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1  8  7  9. 


MMVAID  C0LLE6E  UVUMtf 


HnfbQCtadradMrel  dar  Oelvr  JSiMGk«  in  HaanovOT. 


Vorwort. 


Erst  jetzt  nach  Verlauf  von  fast  1^^  Jahren  seit  dem 
Erscheinen  der  ersten  Abtheilnng  des  n.  Bandes  der  ans- 

führlichen  lateiDiscbeii  Grammatik  meines  verstorbenen  Vaters 
bin  ich  im  Staude  die  zweite  Abtheilung  des  II.  Bandes 
und  somit  den  Schluss  des  ganzen  Werkes  der  Öffentlich- 
keit zn  nbeiigeben.  Wer  aber  die  Schwierigkeiten  des  Dmekes 
und  zugleich  die  grosse  Entfernung  des  Druckortes  ermisst, 
wird  gewiss  die  verhältuissmässig  lange  Verzögerung  erklär- 
lich finden  nnd  entseholdigen.  Namentlich  aber  kostete  mir 
die  Anfertigung  der  zwei  Register  (des  Sachverzeich- 
nisses nnd  des  lateinischen  Wortverzeichnisses)  viele  Zeit 
nnd  Mühe;  doch,  hofle  ich,  ist  diese  nicht  vergebens  auf- 
gewandt: denn  eben  dnrch  diese  Kegister  wird  erst  das  Buch 
recht  brauchbar  und  auch  selbst  fftr  den,  der  Tieileicht  mit 
dem  in  demselben  eingeschlagenen  Wege  nicht  einverstanden 
sein  sollte,  ein  bequemes  AVerk  zum  Kaehschlagen  und  zur 
raschen  Orientirnng  über  jede  einzelne  sprachliche  Erschei- 
nung, die  bis  Jetzt  zum  Gegenstände  der  Untersuchung  ge- 
macht worden  ist. 

Der  Inhalt  dieser  zweiten  Abtheilung  ist  aus  dem  vor- 
ausgeschickten Inhaltsverzeichnisse  ersichtlich. 

Einzelne  Kachtrage,  die  in  dem  eigentlichen  Verzeieh- 
niise  von  Berichtigungen  und  Zns atzen (S.  1087 — 1097) 
keinen  Platz  gefunden,  habe  ich  in  die  Register  selbst  mit 
aufgenommen.   Die  Zusätze  von  meiner  üaud  habe  ich  wie 
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in  der  ersten  Abtheilung  durch  eckige  Klammern  [  j  be- 
zeichnet. 

Seite  337  ist  bei  interwt  die  Konstniktion  mit  ut  wm 
angegeben,  aaeh  GosBran  (lateiD.  Spraeblebre  S.  318)  sagt: 
„Cicero  hat  noch  ut  non" ^  aber  führt  keine  Helegstelle  dafür 
an.  An  der  einzigen  Stelle  C.  Att.  IX.  17,  2  (quid  mea 
ivAema^  ut  eonim  odium  non  rabeam,  non  intellego),  wo 
J.  F.  GronOY  vt  non  yennathet,  wird  Jetzt  naeb  A.  S.  We- 
senberg femendatt.  Cic.)  auch  ut  .  .  ne  gelesen,  was  ent- 
schieden der  eigentlichen  Bedeutung  von  interesi  mehr  ent- 
aprieht.  Mit  einem  dareb  quod  eingeleiteten  Nebensatze  sebeint 
sieb  interut  nur  in  dem  Briefe  Trajans  an  Pfin.  (ep.  30,  2) 
zu  finden:  neqne  enim  mnltnm  interest,  quod  nondnm  per 
numeros  distributi  sunt.  Ob  man,  wie  £llendt-Seyffert 
S.  152^*  behauptet,  inUreri  omtUum  nostrum  sagte,  ist  we- 
nigstens zweifelhaft,  wenn,  es  aneb  naeb  Analogie  von:  patria, 
quae  commnnis  est  omniwn  not^rum  parens  G.  Gatil.  1.  7,  17 
richtig  erscheint,  vgl.  Huddimanni  institt.  gr.  lat.  ed.  Stall- 
baum p.  202,  not  7). 

Seite  800  c).    Zu  den  Verben  des  Strebens  n.  s.  w., ' 
die  mit  ut  verbunden  werden,  füge  hinzu:  aueb  das  blosse 
8pec4o  bei  C.  Fam.  5.  8,  3  tibi  persuadeas  vehementer  velim 
me  .  .  apectasse  Semper,  ut  tibi  possem  quam  maxime  esse 
coninnetns. 

Seite  802  d).  Zu  den  Verben  des  Bittens  mit  ut  föge 

hinzu:  so  auch  blandior^  ut  {=  schmeichelnd  bitten)  einmal 
bei  Liv.  21.  1,  4  Hannibalem  .  .  blandientem  patriHamilcari, 
ult  daceretur  in  üispaniam.  Vgl.  Fabri-Heerwagen  z.d.St 
Seite  816  t).  Aueb  iwMUrateit  wird  mit  ut  verbunden, 

so  C.  oflf.  2.  16,  57  intellego  in  nostra  civitate  inveterasse  iam 
bouis  temporibus,  ut  splendor  aedilitatum  ab  optimis  viris 
postuletur. 

Seite  829.    Zu  üderdieoj  nä  füge  hinzu:  aueb  einmal 

(nach  Nizolius,  iexic.  Cic.)  mit  ut  ne:  C.  de  or.  1.  50,  215 
ueque  enim  est  interdictum  .  .,  ut  singulis  hominibas  ne  am- 
plins  quam  singnlas  artes  nosse  liceat. 
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Aasser  den-  in  dem  Vorworte  zur  ersten  Abtheilnng 
angeführten  Reeensionen  des  ersten  Bandes  habe  ieh  noeh 

zu  verzeichnen  eine  im  Piniol.  Anzeiger  1878  Nr.  5.  6,  68, 
S.  258  flf.,  dann  eine  von  Dr.  F.  Weih  rieh  (Wien)  in  der 
Zeitsehr.  für  österr.  Gymnas.  187b,  6.  Heft  S.  447  ff.  und 
besonders  zwei  sehr  eingehende  nnd  grändliehe  nnd  dabei 
höchst  wohlwollende,  die  eine  von  Dr.  Emil  Dorschel 
(Dresden)  in  der  Zeitschrift  für  das  (»y mnasialwesen 
XXXIII,  ö  (1879),  die  andere  in  „listy  fiiologicke  a  jmeda- 
gogieke"  (Blätter  für  Philologie  nnd  Pädagogik,  herausgegeben 
Ton  Erieala)  Bd.  IV,  S.  269  —  273  von  Prof.  Dr.  Maix- 
ner  in  Agram,  der  auch  bereits  die  erste  Abtheiluug  des 
II.  Bandes  a.  a.  0.  (Bd.  VI,  2,  S.  149  —  Iö6)  einer  aus- 
führlichen nnd  saehgemässen  Kritik  unterzogen  hat.  Den 
genannten  Herren  danke  ieh  auch  an  dieser  Stelle  f8r  das 
dem  Ruche  erwiesene  Wohlwollen  und  für  die  freundliche 
Zusendung  der  Kecensionen,  aus  denen  ich  bereits  einzelnes 
in  den  »Berichtigungen  und  Zusätzen*  habe  verwerthen 
können. 

So  mochte  ich  auch  hier  noch  einmal  die  Bitte  aus- 
sprechen etwaige  Verbesserungsvorscbläge  mir  freundlichst 
entweder  direkt  oder  durch  die  Hahn' sehe  Buchhandlung  in 
Hannover  mittheilen  zu  wollen,  da  ein  Werk  vde  das  vor- 
liegende  nur  durch  Mitwirkung  vieler  sein  Ziel  erreichen 
kann:  es  würde  zugleich  damit  den  Manen  des  Verstorbenen, 
der  sein  ganzes  Leben  bis  zum  Tode  der  Wissenschaft  ge- 
widmet hat,  der  schönste  Dienst  erwiesen  werden. 

Belgard,  Pommern,  25.  September  1879. 

Si.  fiudolf  ILüMer, 

GyiiuiMiAl  -  Oberlehrer. 
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Zweiter  AbiSchnitt 

Syntaxe  des  zusammengesetzten  Satzes 

oder 

Lehre  von  der  Satzverbindung. 

Siebentes  Kapitel. 

§.  150.  A.  Beiordnang. 

1.  So  lange  der  ^fcnsch  auf  der  untersten  Stufe  seiner 
geistigjen  Entwickelung  steht,  spricht  er  seine  Gedanken  in 
einzelnen  Sätzen  nach  einander  aus,  und  unbekümmert,  ob 
die  Gedanken  in  einem  inneren  Zusammeubange  und  in  einer 
wechselseitigen  Beziehung  zu  einander  stehen  oder  nicht,  stellt 
er  dieselben  in  gleicher  Form  dar.  Sowie  aber  mit  dem  wei- 
teten Fortschreiten  des  geistigen  Lebens  dem  Menschen  der 
innere  Zusammenhang  seiner  Gedanken  klarer  vor  die  Seele 
tritt,  so  fühlt  er  auch  das  Bedürfniss  denselben  auch  in  der 
Rede  zu  bezeichnen.  Die  Sprache  prägt  daher  Gebilde  aus, 
welche  die  Verbindung  der  dem  Inhalte  nach  zusammen- 
gehörigen und  die  Einheit  des  Gedankens  (hii  stellenden  Sätze 
ausdrückt.  Die  Grammatik  nennt  diese  Gebilde  Konjunk- 
tionen. 

2.  Die  y^bindmigsweise  der  Sätze  bestand  jedoch  an- 
fanglich nur  in  Aneinanderreihung  nnd  Nebeneinander- 

Stellung  der  Sätze,  indem  die  vorher  ohne  alles  Band  neben 
einander  stehenden  Sätze  Jetzt  mittelst  der  Konjunktionen 

enger  zusammengehalten  werden.  So  einfach  diese  Verbin- 
dungsweise j;e\vcsen  sein  mag,  so  entwickelte  sie  sich  doch,  je 
mehr  der  Mensch  das  Verhältniss  der  Gedanken  zu  einander 
zu  prüfen  und  abzuwägen  lernte,  zu  einer  grossen  Feinheit, 
Bestimmtheit  und  Mannigfaltigkeit. 

3.  Aber  auch  hier  konnte  der  immer  weiter  forschende, 
immer  tiefer  in  das  Reich  der  Gedanken  eindringende  nnd 
nach  Klarheit  strebende  Geist  nicht  stehen  bleiben.  Es  konnte 
ihm  nieht  verborgen  bleiben,  dass  er  zur  Vollendung  seiner 
Sprache  noch  Eines  Schrittes  bedurfte.  Er  musste  ewennen, 
dass  die  innerlich  verbundenen  Sätze  sich  entweder  so  zu 
einander  verhalten,  dass  sie  zwar  die  Einheit  eines  Gredankens 

Kttboar.  AusfQhrL  Orsmmaük  der  Lfttein.  Spracbe.  II.  4X 
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daristellen,  ein  jeder  jedoch  gewisserraaBsscii  selbständig  und 
unabhängig  neben  dem  anderen  besteht,  als:  Cicero  praestan- 
tissimas  örator  Mi  dt  Hortensins  praestantisBimiui  orator  fnit 
HorteoBius  praestantissimas  orator,  $9d  Cicero  euin  anperavit 
Reram  bonarum  et  malarnm  tria  annt  gesera;  nam,  aat  in 
animis  aut  in  corporibus  aut  extra  esse  possuut;  oder  so,  dass 
sie  gänzlich  in  einander  verschlungen  sind,  indem  der  eine 
dem  anderen  inhärirt  oder  von  ihm  abhängt  und  von  diesem 
gleichsam  getragen  wird,  der  eine  den  anderen  ergänzt  oder 
näher  bestimmt,  der  eine  als  ein  unselbständiges  und  abhän- 
giges  Glied  des  anderen  hervortritt.  Znr  Üntersoheidung  dieses 
YerhaltnisBeB  von  Jenem  bildete  sich  nnn  in  der  Sprache  eine 
neue  Verbindungsform,  durch  welche  der  ergänzende  oder  be- 
stimmende Satz  als  ein  blosser  Begriff,  als  ein  blosses  Satz- 
glied (Substantiv,  Adjektiv,  Adverb)  des  anderen  Satzes 
dargestellt  wurde,  indem  zur  Bezeichnung  dieser  Verbindung 
besondere  Konjunktionen  ausgejirägt  wurden,  als:  sol  efficit, 
ut  omnia  lioreaut  (=  bewirkt  das  Blühen).  Gaudeo,  qnod 
vales  (=  Gesundheit).  Dens  est,  gui  omnem  hunc  mundum 
regit  (a  der  die  ganze  Welt  lenkende).  Qwm  rosam  riderat, 
tnnc  incipere  ver  arbitrabatnr  (ss  beim  Anblicke  einer  Rose). 

4.  Die  erstm  Yerbindnngsart  nennen  wir  Beiordnung 

(Koordination  oder  Parataxe)  und  die  dazu  gehörigen  Kon- 
junktidnen,  als:  et,  udy  nam  u.  s.  w.,  beiordnende  Konjunk- 
tionen oder  Bindewörter;  die  letztere  Verbindungsform  Un- 
terordnung (Subordination  oder  Hypotaxe)  und  die  dazu 
gehörigen  Konjunktionen,  als:  quod^  (pn'a,  qiiom  u.  s.  w. 
unterordnende  Konjunktionen  oder  Fügewörter.  Die 
Bindewörter  sowol  als  die  Fügewörter  dienen  eigentlich  nur 
zur  Verbindung  ganzer  Sätze;  wenn  aber  mehrere  Sätze  ein- 
zelne Glieder  gemeinschaftlich  haben,  so  werden  die  gemein- 
schaftlichen Glieder  in  der  Begel  nur  Einmal  ausgedrüekt^ 
•  als:  Cicero  et  Hortensius  eloqucntissimi  fuerunt  (statt  Cicero 
eloquentissimus  fnit  et  Hortensius  el.  fuit).  Gaudeo,  quod 
tu  et  frater  tuus  valetis  (st.  g.,  quod  tu  vales  et  g.,  quod  fr. 
t.  valet)  u.  s.  w. 

5.  Nach  der  grammatischen  Form  der  Verbindung  sind 
alle  beigeordneten  Öätze  einander  gleich:  sie  werden  sämmt- 
lioh  als  grammatisehe  Hauptsätze  betrachtet;  na«h  ihrem 
Inhalte  aber,  nach'  dem  inneren  (logischen)  Verhältnisse 
können  sie  auch  ^  erschieden  sein.  Denn  jeder  Gedanke,  der 
seinem  Inhalte  nach  einem  anderen  Gedanken  inhärirt  und  ein 
ergänzendes  Glied  desselben  ausmacht,  kann  in  einem  bei- 
geordneten Satze  ausgesprochen  werden,  wie  diess  anfänglich 
immer  gesclielien  ist,  als:  dies  illuxit  et  hostes  se  receperunt 
(st.  quom  dies  illuxit,  h.  s.  r.). 

Anmerk.  Zu  den  Hauptsätzen  gehören  auch  die  Zwischen-  oder 
Sehftltt&tso  (die  80gen*nt«n  Pareiitliesen),  welche  fn  oinen  and«reii 
Sata  •ingWMilialtet  werden,  aber  mit  diesem  in  keinem  syntaktischen  Verbände 
atebeiiy  aondern  selbständig  sind  nnd  für  sich  bestehen.   So  s.  B.  Ter.  Ad. 
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121  et  —  dia  gratia  (sc.  sit)  —  est,  ande  haec  fiant.  393  ninüum  inter  dos, 
Demea,  |  —  non  quia  ade»  jgreMMM,  <Keo  hoe  —  perniminm  inter  est,  1)  ebenso 

die  Vfabt'u  crcdo,  opinor.  pufo,  spero,  reor,  besonders  hHufig  ironisch:  in 
der  BetheuerungsfurmQl:  mihi  crede,  mihi  creditCf  in  den  Ausdrücken:  lU 
cüutUf  wt  mihi  «ubter  n.  dgl.,  s.  §.  127,  9. 

6.  Die  Beiordnung  besteht  entweder  in  Erweiterung 
oder  in  Entgegenstellnng  oder  in  Anssehliessnng  des 

Gedankens.  Die  eretere  nennen  wir  die  kopulative,  die 
zweite  die  adTersative,  die  dritte  die  disjanktire  Bei- 
ordnung. Ausserdem  können  auch  ^>ätze,  die  in  einem  kau- 
salen Verbältnisse  zu  einander  stellen,  beigeordnet  werden. 
£ine  solche  Beiordnung  nennt  man  kausale  Beiordnung. 

YeiüBchiedene  Formen  der  Beiordnimg. 

§.  151.  T.  Kopulative  Beiordnung. 

Die  kopulative  Beiordnung  besteht  darin,  dass  Sätze, 
welche  neben  einander  und  zugleich  bestehend  gedacht 
werden,  zu  der  Einheit  eines  Gedankens  verbunden  werden, 
iadem  der  in  dem  beigeordneten  Satze  ausgesprochene  Ge- 
danke dem  in  den  yorai^henden  Satze  ausgesprochenen  (be- 
danken einen  grösseren  Anfang  gibt.  Die  kopulative  Bei- 
ordnung ist  entweder  Anreihung  oder  Steigerung. 

a.  Anreihung. 

DieAnreihung  wird  ausgedrüekt  durch  die  Bindewörter: 
•eif       atgutf  oder  ac 

o)S.«) 

1.  Das  Bindewort  «t  wird  theils  von  hi,  theils  von  xi 

abgeleitet;  die  letztere  Ableitung  ist  offenbar  falsch,  die  erstere 
annehmbarer,  aber  auch  durch  diese  wird  die  Erkenntniss  der 
Bedeutung  von  et  nicht  gefordert;  sie  kann  also  nur  durch 
genaue  Beobachtung  des  Gebrauches  der  Schriftsteller  erkannt 
werden,  und  aus  dieser  geht  klar  und  deutlich  hervor,  dass  et 
das  einfachste  und  allgemeinste  kopulative  Bindewort  ist, 
indem  es  weiter  Nichts  ausdrftekt  ab  die  Anreihung  eines 
Satzes  oder  eines  Wortes,  während  quB  und  atque  (ac),  wie 
wir  später  sehen  werden,  ausser  dieser  einfachen  Bedeutung 
auch  noch  eine  Nebenbedeutung  in  sich  schliessen.  Daher 
kann  et  auch  st.  que  oder  atque  {ac)  gebraucht  werden,  aber 
nicht  umgekehrt  que  oder  afrfue  st.  et.  Uber  den  freieren  Ge- 
brauch der  verschiedenen  Formen  in  der  Dichtersprache  und 
in  der  späteren  Prosa  s.  §.  15(5,  1. 

2.  Et  verbindet  gleichartige  und  ungleichartige, 
wichtige  und  unwichtige  Wörter,  sowie  auch  Wörter  von 
gleicher  oder  ungleicher  Form.  Doctrina  Graeda  DOS  et  omni 

I)  Vgl.  Holtze  II,  p.  827.  —  «)  Vgl.  Hand  Towen.  U,  p.  467. 
Draeger  II,  S.  1  ff. 
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litterantm  genere  superabat,  C.  Tusc.  1. 1,  3.  Suis  et  propriis  bonis  laudis 
et  «rloriac  .  .  mortui  nun  carent,  1.  45,  100.  Leniter  et  quiete,  4.22,  49. 
Kobusta  illa  et  stabilis  fortitiirlo,  4.  23,  51.  Sapientia  est  rerum  divina- 
ruiu  et  humanarum  scieutia  OÖ'.  2.  2,  5.  Stultitiaiu  et  teineritalcm  et 
iDjustitiam  et  intemperantiam  dtdoms  esM  ftigimda,  Fin.  3.  11,  39.  So- 
oratea.primus  philosophiam  devooayit  a  oaelo  ee  in  nrbibiia  ooUoeavit 
d  in  domuB  etiam  introdoxit  ei  coSgit  de  vita  moiibna  rebnaque  bo* 
nis  0<  malis  quaerere,  Tusc  5.  4,  10.  Agnntor  leoiter  et  mente  tran- 
quilla»  4.  25,  55.  Qui  filium  consalarem,  darum  virum  et  inagnis  rebus 
gestis  amisit,  Fam.  4.  (>,  1.  Reges  excellentisslini  fumint  l'ersarum 
Cyrus  f'/"  Dariua,  Hysta.spis  filius;  tres  praeterea  ejusdeiu  gciieris,  Xerxes 
et  duo  Artaxerxes,  Macrochir  et  Mnemon,  Nep.  21.  1,  2  und  3.  Major 
qui  prius  imperitarat,  Brancus  nomine,  Liv.  21.  31,  6.  So  auch  bei 
Sätaen  mit  Tersehiedenen  Zeitformen.  Yerg.  A.  6,  633  dizerat  a 
pariter  gfeaal  per  opaea  vianim  eorripiont  spatiom  mediom.  6,  524  con- 
jonx  arma  omnia  tectis  |  amovet . .  et  subdazerat  ensem.  Ferner,  jedoch 
selten  nach  Konjunktionen  erst  mit  dem  Indikative,  dann  mit 
dem  Konjunktive,  natürlich  nur  dann,  wenn  der  Sinn  des  ersteren 
Satzes  den  Indikativ  und  der  des  letzteren  den  Konjunktiv  verlangt. 
Liv.  4.  13,  10  quae  pnsf'jwim  sunt  attditd,  et  undique  priuiures  patrum 
et  priores  anoi  cousulcs  i7icrepareiit,  quod  eaa  largitiones  iu  privata 
domo  passi  essent  ficri,  .  .;  tum  Quinetins  eonndea  inmerito  increpari 
ait  (Hier  ist  im  ersten  Satse  ein  dnfaehes  ZeitverfaiUtniss,  im  zweiten 
ein  kausales  VerhSltniss  aasgedraekt,Liyius  hXtte  also  eigentlieh  schrei- 
ben mttssen:  quae  postquam  sunt  audita,  et  cum  .  .  increparent;  vgl. 
Wei^senb.;  aber  C.  Fin.  2.  19,  61  ist  statt:  num  etiam  P.  Decius, 
qtum,  se  devoveret  H  equo  admisso  in  mediam  aciem  Latinorum  irrvchat, 
aliquid  de  voluptatibus  suis  cogitabat?  mit  Davis,  und  Madvig  statt 
devoveret  zu  lesen  decoverat,  s.  Madv.) 

3.  Bei  derAnreibung  mehrerer  Wörter  wird  et  gebraucht. 

C.  Von*.  1.  12,  34  hi  sunt  anni  consumpti  in  quaestura  et  le- 
gatioue  Asiatica  et  praetura  urbana  et  praetura  Siciliensi.  N. 

D.  2. 31,  80  solem  cuco  et  Innam  est  yagas  fltellas  e£  inerrantes 
et  eaelnm     mundnm  ipsum  et  earnm  remni  vim. 

m   

4.  Während  im  Deutschen  das  Adjektiv  viel  im  Plurale 


Worte  ohne  nnd  in  der  Regel  verbunden  wird,  als:  riele 

herrliche  Thaten;  so  ist  dieses  im  Lateinisclieu  bei  wie 
im  Grieehischen  bei  icoXXo^  nur  selten  der  Fall,  z.  B.  c.  Ac.  i. 

6.  23  laboruiu  dolorumqae  susceptio  muUorum  magnontm  (nach  d.  best, 
edd.  G  und  P  statt  magnorumquel.  Fam.  .5.  17,  3  ryvilfis  fortissimia  at- 
que  optimis  viris.  (Aber  nicht  ^^ehürt  hierher  C.  de  or.  1.  2,  G  permultos 
excellentcs  in  quoque  genere  videbis;  denn  hier  ist  excellentes  nicht 
attributiv,  sondern  prädikativ  aufzulassen.)  In  der  Regel  wird  mvUi 
und  icoXXoC  als  Begriffswort,  als  eine  aa  einem  Gegenstands  befind- 
liche Eigensebaft,  behandelt  und  mit  dem  folgenden  Worte  durch  ein 
Bindewort  angereiht  C.  agr.  2.  2,  6  yersantur  in  animo  meo  nauUat 
et  magnae  cogitationes.  Sali.  J.  32,  2  pktrima  et  ßagüioeUtma  faoinora 
feeere.  IVgL  §.  65,  Anm.  S.  130]. 
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5.  Et  reiht  an  einen  besonderen  Begriff  einen  all-, 
gemeinen,  sowie  hinwiederum  an  einen  allgemeinen  einen 

besonderen.  a)  C.  Tusc.  4.  5,  9  Chrysippm  et  Stnici.  Durch  diese 
Stclliinfi^  wird  Chr.  als  ein  auag'ezeichneter  Stoiker  besonders  hervor- 
gehoben. 5.  4,  10  studiose  ab  Iis  siderum  magaitudiues,  intervalla,  Cur- 
aus anquirebantur.  et  «Mieta  cttdatia,  IMxu  1.  58,  121  fore,  nt  •rmii 
DareuM  e^Araae  iAAkaomdro  cfAfaoMbnt&ti«  Tincerentnr.  Im  Deutschen 
fügt  man  in  deigleicben  Beispielen  zu  dem  tmtfbilofig  das  Adverb  Über- 
haupt oder  das  A^ektiv  übrig;  der  Lateiner  aber  belügt  sich  mit 
dem  blossen  and;  wo  aber  die  Deutlichkeit  einen  solchen  Zusatz  er- 
fordert, sagen  sie  auch  et  omninoj  wie  C.  Fin.  1. 12,  42.  Statt  et  begegnet 
auch  que,  wie  PI.  Capt.  918  Jovi  deis^z/e  ago  gratiaa;  Livius  gebraucht 
et,  que  und  aUjtie  {ac).  •)  —  b)  PI.  Cure.  518  hene  et  jiudice.  C.  Fin.  2. 
21,  69  st  te  ipse  et  tuaa  cqgüaliones  et  atudia  perspexeris.  Justin.  29.  3, 
7  Bomani,  qnibas  Poeni  et  Beumbal  in  cerricibos  erat 

6.  Wie  im  Deatschen  auf  einen  ImperatiT  oder  Kon- 
junktiv der  folgende  Satz,  weleher  eine  Folge  ansdrfieki, 
mit  und  angereiht  wird;  ebenso  geschieht  ein  Gleiches  im 
Lateinischen  mit  et^  aber  nur  in  der  vor-  und  nach  klas- 
sischen Zeit  und  bei  Dichtern.  Cato  K.  R.  6,  3  uhnos  «ertto  . . 
et  materia,  si  quae  opus  sit,  parata  crit.  Verg.  E.  3,  104  die,  quibus  in 
terris;  et  eris  mihi  magnus  Apollo.  Hör.  ep.  1.  18,  107  ait  mihi,  quod 
nunc  est,  ctiain  minus;  et  mihi  vivam  quod  superest  aevi.  Ov.  Am.  2. 14, 
43  pcccasse  semel  concedite  tuto,  et  satis  est  und  andere  Dichter.  Plin. 
paneg.  43,  3  tene^  Caesar,  hnnc  eursum,  et  probabitur  ctt 

7.  Ein  an  der  ersten  Stelle  des  Satzes,  also  in  einer 
Eraftstelle  stehendes  und  naehdrücklioh  betontes  et 
scheint  eine  Versicherung,  Bekräftigung,  wie  et  quidem^  et  pro- 
fecto  XL.  8.  w.  auszudrücken;  aber  diese  Bedeutung  liegt  nicht 
in  et,  das  weiter  Nichts  als  und  ist,  sondern  wird  lediglich 
durch  die  Stellung  und  l)etonung  hervorgeruteu.  C.  Tusc.  1.34, 
82  ut  credam  ita  esse,  quam  est  id  exiguuin!  Et  falsum  esse  arbitror 
(ubi  V.  adn.).  Scaur.  2,  41  at  crcditum  est  aliquando  Sardis.  —  JKi  for- 
tasse  credetur  aliquando,  si  integri  venerint.  Cat.  m.  8,  2r>  (aus  Gaecil. 
Stat.)  „Dia  Tivendo  mnlta,  quae  non  voIt,  videt*  ^  Ei  mnlta  fortasse, 
qnae  valt  Wo  aber  der  Begriff  und  zwar  ansgedrUokt  werden  soll, 
da  wird  aoeb  ^  qmdem,  wobei  et  gleichfalls  betont  ist,  gebraucht,  wie 
C.  Tusc.  3.  20,  48  at  laudat  saepe  virtutem.  —  £2  qmdem  C.  Gracchus 
qoom  efFudisset  aerarium,  verbis  tamcn  defendebat  aerarium  (ubi  v.  adn.). 
Auch  bei  Anführung  eines  neuen  .Argumentes,  wie  17,  50  et  qnUiem 
nisi  ea  vita  beata  est,  quae  est  eadem  honesta;  sit  aliud  neccsse  est 
melius  vita  beata.  Sowie  et  quidem  mit  Betonung  gesagt  wird,  so  auch 
et  profecto,  et  vero,  et  eerte,  et  herele»  PI.  Bacefa.  741  et  profecto  se  ab-  ■ 
laturum  dizit  C.  Tose.  3.  6,  12  et  vero  ita  existimo.  Or.  39,  136.  Off. 
1.  41,  147  pietores  et  ü,  qui  Signa  fabrieantnr,  H  vero  etiam  poStae, 
suum  quisque  opus  .a  vulgo  considerari  vult.  Ter.  Ad.  78  sed  estne 
hio  ipsns,  de  quo  agebam?  Et  eerte  is  est.   C  Marc.  2,  ^  et  eerte  in 


1)  B.  die  Beispiele  bei  Draeger  II,  8.  9. 
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armis  militiim  virtus,  loconim  opportunitas  .  .  moltiiin  juvant.   C.  Fam. 

2.  18,  2  et  herciäe  sine  dubio  erit  ignoniinia. 

8.  Auf  gleiche  Weise  wird  ein  an  der  ersten  Stelle  des 
Satzes  stehendes  und  betontes  et  in  lebhaften  Fragen,  be- 
sonders in  adversativen  scheinbar  statt  et  tarnen,  und  in 
Ausrufungen  gebraucht.  C.  Tusc.  1.38,92  et  dubitas,  quin  sensus 
in  mot  te  nuUus  sit?  3. 16,  35e<  tu  oblivisci  jubes?  21,r)0ct  illi  pujj^nant? 
Mau.  14,  42  et  quisquam  dubitabit,  quin  huic  tantum  bellum  transmit- 
tendam  sit?  Sest.  37,  80  et  caasam  didt  Sestias  de  vi?  Quid  ita?  MiL 
38,  91  et  sunt,  qai  de  Tia  Appia  qaeraatorf  taeeant  de  curia?  13,  38  et 
adspezit  me  Ulis  quidem  ocalis,  qaibus  tnm  solebat,  qaom  omnibiu 
omnia  minabatur!  D.  1.  82,  91  et  nunc  argumenta  quaerenda  sant, 
qaibus  hoc  refellatnrl  Verr.  5.  16,  41  et  bis  tot  erimiiiibiie  convictos  in 
eorum  tabella  spem  Bibi  aliquam  proponit,  quorum  omnium  palam  voce 
damnatus  est!  Ver^.  A.  6,  8ü7  et  dubitamus  udhue  virtutem  oxtendere 
factis?  Aber  auch  ausser  der  Frage  wird  et  in  Gej^ensätzen  gebraucht, 
80  dass  es  statt  sed  oder  et  tarnen  zu  steheu  scheint.  C.  Tusc.  1.  3,  6 
fieri  potest,  ut  recte  qiiis  sentiat  et  id,  qnod  sentit,  polite  eloqni  non 
possit.  de  or*8.38»86  magister  bic  Samnitinm  ramma  jam  senectate  est 
et  qnotidie  oonunentatnr.  Gat.  m.  9,  28  canornm  illnd  in  voce  spien- 
descit  etiam,  nescio  quo  pacto,  in  senectute,  quod  equidem  adbne  non 
amisi,  et  videtia  annos  (und  doch).  Häufig  nach  einem  negativen 
Satze,  aber  nicht  allein  et,  sondern  auch  que  und  ac.  C.  Lael  8,  in 
aiuicitia  'nihü  fictuni  [est],  nihil  simulatum,  et  quicquid  est,  id  est  verum 
et  voluntarium.  Tusc.  5.  18,  53  ut  nttüa  re  unquam  terreamur  semper- 
qtte  simus  invicti.  Leg.  3.  17,  37  mihi  vero  nihü  unquam  populäre  pla- 
cuit,  etimque  optimam  rem  publioam  esse  dico,  quae  slt  In  potestate  opti- 
mornm.  OffirS^  6,  93  nuBa  sodetas  nobis  cum  tyrannis  et  potins  summa 
distraotio  est  Caes.  B.  6.  4.  85,  3  oonunisso  proelio  diutius  nostrorun 
militnm  impetum  ferre  non  potuemnt  ac  terga  verterunt.  4.  36,  4  onera- 
riae  portua  capere  non  potuerunt  et  paulo  infrn  delatae  sunt.  [Vgl.  3. 
19,  3;  7.  4,  3  non  destitit  tamen  at(jue  —  habet,  C.  ßosc.  Am,  4,  10 
animo  non  dcficiam  et  id,  quod  suscepi,  perferam.] 

9.  Mit  einem  gewissen  Nachdrucke  wird  fit  auch  in  der 
Unterredung  bei  Erwiderungen  und  in  der  Erzählung  bei  Über- 
gängen zu  Etwas  Anderem  gebraucht.  C.  Ac.  l.  12,43quae  quom 
dixisset:  Et  breviter  sane  minimeque  obscure  exposita  est,  iuquam,  a 
te,  Varro  et  yeteris  Aeademiae  ratio  et  Stoieomm.  Br.  73, 151  et  Ute: 
praeolare,  inqoit,  tibi  eonstas.  Jnstin.  39.  1,  5  Ptolemaeus  inunittit 
venem  qnendam  Aegyptiam,  qai  regnum  Syriae  armis  peteret  Et  eom- 
posita  fabola,  quasi  per  adoptionem  Antiochi  regia  receptus  In  fieimiliam 
regiam  esset,  .  .  nomen  juveni  Alexandri  imponitur.  Der  neue  Satz, 
zu  dem  die  Rede  durch  et  übergeht,  kann  auch  den  Grund  des  vorher- 
gehenden enthalten.  Quintil.  1.  1,  5  has  (nutrices)  priuium  audiet  puer, 
harum  verba  eftiugere  imitando  conabitur.  Et  natura  tenacissimi  sumus 
eorum,  quae  mdibns  aanb  percepimost 

10.  Ein  meist  betontes  ii  wird  oft  bei  der  Anreihung 
dnes  Wortes  gebraucht,  das  dazu  dient  ein  yorhergehendes 
Wort  zu  erklären  und  näher  zn  bestimmen;  auch  kann 
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der  angereihte  Gedanke  oder  Begriff  eine  Steigerung  enthalten. 

C  Man.  32»  64  in  hoc  bello  Asiatico  et  regio  virtutes  animi  multae  et 
uiagnae  requiruntiir.  Tusc.  1.  34,  82  video  te  alte  .spectarc  et  vcllc  in 
caelum  migrare.  Ac.  2.  10,  MO  ut  verear,  ne  majorem  largiar  ei,  qui 
dicturus  est,  libertatem  et  licentiam.  Oft  mit  Wiederholung^  des  voran- 
gehenden Wortes.  C.  Dej.  1,  3  fugitivi  dominum  accusautis  et  aominum 
absentem  et  dominum  amicissimum  nostrae  re!  poblicae.  Mil.  23, 61  magna 
Tis  est  oonsdentiae,  judices,  et  magna  in  utramque  pattem.  In  den  lets- 
ten  Beispielen  Obersetsen  wir  et  dureh  nnd  zwar;  im  Lateinischen  ge- 
nügt die  Betonung  des  et  und  die  Wiederholong  des  vorangehenden 
Wortes. 

11.  Auch  wird  zuweilen  in  einer  Rehlussform  der  Un- 
tersatz (assunii)tio  oder  propositio  minor),  der  eigentlich 
durch  das  Adverb  atqui  (nun  aber)  eingeführt  wird,  durch  et 
einfach  angereiht.  C.  Ac.  2.  Vi,  40  compoBita  ea  Cüiiclu.sio  sie  est:  • 
eorum,  quae  videntur,  alia  vera  sunt,  alia  falsa;  et  quod  falsum  est,  id 
percipi  non  potest;  nullum  igitur  est  visum,  quod  percipi  possit  Tusc. 
8. 7, 16  mnnns  animi  est  ratione  bene  uti ;  et  sapientis  animns  ita  semper 
affeetns  est,  nt  ratione  optime  utatur;  nanqnam  igitnr  est  pertnrbatus. 
8.  8,  18;  &  n,  49.  N.  D.  1.  40, 110  videamos  nunc  de  beato.  Sine  yit- 
tnte  eerte  nullo  modo;  virtus  antem  aotnosa,  a  dens  vester  nihil  agens; 
expers  virtutis  igitur. 

12.  Sowie  im  Griechischen  xcrt,  so  reiht  auch  im  Latei- 
nischen et  an  einen  vorhergehenden  Satz  einen  anderen  an, 
der  ein  gleichzeitiges  Ereigniss  ausdrückt,  so  das»  dafür 
auch  das  teinporelle  Fügewort  ^uom  hätte  stehen  können. 
Caes.  B.  6. 1.  37,  1  haec  eodem  tempore  Caesar!  mandata  referebantur, 
€t  legati  ab  Aeduis  veniebant  (=  quam  legati  yeniebant).  B.  G.  1.  63» 
8  eodem  pons  effectus  nnntiabatar,  et  vadum  reperiebatnr.  Liy.  43. 4, 10 
vixchm  ad  consnlem  se  pervenisse  et  audisse  oppidum  expugnatum.  Cort. 

*  4.13  (46)  2S  jamque  nitidior  lux  aciem  hostium  ustenderat,  Macedones 
Ingentem  pugnantium  more  cdidere  clamorera.  Verg.  A.  3,  35G  jamqna 
.  .  dies  processit,  et  aurae  \  vela  vocant  ctt.  5,  857  rix  primus  iiiopina 
quies  laxaverat  artus,  \  et  .  .  projecit.  Aber  auf  gleiche  Welse  wird 
auch  que  so  gebraucht.  8,  f>2ü  Vix  ea  fatus  erat,  detixi^ue  ora  tcne- 
bant  ')  Vgl.  Thuc.  1»  ÖO  t^ot^  t' v  xal  ot  KopIvÖtoi  ^larfvr^i  n(>6)ivav 
i«po6ovTo.  *) 

13.  Auf  Aasdrficke  der  Gleiehheit  nnd  Ähnlichkeit, 

wie  jjavj  pariter,  idem,  aeque,  simul,  similis  und  similUer^  nnd 
der  Verschieden  heit,  wie  aliWf  aliter  folgt,  doch  nur  selten 
et  statt  des  gewöhnlichen  atqiie^  ac.  C.  Br.  ll,  43  omoia  fuisse  in 
Themistocle  parln  et  Coriolano.  Sali.  C.  3,  2  haudquaquam  par  gloria 
sequitur  scriptorem  tt  actorem  rerum.  Ter.  Ad.  957  nunc  mihi  germa- 
nu's  paritt-r  änimo  et  corpore.  C.  Mil.  17,  46  cadtm  hora  luteramnae 
fuerat  et  Romae.  Lacl.  414  ut  idem  intcritus  sit  animorum  et  corporum. 
Sali.  C.  58»  11.  J.  85)  1.  Nep.  1.  3,  5  non  idem  ipsis  expedire  et  mul- 
titndini.  G.  Fin.  1.  20,  67  neque  yero  ipsam  amicitiam  tneri  (possumns), 

1)  Beispiele  ans  den  versr-hietlenen  Perioden  giht  Draeger  II,  S.24  ff. 
—  2^  ö.  Kühner  Aubf.  Grainm.  d.  Qriech.  öpr.  11,2  §,  513^  g. 
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nisi  aeque  amicos  et  nosmet  ipsos  diligamus.  Liv.  3.  62,  6  postero  die 
aimul  instrui  Bomanam  aciem  Sabini  videre,  et  ipsi  jam  pridem  avidi 
eertaminiB  procedimt.  C.  TnBe.5.d,9  tmUmn  sibi  videri  vitam  hominam 
et  mercatam  emn,  qni  haberetar  maximo  ladornm  apparatn.  de  or.  8. 
18^  66  oKa  et  bona  et  mala  videntur  Stoida  et  ceterls  dvibns.  Oaee. 
20,  57  non  alia  causa  est  aeqmtatis  in  nno  eeryo  et  in  plnrilraa.  Fin.5. 
29,  89  alüer  docti  et  indocti. 

14.  ?Jt  kann  auch  mit  etiam  verbunden  werden,  wenn 
das  letztere  entweder  von  der  Zeit  gebraucht  wird  oder  eine 
gesteigerte  Bedeutung  (sogar,  selbst)  hat.  Ter.  Phorra.  656  et 
etiam  nunc  (und  noch  jotzt).  Varr.  R.  R.  2.  4,  10  prisci  quoque  Latin! 
et  etiam  Graeci  (und  selbst).  C.  Verr.  4.  47,  104  manifestis  in  maleficiia 
tenetur  et  manet  etkm  (noch  jetzt).  Gael.  6,  14  est  oommane  onm  mnl- 
tis  et  enu  qvibosdam  eHam  horaa  (sogar).  Farn.  13. 18, 1  at,  et  qnid  ta 

.  agaa  et  qnid  agator,  eoire  poBaim  et  etiam,  quid  actarus  Bis.  Att  3.  1, 
3  oratiunculas  et  quas  postulaa  et  plures  etiam  (gehört  hier  zum  Kom- 
parative). Liv.  1.  IG,  f)  et  consilio  etiam  unius  hominis  addita  rei  dici- 
tur  fides  („e/  knüpft  den  j^anzen  Satz  an,  etiam  hebt  consilio  hervor" 
Weissenb.).  21.  25,  14  ibi  se  muniraento  ad  tcmpus  commeatibusque 
Auminis  et  Brixianorum  etiam  Gallorum  auxilio  .  .  tutabantur  („c^iam, 
um  Bris,  zu  heben,  von  denen  man  es  nicht  hätte  erwarten  können*^ 
Weiesenb.).  27.  10,  4  ad  id  Bibi  ueque  opeB  deesso,  et  aoimum  etiam 
BupereaBe  (hier  entspricht  et  dem  ne^ue:  einerseits  nicht .  .  andererseitB 
sogar).  89.  dt,  17  ▼eremur  quidem  vos,  Romani,  si  ita  vultis,  etiam 
timemus.  —  Et.  .quoque  findet  sich  in  der  vorklassischen  Zeit  nicht 
und  ist  auch  in  der  klassischen  selten,  (bei  Cic.  nur  zweimal  nach 
Dräg^er)  bei  Cäsar  und  Salluet  nirgends,  auch  bei  Livius  und  den 
Folgenden  selten.  C.  Verr.  1.  4,  11  erunt,  qui  et  in  eo  quoque  audaciam 
ejus  reprehendant,  wo  jedoch,  wenn  man  nicht  ein  Anakoluth  annehmen 
will,  et  Bt  etUanf  oder  et  ist  mit  Wesenb.  ad  Sest.  p.  2i,  n.2  zu  Btrei- 
dien.  luv.  3.  16,  50  ejusdem  esse,  qui  in  illa  re  peccavit,  et  hoc  quoque 
admisisse.  Nep.  17.  6,  2  et  se  quoque  id  fieri  debere  animadvertisse. 
Liv.  26.  38,  7  multum  ac  diu  cunctatus  et  tarn  quotjue  magis  inopia  con> 
flilii  potioris  quam  spe  eifectüs  Dasium  appellabat.  34.  2,  11  nos  jam 
etiam  rem  pnblicam  capessere  eaa  (teminas)  patimnr  et  foro  quoque  et 
contionibus  et  comitiis  immisceri  und  sonst  und  Spätiie.  Aber  wenn 
,Apul.  Met.  11,  20  schreibt:  famulos  meos  nec  non  et  equuiu  quoque  ilhnu 
meum  reducentes,  so  darf  man  sich  bei  seiner  durchweg  absonderlichen 
Ausdrucksireise  nicht  wundem.  [Vgl.  §.  149,  A.  7,  S.  626.] 

15.  tritt  nicht  allein  als  Bindewort  (und)  auf,  son- 
dern aneh  als  Adverb  in  der  Bedeutung  aueh,  etiim.  Beide 
stimmen  darin  überein,  dass  sie  an  etwas  Vorgebendes  einen 
Zusatz  anreihen.  Es  ist  sehr  wahrscheinlich,  dass  sowol 
das  Lateinische  et,  das  wabrscheinlich  ans  =Tt,  noch,  ausser- 
dem, entstanden  ist,  (vgl.  S.  031,  I)  und  das  (iriechische  xcti 
ursprünglich  die  adverbiale  Bedeutung  auch  gehabt  haben,*) 
also:  Cicero  et  Hortensius,  ursprünglich  C,  auch  H.,  dives  et 
bonus  est,  reich,  auch  gut.  Aus  dieser  adverbialen  Bedeutung 

i)  8.  Kabnor  (iriecb.  Gramin.  11,2  §.  521. 
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entwickelte  sieh,  indem  dieselbe  durch  den  häufigen  Gebraaoh 
abgeschwächt  wurde,  die  des  kopulativeii  Bindewortes  und/ 
Dieser  Übergang  mnss  schon  frühzeitig  geschehen  sein;  denn 
er  begegnete  schon  in  der  vorklassischen  Zeit,  z.  B.  Cato 
R.  R.  156,  5  eodem  addito  et  oleum.  '157,  8  sie  et  laserpitiiim  steht 
kritisch  nicht  sicher,  s.  J.  G.  Schneider  p.  204.)  Enn.  bei  Fest.  p.  ^01 
Tarquinio  dedit  imperium,  simul  et  sola  (=  terraa)  regni,  siinul  et ;  PI. 
Rud.  8  et  alia  signa  de  oaelo  ad  terram  acddnnt  Host.  1.  3,  1H8  übet 
ei  edepol  mihi  teenBof.  Cnie.  4.  2,  7  (493)  et  nunc  idem  dico  (auch  jetzt). 
Poen.  1.  1,  Ii  et  mme  ego  amore  pereo;  aber  io  SteUen,  wo  et  im  Ge- 
sprikiie  bei  Wiederliolting  der  vorangehenden  Worte  oder  in  Erwiderung 
eines  Torangehenden  Grusses  steht»  kann  es  zwar  dorch  aaeh  Qbersetit 
"werden,  aber  eigentlich  reiht  es  nur  die  Erwiderung  an  die  vorher- 
gehenden Worte.  Ter.  Ad.  129  DE.  Curaest  mihi,  ML  Et  mihi  cura- 
est.  PI.  Pers.  709  D.  Vale.  S.  et  vos.  Stich.  31»i  G.  Salvos  sia.  P. 
Et  tu  salve.  Mil.  1352  PA.  Jam  valc.  i'Y.  Et  tu  bene  vale.  Most.  3. 
1,42.  Sowie  in  der  yorklassisohen  dieser  Gebrauch  des  et  im  Ganzen 
selten  ist,  so  aneh  in  der  folgenden  Zeit  Aaeh  bei  Cicero  kann 
man  nach  dem  groseen  Umfange  seiner  Werlte  den  Gebrauch  dieses  et 
selten  nennen.  In  sehr  vielen  Stellen  ist  der  Gebraneh  dieses  et  dar- 
aus hervorgegangen,  dass  der  Redende  das  et  auf  einen  entweder  wirk- 
lich vorangegangenen  oder  doch  gedachten  Gedanken  oder  BegriflF  be- 
zogen hat.  C.  Rp.  1.  3,  o  hinc  illa  et  apud  Graecos  exempla  (wie  bei 
anderen  Völkern,  so  auch  bei  den  Griechen).  Tusc.  3.  19,  4(5  alitpiid 
videamus  et  cibi  (ausser  dem  vorher  augeführten  auch  etwas  äpciso). 
B.  Am.  83,  99  ubi  tnne  eras?  Romas,  Vemm  quid  ad  lem?  et  aüi  multi 
(sowie  du,  so  auch  viele  Andere).  |.  94  fateor  me  sectorem  esse,  vemm 
et  alii  mnltL  OfT.  1.  37,  183  sed  H  alii.  Top.  6,  38  sunt  et  alia  genera 
definitioQum  (Jim  Gegensatze  zu  dem  anj^efttbrten).  Oft  nam  et.  de  or. 
1.  25,113  nam  et  animi  atquo  ingonii  celeres  quidam  motus  esse  debent 
(d.  i.  in  Beziehung  auf  das  Vorhergehende:  nicht  genügt  beim  Redner 
die  wissenschaftliche  Lehrweise;  denn  auch  das  Gemiith  und  der 
Geist  müssen  eine  schnelle  Beweglichkeit  besitzen).  2.  11,  48  nam  et 
testimonium  saepe  dicendum  est.  1.  49,  214  nam  et  dvitatam  regen- 
darum  oratori  gubemaeola  sententia  sna  tradidit  (dem  Grabas  genügen 
bei  dem  Redner  nicht  die  mit  der  Beredsamkeit  in  enger  Verbindung 
stehenden  Wissenschaften;  denn  er  verlangt  von  ihm  auch  die  Staats- 
Wissenschaft)  und  sonst  oft.  Ferner:  af  et,  sed  et,  vemm  et;  ergo  ett 
iffitur  et,  itaqiie  et;  av  et\  age  et.  Tusc.  3.  3,  5  at  et  morbi  perniciosio- 
res  pluresque  sunt  animi  quam  corporis.  (Erwiderung  auf  die  voran- 
gehenden Fragen:  Seliaden  etwa  die  Krankheiten  der  Seele  weniger  als 
die  des  Körpers  u.  s.  w.;  also:  aber  die  Krankheiten  der  Seele  sind 
auch  verderblieher;  das  et  schliesst  sich  swar  an  at  an,  es  gehört  aber 
eigentlich  an  pemuMaiare»),  Att.  5.10,6  eed  mnltum  ei  philosophia  (Vie- 
les  bat  mir  Genuss  gewährt,  aber  in  hohem  Grade  aneh  die  Ph.;  sowie 
das  Erwähnte,  so  auch  die  Ph.).  R.  Am.  33,  94  verum  et  alii  multi  (s. 
oben).  Leg.  ].  12,  33  quibus  ratio  a  natura  data  est,  iisdera  etiam  recta 
ratio  data  est;  ergn  et  lex,  quae  est  recta  ratio  in  jubendo  et  vetando. 
Tusc.  1.  2,  4  vjitttr  et  I,j)nminoii<las  fidibus  praeclare  cecinisse  dioitur. 
Rose.  Com.  14, 43  utrum  dicisV  Luscio  et  Manilio,  an  et  Cluvio  non  esse 
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credendam?  N.  D.  1.  30,83  age  et  hie  vocabulis  deos  esse  facimiis,  qui- 
bus  a  nobis  nominantur?  —  Qunm  (quando)  et.  Verr.  2.  65,  159  Rhodiv 
qui  bellum  illud  propo  soli  superius  cum  Mithridate  rege  gesscrint  .  ., 
quom  et  regia  inimici  praeter  ceteroa  essent  ctt.  Tusc.  4. 15, 31  quando 
et  aliis  loci»  de  virtute  et  diximus  et  saepe  diceudum  erit  [v.  1.  quando 
nt].  "  Oft  et  vor  DemooBtrativpronomen.  Tose.  8. 13,  S9  ez  hoc  et  illa 
jure  laadaotiir  [vgl.  Kühner  s.  d.  St]  i.  34,  73  probe  et  ille.  —  Sinud 
etf  do  etf  eieuU  et^  vbi  et;  9ä  Q.  fr,  1. 1, 10  simtil  et  iUnd  cogita.  Claent 
17,48  quis  unquam  audacior?  quis  nocentior?  quis  apertior  in  jadidaiii 
adductus  est?  Simul  et  illud,  quis  est,  qui  dubitet,  quin  suscipieiida  accn- 
satio  fucrit?  Inv.  2.  2,  7  ab  hoc  qui  profecti  sunt,  quanquam  in  maxitnis 
philosophiae  partibus  opcrae  plurimiiiu  consumpserunt,  sicut  .  .  et  ipse 
fecerat.  Fin.  5.  14,  40  sie  ei  extremum  omniuiu  appctendorum  luuitis 
gradiboB  adscendit  .(B.  E  neque  oder  sitque  (?)  [cf.  jedoch  Madvig  au 
d.  St]).  —  Non  modo  .  .  aed  e<  Verr.  1.  1,  1  non.modo  Bomae»  eed  et 
apud  exteras  nationes.  Fror.  eone.  8,  19.  Att«  11.  9,  2  non  modo  fa- 
Visse;  aed  et  tantam  iUipeenniam  dedtsse.  — £k  nunc,  auch  jetzt.  Fam. 
13.  57,  2  id  te  et  nuno  etiam  atque  etiam  rogo.  Leg.  2.  16,  41.  —  Caes. 
B.C.  3. 13,  2  simul  Caesar  adpropinfjuare  dicebatur  [v.  1.  simul  Caesar]. 
—  Sali.  C.  35,  3  (/iiom  et  alienis  nominibus  liberalitas  Orestillae  suis  copiia 
persolveret  (ubi  v.  Kritz.).  J.  20, 1  simul  et  illorum  poUicitationibus  ac- 
census.  25,  5  hi,  quod  in  invidia  res  erat,  simtd  et  ab  Numidis  obsecrati, 
tridao  navim  aeeendere  (»s  et  ipsi  properantes  et  simni  .  .  obsecrati). 
84, 5  wml  et  nobilitatem  ctt  97, 1  nmA  et  .magnam  pecnniam  amiserat 
Auch  bei  den  folgenden  Schriftetellern  ist  der  Gtobranch  dieses  et  mei- 
stens auf  die  angeführten  Fälle  beschränkt.  ÜberLivius  handelt  ausführ- 
lich Kiihnast  Liv.  Synt.  S.  371  f.  —  Statt  ne  .  .  quidem  gebraucht  Sen. 
ep,  54,2  et  (=  etiam)  .  .  non  :  ego  vero  et  in  ipsa  suffocationc  mm  desii 
COgitationibus  laetis  ac  fortibus  acquiescere  {=  ne  in  ipsa  quidem  suff.). 

16.  Die  natürliche  Stellung  von  et  ist  vor  dem  Worte, 
das  CS  verbindet;  die  Dichter  aber  erlauben  sich  zuweilen 
grosse  Freiheiten^  aueb  bei  den  korrektesten  Prosaisten  be- 
gegnen hie  und  da  Abweiehnngen  von  der  Regel,  c.  Tusc  l. 
81,  75  hoc  etf  dum  erirnns  in  terris,  erit  Uli  caelesti  vitae  rimile,  et .  . 
minus  tardai|l)ittir  cursus  animomm  (st  ^  hoc,  um  kae,  worauf  der  Nach- 
druck liegt  herrorsuheben).  4.  14.  32  sie  illi  in  morhim  et  incidunt  tar- 
dins  et  recreantur  ocius  (hier,  weil  dem  einen  Begriffe  Krankheit  nicht 
allein  das  Verb  incidunt,  sondern  auch  7'ecreantur  untergeordnet  ist). 

Anmerk.  Über  das  wiederholte  et  (fit  et,, f  et,,  et,  .et», 
u.  8.  w.)  8.  §.  154. 

§.  152.  ß)  Que,  1) 

1.  Das  Lateinische  que  und  das  Griechische  sind 
wahrseheinlicb  gleichen  Stammes  und  stimmen  im  Gebrauehe 
gänzlich  mit  einander .  fiberein.  Sowie  xi  wahrscheinlich 
adverbiale  Form  des  Indefinitnms  xt  ist,  wie'anch  Suffix, 
als:  iroxi,  «XXots;  so  ist  que  wahrscheinlich  eine  adverbiale 
Form  des  Indeänitums  qiuidf  wie  auch  Suffix,  z.  £.  quan- 

I)  S.  Dracger  II,  S.  32  ff. 
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do^iie,  qmsquB  n.  s.  w.;i)  wiewol  es  schwer  zn  beweisen  sein 

dürfte,  wie  sich  aus  dem  indefiniten  Adverb  das  kopulative 
Bindewort  entwickeln  konnte.  Ji  und  que  sind  Suffixe  und 
können  daher  ihre  Stellung  nur  hinter  dem  anzureihenden 
Worte  haben.  Über  die  Stellung  von  que  ]m  Präi)ositionen 
8.  Synt.  §.  113  S.424;  in  C.  Br.  jam  dinque  erklärt  sich 
die  Stellung  vou  que  daraus,  dass  die  Wörter  Jam  und  diu 

Sewissermassen  zn  £inem  Worte  yersobmolzen  sind.  So  anob 
ei  tatttf  das  sich  eng  an  das  folgende  Adjektiy  anschliesst, 
wie  0.  Tose.  5.  25,  72  quom  (sapiens)  utatur  tot  tarn  Tariis- 
yirtntibns.  de  or.  3.  31,  124  m  hoc  igitur  tanto  tarn  im- 
menso^?^6  campo.  Beide  werden  zur  Verbindung  innerlich 
zusamniengenoriger  Begriffe  oder  Gedanken  zu  einem 
Ganzen  angewendet.  Regelmässig  senatus  jjopulnsque  Romanus 
(selten  et  p.  ß.  Sali.  J.  104,  5.  III,  1).  C.  Fin.  2.  12,  37 
divinamm  him<marumqu%  scientia.  Hier  werden  durch  que  die 
diyinae  bnmanaeque  res  als  innerlich  znsammengehorige  und 
zu  einem  Oanzen  yerbnndene  Dinge  dargestellt,  wahrend  in  C. 
Off.  2.  2,  5  sapientia  est  verum  dimnarum  et  hnmanarum  sci- 
entia durch  et  die  divinae  et  humanae  res  bloss  als  äusserlich  an 
einander  gereiht  ohne  alle  Nebenbedeutung  bezeichnet  werden. 

2.  Der  Gebrauch  des  Bindewortes  que  findet  sich  schon 
in  der  vorklassischen  Zeit,  2)  uud  zwar,  wie  es  scheint,  häu- 
figer als  et,  wie  in  den  XII  tab.  (t.  III  airis  confesi  rebosque  ctt.; 
t.  VII  sei  quips  ocentaait  casiuenve  condisit,  quod  infaraiam  faxit  ßoci- 
Üomque  alterei  cit.  Ib.  malomque  venenom;  t.  IX  forctei  sanaieique\  X 
bteiumque),  auf  der  colunma  rostrata  (dumque,  maaebmaque  maoistratoa 
Uciomin^[ae  dtteeis,  en^ite»  dmaeigu^  omavetiMmioetgti^  cttm^iie,  XXX(2«e 
navis,  qtamremoeqwlu  auf  den  Grabselixifkeii  der  Soipioneii  (390  v.  Chr. 
fortis  vir  8apiensque\  opsides(jiie  abducit;  bald  naeb  186  V.  Chr.  fama 
virhi.<f/iir),  in  dem  8C.  de  Baceh.  18(5  \.  Chr.  {isque  2nial,  senatuoaque 
2  mal,  aber  häufiger  atque),  in  der  L.  Papirii  bei  Fest.  p.  347  a  praetor 
tres  viros  capitales  populum  rogato,  hxque  tres  viri  capitales  .  .  sacra- 
menta  exigunto  judicanto^/ue  eodem^Me  jure  suoto,  uti  ex  legibus,  ple- 
bei<^  Boitis  exigere  judicareyue  Qs&Qque  oportet  Naeviua  B.  P.  I  fr. 
18,  p.  12  Vabl.  maijnique.  Cato  R.  R.  prooem.  2  bonmn  agrieolam  ho- 
numgue  colonnm.  1, 8  bommquet  cMriaquef  1, 4  honoquef  1»  6  «tmipliMMtw- 
que.  1, 7  opHmoque  u.  8.  w.  Ebenso  auch  andere  vorklass.  Schriftsteller. 
—  Über  den  Gebrauch  des  que  in  der  klassischen  Prosa  ist  zu  be- 
merken, dass  derselbe  sehr  häufig  in  der  Verbindung  sweier  Be- 
griffe ist. 

a)  Zwei  Substantive.  C.  Catil.  1. 13,  31  in  his  pcricuUs  conjura- 
tionis  inaidiisque  versamur.  Ib.  quom  (homiues)  aeatu  fthnipae  jactantur. 
Tusc.  5. 16, 43  laOAUa  geetien»  Ubiäoque,  Sali.  J.  38, 3  u.  44, 5  diu  noctuqtie, 
bei  Tag  und  Nachti  oder  «loot»  dmque  schon  yorklassisch  und  Tacitns 
Öfters.  (Wenn  aber  Plautos  sagt:  nootn  et  diu,  so  werden  die  beiden 
Begriffe  nur  schlechtweg  angereiht,  nicht  als  su  einen  Ganzen  vereinigt 


J)  8.  Kühner  Ausf.  Gramm,  der  Oriech.  Spr.a  II,  §.  619  ß.  786.  — 
»)  Vgl.  Holtae  II,  p.  aai  sq. 
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»dargestellt.)  Bei  Livius  sowol  diem  tempwquej  als  auch:  tempua  diesgue. 
CtewOhnlich  ferro  ignupiej  aber  t^'  ferroque  O.Ph.  IS.  21, 47  und  Andere; 
terra  fnartque^  dorn  mSitiubequ%  hdfi  domque,  domi  foriaque  Sali.  J.85,  8 
vnd  Andere;  equis  armiaque  und  equo  armitque  Liv.  29. 1,3  u.  8;  tempu$ 
7i€C€ssifa!fque  C.  Off.  1.  23,  81;  jus  fasque  C,  Sali,  «nd  Andere  und  adion 
PL;  bei  Liv.  in  jus  judicmmqxie^  in  jua  dicionemque,  jus  imperiumque,  in 
arbitrium  dicionemtpte,  dicionis  imperiique  u.  8.  w.;  bei  Cic:  victus  CtU- 
iuaque,  victus  vestitiisque.  und  so  viele  andere  Verbindungen. 

b)  Zwei  Adjektive.  C.  Catil.  1.  13,  33  aeterniä  supplicüs  vivoa 
morteMjiM  maotabis.  Quint  16,  50  huio  aoerbisdmum  vioo  ifidentique 
ürnni  dadtor.  (Selion  Ter.  Eun.  78  vwoe  videiugm  psreo.)  C.  Tqbo.  5. 15^ 
45  qnod  approbaris,  id  graium  aeoeptumqiie  häbendna.  SalL  J.  13,  3 
carw  accq^tuique  und  sonst  und  Andere.  Gael.  bei  G.  Farn.  8.  16,  5 
scUps  prudensqve.  Liv.  1.  19,  7  nefastos  dies  fcutosque.  6»  46^  1  oe^iiM 
Üdquisque.  24.  22,  1  populus  omnis,  armatus  inermisque. 

c)  Personal-  und  Possessivpronomen  häufig  zu  allen  Zeiten, 
z.  B.  bei  PI.  me  meaque,  me  meosque,  te  tuarnquCy  se  suamque,  vos  vostros- 
que\  auch  getrennt  durch  andere  Wörter,  als:  me  sciat  meumque  erum 
Hen.  987;  Hbi  adesse  taogue  tergo  Hü.  219. 

%  d)  Zwei  Adverbien.   G.  Quint  16,  60  tacite  obaeureque,  Tnsc 

1. 7, 14  quom  dies  et  noctes  cogitandum  sit  jam  jamque  esse  moriendum 
(gar  bald,  jeden  Augenblick)  und  sonst  Gaes.  B.  G.  1. 14, 1  jam  jamque 
adesse  ejus  (Caesaris)  equites  nuntiabantur.  Fin.  2.  21,68  lange  longeque 
plurimum  tribuere  honestati.  5.  14,  40  quom  lovgc  muUutnfpie  i)raestct 
mens  atque  ratio.  Verr.  5.  6'!,  170  qui  ultra  cifroqne  navif^arcnt.  Häu- 
fig longe  lateque,  diu  muUumque.  Ein  Adverb  mit  einem  Adj.  C.  Tuse. 
5.  2,  5  tibi  noB  penitna  totoagme  tradimna. 

e)  Zwei  Verben.  C.  Tuae.  4.  6^  12  natura  omnes  ea,  qnae  bona 
Tidentur,  seqnuntur  fuffitmtque  contraria.  Oft  bei  Verben  yon  sinn- 
verwandter  Bedeutung.  0.  Farn.  5.  4,  2  peto  qiMetoque,  Ps.  G.  p. 
red.  in  sen.  1, 1  quaeso  obtestorque.  Liv.  23.  9,  2 /jrf cor  quaeaoqtie.  (Schon 
Cato  R.  R,  141,  2  te  precor  quaeaoque.)  C.  R.  Am.  49,  144  rogat  oratt/ue 
te.  Liv.  2.  32,  11  quo  vivimus  vigemmque.  G.  22,  7  vegetum  Ingenium 
in  vivido  pectore  vigebat  virehatque  integris  sensibus.  25.  38,  8  vivunt 
vigentque  fama  rerum  gestarum.  39.  40,  7  vivit  immo  vigeique  eloquentia 
ejus.  (Aber  C.  ND.  2.  38,  83  vivunt  et  vigent  Divln.  1.  80^  63  viget 
antem  ei  vivit  animus.)  Liv.  10. 84, 4  oppidani  cum  omnibns  rebus  suis, 
quae  ferri  agique  potuerunt,  excesserunt.  38. 15, 11  ferri  agique  res  suas 
viderunt.  In  diesen  Stellen  bedeutet  diese Bedensart  geplUndert  werden; 
aber  ä9.  54,  8  quae  ferrmt  agererUque  =  was  sie  trugen  und  vor  sich  her 
trieben.  22.  1,  2  raperent  agerentque,  dem  Verg.  A.  2,  374  nachgebildet. 
C.  Rp.  2.  20,  3<i  Sabinos  equitatu  fftdit  belloque  devicit.  Ph.  14.  1,  1  ex- 
ercitum  caeaum  fuaumqiie.  Liv.  35,  1,  8  si  fudisaet  cecidiaaetque  hostis. 
2.  6,  11  Vejentes  fuai  fugatique\  in  umgekehrter  Stellung:  SaU.  J.  21,  2 
fugant  funduntque.^ 

d.    Ein  mehrfach  wiederholtes  qu€  gehört  der  vor- 

klassischen  Zeit  (s.  Nr.  2)  und  der  Dichtersprache  an,  nar- 
mentlich  in  dem  daktylischen  Versmasse,  wo  durch  Anfügung 
von  que  leicht  Daktylen  gebildet  werden  konnten.  Verg.  A.4, 145  f. 
Delum  matemam  invisit  Apollo  ( instaurat^e  choros,  unxtique  altaria 


Digitized  by  Google 


§.152.  Znsammenges.  Satz. — EopuL  Beiordnnng. — Qne.  641 


circnm  |  Cretes^wc  Dryopes^wc  fremunt  ißicüque  Agathyrsi.  G.  3,  344  f. 
omnia  secum  ]  armentarius  Afer  aj^it  teotum^c  Laretii'/f/e  |  armagwe  Amy- 
claeuiiu/ue  canem  Crcssanw/we  pharctrain.  E.  4,  51  aspicc  ,  .  munduin  | 
terrasf/ue  tractuBr/ue  maris  caelum^/ue  profundum.  Ov.  M.  9,  G91  flf.  cum 
qua  latrator  Anubis  |  eanctayu«  Bubastis  yarios^  coloribus  Apis  |  qui- 
que  premit  voeeiD  digitoque  silentia  soadet  |  tktnque  eraot  mroquam^u« 
satiB  qaaesitiu  OstriB  )  plcnagne  aomniferi  serpem  per^^a  Teneni.  Der 
k las 8 i Beben  Prosa  ist  eine  solche  Wiederholung  des  qtte  eigenfUeh 
fremd;  nur  Tereinzelt  begegnen  Beispiele;  aber  solche,  wie  C.  ND.S.89,98 
adde  etiam  reconditas  aiiri  ar^cnti^?/^'  venas  infinltam7J/e  vim  roarmoris, 
gehören  nicht  hierher;  denn  das  crstere  <pie  verbindet  nur  argenti  mit 
auri.  Ebenso  wenig  C.  Ph.  9.  7,  1«;.  Von  Caes.  B.  C.  3.  110,  3  collect! 
ex  praedonibus  latrouibusque  Syriae  Ciliciacfyt/£  provinciae  finitimarum- 
que  regionum  gehören  nwt  die  beiden  letzteren  que  hierher. 

4.  Häufig  wird  ein  Wort  oder  ein  Satz,  der  zur  £rkl&- 
rnng  oder  näheren  Bestimm ting  eines  yorangebenden  oder 
aneb  znr  Angabe  einer  Folge  oder  aueb  eines  Grnndes 
dienty  dnrcb  que  angereibt.  pi.  Amph.  463  bene  proapereque.  349 

bene  pudicez/ue  u.  dg).,  wo  das  allgemeine  bene  durch  das  folgende  be- 
sondere Adverb  näher  bestimmt  wird.  Pseud.  372  multa  maiaqtie  dicta. 
Liv.  2.  42,  6  largitiones  femerifofist/ne  ivritamevta.  Sali.  C.  4H,  6  Tar- 
quinii  Judicium  falsum  videri,  mnuju'  in  viiiculis  retinendnm  (=  und 
daher,  s.  Kritz.).  J.  4, 4  profecto  existimabuut  me  magis  uieritu  quam 
iguavia  judidum  animi  mei  mutaTisse,  majuatpte  oommodnm  ei  otlo  meo 
quam  ex  aliomm  negotüs  rei  pnblicae  ventamm  (nnd  daher)  9,8  Jugur- 
Ibam  beneficiis  yincore  ag^pressus  est  ttaHmque  enm  adoptavit  (nnd 
dessbalb).  9«  8  corporis  et  fortonae  bonomm  nt  initium,  sie  finis  est, 
omniatfue  orta  occidont  et  aucta  seneseunt  (=  nam,  quippe,  nämlich). 
70, 5  ad  tempns  non  venit,  metiisque  rem  impedicbat  (=  nam).  So  wird 
que  auch  häufig,'  gebraucht,  wenn  'man  folgernd  Etwas  kurz  abschliessen 
will:  kurz  ut  paucis  complectar)  oder  und  so,  somit,  folglich. 
C.  Tusc.  1.26,64  (philosophia)  dos  primum  ad  iüorum  (deorum)  cultum, 
deinde  ad  Jns  bominnm  .  tnm  ad  modeitiam  magnitadinemqne  animi 
emdivit,  eademque  ab  animo,  tanquam  ab  oeuUs,  caliginem  dlspnlit,  ut 
omnia:  anpera  infera,  prima  ultima  media  videremus.  1.  84>  82  toUanque 
hoc  leve  est,  qualecunque  est.  1.  43,  H)4  iotaque  de  ratione  bumationis 
unum  tenendum  est  ctt  1.  49,  118  ttihiU/ue  in  malis  ducamus.  2.  23,  ."»6 
extr.  4.  15,  34  ex  ea  proficiscuntur  honestae  volontatesi  sententiae  ac- 
tionesque  ominmiue  recta  ratio. 

5.  Durch  die  Verbindung  mancher  Wörter  mit  que  ent- 
steht ein  C beilaut,  z.  B.  nuuquamque  Ov.  M.  9,  693.  Doch 
kommen  solebe  Verbindungen  nur  selten  vor,  wie  Vell.  2. 31, 2 
miatdamque.  Aneb  die  >^rbindung  eines  anf  c  anslantenden 
Wortes  wird  in  der  klassischen  Zeit  gänzlich  yermieden. 

Sieqn*  Golnm.  11.  3,  85.  12.  48  (50),  2  ApuL  H.  2»  8  prine.  Lact  6.  26, 

10.  Lamprid.  AI.  Sev.  35,  6.  Mart.  Cap.  2,  199  und  sonst.  (Aber  C. 
Fin.  5.  14,  40  ist  mit  den  meisten  edd.  sie  et  [od.  sitque]  st.  sicque  zu 
lesen.  Curt.  7.  8  [33],  11  hat  man  das  sinnlose  sict/ue  in  ea,  r/nae  [od. 
sie  quae]  verändert.)  Tuncqne  Colum.  9.  13,  11,  Aniraian.  öfters,  Mart. 
Cap.  öfters,  Lamprid.  AI.  Sev.  39,  7.  &4,  5.  Spart.  Jul.  7.  Sev.  12;  nunc- 
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que  Mart.  Cap.  1,  12.  2,  1(3().  3,  229;  hocfpie,  hacque,  hnerque,  liancqne 
häufig  Ammian.-,  hincque  Aur.  Vict.  de  Caes.  1,  6.  14,  8.  16,  <j.  19,3.2.5,1. 
Mart.  Cap.  1,  12.  2,  16B.  3,  229;  deldncque  3,  224.  G,  637  und  sonst.  >) 

Häufig  tritt  bei  der  Anreihung  mehrerer  Satzglieder 
nur  an  das  letzte  das  Bindewort  que.  c.  ND.  2. 3!»,  s»h  adde  huo 
fontinm  gelidas  peramitafces,  liquores  perlaoidos  amniiim,  riparam  Testi- 
tna  TiridiBumos,  Bpelanoamm  concavas  altitadines,  suonim  ssperitates» 
impendentiam  montinm  altitndines  imrnm&üatMqii/t  eampornm.  Oft,  wenn 
im  letzten  Gliede  Etwas  kan  zusammengefasst  wird.  C.  Tusc.  4. 15,-34 
ex  es  (virtute)  proficiscuntur  honestae  voluntatcs,  sententiae,  actiones 
omniaqiie  recta  ratio  (kurz).  Über  die  AnreihuDg  dreier  oder  vier  Satz- 
glieder  -worden  wir      1.04  reden. 

7.  Die  Bedeutung  von  quoque  hat  que  nur  in  dem  Ad- 
verb hodicquej  *-)  heute  noch,  aber  erst  seit  Vellejus  und  auch 
dann  selten.  Vell.  l.  4,  2  vires  earum  urbium  Iiodieque  magnitudo 
oBteotat  moenium.  So  1.  4,  3.  2.  8,  3.  PUn.  2,  o.  69  in  Abydi  gymnaeio 
eolitnr  hodieque  und  sonst.  QuintO.  10.  1,  94  snnt  elari  hodieque  et 
qni  olim  nominabontar  nnd  Andere.  (Aber  C.  de  or.  1.  22,  108  postea 
vero  vulgo  boc  faeere  eoepemnt  hodieqae  faeinnt.  Verr.  5.  25,  64.  Liv. 
6.  4,  14  Etruriam  omnem  advcrsus  nos  concitare  voluerunt  hodieque 
id  moliuntur;  42.  34,  2  pater  mihi  jugerum  agri  reliquit  et  parvum  tu- 
gurium,  in  quo  natus  educatusque  sum,  hodieque  ibi  habito,  bedeutet 
hodie(/u€  nach  vorausgegangenem  Perf.  und  heute  noch.) 

Anmerk.   Über  que  .  .  quei  que  .  .  que  .  .  que  s.  unt.  §.  154. 

S.4Ö3.  t)  Atque,  ae,9) 

1.  Atmte  ist  eine  ZnBammensetzung  der  adverbial  ge- 
branehten  rräpositioii  ad  (dazu)  und  des  Bindewortes  qua 
(nnd),  bedeutet  also  eigentlich  nnd  dazu;  ac  ist  die  aus  at- 

que  verkürzte  Form,  wie  Jiec  die  aus  neque.  Die  Schreibung 
adque  findet  sich  mehrfach  in  Inschriften  und  in  Handschriften. 
Atqiie  kann  sowol  vor  Vokalen  und  h  als  vor  Konsonanten 
stehen;  in  der  Kegel  aber  steht  es  vor  Vokalen  und  selten 
vor  Konsonanten,  als:  PI.  Pseud.  113ij  atque  tu;  vgl.  die 
zwei  Stellen  des  Cato  in  Anmerk.  1.  C.  Sest.  8,  20  labi  Uli 
aique  eoeno.  42, 92  Jns  at^  vis,  Ac  aber  stebt  nur  vor  Kon- 
sonanten, nicht  vor  einem  Vokale  oder  A;  die  Stellen,  wo 
ac  vor  einem  Vokale  oder  h  steht,  sind  theils  offenbar  ver- 
derbt, theils  kritisch  unsicher;  an  unzähligen  Stellen,  in  denen 
ältere  Ausgaben  ac  bieten,  ist  in  neueren  Zeiten  mittelst  bes- 
serer edd.  atque  hergestellt. 

2.  Atque  stimmt  in  seiner  Bedeutung  im  Ganzen  mit 
que  überein.  Denn  beide  werden  zur  Verbindung  innerlich 
zusammengehöriger  Begriffe  oder  Gedanken  zu  einem 

1)  S.  C.  F.  W.  Müller  Progr.  Berl.  Joachimsth.  1871  S.  9.  Note  1).  — 
2)  S.  Ilnrirl  Tnrscll.  III,  p.  KK)  sqq.  —  3)  g,  Hand  Turstll.  I,  p.  452  sqq. 
Draegor  II,  i:>.  43  ff.  —  ^)  Dieser  Gegoostaud  wird  luit  grosser  Ausführ- 
liokkett  nnd  Grandllehkeit  von  Halid  1.  d.  p.  454  sqq.  behandelt  Rams- 
horn  Gramm.*  II  $.188.  S.  805  f.  nimmt  oc  TOrVokileii  nnd  h  in  Schati, 
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Ganzen  gebraucht;  aber  atqne  drückt  diese  Verbindung  nicht 
nur  nachdrücklicher  als  que  aus,  sondern  bezeichnet  zugleich 
auch  eine  Gleichstellung  der  verbundenen  Begrili'e  oder  Ge- 
danken. Zuerst  wollen  wir  die  Verbindung  einzelner  Be- 
griffe, sodann  die  ganzer  Gedanken  betrachten. 

An  merk.  1.  Aigue  unterscheidet  sieb  von  et  and  qrue  auch  dadarcb, 
dass  es  nicht  wie  ein  wiederholtes  et  oder  que  {et . .  et,  que . .  que)  gebraucht 
wird;  also  richtig:  et  rcx  et  populus,  aber  nicht:  ac  lex  ac  populus.  Auch 
das  zwei-  oder  mehrmals  auf  einander  folgende  eUque  findet  sich  fast  nur 
in  der  vorklassischcn  Zeit,  wo  es  zuweilen  noch  in  der  eigentlichen  Be- 
dentang und  dasa  ^braucht  au  sein  acheint.  C»to b. Oell. 7. 8, 14  in  rebaa 
secundis  atqne  prollxia  (Uque  prosperis  animum  cxcelleic  afque  aiiperhiam 
augescere  atgue  oreaeere.  Id.  bei  Fest.  p.  242,  20b  villae  atque  aedes  aedi- 
fioatae  atque  expolitae  maximo  opere  citro  «ttque  ebore  atque  pavimentia 
Poenicis.  In  der  klassischen  Prosa  ist  die  VViedorholung  des  atque  aehr 
selten.  C.  Fam.  1.  ^a,  4  in  virtuto  atqne  in  rebus  p^cstis  tuis  afq^te  in  tua 
gravitate  Leg.  'S.  9,  20  atque  ut  C.  Flaniinium  atque  en,  quae  jani  piiäca 
Tidentnr,  propter  -vetoatatem  relinquam.  Dieaa  weniger  anffidlend,  wie  aacb, 
wenn  die  Formen  afqiie  und  ac  wechseln,  wie  hoc  .  .  novum  ac  singulare 
atgue  incredibile  genus  iujuriarum  Verr.  II,  3.26,64.  In  der  Dichtersprache 
kann  ein  wiederboltea  eUgue  nicht  auffallen,  samal  bei  der  Anreihang  ron 
Eigennamen,  wie  Verg.  G.  4,  343  afqtte  Epbyre  atque  Opi8.463  atque  Getae 
atgue  Hebrus.    E.  5,  22.    Sil.  1,  93  f. 

3.  Atque  bezeichnet  die  innige  Verbindung  und 
Gleichstellung  sowol  gleichartiger  und  sinnverwandter  als 
auch  entgegengesetzter  Ik'grille  (=  sowie  der,  so  der  andere). 
Ter.  Eiin,  147  t-estituam  ac  reddam.  175  ex  (wnvo  ac  vere.  Andr.  74  vitam 
parce  ac  duriter  \  agebat.  Servius  bei  C.  Fam.  4.  ö,  G  nullus  dolor  est, 
quem  non  longinqnitas  temporis  minuat  ae  inoßietf.  (X  de  or.  8.  88, 136 
miäi  yeniunt  eOqne  InemieB,  Gaes.  B.  G.  7. 06,  3  wfamia  atque  indignUaf 
ret  Sali.  G.  6,  1  genue  homiDum  Ubenm  atque  »ohiium.  Uv.  8.  42,  2 
ductu  atijue  auspicio  decemvirorum.  —  PL  Pseud.  G94  dulcia  atque  amara, 
C  Leg.  1.  7,  23  in  omni  oaefo  atque  terra.  Sali.  C.  30,  4  honesta  atque 
tnhonesta.  Liv.  6,41,4  hello  ac  pace.  21.  4,  6  cal/>ris  ac  frigoris  patientia 
par.  In  Yerbindun^j;  mit  jnacfa  (auf  gleiche  Weise).  Liv.  G.  6,  18  parere 
atque  im^erare  juxta  paratos.    Tac,  A.  1,  48  innocevfes  ac  voxins  ßurfa. 

4.  Da  atquß  die  Satzglieder  stäts  mit  Kaclidruek  ver- 
bindet, so  eignet  es  sich  ganz  besonders  zu  einer  8  teiger ung, 
d.  h.  zu  der  Verbindung  zweier  Begriffe,  von  denen  der  vor- 
angehende eine  sehwäeherey  folgende  eine  stärkere  Be- 
deutung hat,  oder  zu  einer  genaueren  BeBtimmung.  Oft 
lasst  sich  hier  atque  dareh  nnd  zwar  übersetzen,  c.  Flaoc.  l, 

1  in  mazimiB  perienlis  hujus  urbis  atque  «mpem,  graviBsiino  atque  acer- 
hiemmo  rei  pablicae  casu,  socio  atque  adjutore  conRiliorum  periculorumquo 
meorum  I>.  Flacco.  Leg.  3.  14,  32  pauei  atque  admodum  j)auci.  Tusc  5. 
15,  45  hebeti  ingenio  afrjue  rndlo.  Or.  16,  52  rem  diffieilliuiam,  dii  ira- 
mortalcs,  atque  omnium  diffträlimam.  OfF.  1.  44, 157  iiinlto  ctiam  magis. 
Caes.  B.^C.  1.  50,  2  ex  totis  ripis  in  unum  attjue  anguatum  locum  tela 
jaeiebantnr.  SalL  G.  51,  10  res  tanta  atque  tarn  cUrox  (ubi  v.  Kritz.). 
52,  85  alii  intra  moeoia  atque  in  sinu  urbi»  wai  hostes.  Auch  tritt  za- 
weilen  quidem  hinzn.  So  oft  aneh  in  Antworten.  PL  Psend.  2.  4,  49 
PS.  Eeqnid  habet  is  homo  aeeti  in  pectore?  CH.  Atque  aeidiseimi.  Mit 
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quidem:  C.  Leg.  2.  5,  12  id  estne  numerandum  in  bonis?  Qu,  Ac  maxi- 
mis  quidem.  Hierher  gehört  auch  der  Gebrauch  von  atque  in  =  und 
zwar,  wofür  auch,  aber  »ninder  nachdrücklich  istpie  gesagt  wird.  Caes. 
13.  C.  1.  27,  4  maximis  defixis  trabibu^^  atifue  eis  praeacutis.  C.  Att.  5. 
13,  1:  oegotfum  magnnni  est  navigare,  cUqtte  id  mente  QnintOi.  —  Zur 
yentSrkmig  treten  nidit  leiten  dieAdyerbien  otfeo,  etfam,  intuper,  quo- 
PI.  Tnie.  2.  4,  6  TSpolo  beide  ego  nnnc  aique  adeo  male.  Ter. 
Hec.  39()  doque  operam,  ut  olam  ereniat  partus  patrem  |  atqtte  adeo  om- 
nis.  C.  Plane.  19,  48  inaector,  posco  atque  aden  flagito  crimen.  So  auch, 
wenn  der  Kedende  seinen  Ausdruck  verbessert  und  einen  stärkeren  hin- 
zufügt, wo  wir  (tt(jne  adeo  durch  oder  vielmehr  übersetzen.  C.  R. 
Am.  10, 29  hoc  consilio  atque  adeo  hac  auiontia  impulsi.  Mit  Ilinzufügung 
Ton  potius.  Verr.  3.  50,  lt8  quo  id  jure  atque  adeo  quo  id  potius  more 
fecietl?  Nach  einer  Negation.  Tac.  diaL  14  nnm  parnm  tempestlirus, 
inqnity  intenreni?  Hinime  minime,  inqnit  Secundns,  atque  adeo  vettern 
maturius  intervenisses  (—  nein,  Im  Gegentheil,  immo).  Der  zweite  Be- 
griff ilt  swar  nicht  ein  stärkerer  oder  wichtigerer,  wohl  aber  ein  ge- 
nauerer und  richtigerer.  PI.  Pseud.  291  egon  patri  subrupere  (—  siirripere) 
possim  quicquam,  tarn  cauto  scni?  |  Atqve  adeo,  si  facere  posöim,  pietiia 
prohibet  (und  vielmehr).  C.  K.  Am,  Sö,  liH)  ((uae,  si  prodierit  atque  ad^eo, 
quom  prodierit  (scio  enim  proditurum  esse)  audiet.  —  Atque  efiam  =  s  o 
aneh,  ebenso  anehas atque  adeo,  und  sogar,  und  vielmehr,  oder: 
nnd  80  aneb,  ebenso  aaeh.  Ter.  Ad.  209  oonvMiiam  ipsum;  cupide 
aceipiat  faxo  atque  eOam  \  bene  dicat  secnm  esse  actum  atque  adeo). 
G.  Farn.  0.  22,  1  haec  quanquam  nihilo  meliora  sunt  nunc,  etiam  atque 
etiam  multo  desperatiora.  Verr.  4.  34,  76  quom  iste  nihilo  rcmissius 
aique  etiam  multo  veheraentius  instaret  cotidie.  Atque  aden  etiam:  Liv, 
10.  5,  14  non  petentem  atque  adeo  eliam  absentem  creatum.  C.  de  or. 
2.  61,  251  atque  hoc  etiam  animadvertendum,  non  esse  omnia  ridicula 
faceta  (=  und  so  auch,  ebenso  auch).  Sali.  C.  52, 26  misereamini  censeo 
(deliquere  homines  adolescentnli  per  ambitionem,)  atque  etiam  armatos 
dimittatis.  G.  Lad.  14,  51  af^  eUam  mihi  quidem  videntur,  qui  ntiU- 
tatnm  eansa  fingnnt  andcitlam,  amabilissimnm  nodum  amieitiae  tollere.  | 
Atque  .  .  Mwuper  vorklass.  n.  nachklass.  PI.  Amph.  889.  Cds.  4,  10. 
—  Ac  quoque  —  wwä  8  0  ebenfalls  (meist  nachklass.).  PI.  Pseud. 867, 
CAL.  Verberasti  patrem  atque  niatrera.  BA.  Atque  occidi  qnnque  po- 
tius, quam  cibum  praehiberem.  Sogar  mit  hinzugefügtem  etiaj».  PI. 
Amph.  3()  atque  ego  (pioifue  etiam.  C.  N.  D,  2.  12,  32  atqne  ex  hoc  quo- 
que  intellegi  poterit  Colum.  21  13  (14),  3  ac  de  iis  quoque  leguminibus. 
Am  Häufigsten  bei  Gelsns. 

5.  Die  Formel  alius  at^  alim  bedeutet  8.  y.  s.  varius, 
multiplex.  Liv.  8.  23,  17  dilatisque  älia  atque  aUa  de  causa 
oomitiis  (aus  verschiedenen  Gründen).    Sen.  ep.  ^2,  2  alind 

ejus  subinde  atque  aliud  facientcs  initinm.  —  Atque  eccum 
oder  afqn*'.  eccum  video  sind  bei  den  Komikern  häufig  vor- 
kommende Formeln,  die  von  dem  Kedendeu  mit  Verwunderung 
gebraucht  werden,  weuu  er  plötzlich  eine  Person  erblickt,  von 
der  er  eben  gesprochen  hat.  PI.  Stich.  577  atque  eccum  iupum 
in  sermone.  Men.  3ö7  set  nbi  illest  quem  coqnos  ante  aedis 
ait  esse?  Atque  eecum  video.  So  oft  rlantus;  dafür  nar  Ampb. 
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897  et  eccum  yideo.  Ter.  Andr.  579  and  sonst.  Oft  auch 
sed  eccum,  —  Die  Fonnel  atgns  audin  ?  wird  von  den  Bühnen- 
dichtern gebraucht,  wenn  der  von  der  Bühne  Abtretende  zn- 
Tückgerufen  wird.    PI.  Trin.  799.   Poen.  399  und  sonst. 

6.  Sehr  häufig  ist  der  r.ebraneh  von  atmte  in  Verglei- 
chungcu  nach  Wörtern  der  Gleichheit  und  L ngleichheit,  der 
Ahnliciikeit  und  Unühnlicbkeit:  aequua,  aeqite,  par^  paritej-,  Idem, 
item  (seit.),  ji(xi(i  (erst  seit  der  klass.  Zeit),  perinde  (auf 
gleiche  Weise),  ^roinde  (eigentlich  in  dem  Verhältnisse),  so 
aneb  pro  eo,  talia  (selten),  totidem  (vereinzelt);  aliu9j  alU«r, 
aUargumf  üeuSf  meist  mit  vorangehender  Negation,  contrariu$, 
contra]  similisj  8imilitßr\  non  disslmüisj  proximB  (vereinzelt); 
si7t)td,  stathn  (nachkl ass.);  sowie  auch,  aber  selten,  nach 
koraparativischcn  Adjektiven  oder  Adverbien.  Dieser  Ge- 
brauch hat  ursprünglich  ohne  Zweifel  nur  bei  den  Ausdrücken 
der  Gleichheit  und  Ähnlichkeit  stattgefunden,  und  hierauf 
hat  auch  das  Griechische  den  Gebrauch  von  xai  beschränkt,  als: 
OLiotoc,  6[xoiu)^,  Trapa^Xr^aio^j  Iv  Xqv^j  6  a6xöc  xa{,  ^)  indem  der  ver- 

flichene  und  der  zn  vergleichende  Gegenstand  als  in  gleicher 
itellung  befindlich  an  einander  gereiht  werden,  wozu  sich  aiqm 
seiner  Grundbedeutung  nach,  in  welcher  es  die  verbundenen 
Gegenstände  als  innerlich  verbunden  und  gleichgestellt  aus- 
drückt, besonders  ei<;net.  Die  Lateiuisehe  Sprache  hat  aber  diesen 
Gebrauch  auch  auf  die  entgegengesetzten  Begriffe  der  Ungleich- 
heit, Unähnlichkeit  und  Verschiedenheit  übertragen,  wäh- 
lend die  Griechische  hier  das  disjunktive  ^  anwendet  Pi.  Trin. 
493  aequo  mendiooB  atqat  iUe  opalentisBimus  |  censetar  censa  ad  Aohenu- 
tem  mortuos.  Herc.  760  quam  dndum  diseras  odiBse  te  aeque  atque  anguee. 
C.  Verr.  3.  19,  49  quom  ex  provlnoia  popnli  R.  atquam  partem  tu  tibi 
aampseris  atque  populo  H.  miseris.  N.  D.  3.  10,  45  hi  quidem  coluntar 
'  aeqtie  attpie  illi.  —  PI.  Mil.  1251  si  parem  liic  sapieiitiam  hahet  ac  formani. 
C.  ND.  3. 1,3  neque  mihi  pa?'  ratio  cum  Lucilio  est  ac  tecum  fiiit.  Sali. 
J.  4H,  G  pariter  ac  si  hostes  adessent.  —  Cato  K.  K.  48  (49),  1  ad  (niu/rm 
modum  aUj^ue  oleaginum.  C.  Log.  1.  8,  25  virtus  ea^em  in  bomino  ac 
deo  est  inv.2.38»70  in  hanc  argumentationem  ex  Hadem  loois  Bumendae 
sunt  atque  in  canaam  n^gotialem.  PL  Stich.  463  item  me  spero  faoturnm, 
sagarium  ac  fadt.  Varro  B.  B.  2.  7,  15  non  item  Bont  spectandi  atque 
habendi.  L.  L.  10,  |.  74  analogiae  non  itm  ea  definienda,  quae  diri- 
gitur  ad  naturam  verboram,  atqiie  illa,  quae  ad  usum  loquendi  (sonst 
nicht).  —  Ps.  C.  post  red.  in  sen.  H,  20  qui  me  juxta,  ac  si  meus  frater 
esset,  sustentavit.  Sali.  J.  45,  2  cotidio  castra  movere  juxta,  ac  si  ho- 
ßtes  adessent.  Liv,  25.  12,  7  Caunaiu  Humen  ii,  qui  militaverant  in  iis 
lociBf  juxta  atque  ipsam  cladem  a^noscebaut.  C.  R.  Com.  5,  15  perinde 
oc  81  in  hanc  formolam  omnia  comprebenBa  Bint  (auf  gleiche  WeiBe,  aU 
wenn).  Lucr.  3,  1053  proinde  ae  Bentire  videntnr  (in  dem  VerbältnisBe, 
als).  G.  ToBC  6.  3,  6  proinde  ae  de  hominnm  CBt  vita  meiita.  luv.  1. 
BStf  54  pro  eo,  ac  si  conccBSttm  Bit,  conclndere  .oportebit  argumentatio- 
nem. Catil.  4. 2, 3  debeo  Bperare  deoB  pro  eo  mihi,  ac  mereor,  relaturoB 

I)  S.  Kühner  Ausf.  Gramin.  der  Griocb.  Spr.2  II,  §.  423,  Aum. 
Kübaer,  Aualltliri.  Odttumatik  dar  Lalelii.  SprMb«^  IL  42 
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gratiam  esse.  —  Ter.  Phorm.  1028  faxo  tali  cum  mactatura,  afijuehic  est^ 
infortunio.  C.  Vat.  4,  10  honus  talis  populi  K.  voluntate  paucis  est  dc- 
latus  ac  miln.  —  Nep.  1.  7,  4  cum  tatukm  navi])U8,  atqne  erat  prot'ectu» 
(sonst  nirgends)  — Ter.  Phorm. 31  ne  simili  utainur  fortuiia,  cWiut  usi 
sumus.  C.  Ph.  1.  4,  2  neque  vero  illum  simüiter^  atque  ipse  eram,  com- 
motom  esae  vidi.  Att  S.  St  3  quod  est  non  cUuimüe  aigue  ire  in  Solo* 
niam.  Liv.  6.  5,  2  non  dUdmUa  oo  ri  Ott  —  G.  FaiD.9.  13,  3  non  pos- 
sum  ego  non  aut  proxime  atque  ille  aut  otiara  ae<ine  laborare  (sonst 
nirgends).  —  PI.  Pseud.  1133  alio  sunt  illi  ingenio  atque  tu.  C.  de  or.21. 
67,  269  dissimulatio  est,  quom  alia  dicuntur,  an  sentias.  3.  n'3,  203  illa 
aila  dicentis  ac  significantis  dissimulatio.  Off.  l.d,^ö  alittr  de  illis  ac  de 
nobie  judicainus.  Auch  alKer  atque  u(  Att.  16.  IH,  1  aliter  audio,  atque 
ut  ad  te  scribebam.  Vurr.  1.  46,  Uü.  Tuac.  3.  10,  73.  Ter.  Eun.  82 
TOreor,  ne  fllud  gravins  Pbaedria  |  talerit  neve  aUartum,  atque  ego  feci^ 
aoeeperit  Ter.  Hec.  978  nunquam  aeeua  \  habni  illam,  ae  si  ez  me  esset 
nata.  C.  Mur.  4,  10  non  «ceiw,  ac  si  mens  esset  frater.  ND.  3.  9,  Sft 
coepi  «eeutf  agere,  atque  initio  dixeram.  Sequius  ac  nur  Apul.  Met.  9,29 
extr.  C.  Ycir.  1.  46,  120  cantrarium  sine  ulla  relif^ione  decernebat,  ae 
proximis  paulo  ante  decreverat.  de  Divin.  2.  24,  l^-J  vides  omnia  fere 
contra,  nr  dieta  sint,  evenisse.  Statt  des  kl;i8sit*chen  simulac  {at<jue)f 
sobald  als,  wird  in  der  späteren  Latinität  auch  stutim  ac  (atque)  ge- 
braucht. Ulpian.  Dig,  21.  l,2ö§.  8  atatim  atque  factus  est.  —  Altertümliche 
Staatsformel  (317  y.  Chr.)  bei  Liv.  32.  20,  6  si  ctntidea  (=  prius)  sena- 
tus  popnlnsqne  josserit  fieri,  ae  faxitor.  PI.  Merc.  897  mihi 
nuUus  Tivit,  aique  is  est  -Oa»,  5.  1,  7  nee  fallaciam  astutiorem  allns 
fecit  poeta,  atqut  nt  haec  est  fahre  facta  a  nobis.  Ter.  Andr.  698  non 
Apollinis  maqia  verum  atque  hoc  responsumst;  einmal  bei  C.  Att.  5. 
11,  2  videtur  non  minua  stomachi  nostro  (Pumpejo)  ac  Caesari  tecisse. 
Catull.  61,  176.  Verg.  A.  3,  561.  Ilor.  epod.  15,  5.  S.  1.  1,  46.  1.  2,  22 
u.  s.  oft.  Suet.  Jid.  14  gracüis  atque  ipse  sensisset  (das  letzte  Ueij-piel). 

An  merk.  2.  Plautu»  gebraucht  auch  nach  dem  Verb  mularef  in  dem 
der  Begriff  Ton  läki»  liegt,  atque  (ae).  Amph.  274  neque  sc  lana  qaoqnam 
mutat,  atque  uti  exortast  semel.  Mil.  ll'IO  numquld  vitletur  demtUare,  atque 
at  quidem  |  dixi  esse?  Veiäteckt  liegt  ib.  763  der  Komparativ  in:  haut  cen« 
Unnmom  \  parfem  dixi,  atque,  otinm  rei  «i  sit,  possnm  expromero  s  multo 
minns.    Fl.  Bacch.  725  ntW«  Me  h^hUf  nt  esse  maxnme  optabiniy 

loonet  =  nngloirli  hübscher. 

Anmerk.  '.}.  Zuweilen  findet  sich  auch  nnoli  Weglassung  des  eine 
Gleichheit  und  Ähnlichkeit  oder  das  Gegenthoil  bciseichDeudcn  VVorteti  atque 
(ae)  grehAiaeht.  PI.  Gas.  4.  4,  21  nebnla  haod  est  mollis  atque  hnjas  est 
'st.  haud  aeque).  Hncch.549  quem  esse  aniicuin  ratus  sum,  atque  ipsus  sum 
mihi.  C.  Cassios  bei  C.  Fam.  12.  13,  1  neque  omuium  judicio  malim  me  a 
te  eommendari,  quam  ipse  tuo  judicio  digne,  ae  mereor,  coramendatns  esse» 
Friapei.  32,  7  qaae  saoo  caret  atque  putris  pnmex.  Faull.  Dig.  2.  1-1,  4 
§,  3  conditionem  inesse  stipulation!,  atque  si  expres^uin  fuisset  und  Andere. 

7.  Sowie  atque  einzelne  Begriffe,  welche  in  einem  inneren 
Zusammenhan j;e  stehen  und  einander  gleichgestellt  sind,  ver- 
bindet; ebenso  verbindet  es  ganze  Gedanken,  welche  sich  eng 
an  einander  anschliessen  oder  in  einem  kausalen  Zusammen- 
bange  stehen,  so  dass  entweder  der  erstere  die  Ursaehe  des 
letzteren  ist,  oder  dieser  ans  Jenem  folgt  c.  InT.2.10,84  nachEr- 
wSlmiiiig  der  so  entrebendenDioge:  atque  ex  his  homm  eoDtraiia  fiicUe 
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intellejrcntur  (und  ebenso  wird  man  einsehend  Lad.  9,  3(J  Africanus 
indigens  meiV  Minime  hercle.  Ac  ne  ego  (luideui  illius  (und  so  auch 
ich  nicht  seiner).  Le^.  1.  15,  42  ita  fit,  ut  nuUa  sit  ouiuino  juatitia,  si 
neque  natura  est,  eaque,  quao  propter  utilitatem  .oonstitaitttr,  ntiUtlte 
illa  eonveUitar.  Atque  si  natnn  confinnatiira  jus  non  erit,  virtutes  om- 
neB  tollentar  (and  eben  so  an  oh).  Liv.  39.  49,  9  aegre  sabmoventes 
obvios  intrare  portam^qni  adducebant  Philopoemenem,  potuerunt.  Atque 
eonferta  turba  iter  reliquam  clauserat  (und  ebenso).  Liv.  22.  6,  12 
quae  Punica  relig'ione  servata  fidcs  ab  Hannibale  est;  affpie  in  vincula 
omnes  conjecit  (und  so).  3.  4B,  7  manus  tollere  undique  midtitudo  et 
se  quisquc  paratum  ad  spondcnduui  Icilio  ostendere.  Atque  ille  lacrima- 
bundus:  Gratum  est,  inquit;  crastina  die  vestra  opera  utar  ;,und  so, 
and  daher).  PL  Most  8.  9,  56  Ittcernam  forte  oblitas  füeram  ezstin- 
gnere;  aigue  ille  exdamat  derepente  maximam  (und  darum,  und  da). 
Ton  einer  nnmlttelbaren  Zeitfol^  Comif.  ad  Her.  4.  29,  89  in  mo, 
qnieqnid  libet,  statuite;  dielte.         obtemperabo  (und  sofort). 

8.  I  m  die  innige  Verbindung  eines  Nachsatzes  mit 
dem  Vordirsnt/e  auszudrücken,  wird  derselbe  zuweilen  durch 
atqve  angcri  ilil  älinlieh  wie  im  Deutseben  durch  so.  PI.  Bacch. 
278  dum  [uiej  einuuispocto,  atque  e^o  leuihuui  conspicor.  Mu»t.  1060 
quem  quom  convocavi,  atque  illi  nie  ex  senatu  sefjregant.  Epid.  2  2, 
33.  Aber  Ter.  Eun.  52  gehört  hierher  nicht.  Ausser  Plautua  noch 
Stat.  Tb.  2,  26  Ülos  nt  caeoo  reeubaos  in  limine  sensit  1  Gerberos,  atque 
omnes  eapitnm  snrrezit  hiatns.  Auch  im  Griechischen  findet  sich  xat 
im  Nachsätze,  Xm  Horn,  oft  t^tt  ^  n.  dgL,  bd  den  nachhomerisohen 
Schriftstellern  selten  xa(,  wie  Th.  2,  93  öj;  U  foo^ev  a6tof(,  xal  ^«bpouv 
luHu;;  allein  das  xoU  liat  hier  die  adverbiale  Bedeatung  auch,  i) 

9.  Besonders  ^em  wird  (itipw  in  der  Verbindung  von 
Gedanken  gebraucbt,  wenn  der  aufgereihte  eine  Steigerung 
enthält.  C.  Tusc.  5.  21,  02  satisne  videtur  declarasse  Dionysius  nihil 
esse  ei  beatura,  cui  scraper  alicjui  terror  inipendeat?  Atque  ei  ne  in- 
tegrum quidem  erat,  ut  ad  justitiam  remigraret,  civibus  libertatem  et 
jnra  redderet  (ja  es  stand  nicht  mehr  in  sefaier  Gewalt).  Caes.  R  G. 
5.  55,  4  Indntiomams  oopias  cogere,  ezercere,  a  finitimis  eqnos  parare 
.  .  coepit.  Ae  tantam  sibi  jam  bis  rebns  in  Gallia  anctoritatem  oom- 
paraverat,  ut  ctt.  Eine  Steigerang  findet  auch  statt,  wenn  an  einen 
vorangehenden  Satz  ein  Wunschsatz  mit  cUque  utinam  angereiht  wird. 
C.  or.  7,  22  videmus  fuisse  quosdam,  qui  iidem  ornate  ac  graviter,  iidem 
versute  et  subtiliter  dieerent.  Af<iue  tUtnam  in  Latinis  talis  oratoris 
simulacrum  reperirc  possomus!  Br.  17,  68.  19,  75.  Liv.  21.  42,  13  pro 
bis  impertitis  furiosuui  juvenem  sequentes  oppugnatum  patriam  nostram 
veniunt.  Atque  uUnam  pro  deoore  tantam  hoe  vobis,  et  non  pro  salnte 
esset  eertament 

10.  Sehr  häufig  wird  atqucy  wenn  eine  Yersichernng 
mit  Nachdruck  angereiht  wird,  besonders,  wenn  auf  eine  Frage 
eine  versichernde  Antwort  gegeben  wird,  gebraucht.  Zur 
VerstärlLung  treten  öfters  Yersichernde  Adverbien,  als:  qui- 


1)  S.  Kfihner  Ansf.  Gramm,  der  Griecb.  gpr.S  II,  §.  524,  Anm.  2. 

42' 
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dem^  profecfo,  bei  den  Komikern  eccutor^  edepol,  pol,  Jiereley 
opptdo,  profecto,  vero  hinzu.  Pl.  stich.  58J  set  videon  ego  Pamphflam 
cum  fratre  suo  Epignoino?  At(/ue  is  est.  Bacch.  774  quis  loquitiir  prope? 
Atqne  hic  fjuidcm.  opinor,  Chrj'salust.  S'j  PI.  Hapidus  fiuvius  est  liic; 
non  hac  tem<Me  tiansiri  potest.  B.\.  Ad^ne  ccastor  aput  hunc  fluvium 
uiiquid  perdundum^t  tibi.  A^in.  843  sciu  equidem,  quamobrem  me,  pater, 
ta  tristem  credu  nune  tibi,  |  quia  istaee  «rt  teemn;  atque  ego  quidem 
htrdet  ut  venim  tibi  dicam»  pater,  |  ea  res  me  male  habet  Capt  685 
Hegio,  yide  eis,  neqnid  ta  hnic  timere  iiwietas  eredere;  |  a<^,  vt  per- 
epieio,  pn!feelo  jam  aliciuid  pagnae  dedit.  C.  Tasc.  1.  20, 46  qoid?  qnod 
cadem  mentc  res  dissimillimas  comprehendimus,  ut  colorcm,  saporem, 
calorom,  odorem,  sonum?  Quac  nunquarn  quirique  niintii»  animus  cn^-no- 
ßceret,  nisi  ad  eum  omnia  referreiitur,  et  is  oiniiiuiu  judex  solus  esset. 
Atque  ea  profecto  tum  multo  puriora  et  dilucidiora  cernentur,  quom. 
quo  natura  fert,  liber  animuB  pervenerit.  Sali.  J.  31,  17  yob  pro  liber- 
tate,  quam  ab  illis  (majoriboa  voBtriB)  aceepistis,  non  summa  ope  nite- 
mini?  Atque  60  Yehementina,  qnod  majns  dedeens  est  parta  amittere 
quam  omnioo  non  paravisse.  7,  5  Jngurtha  multo  labore  multaqne  enra 
•  .  in  tantam  claritndinem  breyi  pervenerat,  ut  noBtris  vehementer  ca- 
rus,  Numantinis  maxnmo  tcrrori  es»et.  Ac  sane,  qnod  difficUUmum  in 
primis  est,  et  proelio  strennus  erat  et  bonus  consilio. 

11.  Auf  eine  Frage  folgt  zuweilen  ein  Satz  mit  atcjve, 
der  einen  Gedanken  enthält,  den  man  auf  die  vorhergegangene 
F rage  nicht  erwartet.  Pl.  Capt.  476  salvete,  inquam,  quo  imus  una 
ad  prandiumV  At(/ue  illi  tacent.  478  ubi  cenainus  hodieV  in(|uain.  At/jue 
illi  abnueut.  Ohne  vorhergegaugene  Frage:  C.  Att.  13.  52,  1  saue  sum 
eommotns,  quid  futurum  esset  postridie.  Äe  mihi  Barba  Cassius  sub- 
yenit  (da  Icam  mir  G.  su  Hlilfe). 

12.  Bei  Plantos  werden  oft  zwei  Imperative  durch 
atque  verbunden,  welche  so  aaf  einander  bezogen  sind,  dass 
sich  die  Begriffe  einander  ausschliessen,  indem  der 
eine  an  die  Stelle  des  anderen  treten  soll.  Amph.  iioi  mitte 
istaee  aUpte  haec,  quae  dicam,  accipe.  Asin.  ölS  jam  omitte  ista  t^que 
hoc,  quod  rogo,  respunde  und  sonst. 

13.  Affpie  wird  öfters  gebraucht,  wenn  ein  vorangehender 
Gedanke  durch  einen  anderen  mit  einer  gewissen  Beschrän- 
kung näher  bestimmt  wird.  Ter.  Heaut.  i.  2,  W  «liabet)  pa- 
rentis,  patriam  iueolumem,  amicos,  genus,  cognutus,  divitia».  Atque 
haec  perinde  sunt,  ut  illiust  animus,  qui  ea  possidet  Im  Deutschen 
drttekt  man  dieses  VerhiUtniss  duieh  aber,  jedoch,  freilich  aus.  C. 
Fam.14.4,6  sustenta  te,  mei^Terentia,  ut  potes,  honestissime.  Viximus, 
ilomimus,  non  vitium  nostrum,  sed  virtus  nostra  nos  afiflixit  Peccatum 
est  nuUum,  nisi  quod  non  una  animam  onm  ornamentis  amisimus.  Sed 
si  hoc  fuit  liberis  nostris  f^ratius,  nos  vivere,  cetera,  quanqiiam  ferenda 
non  sunt,  feraiuus.  Atijue  ego,  qui  te  confirmo,  ipse  me  noo  possum 
(jedoch  oder  freilich).    Ph.  3.  9,  23  atque  id  erat  periculum  ctt. 

Anmerk.  4.  Ob  cUgue  wie  et  (s.  §.  161,  11  S.  B35)  in  der  Schlussfor- 
mel  hei  AnfBhning  der  sog.  piopoaitio  minor  statt  des  gewöhnlichen  atqui 
=  nnn  «her  gehrancht  worden  sei,  ist  sehr  sweifelhaft,  da  atque  nnd  atqm 
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in  den  edd.  überall  verwechselt  werden,  und  die  Stellen,  wo  atqtte  kritisch 
ntHux  steht,  efne  aadere  ErUinnig  laliuMen.  >) 

14.  Atque  reiht  zuweilen  einen  Gedanken  an,  weleher 
einen  gewissen  Gegensatz  zu  dem  vorangehenden  enthält,  wo 

wir  atque  durch  gleichwol  übersetzen  können:  aber  an  sich 
bezeichnet  afqi^',  keinen  Gegensatz,  sondern  drückt  den  Ge- 
danken als  in  gleicher  Geltung  mit  dem  vorangehenden  aus 
=  obwol  der  eine  Gedanke  sich  richtig  verhält,  so  verhält 
sich  doch  auch  der  andere  richtig  c.  Off.  i.  40,  U4  quom  casu 
formosna  puer  praeteriret  dixissetque  Sopbocles:  „0  puerum  puldimin, 
Peridel**  »At  enim  praetorem»  Sophode,  deoet  non  solam  manns,  sed 
etiun  oenlos  ahstineiit«  habere".  Atque  hoo  idem  Sophoelei  in  • 
athlctarom  probatione  dixisset,  justa  i-epreheDsione  eantisset.  3.  11,  48 
Athenienses  quom  Persarum  impetum  nullo  modo  possent  sustinere  sta- 
tucrentquo,  ut,  urbe  relicta,  naves  eonsccnderent  libertatemquc  Graeciae 
classe  defcndercnt,  Cyrillum  quendam  siiadentem,  ut  in  urbe  manerent 
Xerxenque  reciperent,  lapidibus  cooperuerunt.  Atque  ille  utilitatem  se- 
qui videbatur  (ubi  cf.  Beier  p.  207).  Oft  tritt  za  ao  das  Adverb  tarnen, 
C.  Fin.  S.  S7,  85  nihil  praeterea  est  magno  opere  dieendam.  Ac  tamm, 
ne  oni  loco  non  videatur  esse  respomain,  pauea  etlam  nnne  dicam. 
Off.  8.  88,  118  atque  ia  bis  tarnen  Ott.  [Vgl.  i  166>  3.] 

16.  Ungemein  häufig  wird  atque  bei  einem  Übergange 
zn  einem  anderen  Gedanken  gebraucht.  Oft  folgt  darauf  das 
Adverb  quidem,  das  znr  Hervorhebung  eines  Wortes  im  Satze 
dient.  C.  Tusc.  4.  12,  27  atque  ut  ad  valetudinis  simiiitudinem  venia- 
mus  ctt.  13,  30  atque  ut  in  malis  attingit  animi  naturam  corporis  simili- 
tudo,  sie  in  bonis.  3.  2,  4  atque  hi  qvidem.  3.  13,  28  atque  hoc  quiilem 
perspicuum  est  ctt.  5.  2,  6  ac  philosophia  quidem.  de  or.  1.  1,  1  ac  fuit 
quidem.  1.  2,  4  ac  mihi  quidem.  So  auch  bei  einem  Übergänge  zu 
dem  Seblnsse  tiner  Untersnehung.  C.  Tue.  4  81,  66  oo  de  malomm 
opimone  haetenns.  Videamua  nnne  ett  Off.  1.  6,  19  ae  de  primo  quir 
dem  ofßm  fönte  diximus.  Fin.  8.  2,  6  atque  haec  quidem  de  rerum  no- 
minibne.  Selten  et,  wie  Toae.  4,  2,S  et  de  conjectnra  qmdem  haotenna. 

.  §.  154.  Wflcbaelseitige  Beilehng  der  kopilativei  IMiidewttrter. 

1.  Durch  die  Wiederholung  der  auf  einander  bezo- 
genen kopulativen  Biudew(irter,  also  et  .  .  et,  que  .  .  qne  (so- 
wol  .  .  als  auch),  wird  die  Verbindung  innerlich  zusammen- 
gehöriger Begriffe  oder  Gedanken  zu  einer  Einheit  schärfer 
nnd  bestimmter  bezeichnet  als  durch  das  allein  stehende  Binde- 
wort, da  das  erste  Bindewort  auf  das  folgende  hinweist  nnd 
dieses  auf  jenes  znrUckweisty  nnd  so  die  wechselseitige  Be- 
ziehung der  zusammengehörigen  Glieder  zu  einander  deutlich 
ausgedrückt  wird.  Sowie  zwei,  so  können  auch  mehrere  Satz- 
glieder aaf  diese  Weise  auf  einander  bezogen  werden. 


1)  S.  Wesen berg  Emend.  T,  p.  14  (abgedruckt  bei  Baiter  ad  C. Tr 
3.  7,  U.    Vgl.  Kühner  ad  t.  Tusc.  1.  d. 
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Et  .  .  et,  sowol  .  .  als  auch,  einerseits  .  .  andererseits. 

PI.  Qi&t.  1.  1,  58  eloquere  utrumque  nubis,  et  quid  tibi  est,  et  quid 
velis  noBtram  operam,  ut  nos  sciamus.  C.  Fin.  1. 19,  62  sapiens  et  prae- 
terita  grate  meminit  ei  praeaentibus  ita  potitur,  ut  animadvertat,  qaanta 
siQt  ea  quamque  juconda.  W\.  11,  90  hoc  et  ratio  dootis  et  neeeasitas 

barbaris  et  mos  gentibua  ei  ferie  natura  ipsa  praescripait  ad  Q.  fr.  2. 
10t  1  tu  vcro,  ut  me  et  appelles  et  interpelles,  et  obloquare  et  collo- 

quare.  Lael.  25,  Ol  et  monere  et  raoneii  proprium  est  verae  aniicitiae. 
Opt.  g.  or.  1,  1  et  in  tragoediis  comicura  vitiosum  est  et  in  comoediia 
turpe  tragicum.  Caes.  B.  G.  3.  8,  1  Veneti  et  naves  habent  plurinias 
et  scientia  atque  usu  uauiicarum  reram  reliquos  antecedunt.  Liv.  1. 
*  40,  4  injoriae  dolor  .  .  eos  sttmidabaty  ei  quia  gravior  nltor  .  .  rex 
futnraa  erat  Sl.  1,  1  Hanoibal  ex  hibemia  movit  ei  neqalqaam  ante  - 
conatus  transcendere  Apenninom  intolerandia  fiigoribna  ei  cum  ingenti 
pericnlo  moratus  ac  tuctu.  Auch  in  Gegensätzen:  C.  Ac.  9.  11,  36 
exsistat  ah'quid,  quod  et  veri  simile  videatur  et  absit  longissime  a  vero 
(sowie  einerseits  .  .  so  andererseits).  Liv.  21.43, 11  saepc  et  conteraptus 
hostis  cruentuni  ccrtamen  edidit,  et  incliti  populi  regesque  perlevi  mo- 
mento  vieti  sunt.  Et  .  .  et  tarnen  wird  gebraucht,  wenn  das  Eine  zwar 
stattfindet,  aber  doeh  das  Andere  nicht  feblt  .C.  inv.  1.  22,  31  bic 
nterque  et  posuit,  quod  conyenlebat,  e<  tarnen  suae  cansae  commodo 
consnlnit  Das  aweite  Glied  kann  eine  Steigerung  enthalten.  C. 
Quint  1, 8  liomo  e<  in  alüs  causis  exerdtatna  et  in  hac  multum  et  aaepe 
versatus.  de  or.  1.  9,  38  pater,  homo  prudens  et  gravis,  band  qnaquam 
eloquens  et  saepe  alias  et  maxime  censor  saluti  rei  publicae  fuit.  —  ßf 
non  .  .  et  (wo  einem  einz.elnen  Worte  angehört):  Varr.  K.  K.  3.  14,2 
locus  is  melior,  quem  et  nm  coquit  sol  et  tangit  vos.  Oflf.  3. 10, 43  maxime 
perturbaotur  ofticia  iu  amicitiis,  quibus  et  non  tribuerCf  quod  recte  pos- 
Bia,  ei  tribnere,  quod  non  sit  aeqtinni,  contra  offidam  eat  ümgelEdirt: 
et  .  .  d  .  .  non.  C  Pam.  18.  23,  1  nam  et  semper  me  colnit  dfligen» 
ÜBsimeque  observaTlt  ^  a  atndiis  nostris  non  abhorret  14, 13  ei  longnm 
est  iter  et  non  tutum^  et  non  virko,  quid  prodesse  possis,  si  veneris. 
Ferner:  et  .  .  et  tarnen  non.  Liv.  21.  3,  3  ef  aecum  postulare  videtur 
Hasdrubalj  et  ego  tarnen  7ion  censeo,  quod  petit,  tribuendiira  (ubi  v. 
Woissenb.)  42.  48,  2  et  maxima  cura  et  mmimf  taiaen  probabüiter  de- 
fensum.  Bei  mehreren  Gliedern  mit  et  kann  an  der  letzten  Stelle  das 
Adverb  poffreno  atatt  et  stehen.  G.  LaeL  28,  86  de  amicitia  omnes  ad 
unnm  4deni  sentinnt,  et  ii,  qni  ad  rem  pnblicam  ae  contnlerunt»  et  ii,  qni 
rerum  cognitione  doctrinaque  deleetantur,  et  ii,  qni  anum  negotium  ge- 
runt  otioai,  poatremo  ii,  qui  se  totoa  tradidernnt  voluptatibna,  sine  ami- 
jcitia  yitam  esse  nuUam.  —  Zwischen  zwei  auf  einander  bezogene  et  Ictfn- 
nen  zwei  andere  auf  einander  bezogene  et  eingeschaltet  werden,  wie  C. 
Br.  21,  81  nani  et  Albinus  d  litti-ratus  et  disertus  tuit,  et  tenuit  cum 
hoc  locum  quendani  etiam  öer.  Fulvius  et  una  Ser.  Fulvius  Pictor,  et 
juris  et  litteramm  et  antiquitatia  bene  peritus.  -  Ebenso  können  zwi- 
schen den  mit  et  et  korrespondirenden  Gliedern  auch  bloaa  anrei- 
hende Glieder  mit  que  oder  tÄque  atehen.  C.  de  or.  1.  21,  95  non  de* 
apero  fore  aliquem  aliquando,  qui  et  studio  acriore,  quam  noB  anmuB 
ac  fuimus,  et  otio  ac  facultate  dicendi  ma}ore  ac  maturiere  €l  labere 
atquA  indttstria  superiore  exsibtat  talis  orator,  qoalem  quaerimus.  Caes. 
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B.  G.  3.  8,  1  qiiod  et  navcs  habent  Voneti  plurimas  .  .  et  scientia  atque 
U8U  nauticarum  reriim  leliquos  anteceduut,  et  in  luagiu)  impetu  maris 
<itquc  aperto  .  .  omoüs  fere,  qui  eo  maii  uii  üonsueruut,  habent  vecti- 

Que  .  .  qve. 

2.  Statt  et  .  .  et  wird  auch  que.  .  .  que  gebraucht.  lu 
<ier  Dichterspraclic  ist  dieser  Gebrauch  sehr  häufig,  in  der 
Prosa  selten,  und  zwar,  ausser  seltenen  Ausnahmen,  nur  in 
zwei  Fällen:  a)  wenn  zwei  Relativsätze  verbunden  werden, 
was  aber 'erst  seit  der  Augusteischen  Zeit  in  der  Prosa  ge- 
bräuchlich ist  (Liv.,  Vell.,  Quintil.yTac.);  &)beiSalln8t  in  der 
Verbindung  zweier  Wörter,  von  denen  das  erstere  ein  Pro- 
nomen ist.  Vielen  Prosaisten,  wie  Cäsar,  Nepos  u.  v.  a.  ist 
der  Gebrauch  von  71/e  .  .  que  ganz  fremd.  Auch  bei  Cicero 
findet  es  sich  nur  Fin.  l.lti,  51  quibus  eorum  animi  nociis/pte 
(lirffque  exeduntur  (so  die  meisten  edd.,  schwache  Var.  noctis 
atque  dies,  s.  Madv.,  sonst  sagt  Cicero  nur  noctes  diesque 
oder  noetes  et  dies,  et  dies  et  noctes,  dies  nootesquc);  denn 
5.  21,  60  ist  die  LeiEUirt  offeiibar  verderbt,  s.  Madv.  Emi.  b«i 
Oell.  19.  4,  4  et  mores  veteretque  novasque  tenentem.  PI.  AiDpb.7  qtttu- 
que  incepistis  res  quaaqut  ioceptabitis.  Asin.  577  nt  mtque  tegue  maxume 
.  .  decuit.  Vcrg.  A.  1,  8)  una  Eurusque  Notnsijue  riuint  creberque  pro- 
cellis  1  Africiis.  10,  Ü87  labitur  alta  secans  flucfut/ue  aestur/ue  secundo  u. 
«.  oft  u.  a.  Dichter.  —  Liv.  1.  .05,  6  vates,  tjuit/ue  in  urbe  iM'ant,  qiioa- 
que  accivLirant,  ubi  v.  Weissenb,  22.  2fi,  5  omnes  eain  rogationem, 
quitßte  Kumae  quiqae  io  exercitu  erant,  iu  coutiimeham  ejus  latam  acce- 
perant.  25b  32,  13  n.  s.  oft.  (Doeb  43.  17,  8  levatoB  ae  onm6t(«^  im' 
pentiBque  gegen  seinen  Oebrancb;  ob  aber  mit  Weissenb.  das  erstere 
que  va  tflgen  sei,  ist  sebr  sweifelhaft.)  Vell.  3. 118, 1  quiqu»  sab  Gaesare 
ftaerant  quif/ne  ad  eom  venerant.  Quintil.  1.8,  16  figuras,  quaeque  Xl^to»« 
quneqne  'vtavofa;  vocantur  u.  s.  oft.  —  Sali.  C.  i\  3  iihi  pax  evcnorat, 
aequitatc  seque  retnqrie  pubhcam  ciirabant.  36,  4  fiiere  cives,  qui  mque 
rtiii'/>ic  publicara  obstiiiatis  anirais  perditum  ircnt.  J.  10,  2  rcdiens  Nu- 
mantia  megue  regmimquc  meum  gloria  honoravisti  u.  8.  oft;  aber  auch 
J.  100,  .*>  Marius  iUoque  cdiisque  temporibus  exercitum  coercebat.  Tac. 
A.  3,  8  teque  regnumque  totatas  ept.  16,  16  meque  ipsam  satias  oepisset 
4dionmque  taediam  exiqpectareiD. 

An  merk.  1.    Pflr  atqtte  .  .  atque  werden  nur  zwei  Stellen  angefOhrt; 

«Hein  aurli  diefse  bieten  kflncn  genügenden  Beweia.  Vcrp.  E.  5.  22  ex- 
fltinctom  Nymphae  .  .  Dapbnim  |  flebant  .  |  qaom  couplexa  sai  corpus 
miBersbile  nati  |  aique  deos  atqw  aetra  yocat  oradelia  mater,  b.  e.  qtiom 
mater  sui  nati  corpus  coniplexa  est  atque  .  .  vocat.  Sil.  1,  93  hic  crioe 
effuso  atque  Hennaeao  nuniina  Divao  |  atque  Acheronta  vocat  Stygia  cum 
veste  aaoerdos,  i.  c.  crinem  eft'udit  atque  ctt. 

%.  155.  Andere  Formen  der  wechselseitigen  Verbinduig  der  kopolativen 

Bindewörter:  et  und  qne. 

Ausser  den  angeführten  Formen  der  wechselseitigen  Ver- 
bindang  der  kopulativen  Bindewörter;  et  und  que  kommen 
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noch  andere  seltener  gebrauchte  vor,  die  aber  weniger  geoaa 
und  bestimmt  sind. 

a)  Et  .  .  qu€  SB  sowol  oder  einerseits  .  .  sowie  anch. ')  Enn. 
Ann.  ß  fr.  12  hos  et  ocro  in  pii^rna  vici  \\ctvL&que  siim  ab  isdem  (diese 
habe  k'h  einerseits  besiegt,  sowie  ich  hinp:eg^en  von  ihnen  besiegt 
worden  bin.  C.  Tusc.  1.2,  4  et  Epaminondas  tidibus  praeclare  cecinisse 
dicitur,  TbemistocleB^ue,  quom  in  cpuiis  recusaret  lyram,  est  habitus 
indoctior  (sowol  Ep. . sowie  aueh  Th.).  3.8,5  at  et  morbi  pemicio* 
siores  pliireB9ue  sunt  animi  quam  corporis  (die  Krankheiten  der  Seele 
sind  einerseits  Tefderblicher,  sowie  aueh  sahlreieher  als  die  des  Kör- 
pers). Ac.  1.  10,  37  officia  et  servata  praetermissa/yt/«  media  putabat 
(wo  man  allerdinpfs  wegen  des  scharfen  Gegensatzes  et  serv.  et  praeterm. 
erwarten  sollte).  1.  12,  43  quae  quoui  dixisset:  Et  brevitcr  sane  minime- 
que  obscure  exposita  est  ctt.  Fin.  5.  22,  64  quis  est,  quin  intellegat  et 
eos,  qui  fcccrint,  dignitutis  splendore  ductos  immemores  fuisse  utilitatum 
snamm,  wo^que,  ciuom  ea  laodemus,  nuUa  alia  re  ids!  hon^ate  dnd? 
(dnerseits  .  .  sowie  auch  wir).  Caes.  B.  C.  8.  86,  8  perseverantia  nau- 
tarum  et  vim  tempestatis  superaii  posse  sperabat,  praeterreetos^tie 
I>yrrbachiuiB  .  .  sequebatur.  Liv.  2.  4,  5  cnm  t$  cenatum  forte  apud 
Vitellios  esset,  conjurati^we  multa  inter  se  novo  consilio  egissent.  4.2,3 
id  et  singulis  universis^^/f'  sempcr  honori  fuisse.  5.  46,  10  nti  et  jnssu 
populi  Camillus  dictator  extemplo  dieeretur,  milites<^e  baberent  impera- 
torem.    [Vgl.  noch  §.  154,  1  a.  E.  S.  650.] 

h)  Et  .  .  at(pie'^)  =  sowol  .  .  als  auch,  wehn  das  zweite  Glied 
eine  Steigerung  oder  schärfere  Bestimmung  enthält;  diese  Verbindung  ist 
sehr  selten  und  darum  von  denKiitikem  gemeiniglich  angefochten.  C. 
N.  D.  1.19,50  summa  vero  vis  infinitatis  et  magna  ae  dili|eenti  oontem- 
platione  dignissima  est  (so  edd.  A  und  P;  die  anderen  Lesarten  werth- 
los). Quintil.  12. 10, 64  vim  orationis  nlvibus  hibernis  et  copia  verborum 
tUqtie  impetu  parem.  Tac.  dial.  14  me  vero,  inquit,  et  sermo  ipse  infinita 
voluptate  affecisset,  at(iue  id  ipsum  delectat,  quod  vos  ctt.  Suet.  Claud. 
21  <iuae  utraque  et  tofina  ac  lignea  antea  fuerunt  (wo  man  et  .  .  et  er- 
warten sollte).  Diomed.  gramm.  p.  463  hujus  periodi  compositione  de- 
voratar  adeo,  ut,  si  quid  solvere  et  comroutare  volueris,  pereat  omnium 
rerum  atque  verbomm  et  dignitaa  aique  potestas.  Lactant.  6.  9,  22 
vMeant  et  se  ae  suos  ea,  quae  dizimus,  gerere. 

e)  Que  .  .  et3)  kommt  bei  vielen  Öchriftstellem,  namentlich  Cicero » 
CXsar,  Nepos,  gar  nickt  vor.  PI.  Amph.5  bene  ezpeäire  voHis  pere- 

gn(fue  et  dornt.  Sali.  J.  26, 1  uti  teque  et  oppidura  tradat  u.  sonst.  B.  Afr. 

72  quo  et  miles  noster  specierar/uf  et  virtutem  bestiae  cognosceret  et 
ert.  iK>  extr.  Liv.  1.  43,  2  tela  hasta7?/c  et  gladius  (d.  i.  Angriffswaffen, 
nämlich  suwol  der  Speer  als  das  Schwert,  vgl.  Weissenb.).  2.  59,  7 
eo  pavore  signa^e  et  ordines  turbavit  u.  s.  oft.  Auch  que  hei  einem 
Pron.:  25.  14,  5  ezsecratnr  faide  seque  et  oohortem,  oft  Spätere.  Ver- 
schieden davon  sind  solche  Beispiele,  in  welchen  vor  que  ein  Substantiv 


I)  Vgl.  Ii  and  Turaell.  II,  p.  ÖJ7  sqq.  Draeger  II,  8.  78f.  —  i)  Vgl. 
Hand  Tartell.  II,  p.  529.     Draegsr  IT,  8.  77.  *)  Draeger  II, 

S.  74  ff. 
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vorangeht,  als:  Sali.  J.  81,  3  ibi  Hetellos  praedam  capUvotgue  et  im- 

pedimenta  locaverat. 

d)  Quc . .  at(pi€,^)  sehr  selten,  in  der  Dichtersprache  seit  Veririlius, 
in  der  Prosa  seit  Liviiis.  Verg.  G.  1,  182  sub  terris  posiiit</(/ie  domos 
atque  horrea  fecit.  3,434  saevit  agris  asperywe  siti  atque  exterritus  aestu. 
A.  8,  486  componens  manibusc/uc  manus  atque  oribus  ora.  Ov.  M.  4, 
429  f.  quidque  fiiror  yaleat,  Pentheft  caede  satis^e  i  ac  super  ostendit. 
In  allen  diesen  Beispielen  bfttte  eigentlieb  que  ,  .  qite  stehen  müssen; 
aber  wegen  des  Metmms  ist  im  zweiten  Gliede  atque  st  qae  gesetst. 
LiT.  26.  24,  6  Acamanas  restitntorum  se  in  antiqnam  formnlam  juris^ue 
ar  dieionis.  20.  51,  8  quaequc  in  armamentario^nr  ac  navah'bus  .  .  fa- 
ciebat.  Curt.  5.  6  (21),  17  specus  in  montibus  f'odiiint,  in  quos  scr/wf  ac 
conjugcs  et  liberos  condunt.  Tac.  H,  3,  G3  si  sequc  ((<:  libero;?  suos 
Vespasiauü  permisisset.  A.  4,  3  illa  SQque  ac  majores  et^posteros  foe- 
dabat  4,  34  uterque  opibus^e  atque  honoiibns  perviguere. 

§.  166.  Beasriiiuigen  über  Punkte,  weiche  die  drei  BindewOrtsr:  et,  que 

lad  atque  (ac)  gemeinsam  betreifeii. 

1.  Wie  fein  die  sorgfältigen  Prosaiker  der  klassischen 
Zeit  die  oben  erwähnten  nnterschiedenen  Bedeutungen  der  drei 

Bindewörter;,  etj  qm  nnd  atqiw  {ac)  beobachtet  haben,  geht  ans 
unzähligen  Beispielen  deuÜich  hervor.  Zuweilen  trägt  der 
Wechsel  der  drei  Formen  auch  viel  zum  äusseren  Schmucke 
der  Rede  bei,  dessen  die  Sprachen,  die  nur  Eine  Form  be- 
sitzen, ermanj^eln  müssen,  c.  Tusc.  1.  40,  95  contemnamus  igitur 
omnes  ineptias  tütami/ue  vim  bene  vivendi  in  animi  robore  ac  magnitu- 
dine  et  in  omnium  rerum  humanarum  coDtemptinne  ac  despicientia  et 
bk  omni  yirtute  ponamns  (que  ergänzt,  ac  steigert,  et  stellt  die  Haupt- 
gedanken einander  gegenüber).  1.  1,  2  mores  et  institnta  vitae  res^we 
domeetieas  ac  familiäres  nos  profeeto  et  melins  tnemnr  et  lantins.  1.21, 
48  soleo  saepe  mirari  nonnnllorum  insolentiam  philosophomm,  qui  na- 
tnrae  cognitionem  admirantnr  c^usgue  (sc.  Epicuri)  inventori  et  principi 
gratias  exsultantes  agunt  enmqi/e  venerantur  ut  dotim.  4.1,3extr.  Eine 
Vertanschling  der  angegebenen  Bindewürtor  begegnet  in  der  früheren 
Zeit  nur  in  der  Dichtersprache,  wo  zuweilen  das  Versmass  dazu  Ver- 
anlassung gab;  aber  ungleich  häufiger  tritt  dieselbe  auch  in  der  Prosa 
in  den  späteren  Zeiten  ein,  nnd  swar  schon  recbt  häufig  bei  Uvlns; 
dann  allmShlieb  verlor  sich  mehr  nnd  mehr  das  GefUhl  für  die  ur- 
sprÜngUehe  Bedeutung  der  drei  Bindewörter.  Auch  benutzten  die  Spä- 
teren, namentlidiTacitus,  dieselbe  oft,  um  der  Bede  durch  die  Abwecbs- 
lung  der  vier  verschiedenen  Formen  eine  grössere  Eleganz  zu  verleihen, 
z.  B.  Tac.  A.  1,  1  Tiberii  Ga'upte  et  Claudii  ac  Neronis  res.  4,  26  extr. 
regem//?ie  et  socium  .unicum.  15.25  tetrarchis  ac  rogibus  pracfcc- 

txsque  et  procuratoribus.  2,  CO  Aethiupia  Medisyue  et  Persis  tt  Bactriauo 
ae  Scytha  potitnm.^ 


1)  Draeger  II,  S.  77.  —  2)  Mehr  Beispiele  s.  bei  Draeger  II, 
S.  60  f. 
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2.  Wenn  drei  oder  vier  oder  auch  mehr  Glieder  nach 
einander  angeführt  werden,  so  wird  in  der  klassisohen  Prosa 
et  entweder  bei  jedem  Glicde  wiederholt  (z.  B.  honestc  et 
sapienter  justei  oder  we^«;elassen  (z.  B.  lioneste,  sapicn- 
tcr,  juste),  oder  die  ersteren  Glieder  erscheinen  ohne  Binde- 
wort, das  letzte  aber  entweder  mit  et  nur  selten,  oder  mit 
atque  {ac}  häutiger,  oder  mit  que  sehr  häutig.  ^)  c.  Fia.2.26,81 
et  ipse  bonüs  vir  fuit,  et  multi  Epicurei  et  fuerant  et  bodie  sunt  et  in 
amicitiis  fideles  ef  in  omni  vita  constantes  et  graves.  Oif.  1.  26,  92 
magnifice,  graviter  animoae^if«.  Tusc  5.  9,  26  honeate»  sapienter  Joste- 
que,  aber  gleich  darauf:  honeste,  sapienter,  Joste.  1.33,  80  ao<^Mitudines, 
irae  Iibidines7?/e.  VeiT.  1.  4,  12  (Siciliam)  ißte  vastavit,  voxav  it  nc  per- 
didit.  Mur.  1,  1  paceiu,  tr;inq>iillitatein,  otium  concordiain/yt/e.  Ib.  fauste, 
felicitor  iiros{Teie7?/< .  Att.  1.  20,  1  siuniter  diligeiitor,  officiose  et  lui- 
maiiiter.  Fam.  15.  4,  14  uioreb,  instituta  n((ji/e  vitam.  N.  D.  1.  IT),  41 
Orphei,  Alusaei,  Hesiodi  Homeri^u^.  Sali.  J.  77,  3  a  Bestia,  Albino  Me- 
tello^ue. 

3.  Die  Bindewörter  etj  atque  (ac)  und  besonders  que 
scheinen  oft,  besonders  nach  einer  Negation  adyersatiye 
Bedeutung  za  haben.  Dieses  ist  aber  keineswegs  der  Fall; 
sie  haben  keine  andere  Bedeutung  als  sonst;  sie  reiben 
^inen  Gedanken  an,  durch  den  der  vorangebende  fortgesetzt 
oder  näher  bestimmt  wird.  2)  c.  Tusc.  l.  2,  4  bonos  alit  artes, 
oiniicsqiic  incenduntur  ad  studia  fj^loria,  jacent^r/e  ea  .scmpcr,  qtiac  apnd 
quosque  iuiprobantur.  3.  2, 4  qua  caecitate  lioniines  quoiu  quaedam  etiam 
praoclara  cupoent  QiUfue  nescirent  nec  ubi  nee  qualia  cssent,  funditus 
alii  everteruDt  äuas  civitates,  alü  ipsi  occideiuut.  0.10,30  tum  puterunt 
elarissima  voce  profiteri  se  neqne  fortonae  impetu  nee  multitudintB 
opinione  nee  dolore  nee  panpertate  terreri  omniague  sibi  fai  sese  esse 
posita.  lieg.  3.  17,  37  mihi  yero  nihil  unqnam  populäre  placuit,  eamgu« 
optimam  rem  pnblioam  esse  dico,  quae  sit  in  potestate  optimorum.  R. 
Am.  4,  10  animo  non  deticiam  et  id,  quod  suscepi,  pcrferam.  Caes.  B. 
G.  2.  33,  3  celeriter,  ut  ante  Caesar  hnperarat.  ex  proximis  castellis  eo 
concursnm  est,  pugnatumryKe  ab  bostibus  ita  acriter  est,  ut  ctt.  4.  36,  4 
onerariao  duae  portum  capere  non  potuerunt  et  paulo  infra  delatae 
sunt.  4.  35,  2  impetum  bostes  ferre  non  potueruut  ac  terga  verterunt. 
B.  C.  1.  74,  2  et,  quod  non  ab  initio  fecräint  Ktnaque  com  hominibus 


1)  S.  M advig  in  Opnsc.  Acad.  I,  p.  333  sqq.  und  ad  C  Fin.4.  20,  56 
sucht  zu  beweisen,  dasa  Cicero  bei  Anführung  dreier  oder  mehr  Wörter, 
wenn  sie  von  gleiclicr  Geltung  sind,  das  Bindewort  et  entweder  bei  den  ein- 
seinen Gliedern  wiederhole,  oder  bei  nllcn  weglasse  und  nur  dann,  wenn 
das  letzte  Glied  von  nicht  gleicher  Geltung  sei,  dem  letzten  ein  Bindewort 
hinziifBge.  Die  Stellen,  die  dieber  VoraelirifL  widerstreben,  seien  verderbt 
oder  müsätcn  auf  besondere  Weise  erklärt  werden.  Aber  nicht  allein  bei 
Cicero,  sondern  bei  allen  klassischen  i'rosaikern  finden  sich  sehr  viele 
Beispiele,  welcbe  die  gegebene  Regel  widerlegen.  Vgl.  Ellen  dt  ad  C.  de 
er  2.  34,  45,  Vol.  11,  p.  238.  Draeger  II,  8.  8  ff.  Kühner  ad  Tusc. 
14,  41  p.  4bf>  sq.  Ed.  V.  —  'i,  S.  Kfibner  ad  C.  Tusc.  1.  2,  4  p.  47 
ed.  V.  Hei:>pielc  aus  verschiedenen  Zeitaltern  führt  Draeger  II,  S.  20 
nnd  41  f.  an.  * 
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neeesMiiit  et  eonsanguineis  eontalerint,  qaerantiir.  Sali.  J..  107,  3  nthil 
dolo  faetom  ae  magis  ealliditate  Jugarthae. 

4.  Eine  eigentümliche  Ausdrackoweise,  die  von  den  Gram- 
matikern ev  5ootv  genannt  wird,  d.  h.  ein  Begriff  durch  zwei 
Begriffe  aasgedrückt,  besteht  dariu,  dass  zwei,  in  der  Regel 
abstrakte  Substantive,  von  denen  der  Begriff  des  einen  dem  des 
anderen  untergeordnet  und  daher  entweder  durch  einen  attri- 
butivi'u  Genetiv  oder  ein  attributives  Adjektiv  ausgedrückt  wer- 
den sollte,  in  irleichem  Kasus  durch  et,  que  und  afqtie  (ac) 
verbunden  werden.  Gewöhnlich  geht  der  allgemeinere  Begriff 
dem  besonderen  voran.  C.  Tusc.  3. 16, 55  quam  (medicinam;  affert 
ionginquUa»  et  dU»  (Bt  longinquitas  temporis  oder  longinquam  tempus). 
Qninct  1,  4  kmpua  et  apatium  (st.  temporis  spatinm,  Zeitraum).  Val. 
Flaoc  3,  866  manu  spaikmque  indulget  amorL  C.  Äreb.  6,  13  crescit 
oratio  et  facultas  (st.  dicendi  facultas).  Cato  m.  6,  15  quae  juvenfute 
gernntur  ac  viribus  (kräftige  Jugend).  Caes.  B.  G.  1.  2,  5  glorla  belU 
tXtque  fortitndims  (kriegerischer  Tapferkeit).  1.  31,  12  in  eos  omnia  ex- 
empln  cn/ciafusque  edere  (grausame  Strafl)eispiele,  anders  Kran  er). 

B.  C.  1.  13,  1  opjiido  nioenibusque  proliiberi  (Stadtmauern,  anders  Kra- 
ner). Verg.  A.  1,  1  ai-ma  virumque  cano  (den  durch  Waffenthaten  be- 
rühmten Mann,  vgl.  Wagner).  In  dieser  Nebeneinanderstellang  der 
Substantive  liegt  ein  gewisser  rhetorischer  Nachdruck.  Abw  zur  An- 
wendung dieser  Umschreibung  sah  sich  die  Latdnische  Sprache  genCfthigt, 
wenn  dieselbe  zusammengesetzte  Substantive,  an  denen  sie  grossen 
Mangel  leidet,  ersetzen  mnss,  als:  C.  Tusc.  ].  17,  4ü  nutiis  et  pondus 
oder  gravitas  et  povdus  (Schwei kraftj.  3.  15,  31  <asns  et  evcntus  (Vr\- 
gliicksfällei.  de  or.  1.  24,  112  meariim  ineptiarum  festem  et  spertatortm 
(Augenzeuge},  de  or.  3.  44,  173  ddectatiunis  atque  aurium  cauaa  (Ohren- 
schmaus); femer,  wenn  dn  A^JektiT  zwar  nicht  fehlt,  aber  in  gewissen 
Fällen  nicht  gebräuchlich  ist,  wie  C  Tusc  1.  25,  62  varieUu  et  ftotura 
sonomm  (weil  naturalis  in  fibertragener  Bedeutung  nicht  gebraucht 
wird).  S.  Rose.  4, 9  quem  (timorem)  mihi  natura  j^udonjue  mens  attribuit. 
de  or.  1.  8,  31  moderatio  et  Mpientia  (weise  Mässigung,  aber  nicht  sa- 
piens mod.).  2) 

Anraerk.  1.  Wenn  aber  die  Begriffe  der  beiden  durcli  et  u.  8,  w.  ver- 
bundeneu  äubstantivu  in  gleicbüm  Kasus  von  gleicher  Geltung  sind  und 
d«faer  der  eine  dem  anderen  nicht  untergeordnet  sein  kenn,  so  ist  kein  Ben- 
diadys  anzunebmen.  Wir  ubersetzen  nun  zwar  sehr  nft  solche  Substantive  als 
ein  Uendindys;  es  kommt  aber  darauf  an,  wie  der  Körner  dieselben  auffasst. 

C.  Tusc.  1.  1,  1  omnimn  artiam  ratio  et  dueiplina  (die  kunstgerechte  Lehre 
aller  Wissenschaft  ^. ;  ratio  ist  die  nach  Gruud^Jltzen  geregelte  Verfahrunga- 
art,  Methode,  disripHna  das  wlssenscJiaftliehe  I,<  lirgebHude,  System).  Off.  3. 
4,  20  erit  haec  formula  Stoicorum  rationi  discipLinaetjue  uiaxime  consentanea. 
de  or.  1.  46,  201  r^endae  rei  publica«  ratio  ae  ee&entia.  Getrennt  Tusc. 
1.  13,  30  ita  sentimus  natura  duce,  iiuUa  rafUme  nullaque  doctrina  (durch 
keine  bewas<»te  Überlegung  und  keinen  Unterricht).  So  Divin.  1. 2,  4  quem 
daobuB  modis  animi  sine  roHone  et  adentia,  motu  ipsi  auo,  aolnto  et  libero 
incitarentur.  Fidea  et  religio  oder  religio  et  ßdes  C.  R.  Com.  15,  45.  Flacc. 
4,  9  und  sonst  fibersetsen  wir  gewissenhafte  Treue,  aber  dem  Kömer 


'1  Vgl.  Hand  Tursell.  I,  p.  462  sqq.  II,  p.  476  sq.  und  besonders 
Draeger  Ii,  S.  12  ff.  —  2)  Vgl.  Kühner  ad  Cic.  Tusc.  2.  4,  12. 
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erscheinen  sanz  richtig  Treue  und  Gewissenhaftigkeit  als  Begriffe 
gleicher  Ckftniig.   So  an  sehr  vielen  Stellen. 

Anmerk.  2.  Über  die  Weglasanng  von  e/,  que^  atque  s.  §.  177.  I 
iMyndetiaohe  Verblndnng  der  SKtse. 

§..167.  lagitlfO  BinitowOrtmr:  »esue  Oiw  nee,  neve  odtr  neu,  «nA 

■iditi) 

1.  Die  nej^ati VC  Beiordnung  (=und  nicht)  wird  durch 
die  Bindewörter  neque  oder  nec  und  in  gewissen  konjunktivi- 
schen Nebensätzen  (§.  188)  durch  neve  oder  neu  bezeichnet. 
Neque  und  neve  Bind  znsammeneeaetzt  ans  der  Negation 
ne  und  den  Bindewörtern:  otia,  nnd,  nnd  ve,  oder;  nee  nnd 
neu  sind  die  verkürzten  Formen  von  neqne  and  neve,  wie 
ac  von  atqne.  Dass  nac  und  7ieque  in  Compositis  auch  für 
ne  f^ebraucht  wurde,  haben  wir  §.  149,  I  gesehen.  Beide 
Formen  neque  und  nec,  neve  und  neu  können  sowol  vor  Kon- 
sonanten als  vor  Vokalen  stehen.  Cäsar  jedoch  macht  eine 
Ausnahme,  indem  er  nec  nur  vor  Konsonanten,  aber  nicht  vor 
Vokalen  anwendet  und  daher  für  das  bisher  gebranehliche 
neoopinans  die  Form  inopinane  (z.  B.  0.  B.  G.  1. 12,  B)  nen  ge- 
bildet hat.  In  Beziehang  anf  Lneretius  macht  Lach  mann 
zu  3,  85S  die  Bemerkung,  dass  er  im  1.  und  II.  Fusse  fast 
stäts  neque  auch  vor  Vokalen  anwendet,  selten  nee:  4,357  plaga 
nec  ad  nostras  und  3 mal  neropinanti  3,  959.  5,  l'oJO.  H,  408,  aber 
5,  777  neque  opinantis.  Vergilius  gebraucht  vor  Vokalen 
regelmässig  neque y  selten  «ec,  wie  nec  equi  A.  9.  152,  nec 
ezanimes  5,  669,  nee  honore  11,  208,  nee  innndant.  Damit 
stimmt  Propertias  ttberein.  3)  —  In  Ansehung  der  Bedeu- 
tung stimmen  die  Formen  neque  und  nec,  sowie  neve  nnd  neu 
gänzlich  iiberein.  Die  Versuche  zwischen  neqve  und  nec  eine 
unterschiedene  Bedeutung  aufzufinden  sind  sämmtlich  nichtig 
und  grundlos.  Unzählige  Stellen  beweisen  die  Identität  der 
Bedeutung,  z.  B.  C.  Tusc.  5.  10,  30  neque  fortunae  impetu 
nec  multitudinis  opinione  uec  dolore  nec  paupertate  terreri. 

2.  Die  ursi)rüngliche  Funktion  von  iieque  {nec)  besteht 
darin,  dass  es  entweder  einen  vorangehenden  positiven  oder 
einen  Torangehenden  negativen  Satz  mit  einem  negativen  Satze 
verbindet.  O.  L^.  2.  17»  48  opinionibns  vulgi  rapimnr  in  errorem 
nee  vera  cemimas.  Off.  1.15,49  aoeeptornm  benefidortmi  eaat  delectas 
habendi,  nee  dubium,  quin  mazimo  enlque  plnrimum  debeatur.  Tusc.  1. 
49,  118  non  eniin  temere  nec  fortuito  sati  et  creati  sumus.  Lael.  2,  8 
ego  id  respondeo,  qnod  animadvcrti  te  dolorem,  quem  accepeiis,  ferre 
moderate:  nec  potuissc  neu  conunoveri,  iiec  fuisse  id  humanitatis  tuae. 
de  or.  3.  55,  210  perspicuum  est  non  omni  causae  nec  auditori  net/ue 
personae  neque  tempori  congruere  orationis  iinum  geuus.  So  auch  nach 
den  negativen  Verben,  wie  nego,  neeeio,  naio,   C.  Fin.  1.  9,  80  nfgat 


1)  Vgl.  Hand  Tuisell.  IV,  p.  91  sqq.  Draeger  II,  8.  63  ff.  — 
2)  S.  Ramshorn  112,  s.  806.  —  3)  s.  Lachmann,  p.  366. 
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opus  esse  ratione  neque  disputatione,  quam  ob  rem  voluptas  expetenda, 
fugiendus  dolor  ait.  Ac.  2.  25,  79.  Tusc.  5.  40,  116  Epicurei  nostri 
Graece  feie  nesciunt  ner.  Graeci  Latin e  sc.  scinnt,  Ac.  2.  47,  145  tu 
lucere  ncscis,  72cc  tu,  Hortensi,  in  tua  villa  nos  esse  sc.  scis.  Fam.  12. 
30,  1  noli  impudeiis  esse  nec  mihi  molestiam  exhibere  et  a  me  litteras 
crebriores  flagitare.  —  Auch  nach  ne  .  .  quidem  folgt  bisweileD  neque. 
C  Ffn.  8.  27,  87  negat  Epiciinu  me  dintornitatem  quidm  tempoilB  ad 
beate  vivendam  aliguid  adferre,  nee  mfaioreni  Tolvptatem  perdpi  in 
brevitato  temporie,  quam  ai  iUa  sit  Bempitenia  (so  ex  eoiy.  Hadvigii 
st.  nec  diut  quidem).  Liv.  1.3,4  ut  ne  morte  qwidem  Aeneae  nee  deinde 
.  .  außi  sint.  40. 25, 6  ut  ne  eflFerendi  quidem  Signa  Romanis  spatium  nec 
ad  explicandam  aciem  locus  esset.  Poetiscli  auch  nach  liaud.  Verg.  A.  1, 
327  fiaud  tibi  voltus  |  mortalis,  nec  vox  hominem  sonat.  3,  214.  7,  203. 

3.  Es  ist  aber  eine  Eigentümlichkeit  der  Lateinischen 
Sprache,  dass  sie  sehr  häutig  neque  (nec)  auch  da  gebraucht, 
wo  did  Negation  nialit  der  Aussage  des  Gedankens,  sondern 
dnem  einzelnen  Begriffe  desselben  angehört,  so  dass  also  das 
Bindewort  qua  (nnd)  die  dem  einzelnen  Begriffe  zugehörige 
>^'egation  an  sich  gerissen  hat.  Es  findet  demnach  hier  eine 
Attraktion  der  Verneinung  statt,   c.  Off.  3.10,  41  id,  quod  utile 

videbatur  neque  erat  (i.  e.  et  non  erat).  Rp.  3.  13,  19  aut  facere  inju- 
riaui  nec  accipcre,  aut  et  facere  et  accipore.  Cacs.  B.  G.  7.  25, 1  deustos 
pliiteos  turrium  videbant  nec  facile  adire  apertos  ad  auxiliandum  anim- 
advcrtebaut  ^^i.  e.et  auiuiadvertebant  non  facile  ctt.,  8.  Kr  an  er).  Liv. 
2.  23,  13  consnles  Ipsos  tergiversari,  neo  dubie  hidibtio  esse  misertas 
snas  (i.  e.  et  non  [haud]  dnbie).  4. 27, 9  M.  Fabio  legato  adsignat  equites 
nec  ante  lueem  movere  Jabet  manum  e.  et  non  ante  lucem  ett). 
Colum.  5.  7,  1  id  desiderat  arborem  humilem  nec  frondoaam  (st.  et  non 
fr.).  So  auch,  wenn  die  Negation  einem  untergeordneten  Partmpialsatze 
an«"chf>rt.  Sali.  J.  W,  4  ipse  paulatim  dispersos  milites,  net/ne  minus 
hostibus  conturbatis,  in  unum  contrahit  i,eiu  etwas  unklarer  Ausdruck 
St.:  quoni  milites  tliapersi  essent  et  non  minus  hostes  conturbati  essent), 
Liv.  6.  1,  12  quod  postridie  idus  Quinctiics  non  litasset  Sulpicius,  tri- 
bunns  militom,  neque  inventa  paee  deam  post  diem  tertium  objeetns 
hosti  exercitns  B.  esset  (i.  e.  et,  non  inventa  pace  deum,  .  .  objectas 
esset).  7. 9, 1  inseqnenti  anno  eam  consnles  in  Hernioos  exercitum  dnxis- 
sent  neque  inventis  in  agro  hostibus  Ferentinnm,  nrbem  eorum,  vi  ce- 
pissent  (i.  c.  et,  non  inventis  hostibus,  .  .  cepissent).  22.  22,  4  haud 
cunctanter  Hiberuni  transjrrediuntur  nec  ullo  viso  hoste  Saguntum  pcr- 
gunt  ire  (i.  e  et,  nullo  viso  hoste,  S.  p.  i).  32.  10,  G  cui  non  ap])arero 
ab  eo,  qui  prior  arma  intulisset,  injuriam  ortam,  nec  Philippum  ab  ullis 
belle  lacessitum  priorem  yim  omnibus  fedsse  ?  (i.  e.  et  Philippam  a  nullis 
b.  lac.  ett)  Femer  in  folgenden  Verbindungen:  neque  ia  st  et  qni  non; 
nee,  ti  .  iddreo  (cb  eam  eautam)  oder  ideo  st  et,  si  .  non  ideireo; 
nec  ideireo  müut»,  nec  eo  minus,  nec  eo  aetiuB  st.  et  nihilo  minus,  (und 
dennoch),  neque  eo  magis  st.  et  nihilo  minus  non  (und  dennoch  nicht).  C. 
Fin.  2.  2,  5  id  esse,  quo  omnia,  quae  recte  fieront,  referrentur,  neque  id 
ipsuni  usquam  referretur  (1.  c.  et  (piod  ipsum  nusijuam  r  ).  N.  D.  3.  28, 
70  wec,  si  is,  qui  accepit,  bene  utitur,  ideireo  is,  qui  dedit,  amice  dedit 
(h.  e.  et,  si  .     non  ideireo).  de  or.  1.  50,  216  nec,  si  P.  Crassus  idem 
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fuit  eloquens  et  juris  peritus,  nh  com  cnnmm  inest  in  faciiltate  dicendi 
•  juris  civilis  scientia.  Varr.  K.  K.  1,  18,  31  nec,  si  bis  tanto  arapliorem 
fundum  colas,  ideo  duo  vilici  habendi  fuere.  u.  Spiiteie.  ('.  de  or.  2. 
35,  151  philoaophi,  qui  nuUa  dant  praecepta  diceudi,  nec  idcirco  minm, 
quaeeanqne  ras  pii^pusita  est,  sascipiunt,  de  qaa  copiose  et  abundanter 
loqaantur  (und  dämm  nioht  weniger,  und  nielits  desto  weniger).  Ae</ue, 
nec  eo  mnm  Liv*41*8|8  u.  A.  Nep.S5.2,  9  nequt  eo  aeOus  adoleseentem 
Marinm,  hostem  judicatam,  Javit  opibns  toit.  18.  4,  2  ab  hoc  aliqnot 
plagis  Eumenes  vnlneratur  neque  eo  magU  ex  procHo  excessit,  sed  acrius 
hoates  institit  (und  nichts  deatoweniger  nicht,  tind  dennoch  nicht).  Sali. 
J.  20,  (i  priua  tarnen  omnia  pati  decrevit  (Adherbai)  quam  bellum  sumere; 
imiue  eo  magis  cupido  Jugurthae  minuebatur. 

Ad  merk.  Statt  neque,  neque  (nec)  uüus,  quüquamf  neque  unquam  (§.  149^ 
A.  4,  8.  632)  wird,  jedoch  seltener,  «iiich  gebraaeht:  et  nan,  ef  nemo^  ntd- 

lus,  et  nihil,  et  nunquam,  ef  nusquam,  nihilque,  ntdluaque,  und  zwar  regel- 
mässig, wenn  auf  der  Negation  ein  hosondcnü- Nachdruck  ürr^t,  wie  z.B.  in 
Gegensätzen  (nicht  aber,  s.  §.  177i  oder  in  Berichtigungen  beson- 
der« ae  non  (und  nicht  vielmehr).  C.  8est.  2,  3  nihilque  ab  eo  praeter- 
missum  quoil  Ott.  Tusc.  1.  49,  118  nihilque  in  malis  ducamas,  quod  ctt. 
5.  5,  13  nuLLumque  recusent  nec  supplicium  nec  dolorem.  Yerr.  1.1, 2  pa^ur, 
jadicee,  ^  non  moleate  fero  me  laboris  mei,  ro»  Tirtniis  restrae  fmctam  esse 
laturos.  N.  D.  1.  33,  92  habebit  i^,^tll^  lingunm  deus  et  non  loquitnr  (aber  .  . 
nicht,  und  doch  nicht).  Att.  2. 22,  6  neglegentia  hominis  et  non  boni  poetae, 
sed  tarnen  non  inutilis.  Tusc.  1.  7,  13  quasi  ego  dicain  eos  miseroa,  qot 
nati  non  sunt,  et  non  eot^  qui  mortui  sunt.  3.  11 1  87  (virtns)  si  extrinsccns 
religata  pendeat  et  non  et  oriatur  a  se  et  rursns  ad  se  revertatur  ctt.  Leg. 
agr.  2.  37,  101  ai  hoc  dissuadere  est  ac  non  diaturbare  atquo  pervertere  (und 
nicht  vielmehr).  Zuweilen  auch  ae  non  paHti9f  wie  C.  Ph.  &  8, 9  si  homines 
Uli  ae  non  pppudcs  potius  inani  spe  .  .  provehuntur.  Cties.  B,  C.  1.  81,  2 
Caesar  proelio  non  lacessit  et  eo  die  tabernacnia  statui  paasus  non  est  (ubi 
V.  Kr  an  er).  I4v.86.  16,  6  ad  haec  ei  responderi  velim,  si  cx  aequo  ef  non 
belli  causa  quaeritnr.  (Statt  et  non  steht  non  .  .  que  C.  Fin.  5. 9,  26  nt  jam 
liceat  una  comprehenaione  omnia  compiccti  non  duhitantemque  diccre;  hier 
bilden  die  Worte  non  duhiiantem,  wie  z.  B.  C.  Divin.  1.  5ö,  125  Einen  Be- 
griff: ohne  Bedenken,  und  desshalb  schliesst  sich  die  Enklitika  que 
an  dubit.  S.  Madvig.  Aber  diese  Stellung  von  qtte  findet  .sieh  bei  Präpo- 
sitionen, z.  B.  ad  voluptatemgue  (s.  §.  113  S.  424),  sonst  aber  nur  ganz  ver- 
einselt,  wie  Snet.  Cland.  44  non  multo^ue  post.  Nach  der  gewöhnlichen 
Ausdrucksweise  niüs.ste  es  heissen  entweder  et  non  dub.  die.  oder  nach  Nr.  8 
nec  dub.  die.  Auffallend  ist  auch  Ov.  M.  8,  619  iramensa  est  finem^ue  po- 
tentia  caeli  non  habet  st.  et  non  f.  oder  nec  fin.  habet.  ')) 

4.  'Sowie  et  in  Schlüssen  st.  atqui,  und  aber,  zuweilen 
Torkommt  (§.  151;  11),  ebenso  neque  st.  atqni  non.  c.  N.  D.3. 13, 
84  innumerabilia  sunt,  ex  quibas  effici  eogique  possit  nihil  esse,  quod 
sensnm  habeat,  quin  id  intereat:  .  .  nee  ulluäi  animal  est  sine  sensu; 
nullum  igitur  animal  aeternum  est.  Zuweilen  enthält  der  durch  neqwe 
angereihte  Gedanke  oder  Begriff  eine  Erklärun;^^  des  vorangehenden« 
[Vg:l.  8.151,  10  S.  634.]  C.  leg.  1.  10,  2H  nihil  est  profecto  praestabilius 
quam  plane  intelleji;!  nos  ad  justitiani  esse  natos,  ncnue  opinione,  sed 
natura  constitutum  esse  jus  (i.  e.  nam  non  opinione,  sed  ctt.).  Sali.  J.  112,  3 
quom  talem  virum  in  potestatem  habuisaet,  tum  fore,  uti  juasu  senatus 
atque  populi  R.  foedns  fleret,  neqtte  hominem  nobilem,  non  sua  ignaTia» 
sed  ob  rem  pnblieam,  in  hostium  potestate  relietnin  tri  ({.  e.  nan  ho- 


■)  8.  Draeger  II,  p.  68. 
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minem  nobilem,  qiii  non  sua  ignavia,  sed  ob  rem  publ.  sc.  in  bostiuin 
potestatem  incidisset,  in  hostinm  p.  relictum  nun  irl,  vgl.  Kritz).  C. 
Quint.  4,  15  quo  mortuo  nec  ita  multo  post  in  (jalliam  yroticistitur 
Quintius  (nach  seinem  Tode,  d.  h.  bald  nachher).  Brut.  7G,  265  eiant 
in  60  plurimae  litterae,  nec  eae  vulgares,  sed  interiores  quaedam  (und 
zwar).  Auch  kann  durch  neque  ein  Gedanke  angereiht  werden,  in  dem 
eine  Terneuiende  Folge  liegt  C.  Fin.  4.  lö,  43  ieti  qoom  .  .  virtatis 
polefaritadinem  adspexia  sent,  omnia,  quae  praeter  virtutem  ipsam  vi- 
dtt'ant,  abjecerunt  .  neque  intellegunt  se  rerum  illarnm  pulchramm 
atqne  admirabilium  fundamenta  subducere  (und  fio  begreifen  sie 
nicht).  Plin.  pan.  27,  2  nihil  largiatur  princeps,  dum  nihil  auferat, 
non  alat,  dum  non  occidat|  nec  deerunt,  qoi  tilioB  concupiscant  (und  so 
werden  nicht  fehlen). 

5.  Auch  werden  durch  neque  öfters  Gedanken  angereiht, 
welche  einen  Gegensatz  enthalten.  Vgl.  §.  151,  8  (et)  uiul 
§.  153,  14  (atque).  C.  Tuac.  2.  25,  6Q  plurimos  aunoa  in  philusopbia 
consumpsi  nec  ferre  poBtiun  se.  dolorem  (und  doeh  kann  ich  nicht).  Off. 
8.  %  7  de  tertio  genere  deinem  se  scripsit  diotomm  nee  exsolvit,  quod 
prondserat  (nicht  aber).  Caes.  B.  O.  1.  47»  1  Teile  se  de  bis  rebus, 
quae  inter  eos  agi  coeptae  neque  perfectae  essent,  agere  civn  eo.  4. 36, 6 
nostri  eos  (bestes)  in  fugam  dederunt  neque  longius  prosequi  potuerunt 
(konnten  jedoch  nicht,  oder:  ohne  .  .  zu  können).  Sali.  J.  57,  3  sitrno 
dato  undique  simul  clamor  ingeus  oritur,  netjue  ea  res  Xumidas  terret, 
Liv.  4.  MO,  1  agitatum  in  urbe  ab  tribunis  plebis,  ut  tribuni  militum 
consulari  potestate  crearentur,  nec  obtineri  potuit. 

6.  Neque  adeo  bei  den  Komikern  bedeutet  entweder  und 
auch  nicht  einmal  oder,  wenn  man  Jemandes  ÄDsicht 
nachdrUcklieh  leagnet,  auch  gar  nicht.  Pi.  Men.  396  ego  te 
non  novi  netpie  novisse  adeo  volo  (und  will  dich  auch  nicht  einmal  ken- 
nen). Herc.  859  neque  mihi  nlla  opsist^  amnis  nec  mens  neque  adeo 
mare,  nee  calor  nec  frigus  und  sonst.  Ter.  Hee.865  f.  neijue  opus  est| 
tuleo  muttito  (ja  nicht  einmal  darf  man  davon  mucksen).  PI.  Trin.  018 
neqtte  adeo  edepol  flocci  facio  (auch  gar  nicht).  181.  Rud.  3(5  senex,  qni 
huc  Athenia  exsul  venit,  hau  malus;  |  neque  si  adeo  propter  malitiam 
patria  caret.  Nach  ne  ,  .  quidem:  PI.  Asiu.  763  ne  epistula  quidem  ulla 
Sit  in  aedibus  |  nec  cerata  adeo  tabula  (ja  nicht  einmal). 

7.  Die  Lateinische  Sprache  pflegt  negative  Sätze  mit 
enim^  vero,  autemj  tarnen  durch  neque  {nec)  mit  dem  vorher- 
gehenden Satze  za  yerbinden,  also:  neque  enitn^  neque  veroy 
neque  auiem  (8.  die  Beispiele),  neque  tarnen.  Im  Deutschen 
wird  gemeiniglich  nnr  nicht  gebraucht.  Ter.  Hec  834  neque 
enim  est  in  rem  nostram.  C.  Rp.  1.  24,  38  nee  enim  hoc  suscepi,  ut 
tanquam  magister  persequerer  omnia.  Lael.  16,  57.  Cat.  m.  10,  83  und 
sonst.  —  Rp.  1.  24,  38  quom  adprobavisset  Laelius:  Nec  rero,  inquit 
Afrfcanus,  ita  disseram  ctt.  (fürwahr  nicht).  N.  D.  2.  ()4,  1()2  cernes 
jam  spatia  frugifera  atque  imraensa  camporum  .  .;  vec  vero  supra  ter- 
ram,  sed  etiam  in  intumis  ejus  tenebris  plurimarum  rerum  latet  utilitas 
(und  wahrlich  nicht  nnr).  Off.  1.  8,  35  delectant  etiam  magnitici  appa- 
ratns  vitaeque  cuHus  cum  elegantia  et  copia  .  .;  nee  vero  rei  familiaris 
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amplificatio,  nemini  nocens,  vituperanda  (fürwahr  aber  nicht),  de  or.  1. 
51,  219  neque  vero  istis  tra^oediis  twis,  qiiibus  uti  philosophi  maxime 
eolent,  perturbor  (alter  fürwahr  nicht).  Neqne  autem  •)  wird  von 
den  Klassikern  nur  nach  vorher^^egangenem  n^que  gebraucht.  C.  Fam. 
5.  12,  6  neque  eniiu  tu  is  es,  qui,  qui  sis,  noscias  .  neque  autem  ego 
sum  ita  demens,  ut  ctt.  Lucr.  5, 366  nee  tarnen  eet  nt  inane,  neque  antem 
Corpora  desnnt  and  sonst  Yorklassisch  naeh  vorhergregangener  Nega- 
tion neque  .  .  autem.  PI.  AnL  80  illa  illnm  nueii,  oompiessam 
mäem  pater.  NachUassisch  statt  neque  vero.  Geis.  7,  9  neque  senile 
mUem  corpus,  neque  quod  ctt.  2,  17  neque  terrere  avtem  ea  res,  si  tem- 
pestiva  est,  debet;  at  ante  tempus  nocet.  Sen.  ep.  sy,  i\  philosophia 
Studium  virtutis  est,  sed  per  ipsam  virtutem;  nec  virtus  autem  esse  sine 
studio  8ui  potest,  nec  virtutis  Studium  sine  ipsa.  Quiutil.  4.  1,  00  nec 
argumentis  autem,  nec  lucis,  nec  narrationi  similis  esse  in  prooemio  de- 
bet oratio.  6.  3»  31.  —  C.  N.  D.  a  33,  82  et  praedones  multi  saepe 
poenas  dant»  nee  tarnen  possnmns  dicere  non  plnres  captivos  acerbe 
quam  praedones.  uecatos.  Sali.  C.  19,  1  Fiso  in  oiteriorem  Hif$aniam 
quaestor  pro  praetore  missus  est  annitente  Crasso  .  . ;  neque  tarnen  se- 
natns  proyinciam  invitus  dederat,  quippe  foednin  hominem  a  re  publica 
procul  esse  volebat.  Nep.  7.  H,  1  Alcibiades  raag^nam  amicitiam  sibi 
cum  quibusdam  rej^ibua  Thraciae  pepererat,  ntque  (amen  a  caritate  pa- 
triae potuit  rccedere.  (Bei  deu  Späteren  wird  statt  nec  vero  zuweilen 
auch  aed  neque  (nec)  gebraucht  Quintil.  12.  10,  66  eed  neque  his  tribus 
qoasi  formis  inclosa  eloquentia  est  Justin.  8. 6,5  eed  nee  Lacedaemonii 
quievere.)  Non  enm,  non  tarnen  (selten)  werden  nur  dann  gebraueht, 
wenn  auf  der  Negation  ein  besonderer  Naohdmck  liegt,  wie  diess  na^ 
mentlich  bei  Gegensätzen  der  Fall  ist,  odi  r  wenn  durchaus  keine  Ver- 
bindung mit  dem  Vorhergehenden  stattfindet.  Vgl.  C.  de  or.  1.  26,  120. 
Flacc.  28,  G8. 2)  Non  vero  findet  sich  C.  Cat.  m.  9,  27  als  eine  Erwi- 
derung auf  Milo's  Worte:  „At  hi  quidem  (sc.  lacerti)  mortui  jam  sunt.^ 
Non  vero  tarn  isti,  quam  tu  ipse,  nugator  (=  wahrlich  nicht).  Aber  in 
der  Bedeutung  nioht  aber  gdiört  es  nur  der  späteren  Latinität  an, 
wie  Ulpian.  Dig.  1.  16,  3  non  vero  in  totum  zenüs  abetinere  debelnt 
prooonsul.8) 

8.  Sowie  das  Bindewort  et  aueh  die  adyerl)iale  Be- 
deutung eines  schwächeren  efiam  angenommen  hat  (s.  §.  151, 16), 
ebenso  wird  auch  das  ncfrative  Bindewort  neque  (nec)  in  der 
adverbialen  Bedeiitun^^  auch  nicht  oder  eines  scliwächereu 
ne  .  .  quidem  };ebra lieht.  Dieser  (ieliraucli  ^eliürt  fast  gänz- 
lich nur  der  nachklassischen  Zeit  an;  denn  er  findet  sich 
nicht  in  der  Torklassiscben  Zeit,  und  bei  den  Klassikern  ist 
er  80  selten,  dass  er  von  vielen  Kritikern  nnd  Grammatikern, 
namentlich  von  M advig  in  Zweifel  gezogen  worden  , ist. 
Ihn  gänzlich  zu  verwerfen  scheint  mir  bedenklich;  denn  an 
nnd  für  sicli  lUsst  sieh  kein  vernünftiger  Grnnd  gegen  den 
Gebrauch  auftindeD,  da  et  auch  als  Adverb  iu  der  Bedeutung 


»)  S  Hand  Tur.Hell.  I,  p.  585  »q.  —  2,  Mehr  Beispiele  hei  Hand 
Tursell.  IV,  p.  273.  —  3)  Hand  Tursdl.  IV,  p.  272.  —  "*)  ad  C.  Fin.  1. 
11,  39  p.  88  »q.  tt.  Ezc.  III  ad  Fin.  p.  818. 
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auch  häufig  yorkommt  und  nee  {neque)  in  der  Bedeutung 
auch  nicht  UDbezweifelt  feststeht  Daher  bin  ich  der  An- 
sicht, dass  allerdings  an  den  Stellen,  wo  die  Lesarten  Merk- 
male bieten,  welche  auf  ne  .  .  qtiidem  hinweisen,  wie  z.  B. 
C.  Tusc.  1.  65  ne  in  deo  fpndem  quicquam.  ibid.  29,  71 
ne  interire  quidy^m  igitiir.  Catil.  2.  4,  8,  wo  die  Lesart  sed 
ne  ullo  in  augulo  ein  weggelassenes  quidem:  ne  ullo  quidem 
in  ang.  vermutheu  lässt,  überall  ne  .  .  quidem  herzustellen 
sei;  wo  aber  alle  edd.  nee  haben,  wie  0.  Ac.  1.  2,  7  nee 
snspicari,  nec  beibehalten  werden  müsse.  Top.  4, 23  ut,  si  in  urbe 
fines  non  reguntur,  nec  aqua  io  urbe  arceator.  Farn.  1.  8,  8  ea  (liber* 
tas)  Bublata  tota,  sed  nec  mihi  niagis  quam  omnibus.  Att.  2.  1,  5  eed 
neque  magoo  opere  dixi  esse  nobis  laborandum.  Wie  in  diesen  letzten 
Stellen,  so  hünfi^  bei  den  Späteren,  s.  weiter  unten.  Liv.  23.  18,  4  ita 
priuiis  rcpulsis  Maharb.'il  vec  ipse  eruptioneni  cohortium  sustinuit  31. 
22,  7  non  modo  Suniuni  öuperare,  sed  nec  extra  fretum  Euriiti  comniit- 
tere  aperto  mari  »e  audebant.  V'al.  Max.  7.  2,  ext.  8  (Thaies)  intcrro- 
gatus,  an  facta  hominum  deos  fallerent:  Nec  cogitata,  inquit.  Tae.  G. 
6  sed  nee  variare  gsrros  docentnr  (equi).  Flor.  S.  8,  18  nam  res  proe- 
lium  nec  speetare  poterat.  Justin.  12.  16,  10  ut  illo  praesente  nullius 
hostis  arraa  nec  inermes  timuerint.  Häufig,  wenn  neque  in  Beziehung  zu 
einem  anderen  Gedanken  oder  Begriffe  steht,  wie  srlion  theihveise  bei 
Cicero,  s.  oben.  Quintil.  1.  1,  21  nec  si  rpiid  discere  satis  non  est,  idco 
Der  necesse  est.  2.  17,  35  ut  caiidido  oaiididiiis  et  dulci  dulcius  non  est 
adversum,  ita  nec  probabili  prubabilius.  9.  2,  67  quod  in  foro  non  ex- 
pedit,  illie  nec  liceat.  13.  3,  6  cum  praesertim  boc,  quod  est  maxime 
necessarium,  nee  tarn  sit  ardunm,  quam  procd  intuentibus  fortaase 
deatur.  Tae.  A.  8,  29  sed  ne^ue  tum  fuisse  dubitaTeriin,  qui  ejusmodi 
preees  ooculti  illnderent.  —  Wo  nec  .  .  quidem  steht,  ist  diese  nicht 
ftlr  ae  ne  .  .  quidem  gebraucht,  sondern  nec  bedeutet  auch  nicht  und 
(juldeni  gehört  einem  einzelnen  Worte  an,  das  nachdrücklich  hervor- 
gehoben werden  soll,  wie  C.  Cat.  m.  9,  27  vec  nunc  cpddem  vires  desi- 
dero  (auch  verniisse  ich  nicht,  jetzt  wenij^sLens,  die  Kräfte,  aber 
nc  vires,  quidem  nunc  d.,  selbst  die  Kräfte  vermisse  ich  jetzt  nicht). 
Divin.  1.  9|  16  nee  Aoe  qmdem  quaero,  cur  ett  (vorher  gebt  non  quaerOf 
cur;  also:  auch  danach  wenigstens  frage  ich  nicht,  o&U  xwxi  f% 
lp<ot«u).  Oder  quidem  steht  einem  folgenden  Satze  ndt  ted  entgegen. 
Fam.  B.  6,  2  animun]  tunin  .  .  confirmandum  puto,  nec  iis  quidem  verbis, 
quibus  te  consoles  ut  afflictum  .  .,  sed  ut  cum,  de  cujus  incolumitate 
non  i)lus  dubitem,  quam  ctt.  (und  zwar  nicht  .  sondern).  Quintil. 
9.  3,  5.5  non  enim  dixi  quidem,  sod  non  scripsi,  jko  scripsi  (jvid'iu, 
sed  non  obii  legationem,  nec  obii  quidem  legationem,  sed  non  persuasi 
Thebanis.  >) 

§.  158.  Neque  (nec)  .  .  neque  (nfc);  neque  (nec)  .  .  et;  e(  .  •  nequ»  (nee) 

n.  1.  V.  in  Wechselbnlehiiiig. 

0)  Neque  (nec)  .  .  ner/ue  (nec)  oder  neque  .  .  nec  oder  nec  .  .  neque. 
C.  Lach  12,  40  baec  lex  in  amieitia  sandatur,  ut  neque  rogemus  res 

1)  Vgl.  Hand  Tarsoll.  IV,  p.  105  aqq.    Dr&eger  II,  S.  68  ff. 
Kflbntr,  AnafUirl.  OimahnAdk  dar  Lkleln.  Spradii).  II.  43 


Digitized  by  Google 


662  Za8ammeng8.Sat2. — KopuLBeiordn. — Neqne(nec).  §.158. 


turpes,  nec  facfamus  rogati.  Fam.  5.  17,  2  Publio  tuo  neqtie  opera  neqiie 
consiliü  nefjue  labore  neyue  gratia  Jietjuc  testiinonio  defui.  Verr.  4.  52, 
116  veque  odio  liostili  ncque  liccntia  militari,  neque  lUüie  belli  neque  jure 
victoriae  (je  2  Paare).  Off.  1.  2,  4  nulla  vitae  pars  netjue  publicis  neque 
privatis,  neque  forenribi»  negve  domesticis  rebus,  neque  si  tecum  agas 
quid  m/eqw  si  onm  altero  oontrahas,  vaeare  of&<sio  potest  (je  8  Paare). 
HiL  88)  77  qnarum  nulla  negue  diaturnam  attulit  laetitiam  nec  tantam. 
Leg.  8  1,  8  eine  imperio  n«e  domus  uUa  nee  dvitas  nec  gcns  nte  homi- 
num  univeraum  genus  stare  nec  rerum  natura  oninis  nec  ipßc  mundus 
potcst.  Liv.  43.  9,  1  nam  nec  hostes  moverunt  arraa,  neryt/e  consul  in 
agrum  eorum  legiones  induxit.  Atich  sinnverwandte  BegritYo  können 
durch  neque  .  .  neqiie  getrennt  werden,  was  immer  mit  einem  gewissen 
Nachdrucke  geschieht  C.  Fin.  1.  16,  50  ut  ttec  divelli  nee  distrahi  pos- 
eint  Off.  3.  8, 86  qaibiu  nihil  nee  taetriiiB  nec  foedias  excogitari  poteat. 
8.  19,  76  nee  expedlre  nee  utile  esse.  Zuweilen  hat  das  erstere  neque 
die  Bedeutung  von  und  weder,  zuerst  bei  Cäsar,  aber  hHufiger  bei 
Sallustius  und  LiviuB.  Caes.  B.  G.  1.  86,  5  Haeduis  se  obsidea 
rcdditunim  non  esse,  veqi/e  iis  neque  eorum  sociis  injuria  bellum  illa- 
turum.  3.3,2;  7.52,1  wie  Sali.  C.  11,  3  avaritia  Semper  intinita,  insatia- 
bilis  est,  ncqup  cupia  neq//e  inopia  iiiimiitur  (=  et  neqne  .  .  neque  oder 
neque  aut-aut).  5S,  1  cadem  illa  advorsa  tient,  neque  locus  neque  amicus 
qiiisqaam  teget,  quem  arma  non  tezerint  Jug.  61,  1  [cf.  Eiits  ad  b.  1.] 
85,  38  und  sonst.  lAv,  1.  59,  1  me  .  .  exaeturum  nee  illos  nee  alium 
quemquam  regnare  Bomae  iiassurum.  8.  S6,  7  operae  pretinm  est  au- 
dire,  qui  oronia  prae  divitÜB  humana  spcrnunt  neque  bonori  magno  locum 
neque  virtuti  putant  esse  und  sonst.  Wenn  aber  non  vorangeht,  so  ste- 
hen die  folgenden  neque  in  keiner  Wechselbeziehung  zu  einander,  son- 
dern dienen  bloss  zur  negativen  Verbindung,  wie  Sali.  C.  58,  1  ooui- 
pertum  habeo,  milites,  verba  virtutem  non  addere,  neque  ex  ignavo 
strenuum,  neque  fortem  ex  timido  exerdtum  oratione  imperatoris  fieri. 
Wohl  aber  können  einer  vorangehenden  Negation  zwei  oder  mehr  fol- 
gende Satzglieder  mit  neque,  durch  welche  die  vorangehende  allgemeine 
Negation  nlther  bestimmt  wird,  untergeordnet  sein.  Ter.  Eun.  147  ha- 
beo hie  neminem  \  neque  amicum  neque  eognatum.  8')5.  723.  C.  Att.  9. 
12,  1  noi'  nicdius  lidius  prae  lacrimis  possura  reliqua  vre  cogitare  nee 
scribcre  (nicht  kann  ich  .  .  weder  .  .  noch  .  .).  Off.  2.  5,  7  neminem 
neque  ducem  belli  nec  principcni  domi  magnas  res  et  salutarcs  sine  ho- 
minum  studiis  gerero  potuisse.  3.  19,  76  intcllegat  nihil  nec  expedire 
nee  utile  esse,  quod  tAt  li^astnm.  Leg.  1.  8,  24  nulla  gens  est  neque 
tarn  mansneta  neque  tarn  fera  ctt.  Liv.  84.  1,  5  matronae  wMae  nec 
auetoritate  nee  verecundla  nec  imperio  virorum  oontineri  limine  pote- 
rant.  —  Femer:  neque  .  .  neque  tamev,  weder  .  .  noch  auch.  Plane» 
bei  C.  Fam.  10.  24,  8  nos  duriore  condicione  bellum  sustinemus,  quod 
neijitp  expeditissimam  diinicationeni  putamus  neque  tarnen  rcfugiendo 
couimissuri  sumus,  ut  niajns  detrimeiitum  res  publica  accij)cre  possit. 
Neque  .  .  neque  non  .  .  tarnen.  C.  Fam.  3.  12,  2  nfqne  tristiua  dicere 
quicquam  debeo  bac  de  rc,  quam  tu  ipse  ominibus  optimis  prosequeris; 
neque  non  me  tarnen  mordet  aliquid.  —  Neque  .  .  neque  vero  (o0tt  .  • 
o'J?e  ffc^jv),  weder  .  .  noch  walirlich  auch;  In  dem  zweiten  Oliede 
findet  eine  Steigerung  statt  C.  Tnsc.  5.  88,  98  secunduro  genus  cu> 
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piditatum  nec  ad  potiendum  difficile  esse  ccnset  nec  vero  ad  carendiim, 
Sest.  16,  3(>  ne(fue  hiiic  vestro  tanto  studio  audiendi  nec  vero  huic  tantae 
niiiltitiidini  .  .  deero.  V^l.  Xen.  Cyr.  4.  3,  12  oJre  xo^euetv  7,|xiv  fiaOTj- 
Tiv.  oyre  u.^^^v  dtxovxi^Eiv.  *)  —  Noch  entschiedener  wird  die  Stei- 
gerung ausgedrückt,  wenn  «e  .  .  guuüem  naeh  Hegne  .  .  neyue  folgt  G. 
Ph.  &  2,  3  fiee  postnlantilms  nee  eogitantibns»  «e  optantibos  qmdm, 
Tao.  6.  7  «egue  ammadyerkere  iM^tte  vineire,  ne  verbenre  quidem  und 
sonst.  Suet.  Nero  10  negue  Uberalitatle  ftejM  elemcntiae,  ne  comitatia 
^ufem  exhibendae  occasionem.  Selten  ac  ve  .  .  quidetn.  Suet.  Cal.  52 
ne^ue  patrio  n^r^e  civili  oc  ne  virili  jfuidSetn  ao  deuique  hnmano  (vestitu) 
Semper  usu^  est.  2) 

An  merk.  1.  Sowie  oft  aof  eine  Negation  (non,  nec  u.  s.  w.)  et  folgt, 
als:  C.  ND.  2.  23,  59  non  enim  renis  nervi«  e(  ossibas  continentnr.  2.  1, 
2  non  errantem  et  vagam,  scd  stabilem  cortamqae  Mntentiam;  ebenao  finden 
sich  öfters  die  in  Wechselbeziehung  stehenden  netpie  .  .  neque  einem  posi- 
tiven Satzgliede  mit  et  oder  atque,  ac  (letztere  erst  in  der  späteren  Latinität) 
nntergeordnet,  wie  N.  D.  8.  15^  88  «eientia  remm  bonamm  et  malamrn  H 
nec  bonarum  nec  malaran.  LiT.  10.  39;  3  torpere  qnldam  tt  imc  pognae  me- 
minissc  nec  fugae. 

b)  Neque  (nec)  .  .  et  (oute  .  .  li),  einerseits  nicht  .  .  anderer- 
eeits,  sowie  nicht  .  .  so  auch.  Ter.  Eun.  üG5  vide  .  .,  |  quid  agas, 
ne  «legite  Uli  proeis  U  tu  pereas.  G.  Tuse.  1.  4,  7  nobis  placet  nee  pri- 
stinam  dieeadi  Stadium  deponere  et  in  hac  majore  et  nberiore  arte  ver- 
sari.  1.  88»  54  natura  animi  atque  vis  negue  nata  certe  est,  e<  aetema 
est  Br.  58,  198  omnia  nec  elandicans  nec  qtia»i  fluctuans  et  aequaliter 
constanterque  iogrediens  nnmcrosa  habetur.  Off.  3.  14,  58  eqnes  Ro- 
manus nec  infaoetus  et  satis  litteratus.  Caes.  15.  G,  5.  31,  5  omnia  ex- 
cogitantur,  quare  ver  sine  poriculo  uianeatur,  et  languore  militum  et 
vigiliis  periculum  augeatur.  So  auch:  neque  .  .  et  tarnen;  neque  .  .  et 
non  (wo  non  einem  einzelnen  Worte  angehört):  C.  Fin.  3.  20,  64  qui 
(dolor)  d  adesset,  nec  molliter  ferret,  et  tarnen  medicis  plus  quam  phi> 
losopliis  uteretur  (so  wUrde  er  ihn  zwar  nicht  weiehlich  tragen,  aber 
doch  .  .  sich  bedient  haben).  G.  Off.  3  1,  1  quae  (vox)  declarat  illum 
et  in  otio  de  negotiis  cogitare  et  in  solitudino  secum  loqui  solitunii  ut 
neqM  eessaret  unquam  et  interdum  colloquio  altcrius  non  egeret 

Anmerk.  2.  Von  den  korrcspondirendon  Biiidewüi-lern  neg?*«  .  .  et  sind 
wohl  zu  unterscheiden  die  nicht  korrcspondireuden  neque  .  .  et,  bei  denen 
sowol  neqme  als  H  bloss  verbindende  Kraft  haben.  Uy.  8.  11,  10  ita  eaesi 
in  medio  pracdatores  neque  ad  pugnam  viribus  pares  ei  ad  fugam  sncptis 
oranibus  vüs.  Aall.  J.  24,  5  intellego  illura  supra,  quam  ego  sum,  petere 
iiegiie  rimnl  amioitlam  nostram  et  regnum  meam  sperare. 

e)  Neque  (nee)  .  .  que,  0.  Tnsc.  1.  29,  71  Soerates  nee  patronum 
quaesivit  ad  Judicium  capitis,  nee  judieibus  supplex  Aiit  adbibuit^e 
libcram  contumaciam  (weder  .  .  noch  .  .  hingegen).  Lael.  27,  104  sed 
f»ec  illa  exstincta  sunt  aluntur7««  pottus  et  augentur  cogitatione  (einer- 
seits nicht  .  .  andererseits  hinf,'c<?en  vielmehr).  Fin.  1,  11,  48  ex  quo 
intellegitur  nec  inteinper^utiam  propter  !?c  esse  fugiendaui  teraperantiam- 
que  expetendara.  Doch  kann  das  quc  auch  bloss  verbindend  sein.  Caes. 
B.  G.  ö.  2,  4  hi  neque  ad  concilia  veniebant  neque  imperio  parebant  Ger- 


I)  S.  Kühner  Ausf.  Gramm,  der  Griecfa.  Spr.S  II,  §.  536,  1.  — 
2)  8.  Draeger  II,  8.  84. 

48» 
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mano8<7ti«  Transrhenanos  aollicitare  dicebant  /'weder  .  .  noch  .  .  \\r\(\). 
B.  C,  3.  74,  .'J  Caesar  netpie  satis  militibiis  pcrterriiis  confidebat  spatinm- 
que  intcrpoiienduiu  ad  recreandos  aniinos  putabat,  et  rclietis  munitio- 
nibus  magnupere  rei  frumentariae  timebat  (ciuur»citti  nicht  .  .  und  .  . 
andereneitB,  neque  korrespondirt  mit  et,  que  aber  yerbindet). 

d)  Neque  .  .  cu»  st.  neque  .  .  et,  nnr  sehr  TereinieH  nnd  nur  naeh- 
klassisch.  TaA.Agr.10  extr.  natnram Oceani  atque  aeitas  neque  quae- 
rere  hnjns  operis  est,  ac  multi  retalore.  Sael  Vesp.  12  medioeritatem 
pristiDam  neque  dissiujulavit  unqnam  ac  frequenter  ctiam  prae  se  tulit. 

e)  No/ue  .  .  fiinicfi,  zwar  nicht  .  .  jedoch.  Quintil.  5  prooeni.'2  i>lu- 
rc8  (l'iu'iunt),  qiii  nec  al»  illis  sine  dubio  partibus  rationeni  orandi  siib- 
iiioverent,  hoc  tarnen  proprium  atque  praecipuum  crederent  opus  sua 
eonfirmare  et,  quae  ex  adverso  proponerentnr,  refutare.  Colum.  12.  6-1 
(66),  2  in  qoadratam  cistam  vimineam,  quae  neque  spisBe,  soUde  tatmen 
et  crasaiB  viminibns  contexta  sit,  rapa  oomponito. 

f)  Xcc  .  .  sed  nec,  einerseits  nicht  .  .  aber  anderersdts  aocb  nicht 
(nur  vereinzelt).  Mart.  6. 75, 4  bas  ego  nee  mittam  Pontia,  sed  neo  edara. 

(f)  Et  .  .  veqne  {'iec),  einerseits  .  .  andererseits  niclit,  .  .  oüte  (erst 
seit  (Ut  klassisoiien  Zeit).  C.  Cat.  m.  7  qui  se  et  libidinum  vinclis 
laxatoä  esse  non  molestc  ferrent  ver  a  suis  despicerentur.  Ph.  13.  6,  13 
intellegitis  Pouipejo  et  animum  praesto  luisse  iiec  consilium  defuisse. 
Flace.  20,  46  qui  et  rem  agnoscit  neque  hominem  ignorat  Catil.  3.  tt,  90 
Ulomm  lesponsis  tnne  et  lodi'decem  per  dies  faeti  sunt,  neque  res  ntta, 
quae  ad  plaeandos  deos  pertineret,  praetermissa  est  Tasc  6.  88,  112 
Cn.  Aufidius  praetorius  et  in  senatu  sententiam  dicebat  nec  amieis  de- 
liberantibus  deerat  et  (Traecam  scribebat  historiam  et  videbat  in  litteris. 
(Tac.  dial  19,  7  qui  vi  et  potestate,  non  jure  et  legibus  co^rnoscunt  et 
nec  accipiunt  tempora,  sed  constituunt,  nec  exspectandum  habent  ora- 
torem.)  Ferner:  et  .  .  nec  tarnen  C.  Fin,  4.  18,  51  si  virtus  praestat  ce- 
teris  rebns,  et  beatns  esse  potent  virtute  una  praeditus,  carens  ceteris, 
fieo  tarnen  illnd  tibi  conoedet,  praeter  virtatem  niliil  in  bonis  esse  (einer- 
seits .  .  andererseits  jedoch  nieht).  So  anch:  et .  .  non  .  .  ne^ue.  C.  Off. 
8.  25,  f)5  ergo  et  promissa  non  /(usienda  nonnanqnam  neque  Semper  de- 
posita  reddcnda  (sunt).  Et  .  .  neqtte  vem,  einerseits  .  .  andererseits  für- 
wahr nicht.  C.  de  or.  2.  23,  98  quod  et  in  vobis  animadverti  recte 
potest. vetpie  vero  vester  aequalisCurio  quenquam  mihi  magno  opere 
vidctur  iraitari. 

Anmerk.  3.  Nicht  selten  begegnen  in  den  Schriften  der  Alten  Stellen, 
in  denen  die  Konstmktion  der  sieh  entsprechenden  BindewBrtor  e<  .  .  ef, 
neque.. neque  nicht  regelrecht  ausgeführt  ist,  sondern  in  dem  zweiten  Glicdc 
die  Rede  in  veränderter  Konstruktion  fortgesetzt  wird.  Am  Häufigsten  finden 
wir  diese  Erscheinung  in  Cicero^s  philosophischen,  in  dialogischer  Form  ab- 

Sefaieten  Schriften,  in  denen  ersieh  in  der  einfachen,  natürlich  dahinflieseen- 
en,  nngekünstclten,  ja  selbst  nachlilssigen  Ausdrucksweise  der  Uragangs- 
sprsche  gefüllt,  während  er  in  seinen  Reden  und  rhetorischen  Schriften  unt« 
als  der  grSsste  Redekllnstler  der  Römer  entgegentritt  nnd  die  ▼ollendetsten 
Perioden  bildet.')  Wir  wollen  nur  einige  Biispie^te  solcher  anaknluthi- 
6  ch e  n  Konstruktionen  anführen.  Die  meisten  derselben  werden  dadurch  ver- 
anlasst, dass  das  erste  Satxglied  einen  grossen  Umfang  hat»  C.  Tnse.4.86, 


1)  Vgl.  Madvig  Exe.I  ad  CFin.,  'der  aber  einige  Beispiele  mit  Unrecht 
hierher  sieht. 


Digitized  by  Google 


§.  159.  Zasammeogs.  Satz. — Eopul.  Beiordn. — Steigerung.  66& 


74  sie  affecto  haee  adhibenda  earatio  est,  Qt  e<  lllnd,  qnod  oapiat,  ostendat 

quam  leve,  quam  contt-nniendum,  quam  uihili  sit  omnino^  quam  faoile  vel 
aliande  vel  alio  modo  pertici  vel  otnnino  neglegi  possit.  Abducendu»  eliarn 
eH  noonunqaam  ad  alia  stndia  ett.  (st.  xA  «f  illnd  . .,  et  ipse  abdacatnr  ctt.) 
3.  26,  63  sed  haec  omnia  fnclunt  opinantes  ita  fieri  oportcrc  Itaqae  et 
Aeschincs  in  Deraosthencm  invehitur,  quod  is  septimo  die  post  filiae  mortem 
faostias  immolaviäset.  At  quam  rhetorice!  quam  copiose!  quas  sententias 
colligitt  qoae  verba  contorquet!  ut  licere  quidvis  rhetori  intell^as.  Quae 
nemo  probaret,  nisi  insitum  illud  in  animis  haberemua,  omnes  bonos  intcritu 
äuoruni  quam  gravisäime  maerere  oportere.  £x  hoc  evenit,  at  in  aniuti 
dolortbns  aUi  solitadtnes  captent  (st.  et  Aesobines  .  «t  aJH  in  aninii  dolo» 
ribua  solitudines  captant).  5.33,  94  nara  et  obscenas  voluptates  .  .,  c.  34,  97 
fährt  C.  fort:  Atque  his  similia  ad  victum  ctiam  transferuntur,  extenualur- 
que  matfnificemtia  et  »tanpfus  epulartan  (st.  et  obscenas  volaptates  .  .  dicont 
.  et  magnifioentiam  et  s.  ep.  extenuant).  4.  27,  59  nam  neque  omnis  aegri- 
tudo  Qna  rationo  sedatur;  alia  est  enim  lugenti,  nlin  miseranti  aut  invidcnti 
adbibenda  mediciua.  Est  etiam  in  omnibua  quattuor  perturbationibns  illa 
diatinctio  (st.  neque  omnis  aegritado  .  et  in  omnibns  q.  p.  illa  distinotio 
(\st).  Fin.  2.  22,  71  nam  nec  vir  bonus  ac  Justus  habci  i  dehe*,  qui,  ne  malum 
habeat,  abstinet  se  ab  injaria  .  .  §.  72.  Quae  dici  eadcm  de  ceteris  virtuti- 
baa  posstint  ett.  (st.  nee  ,  et  eadem  de  o.  t.  dici  possant).  Lael.  20,  78 
non  enim  neque  tn  possis,  quamvia  excellas,  omnes  tuos  ad  honores  amplis- 
simoa  pcrducere  .  .;  quod  si  ctiam  possis  quidvis  deferre  ad  alterum,  vidcn- 
dum  est  tarnen  quid  illo  pussit  sustinere  (st.  neque  tu  possis  .  neque  alter 
qaidris  possit  snstinere). 

§.  159.  b.  Steigerung, 

IMe  Steigerung  wird  auf  folgende  Weise  bezeiehuet: 

1.  Durch  etj  wenn  es  die  schwächere  Bedeutung  von 
etiam,  auch,  angenommen  hat.   S.  §.  151,  16  S.  631. 

2.  Durch  ettamy  i)  auch,  selbst,  sogar.  C.  Oecil.  8,  8 
jadionm  culpa  atquc  dedecore  etiam  (anth,  selbst)  censorliim  somen 
jam  populäre  atque  eüam  (sogar)  plaasibile  factum  est  Verr.  4.  10,  22 
Mamertina  civitas  improba  antea  non  erat,  etiam  inimica  improborom 
{s<i<j:ar);  so  oft  in  Gegensätzen,  namentlich  in  der  Redensart:  tantum 
abest,  ut  .  .,  nt  eflarn,  Avic  ('.  Ac.  2.  9,  28  tantum  abesse  diccbat,  ut 
i<i  consentaneum  esset,  ut  iua\ime  etiam  repuj^naret.  In  der  Frage. 
Verr.  3.  98,  228  quod  ?i  haec  t\>runtur  omnia,  .  .;  etiamne  haec  nova 
debent  edicta  .  .  perferre?  etiamne  Irumentum  pro  empto  gratis  daroV 
ettanme  .  .  peeuniam  grandem  dare?  eHamne  haec  tot  detrimenta  atque 
danma . .  perferre?  Dej.  18, 87  quae  omnes  docti  atque  sapientes  samma, 
quidam  Hiam  sola  bona  esse  dixerunt  (sogar).  Sali.  C.  2()  quis  .  .  tole- 
rare  potest  ilh's  divitias  snpcrare,  .  .  nobis  rem  familiärem  eiiain  ad 
necessaria  deesse?  Femer  dient  etiam  zur  Steigerung  des  Kompara- 
tivs f wofür  viele  SpKtere,  wie  Qtiintilian,  Sneton,  Tacitus,  Cnrtius, 
(trlhiic  gebrauchtenj.  C.  Off.  1.  30,  107  ut  in  corporibns  niai;*nac  dissimili- 
tudines  sunt,  sie  in  animis  e.x.sistunt  etiam  majnrcti  vaiietates  (noch 
•grössere).  Fam.  5.  12,  3  te  plane  etiam  atquc  etiam  rogo,  ut  et  ornes 
i*a  veAemeirfnw  «Nam,  quam  fortasse  sentis,  et  In  eo  loges  historiae  ne- 
glegas  (stXrker  noch).   Caes.  B.  C.  1.  58|  1  haec  Afranius  Petrejusqae 


•)  Hnnd  Tursell.  II,  p.  54;")  sqq. 
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et  eoram  amid  pimiora  eütm  atqae  uberiora  Romam  ad  biiob  iterscri- 
bebant.  —  Eo  etiam  majore  quodf  nm  so  grösser  noch,  insofern  als; 
multo  etiam  magis  oder  major,  DOCh  weit  mehr  oder  grtfflser.   C.  Fam. 

13.  16,  2  post  mortem  Crassi  eo  mihi  etiam  di/fmor  visus  est  (sc.  ejus 
libertus),  quem  in  fidem  atquc  amicitiam  meam  reciperem,  quod  eos  a 
se  observandos  et  colendo«  putabat,  quos  ille  dilexisset.  Tusc.  1.24,  57 
quem  locum  muUo  etiam  accuralius  explicat  in  eo  sermone  ctt.  —  Eine 
Steigerung  drttckt  eiiam  auch  aus,  wenn  es  bei  den  Komikern  dem 
Imperative  binzngeftigt  ist,  wiePLMoBtS.2,töeuH»anM2Hee  e^om,  (steh 
dieh  doeh  nm){  dann  in  Fragen  des  Unwillens,  Überhaupt  der  Leiden« 
schalt;  so  statt  des  Imperativs  mit  etiam,  wenn  man  mit  Unwillen  Einen 
fragt,  ob  er  das  Gefragte  noch  nicht  thuc.  PI.  Most.  2.  1,  35  TU.  Ecce 
autem  hie  deposivit  caput  et  dormit.  Suscita.  PH.  Etiam  vi{i;ilasV  Pater, 
inquam,  aderit  jam  hic  mens.  (Wachst  du  auch?  statt  wache  doch)  und 
so  oft;  ferner  =  auch  noch?  PI.  Aniph.  376  etiam  clauias,  carnufex? 
(da  schreist  auch  noch?)  571  rogasne,  inprobe,  etiam^  qui  ludos  facis 
me?  C.  Verr.  1.  00,  156  is  mihi  etuim  qaeritur,  quod  ctt?  —  Eine 
Steigerung  beseichnet  eüam  auch  in  der  Redensart  efiom  atque  etiam 
=s  dringend,  recht  sehr  u.  s.  w.;  sowie  anch,  wenn  etiam  eine  Ver- 
sicherung ausdrückt  C.  Ae.  3.  80^  97  omne,  qnud  ita  disjuoctam  sft, 
quasi  aut  etiam  aut  non,  non  modo  verum  esse,  scd  etiam  necessariiim 
(entweder  ist  Etwas  wirklich  oder  nicht).  Dali*  i  in  der  Antwort. 
PI.  Most.  4.  3,  7  TII.  Numquid  processit  ad  forum  hodie  novi?  SI. 
Etiam  (ja  gewiss).  C.  Plane.  25,  65  cui  quom  respondissem  me  a  pro- 
vinda  decedere:  EAm  mehercule  inquit,  nt  opinor,  exAfiriea.  So  mkU 
eUam.  Ter.  Phorm.  474.  AN.  Nnm  quid  subolet  patri.  G£.  NU  etiam 
(in  der  That  Nichts).  Heant.  1067.  In  den  Briefen  Cicerone  am  Schlosse: 
Att.  1.  13,  6  novi  tibi  quidnam  scribam?  Quid?  Etiam  (ja  gewiss,  nSm- 
lich  kann  ich  .  .  schreiben).  3.  6,  2.  Q.  fr.  3.  1.  7,  24.  —  Ferner,  wenn 
etiam  in  konzessivem  Sinne  gebraucht  wird:  allerdings;  dann  folgt 
sed  oder  ein  Bedingungssatz;.  Plin  cp.  (!.  2,  8  at  qiiaedam  supervacua 
dicuntur.  Etiam,  sed  aatius  est  et  haec  dici,  quam  non  dici  necessaria. 
2.  3,  9;  6.  28,  3;  7.  17,  5  etiamf  si  ctt.  So  auch  bei  folgendem  tarnen 
und  in  äex  Verbindung:  eUarn  ubi,  efeam  quam,  dtam  qui,  Yarr.  L.  L« 
9  §.  38  etiam  tibi  dissimilis  fetns,  nt  ex  eqna  et  asino  mnlus,  tarnen  ibi 
analogia.  Nep.9.8, 1  multis  magnisque  meritis  apnd  regem,  etiam  quom 
in  officio  non  maueret,  valebat  G.  de  or.  1.  26,  119  mihi  etiam  qui 
optiiue  dicuiit  .  tarnen,  nisi  timide  ad  dicendura  accedunt,  paene  inipu- 
dentes  videntur.  So  auch  in  Verbindung  mit  einem  Partizipe.  C.  Mil. 
20,  70  quo  uno  vcrsiculo  satis  arraati  semper  consules  fuerunt,  etiam 
uullis  armis  datis.  Fam.  9.  10,  1  de  quo,  etiam  nihil  scribente  me,  te 
non  dnbitare  certo  scfo. 

Anmerk.  1.  AU  ursprüngliche  Bedeutung  von  eliqm,  das  offenbar  aua 
der  Znsammensetsang  von  et  (£ti,  auch)  und  jam  (schon)  entstanden  ist, 
muss  ohne  Zweifel  die  temporale:  noch  angenommen  werden;  auch  das 
goth.  nauhj  das  ahd.  noÄ  und  das  nhd.  noch  sind  höelist  wahrscheinlich  Zu- 
sammensetzungen von  nu  (st.  nun)  und  auk,  auch,  das  von  |  auk-  {auk-an 
sangcre)  stammt  Btiam  in  temporaler  Bedeutung  wird  in  allen  Zeiten  und 
namentlich  in  der  v  o  r  k  1  a  s  s  i  h  cli  c  n  sehr  hilufig  gebraucht.  Ter.  Hec.  430 
etiam  tu  hic  stas?  (stehst  du  noch  immer  hier?)  C.  Catil.  1.  1,  1  quousquc 
taadem  abatere,  GStilina,  patientia  nostra?  quamdin  etiam  fttror  iste  taos 
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1108  eludct?  (wie  lange  nocli?)  Cornif.  ad  Her.  4.  52,  65  in  extreino  vitae 
tempore  eliam  senteutias  loquere?  (noch).  In  Verbindung  mit  einer  Negation 
s=  noch  nicht,  noch  Immer  nicht.  Ter  Andr.  608  non  tetis  me  per- 
nosti  eliam,  qualis  sini.  1,  1,  88  in  fanus  prodeo  |  ntl  etiam  suspicana  niali 
(=  ne  quicquam  quidcm).  Caes.  B.  C.  1.  8'*,  9  etiam  aetatis  cxcusationem 
«u/kiV  Tftlere  (—  ne  aetutis  quidem  quicquam  v.).  C.  Tusc.  1.  6,  12  non  dico 
fortasse  etiamt  qnod  sentio.  Catil.  1.  4,  10  haec  umnia,  vixdum  etiam  coetu 
ve.stro  dirni5?8o,  comperi.  Selbst  nondtm  etiam  dixi  id,  quod  volui  Ter.  Hec. 
745  und  äonst.  Jam  ^iam  —  aogski'  sehet).  C.  Fam.  4. 1,2  cujus  (urbi»)  jiom 
«<MHn  nomen  iovitni  audio;  sogar  noch:  7.  85,  2  eqaidem  aliqaantnm  jan 
tUean  noctis  assumo. 

Anmerk.  2.  Aus  der  temporalen  Bedeutung  des  etiam  (noch)  hat  sicli 
die  Bedeutung  auch  entwickelt;  etiam  bezeichnet  an  aich  weiter  Nicht«  als 
einen  erweiternden  oder  vermehrenden  Zusatz  zu  einem  Vorhau- 
denen,  s.  B.  C.  Farn.  9*  S5,  8  auctoritate  tna  nobia  opus  est  et  consilio  et 
etiam  gratia;  es  kann  aber  auch  wie  unser  auch  zur  Bezeichnung  einer 
Steigerung  benutzt  werden.  Es  unterscheidet  sich  von  guogue,  auch, 
dadurch,  daas  dieses  nur  gleichstellende  Kraft  hat  und  daher  bloss  einen 
einfachen  Zusatz  bezciclinot,  s,  B,  C.  Fin.  3.  4,  15  Zenoni  licuit,  qiioni 
rem  aliquam  invenisset  inusitatam,  mawUtum  quoque  ei  rei  nomen  iniponere. 
Daher  können  beide  verbanden  werden;  ettam  .  .  quoque  oder  tHam  quoque 
{vorklass.  und  naehklass.)  und  quoque  eUam  (auch  klass.).  PI.  Pseud.  353 
€ti<tm  consultis  quoque.  Asin.  502  atquo  etiam  tu  quoque  ipse.  Lucr.  3,  292 
est  sfuun  quoque  pacati  status  aeris  ille.  5,  517  und  sonst. ')  Tlin.  ep.  10. 
96  (97),  6  non  nemo  etiam,  ante  viginti  91109110  (sc.  annos).  Gell.  18.  12,  9 
potest  etiam  ;d  quoque  ab  eodem  Varronc  similitcr  dictum  videri.  PI.  Poen. 
40  et  hoc  quoque  etiam  u.  s.  Ter.  Uec.  543  se  9110911«  etiam  quom  odcrit. 
734  ego  pol  quoque  ttiom  timida  snm.  C.  de  or.  1.  85,  164  nunc  vero  mea 
qvoqve  eftom  caosa  rogo,  ot  ctt.  C.  Fam.  4.  1  reliquum  est,  ut  .  .  ea 
^[uoyu»  etiam,  quao  non  posaim,  putcm.  Verr.  3.  88,  20()  quac  forsitan  alii 
qmoque  etiam  fucriut.  Sowie  et  etiam  (§.  151, 14),  ebenso  kann  aucli  que  etiam^ 
tuque  etiam  (s  ne  .  .  qaidem),  nee  non  etiam  gesagt  werden.  Sali.  J.  1,  5 
quanto  studio  alicna  ac  nihil  profutura  multum^we  etiam  pcriculosa  petunt. 
Caea  B.  G.  5.  52»  1  longius  prosequi  veritus,  quod  silvae  paludesque  inter- 
eedebant,  neque  etiam  parvalo  detrimento  illomm  locnm  relinqni  videbat,  ad 
CIcLioncm  pcrvcnit  (ja  auch  nicht).  B.  C.  1.  5,  1  neque  etiam  cxtrcnii  juris 
retinendi  facultas  tribuitur.  Varr.  R.  R.  1.  1,  6  nec  non  etiam  precor  Lym- 
pham  et  Bonum  Eventura.  Vergl.  §.  149,  A.  7.  —  Auch  in  der  Stellang 
untcrscIuMdcn  sich  efiam  und  quoque'^  denn  wilhrend  letzteres,  als  Enklitiica, 
stats  dem  Worte,  zudem  es  gehört,  nachfolgt,  Init  etinm  eine  freiere  Stellung, 
da  es  bald  vor  bald  n  ach  dem  Worte,  zu  dem  es  gehört,  stehen,  oft  auch  getrennt 
von  demselben  vorangehen  kann;  aber  stAts:  9ttm  etfam,  vd  etiam  u.  fthnl. 

3.  Dardi  quoque^  aber  nur  in  Verbindang  mit  ne  in  der 
Torklassiflchen  Zeit  nnd  nacbgeabmt  bei  Gellias.  Qoadrlgar. 
b.  Gell.  17.  3,  18  sese  ne  id  quoquey  qaod  tum  snaderet,  facturum  esse: 

wosBuGellius  bemerkt:  „A^e  id  (junqne  dixit  pro  ne  id  quidem,  infrequens 
nunc  in  loquendo,  sed  in  libris  veterum  creberrimum.  Gell,  1,  2,  5  ae 
•ne  oris  quoque  et  vultus  serenitatem.  11.  5,  4  ac  ne  videre  quoque. 

Anmork.  3.  Tu  positiven  Sätzen  wird  qnnque  nie  zur  Bezeichnun?^ 
einer  Steigerung  gebraucht,  welche  seiner  Grundbedeutung  widerstrebt;  bei 
ne  .  .  quoque  wird  die  Steigerung  dareh  das  abwehrende  ne  bewirkt.  A1>er 
Varr.  L.  L.  9  §.  23  si  usqucquaquc  non  esset  aimlogia,  tum  seqnebatur,  wt 
in  verbis  quoque  non  esset  steht  quo^e  nan  keineswegs  für  ne  in  verbis  qui- 
dem,  sondern  non  gehört  su  eeeet  nnd  non  eteet  entspricht  genau  dem  vor- 
angegangenen  non  esset.  Wo  auch  sonst  quoque  non  vorkommt,  gehört  quoque 
dem  vorangthenden  Worte  und  non  dem  folgenden  an.  Caes.  B,  G.  3.  37, 
2  Domitius  tum  quoque  sibi  dubitandum  non  putavit.    (Hier  gehört  quoque 


I)  8.  die  Stellen  bei  Holtse  II,  p.  840  sq. 
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sti  Ivm;  non  hat  sieh  nach  einem  bekannten  Latinismus  an  pufavit  an- 
geschlossen, OS  gehört  aber  eigentlicli  zu  dubitandvtn  oder  vielmehr  zu  der 
weggelassenen  Kopula  eaae,  aldo:  tum  quuqiie  sibi  dubitandum  non  esue  pu- 
tavU.)  Liv.99.49)  8  enm  pulli  rpwque  auspicio  iioi»  addfxisfient  (non  geliört 
zu  add.).  I)  —  Xon  .  .  quo<iue  —  nicht  auch.  C.  de  er.  2.  56,  227  illud 
quidem  adniirur  te  nobis  in  eo  genere  tribuisec  tantum  et  von  hujus  rci 
quoque  palmam  Crasso  detulisse.  R.  Am.  32, 91  a  quibus  miror  non  subsellia 
qwyque  esse  combasta.  Liv.  4.  8,  7  si  popalo  R.  liberam  sulTrngium  datur, 
ut,  quibus  vclit,  consulatum  raondct,  et  non  praeciditur  spes  plebejo  {{tto^e, 
si  dignus  suniMio  hoiiorc  erit,  api^ceiidi  smiiiiii  honoris. 

4.  Durch  nec,  wie  wir  §.  157,  8  gesehen  haben. 

5.  Durch  ne  .  .  quidem,  nicht  einmal,  oft  auch  und 
nieht  einmal,  selbst  nicht,  auch  nicht,  welches  das  Wort 
oder  die  Wortrerbindnng,  worauf  der  Kachdraek  liegt,  zwi- 
schen sich  hat.  C.  TaacS.  23, 65  ingemiacere  nonminquani  viro  con- 
oessum  est,  idqne  raro;  ejulstns  ne  nralieri  qtddm.  Pi8.28>66  ingenioso 
homini  atqne  erudito  eaae  ego  iratus,««  si  cnplam  quulem,  possnm  (auch 
nicht  einmal  dann,  wenn;  s»  sagt  man  regelmässig  si  oder  quom 
st.  ne  tum  quidem).  Mi).  33,  88  ne  quom  solebat  quidem  id  facere  (sc. 
senatus),  in  privato  eodem  hoc  (sc.  Clodio)  aliquid  ijiot'eceiat.  Abwei- 
chende Stellung:  Cae?.  B.  (>,  3.  6,  2  reliquos  in  fu;L,Mm  coniciunt  ac  ve 
in  lücis  quidem  äuyerioribus  consistere  patiuntur  st.  7ie  in  super,  quidem  1. 
6.  24,  6  mnltis  Tieti  proelils  ne  se  quidem  ipsi  cum  lllig  virtute  com- 
paraot  st  ve  ipsi  quidem  se.  C.  Off.  1.  45,  159  sapiens  tarpia  non  sn> 
scipiet  rei  publicae  causa,  ne  res  pnbUoa  quidem  pro  se  snscipi  volet 
(und  der  Staat  wird  es  nicht  einmal  wollen).  Tusc.  1.  8,  16  quoniani 
post  mortem  uibil  est  mali,  ve  mors  quidem  est  malum  (auch  der  Tod 
nicht):  cui  proximura  teropus  est  post  mortem,  in  quo  mali  nihil  esse 
concedis;  ita  ve  raoriendum  f/uideni  esse  malum  est  (also  ist  aitcli  das 
Sterbenmiissen,  die  Noth wendig keit  zu  sterben  kein  Übel).  1.  f>4 
principium,  si  nunquaui  oritur,  ne  occidit  quidem  unquara  (auch  nicht). 
Nadi  Torhergegangener  Negation.  1. 28^  53  solum  igitur,  quod  se  jpsvra 
movety  qnia  nunqaam  deseritur  a  se,  nrnquam  ne  moveri  ^sitdSnn  desinit 
(bOrt  auch  .  .  nie  auf  sieh  zn  bewegen).  8.  9,  19  iratus  alieno  malo 
gaudet,  quod  quoniam  non  cadit  in  sapientem,  ne  ut  irascatur  quidem 
cadit  (auch  nicht). 

Wenn  auf  ?ie  .  .  quidem  ein  Satz  mit  sed  oder  elinm  oder  sed  etiam 
folgt,  so  bezieht  sich  ne  .  .  quidem  auf  etwas  Weggelassenes  und  ist 
alsdann  nicht  durch  nicht  einmal,  sondern  durch  keineswegs  zu 
übersetzen.  C.  Fam.  4.  9,  2  is  ntitnr  consilio  ne  suorum  quidem^  sed 
sno  (i.  e.  non  aliornm,  ne  suorum  quidem^  eed  sno,  keineswegs  der 
Seinigen).  Mil.  17,  45  Uli  ne  causa  quidem  itineris,  eüam  causa  manendi, 
Miloni  manendi  nulla  facultas,  exeundi  non  causa  solum,  sed  necessi« 
tas  fuit  (jenem  lag  die  Reise  fem,  niclit  einmal  einen  Grund  dazu  hatte 
er;  jener  hatte  keineswegs  einen  Grund  zur  Reise,  sogar  u.  s.  w.). 
T.iv.  3.  10,  10  tribuni  coram  in  foro  personarc  .  .  jam  ne  virtute  qui- 
dem premi  libertatcni  populi  R.,  sed  arte  eludi.  C.  Tis.  5,  II  pro  Au- 
relio  tribunali  ne  conivente  quidem  te,  quod  ipsum  esset  scelus,  aed 


1)  So  in  allen  Stellen,  die  Draeger  II,  S.  73  anfObrt.  —  2)  liand 
Turs.  IV,  p.  60  sqq. 
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efiam  hilarioiibus  oeuIiB»  quam  solitus  enw,  intnentey  dilectoB  serrorain 

babebatur. 

An  merk.  4.  Da  ne . .  quidem  auch  für  das  Deutsche  und  auch  niclit 
einmal  gebraucht  wird,  vgl.  C.  Off.  1.  24,  84;  1.  45,  159.  Or.  44,  151. 
Dej.  13,  36  u.  s.  w.;  so  ist  et  ne  .  .  quidem  oder  ncc  .  .  tpiidem  nngehrftaeh» 
lieh;  jedoch  findet  sich  auch :  /ir  (afrjue)  ne  .  .  quidem  zu  Anfang  des  Satzes, 
bei  Cicero  sehr  httufig  bei  Übergängen,  wie  Tusc.  5.  21,  62  aique  ei  «e 
integrain  qmttem  «rftt,  ut  ctt,  C.  Lftel.  9,  30  ae  «m  ego  qvidem.  de  or.  1,  4, 
13  ac  ne  illud  quidem.  u.  dgl,  —  Cacs.  B.  G.  7.  8,  3  oc  ne  singulari  quidem 
nnquam  homini  eo  tempore  anni  semitae  patuerant.  3.  6,  2  rtliquos  in  fu- 
gam  coniciant  ae  ne  In  locis  quidem  superioribtis  consistere  patiuotur.  Sehr 
hUufig  findet  man  aber  in  den  schlechteren  edd.  nee  .  .  qtudem  st.  De  .  . 
quidem  geschrieben.    [VgJ.  übrigens  §.  157,  8  am  £nde.J 

Anmerk.  5.  Das»  ne  auch  ohne  quidem  st.  ne  .  .  quidem  gebraucht 
worden  sei,  ist  Ton  vielen  Gelehrten  behauptet  worden;  aber  durch  die 
gründlfehe  Untersnebung  MadTig'a  an  C.Fin.  1.11,  d9p.82  sq.  und  Hand 

Turs.  IV,  p.  69  sqq.  ist  auf  das  Bestimmteste  bewiesen,  dass  dieser  Gebrauch 
der  klassischen  Prosa  gilnzlich  fremd  ist  und  sich  erst  seit  der  Zeit  des 
Tiberias  bei  den  Schriftstellern  findet. 

6.  Non  .  .  aaltem  =  ne  .  .  quidem,  erst  seit  Livius. 
5. 38, 1  non  d«onim  taJttem  .  .  memores.  1.56,  3  nec  flIoB  .  .  snnm  «altem 
flagitiam  .  .  cogero  potoit  gradom  aceelerare,  and  so  Spätere.  DafOr 

.  .  «ottem  Apiü.  Met.  8, 16  eztr.  ae  ne  proenl  »aUem  ullI  comparaerant 

9.  32  extr. 

7.  Ne  ,  ,  quidem  —  ntdum  oder  ne^  nicht  einmal  —  ge- 
schweige denn,  s.  Nr.  16. 

8.  Ne  .  .  quidem  —  non  mado  wm  oder  non  modo  =  ne 
.  .  quidem  —  nedum.    S.  Nr.  15. 

9.  Ne  .  .  quidem  oder  quoqne  —  adeo,  ')  nicht  einninl  — 
um  so  mehr,  adeo  non  um  so  weniger  (geschweige  denn),  bei 
Späteren  (Vellcjus,  Tacitus,  Curtius).  Tac  U.  1,9 

niilitc  regimen;  adeo  furentes  infirniitate  rctinentis  ultro  accendebaiitiir 
(um  80  mehr).  \  eil.  2.  67,  1  luijus  tutiua  temporia  furtuuam  ne  dctiere 
quidem  quisquam  aatia  digno  potuit;  adeo  nmo  ezprimeire  verbls  jätest 
(um  80  weniger  kann  Jemand,  oder:  geschweige  denn,  dass  Jemand 
könnte).  Tae.  fl.  4, 80  superUa  viri  aeqnaliam  quoquej  adeo  auperiorum 
intolerantis  (der  nicht  einmal  Gleichgestellte,  geschweige  denn  höher 
Gestellte  ertru«;).  —  So  wird  bei  den  Späteren,  aber  auch  schon  bei 
O  vidi  US  nach  vorhergegangener  Negation  adeo  non  st.  tanto  minus  oder 
in'(hnn  gebraucht.  ()v.  Fast.  2,  H-j:}  ter  conata  loqui  ter  destitit  ausaque 
quarto  unn  uculos  adeo  sustulit  illa  suos.  Tac.  11.  3,  39  nullius  .  .  ho- 
noris, adeo  non  principatum  appctens. 

■  10.  Non  modo  .  .  sed  etiam\  non  aolum  .  .  sed  eham;  non 
tanium  .  .  aed  eüam  (bei  den  älteren  Klassikern  selten,  bei  Cä- 
sar nnd  Sallnst  nie,  erst  seit  Livins  etwas  hänfiger),  non 
iantummodo  .  .  aed  eUam  (LiY.9.  37,  2  u.  21.  32,  4);  statt  sed 
findet  sich  auch  verum  [sondern  in  Wahrheit],  jedoch  ungleich 
seltener;  nach  non  modo,  non  sohim,  non  fanfuv},  wird  auch  sed 
.»quoque  gebraucht,  das  aber  nur  eiueu Zusatz,  nie  eineStei- 


1)  8.  Hand  Ton.  1,  p.  154. 
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gernng  ansdrfiekt  S.  Anm.  6.  ^)   Die  beiden  letzteren  Formen 

entsprechen  unseren:  nicht  allein  und  nicht  nur  . .  sondern 
auch;  für  non  modo  haben  wir  keine  entsprechende  Form,  und 
daher  übersetzen  wir  es  gewöhnlich  auch  nicht  nur.  Mflf/o 
ist  der  Ablativ  von  inodus,  Mass,  aber,  als  Adverb,  hat  es  die 
letzte  Silbe  verkürzt;  non,  modo  hat  eine  subjektive  Bedeu- 
tuDgy  d.  h.  es  bezieht  sieh  «if  den  Redenden;  wdrtiieh  heiset 
es:  nicht  mit  Mass,  nicht  mit  Beschränkung.  Der  Re- 
dende will  damit  andeuten,  dass  das  erste  Satzglied  nicht  auf 
Etwas  beschränkt  za  denken  sei ;  es  liegt  darin  der  Sinn  von 
71071  dico,  non  dicam^  ich  sage  nicht,  ich  will  nicht  sagen. 
In  allen  angeführten  Formen  wird  an  und  für  sieli  nur  aus- 
gedrückt, dass  zwei  Begrift'e  zugleich  neben  einander  bestehen, 
dass  ausser  dem  des  ersten  Satzgliedes  auch  der  des  zweiten 
Satzgliedes  besteht.  Sehr  häufig  aber  enthält  das  zweite  Satz- 
glied entweder  einen  Begriff,  welcher  den  des  ersten  Satz- 
gliedes an  Bedeutung  und  Wichtigkeit  überragt,  d.  h. 
es  findet  ein  Aufsteigen  von  einem  gewöhnlichen  minder 
bedeutenden  und  minder  wichtigen  Begriffe  zu  einem  un- 
gewöhnlicheren, bedeutenderen  und  wichtigeren  statt,  wo  wir 
sad  etiani  durch  sondern  sogar  übersetzen  können,  oder 
einen  Begriff,  welcher  dem  des  ersten  Satzgliedes  an  Bedeu- 
tung und  Wichtigkeit  nachsteht,  d.h.  es  findet  ein  Her- 
absteigen von  einem  ungewöhnlicheren,  bedeutenderen,  und 
wichtigeren  Begriffe  zu  einem  gewöhnlicheren  minder  bedeu- 
tenden und  minder  wichtigen  statt,  wo  wir  9ed  ttimn  durch 
sondern  selbst,  sondern  schon,  sondern  auch  nur 
übersetzen  können. 

C.  Lad.  1,  2  tu  non  aolum  natura  et  inoribu»,  verum  etiam  studio 
et  (loctrina  sapiens  es.  Fin,  1.  1,  3  ikm  paranda  sapicntia  solum,  sed 
fnieiida  etiam  est.  de  or.  3.  50,  196  myn  soluni  verbis  arte  positia  uio- 
yentur  omnes,  verum  etiam  numeris  ac  vocibus.  Mil.  1, 3  neque  auxilium 
modo  defenflioni  meae,  verum  eüam  Mlentittm  {»olUMntur  (und  nicht  nur 
.  ^  sondern  in  Wahrheit  auch,  s.  Anm.  6).  Fam.  1.  8,  1  non  toUm  in- 
terfnit  hie  rebns,  nd  etiam  praefiiit  Tuso.  1.  87,  89  qnotiens  non  modo 
dttotoret  nostri,  sed  universi  etiam  ezercitus  ad  non  dnbiam  mortem 
COncurrerunt ?  (ich  will  nicht  sagen,  unsere  Heerführer,  was  g^ar  nichts 
Auffallenderes  wäre,  sondern  sogar  .  .)  4.  11),  43  Peripatetici  per- 
turbationes  non  modo  naturales  esse  dicuut,  aed  etiam  utiliter  a  natura 
datas  (sondern  sogar).  Leg.  1.  14,  41  o  rem  indignain,  in  qua  non  luodo 
docti,  vmm  eUam  agrestes  erubescant  (ich  will  nicht  sagen,  Gebildete, 
was  sich  von  selbst  versteht,  sondern  fürwahr  sogar  Rohe).  Rabhr.  6, 
15  quem  non  modo  foro,  »ed  etiam  caelo  hoo  ao  sphntn  oensoriae  leges 
atquo  urbis  domicilio  carere  volneront  Gat  m.  1.  2  mihi  qnidem  Ita 
jucunda  hujus  libri  confectio  fuit,  ut  non  modo  omnes  absterserit  senec- 
tutia  molestias,  sed  effecerit  mollcm  etiam  et  jucundam  senectutem.  Hirt. 
B.  G.  8.  6,  2  non  tantum  ad  di},'nitatcra,  sed  etiam  ad  salutcm.  Ib.  8.  41, 
6.  52,  5.   Liv.  37.  53,  24  non  in  Asia  tantum,  sed  etiam  procul  ab  domo 

1)  Vgl.  Hand  Tors.  IV,  p.  S63  aqq.   Draeger  II,  8.  98 
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und  sonst,  und  Spätere.  C.  IfU.  S8.  61  neqiie  vero  (Milo)  se  populo  tobmf 
aed  etiam  senatui  commisit,  nequt  senatai  modoy  sed  etiam  publicis  prae- 
fiidiis  et  armis,  neqi/e  bis  tantum,  verum  etiam  ejus  potcstati,  cui  scnatus 
totam  rem  publicam  .  .  coininiserat.  Pis.  .30,  74  indicasti  von  modo 
amplissiraae,  aed  etiam  miniinae  laudi  Jauream  eoncessisse  (sondern 
selbst,  sondern  schon).  Dej.  ö,  15  tanto  scelere  non  modo  perfecto,  8cd 
etUim  eogitato  <icb  will  nicht  sagen,  yoUbradit,  sondern  aneh  nur  ge- 
dacht). Caeoin.26,7Sqiiod  Qv»  dvile)  ei  non  modo  oppresaom,  nd  eUam 
desertum  aut  neglegentlas  assenratam  erit,  nihil  est,  quod  qoiBqnam 
8666  habere  certam  arUtretar  (sondern  sdion).  Fam.  15.  6,  1  si  non 
modo  omnes,  vertun  etiam  miilti  Catones  essent  in  civitato  nostra  (ich 
will  nicht  sa;ji:en  alle,  sondern  fiirwahr  auch  nur  viele),  4.  8,  1  ut  me 
von  siilnm  omnia  debere  tua  causa,  ned  ca  quofpie,  etiam  quae  non  pos- 
sim,  putem.  Plane,  b.  C.  Fam.  10.  21,  ö  non  modo  honorem,  sed  miseri- 
cordiam  quoque.  Liy.  2.  11,  3  non  cetera  aolum  ex  agris,  aed  pecus  quo* 
que  omne  nnd  sonst,  auch  nadi  tum  modo,  s.  B.  1.  90«  7  n.  s.  oft,  nadi 
non  tanftim  1.  25,  6  n.  s.  nnd  Spätere.  (Liv.  3.  48,  1  negat  es  hettemo 
taiatum  conditio  Icili .  n  »td  eertis  quoqu»  indicüs  conpertum  se  habere 
=  didt  non  ex  h.  tantum  ctt.) 

An  merk.  6.  Statt  des  Adverbs  soh/m  findet  sich  bisweilen  das  Ad- 
jektiv soluSy^  das  sich  als  Attributiv  uiit  eiucni  Substantive  verbunden  hat. 
Lael.  37,  lOS  nee  mihi  mAi  yenatur  ante  ocnlos  .  sed  etiam  posteris  erit 
dara  et  insignis.  Statt  sed  wird  auch  miim  gebrauclit,  das  zugleich  eine 
Venicberung  ausdrückt,  ö.  oben  C.  Mil.  1,  3.  de  or.  3.  50,  liiö.  Fam.  15. 
69  1.  Statt  non  modo  .  .  sed  etiam  begegnet  bisweilen  non  modo  .  .  »ed 
(«.  ob.  §.  1.51,  16).  C.  Att.  9  9,  2  illnm  non  mode  favisse,  aed  et  tantam  illi 
pecuniam  dcdissc.  Aber  non  aolum  .  .  aed  et  ist  erst  nacliklass.  (Coluni.  1. 
9,4  u.  s.).  Wenn  st.  etiam  im  zweiten  äiitzgliedc  quoque  uteht,  so  wird  nur 
ein  Zusats  (sondern  ebenso),  nie  eine  Steigerang  ansgedrflekt.  G.  Inv.  1. 
34.  59  signorum  annuae  commutationcs  non  modo  quadam  ex  neceasitate 
Semper  eodem  modo  fiunt,  verum  ad  utilitates  quoque  rerum  omuium  sunt 
aocommodatae.  Plane,  bei  C.  Fam.  10. 21, 5  mortno  non  modo  honorem,  «ed 
misericordiam  quoque  delhtnnim.  Liv.  1.  25,  b  cum  non  motus  tantum  cor- 
poram  .  .,  sed  vulnera  quoque  et  sanguis  spcctaculo  essent.  2.  11,  3  (Por- 
sena)  adeo  infestum  omuem  Romantim  agrum  reddidit,  ut  non  cetera  solum 
ex  agris,  sed  peeos  quoque  omne  in  nrbem  compelleretnr.  5.  18,  9. 

11.  Non  modo  (softem,  seit,  tantum)  .  .  sed,  ungleich  sel- 
tener non  solum  .  .  sedj  non  tantitmmo'Io  .  .  sed  (C.  de  or.  3. 
14,  02)  wird  gebraucht,  wenn  dem  ersten  dedanken  oder  be- 
griffe der  zweite  als  e i  n  i"u r  s  i  cb  b e stehender  und  gel- 
tender entgegengestellt  wird.  In  dieser  Form  kann  entw^eder 
ein  Herabsteigen  statttinden,  indem  einem  wichtigeren  Ge- 
danken oder  Begriffe  ein  minder  wichtiger  entgegengestellt 
wird,  wie  0.  Seat.  20,  45  Jecissem  ipse  me  poHw  in  pro- 
fandnod,  nt  oeteros  conservarem,  quam  illos  mei  tarn  cupido8 
non  modo  ad  certam  mortem,  sed  in  magnum  yitae  disciimen 
addncercm  (als  dass  ich  jene,  ich  will  nicht  sagen,  zu  einem 
gewissen  Tode,  sondern  in  grosse  Lebensgefahr  geführt  hätte; 
vgl.  §.  4G  cum  sumnio  »um  dicam  exitio,  seA  periculo  certe 
vestro.  Oder  es  kann  ein  Aufsteigen  statttinden,  indem 
einem  minder  wichtigen  Gedanken  oder  Begriffe  ein  wichtigerer 
entgegengestellt  wird.  Das  sed  lässt  sieb  dann  doreb  son- 
dern yielmebr  (sed  p(Aia8)  übersetzen,  s.  Anm.  7.  Diess 
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ist  der  gewöliiilielie  Fall,  namentlich  geboren  hierher  die  un- 
gemein vielen  Beispiele,  in  denen  der  zweite  Gedanke  oder 
Begriff  dem  Umfange  oder  dem  Grade  nach  stärker 
ist  and  den  ersten  nmfasst  oder  in  sich  schliesst»  so 
häufig,  wenn  einem  einzelnen  Gedanken  oder  Begriffe  ein 
allgemeiner  entgegengestellt  wird,  also  wenn  das  zweite 
Satzglied  die  Wörter  omneSf  cmninoy  univeraus^-  totus  n.  dgl. 
enthält.  C.  ND.  l.  10,  26  qnom  praesortim  deum  non  modo  aliqua,  sed 
pulcherrima  spccie  deccat  esse.  Plane.  31,  76  7h>ii  modo  Incrimnlam, 
sed  inultas  lacrimas  et  fletuin  cum  sin^ultu  videre  ijotiiisti.  Mil.  21, 
cavebat  magis  Pompejus  quam  timebat,  non  oa  solum,  quae  tituenda 
erant,  sed  omnino  omnia.  de  or.  2.  41,  175  nihil  erit,  quod  oratorem 
effugere  possit,  non  modo  in  foreosibus  diBceptationibuB,  aed  omnino  in 
nllo  genere  dicendi.  Verr.  2.  24»  58  (tali  animo)  non  modo  eqaes  Roma- 
nua,  9ed  ^ois  Uber  debet  eaae.  Farn.  1.  6,  1  omnibns  negotiis  non 
interfuit  sohm,  sed  praefiiit.  Or.  71,  236  (eloquens)  non  approbatio- 
nes  solum,  sed  adrairationcs,  clamores,  plausus  movere  dobet.  Sali.  C. 
S;»,  6  veqite  solum  cives,  sed  cujusrpie  modi  geniis  hoiiiiiium  sollicitabat 
Lontulus.  Justin.  1.  8,  14  Cyrus  von  initio  tantum,  ned  continuo  totius 
temporiä  successu  admirabiliter  insignis.  So  auch  in  negativen  Sätzen 
G.  Yat.  1,  3  quom  affirmares  m^Unm  tibi  omnino  cam  AlbiDovano  ser- 
monem  non  modo  de  Sextio  accusando,  «etf  miüa  onquam  de  re  fiifsse. 

An  merk.  7.  Um  die  Steigerung  zu  verstärken,  treten  zu  dem  sed 
die  Adverbien  pofKW,  mv2to  moi^w,  jvoene,  prope.   C.  Lael.  12,  43  tali»  im- 

proborum  consenslo  non  modo  excusatione  amicitine  tegcnda  non  est,  srd 
polius  omni  supplicio  vindicanda.  Tusc.  2*  4,  11  fortes  non  modo  fortuna 
tt(|ja^*t,  sed  multo  mögt»  ratio,  de  or.  2.  47,  191  non  oratione  solam,  sed 
etiam  multo  magis  vi  et  dolore  et  ardore  animi  concitaras.  Leg.  3.  18,  40 
•Ctor  modcratur  et  fingit  non  modo  mcntem  ac  voluntatcs,  sed  paene  vultus 
eorum,  apud  quos  agit.  Br.  'Jl,  3I(i  itu  recupi  me  bienniu  po^^t  nun  modo 
exercitatior,  sed  prope  mntatna.  Um  das  Herabsteigen  zu  einem  gerin* 
gercn  Begriffe  zu  verstUrken,  treten  zu  dem  sed  die  Adverbien  n'x,  saltem 
(sp.  lat.).  C.  Cael.  17,  40  haec  genera  virtutum  n/»»  solum  in  moribus  nostris, 
«eä  mx  jam  in  libria  reperinntar.  Faiii.  4. 1, 2  mihi  renire  in  mentem  nihil 
potest,  non  modo,  quid  sperem,  sed  vix  jam,  quid  audeam  optare.  Liv.  8. 
6,  8  ut  non  modo  ad  expeditiones  .  .,  aed  vix  ad  quietas  stationes  viribus 
sufficerent.  Boethiua  de  consol.  4.  pros.  4  quiä  ille  est,  cui  haec  non  cre- 
denda  modo,  sed  aaUom  non  andienda  Tideantiir? 

12.  Non  modo  non  {nikilj  nidlus,  mtnquam  u,  s.  w.,  auch 
quisquanHy  ullvSf  ifn^tiam,  VBquam)  .  .  9ed  (verum)  etiam  nnd 
sed  ohne  etiam.  Diese  Form  unterscheidet  sich  Ton  den  eben 

erwähnten  non  modo  .  .  sed  etiam  und  non  modo  .  .  sed  nur 
dadurch,  dass  nach  modo  eine  Negation  folgt,  die  aber  nicht 
mit  )wn  modo  in  Verbindung  steht,  sondern  einem  folgenden 
Verb  oder  Substantive  angehört.  Bei  iion  »kmJo  non  .  .  <<Hä 
etiam  findet  ungleich  seltener  Herabsteigung  als  Aufsteigung 
statt;  bei  non  modo  non  .  .  sed  ist  sed  =  sed  potUts,  ü.  Off.  l. 
27,  71  non  modo  non  landi,  sed  etiam  vitlo  dandttm  pato.  Att.  11.  6»  1 
dolor  meiia  non  modo  non  minoitnr,  sed  etiam  aagetur.  GatiL  1.  12,  2!> 
Bummi  viri  et  elariseimi  eives  Saturnini  et  Graceboram  etFlacci  saoguine 
non  modo  SO  non  oontaminarunt,  sed  e^Mim  bonestnrunt.  SeBt  14,  33 
quoB  legatos  non  modo  nullo  senatuB  eoiuiilio,  sed  etiam  repugnante 
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emiatu  tute  tibi  legasti.  Cael.  28,  66  qnos  quidem  ego  testes  non  modo 

sine  uUo  timore,  eed  etiam  cum  aliqua  spe  delectationis  exspecto  (—von 
modo  nullo  timore).  B.  Afr.  47,  4  modo  sibi  quicquam  adquisierant, 
.  .  seil  etiam  .  .  cmsumj^serant.  Lo'^.  :i<^r.  2.  33,  W  quibus  Omnibus  do- 
mesticis  externisque  bellis  Capua  lum  modo  non  ob/uit,  sed  upportunissi- 
mmn  se  nobis  praebuit  OfL  1.  19,  62  «ton  vmöo  id  virtatia  non  est,  atd 
eBt  pf^iu»  immaiiitatiB. 

13.  Auch  kann  das  zweite  Satzglied  negativ  sein: 
non  modo  (auch  non  sohim)  non  .  sed  ne  .  .  qtudBftt  {sed 
vix);  tüsdann  findet  Herabsteigung  statt,  a  Snll.  18,  50  ego 

von  modo  tibi  von  irascor,  sed  ne  reprehendo  quidem  factum  tnnm.  Or. 
2,  5  von  snhitn  ab  optimis  stiidiis  cxcellcntes  viri  deterriti  non  sunt,  sed 
ne  opiüces  quidem  se  ab  artibus  suis  reinoverunt.  Att.  10.  4,  4  Caesaris 
et  Pompeji  rion  modo  res  ^estas  itoti  antcpono  meis,  sed  ne  fortunam 
quidem  ipsam.  lip.  G.  21,  23  non  modo  non  aeternam,  sed  ne  diuturnaui 
quidem  gloriam  adsequi  possumus.  Tusc  2.  H,  34  gaoiuii}  non  modo 
nemo  exelamavit  aoquam,  sed  ne  ingemnit  quidem.  Hur.  -8,  8  atque  hoc 
non  modo  non  laudari,  eed  ne  ooncedi  qtddem  poteat.  Faiu.  10.  10, 1  Ctt- 
jus  rei  non  modo  non  praetcriit  tcmpna,  eed  ne  roatunun  quidem  etiam 
nunc  ftilt.  R.  Am.  29,  79  ostcndo  non  modo  nihil  corum  fecisse  Sex. 
Roscium,  sed  ne  potuisee  quidem  fiicere.  Verr.  3.  4^^,  114  qnom  multis 
nmi  modo  granum  nuUum,  sed  vc  iialt'ae  quidetn  ex  omni  iVuctu  r(.'lin- 
querentur.  §.  115  neque  eos  appellem,  quibus  nihil  non  modo  de  fructu, 
eed  ne  de  bonis  quidem  suis  reliqui  fecit.  3.  97,  225  isto  praetore  non 
eolum  aestimandi  frumentt  modus  non  fuit,  eed  ne  imporaadi  qmdem,  1. 
18,  46  Bubito  tempeatatea  eoortae  annt  maximae,  ut  non  modo  profidsoi, 
qnom  eiiperet,Dolabella  non  poBset,  eed  vix  in  oppido  consiBteret.  3.22, 
dicebat  ille  non  modo  se  non  arasse,  id  quod  satis  erat,  eed  nee  do- 
minum ejus  essi'  fundi  ncc  locatorem.  Chient.  20,  5G  Fabricius  vmi  modo 
ad  uie  meos  vicinos  et  amicos  non  adduxit,  t^ed  ipso  iis  neque  defensori- 
bus  uti  postca  neque  laiulatoribus  potuit.  Auch  sed  etiam  ne  .  .  quidem: 
C.  Att.  14.  14,  2  non  modo  non  facturum,  sed  etiam  ne  passurum  quidem 
(sondern  sogar  nicht  einmal).  Cat  2. 4, 8  ist  statt:  nemo  non  modb  Bomfle, 
sed  neo  ullo  in  angulo  totiuB  Italiae  oppresBus  aere  alfeno  fuit,  quem 
non  .  .  ads(»Yerit  ohne  Zweifel  zu  lesen:  ne  nllo  quidem  in  angulo,  da 
edd.  und  alte  Ansg.  lesen  eed  ne  ullo  und  häufig  in  den  edd.  quidem 
weggelasBen  wird,  i)  Vat.  1,  3  quom  affirmares  miUum  tibi  sermonom 
non  modo  de  Sestio  accusando,  sed  uVa  unquam  de  re  fuisse.  Leg.  3.  9, 
21  quem  quom  .  .  non  modo  idla  in  domo,  sed  nuUa  in  gente  reperi'ent. 
Liv.  22.28,5  ager  inutilis  insidiatori,  quia  non  modo  silvestre  quicquam, 
sed  ne  vepribus  quidem  vestitum  habebat.  Liv.  32.  20,  7  haec  adhor- 
tatlo  praetoxiB  non  modo  quemguam  unum  elieuit  ad  suadendnm,  eed  ne 
f remitum  quidem  aut  murmur  contionis  . .  movit  (atürkerer  Ausdruek  st. 
non  modo  neminem), 

14.  a)  Non  modo  (ohne  non)  .  .  aed  etiam  nnd  6)  non 
modo  (auch  non  soktm)  ohne  non  .  .  sed  ne  .  .  quidem  (snd 
tnx),  wo  man  gewöhnlich  mit  Unrecht  annimmt,  dass  nach 
77072  modo  die  ^Negation  non  weggelassen  sei.  Wenn  man  aber 

0  B.  Hand  Ton.  IV,  p.  70.   Vgl.  oben  Anm.  5  und     157,  8. 
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Nr.  10  erwähnte  Grandbedeatimg  von  modo  aoffasst  und 

von  modo  den  Sinn  von  von  Jico,  non  dicam^  ich  will  nicht 
sagen  hat,  so  zeigt  sich  die  Annahme  einer  weggelassenen 
oder  aus  dem  folgenden  ne  .  .  quidem  zu  entnehmenden  Ne- 
gation grundlos.  Beide  Satzglieder  haben  dasselbe  Prädikat 
oder  dieselbe  Kopula  tum  am  Ende  des  zweiten  Satzgliedes. 

a)  Varr.  L.  L.  9  §.7  nunc  jam  priraum  dicam  pro  universa  analogia, 
Our  non  modo  videatar  esse  reprehendenda,  sed  eiiam,  quor  in  usu  quo- 
dammodo  sequenda  (ab!  t.  0.  Muelier),  warum  sie,  ich  will  nicht  sa^ 
gen,  za  tadeln,  aondem  yielmehr,  waram  sie  sa  befolgen  sei.  if.  14  an 
qnom  quis  perperam  consuerit  quid  facere  in  ciWtate,  non  modo  patie- 
mnr,  aed  eUam  poena  aüficiemns,  idetn,  si  quis  perperam  consuerit  dicere 
verbum,  non  corrii^emus,  quom  id  Hat  sine  poena?  R.  Am.  38,  III 
si  quis  rem  mandatam  non  modo  nialitiosius  gessisset,  sPrt  etinm  ne- 
glegentius  (nicht  nur  nicht,  um  nicht  zu  sagen,  böswillig:,  .sondern 
auch  nur  nachlässig).  Dej.  5,  15  quonam  ille  modo  cum  regno,  cun. 
domo,  cum  oonjuge  distractas  esset,  tanto  scelere  non  modo  perfecto, 
aed  eHam  eogitato?  wenn  ein  so  grosses  Verbrechen  nicht  nar  nicht 
(ich  will  nicht  sagen)  Tollbraeht,  sondern  auch  nnr  gedacht  -worden 
wäre.  Dieses  Beispiel  nnd  Varr.  L.  L.  9,  U.  C.  Farn.  15.  6,  1.  B. 
Am.  3Ö,  III  lassen  sich  nach  Anm.  8  erklären,  so  dass  also  ange- 
nommen werden  könnte,  non  modo  .  .  sed  efiam  sei  st.  non  luodo  non  .  . 
sed  etiam  nur  in  wirklich  negativen  oder  versteckt  nej^;itiven  Sätzen 
gebraucht  worden.  C.  Ph.  3.  13,  33  nuUum  tempus  dimittam,  quin, 
de  libertate  populi  B.  quod  cogitandum  sit,  cogitem,  quod  agondum 
atque  fadendam,  id  non  modo  recasem,  aed  eHam  appetam  atqne  de- 
poBcam  (idi  will  nicht  sagen,  anrüdcweise,  sondern  vielmehr  erstrebe). 
Mil.  2,  5  in  eo  oonsilio,  in  quo  amplissimi  viri  judicarent,  nnnquam  ex- 
istimavi  spem  nllam  esse  habituros  Milonis  inimioos  ad  ejas  non  salntem 
modo  exstinguendam,  sed  efiam  ^•loriara  per  tales  viros  infringendara 
(es  würde  nicht  nur  nicht,  um  nicht  zu  sagen,  seine  Hettiing  vernichtet, 
sondern  auch  nur  sein  Ruhm  geschwächt  werden).  Divin.  1.  5.^,  124 
mihi  ad  hoc,  de  quo  disputo,  probandum  satis  est,  von  modo  plura,  aed 
eUam  panciora  divioo^  praesensa  et  praedieta  reperiri  (ich  will  nicht 
sagen  oder  am  nicht  sn  sagen,  dass  Vieles,  sondern  schon  (auch  nur) 
dass  Weniges  sich  finde,  was  göttlich  geahnt  und  vorhergesagt  ist). 

h)  C.  Att.  11.21,  1  mihi  non  modo  irasci  gravissima  injuria  accepta, 
sed  ne  dolere  quidem  impune  licet  (nicht  will  ich  sagen,  zu  zOrnen  sei 
gestattet,  ja  nicht  oiimial  sich  zu  betrüben;  dafür  kann  der  Lateiner, 
wie  wir  Nr.  13  s'esehen  haben,  auch  sagen:  non  modo  non  irasci,  sed  ne 
dolere  quideni  licet).  Verr.  1.  38.  98  non  modo  proditori,  sed  ne  pertiii^ae 
quidem  locus  in  meis  castris  cuiquam  fuit.  Tusc.  1.  36,  87  mortuorum 
non  modo  vitae  commodis,  aed  ne  Tita  quidem  ipsa  quisquam  caret.  5. 
83,  99  Epioums  cupiditates  quasdam,  quod  essent  plane  inanes,  neque 
necessitatem  mocfo,  aed  ne  natnram  quidem  atting^nt.  fnnditns  eidendaa 
putavit  Off.  3.  19,  77  bonus  vir  von  modo  facere,  sed  ne  cogitare  qui- 
dem quicquam  audehit,  quod  non  andeat  pracdicare.  Lael.  24,  89  assen- 
tatio,  vitioruni  adjutrix,  von  modo  ainico,  sed  ne  libero  quidem  digna  est. 
de  or.  1.  4G,  203  7ie/jue  solnm  inscitiaiu  meani,  sed  ne  rerum  quidem  raa- 
gnitudinem  perspicit.    Pis.  10,  23  quom  senatui  non  aolum  juvare  rem 
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publieam,  »ed  ne  Ingere  qmdem  liceret  Sali.  9, 8^  quid?  sl  me  ncn  modo 

rerum  gestarum  vacatio,  sed  neque  honoris  neque  aetatis  exeuaatio  vin- 

dicat  a  labore?  Ac.  2.  19,62  quod  non  modo  rectc  ficri,  sed  omnino  tieii 
ii07i  polest.  Liv.  G.  20,  2  postquam  sordidatum  reuin  ^'i(lel•unt,  iiec  cum 
CO  non  modo  patrum  queniquam,  sed  ne  co^atos  quidem  aut  adlines,  po- 
Stremo  (ja  sogar)  ne  fratres  quidem.  Non  modo  {aolum)  .  .  aed  vixj  s. 
Anm.  7. 

Anmerk.  8.    In  Frag-  nnd  BedingungssKtsen,  sowie  auch  in 

Komparativsätzen  mit  quam,  iu  denen  ein  negativer  Sinn  liegt,  wird 
statt  non  modo  non  .  .,  aed  ne  .  .  quidem  gesagt:  non  modo  ,  .  aed  {venim), 
da  die  Negation  schon  durch  den  negativen  Charakter  dieser  Sätze  angedeu- 
tet ist.  C.  Cetil.  1.  3,  7  nnni  me  fefetlit,  Catilina,  non  modo  res  tanta,  tarn 
atrox,  tarn  incredibilis,  t-erum,  id  qnod  nidtO  magis  est  adtniraniluin,  dus? 
(Ohne  Frage  =  non  modo  non  res  tanta  me  fefellit,  aed  ne  dies  auidemf 
nicht  nur  nicht  die  so  gewaltige  That,  sondern  nicht  einmal  der  Tag  ist 
mir  Terhorgen  geblieben,  oder:  ich  will  nicht  sagen,  die  so  gewaltige  That, 
jft  nicht  einmal  der  Tag.)  Manil.  22.  G6  quae  civitas  est  in  Asia,  quao  non 
modo  imperatoris  ant  legati,  aed  nnina  trihnni  militnm  animus  ac  spiritus 
eapere  possit?  (Ohne  Frage:  kein  Staat  Asiens  kann  den  Übermuth  nicht 
nur  nicht  eines  Feldhcrn,  sondern  nicht  einmal  eines  einzigen  Kriegstribunen 
befriedigen.)  Div.  in  Caecil.  8^  27  tu  vcro,  Caccili,  quid  potes?  quo  tem- 
pore ant  qua  in  re  non  modo  ceteris  specimen  aliqnod  dedisti,  «ed  tnte  tni 
pcriculiini  fccisti?  (Olinc  Frage:  du  hast  zu  keiner  Zeit  nicht  nur  nicht  An- 
deren eine  Trohe  deiner  Beredsamkeit  gegeben,  sondern  hast  nicht  einmal 
einen  Yersnch  mit  dir  gemacht.)  Best.  20,  45  jeolssem  ipse  me  potiua  in 
profandum,  ut  ceteros  conscrvarcm,  tjuam  mei  tarn  cnpidos  non  modo  ad 
certam  mortem,  aed  in  magnum  vitae  discrimcn  adducerem  (nicht  nur  nicht 
zu  einem  gewissen  Tode,  öondern  nicht  einmal  iu  grosse  Lebensgefahr). 
MD.  1.  22,  61  Epicurus  tuus  quid  dicit,  quod  non  modo  philosophia  dignnm 
essef,  sed  mediocri  prudentia?  (Ohne  Frage  =  sagt  Nichts,  was,  ich  will 
nicht  sagen,  der  Philosophie,  ja  nicht  einmal  einer  mittelmässigen  Klugheit 
wfirdig  wäre.)  Aber  non  modo  .  .  ae^  non,  mnss  in  solchen  Bfttsen  gesagt 
werden,  wenn  der  letztere  nicht  eine  negative,  sondern  eine  affirmative 
Bedeutung  hat.  C.  Scst.  50,  108  quis  non  modo  approbavit,  aed  non  in- 
dignissimum  facinus  putavit?  (Wer  hat  es  nicht  nur  nicht  gebilligt,  oder: 
ich  will  nicht  sagen,  gebilligt,  sondern  nicht  Tielmehr  für  die  empörendste 
That  gehalten?  Ohne  Frage:  nemo  non  modo  approbavit,  sed  nemo  non  [= 
jeder]  iud.  f.  putavit.  Niemand  hat  es  nicht  nur  nicht  (ich  will  nicht 
sagen)  gebilligt,  sondern  jeder  vielmehr  für  d.  e.  Th.  gehalten.)  G.  Tasc 
2.  5t  14  quae  ut  cflTugias,  quis  est  non  modo  recusandus,  aed  non  ultro  njipe- 
tendns,  subeundus,  excipiendus  dolor?  (Welcher  Schmerz  wäre,  ich  will  nicht 
sagen,  su  vermeiden,  sondern  vielmehr  nicht  freiwillig  sn  erstreben?  Ohne 
Frage:  nullu.s  dolor  non  modo  recu^iandus,  ßed  nüUtiM  non  [=  jeder]  ultro 
appetendus,  kein  Schmerz  wäre  da,  ich  will  nicht  sagen,  zu  vermeiden,  son- 
dern jeder  vielmehr  freiwillig  zu  erstreben.)  —  Non  modo  non  .  .  sed  etiam 
«ton  . .?  Varr.  R.  R.  1. 2, 6  quid  in  Italia  utensile  non  modo  non  liascitur,  «ed 
efinm  non  cgroginm  fit?  (Ohne  Frage:  nihil  in  Italia  ut.  non  modo  non  nasc, 
aed  etiam  egregium  fit,  oder:  omne  Utensil»  non  mudo  uasc.,  sed  etiam  egre- 
gium  fit). 

15.  Aach  können  die  Sätze  umgestellt  werden;  alsdann 
sagt  man:  a)  non  .  .  non  modo  st.  non  modo  .  .  sed;  Ii)  etiam 
.  .  non  modo  St.  non  modo  .  .  sed  etiam  oder  qiioque  .  .  non 
aolum  st.  non  solnm  .  .  sed  .  .  quoqne,  zaweilen  auch  ohne 

etiam  oder  qaoque.\  c)  ne  .  ,  quidem  .  .  non  modo  non  St.  non 
modo  non  .  .  sed  ne  .  .  quidem  oder  ne  .  .  quidem  .  .  non 
modo  st.  non  modo  .  ,  sed  ne  .  .  quidem;  d)  vix  .  .  non  modo 
st.  noü  iijodo  .  .  sed  vix.  Diese  Umstellung  geschieht,  um 
das  in  der  gewöhnlichen  Stellung  nachfolgende  Satzglied  nach- 
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drückliclicr  hervorzuheben:  wm  modo  lässt  sich  oft  durch  ge- 
schweige denn  übersetzen. 

a)  C.  Att.&12yS  nihil  praetermissum  est,  quod  non  habcat  sapicn- 
teni  excusationcn,  non  modo  probabücm.  Fam.  1.  9,  21  et  nulhim  meura 
uiiniuium  dictum,  non  modo  factum  pro  Caesare  interccssit,  quoil  ille 
non  illiistri  gratia  exccperit  (kein  unlxdeuteiides  Wort,  geschweige  deun 
eine  wirkliche  Tbat  ist  von  mir  vermittelnd  für  C.  gethan). 

h)  C.  Fam.  4.  14,  2  Meundas  etum  res  nostrat,  non  modo  advenaa 
pertimescebam.  Att  2.  21,  8  ipae  eUam  sibi,  non  üs  soUan^  qni  aderant, 
displieebat  Trebon.  bei  G.  Fam.  12.  16,  1  non  enim  ncBcis,  quam  .  . 
onniibus  tuis  eiiam  minimis  commodis,  non  modo  tanto  bono  gaudeam. 
Liv.  3.  7,  1  Latini  pudore  efiam^  non  raisericordia  sohim  moti.  21.  54,  3 
Bod  uti  nuincro  ctinm,  ivm  animis  modo  valeatis.  5.  48,  7  postrenio  spe 
(piotjiie  jara,  rmn  soltao  cibo  doticiento,  9.  38,  12  (legati,)  qui  sua  (fuoque 
cum,  non  publica  aoLum  auctoritate  movcrent.  24.  13,  7  locus  munimeuto 
quof/tie,  non  natura  modo  tatua.  Gurt  7.  2  (6),  6  moveratque  jam  regem 
tahm  contionem.  Ohne  eüam  oder  quoque,  G.  Leg.  2. 11, 26 
est  qaaedam  opinione  apeeies  deornm  «t  oeuU»,  non  ooUmt  tn  meniUtuo. 
Liv.  28.  40,  5  consulem  peccaro  arbttror,  .  .  non  senatorem  modo.  %.  13 
at  mibi  jam  vivend),  von  solum  rebtts  gereodis  feaao.  28.  42,  16  id  Uta, 
non  rei  publicac  snlwn  causa. 

c)  C.  Att.  14.  19.  4  cui  facilc  persuasi  mihi  id,  quod  ro^arct,  rte 
licere  (juidem,  non  modo  non  lubere.  C.  Tusc.  1.  3S,  92  «e  ßues  quidem 
id  volent,  non  modo  ipse  (geschweige  denn  der  Mensch).  Divin.  2.  55, 
118  nunqnam  ne  mediocri  quidem  oaiquam,  non  modo  prndenti  probata 
sunt  Liv.  25.  15,  2  ne  Tarentnm  giddemf  non  modo  aroem  tanti  debere 
esse.  Justin  9.  2,  G  quod  militibus  t^e  sumptum  qtddem  viae,  non  modo 
offieii  pretia  dederit.  In  der  Frage:  G.  Tuac.  5.  ^  28  huic  qui  omni- 
bus  corporis  et  fortunae  malis  opprcBsus  est)  paulumne  ad  bcatam  vi- 
tam  deessc  dicemus,  von  modo  ad  bcatissimam?  (Ohne  Frage:  huic  ne 
ad  beatam  quidem  vitaiu  paulum  deesse  dicemus,  non  modo  ad  bea- 
tissimam.)   Vgl.  auch  Anm.  8. 

d)  Plin.  15  e.  9  princ.  reliqui  arbomm  fructus  vix  specie  figurave, 
non  modo  iaporiboa  .  .  ennmerari  possant  17  c.  84  extr.  terramqne  de- 
fijta  vix  tolerant,  non  modo  umorem. 

A nm er k.  9.  Statt  non  modo . .  sod  etiam,  non  modo . .  aed  ne . .  qnidem, 

wird  zaweilen  auch  non  modo  (solum)  .  •  «tuim,  non  modo  .  .  ne  .  .  quidem 
ohne  sed  gebraucht.  C,  Off.  1.  22,  76  res  non  fio!um  ex  domestica  est  ratione, 
altingit  eftnm  bellum.  Liv.  24.  40,  12  tantus  terror  oiiinos  occupavit,  ut 
non  modo  alius  quisqaaoi  artna  caperot  .  etiam  ipse  rex  .  .  perfugerit  (so 
diiss,  ich  will  nicht  sagen,  kein  Anderer  dir  Waffen  ergriff,  sondern  sogar, 
8.  Weissenb.).  28.  39,  11  Turdetaniam  ita  hello  afdixit,  ut  non  modo  nobis, 
(absit  verbo  invtdia,)  ne  posteris  qmdein  timenda  nostris  esset.  Tac  A.  8, 19 
is  finis  fuit  ulcisccnda  Germanici  morte  non  modo  apud  illos  homines,  qui 
tum  agebant,  eti<un  secutis  temporibus  vario  rumore  jactata.  4,35  non  modo 
libcrti»,  etiam  libido  impunita.  Selbst  mit  WeglH-ssung  von  etiam:  Calpnm. 
4,  64  non  eaiwm  aobis  tilvestria  cemere  monatra  |  eontigit,  aeqnoreos  ego 
cam  certantibas  nrsio  |  spectavi  vitaloa. 

Anmerk.  10.   Sowie  im  Griechisohen  öfters  auf  ein  einfachet  ou  der 

Gegensatz  mit  iWri  xii  folgt,  ebenso  folgt  auch  im  T. alpinischen  zuweilen 
auf  ein  einfaches  non  der  Gegensatz  mit  sed  {verum)  etiam,  selten,  erst  seit 
Li  Tina,  aed  .  .  ^no^tt«.  Daa  non  entfallt  entweder  den  Sinn  Von  non  Modo 
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fwn,  wie  C.  Att.  6.  2,  3  hotninii  tum  nequam,  aed  e/iam  tuo  judicio  probati. 
Balb.  4,  10  cui  senatus  populasque  R.  amplissiniae  dignitatis  praeinia  dedit 
ffon  postalanti  imperia,  verum  etiam  recusanti;  oder  den  Sinn  von  non  modo, 
wie  C.  Ac-.  2.  2,  7  qui  mihi  ridentur  non  vivis,  sed  etiam  niortois  invidere 
(nach  d,  cd.  Gud.  2  st,  non  solum  vivis).  ND.  2.  64,  162  nee  vero  supra 
terram,  aed  etiam  in  intumis  ejus  tenebriü  pluriniaruni  rerum  latet  utilitas. 
LIt.  S8.  11,  14  ita,  ut  non  praeda,  aed  armati  quoque  in  pericalo  ftaerint. 
Vell.  2.  22,  2  neijue  licentia  gladiorum  in  mediocris  saevitum,  .sßfZ  cxcelsissimi 

Stque  civitatis  viri  variia  suppliciorom  generibus  affecti  (ubi  v.  Kritz). 
rt.  6.  11,  39  magno  tum  aalntis,  aed  «tum  invidlaa  periculo.  Flor.  1.  18 
(3,2),  20  nec  cum  hominiboi,  Md  com  maatn^' qtu>qiu  dimicatnm  est.  Plin. 
pan.  8,  1  vitavit  Ininc  casum  ner,  judicia  bominum,  aed  deorum  etiam  in 
consilium  assunipäit.  So  aucli:  non  .  .  aed  ne  ,  .  guidem.  C.  Att.  9.  13,  2 
mee  interfm  potost  quicquam  statui,  »§d  m  oogitari  qi^ÜUm  (naeb  dem  ed. 
Med.  pr.  m.).  Coluni.  12.  f)8  (.^1),  1  aromata  non  cribrata,  sed  ne  minutc 
guidem  contusa,  verum  leviter  confracta.  Sed  etiam  zuweilen  auch  ohnt» 
Yorhergehende  Negation.  C.  Att.  S,  Ifi,  ö  liio  mihi  primam  meom  conaiKam 
defuit,  »ed  etiam  obfuit.  4.  16,  10  amisimas  omnem  sucum  ac  sanguinem, 
sed  etiam  colorem  et  spcciem  pristinam  civitatis,  Farn.  13,  64,  2  si  cum 
adjuveris  .  .,  apud  ipsum  praeclftrissime  poäueris  (sc.  tuum  Studium),  aed 
mihi  eliam  gratiaaimnm  feceria.  Tac.  O.  17,  3  (feminae)  nudae  bracchia  ac 
lacertos,  sed  et  proxima  pars  pectoris  p:itet,  45,  3  frumenta  ,  .  patientius 
quam  pro  solita  Germanorum  inertia  laborant.  Sed  et  mare  acrutantnr.  Saet. 
Ang.  31  saeordotnm  et  nnmeram  et  dignitatero,  «ed  «(  oommoda  auxit.  JoBtin. 
12.  13.  1  legationes  Carthaginieiiaiam  ceteraramqne  Africae  dvitatinm,  ud 
et  Hispaniarum  ctt. 

16.  Non  .  .  nedurrij  nicht  ,  .  geschweige  denn;  ne  .  . 
guidem  .  .  nednin  oder  ne  1),  nicht  einmal  .  .  geschweige  denn, 
vLjCy  aegre  .  .  nediun.  Zuerst  begegnet  nedum  bei  Terentius, 
ab«r  Sur  Einmal.  £s  ist  znsammengeaetst  ans  dem  prohibi- 
ti^en  IM  und  dem  Adverb  dum^  das  elgentUcb  einen  Zeitverlanf 
bezeichnet,  dann  aber  anch  als  Enklitika  zur  Yeratärknng  nnd 
Hebung  eines  Begriffes  verwendet  wird,  als:  agedum  ii.  s.w.'); 
es  heisst  also  eigentlich:  dass  ja  nicht  und  wird  daher  mit 
dem  Konjunktive  verbunden.  Hei  Terentius  und  in  den  älteren 
Klassikern  wird  es  als  Konjunktion  mit  einem  Verb,  bei  den 
folgenden  Schriftstellern  auch  als  Adverb  mit  anderen  Wörtern 
gebraaebt.  a)  In  einem  negativen  Gedanken  wird  durch 
nedum  ausgedrUekt,  dass  ein  Gedanke  oder  Begriff  weit  we- 
niger als  aer  vorangegangene  stattfinde,  und  dann  ist  nedum 
—  muUo  mimis]  —  h)  in  einem  affirmativen  Gedanken, 
dass  ein  Gedanke  oder  Begriti',  der  sich  von  selbst  versteht, 
Flicht  erst  zu  beweisen  sei,  und  dann  ist  nedum  hstld  =  muUo 
magis,  bald  =  viu/to  minvs.    |Vgl.  §.  148,  c)  S.  618.] 

a]  Ter.  Hcant.  454  satra{);i  ai  siet  |  amator,  nunipiam  siifferre  ejus 
sumptus  queat,  nedum  tu  poasia  (geschweige  denn  —  weit  weniger). 
C.  Claent.  35,  95  optimts  herculo  temporibus  nec  P.  Popillius  nec  Q. 
Metellm,  elariadnii  atqne  amplisBimi  viri,  vim  tribuBidam  siutinere 
potaenmt,  nedm*  his  temporibaB,  bis  moribns  salvi  esse  possimus. 
In  der  Frage  mit  negativem  Sinne:  Tao.  A.  4,  11  qma  mediocri  pru- 
dentia,  n^tum  Tiberiua,  tantia  rebus  exercitus,  inaudito  filio  exitium 
offerret?  (Ohne  FTago:  nemo  med.  pr.  Ott).  C.  Plane.  37,  90  ego  vero 


1)  S.  Hand  Tursell.  IV,  p.  150  sqq.  —  2)  S.  ebendaselbst  11,  p.  291 
und  822. 
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ne  immortalitatem  qiiidem  contra  rem  pubücam  accipiendara  putarem, 
nedum  eraori  cum  pernicie  ici  publicac  vcllem.  Auch  nedum  ut  c.  conj. 
seit  liivius  Liv.  3.  14,  6  ne  voce  (piidem  inooraraoda,  nedum  ut  uUa  vis 
fierot,  paulatim  permulcendo  tractauUoquc  mansuefeccrant  plebem.  Tue. 
diaL  10  quando  rarisBimaruin  recitationum  fama  in  totam  urbem  pene- 
trAt?  neäum  per  totes  provincias  innoteBoat.  C.  Farn.  9.  26^  S  me 
yero  nihil  istoram  nt  juTenem  qmdem  movit  anqiiaiiii  ne  nniio  senem. 
Farn.'  16.  8,  2  vUc  in  ipsis  tectis  frigus  vitator,  ntdwn  in  mar!  dt  fädle 
abesse  ab  injuria  temporis.  Liv.  24.  4,  1  pueram  vixdum  libertatem, 
•nedum  dominationem  modice  latnrum.  85,  43,  6  vix  ad  Graeciam  nudam 
oecupandam  satis  copiarnm,  nedum  ad  sustinendiim  Ronianum  bellum. 
6.  7,  3  et  aegre  inermem  tantam  multitudinem,  nedum  armatam  sustineri 
posse. 

b)  C.  Fam.  7.  28)  1  erat  rnnlto  domieniam  h^Joa  srbis  apttns  hnm»- 
nitati  et  snavltetl  taae  quam  tote  Pdoponnesna^  nedum  Patrae  (weit 
geeigneter  als  %i1|niiTe  P.  und  in  Boeh  bttherem  Grade  Paträ).  Sali. 
C.  11,  8  hi  mili|ßs,||^08tqQani  yictoriam  adopti  sunt,  nihil  relicui  victia 
fecere.  Quippo  "tcCTindae  res  sapientium  animos  fa*igant,  nedum  illi  (sc. 
milites)  corruptis  moribua  victoriao  temperarent  ({geschweige  denn,  dass 
sie  sich  im  Siege  hätten  mässigon  sollen,  =  multo  minus).  Liv.  28.  40, 
11  rebus  quam  verbis  assequi  malui,  ut,  qui  aliorum  judicio  mihi  com- 
paratus  erat,  sna  mox  confessione  mo  sibi  praeferret;  nedum  ego  pcr- 
functiifl  honoribns  eertemina  mihi  atque  aemulationes  eum  advlescente 
proponam  (geschweige  denn,  dass  ieh  weit  weniger).  Tae.  A.  18,  88 
cuieunque  mortelium,  nedum  veteri  et  provido  duci  barbarae  astatiae 
patuissent  (=  weit  mehr).  H.  B,  66  Fabinm  Ulis  Yalentem  .  .  praegravem 
fuisse,  r)ff/fm  Primus  ac  Fuscus  ctMucinnus  ullam  in  Vitellium  nisi  oed- 
dendi  licentiam  habeant  (geschwcig-e  denn,  dass  .  .  haben  sollten  =  weit 
wenif^er).  Ilor.  A.  P.  69  mortalia  facta  peribunt,  |  vedum  sernionum  stet 
bonos  (weit  weniger).  Etiam  {(luoque)  .  .  nedum,  vel  .  .  nedum.  Liv.  7. 
40,  3  QuinetiuB,  quem  armomm  eiiam  pro  patria  satietas  teneret,  nedum 
adversns  patriam,  ad  eolloquium  proeessit  (dnÜberdruss  an  der  Krieg- 
führung für  das  Vaterland,  wdt  mehr  gegen  das  V.).  Uv,  2ß.  26,  11 
querebantur  consules  bellicosos  ambo  viros  creatos,  qui  vel  in  paed 
tranquilla  bellum  excitare  possent,  nedum  in  bello  respirare  civitatom 
forent  passuri  (geschweif,''e  denn  —  weit  wcnii^or).  45.  29,  2  qoae  vel 
sodos,  nedum  hostes  victos  tcrrcic  possent  (weit  mehr). 

Anmerk.  £iae  Umstellung  findet  statt  Balb.  et  Opp.  bei  C.  Att. 
9.  7  A.,  1  nechim  hominnm  humilium,  .  .  aed  etiam  ampliasimorum  virorum 
consilia  ex  erentu,  non  ex  voluntaie  a  plcrisqQ«  probari  solent  (st.  etiam 
ampUss.  Tiromm,  nedom  hominum  bamiliom). 

§.  160.  Anrdhimg  einer  IMiMifDig»  ind  «iaer  Untheilimg. )) 

1.  Die  kopulative  Beiordnung  bestebt  ferner  darin,  dass 
Sätze  entweder  nach  einer  Reihenfolge  oder  Sätze,  die  eine 
£intheiluug  enthalten,  mit  einander  yecbunden  werden. 


f)  BamshornS  IT,  S.  897  ff,  Draeger  II,  8.  86  ff. 
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2.  Die  Reihenfolge  wird  bezeiehnet  durch  die  Adver- 
bien primum  {primo),  <h'Ande^  turrij  posteoy  deniqiie  (endlich, 
kurz),  postremo  (zuletzt).  C.Tu3C.5.2,  5  o  vitae  philosophia  dux! 
Tu  homines  inter  se  primn  doraiciliis,  deinde  conjugiis,  tum  litterarum 
et  vocum  conmiunione  junxlsti.  1.  28,  68  f.  primum  .  .  (hin  .  .  tum  .  . 
tum  .  .  tum.  Farn.  15. 14, 2  primum  .  .  deinde  .  .  tum  .  .  postremo.  Ebenso 
de  or.  1.  32,  144.  Farn.  8.  7,  4  iL  B.  Am.  45,  130  primum  ,  .  deinde  .  . 
demde  ,  .  deinde,  Gnent.  95,  68  primo  .  .  post .  .  deinde.  Iby.  1.  28,  48 
j>rintiiiii  .  .  deinde  .  ,  deinde  ,  .  debwk  .  .  poetea  .  .  deinde  poetremo.  3. 
49,  145  ff.  primtm  ,  .  deinde  (8  mal)  .  .  postremo.  An  die  Stelle  dieser 
Ausdrücke  treten  zuweilen  auch  Umschreibungen,  wie  C.  Tase.8.29,  72 
primum  .  .  deinde  .  .  aeeedit  SQperstttio.  Off.  3. 28, 102  prinum  .  .  deinde 
addunt  eiiam. 

3.  Die  Eintheilungssätze  werden  bezeichnet  durch: 
afitis  .  .  alnts,  alii  .  .  alii,  der  Eine  .  .  der  Andere,  die 
Einen  die  Anderen;  alter  ,  .  alter,  der  Eine  .  .  der  An- 
dere (von  Zweien)^  altert  .  .  altert^  die  Einen  .  .  die  An- 
deren (von  swei Parteien);  par§  .  »jparsj  Einige  . .  Andere, 
partim  .  .  partim  {quä  .  .  guä  selten  nnd  nnr  bei  einzelnen 
Wörtern),  theils  .  .  theils;  aHter  ,  .  aliter,  anders  .  .  an- 
ders; aeque  ,  .  aeque  (nur  vereinzelt),  auf  gleiche  Weise, 
ebenso  .  .  wie;  von  der  Zeit:  aJuts  .  .  aliasj  das  eine  Mal 
.  .  das  andere  Mal;  modo  .  .  inodoy  nunc  .  .  nunc  (poet.,  zu- 
erst bei  Lucretius,  dann  seit  Liv.  auch  pros.),  jain  .  .  jarn 
(poet.  seit  Vertiril.  und  pros.  seit  Livius),  tum  .  .  tum  Uo-zh 
ji£v  .  .  Toxe  0£),  8imul  .  .  simuL  (wie  atta  |jl£v  .  .  afia  oe),  aii- 
quando  .  .  aliquando  (naebklass.),  bald  .  .  bald,  parüer . . 
pariter  (seit,  nnd  poet.,  aneh  in  naehkl.  Prosa)  zugleioh  .  . 
zugleich;  yom  Orte:  aUhi  .  .  alihi  (erst  seit  Livius),  auf 
der  einen  .  .  auf  der  anderen  Stelle;  dafür,  aber  selten 
die  unkontrahirte  Form:  aliuhi  .  .  alinbi  beiVnrro,  Plin.  h. 
n.  und  Seu.  de  benef.  1.  5,  5;  *)  aliunde  .  .  almnde  (seit  Li- 
vius), von  der  einen  .  .  von  der  anderen  Seite,  alio  .  . 
alioj  nach  der  einen  .  .  nach  der  anderen  Seite;  hinc 
.  .  Mne  (erst  seit  Livins),  von  der  einen  .  .  von  der  an- 
deren Seite;  aber  nieht  me  .  .  hie,  sondern  %ie..tZ2tc,  hier 
.  .  dort.  Liv.  94. 31,  8  multitado  pare  proenrrit  in  viu,  petre  in  ve- 
stibnlis  stat,  pare  ex  teetis  prospeotant  C.Ph.3*  45,  116  attnlerat  jam 
liberae  civitati  partim  metn,  peartim  patientJa  oonsnetndinem  serviendL 
PI.  Trin.  1044  mores  autem  rapere  properant  qjia  s.icnim  qua  publicum. 
Mil.  1113  qui  consectare  qua  maris  qua  feminas.  1392  (itiem  omnes  ode- 
runt  qua  viri  qua  mulieres.  C.  Att.  2.  19,  3  qua  dominus  qua  advocati 
Bibilis  conscissi.  9.  12,  1  quam  expedita  tua  consilia,  quam  evigilata 
tnis  cogitationiboB  qua  itinoris  qua  navig^tionis  qua  congressus  sermo- 
nisqne  enm  Gaesarel  Att  IG.  18^  3  Intellego  te  distentissininm  esse  qua 
de  BathrotUs  qua  de  Bnito.  Q.  fr,  8.  1.  3,  5  omnia  convestivit  hedera, 
qua  basim  vfllae,  qua  hiteucolamnia  ambnlationis.  Liv.  la  88^  1  sequi- 


1)  8.  Hand  Tnsell.  I,  p.  977  sqq. 
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tor  btuio  amram  consul  iasignis  L.  Paplriui  Gonor  ^ihi  paterna  glori» 

qtia  8ua  u.  sonst.  Val.  Max.  6.  9,  14  qua  corporis  qua  animi  robore 
u.  a.  Spätere,  docli  nur  selten.  C.  Lael.  24,  89  nliter  cum  tyranno, 
aliler  cum  auiieo  vivitur.  Ac.  2.  47,  143  aliter  Diodoro,  aliter  Philoni, 
Chrysippo  aliter  placet.  üor.  ep.  1. 1, 25  quud  ^  aeque  pauperibus  prode&t 
locapletibus  aeque,  \  aeque  negleetam  pneria  senibusqne  nooebit  (daa  latite 
Satxglied  st  neglectum  pueria  aeque  aeaiboa  noc).  Tae.  Agr.  16  aeque 
diBCordiam  praepoaitonun,  aeque  eonoordiam  aubjeotia  exitioaam.  PL 
Cure.  63  f.  alias  me  poBcit  .  .  triginta  minas,  |  alias  talentum.  C.  LaeL 
10,  33  mtttari  etiam  mores  hominum  saepe  dicehat  alias  adversis  rebaa 
alias  aetate  ingravescente.  Inv.  1.52,99  licebit  uUas  ßingillatim  transire 
omnes  argumentationes,  alias  .  .  quaerere,  alias  haec  faccre  ctt.  Caes. 

B.  6.  4.  13,  5  Germani  ad  cum  in  castra  venenint,  simul  sui  purgandi 
causa  .  simul  ut,  si  quid  possent,  de  iudutiis  fallendo  impetrarent. 
Ov.  M.  8^  328  hano  pariier  yidit  pariter  Calydonina  heros  |  optavit  (wie 
aimnl  .  .  aimal).  11, 305. 12, 36.  Plin.  ep.  &  88, 8  pariier  aegmm  deeesaiaae 
cogaovL  C.  Lael.  4,  18  Socratea  non  tum  boo  tum  iUad,  sed  idem  (di- 
cebat)  Semper  aoimoB  hominum  esse  divioos.  Leg.  2.  17,  43  vidimas 
ardentis  tum  cupiditate,  tum  metu,  tum  conscientia.  Divin.  1.  53,  120 
efficit  in  avibus  diviiia  mens,  ut  tum  hnc  tum  illuc  vi)Icnt  alitcs,  tum  in 
hac  tuvi  in  illa  parte  se  occultent,  tum  a  dextra  tum  a  sinistra  parte 
canant  oseines.  Lucr.  2,  130  nunc  huc  nunc  illuc.  V'erg.  A.  1,  22ü  und 
sonst  Liv.  2.  56,  15  und  sonat  und  Spätere.  Verg.  A.  4,  157  Jcunqae 
hoB  corsu,  jam  praeterit  illoa.  Hör.  C.  4. 1,88.  S.  2.  7,  18.  20^  114  o.  a. 
Diehter.  LiTina  nur  30,  30, 10  Jam  aetaa  aenem  jam  secundae  Jom  ad- 
yei-Bae  res  ita  fraudayerunt  u.  a.  Spätere.  QuintiLö.  18,  68  eonfirmatio 
aliquando  totiUB  causae  est,  aliquando  partium  u.a. Spätere.  Liv. 3. 28, 3 
alibi  pavorem,  alibi  gaudium  ingens  facit  und  sonst  und  Spätere.  Liv. 
1.  13,  2  Sabinae  muHeres  hinc  patres  hinc  viros  orantes.  Curt.  4. 14,  15. 
Liv.  24.  45,  3  qui  stet  semper  alinnde,  aliimdc  scntiat  (ubi  v.  Weiss  eub.f. 
Plin. 37  c.  76  sardonyches  e  ternis  glutinautur  gemmis..,  aliuude  nigro, 
cMmde  eandido,  dbbmde  mlnio.  Calo  b.  ChaTia.2  p.  197  P.  (p.  182  b  L.) 
diapertienun  aUo  frumentum,  aUo  legatoa,  aUo  litteraa,  dUo  praeridium. 

C.  Off.  8.  23,  89  oMo  lea  familiaris,  alio  dudt  hnmanitaa. 

4.  Sehr  haii&;  werden  in  diesen  Eintheilungssätzen  statt 
der  angegebenen  dasselbe  Wort  wiederholenden  Formen  ab- 
wechselnde Formen  gebraucht,  c.  ND.  2.  47,  122  aUa  animalia 

gradiondo,  alia  serpendo  ad  pastum  accednnt,  alia  volando,  aUa  oando, 
cibumque  partim  oris  hiatu  et  dentibus  ipsis  capessunt,  partim  unguium 
tenacitate  arripiunt,  partim  aduncitate  rostrorum;  alia  sugunt,  alia  car- 
punt,  alia  voraut,  alia  mandunt.  N.  D.I.  37, 103  aliae.  partim  .  .,  alia^ 
. .,  Bunt  quaedam  etiam.  Sali.  C.  2,  1  iDitio  regee  diversi  pars  ingenium, 
cHU  eorpua  exeroebaat  C  N.  D.  1.  12,  81  modo  unum,  tum  autem  plu- 
rea  deoa.  1.  18,  86  modo  menti  divinum  tribuit  principaituni,  modo  eaelo, 
tum  autem  signia  Bideribusque  divinis.  Modo  . .  nme  beiOTid.  und  ver- 
einzelt in  der  nachklass.  Prosa.  Ov.  M.  13,  922  nam  modo  ducebam 
ducentia  rctia  pisces,  |  nunc  .  .  moderabar  arundine  linum.  Fast,  4,  G43 
naui  modo  siccus  erat  gelidis  atjiiilonibus  annuSjinunc  ager  assidua  luxu- 
riabat  aqua.  Tr.  1.  2,  27  nam  modo  .  .,  |  nunc  .  .,  |  nunc  notus  ctt.  Tac. 
H.  2,  51.  8,  85  u.  A.  Modo  .  .  itUerdum  Sali.  J.  42,  1  und  sonst  Her. 
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5.  1.  9,  9.  Säet  Aug.  Modo  .  .  aUquanch  nur  Tao.,  z.  B.  H.  2,  74^  JL 

1,  81  11.  8.  Modo  .  .  nonnunqttam  nur  Suet.  Tib.  66  u.  s.  Modo  .  .  saepe 
Sali.  J.  45,  2  modo  in  postremis,  saepe  in  medio  adesse.  Ilor.  S.  1.  10, 
11;  modo  .  .  saepius  Tac.  A.  4,  1  u.  8.  Modo  .  .  vicissim  nur  C.  Leg.  2. 
17,  43  vidi  modo  timentis,  vicissim  contemnentis  religiones  Modo  .  , 
paulo  post  nur  Val.  Max.  7.  4,  5.  Modo  .  .  modo  .  .  postremum  Tac.  H. 
4,  46.  Modo  .  .  et  ruraua  poet  Prop.  1.  3,  41,  in  Prosa  erst  Tac. 
A.  14»  4.  Obne  modo  bloss  rurmu  Tao.  H.  d,  S3  his,  rurmu  Ulis  ezitia* 
büe.  83  hos»  rurmu  illo«  fovebat  Modo  allein  st  modo  .  .  modo:  Tae. 
A.  i,  50  hostisqao  elamore  turbido,  modo  per  yastam  sllentiam  inoertoa 
obsessores  effecerat  (st.  modo  damore  torbido,  modo  p.  v.  8.)>  €,  9Sl  tar- 
da ri  metu,  modo  cupidinc  vindictae  inardescere.  Tum  .  .  alias  nur  C. 
Tiisc.  4.  IG,  36  quem  fum  moderatum  alias  modestum,  tum  temperantem 
alias  constantem  contineiitemque  dicimus.  Tum  .  .  (um  .  .  etiam  ND.  1. 
13,  34.  Alias  .  .  plerumque  nur  C.  Gat.  ui.  lö,  51  alias  minore,  plerum- 
que  majore  enm  fenore.  Intordum . .  oUot  da  or.  8. 54, 206  geminalio  ver- 
bornm  habet  interdum  vim,  leporem  aUaa*  Nachklassisch  wiederholte 
aUtUf  dann  nmo  .  .  mterdum  Curt  6.  7,  11,  oder  aUqwmdo  Plin.  7,  15 
§.  68,  oder  ta^pim  16.  3-2,  §.  134.  Nunc  .  .  modo  nur  Liv.  8.  32,  9. 
Nunc  •  .  nunc  .  .  pnstremo  Liv.  B.  49,  2.  Nunc  .  .  jam  Verg.  A.  l,39df. 
Nunc  .  .  mox  Vell.  2.  63,  3.  Nxmc  .  .  aliquotiens  nur  Ammiau.  Nunc  .  . 
nunc  .  .  tum  oder  jam  Flor.  1.  26,  ,5.  3.  1,  10.  Nnic  allein  poct.  statt 
nunc  .  .  nunc  poet.  Verg.  A.  5,  830  f.  pariterqiic  sinistros,  nunc  dextros 
Bolvere  sinus.  Ali<piando  .  .  alitjuando  .  .  nonjiunyuam  Quintil.  8.  f),  4. 
Sen.  q.  nat  1.  14,  1;  aliquando  .  .  «oeptu«  Plin.  3.  13  $.  56.  Eine  .  . 
iOme  erst  seit  Livius  2.  11,  9.  Eine  ,  .  Mnc.  .  iümc  Plin.  5,  27  §.  97. 
Eine  .  .  wde  Tac  A.  6,  84  and  sonst  tu  a.  Spät  /iMfe  .  .  hkio  Tac  H. 

6,  94  and  Javenal.  HUne  . .  hine  nur  Liv.  25.  11,  17  et  ilUnc  mari,  Atnc 
terra  circiimscdebimus  arcem.  Hir  .  .  ilUr  .  .  nJihi  Verg.  G.  1,  54. 
Alibi  allein,  dann  deinde  Curt.  7.  4  (18),  26  alibi  tnulta  arbor  ,  .  §,  27 
maguam  deinde  partem  ejusdem  terrae  steriles  arenae  tencnt. 

§.  161.  IL  Ad? «nattfe  Beiordnaog. 

1.  Die  adversatiTe  Beiordnung;  besteht  darin^  dass  Sätze, 
die  in  dem  Verhältnisfie  eines  Gegensatzes  zu  einander  ste- 
hen, zur  Einheit  eines  Gedankens  verbunden  werden.  Das 
Verhältniss  des  Gegensatzes  ist  von  der  Art,  dass  der  im  bei- 
geordneten Satze  ausgesprochene  Gedanke  den  im  vorangehen- 
den Satze  ausges])rochenen  Gedanken  entweder  gän/lich  auf- 
hebt, indem  an  die  Stelle  desselben  ein  anderer  gesetzt  wird, 
als:  er  ist  nicht  tapfer,  sondern  feig,  oder  bloss  beschränkt, 
als:  er  ist  arm,  aber  brav.  Der  heigeordnete  Satz  wird  der 
AdirersatiTsatz  nnd  der  vorangehende,  wenn  er  eine  £in- 
ränmnng  oder  einzugestehen  bezeichnet|  der  Konzessiv- 
satz genannt. 

a)  Beziehung  der  Aufhebnnj?.   Sed.  Verum. 

2.  Die  ßeziehung  der  Aufhebung  wird  dadurch  be- 
zeichnet, dass  einer  JSegatiou  das  Bindewort  sed  oder  vertim 
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(sondern)  entgegengestellt  wird.  SiSd,  you  gleicher  Wurzel 
wie  die  altlat.  Präposition  sed  oder  se.  Tgl.  die  deutsche  Prä- 
position sonder  und  das  Verb  sondern,  drückt  eine  Son- 

derung,  Scheidung  aus.  Die  Grundbedeutung  von  verum 
ist  wirklich,  in  Wahrheit,  und  in  dieser  Hedeutunp:  findet 
es  sich  noch  bei  Plautus  und  T»erentiu8  als  bestätigende  Ant- 
wort auf  Fragen.  Pl.  Poen.  1.  2,  192.  Ter.  Eun.  34».  Heaut.  1013. 
Ad.  543.  Beide,  ned  und  verum,  werden  zur  Bezeichnung  sowol  der 
Aufhebung  als  der  Beschränkung  gebraucht*.  Wir  betrachten  zaerst 
die  Aufhebung.  PI.  Capt.  241  non  ego  erus,  sei  tibi  eonseryos  sum. 
C.  ND.  2.  l,  2  est  philosplii  de  düs  immortalibns  habere  non  enrantem 
et  Tagam,  wd  stabilem  certamqne  sententiam.  de  or.  2. 5, 22  otii  fractus 
est  non  contentio  animi,  aed  relazatio.  1.  60,  254  non  quid  nobis  ntQe» 
vtrwn  quid  oratori  necessarium  sit,  quaerimus. 

3.  Wenn  das  erste  Satzglied  etwas  Geringeres,  das  zweite 
etwas  Wichtigeres  ausdrückt,  so  kann  statt  non  modo  .  .  sed 
mit  grösserem  Nachdrucke  auch  uon  .  .  sed  gesagt  werden, 
indem  das  Geringere  durch  das  Wichtigere  gewissermassen 
aufgehoben  wird.  [Vgl.  §.  Iö9.  15  A.  10.]  c.  Tu8c.5.ö,  15  quoa 
non  singuUs  hominibus,  sed  potentibiis  populis  saepe  contigit.  Off.  2.  8, 
27  qni  non  singnlornm  olvinm  bona  publicant,  aed  uniymas  proTineias 
regionoBque  nno  calamitatis  jure  comprebendent.  Arch.  4,  11  adest  L. 
Lucullua,  qui  se  non  opinari,  aed  scire,  non  audivisse,  ud  vidisse,  non 
intcrfuisse,  sed  epissc  dicit.  Liv.  10.  6,  4  eara  actionem  susoeperant, 
qua  non  intimam  plcbein  accenderent,  aed  ipsa  capita  plebia,  conaulares 
triumpliaU'sque  plebejos  u.  sonst. 

4.  Statt  nim  .  .  sed  findet  sich  in  folgenden  »Stellen  mit 
grossem  Nachdrucke  ne  .  .  quideni  .  .  sed  gebraucht:  C. Ph.l3. 
19,  43  tu  poriü  ne  pios  quidem,  aed  piissimos  quaeris  (worin  der  Sinu 
li^:  ich  darf  nicht  sagen,  Tugendhafte^  das  würde  viel  zu  wenig  sein, 
nein  die  Tugendhaftesten).  Curt.  8.  1  (5),  44  attoniti  amici  ne  positis 
gmdem,  aed  objectis  poculis  oonsnrgnnt  Plin.  88  c.  21  (33,  4  $.  74}  alibi 
rupes  inviae  caeduntnr  sedemqae  trabibus  cavatae  praebere  coguntur. 
Is,  qui  caedit,  funihus  p^dety  ut  proeul  intuentibus  species  »6  ferarnm 
quidem,  aed  alitum  tiat. 

|.  162.  b)  Beziehung  der  Beschränkung.  Sed.   Verum.  Vero. 

1.  Sed  ')  entspricht  in  seinem  Gebrauche  fast  durchweg 
dem  Griechischen  ^XXa.  Es  drückt  überall  eine  Sonderung, 
Scheidung,  Trennung  des  im  Satze  enthaltenen  Gedankens 
oder  Begriffes  von  dem  in  einem  vorangehenden  Satze  ent- 
haltenen Gedanken  oder  Begriffe  aus.  c.  Off.  l.  10,  33  exsistunt 
saepe  injuriae  calumnia  quadam  et  nimis  callida,  aed  malitiosa  juris 
interpretatione.  1.  28,  81  temere  in  acie  versaii  et  manu  cum  hoste 
eonfligere  immane  quiddam  et  beluarum  simile  est,  aed  quom  tempns 


1)  Vgl.  Holtzo  II,  p.  343.  349.  351.    Draeger  II,  ö.  94  ff. 
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necessitasque  poBtuIat,  decertandum  manu  est'^  et  mors  servituti  turpi- 
tudiniqoe  anteponenda.  Sehr  häufig  drückt  der  vorangehende  Satz  eine 
Einräumung  aus,  und  alsdann  tritt  oft  das  Adverb  <pndeii),  '/war, 
oder  omnino,  allerdings,  hinzu,  um  die  Einräumung  schärfer  und  nach- 
drücklicher zu  bezeichnen.  C.  Fat.  2,  3  oratorias  exercitationes  non  tu 
quidem  reliquisti,  sed  certe  philosophiam  iliis  auteposuisti.  lip.  2.  11,  21 
(Plato)  aream  aibi  anrnpsiti  in  qua  civitatem  ezstrueret  arbitrata  aao 
praedaiam  ille  quidem  fortaase,  ted  a  yita  hominnm  äbhoirentem  et  s 
moribiu.  Qr.lO,  38  magnom  opus  omnino  et  ardnom  eonamnr;  aed  nihil 
difficile  amanti  puto.  Tose.  4.  24,  53  sunt  omnino  omncs  fere  stmileSi 
sed  declarant  commanea  notiones  alia  magia  alia.  Zugleich  kann  auch 
in  dem  Gegensatze  zu  sed  noch  tarnen  hinzutreten.  C.  Br.  77,  267  Do- 
mitius  nuUa  ille  quidem  arte,  aed  Latine  tarnen  et  multa  cum  übertäte 
dicebat. 

2.  Häulig  steht  sed  bei  einem  Übergange  zu  einem 
neuen  Gedanken,  der  als  verschieden  von  dem  vorangehen- 
den diesem  entgegengestellt  wird.  c.  Leg.  3.  5,  14  pieraque  sunt 
dicta  in  Alis  libris»  qnom  de  optima  re  publica  quaereretur;  sed  bi^ns 
lod  de  magistratibus  sunt  propria  qnaedam.  So  aueh,  wenn  die  Bede 
Abgebrochen  und  auf  etwas  Neues  gewendet  wird.  PI.  Capt 
121  sed  satis  verborum  est;  onxa,  quae  jussi,  atque  abi.  C.  Ph.  2.  8,  20 
sed  haec  non  bujus  teraporis;  majora  videnmus.  Oft  bei  Cicero:  sed  . 
haec  hactenus,  sed  haec  riuidera  hactenus. ')  Ferner  bei  der  Rückkehr 
zu  der  unterbrochenen  Rede.  C.  Lael.  1,  1  sed  de  hoc  alias;  nunc 
redeo  ad  augurcm.  Tusc.  3.  5,  11  sed  haec  alia  quaeetio  est;  uus  ad 
propositnm  revertamur.  Br.  69,  244  ied  ad  sermonem  institutum  reyer- 
tamnr.  Oft  dient  aed  daan,  die  duroh  eine  längere  Abschweifung 
untetbrochene  Bede  wieder  aufsunehmen.  Nadidem  Catulus  sidi  bei 
O.  de  or.  3. 32, 126  fiber  den  Vortrag  des  Crassus  ausgesprochen  und  eine 
lange  Reihe  von  Griechischen  Rednern  angeführt  hat,  föhrt  er  §.  130 
fort:  Sf'd  ii,  quos  nominavi,  raultiqne  praeterea  summi  diccndi  doctores 
uno  tempore  fuerunt;  e.\  quibus  intellegi  potest  ita  sc  rem  habere,  ut 
tu,  Crasse,  dicis,  oratoriscjue  nomen  apud  antiquos  in  'Graecia  majore 
quadam  vel  copia  vel  gloria  floruisse.  Br.  87,  300  (nach  einer  langen 
üntecbreehung)  aed  jam  ad  id,  unde  digressi  sumus,  revertamur.  8^  801. 
Hortensius  igitur  ett  So  auch  nach  einer  Parenthese.  0.  Off.  1.  80, 
105  si  quis  est  panlo  ad  volnptates  propenslor,  modo  ne  sit  ex  pecu- 
dum  genere  (sunt  enim  quidam  homines  non  re,  sed  nomine;)  sed  si 
quis  est  paulo  erectior,  qnamvis  voluptate  capiatur,  occultat  et  dissi- 
mulat  appetitum  voluptatis  propter  verecundiara.  3.  26,  97  utile  vide- 
batur  Ulixi  (ut  quidem  poi  tae  tray'ici  prodiderunt;  nam  apud  Ilomerum 
talis  de  Ulixe  nuUa  subpicio  est;)  sed  insimulant  cum  tragoediae  simu- 
latione  insaniae  militiam  subterfugere  voluisse.  Pia.  4,  8  quos  Q.  Me- 
tellns  (facto  injuriam  fortissimo  viro  mortuo,  qui  illum,  cujus  paucos 
paies  haec  civitas  tulit,  cum  hac  importuna  belua  conferam),  aed  ille 
designatus  consnl,  tum,  quem  ctt  Tusc.&  82,  63  musicorum  vero  per- 
studiosum,  poetam  etiam  tragicum  (quam  bonum,  nihil  ad  remO  in  hoc 


1)  S.  Seyffert  Schol.  Lst.  I,  8.  81  f. 
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enim  genere  neseiO  qno  pacto  oMgis  quam  in  aliis  suum  cuique  palohrum 
est;  adhuc  neminem  co^ovi  poi^tam,  (et  mihi  fuit  cum  Aquinio  ami- 
citia,)  qui  sibi  non  optimus  vidcretur;  sie  se  res  habet:  te  tua,  me  de- 
Icctant  mea;  sed  ut  ad  Dionysium  redeamus.  Vgl.  1.  13,  30.  5.  19,  64. 
2.  7,  17.  3.  8,  16. 

3.  Bei  einem  Einwurfe,  den  man  dem  Vorhergehenden 
entgegenstellt,  wird  ud  (=  doeh)  gebrandit,  wenn  das  Vor- 
hergehende abgebroehen  werden  soll.  ^)  o.  ML     69  mcT  qaae- 

stioneB  urgent  Milonem,  qnae  Bunt  babitae  nitne  in  atrio  libertatis. 
Liv.  5.  53,  1  nachdem  der  Redner  vorher  die  F^e  aufgeworfen  bat: 

Vejosne  haec  (sc.  comitia)  transferemus  an  cumitiomm  cansa  popnlos 
tanto  incommoda  in  dcsertam  hanc  ah  dis  horainibnsque  urbem  con- 
veniet?  lässt  er  sich  tu I tuenden  Einwurf  machen:  sed  res  ipsa  copit 
vastam  inceudiis  ruiiiisiiuc  relinquere  urbem  et  ad  intcgra  omnia  Vejos 
migrare;  darauf  folgt  die  Widerlegung  des  Einwurfes  mit  atdem.  — 
Bei  einer  Widerlegung.  2)  G.  or.  9,  31  quis  porro  nnqnam  Grae- 
eomm  rhetomm  a  Tbaoydide  qaicquam  dozit?  At  laadatoa  eat  ab 
omnibna.  Fateor;  «etf  ita,  nt  rerum  ezplieator  prodem»  aeveniB,  gravia, 
non  ut  in  judiciis  versaret  causaSi  sed  nt  tn  hiatorleis  bella  narraret. 
Tusc.  2.  19,  44  Ansicht  des  Epicuras:  „Summum,  quo  nihil  sit  superius; 
breve,  quo  niiiil  brevius.  Contemno  magnitudinem  doloris,  a  qua  me 
brevitas  temporis  vindicabit  ante  paene,  quam  venerit."  —  Sed  si  est 
tantus  dolor,  quantus  Phlloctetae?  —  „Bene.  Plane  magnus  mihi  qui- 
dem  videtur,  sed  tarnen  non  summus."  Cat.  m.  18,  65  at  sunt  morosi 
et  anzii  et  Iraeundi  et  dif&eüea  aenes,  si  quaerimas,  etiam  avari.  — 
Sed  haec  momm  vitia  annt,  non  aenectntia. 

4.  Auch  wird  sed  bei  der  Fortsetzung  einer  Erzählung 
gebraucht,  insofern  die  Fortsetzung  etwas  von  dem  Vorher- 
gehenden Verschiedenes  ist.  So  fährt Sallustius,  nachdem  er 
eine  einzelne  scheussliche,  als  von  ihm  bezweifelte  That  des 
Catilina  erzählt  hat,  23,  1  so  fort:  Sad  in  ea  conjuratioue  fuit 
Q.  Curius  ctt,  wo  Kritz  bemerkt,  dass  in  sed  der  Sinn  liege: 
ut  ad  rem  (sc.  conjurationem  ipsam)  redeamus.  Nachdem  Sali, 
erwähnt  hat,  dass  sieh  anob  einige  Weiber  betheiligt  hätten 
nnd  dass  Catilina  sie  zu  seinen  Zwecken  habe  benutzen  wollen^ 
fahrt  er  25,  1  fort:  Sed  in  bis  erat  Sempronia  Ott  u.  so  ofL 
C.  Fin.  4.  16,  45  atque  adbnc  ea  dizi  canaam  Zenoni  non  fnisse,  quam 
ob  rem  a  supenorum  auctoritate  discederet  .  .  Sed  prlmum  illud  vide 
ctt.  Liv.  9.  2,  7  duae  ad  Luceriam  fercbant  viae,  altera  .  .,  altera  .  . 
Sed  ita  natus  locus  est  ctt.  —  Sed  .statt  eines  betheuernden  Adverbs 
gebraucht  Apul.  Met.  7,  12  p.  4G9  cuncti  deni(iue,  sed  prorsus  onines 
vino  sepulti  jacebant  (ubi  v.  Hildebr.,  Alle,  ja  wahrlich  durchaus  .Alle). 
10,  32  p.  720  artisBinie  eomplexa  totum  me  prorsus,  W  totum  recepit 
(gana  darcbaos,  ja  in  der  Tbat  ganz). 

5.  Mit  rhetorischem  Kachdrucke  findet  sich  nach  einer 
Negation  ud  öfters  in  den  einzelnen  Satzgliedern  wiederholt.  * 


1)  S.  SeylTert  Öcholao  Lat.  I,  S.  143.  —  2)  g.  Seyffert  a.  a.  0. 
8.  161  ff. 
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C.  Caecin.  21,  59  si  non  modo  conyocati  non  Bunt,  ted  ne  convenenint 
quidem,  sed  ii  modo  fuerunt,  qui  etiara  antea  . .  esse  in  agro  consuerant. 
Verr.  3.  72,  lü9  si  te  pecuniam  tuam  praetorem  in  provincia  feneratum 
docerem,  tarnen  effugere  non  posses;  sed  pnblicam,  sed  ob  frumcutum 
decretam,  sed  a  publicanis  fenore  accepto,  hoc  licuisse  cuiquam  pro- 
babis?  liy.  8.  d4,  7  non  L.  Papirinm,  mcT  tribnnos,  nd  pravum  popali 
jadidam  nequiqnam  posteroB  acensaturos.  24.  14^  8  libertatis  anctorem 
eis  non  se  foro  solnm,  §ed  eonsnlem  M.Haroellumy  »ed  nolyenos  patreo. 
Ov.H.l,595f.  nec  de  plebe  deo,  sed  qui  caelesida  magna  |  seeptra  manu 
teneo,  sed  qui  fulmina  mitto.  5,  17  f.  aed  grave  Nereidum  numen,  sed 
comij2:cr  Ilammon,  |  sed  quao  cit.  5,  507  f.  sed  rogina  tarnen,  sed  opaci 
maxima  mundi,  |  «cd  tarnen  infcrni  poilens  matrona  tyranni.  6,  612.  Tib. 
1.  7,  44;  1.  8,  25  f.  Lucan.  1,  143  f.  Tac.  A.  1,  10  u.  A.  —  Auf  einen 
vorangegangeneu  Satz  mit  sed  folgt  bisweilen  ein  zweiter  mit  aedf  der 
dem  ersteren  dem  Sinne  nacb  untergeordnet  ist  Fl.  Men.  675  «ef 
ego  ülam  non  eondonavi,  Hi  eic  ntnndam  dedL  C.  Ph.  7.^  5,  14  aed  erat 
tone  ezeoaatio  oppreasis,  misera  Üla  quidem,  ted  tarnen  justa.  Fa,  C 
Marc.  3,  9  belHeae  tnae  landes  celebrabuntor  illae  quidem  non  Bolum 
nostris,  sed  paene  omnium  gentium  litteris  .  .;  sed  tarnen  ejusmodi  TOB 
.  .  etiam  quom  leguntur,  obstrepi  clamore  militum  vidcntur. 

T).  Sed  antem  in  Verbindung  mit  quid  in  unwilligen 
Fragen,  sed  bricht  die  Rede  ab;  aiUem  drückt  die  Verwun- 
derung; aus;  nur:  Pl.  Rud.472  aed  autem  quid,  si  hanc  hinc  apstulerit 
quispiam  \  sacrani  urnani  Veneris?  Tnic.  2.  3,  14  sed  haec  (/uiä  autem 
bic  tam  diu  ante  aedis  stetit?  Ter.  Phorm.  (JOl  sed  quid  pertimui  autem 
belaa?  Verg.  A.  2,  101  «ed  quid  ego  haec  auiem  nequiquam  revolvo? 

Sed  vero,  doeh  in  der  Tbat,  wahrliob,  selten.  PI.  Poen.  1.  2, 16 
Md  vero  dnae  .  .  aatiB  dare  potisBunt  G.  Yerr.  5. 6, 14  nee  jam  cum  M*. 
Aquilio,  fortiaaimo  riro,  sed  vtro  eum  PauUis,  Scipionibus,  Mariis  con- 
ferendum!  Cluent.  6, 18  sed  vtro  sie  agitur,  ut  reticeri  nnllo  modo  posdt. 
Lefr.  2.  4.  9.    So  auch:  aed  enimvem  Liv  45.  19,  14. 

Sed  eiiim  {dt>.Xa  -ydp),  Gegensatz  und  Hegriindung  ausdrückend.  [Vgl. 
at  eniin  §.  163,  9.]  C.  Cael.  24,  Gü  sed  revertor  ad  crimen;  aed  enim 
haec  facta  illius  .  .  mentio  et  vocem  meam  tietu  debilitavit  et  mentem 
dolore  impedivit  Verg.  A.  1,  19  and  Bonat  Or.  M.  1„&30  u.  b.  o. 
Sintere. 

An  merk.  Statt  sed  wird  auch  edtenm^  gebraneht,  snerst  tqd  Teren- 

tius,  aber  nicht  von  Cicero  u.  Cä-sar,  dann  aber  oft  von  Sallnstins  a. 
Li  Tins,  zuweilen  auch  von  SpKtercn.  Ter.  Euu.  452  TH.  Bene  dixti,  ac  mihi 
istnc  non  in  mentem  vencrat.  GN.  Ridiculum;  non  cnim  cogitaras,  cetemm 
idem  hoc  tute  melius  quanto  inTenisaea,  Thraso.  Sali.  C.  51,  26  illis  merito 
accidet,  quicquid  evenerit;  relerum  vos,  quid  in  alios  statuatis,  considerate. 
J.  2,  4.  14,  12  u.  s.  w.  76  siuiulabat  sese  negoti  gratia  properare.  ceterum 

{»roditionem  timebat  (=s  aed  re  rara,  wie  Tac.  A.  1,  10).  IJt.'I.  24,  8 
Öadera  alia  alüs  legibus,  ceterum  eodem  modo  omirn  fiunt  u.  sonht.  Nach 
einer  Negation:  9.  21,  1  non  consulibus  .  ceterum  dictatori  .  .  K'giones 
tradidorunt  (a<nidem).  31.  6.  1  beilum  nondtm  erat,  ceterum  jam  belli  causa 
eertamioa  enm  finitimis  serebantnr  (aber,  doch).  28.  11,  7.  Et  ,  .  eeterumy 
einerseits  ,  .  aber  (doch)  andererseits.  Liv.  21.  18,  4  pracccps  veslra  et 
prior  legntio  fuit  .     ceierum  haec  legatio  verbia  adhuc  lenior  est,  re  a.spe> 


I)  S.  D raegar  II,  B.  128  f. 
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rior.  22.  46,  4  ita  armaii  erant  (Afri),  armis  et  ad  Trcbiam,  ceterum  magna 
ex  parte  ad  Traramenom  eaptia.    Naeh  «iner  Abachweifnng,  wie  a«d 

<§.  162,  2)  9.  46,  10  (§.  1  eodem  anno  Cn.  Flavias  .  .  aedilis  curulis  fuit) 
ceterum  Flaviam  dixerat  aedilem  forensis  factio.  Curt.  3.  8,  7  ipsuia  quiden 
banivolentlae  lllorum  gratias  agere,  eetenm  «i  ctt. 

7.  Vemim  uuterscbeidet  sich  von  std  einmal  darin, 
dass  es  neben  der  Beschränkung  zugleich  auch  eine  Ver- 
sicherung atuidrttckt  also:  aber  ffirwahr,  in  Wahrheit, 
sodann,  dass  sein  (Jebranch  in  nngleich  en^re  Griuizen  ein- 
geschlossen ist.  PL  Amph.  484  eoram  Ampbitraoois  alter  est,  alter 
Jovis,  I  verum  minori  pnero  m^or  est  pater,  |  minor  nuDori.  Ter.  Eon. 
388  81  certumst  facere,  faciam;  verum  ne  post  conferas  \  culpam  in  me. 
C.  Inv.  2.  7,  24  quas  ad  defensionem  rationes  reo  dabimas,  Iis  accusator 
ad  alios  ex  culpa  eximendos  abutetur;  verum  id  brevi  faciendum  est. 
Quidem  oder  onmino  .  .  i-cj^um,  wie  quidem  (omnino)  .  .  sed;  veruTitamen, 
verum  .  .  tarnen,  wie  sed  tameu,  sed  .  .  taiiieti.  s.  Nr.  1.  C.  Off.  1.  37, 
133  in  Yoee  dao  Bequimur,  ut  dara  sit,  nt  saavis;  utrumque  onmino  a 
natura  petendum  est;  verum  altemm  exerdtatio  angebxt,  altenim  imita^ 
tio  presse  loquentinm  et  lenit^.  de  er.  9.  64,  S19  leve  est  totum  hoc 
risum  movere;  veruntamen  moltum  in  cansis  persaepe  lepore  et  facetiis 
profici  vidi. 

8.  ..Sowie  sed  (s.  Nr.  2)  wird  auch  verum  hänfig  bei 

einem  Übergange  zu  einem  neuen  Gedanken  gebraucht. 

0.  Verr.  2.  31,  76  quae  ejus  auctoritas  erit?  quando  iste  sententiam 
diccre  audebit  aut  poterit?  ctt.  Verum  veniat  sane;  decernat  bellum 
Cretensibus.  —  Ferner  wie  sed  (s.  Nr.  2)  bei  Abbrechung  der  Rede. 
C.  Tusc.  3.  34,  84  verum  quidem  baec  hacteuus.  Cetera,  quotieoscun- 
qae  voletis,  et  hoc  loco  et  aliis  parata  vobis  emnt.  de  or.  8.  18,  51 
verum,  si  placet,  ad  reliqua  pergamns.^)  — :  Wie  sed  (s.  Nr.  S)  bei  der 
Bfickkebr  su  der  anterbrochenen  Rede.  G.  Verr.4.16,  85  verum, 
ut  Lilybaeum,  unde  digressa  est  oratio,  revertatur,  Diocles  est  ctt  So 
auch:  4.12,27  verum  baec  emisse  te  dicis.  Quid?  illa  Attalica  emere 
oblitus  es?  (st.  verum,  ut  redcat  oratio,  unde  dcflexit,  baec  emisse  te 
dicis  3)  —  Auch  bei  einem  Zugeständniss  begegnet  verum;  doch  nur 
selten.  C.  Fin.  2. 23, 75  verum  esto;  verbura  ipsura  voluptatis  non  habet 
dignitatem.  2.  18,  92  verum  esto;  cousequatur  summas  voluptates  ctt, 
Ps.  G.  p.  domo  20,  51  ejectlo  nusquam  est.  Venm  sit  Quid  V  operam 
pnblicomm  exactio? 

9.  Wie  sed  vero  (s.  Nr.  6),  so  wird  auch,  aber  nur  vor  kl. 
verum  tfero  gesagt.  Gato  bei  Gell.  13.  17,  1  verum  vero  Inter  offam 
atque  berbam,  ibi  vero  loogam  intervaUnm  est  PI.  Gare.  875  verum 
heride  vero.  Verum  emm  vero,  ja  fürwahr.  PI.  Gapt  996.  Ter.  Ad, 
S56.  G.  Yerr.  3.  84,  194.  Sali.  C.  2,  9  multi  mortales  dediti  yentri 
atque  somno,  indocti  incultique  vitam,  sicuti  peregrinantes,  transierunt, 
Eorum  ego  vitam  mortemque  juxta  aestimo,  quoniam  de  utraque  siletur. 
Verum  enim  vero  is  demum  mihi  vivere  atque  frui  aniana  videtur,  qui 


1)  Vgl.  Holt!«  IT,  p.  351  sq.,  380  sq.  Draeger  II.  8.  136  f.  — 
2)  8.  Seyffert  a.  a.  O.  8.  82.  —  ^  S.  ebendaselbst  8.  85. 
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aliqno  n^tio  intentng  praeelAri  fiMinoris  ant  artis  bonae  famam  qnae- 
rit.  90,  10.  Liv.  4.  4,  9  n.  sonst.  —  Wie  scd  enim  (s.  Nr.  6),  so  aueh 
verum  enim  PI.  Cist.  81.   Ter.  Phorm.  666.  Ad.  201. 

10.  Vero  M  ist  ursprünglich  ein  versicherndes  Adverb 
=  in  Wahrheit,  fürwahr,  und  so  wird  es  in  bekräf- 
tigenden bejahenden  Antworten  gebraucht.  Ter.  Eun.  402  GN. 
Rex  te  er^o  in  oculis.  TH.  Scilicet.  GN.  ^estare?  TH.  Vevo;  credere 
omnem  exercitum.  C.  Tuac.  2.  11,  20  A/.  Fuisti  saepe,  credo,  in  scholis 
philosophomm,  Ä,  Vero,  ac  libenter  qnidem  (ja  fiirwahr).  1.  11,  34  M, 
Reliquorum  sententiae  spem*  afferant,  si  te  hoe  forte  delectat,  posse 
aiumos,  qaom  e  eorporilras  ezoesseriiit,  in  caehun,  quasi  m  domiciliiini 
suuin,  porvenire.  A.  Me  vero  delectat  1.  28,  55  Af.  Ez  quo  efficitur  ae- 
ternitas;  nisi  quid  babes  ad  haec.  Ä.  Ego  vero  facile  sum  passus  ne  in 
mentera  quidem  mihi  aliquid  contra  venire.  1.  32,  78  istos  vero.  3.  4,  8 
mihi  vero  und  so  oft.  In  diesen  Beispielen  dient  das  zum  Pronomen 
binzugeliigte  vero  dazu,  den  Wechsel  der  Person  nachdrücklich  hervor- 
zuheben^ ist  diess  nicht  der  Fall,  so  wird  durch  vero  ein  einzelnes  Wort 
Teiaiebenid  entgegengestellt,  wie  0.  Pb.  2.  7,  17  ad  sepnltmam  oorpns 
vitrid  soi  negat  a  me  datom.  Hoe  vero  ne  P.  qnidem  C^odius  dizlt  un- 
quam;  oder  es  dient  flberbanpt  nur  dam,  die  Antwort  als  Entgegnung 
nacbdrUijklicb  hervorzuheben.  2«  40,  103  misisse  te  dids  Alexandriam, 
qtii  emeret  a  Caesare:  ipsum  enim  exspectare  magnum  fuit!  Quis  vero 
audivit  unquam  de  fortunis  Varronis  rem  ullam  esse  detractam?3)  So 
auch,  wenn  es  zu  Anfang  eines  Briefes  steht.  C.  Farn.  4.  6,  1  ogo  vero, 
Servi,  vellem  .  .  adfuisses  (fiir\s  ahr).  16.  10,  1  ego  i^ero  cupio  te  ad  me 
venire,  sed  viam  timeo.  Auch  in  der  Frage  vorklass.  PI.  Truc.  2. 2, 47, 
AST»  Ego  non  bunc  novi  adnlescentem  yostnmi.  ST,  Feron?  AST. 
Serie.  Mere.  685  S.  Hulier  meretriz.  D.  Feron?  S,  Serie.  Aber  aueb 
sonst,  und  zwar  audi  klassiseb.  PI.  Oapt.  667  iste  eum  sese  ait,  qui 
non  est,  esse,  et  qui  verost,  negat  (in  Wirklichkeit).  Dann  wird  es  als 
adversatives  Bindewort  gebraucht  und  drückt  einen  Gegensatz 
bekräftigend  und  versichernd  aus.  C.  Plane.  35, 86  sed  sunt  baec 
leviora,  illa  vero  gravia  atque  magna.  In  der  Beweisführung  durch 
das  Gegen theil  wird  statt  des  einfachen  an  nachdrücklicher  an  vero 
(oder  aber,  oder  wirklich)  gebraucht.  G.  Gatil.  1.  1,  3  an  vero  vir  am- 
plisdmus  P.  8dpio  Tl.  Graocbum  medioeriter  labefiietantem  statnm  rd  p. 
privates  jnterfedt;  GatUinam  orbem  terrae  caede  atque  ineendüs  vastare 
eupientem  nos  eonsules  perferemus?  SnU.  11,  82.4)  ~  Sebr  oft  drttekf 
es  eine  Steigerung  ans  (sogar,  vollends).  C.  Tose.  1.39,  93  d  puer 
parvns  occidit,  aequo  animo  ferendum  putant;  si  vero  in  cunis,  ne  que- 
rendum  quidem  (vollends).  1.  41,  98  haec  peregrinatio  mediocris  vobis 
videri  potest?  Ut  vero  colloqui  cum  Orpbeo,  Musaeo,  Homero,  liesiodo 
liceat,  quanti  tandem  aestimatisV  4.  32,  68  totus  vero  iste,  qui  vulgo 
appdlator  amor,  tantae  levitatis  est,  ut  ctt  Or.  8,  25  (Hoc  opimum 
genns  dicendi)  Bbodii  nnnquam  probaverunt,  Graed  autem  mdto  minus, 
Atbenienses  vero  fbnditns  repudiaverunt  (vollends).  Nep.  Ib.  1, 3  sdmus 


»)  Vgl.  Draeger  II,  8. 127  f.  —  2)  S.  Kühner  ad  C.  Tusc.  1.  11,  24 
p  73  ed.  5.  —  8)  8.  Seyffert  Scbol.  Lat.  I,  S.  150.  —     S.  ebenduelbst 

8.  128  f. 
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musicen  nostris  moribus  abesse  a  prineipis  perBondi  saltare  vero  in 
vitiis  poni.   So  quid  vero'?  C.  Tnse,  5.  6,  16. 

11.  Wie  sed  (s.  §.  162.  2),  wird  auch  vero  bei  eiucm 
Ubergange  zu  einem  neuen  Gedanken  gebraucht,  aber  mit 

frösserem  Nachdrucke,  so  oft  mit  Steigerung;  jedenfalls  wird 
urch  vero  angezeigt,  dass  der  neue  Gedanke,  la  dem  der  Re- 
dende übeigeht,  ihm  als  der  wichtigere  erseheint.  ^)  cuao.u, 
42  jam  qaaDtum  oodbOIo,  qiuuitom  dfeendi  gravitate  et  eopia  yaleal^ 
TOB,  QniritoB,  hoe  ipso  in  loeo  saepe  oognostie.  Fidem  vero  ejns  inter 
BOcioB  quantam  existimari  putatis,  quam  hostes  omnium  gentium  san- 
ctissimam  judicarint?  N.  D.  2.  49,  125  illud  vero  ab  Aristotele  animad- 
Vorsum  quis  potest  non  mirari?  Sehr  häutig  jVrm  vero  nun  vollends, 
wie  C.  N.  D.  2.  49,  12G  jam  vero  illa  etiam  notiora,  quanto  se  opere 
custodiant  bestiae.  Oft  nec  {neque)  vero,  wie  Or.  4,  16,  Nep.  10.  2,  1 
and  nec  vero  non,  wie  C.  Divin.  2.  23,  71. 

An  merk.  2.  Statt  verum  enim  vero  gebraucht  Cato  bei  Qell.  13.  24, 
15  V9t0  Mm  MW. 

$.  168.  Ät  und  AsL^ 

1.  At  stimmt  in  seinem  Gebrauche  vielfach  mit  sed  über- 
ein, drückt  aber  den  Gegensatz  lebhafter  und  energischer  aus. 
A$t  ist  eine  Zusammensetzung  von  at  and  9ed  oder  eet  (s. 
Th.  I,  §.  212,  1)  *nnd  ni|tersoheidet  sich  im  Gtehrauche  von  at 
nar  dadurch,  dass  es  den  Gegensatz  schärfer  und  stärker 
bezeichnet;  es  findet  sich  in  alten  Gesetzen  und  Formeln. 
(Fragm.  lex  Serv.  Tulli  bei  Fest.  p.  23Ub,  15  ast  olle  plorasset.  C.  Leg. 
2.  8,  19  mt  olla  ctt.  2.  24,  GO  extr.  3.  8,  9  ast  quando  ('imal).  Liv.  10. 19, 
17  ast  ego  tibi  templum  voveo,  bei  Ennius  (Ann.  1.  89  ast  hic),  Plau- 
tus,  Lucretius,  Vergilius,  Ovidius  u.  a.  späteren  Dichtem  und 
bei  Cicero  in  den  Briefen  auAtticus  (1.  16,  17;  3.  15,  G;  6.  5,  2;  IG.  G, 
1.),  was  Hand  dsrans  erklärt,  dass  diese  Briefe  nicht  so  viele  Ver- 
änderongen  der  Abedireiber  als  alle  anderen  Sdiriften  erfahren  hfttten; 
bei  apttteren  Prosaikern  (Gell.  1.9, 6.  Aar.  Vict.  de  Caesarib.  4»  4.8,6. 
Zu  bemerken  ist,  dass  sich  an  at  substantivische  Pronomen  anaebliessen, 
um  die  Aufmerksamkeit  auf  diese  zu  richten,  obwol  der  Gcfrensatz  nicht 
in  diesen,  sondern  anderswo  liegt,  z.  B.  Liv.  1.  28,  9  nunc,  quoniam 
tuum  insanabile  ingeniura  est,  at  tu  tuo  supplicio  doce  humanum  genus 
ea  sancta  credere,  quae  a  te  yiolata  sunt  (st.  at  tuo  suppl.  tu  d.,  vgl. 
Weissenb.).  Es  nimmt  die  erste  Stelle  des  Satzes  ein,  nur  die  Dich- 
ter erlauben  sich  dasselbe  an  Tersetaen.  Hör.  S.  1.  8,  87  mentlor  at  si 
quid.  Prop.  1.  6,  22  Semper  at  armatae  enra  fhit  patriae.  Die  Komi- 
ker aber  haben  die  gewöhnliche  Stellung,  da  ihre  Spradie  die  allgemein 
gebräuchliche  Rede  wiedergibt;  die  Stellen,  die  man  dagegen  aus  Plair- 
tns  anführt,  beruhen  auf  falschen  Lesarten  oder  irrigen  Erklttriuigen. 


1)  Vgl.  Sejffert  Schol.  Lat.  I.  B.  80  f.  —  S)  8.  Hand  Tarsell.  1, 
p.  417  sqq.    Holtse  II,  p.  348  sqq.  381.    Draeger  II,  8.  106  ff. 
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2.  At  und  ast  bezeichnen  den  Gegensatz  wie  sed,  aber 
weit  nachdrücklicher,  häufig  wenn  eine  Person  anderen  mit 
Kachdruck  entgegengestellt  wird.  pi.  Capt.  683  si  ego  liic  peribo, 
ast  (hingegen)  ille,  ut  dixit,  non  redit;  |  at  (doch)  erit  mi  hoc  factum 
mortuo  memorabile.  C.  Att.  7.  11,  3  fecit  idem  Themistocles;  fluctum 
enim  totius  barbariae  ferre  arbs  una  doq  poterat.  At  idem  Pericles  non 
fecit  Ph.  14.  19,  82  brevis  a  natura  nobia  Tita  data  eat;  memoria 
bene  redditae  vitae  sempiterna.  Tuac  1.  4A,  105  ergo  hie  (AduUee) 
vlofocitiir,  at  quidem  libi  vi^etnr;  at  iUa  sicat  acerbissimam  rem  maeret 
Off.  1.  11,  35  majore«  nostri  Tusculanos  .  .  in  civitatem  receperunt;  at 
Carthaginera  et  Numantiam  funditus  sustulerunt  (hingegen).  Cacs.  B.  G. 
1.  52,  4  rejectia  piiis  comrainus  gladiis  pugnatum  eat;  at  Gcrmani  pba- 
lange  facta  Impetus  fi:ladiürum  exceperunt.  Sali.  C.  52,  1  postquam 
Caesar  dicendi  tinem  fecit,  ceteri  verbo  aliua  alii  varie  adsentiebantur; 
at  H.  Porcius  Cato  .  .  h^jasce  modi  orationem  habuit.  —  Vortrefflich 
eignet  sieh  at  znm  Gebranebe  in  ironiachen  Sätzen.  So  C  Tnae.  i. 
d4»73,  wo  ein  Verliebter  bei  dem  Komiker  TurpHiua  ausnift:  ^Si  quidem 
rit  qnisqnam  deus,  |  cui  ego  sim  curaol**  At  id  erat  deis  omnibus  cu- 
randum,  queraadmodum  hie  frucretur  voloptate  amatoria.  (»s  ja  frei- 
lich; 8t.  at  konnte  auch  srilicet,  videlicet,  nimirum  stehen.)  —  Um  den 
Gegensatz  stärker  her\  i»r/iihebon,  tritt-  zu  at  das  Adverb  contra,  sel- 
tener, aber  klass.,  ex  [f]  amtrario,  i ni  G  e n th  e  11 ,  hinfre  gen,  hinzu. 
C.  Verr.  5.  26,  tiö  ccquando  igitur  isto  fructu  quisquam  caruit,  ut  videre 
piratam  captom  non  liceret?  At  eonira,  quacunque  iter  fedt,  hoe  ju- 
eondiasimam  ■pectacolam  omnibne  Tinctormn  oaptorum  hoetinm  prae- 
bebat.  Sali.  C.  13,/4  f.  verom  ilU  delnbra  deomm  pietate,  domos  «las 
gloria  decorabant,  neque  victis  quiequam  praeter  injnriae  Ucentiam  eri- 
picbant;  at  hi  contra,  igDavissumi  homines,  per  summum  scelus  omnia 
ea  adimere,  quae  fortissunii  viri  victores  reliquerant.  J.  4,  7;  15,  3  u, 
sonst.  Ex  (e)  crmtrario  C.  Kose.  Com.  16,  47  at  ego  hoc  ex  contrario 
contendo.   Nep.  18.  1,  f»      .  .  e  ccmtraHo  u.  Öp. 

3.  In  Antworten  und  Erwiderungen  findet  sich  zu- 
weilen at  in  Verbindung  mit  uiqnit^  respondif,  indem  die  Ant- 
wort dem  vorhergehenden  Gedanken  gegenübergestellt  wird: 
Catall.  45,  10  (nachdem  Septumius  der  Acme  seine  Liebe  erklärt  bat) 
at  Aeme  leviter  caput  refleetens  |  et  dnlds  pueri  ocello«  |  illo  purpureo 
ore  sariata:  |  «Sic*',  mquitf  »mea  Tita  Septomille  ett.  Nep.  11.  8»  4  Ii 
quom  interrogaretor,  ntnim  plnris  patrem  matremne  faceret:  Matrem, 
inquit.  Id  quom  omnibus  mirum  viderettir,  at  ille:  „Merito''  inquitj 
„facio;  nam  ctt.  15.  5,  5  Meneclides  quom  huic  ohiceret,  quod  liberos 
non  haberet  neqae  uxorem  duxisset  .  .:  at  ille:  „Deaine**  inquit,  „Mene- 
clida,  de  uxore  mihi  exprobrare:  nam  ctt.  25.  8,  4  at  ille  .  .  resprmdit. 
Curt.  3.  2  (ö),  11  at  ille  .  .:  „Verum"  inquit  „et  tu  ctt.  —  Wenn  einem 
negativen  Oedanken  oder  Begriffe  ein  anderer  mit  at  entgegengestellt 
wird,  80  findet  nicht,  wie  diees  bei  sed  und  verum  der  Fall  iat  (§.  161, 
S),  Anihebung  statt,  sondern  nur  Beschränkung  (aber  doch,  aber 
oder  doch  wenigstens).  Im  Gänsen  ist  aber  dieser  Gebrauch  des  at 
nicht  häafig.  Ter.  Andr.  679  parum  soccedit,  quod  ago;  at  facio  sedulo. 
C.  Ph.  3.  6«  13  non  placet  M.  Antonio  consulatus  meus;  at  placait  Ser- 
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vilio.  Ac.  2.  18,  5G  non  co^osccbantur  foris,  at  domi;  non  ab  alienig, 
at  a  suis  (aber,  doch,  wohl  aber).  Att.  7.  11,  3  non  est,  inquit,  in  pa- 
rietibua  res  publica.   At  in  aris  et  focis. 

4.  Einem  meistens  negativen  Konzessivsätze  mit  si 
(=  etsi),  fJsi,  etiamsi,  quanfjiiam,  oder  mit  si  uon,  si  minus 
wird  öfters  der  Hauptsatz  mit  at  entweder  allein  oder  mit 
den  Adverbien  certe,  tarnen,  salUm  entgegengestellt.   PI.  Truc. 

42  quanquam  Ug  honidlis,  quanquom  Ht  BqUlidlU  6St;  Ot  Mt  b^lül 

mihi  Ter.  Eun.  866  ai  ego  digna  hae  contumella  ( som  mainme,  at  ta 
indigniu,  qtd  faeeres,  tarnen»  C.  de  or.  8. 4, 14  atqne  ei  etn  neqnaqnam 
parem  illins  ingenio,  at  pro  nostro  tarnen  studio  merltam  gratiam  refe- 
ramuB.  (Bei  Cicero  stäts  nach  einem  negativen  Satze.)  Cael,3, 8quid 
est,  qui  isti  aetati  atque  etiam  isti  dignitati  non  possit,  quam  velit  pe- 
tulanter,  etiamni  sine  ulla  suspicione,  at  non  sine  argumento  maledicere? 
Quint.  31,  97  obsecravit,  ut  aliquando  aliquam,  si  non  propinquitatis,  at 
aetatis  suae,  si  non  hominis,  at  huuianitatis  rationem  haberet.  Verr.  5. 
27,69  maxime,  ei  mint»  snpplido  affiei,  at  oastodiri  oportebat  Q»amvU 
.  .  at  Verg.  O.  4,  S07  f.;  «iit .  .  at  A.  1,  549.  Liv.  9.  1,  8  quodti  nihil 
enm  potentiore  jnrie  humani  relinqnitur  inopi,  at  ego  ad  deos  yindices 
intolerandae  superbiac  confugiam.  Nur  vereinzelt  auch  nach  anderen 
Vordersätzen,  die  keine  Einräumung  ausdrücken,  folgt  at  in  einem  Ne- 
bensatze, welcher  nicht  das  Bestehen  des  (  Jegensatzes  angibt,  sondern 
eine  andererseits  dem  Gedanken  oder  einer  Person  des  Vordersatzes 
gegenüber  stehende  Person  enthält  und  mit  den  Pronomen  e^o,  tuy  iUe 
verbunden  igt.  C.  Leg.  2.  24,  60  (aus  e.  alt  Gesetze)  quoi  auro  dentes 
Juncti  erant,  aet  im  cum  illo  sepelird  oreive  se  fraode  esto.  Nach  quo- 
num  Liv.l.  S8^  9  (s.  Nr.  1.)  10.  19,  17  BeUona,  si  hodie  nobis  vietoriam 
dols,  aet  ego  templum  tibi  Toveo.  Apul.  Met  6,  38  prine.  Interim  dum 
Psyche.. popoloB  oironmibati  at  Ule  vulnere  Incemae  dolens ingemebat 

5.  Ai  d  und  at  vero  n  werden  oft  st.  tin,  ein  vero  ge- 
braucht. PI.  Rud.  1128  at  ei  istomm  nil  sit,  mihi  uti  reddas.  C.F!n. 
2.  26,  83  hoc  foedus  facere  si  potuernnt,  non  faciunt  etfam  illud,  ut 
virtutes  omnes  per  se  ipsas  gratis  diligant?  At  t^em  si  fructibus  et 
emolumentis  et  utilitatibus  amicitias  coleraus, . .  dubiura  est,  quin  fundos 
et  insulas  araicis  anteponaraus?  3.  lö,  49.  Hör.  S.  1  8,  37  nieiitior  at  si 
quid  ctt.  (st.  at  sim.  q.)  (S.  Nr.  1.)  Seltener:  at  quom  (cum),  at  qumiamf  at 
quanquam.  PL  Gas.  2.  3,  45  at  quanquam  nnicast,  nihilo  magis  unicns  est 
nie  mihi  iilius.  Oy.  Her.  12, 11  at  semel  in  nostras  quoniam  nova  puppis 
arenas  |  venerat .    cur  mihi  plns  aeqno  flavi  plaeuere  capilll?  (st  at 

semel  ctt,  falsche  Lesart  aut  st  at).  Cnrt.  8.  1,  84  si  mori- 
endum,  inquit,  est  pro  te,  Clitns  est  primus;  at  cum  victoriae  arbitriom 
agis,  praecipuum  ferunt  pracmium,  qui  procacissime  patris  tu!  momoriae 
illudunt.  (Aber  von  diesen  Beispielen  sind  diejenigen  zu  unterscheiden, 
in  welchen  s/,  (luom  nicht  mit  ai  zu  verbinden  sind,  wie  PI.  Rud.  323  at, 
ai  vidistis,  dicite.  Pseud.  142.  —  Auch  findet  sich  ast  autem:  C.  in  Pro« 
gnostiois  bei  Prise.  18,  172  p.  1170  P.  (p.  287  H.)  aet  autem  tenni  qnae 
eaadet  Inndne  phatne. 

6.  M  wird  zuweilen  auch  in  der  assumptio  oder  pro- 
positio  minor  eines  Syllogismus  statt  des  gewöhnlichen  atqui 
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(nun  aber)  gebraucht.  C.  Toso.  3.  7,  14  eztr.  und  15;  3.  9, 

19;  5.  15,  44.  16,  48  u.  s.  i) 

7.  Sowie  sed  (§.  162,  2),  so  wird  auch  at  in  der  Fort- 
setzung der  Rede  bei  Übergängen  zu  einem  neuen  Gegen- 
stande gebraucht,  indem  dieser  dem  schon  erwähnten  zwar 
nicht  entgegen,  aber  doch  gegenüber  gestellt  wird;  durch  at 
wird  ein  soieto Übergang  lebhafter  als  durch  sed  dargestellt, 
daher  besonders  belErwähnang  grossartiger,  wichtiger,  auf- 
fallender Gegenstande.  Daher  gehört  dieser  Gebrauch  beson- 
ders der  Dichtersprache  an.  Verg.  A.  1,  305  volat  ille  per  Mn 
mapiuin  |  .  .  ac  Libyae  citus  adstitit  oris . .  At  pius  Acneas,  per  noctem 
plurima  volvens  ctt.  657.  691;  4,  1.  296.  504;  5,  35  u.  sonst  oft.  Tib.  2. 
5,  33  at  qua  Velabri  refz^io  patet  ctt.  Stat.  Silv.  1.  1,  46  at  sonipes  ctt. 
Val.  Fl.  8,  252  mox  epuhia  et  sacra  parant.  Gramineis  ast  inde  toris 
diBCombitur.  C.  Divin.  1.  34,  74  Lacedaemoniis  paulo  ante  Leuctricam 
calandtateni  qnae  signilicatio  faeta  est,  qaom  in  Herenlis  fano  arma 
Bomiemiit  Hereolieque  aimnlaoram  mnlto  sndore  manavitl  At  eodem 
tempore  Thebis  in  tenplo  Hereulii  valvae  claosae  repagolis  Bobito  ae 
ipsae  aperuerunt.  1.  96,  78  fiiiDt  certe  diviDationnm  conjectnrae  a  peri- 
tis.  Midae  illi  Phrygi,  quom  puer  esset,  dormicnti  forniicae  in  os  tritici 
jü^rana  conge^senint.  Divitissinimii  Iure  praedictnni  est,  qiiod  evenit. 
At  Piatoni  quom  in  cnnis  parvulo  donnienti  apes  in  labellis  conaedis- 
sent,  responsum  est  singulari  iüum  suavitate  orationia  Iure.  Caes.  B.  C. 
2.  7,  3  ex  Uaasiliensium  claase  V  sunt  depreasae»  nu  captae,  una  pro- 
fiigit:  qaae  omneB  dteriorem  HiBpaniam  petivemot  Äi  ex  reliqnia  tina 
.  praenuBBa  MaBailiam  hajaa  nantii  perferendi  gratia  qnom  jam  appropni- 

quaret  nrbi,  omnis  Beae  multitudo  effudit  ctt.  Von  den  späteren  Pro- 
saikern gebrauchen  at  auf  diese  WeiBe  am  HäufigBton  Tacitns  und 
besonders  Gel  aus. 

8.  Jetzt  wenden  wir  uns  zu  dem  rhetorischen  Ge- 
brauche von  at.  Zuerst  wird  es  gebraucht  in  der  soj::.  suh- 
jectio  2)  oder  uirocpopa,  die  darin  besteht,  dass  die  Behiiuptung 
des  Gegners  durch  einen  Einwurf  entkräftet  wird;  dann  aber 
aueh  znweilen  in  der  Widerlegung,  wo  oft  zwei  at^  näm- 
lich im  Einwurfe  nnd  in  der  Antwort  anf  einander  folgen.  3) 
G.CSatiLl.11,98  qnid  tandem  te  impedit?  HÖBue  majonim?  At  peraaepe 
etiam  privati  in  hac  re  publica  pemiciosos  cives  morte  multarnnt.  An 
legesi  qnae  de  civium  Romanorum  sapplicio  latac  sunt?  At  nunqoam 
in  hac  urbe  ii,  qui  a  re  publica  defecerunt,  civium  jura  tenuerunt.  Verr. 
2.  78,  192  nnno  vero  quid  faciat  Hortcnsius  patronus?  Avaritiaene 
crimina  frugalitatis  laudibus  deprecetur?  At  homincm  tiagitiosissimum 
.  .  defendit  An  ab  hac  ejus  infamia,  nequitia  vestros  animos  in  aliam 
partem  fortitadinis  eommemoiatione  traducat?  At  homo  inertior,  igna- 
vior  .  .  proferri  non  potest  At  mores  eommodi.  Qnis  contnmaeior? 
qnis  inbnmanior?  qnis  saperbior?  ctt  — Widerlegung:  Ph. 3. 6, 18 non 
placet  M.  Antonio  consulatus  mens.   At  plaeoit  P.  Serrilio  ett.  Aber 

i)  8.  Seyffert  Schoi.  Lat.  I,  §.  83.  Kühner  ad  C.  Tasc.  3.  7,  14 
p.  279  ed.  5.  '  >)  S.  Seyffert  Schol.  Lat  L  §.  50.  —  Ebemdaaelbst  l, 
§.  63,  S). 


Digitized  by  Google 


699  ZiiBaiiim6iig8.Sjiii  — AdrersativeBeiordn. — At^ast.  §.163. 

nicht  bloss  in  den  Heden,  sondern  auch  sonst  und  z\i  allen  Zeiten  wurde 
at  zur  Bezeichnung  eines  Einwurfes  oder  einer  Widerlegung  ge- 
braucht. PI.  Baccli.  74  'S'.  Tibi  do  hanc  oporani.  P.  At  nimiuui  pietiosa'a 
operaria.  £pid.  1. 1, 30  EP.  Edepul  facinus  iaiprobuin.  TH.  At  jam  ante 
.  alii  fecerant  ideoL  C.  N.  D.  2.  53,  133  hic  quaerat  quispiam,  cujusoam 
causa  tantarnm  reram  molitio  facta  sit:  arboranme  et  herbamm?  At 
id  qddem  absnrdam  est  Widerlegung  (Einwurf  nnd  Antwort). 
C  dat.  m.  11, 85  ne  Bint  in  seneetate  vires,  ne  postulantor  qoideui  vires 
a  seneetate  .  .  M  ranlti  ita  sunt  imbecilli  senes,  ut  nullnm  officii  aut 
omnino  vitae  munas  exsequi  possint.  At  id  quidem  non  proprium  se- 
nectutis  Vitium  est,  sed  commune  valetudinis.  [  Vgl.  Lahmeyer  z,  d.  St.] 
19,  68  sensi  ego  in  optimo  filio  .  .  mortfin  omni  aetati  esse  communem. 
At  sperat  adulescens  diu  se  victuiuui,  quud  sperare  idem  scnex  non 
potMt  Insipienter  sperat  Quid  enim  staltius  quam  ineorta  pro  oertis 
habere?  JU  senex  ne  quod  speret  quidem  habet  At  est  eo  meliore 
eondicione  quam  adulescens,  quem  [si  quidem]  id,  quod  llle  sperat,  hic 
consecutus  est  Fln.  1.  37,  88  a/  «imii  .  .,  dann  oL 

9.  Sehr  hänfig  wird  ai  in  der  sog.  <kceupaHo  oder  anU- 
oeeupaHo  (irpoxaTaXr|<{/t?)  gebraneht,  d.  h.  in  der  Vorweg- 
nahme eines  Einwurfes,  den  entweder  der  Redende  einem 
Anderen  aus  seinem  Sinne  oder  sich  selbst  aus  des  Gegners 
Sinne  macht.  Zu  at  tritt  häufig  enhn  (di/.Äa  "jap);  durch  enim 
wird  angedeutet,  dass  der  Einwand  begründet  oder  natürlich 
sei  (aber — ..ja),  seltener  ist:  at  vero,  wodurch  der  Einwurf 
bekräftigt  wird;  noch  stärker  bei  Livius  4.  4,  1  n.  5.  9,  3 
at  enim  vero\  dnreh  at  ertdo  erhält  der  Einwarf  ironisehe  Fär- 
bung und  wird  dadaroh  als  unwahraeheinUeh  sehen  vorweg 
angedeutet  C.  R.  Am.  38,  94  dices:  Quid  postea?  si  Bomae  assidaus 
fui?  Respondebo:  At  ego  omnino  non  fui.  Ph.  2.  3,  8  €tf  onm  te  in  di- 
sciplinam  meam  tradideras,  (nam  ita  dixisti,)  doraum  meam  ventitaras. 
Ne  tu  si  id  fecisses,  melius  famae,  melius  pudicitiae  tuae  consuluisses. 
2.  15,  at  vero  Cn.  Pompeji  voluntatem  a  me  alienabat  oratio  mea. 
An  ille  quemquam  plus  dilexit?  Dej.  6,  16  at,  credo,  haec  homo  incon- 
sultns  et  temerarius  non  vidf^bat  —  Quis  consideratior  illof  At,  puto 
Ov.  Am.  3.  7,  1.       2,  866.  8.  268. 

10.  Mit  rhetorischem  Nachdrucke  wird  in  den  ein- 
aelnoD  auf  einander  folgenden  Satzgliedern  wiederholt. 
C.  Pam.  3.  16,  4  ego  de  provineia  decsdens  quaestorem  Caeliam  prae- 
posni  provinoiae.  ^Puerum?^  inquis.  At  quaestorem,  at  nobUem  adu- 
lescentem,  at  omnium  fere  exemplo.  Att.  9.  10»  8  at  Sulla,  at  Marina, 
at  Cinna  recte.  Verr.  3.  4,  8  ita  credo:  si  non  virtute,  non  industria, 
non  innocentia,  non  pudore,  non  pudicitia,  at  sermone,  at  litteris,  af 
humanitatc  ejus  delectamini.  5  6,  13  at  non  ab  his  .  at  von  statim; 
d  non  eorum  ctt.  Hör.  S.  1.  3,  32  f.  at  est  bonus,  ut  melior  vir  |  non 
alius  quisquam,  at  tibi  amicus,  ai  Ingenium  ingens  |  inculto  latet  hoc 
sub  corpore.  Auf  einen  Sati  mit  at  folgt  ein  anderar  mit  immo,  wo- 
durch der  ▼orangegangene  Oedanke  erweitert  od.  berichtigt  wird.  C. 


1)  8.  Seyffert  Sohol.  Lst  I  §.  60  S.  1403  ff. 
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Divin.  1.  S9,  60  <tf  malta  falaa;  irnmo  obseara  fortasse  nobis.  IXr,  41. 
If  S  at  hercole  privato  qnidem  conailio  beUnm  raBceptam  esso,  sed  ge- 

fltam  prudenter  fortiterque.  Immo  utram  susceptum  sit  nequius  an  in- 
consultius  gestiim,  dici  non  po8se.  So  ähnlicli  C  Cat.  m.  14,  47  at  non 
est  voluptatum  tanta  (^uasi  titillatio  in  senibus.  Credo;  sed  ne  desi- 
deiatur  quidein.  —  Ferner  wird  im  Dialoge  nach  einer  Antwort  at  ge- 
braucht, wenn  man  Einem  Etwas  einschärfen  will  (=  aber  wohl  zu 
merken).  Ter.  Eon.  207  t  PH,  Fac  ita,  at  jussi,  dedacantiir  isti.  PA, 
Faciun.  FS,  At  diligenter.  |  PA,  Fiet.  PH,  At  matore.  Vgl  Ad.  161. 

11.  Mit  grossem  Naehdrnoke  wird  at  in  der  bewegten 
und  leidenscbaftlicben  Rede  gebraaeht,  indem  derjenige,  an 
welchen  sie  gericbtet  ist,  zn  einem  anderen  Gegenstande  fort- 
gerissen und  seine  Aufmerksamkeit  auf  denselben  zu  lenken 
aufgefordert  wird.  Daher  nennt  Hand  I,  p.  4S9  diesen  Ge- 
brauch von  at  den  pathetisclien.  8o  1)  häufig  in  Verbin- 
dung: mit  dem  Imperative  bei  einer  lebhaften  Aufforderung. 
PL  Mcrc.  137  at  tu  edepol  sume  laciniam  atque  absterge  sudorom  tibi. 
(Dafttr  »ed  wegen  des  HetramB  1013  sat  habeo;  sed^  quaeso,  herele 
etiam  vide.)  CL  Farn.  7.  24,  2  at  vide,  quid  snscenseat  Hör.  G.  1.  28» 
S3  to,  nanta,  vagae  ne  parce  malignus  arenae.  Or.  H.  12,  867.  Tib. 
1.  2,  89.  Liv.  1.  Ii,  5  at  tu,  pater  deum  hoininumque,  hinc  saltem  arce 
hostes;  —  2)  in  leidenschaftlichen,  überhaupt  naclidnicksvollen 
Ausrufen.  PI.  Aul.  1.  1,  13  at  ut  scelesta  sola  secum  luunnurat! 
Mil.  399  at,  Sceledro,  quaeso,  |  ut  ad  id  exeniplum  somniuiu  consiinile 
8omniavit!  616  at  hoc  me  facinus  misere  macerat!  Stich.  342  FH.  Ecqwem 
conveniBti?  PL  Multos.  PH.  At  virum  ecquem?  C.  Vcrr.  1.  46,  118 
per  deoB  immoi^Ies  quid  est,  quod  de  hoc  dici  poBsit?  Tubc.  8.  26»  68 
AeschineB  in  Demosthenem  inv^tur,  at  quam  rbetoricel  Cluent  70, 199 
vestram,  judicoB,  aequitatem  una  mater  oppugnat,  at  quae  materl  Hör. 
epod.  5,  1  at,  o  deorum  quicquid  in  caelo  regit  |  terras  et  humanuni 
genus,  quid  iste  fert  turaultus?  Ov.  M.  8,  279  at  non  impune  feremng 
(ubi  V.  Hach);  —  3)  in  Segenswünschen,  Verwünschungen, 
Flüchen.  PI.  Fers.  488  at  tibi  di  bene  faciant  onines!  Men.  I(i23  at 
tibi  di  Semper,  .faciant  bene!  Most.  38  at  te  Juppitcr  dique  omues  per- 
dantl  Ter.  Hec  134.  Andr.  666.  Enn.  431.  Gatnll.  3,  13  at  yobis  male 
alt!  Yerg.  A.  2,  636.  Hör.  S.  2.  2,  4a  Justin.  14.  4,  10  at  tob,  devota 
capita,  respiciant  di  perjuriorum  ▼indicea; — 4)  in  leidenBchaftliehen 
Fragen.  Ter.  Hec.  526  at  rogitaa?  (aber  du  fragst  noch?)  Andr.  828. 
In  Fraj^en  des  Unwillens:  at  sein  quo  pacto  me  ad  te  intro  abducas? 
PI.  Baccb.  1177.  Amph.  356.  Aul.  1.  1,  8;  2.  4,  28.  (Aber  set  sein 
Bacch.  1162  wegen  des  Metrums.)  Ferner  verstärkt:  af  efiau).  PI.  Capt. 
563  at  ettam,  furcifer,  |  male  loqui  mi  audesV  Kud.  711  at  etiam  mini- 
tatur  audax?  Trin.  991  cU  etiam  male  dicisV  (so  die  edd.).  So  ist  auch 
Capt  466  at  etkm  dnbitavi  .  .?  als  Frage  aufzufaBsen:  aber  ich  iwei- 
feite  noch?  =  wie  konnte  ich  nur  aweifeln?  Ter.  Enn.  668  ezi  foAu, 
Bceleste;  at  etiam  restitas,  |  fugitive?  C.  Ph.  2.  30,  76  at  etiam  adspfciB 
me,  et  quidem,  ut  videi  is,  iratUB?  (Or.  ohne  Frage.)  —  Aber  ohne  Frage 
in  dem  Sinne  von  vielmehr,  im  Gegentheil  allerdings,  PI.  Mil. 
1142  P.  Ut  lepide  deruncinavit  militem.   M.  At  etiam  parum  (imGegen- 

KBbner,  AoBfUbrL  Grammatik  der  Latein.  Sprache.  II.  45 
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theil  /u  ^v'eIlig).  Ter.  Eun.  1011  nunqnani  pol  hominem  stultiorem  vidi 
.  .;  \  at  etiam  primo  callidum  .  .  credidi  hominem  (im  Ge^entheil  hielt 
ich  ihn  allerdings  für  einen  listigen  Menschen).  C.  Catil.  2.  <»,  12  at 
etiam  sunt,  Qiiiritos,  ({ui  dicant  a  me  in  exsilium  ejectum  esse  CatUinam 
(hingegen  gibt  es  allerdings  noch  Leute). 

\2.  Da  at  überall  einen  Gegensatz  zu  einem  voran- 
gehenden Gedanken  bezeichnet,  so  kann  eine  Rede  damit  nicht 
beginnen.  Wo  aber  diess  geschieht,  geschieht  es  nur  in  der 
leidensehaftlielieii  Rede,  indem  der  Redende  naeh  Unterdrficknng 
des  Gedankens,  auf  den  sich  at  bezieht,  sofort  zu  dem  (Gegen- 
sätze selbst  eilt.  So  Hör.  epod.  at  q  dAoram  quicqvid  in  caelo 
regit  I  terras  et  hunuumm  gcnus,  |  quid  iate  fert  tumnltuB?  Oy.  Her.  1% 
1  at  tibi  Colchomm  memini,  regina,  Taeavi,  |  ars  mea  quem  peteres  at 
tibi  ferret  opem. 

13.  Zur  näheren  Bestimmung  oder  Verstärkung 
des  Gegensatzes  werden  dem  at  folgende  Adverbien  und 
Konjunktionen  hinzugefügt:  at  tarnen  (s.  Nr.  4);  at  contra 
(8.  Nr.  2);  at  vero,  aber  fürwahr  C.  Off.  2.  23,  80  nostros 
Gracchos  noone  agrariae  coDtentiones  perdiderunt?  At  vero 
Aratns  Sicyonins  jure  landator.  2.  20,  70.  N.  D.  3.  36,  86 
n.  sonst  oft:  at  «itm,  ä\kä  fdp  aber  freilich  oder  bloss 
freilich,  aber  gewiss,  aber  ja,  stellt  den  Gegensatz  als 
einen  gewissen,  festbegründeten  dar.  (Vgl.  Nr.  9.)  c.  de  er.  3. 
49,  187  Gatulus:  quid  disputatione  ista  afferri  potest  elegantius  aut 
omnino  dici  subtilius?  Af  enim  vercor,  inqnit  Crassiis,  ne  haec  aut  dif- 
ficiliora  istis  (sc.  adulescentibus)  ad  persequendura  esse  videantur,  aut, 
quia  non  traduntur  in  vulgari  ista  disciplina,  nos  ea  majora  ac  difticiliora 
yideri  velle  videamur  (freilich).  Tusc.  5.  16,  47  ea  si  bona  dicemas, 
qnid  erit  in  philosophi  grayitate  qaam  in  Tulgi  opfnione  itnltoramqne 
tuba,  qnod  dicatnr  aut  gravias  aut  grandina.  At  enim  eadem  Stoici 
praeeipna  vel  producta  dieont,  qnae  bona  ieti  (aber  fireilieh);  aneh 
in  Fragen.  C.  Div.  in  Caecil.  4,  15  at  enim  eor  a  me  potissimw 
hoc  praeaidium  petiverunt?  Sali.  C.  .51,  25  qui  convenit  in  minore  ne- 
gotio  legem  timere,  quem  eam  in  majore  neglexeris?  At  enim  quis 
reprehendet,  quod  in  parricidas  rei  publicae  decrctum  erit?  (Es  wird 
hier  einem  Einwurfe  begegnet:  aber  in  der  That  wer  .  .f)  at  enim 
verOf  aber  fttrwahr,  Liv.  5.  9,  3;  at  certCf  aber  sicherlich,  gewiss 
C.  Uare.  8»  95  tatis  diu  yel  natorae  vixi  yel  gloria^.  Satia,  si  ita  vis, 
natnrae  fortasse;  addo  etiam,  si  plaoet,  gloriae;  at,  qnod  mazimnm  est, 
patriae  certe  panuD.  Gatnll«  66,  11  nnnqnam  ego  te,  vita  frater  ama- 
bilior,  I  aspiciam  posthac;  at  certe  Semper  amabo;  —  in  fast  gleicher 
Bedeutung:  at  qnidem  PI.  Mil.  657  at  quidem  illuc  aetatis  qui  sit,  non 
invenies  alterum  |  lepidiorem.  Most.  3.  4,  52;  —  at  saUem  aber  we- 
nigstens. PL  Merc.  637  at  saltem  hominis  faciem  exquireres. 


1)  8.  Eflliner  Ansf.  Oxamm.  d.  Griech.  Spr.S  11,  %,  609  8.  795. 
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«        §.  164.  Ätgut  {atquin).  ^) 

t.  Die  nrsprönglichc  Form  scheint  atqvln  und  eine  Zu- 
sammensetzniig  von  af^  ab  er ,  dem  Fragworte  gm  (Abi.  von 

quis?),  wie  und  der  Negation  ne,  nicht,  zu  sein,  also  eigent- 
lich: aber  wie  nichtV  d.  i.  ohne  Frage:  aber  (im  Gegeu- 
theil)  gewiss,  wahrlich,  gerade.  Die  Form  atquin  lindet 
eich  PI.  ßud.  700  atquin^  quia  vetas,  utramque  jam  mecum 
abdaeam  simol  (aber  wahrlich  oder  im  G^gentbeile  gerade, 
weil  da  es  yerbietest,  werde  leb  u.  8.  w.).  Wo  aber  das  Wort 
getrennt  at  .  .  quin  gelesen  wird,  liest  man  Jetzt  at  .  .  gui^ 
wie  Amph.  705  at  pol  quin  certa  res  |  banc  est  objurgare 
(Fleckeis.  qvi^.  Asin.  ><2^  at  pol  qvin  dixti  rcctius  (Fl.  qxd). 
Aber  schon  Plautus  gebraucht  hautiger  die  jyidere  Form  atqui^ 
und  erst  bei  den  Kirclien vätern  Lactantius  und  Tertulliauus, 
Aruobiu.s  und  dem  christlichen  Dichter  Prudentius  taucht  sie 
wieder  auf;  jedoch  hat  man  in  neueren  Zeiten  aus  guten  edd. 
alquin  wieder  hergestellt  Ps.  C.  pro  domo  5,  12.  Soet.  Yesp. 
23.  Flor.  3.  12,  13. 

2.  Akpii  bezeichnet  also,  wie  ot,  einen  Gegensatz,  zu- 
gleich aber  mit  entschiedener  Versicherang.  C.  Seat  37» 
79  qoom  omnia  vi  et  armi»  egeris,  aceiues  enm,  qni  se  praesidio  mu- 
nierit,  non  at  te  oppugnaret,  sed  ut  vitam  suam  posset  defendere? 

Ainui  ne  ex  oo  qnidern  tempore  id  egit  Sestius,  ut  a  suia  munitus  tnto 
in  foro  m<agistratuin  gereret  (aber  wahrlich).  Tusc.  ö.  10,  28  atqui  bis 
capiuntur  imperiti.  Cat.  m.  22,  81  jam  vero  videtis  nihil  esse  morti 
tarn  simile  quam  somnum.  Atqxd  dormientium  auiiui  maxime  declarant 
diTinitatttn  suam;  multa  enim,  quom  remissi  et  Ubni  smity  fatnra  pro> 
apicinnt  (aber  wainrlich,  oder:  aber  gerade).  —  Zar  VerBtlrknng  der 
Versicherung  tritt  sn  «tfju»  bisweilen  certe  hinsn.  C.  ND.  2.  7,  18  an 
cetera  mnndus  habebit  omnia»  hoc  unom,  qnod  plurim!  est,  non  babebit? 
Atqui  certe  nihil  omnium  rerum  melius  est  mundo  (nun  aber  ist  sicher- 
lich u.  8.  w.).  Att.  7.  7,  1  illud  non  adscribis:  et  tibi  i^ratias  egit.  .4^5«» 
certe  ille  agere  debuit  (al)er  er  liiitte  sicherlich  dir  danken  müssen).  — 
Mit  Steigerung:  Ter,  Heaut.  738  nachdem  Syrus  gesagt  hat:  quin  est 
parat  um  argentum,  fährt  er  gleich  darauf  fort:  atqui  jam  dabitur  (ja 
sogar,  eigentlich  das  Gteld  liegt  nicht  nor  bereit,  im  Gegentheil  es 
wird  sofort  gegeben  werden). 

3.  So  hänfig  in  Erwiderungen  nnd  Antworten. 
FL  Baech.  824  N,  Nnnqnam  anferee  hino  anrnuL  CH.  Atqui  jam  dabis 
(aber  gewiss).  Ter.  Heaut.  729  CL.  Satis  scite  promittit  tibi.  SY  Atqid 
tn  hanc  jocari  credis?  |  Faciet,  nisi  caveo  (glaubst  du  aber  wirklich  . .?). 
Phorm.  2r..  AN.  Non  snm  apiid  me.  GE.  Atqui  opus  est  nunc  quom  niaxume, 
ut  sis  (aber  wahrlich).  C.  Tusc.  1.  11  .4.  Quid  negotii  est  haec  poe- 
tarum  et  pictorum  portenta  convincore?  M.  Atqui  pleni  libri  sunt  contra 
ista  ipsa  disserentium  philosophorum  (aber  doch).  4.  4,  8  M.  Non  igitur 
eaistimas  eadere  in  sapientem  aegritndinem?  Ä,  Prorsns  non  arbitror. 


I)  Ygh  Hand  TniseD.  L  p.513  8qq^  Holtve  II,  p.847.  Draegerll, 
B.  121  ir. 
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M.  Atqui,  si  ista  pertorbare  anlmam  sapientis  non  potest,  nulla  poterit. 
C.  N.  1).  1.  7,  10  Peropportune,  inquit  (Cotta),  vcnis;  oritur  enim  mihi 
magna  de  re  altercatio  cum  Vellejo,  cui  pro  tuo  studio  non  est  alienum 
te  Interesse.  Atqui  mihi  quocjue  videor,  intiuam,  venisse,  ut  dicis,  op- 
portune (im  Gegentheile  fürwahr).  Cato  m.  17,  5ü  Cyrum  respondisse: 
Atqui  ego  ista  8om  omnia  dimensua.  (Da  waoderat  dich  fiber  das,  was 
da  stebat;  aber  wahrlich  ich  habe  dieses  Alles  ermessen.)  de  or.  1.  36, 
167;  2.  14, 59.  Plin.  15  e.  30  princ  Inteirogo  tos,  inqait  (Cato),  qaando 
hanc  pomum  demptam  putetis  ex  arbore.  Cum  inter  omnes  recentem 
esse  constaret:  Atqui  tertium,  inquit,  ante  diem  scitote  decerptam  Car- 
thagine;  tarn  prope  a  muri»  habemus  hostera  (nun  aber).  —  Einer  vor- 
angehenden Frage  wird  durch  atqui  eine  nachdrückliche  Ver- 
sicherung entgegengestellt.  C.  Parod.  1.  1,  7  potestne  bonum 
cuiquam  malo  esse?*  aut  potest  quisquam  in  abundantia  bonorum  ipse 
esse  non  bonos?  Äiqid  ista  omnla  talla  videmns,  ut  etiam  improbi  ha- 
beant  et  obstat  probis.  (Der  Sinn  ist:  man  sollte  das  Gegentheil  den- 
ken; aber  wir  sehen  in  der  That  alle  deigleichen  Güter  von  der  Be- 
sehaffenheiti  dass  u.  s.  w.)  Verr.  3.  86,  800  placctne  vobis  in  cell  am 
magistratibiis  nostris  frumentum  Siculos  gratis  darc?  Quid  hoc  indignius? 
quid  iuiquiiisV  Afqi/i  hoc  scitote  aratoribus  hoc  praetoro  optandum  et 
petendum  fuis.se  (trotz  dem  aber).  Flor.  4.  2,  53  qtiis  non  peractum 
esse  cum  roiiipejo  crcderct  bellum?  Atqui  acrius  uiuito  atque  vehcmen- 
tias  Thessalld  fneen^i  dneres  recalaere. 

4.  Einem  ausgesprochenen  Gedanken  wird  ein  anderer 
in  Verbindung  mit  einer  Bedingung  entgegengestellt  durch 
atqui  n  oder  ntsi.  C.Bp.3.5,  8  et  Philos:  Praeclaram  vero  causam 
ad  me  defertis,  quom  me  improbitatls  patrocinium  suscipere  voltis.  At- 
qui id  tibi,  inquit  Laelius,  verendam  est,  si  ea  dixeris,  quae  contra  jtt> 
stitiam  dici  solent,  ne  sie  etiam  sentire  videare  (in  der  That  aber  .  ., 
wenn,  oder:  ja  wahrlich  musst  du  besorgt  sein,  wenn  u.  s.  w.  mit  Iro- 
nie), de  or.  2.  50,  204  at</ia\  si  ita  placet,  iii(|uit  Antonius,  tradeiuus 
etiam,  quae  uos  sequi  in  dicendo  solemus  (nun  denn,  wcun  es  euch 
beliebt). 

5.  In  dem  Syllogismus  wird  die  sog.  propositio  minor 
oder  die  assumptio  durch  täqui,  nun  aber,  eingeleitet,  a  ND. 
S.  6,  16  si  est  ali'qoid  ia  rerum  natnra,  qaod  hominis  mens  efficere  non 

possit;  est  certe  id,  qaod  illad  efficit,  homine  melius;  atqui  res  caelestes 
ab  homine  contici  non  possunt;  est  igitur  id,  quo  illa  oonfieiantor  ho- 
mine  melius.  Tusc.  3.  7.  14  qui  fortis  est,  idem  est  fidens  .  .;  qui  autem 
est  fidens,  is  profecto  non  extimcscit  .  atqui  in  quem  cadit  aegritudo, 
in  eundem  timor  .  ita  fit,  ut  fortitudini  aegritudo  repugnet.  5.  14,  40 
qui  poterit  aut  corporis  firmitate  aut  fortunae  stabilitate  coutidere? 
Atqui,  nisi  Stabiii  et  permanente  bono,  beatus  esse  nemo  potest.  Quid 
ergo  ejusmodi  istornm  est?  (Hier  liegt  der  Sehlasssatz  ia  dem  letztea 
Satze  statt  nihil  ergo  istornm  se.  eorporls  et  fortnoae  booomm  ejus- 
modi est,  h.  e.  ita  comparatum  est,  ot  quenquara  beatam  efficere  possit.) 
5.16,43  hunc  dubitabis  beatuin  dicercV  Atqui  sapiens  Semper  ita  affectus 
est.  Semper  igitur  sapiens  beatus  est.  Oft  ist  bloss  die  propositio 
minor  angeführt,  aber  die  conclusio  (der  Schlusssatz),  wenn  sie  leicht 
hinzugedacht  werden  kaon,  weggelassen.  Fin.  1.  18.  57  quo  minus  ani- 
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muB  a  M  ipee  dlBsidens  Becnmque  disoordaoa  gnstare  partem  nlUm 
liqnidae  volaptatis  et  liberae  potest  At^  pngnantibns  et  eontrarUs 
■tadiis  consiliisque  Semper  utens  nihil  qnieti  viderc.  nihil  tranquilU 
potest  SchlnasBatz:  also  kann  eine  so  unruhige  Seele  nicht  glttdc- 
selig  sein. 

6.  Auch  in  der  sog.  occnpafioy  d.  h.  Vorwegnahme  eines 
Einwurfes,  findet  sich  atqul,  doch  nur  selten,  st.  des  gewöhn- 
lichen at,  8.  §.  163,  9.  C.  Br.  83,  '287  afjjui  hae  notae  sunt  optiuiae, 
credo;  (Widerlegung:)  sed  nimia  vetustas  iiec  habet  eam,  quam  quae- 
ximuB,  iiiavitatem,  nee  est  jam  sane  tolerabilis.  Sen.  Helv.  9,  2  atqui 
non  est  haec  terra  fmgiferarum  arbomm  ferax;  (Widerlegung:)  angu- 
atoB  aoimns  est,  quem  terrena  deleetant  Tac.  A.  80,  4  atqui  omne 
ignotum  pro  magnifioo  est.  (Widerlegung:)  Sed  nulla  jnm  ultra  geoB; 
nihil  niBi  fluctns  et  saxa  et  infestiores  Bomani  (so  üben,  und  Gesner; 
die  Lesart  atque  ist  unpassend). 

§.  165.  Äutem,  i) 

1.  Avfem  ist  eine  Zusammensetzung  von  *aw  =  rxZ  und 
dem  Suffix  -tem,  das  von  dem  Pronominalstamme  ta-  kommt, 
wie  in  i-fem,^)  und  zur  Verstärkung  von  ct-j  dient;  oto  be- 
deutet retro,  rursus,  wiederum;  autem  entspricht  dem  althochd. 
av-arj  ao-ur^  mittelhochd.  av-er,  ueuhochd.  ab-er  o/-, 
vgl.  goth.  a/-ary  nach,  nachber),  welche  Formen  ursprünglich 
wieder y  wiedernm,  nochmals  hedenten  (vgl.  aber  und 
abermals)  und  erst  später  als  adversatives  Bindewort  gebraucht 
wurden.  3)  Ebenso  hat  sich  im  Griechischen  der  koignnktio- 
nelle  Gebrauch  des  ursprünglichen  Adverbs  nZ  {—  retroy  rursus) 
entwickelt,  in  dem  es  das  Vcrhältniss  der  Gegenüberstel- 
lung und  Anreihung  (bin  wiederum,  hingegen,  anderer- 
seits) ausdrückt.  4)  Dem  autem  ganz  entsprechend  sind  die 
Griechischen  atü-xe  und  au-ii;,  die  gleichfalls  aus  au  und  den 
demonstrativen  Suffixen  -xe,  -it^  ()/  -td)  zusammengesetzt  sind.  ^) 

2.  Äuiem  giht  das  adversative  Verbältniss  am  Allgemein« 
8ten  an  und  kann  daher  die  Stelle  aller  übrigen  adversativen 

Bindewörter  vertreten,  während  diese  aber  nie  wie  auiem  ge- 
braucht werden  können.  In  seinem  Gebrauche  stimmt  es  fast 

durchweg  mit  dem  Griechischen  os  übcrcin;^)  wie  dieses  hält 
es  in  Ansehung  der  licdeutung  die  Mitte  zwischen  den  ad- 
versativen und  den  kopulativen  (et,  que  u.  s.  w.)  Hindewürtern, 
indem  es  sowol  adversative  als  kopulative  Kraft  hat  und  daher 
einen  Gedanken  einem  anderen  (adversative)  entgegen- 
stellt oder  (copulative)  nur  gegenüberstellt.  Es  wird 
daher  sehr  oft  aa  gebraucht,  wo  wir  unser  und  anwenden; 


J)  Vgl.  Hand  Tursell.  I,  p.  508  sqq.    Iloltzc  II,  p.  317  sqq.  Drae- 

Xer  11,8.114  ff.  —  2)  S.  Corasen  Aussprachei  11,8.223.  —  3)  S.  Heyao 
mt  Lehrb.  d.  D.  Spr.S  T,  8.  885  f.  —  *)  8.  Kühner  Aosf.  Gramm,  d. 
Giiecfa.  Spr.2  II,  §.  5:U,  2  8.819.  —  9)  Ebendaaeltwit  8  8.820.  —  «)  Eben- 
daselbst II,  ^.  526— Ö33. 
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der  neue  Gedanke  wird  als  ein  von  dem  vorhergehenden  ver- 
schiedener diesem  gegenübergestellt.  In  Betreff  der  Re- 
degattungen ist  zu  bemerken,  dass  der  Gebrauch  von  autem 
in  der  philosophischen  und  didaktischen  Sprache  am  Häu- 
figsten, bei  den  Historikern  und  Rednern  hingegen  selten  ist; 
so  hat  man  die  lieobachtung  gemacht,  dass  Cicero  autem  in 
der  Rede  für  den  Archias  nur  einmal,  in  der  für  den  Ligarius 
dreimal;  dass  Tacitus  dasselbe  im  Agricola  nirgends,  in  der 
Germania  nur  Kap.  13  nud  16,  in  den  Historien  nur  zweimal, 
in  den  Annalen  nur  fünfmal  gebranoht  hat,  während  es  in 
seinem  Dialoge,  also  im  didaktischen  Stile,  sehr  häufig  vor- 
kommt; dass  es  in  der  Dichtersprache  selten  ist,  kann  nicht 
auffallen.  Wir  betrachten  zuerst  das  adversative  Verhältniss. 

8.  Der  Oc gensatz,  der  durch  autem  bezeichnet  wird, 
ist  bald  ein  stärkerer  bald  ein  schwächerer.  Ein  stärkerer 
ist  z.  R.,  wenn  eine  Person  oder  Sache  einer  anderen  oder 
ein  Verbalbegriff  einem  anderen  entgegengestellt  wird.  ri.  Men. 
885  ut  se  ubligasse  crus  fractum  Aesculapio,  |  Apoüiui  autem  braccbium. 
Amph.  S6  nam  iDjnsta  ab  jiuitis  impetrari  non  decet,  [Justa  autem  ab 
ii^astis  petere  inBipientiast  C.  de  or.  1. 8,  SO  neqne  vero  mihi  quicquam 
praestabilias  videtar  quam  posBe  dieeodo  volantateB  impeUere,  quo 
velitf  ande  autem  yelit,  dedaeere.  N.  D.  8.  10,  35  Tenntos  eos  appello, 
quorum  celeriter  mens  vematur,  caUidoB  autem,  qnonmi  aninms  usu  con- 
calluit.  Tusc.  1.  2.3,  54  e  principio  orinntiir  omnia,  ipsuin  ai/fem  milla 
ex  re  alia  nasci  potest.  —  Ferner  da,  wo  autem  st,  sed,  at  f^ebraucht 
zu  sein  scheint.  PI.  Trin.  Gä3  non  convenit  |  mc  ,  ,  in  ditiis  esse  aji^nun- 
que  habere,  egere  illam  autem.  C.  Divin.  2.  öü,  115  (Croesus)  hostium 
yim  sue  perverBuniiD  pntavit,  pervertit  autem  soam.  G.  Fln.  4.  2G,  72 
ista,  quae  dixisti,  bona  non  dioo,  sed  dicam  Graece  npoi^Yftiva,  Latine 
auiem  producta;  sed  praeposita  ant  praedpaa  malo.  Itaqne  illa  non 
dioo  me  expetere,  sed  legere,  nec  optare,  sed  sumere,  contraria  autem 
non  fugere,  sed  quasi  secernere.  C.  Off.  1.  11,  35  suscipienda  quidem 
bella  sunt  ob  eaui  causam,  ut  sine  injuria  in  pace  vivatnr;  parta  m/fem 
victoria,  conservandi  ii,  (|ui  non  crudeles  in  hello  fueruut  [sed  hat  aber 
den  Nebenbeg^riff  der  Sonderung).  2.  10,  36  admirantur  communiter  illi 
quidem  omnia,  quae  magna  animadverterunt,  separatim  autem  in  sin- 
golis,  si  ctt  Br.  90, 115  Q.  Hndos  enncleate  ille  quidem  et  polite  (dixit), 
neqnaqnam  auiem  ea  vi  atque  oopia,  quam  genus  illnd  jndiofi  poeta« 
labat  Somn.  Sdp.  3  quem  nbl  vidi,  equidem  vim  lacrimamm  profiidi; 
ille  autem  me  complexns  atque  oscalans  fierc  prohibebat.  —  In  der  sog. 
propositio  minor  (assumptio),  dem  Untersatze  eines  Syllogismus 
statt  des  f^ewöiinlichen  atqai,  nun  aber.  C.  Tusc,  3.  7,  14  quae  qui 
recipit,  recipiat  idcni  necesse  est  timiditateni  et  ignaviam;  non  cadunt 
autem  haec  in  virum  fortem;  igitur  ne  aegritudo  quidem.  §.  15  necesse 
est,  qui  invictuB  sit,  eum  res  hnmanas  despicere;  despicere  autem  nemo 
poteet  eae  ree,  propter  quae  aegritndine  affici  potest;  ex  quo  efBdtnr 
fortem  virum  aegritndine  nunqnam  affid  8.  9,  19;  5.  18,  47.  Fin.  8.  20^ 
65.  Top.  2,  9  u.  8.  w.  —  In  der  nachdrücklichen  Wiederholung  eines 
vorangehenden  Wortes,  durch  welche  der  Begriff  desselben  näher  be- 
stimmt, schärfer  bezdchnet  oder  beleuchtet  werden  solL  FL  MU.  678 
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liberae  aedea,  liberum  autem  esse  egomet  me  volo  i  Ritsehl).  Merc.  319 
hurnaniim  amarest,  hunanuvi  autem  ig'noscerest.  Pseud.  1238  hcne  ego 
illum  tetigi,  hene  autem  servoB  inimicum  suiim.  C.  Pis.  38,  94  admoneri 
me  satiB  est  Ädmonebü  autem  nemo  alius  nisi  rei  publicae  tempus.  Ph. 
11.  10,  24  nimc,  quod  agiturf  aganma.  J^Uur  aniem,  liberine  vivamoB 
an  mortem  obeamos.  Ebenso  U  im  Grieebiseben,  wie  X.  Comm.  1. 1,  1 
dfttxtt  Sttixpdrr);  .  .  xatvÄ  $ai|A6vta  «{atpepwv.  dStxct  ^^  «tX.,  gewöhnlich 
p.i^  .  .  hi,  wie  Hdt.  3,  52  x«l  tl\t  -rijv  'Enttaupov,  elX«  Ik  aOtiv 
liporlii.  I)  —  In  der  Verbindung:  si  .  .  si  aufem,  si  (msi)  .  .  sin  autem. 
PI.  eist.  1  1,69  *i  quid  est,  quod  doleat,  dolet;  autem  non  est,  tarnen 
hoc  hie  dolet.  C.  Farn.  IG.  1,  2  hoc  tibi  pei  suade,  m  com  modo  vale- 
tudinis  tuae  fieri  possit,  nihil  me  malle  quam  te  esse  mecum^  si  autem 
Intellegcs  upos  esse  te  Patris  oonvalesoendi  causa  paulnm  eommorari, 
nihil  me  malle  quam  te  valere.  R.  Am.  43,  126  si  lege,  bona  qaoqne 
lege  yenlsse  fateor;  «m  autem  oonstat  contra  omnes  leges  oecisam  esse, 
bona  quo  jure  ^  enierint,  qnaero.  Att  10.  7,  1  qui  nm  vindt,  somen 
populi  B.  deleatur  necesse  est;  «in  aufem  vincit,  Sullano  moro  vincet. 
Auch  sin  autem  ohne  vorherj^e^^aufrenes  si,  wie  C.  Off.  1.  34,  123.  —  In 
Verbindun«^  mit  nunc,  also  nunc  autem,  drückt  es  einen  Gegensatz  aus 
=  nun  aber,  wie  vüv  U,  vuvl  U.  C.  Tusc.  4.  24,  54  Stoici,  qui  omnes 
insipientes  insanoa  esse  dicunt,  nonne  ista  colligunt?  Remove  pertur- 
bationes,  jam  videbantnr  monttra  dieere.  Nunc  autem  ita  disserunt,  sie 
se  dieere  omnes  stoltos  Insanire,  ut  male  olere  onme  eaennm.  N.  D.  2. 
86,  in.  u.  s.,  aber  anch  nunc  vero,  wie  Fin.  5.  15,  41,  aneb  bloss  mme, 
wie  TascS.  1,  2.  —  Über  sed  autem  s.  §.  162,  6;  über  ast  autem  §.163, 6« 

4.  Bei  lebhaften  oder  leidenschaftlichen  Fragen 
oder  bei  Ausrufen  des  Unwillens,  wo  autem  einen  Ge- 
gensatz zu  einem  aus  dem  Vorhergehenden  oder  Folgenden 
oder  aus  dem  ganzen  Zusammenhange  zu  ergänzenden  Ge- 
danken bildet,  (häutig  bei  den  Komikern),  pi.  Amph.  539  pergin 
ou^em?  nonne  ego  possum,  furcifcr,  te  perdere?  Asin.  71G  quem  te  dcum 
autem  neminem?  Psend.  805  B,  Metno  eredere.  A.  Credere  otitem?  ebo, 
paenitetne,  qnanto  hie  fnerit  usni?  Ter.Hee.72  injaiinm  anleinst  uleiBd 
advorsarios?  Eon.  1029  perH,  quid  hoc  outemBi  msJi?  Heant.  251  qui 
istuc?  quae  res  te  sollicitat  autem?  Ad.  185  egon  debacchatus  sura 
autem  an  tu  in  me?  Ebenso  51  im  Griechischen,  2)  z.  B.  II.  K,  82  -U  5' 
ouToc  •  .  ?r'/.f«t  I  vuxTct  8i'  6pcpvi(r(V  .  (während  .Andere  schlafen, 
kommst  du  zu  mir;  wer  aber  bist  du  denn,  der  jetzt  in  der  Nacht  zu  mir 
kommt?)  So  auch  bei  Interjektionen,  wie  PI.  Amph.  901  AL.  Ini- 
micoB  Semper  osa  sum  optuerier.  IV.  Heia  autem  inimicos?  Oft  mit  dem 
Adverb  eeoe  bei  neuen,  unerwarteten,  aufTallenden  Erscheinungen.  PI. 
Ifen.  784  eece  anOem  Utigium!  Cure  129  eeoe  autem  bibit  arcus!  Mil.  307 
ecrere  autem  capite  nutat  und  sonst  Ter.  Eun.  297  ecce  autem  alterum. 
C.  Cluent.ö,  14  ecce  autem  sulritum  divortinm.  Verr.5. 34, 87  ecee  autem 
repente  .  .  nuntiatur.  Kp.  1.35,55  ecce  oufcm  maxima  voce  clamat  po- 
pulus.  Mur.  33,  68  eccui  autem  non  proditur  revertenti?  und  sonst.  — 
Der  durch  eine  Frage  ausgesprochene  Gegensatz  drückt  einen  Ta- 


1)  8.  Kfibner  Ansf.  Oramm.  d«r  Griecb.  8pr.2  II,  §.  527  8.  808  und 
f.  531,  a  3)  8.  Kfihner  a.  a.  0.  8.  805. 
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del  entweder  einer  Pereon,  die  geBprochen  hat,  oder  des  Frmgenden 
selbst  aus.  Auch  dieser  Gebrauch  von  antem  gehört  fast  nur  den  Ko- 
mikern an.  PI.  Truc.  3. 2, 27.  ST.  ileu  edepol  hominem  nihili.  AS.  Anne 
antem,  ut  soles?  (bist  du  denn  wieder  der  alteV)  Aul.  3, 11  jamne  atttemy 
ut  soles,  deludis?  Bacch.  91  sunine  antem  nihili,  qui  nequeam  ingenio 
moderari  meoV  (bin  ich  denn  aber  gar  nichts  werth,  dass  ich  u.  s.  w.?) 
Ter.  Phorm.  601  aed  quid  pertimui  aulenh  belaa?  Verg.  A.  2,  101  sed 
quid  ego  haec  atUem  nequiquam  ingrata  levolTO?  (doeh  warum  denn 
aber  .  .7)  In  Fragen,  dareh  welche  der  Fragende  seine  gesagten 
Worte  y  er  bessert  (Iravo^Btuat;).  Es  ist  eine  erst  von  Cicero  ein- 
geführte  Redefigur.  C.  Rab.  F.  5,  40  num  quis  testis  Posthumium  ap- 
pellavitV  testis  aufem?  non  accusator?  Att. 5. 13, 3et  ai  intellegia,  quam 
incura  sit  scire  et  curare,  quid  in  re  publica  hat.  Fiat  autem?  Inimo 
vero  (itiam,  quid  futurum  sit,  ])eröcribe  .ul  ine  omnia.  6.  2,  1  huc  uiole- 
stiääimum  est,  Statiuiu  dicere  a  me  quoque  id  consilium  probari.  Pro- 
bari OM^em?  §.  8  quid  tandem  ist!,  mall  in  tarn  tenera  insola  non  feeis- 
seat?  Nön  feoissent  outon?  Immo  quid  ante  udventnm  menm  non 
fecemnt?  7. 1, 4  adjuvl  rogatos  ab  ipso  Ravennae  de  Caelio  tribnno  pL 
Ab  ipso  mOem,  Etiam  a  Cnaeo  nostro  in  illo  dirino  tertio  consulatu. 
Sonst  nur  vereinzelt:  Plin.  pan.  28,  1  alio  me  vocat  numerosa  gloria 
tua.  Alio  ardem'i  Quasi  vero  jam  satis  veneratus  sim  ctt.  Mit  hinzu- 
geffgtem  dico:  Liv.  21.  44,  7  in  Africam  transccndes.  Transcendes  autem 
dico^i  —  So  auch,  wenn  auf  die  mit  aiäeni  aufgeworfene  Frage  eine 
Erklärung  derselben  folgt  C.  Pis.  37,  91  nobiles  urbes  atque  plena» 
fateris  ab  hoslibas  omo  eaptas.  Qnibns  <xutem  hostibas?  Nempe  üs, 
qnos  tn  ex  oppidis  demigrare  et  aras  et  focos  relinqnere  co^stl  — 
Auf  eine  Frage  folgt  eine  zweite  mit  oufem,  welohe*  einen  Gegen sats 
zu  der  vorangehenden  ausdrückt,  so  dass  autem  gewissennassen  die 
Stelle  von  an  einnimmt.  C  Verr.  3.  89,  208  cur  non  in  media  oratione 
mea  consur*?itis  atque  di.sccditisV  Vultis  antem  istoruui  audacias  ac  libi- 
dines  aliqua  ex  parte  rcsecareV  Desinite  dubitare,  utrum  ctt.  Cluent.  60, 
167  quid  unquam  Avitus  in  sc  admisit,  ut  hoc  tantum  ab  eo  facinus 
non  abhorrere  videatur?  quid  autem  magno  opere  Oppianicum  metnebat? 

5.  Wenn  zwei  oder  mehr  Satzglieder  auf  einander  folgen, 
und  das  letzte  naehdriicklich  heryorgehoben  werden  soll,  so 
wird  demselben  otctom  hinzugefügt,  c.  Divin.  3. 48»  91  doeet  ratio 
mathematieonim,  qnanta  hnmilitate  luna  ferator,  qnantum  absit  a  prozima 
Mercurii  Stella,  multo  autem  longius  a  Veneris  (ubi  v.  Giese).  Lc:?.  1. 
17,  17  quae  penitus  in  omni  sensu  implicata  insidet,  imitatrix  boni,  vo- 
luptas,  malorura  autem  mater  oninium.  ^lur.  1,'],  2i)  raa^nus  dicendi  labor, 
magna  res,  magna  dignitas,  summa  antem  grati.i.  ND.  2.  22,  58  haec 
(mens)  providet,  primum  ut  mundus  quam  aptissimus  sit  ad  pcrmanen- 
dum,  deinde  ut  nulla  re  egeat,  maznme  ou^em,  ut  in  eo  eximia  pulchri- 
tndo  Sit  atque  omnis  omatus.  So  aneh  In  dem  Ausrufe:  G.  Tnsc.  4. 
3,5  quam  brevi  tempore  quot  et  quanti  poStae,  qni  anOem  oratores  ex- 
stitenmtl  6.  SO,  67  qua  pulchritudine  urbem,  qnibns  autem  opibns  prae- 
ditam  Servitute  oppressam  tenuit  civitatem! 

6.  Zweitens  drückt  autem  einen  schwächeren  Gegen- 
satz aus.  Häufij;  ist  die  advcr.sative  Kraft  von  antem  so 
sehwach,  dass  es  den  kopulativen  Bindewörtern  so  nahe  steht. 
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dasB  es  leicht  mit  diesen  vertauscht  werden  könnte,  wie  diess 
im  Oricchisohen  mit  os  noch  ungleich  häufiger  geschieht.  ') 
Sehr  häutig  wird  es  bei  I'bergängen  gebraucht,  weuu  die 
Rede  von  einem  Gedanken  zu  einem  neuen,  der  als  etwas 
Verschiedenes  dem  vorhergehenden  entgegengestellt  wird,  fort- 
Schreitet.  C.  Ac.  2.  42,  131  alü  voluptatem  tinein  esse  voluerunt  .  . 
Yolnptatem  autmn  et  honestateiii  fioem  em»  GaUiplio  censuit.  Or.  64, 
180  sed  duplex  est  consideraiidi  via,  qt^amm  altera  est  longior,  brevior 
altera.  Est  autem  longioris  prima  Uta  quaratio,  sitae  omnino  nlla  na- 
merosa  oratio.  Caes.  B.  C.  3.  0,  2  M.  Octavius  oppidiim  oppugnare 
instituit.  Est  auteln  oppidiim  et  loci  natura  et  coUe  munitum.  Sed  ce- 
leriter  cives  Ivomani  .  .  scse  munierunt.  Nep.  25.  1,  2  hic  (sc.  patei* 
Attici),  prout  ipse  araabat  litteras,  omnibus  doctriiiis,  f|uibu3  puerilis 
aetas  impertiri  debct,  fiiium  erudivit.  Erat  autem  in  puero  praeter 
docilitatem  ingenii  summa  suavitas  oris  atqiie  voois.  Gurt.  4. 6, 2  Bessum, 
Baetrianonim  daeem,  descendere  ad  se  Jobet  Sunt  autem  Baetriani 
inter  illas  gentes  promptissiini  ett  Anch  in  Fragen.  0.  Ae.  2.  8,  85 
illnd  aatem,  quod  movet,  prins  oportet  videri  eique  oredi:  qnod  fieri 
non  potesty  si  id,  quod  visam  erit,  discerni  non  poterit  a  falso.  Quo 
modo  autem  raoveri  animns  ad  adpetendum  potest,  si  id,  quod  vidctur, 
non  percipitur,  accomadatuinne  naturae  sit  an  alieninn?  —  Ferner  wird 
es,  wie  U  gebraucht,  um  eine  unterbrochene  Rede  wieder  auf- 
zunehmen und  fortzusetzen.  C.  Oflf.  1.  23,  79  omnino  iliud  hone- 
8tum,  quod  ex  animo  excelso  magnificoque  quaerimus,  animi  efficitur, 
non  corporis  viribus.  Exereendum  tarnen  corpas.  .in  labore  tolerando. 
Monettum  autem  id,  quod  ezquirimuSi  totam  est  positnm  in  animi  enra 
et  cogitatione.  Tasc.  1.  18,  42  nach  Auseinandersetzung  der  Ansichten 
der  Philosophen  über  das  Wesen  der  Seele  beginnt  Cicero  seine  An- 
sicht darzulef^en  mit  den  Worten:  Ts  autem  animns,  qni  ctt.  1.  21,  49 
soleo  mirari  nonnullorum  insolentiam  philosophorum,  qui  naturae  cogui- 
tionem  admirantur  ejusque  invcntori  {i^ratias  agunt  eunique  venerantur 
üt  deum.  Liberatos  enim  se  per  eum  dicunt  gravissimis  dominis  etc. 
Praeehmim  autem  nescio  quid  adepti  sunt,  qnod  didiceront  se,  qnom  tem- 
pns  mortis  yenisseti  totos  esse  peritoros.  Nep.  10.  8, 8  qnom  Dion  non 
desisteret  obsecrare  Dionysinm,  nt  Platonem  Atbenis  arcesseret .  ille 
. .  morem  ei  gessit.  Eodcmque  tempore  Fbüistnm,  historicum,  Syracusas 
reduxit.  .;  sed  de  hoc  in  eo  libro  plura  sunt  exposita,  qui  de  historicis 
Graecis  eonscriptus  est.  Plato  autem  tantum  apud  Dionysium  auctoritate 
potuit  ctt.  lubi  V.  Brcmij.  Ebenso  nach  einer  Parenthese.  C.  Off. 
1.  43,  153  princepsque  omnium  virtutum  illa  sapientia,  quam  oo'ffccv 
Graeci  vocant,  (prudentiam  enim,  quam  Graeci  (fp6vT]3iv,  aliam  quandam 
inteüegimus,  quae  est  remm  expetendamm  fngiendammque  scientia,) 
Üla  avUm  sapientia»  quam  prineipem  dixi,  remm  est  divinamm  et  hn- 
manamm  sdentia.  —  BJbaüg  steht  autem  in  der  Parenthese  selbst, 
um  das  Vorhergehende  näher  zu  bestimmen  oder  zu  erklären.  C.  Lael. 
7,  24  hactenus  mihi  videor,  de  amicitia  (juid  scntirem,  potuisse  dieere; 
si  qua  praeterea  sunt,  (credo  autem  ease  multa,)  ab  iis,  si  videbitur, 
qui  ista  disputant}  quaeritote.   Liv.  6.  1,  10  in  primis  foedera  ac  leges 

1)  8.  Ktlhaer  a.  a.  O.  II,  §.  582. 
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(erant  autem  eae  duodecim  tabulae  et  quaedam  r^ae  leges,)  oonquiri, 
qaae  compiirerent,  juaserunt. 

7.  Sehr  häufig  ist  der  Gebrauch  von  autem  in  dem  di- 
daktischen Stile  bei  Erörterungen  und  Erklärungen,  wo 
es  in  den  philosophischen  Schriften  Cicero's  oft  drei-  vier- 
nnd  mehrmahi  anf  einander  folgt.  G.  Ao.  1.  10,  ä6  cetera 
aiUem  ,  ,  alia  secandnm  nataram  dicebat,  alia  natnrae  esse 
contraria.  His  ipsis  alia  interjeota  et  media  numerabai  Qnae 
autem  secundum  naturam  essent,  ea  dumenda  .  .  docebat  con- 
traque  contraria;  neutra  wifrm  ctt.  §.  37.  Fin.  3.  17,  58  u. 
8.  oft.  —  Auch  Sätze,  welche  einen  Grund  angeben,  also 
ihrem  Inhalte  nach  in  dem  Verhältnisse  der  Unterordnung 
stehen,  können,  wie  im  Griechischen  durch  ös,  so  im  Lateiai- 
aclien  dnrcb  aufem  angereibt  werden^  indem  es  dem  Hörer 
oder  Leser  überlassen  bleibt  sieb  die  besondere  Art  der  Satz- 
verbindung aus  dem  Zusammenhange  zu  denken.  Jedoch  fin- 
det alsdann  nicbt  selten  der  Unterschied  statt,  dass  autem  (oe) 
den  Satz  als  einen  logisch  beigeorflnetcn  und  mit  dem  zu  be- 
gründenden gleiche  Würdigkeit  habenden  darstellt,  während 
enim  (yoco)  den  Satz  als  einen  logisch  untergeordneten  bezeichnet. 
C.  Tusc.  1.  2,  3  honorem  huic  generi  non  fuisse  declarat  oratio  Catonis, 
in  qua  objecit  ut  probrum  M.  Nobüiori,  quod  is  iu  pruvinciam  poetaa 
dnzisset;  daxerat  autem  consal  ille  in  Aetoliam  EDninm.  VgL  1.  3,  6; 
1.  33,  80;  5.  33,  65. 

8.  Zuweilen  scbeint  autem  seine  adversatiye  Bedentang 
aufgegeben  und  die  kopulative  angenommen  zu  baben,  so 
dass  dasselbe  mehrfach  von  den  Herausgebern  gegen  die  edd. 
in  item  verwandelt  worden  ist.  c.  Otf.  i.  4,  11  principio  generi 
animantium  onjni  est  a  natura  tributum,  ut  se,  vitam  corpusque  tueatnr 
.  .  omniaquc,  (juac  sint  ad  vivendum  necessaria,  anquirat  et  paret.  .  . 
Commune  auttvi  animantiiira  omnium  est  conjutictioiiitä  appetitus  ctt.  (wp 
Baiter  mit  Hanutius  gegen  die  edd.  üem  liest).  1.  5,  17,  wo  Baiter 
mit  Pearce  st  ordo  autem  gegen  die  odd.  ordo  iUm  liest  In  diesen 
Stellen  beaeiehnet  autem  nur  eine  Fortsetsung  des  Vorhergehenden 
(s  ferner,  ebenso),  wie  auch  0.  Ac.  1.  4,  17  quom  Spensippnm» 
sororis  filiam,  Plato  philosopbiae  quasi  heredem  reliquisset,  duo  autem 
praostantiaaimos  studio  atqiie  doctrina,  Xenocrateni  Chalcodoninra  et 
Aristotelem  .Stairiritem  (=  desgleichen).  2.  2,  4  qnae  jjüpulari  gloria 
decorari  in  LucuUo  debuerunt,  ea  t'ere  sunt  et  Graeeis  litteris  celebrata 
et  Latinis.  Nos  autem  illa  externa  cum  luultis,  haec  interiora  cum  pau- 
ds  ex  ipso  saepc  cugnovimns  (und  wir  haben  u.  s.  w.).  Or.  6,  18  insi- 
debat  videlicet  in  ejas  mente  speeies  eloquentiae,  quam  cernebat  animo, 
re  ipsa  non  videbat  Vir  autem  aeerrimo  ingenio  mnlta  et  in  se  et  in 
aliis  desiderans  neminem  plane,  qui  recte  appellari  eloquens  posset,  videbat 
(und).  —  Aus  diesem  kopulativen  Gebrauche  von  aiifew  erklärt  sich 
die,  aber  nur  in  der  vor-  u.  nachklass.  Zeit  vorkommende  Verbindung 
von  et  autem  oder  et.  .  au'em  (und  .  .  auch),  die  ganz  der  Griechischen 
von  xat  U  (ep.)  und  xal  .  .     1)  entspricht.    PI.  Truc.  4.  3,  64  abite,  tu 

1)  8.  Kflhner  Aasf.  Gramm,  d.  Orieoh.  8pr.2  II,  §.  523,  8. 
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domnm  et  ta  autem  dorniim.  Mil.  1149  8i  et  illa  volt  rf  illc  anfem  cupit 
(wo  das  zweite  et  sich  auf  das  erstere  zuiiickbezicht,  wie  im  Griechi- 
schen X7 (  .  .  xot  .  .  Si,  z.  B.  Xen.  Comraent.  3.  2,  3  xat  y'^P  ßaatXev»; 
alpEixat  .  xal  otpaTeuovrai  hi  irdvTec)  Poen.  4.  2,  19  et  adire  lubet  ho- 
minem,  et  cudem  nimis  eam  aascnlto  lubens.  i.  3, 105  «i  boc  .  .  et  iUnd 
auteen  ett  (So  aneh  atgtte  .  .  autetm  Ter.  Eon.  96i  atque  adeo  antem 
quor  non  egomet  intro  eo?)  Laer.  1,  1010  quae  (natura)  corpue  inanil 
et,  qaoä  inane  antem  est,  finiri  corpore  cogit,  Sen.  ep.  68,  13  et  iiaec 
autem,  qtme  non  sunt,  rerum  natura  complectitur,  quae  animo  succurrunt, 
taiKjuam  Cent.iuri,  et  quicquid  aliud  falsa  cogitatione  formatum  habere 
aliquaiu  imaj^inem  coepit.  (Hier  ?eht  et  .  .  autem  xornn  und  das  ent- 
sprechende et  folgt  nach.)  Suet.  .Aug.  73  et  forensia  autem  et  calcius 
mmqiiam  non  intra  cabicmlnm  babnit  Vesp.  33.  u.  a.  Spätere.  —  So 
andi  neque  autem  oder  negue  .  .  autem  (yor>  n.  naehklaei.,  Einmal  bei 
Cicero  im  Briefstile,  sonst  neque  vero  klass.).  PI.  Aal.  90  illa  illum  ne- 
aeittfie^u«  compressam  autem  pater.  Laor.5^S66  nee  tarnen  est  at  inane 
neque  atUem  Corpora  desnnt  (die  holden  veqtte  entsprechen  sieh).  103 
neque  .  .,  neque  autem  \  tarn  tenucs  ctt.  779  nec  sunt  multa  parum  tactu 
vitanda  nequf  wifem  |  aspectu  fugienda.  C.  Fam.  5.  12,  H  ueque  enim  tu 
is  es,  qui,  qui  bis,  nescias  .  .;  neque  autem  ego  sum  ita  demens,  ut  ctt. 
Ben.  ep.  89,  6  philosophia  Studium  virtutis  est,  sed  per  ipsam  virtutem; 
nec  Tirtna  anUem  esse  sine  studio  sni  potest  nec  virtatis  Studium  sine 
ipsa.  n.  a.  Spätere.  So  auch:  (um  .  .  Uim  andern.  C.*ND.  3.  *2d,  61  tum 
illud,  quod  erat  a  deo  natum,  nomine  ipsius  dei  nuncupabant .  tvm 
autem  res  ipsa,  in  qua  vis  inest  major  aliqna,  sie  appellatur. 

§.  166.    l'amen.  —  Nihüominue. 

1.  Tarnen,  doch,  dennoch,  Stellt  einen  Gedanken  als 
einen  nicht  erwarteten  einem  anderen  Satze  entgegen. 
C.  Off.  1.  17,  56  quanquam  omnis  virtus  nos  ad  se  allicit  facitque,  ut 
eo8  diligamus,  in  quibus  ipsa  inesse  vidcatur;  tarnen  justitia  et  libcralitas 
id  ma.xime  efticit.  Fin.  4.  12,  31  nuuimus  in  Croesi  divitiis  obscuratur; 
pars  est  tarnen  divitiarum.  Nep.  4.  2,  6  Pausanias,  domum  revucatus, 
aocnsatus  capitis  absolyitur,  multatur  tarnen  pecunia.  Dass  durcli  «ed. 
verum,  at  derGegensatx  yon  tarnen  verstärkt  wird,  haben  wir  §§.  163,1. 
7  n.  163»  4  geseben.  So  auch  et  tarnen,  wie  im  Deutschen  und  doch. 
Ter.  Andr.  69  horum  ille  nil  egregie  praeter  cetera  |  studebat,  et  tarnen 
omnia  haec  mediucriter. 

2.  A^ihih)  numis  oder  nihil ominnsj  ')  um  Nichts  weni- 
ger, nichtsdestoweniger,  wird  iu  gleicherweise  wie  tamen 
gebraucht.  Zuerst  drückt  es  aus,  dass  die  eine  Sache  der 
Vollbringung  der  anderen  nicht  im  We^^e  stehe,  c.  Ph.  5.  5>,  26 
quamvis  dicant:  „Legati  pruticiscautur,  bellum  nUülominua  paretur", 
tarnen  legatorum  Domen  ipsum  eit  animos  bominnm  molUet  et  belli  cele- 
ritatem  morabitur.  MiL  7,  19  minus  dolendum  fnit  re  non  perfecta,  sed 
puniendum  ceHe  rnfttZorntniM.  Auch  kann  die  yorangebende  Sache  weg- 
gelassen werden  und  muss  dann  aus  dem  Zusammenbange  biniugedaeht 


1)  S.  Hand  Tarsell.  IT,  p.  199  sqq. 
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werden.  So  sagt  Qu  int  iL,  nachdem  er  angeführt  hat,  dass  Cicero  iünf 
Tbeile  des  Syllogismus  angenummcu  habe,  5.  14,  6  mihi  et  plurimis 
mAilomänw  ueloribiis  tret  ituniniiiii  videiitiir  (i.  e.  etai  Cioero  quinqae 
partes  esse  atatuit).  Zweitens  steht  es  nach  einem  Eonsessivsatse  und 
drttekt  wie  tarnen  den  (bedanken  ans,  durch  weichen  das,  was  derVoU- 
bringnng  des  Gedankens  im  Wege  stand,  aufgehoben  wird.  Plane,  b.  C. 
Farn.  10.  11,  3  quodsi  nihil  profecero,  nihilominm  maximo  sum  animo. 
C.  Tnv.  1.  4,  f).  Liv.  2G.  48,  11  (docot)  etiamsi  vis  ahsit,  nildlominus 
(letest.'Uiili  exemplo  rem  agi.  Sali.  C.  26,  1  his  rebus  comparatis  nihilo- 
minus  Catilina  in  pruxumum  annum  cousulatutu  petebat  (i.  e.  etsi  has 
res  comparaverat).  Zuweilen  tritt  noch  tarnen  hinzu:  Ter.  Heaut,  1012 
non  postulo  jam;  loqnere;  nSUmms  ego  hoe  fadam  tamm.  0.  Fam.  i, 
13»  2  quanqaam  nnlla  me  ipsum  prfvatlm  pepolit  insignia  injoria  . 
tarnen  nUulominua  eis  conficior  coris,  ut  ipsnm  . .  peocare  me  ezistimem. 
Gluent.  28,  76  etsi  .  .  judicabant,  tarnen  nthüominm  se  superioribus  suis 
jndiciia  constare  putabant  oportere.  Caes.  B.  C.  3.  17,  4  si  illud  tene- 
rent,  se  (pioque  id  retentnrum;  nihilominm  tarnen  agi  posse  de  composi- 
tione.  3.  18,  5  Caesar  haec  facta  cognovit  .  conatus  tarnen  nifdlominus 
est  aliis  rationibus  de  pace  agero. 

An  merk.  1.    Uber  die  Stellung  der  angegebenen  Bindewörter  ist 
Folgendes  sn  bemerken:  «ed,  verum,  at,  istqtn  stehen  an  4er  Spitse  des 

Satzes;  äußern  und  vero  nach  dem  ersten  oder,  wenn  das  erste  eine  Präpo- 
sition ist,  nach  dem  zweiten  Worte  des  Satzes;  das  bekräftigende  vero  (f&r- 
wahr)  in  der  Antwort  kann  an  der  Spitze  des  Satsea  stehen;  iamen  und 
inhSotninua  stehen  entweder  an  der  Spitze  des  Satzes  oder  hinter  dem 
betonten  Worte,  das  auch  am  Ende  des  Satzes  stehen  kann,  als:  Liv.  2. 
45,  II  matura  res  erat,  tergiversantur  tarnen.  —  Wann  auXeni  die  dritte 
Stelle  im  Satse  einnimmt,  werden  wir  unten  §.  174  sehen. 

Anmerk.  2.    Über  die  Weglassnng  der  adTorsatiren  Bindewörter 
s*  unten  §.  177. 

§.  1(37.  III.  Di^unktive  Beiordnung. 

Die  disjunktive  Beiorduiing  besteht  dariii|  dass  Sätze 
oder  Satztheile  einander  beigeordnet  werden,  von  denen  der 
eine  den  anderen  ausschliesst,  so  dass  der  eine  nur  dann 
als  bestehend  gedacht  werden  kann,  wenn  der  andere  als 
nicht  bestehend  gedacht  wird.  Dieses  Vcrhältuiss  (Disjunk- 
tion) wird  bezeichnet  durch:  aut,  oder,  bei  einer  wirklichen, 
veZ  und  ve,  bei  einer  bloss  gedaehten,  angenommenen  oder 
gewollten,  dw  oder  seu,  bei  einer  willkürlichen  Ans- 
schliessung,  bestimmter  und  schärfer,  indem  die  beiden  in 
Wechselbeziehung  zu  einander  stehenden  Satzglieder  deut- 
lich als  solche  dadurch  bezeichnet  werden,  dass  das  erstere 
'  auf  das  folgende  hinweist,  durch:  aut  .  .  attt^  entweder  .  . 
oder,  vel  .  .  vely  ve  .  .  vp,  sire  (seu)  .  .  sive  .  .  seit.  Die 
erstere  Verbindungsweise  war  ohne  Zweifel  die  ursprüngliche. 
Nachdem  sieh  aber  die  letztere  entwickelt  hatte,  00  wnrde 
die  disjunktive  Kraft  der  allein  stehenden  Bindewörter  ge- 
schwächt. Dass  übrigens  die  Disjunktion  nicht  bloss  bei  zwei, 
sondern  auch  bei  mehreren  Satzgliedern  stattfinden  kann,  ver- 
steht sich  von  selbst.    Die  Erörterung  des  Bindewortes  Hve 
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satz  einleitet,  erat  in  der  Lehre  von  dem  Bedingungssätze  be- 
handeln. 


1.  Äiä  (osk.  au-ti,  umbr.  o-fe,  u-te)  ist  wie  autem  (g. 
§.  165j  1)  aus  au  (au)  und  der  demonstrativen  lokativen  Suflfixe 
-te  oder  -ti  nach  Abwerfung  der  lokativen  Endung;  i  entstan- 
den. 2)  Wie  nahe  die  Begriffe  von  aber  und  o</er  sind,  springt 
in  die  Augen.  Aut  wird  gebraucht,  wenn  die  Ausschliessung 
eine  objektive,  d.  h.  wirkliche,  iu  der  Wirklichkeit 
stattfindende  ist  oder  als  solche  dargestellt  werden  soll,  indem 
die  einander  gegenüberatehenden  Satzglieder  von  der  Art  sind, 
dass  das  eine  neben  dem  anderen  nicht  zugleich  bestehend 
gedacht  werden  kann,  als:  die  Sache  ist  wahr  oder  falsch. 
PI.  Pseud.  995  hodie  Sicyoni  necessest  me  esse  aut  cras  mortem  exsequi. 
Ter.  Pborrn.  27n  f.  (judiccs)  sacpe  propter  invidiam  adimunt  diviti  |  mit 
propter  misericordiam  addunt  pauperi.  C.  Ac.  2.  29,  'Jf)  (luicquid  enun- 
tiatur,  aut  verum  est  aut  falsum.  Tusc.  1.  7,  14  id  (\st  piommtiatum, 
qaod  est  verum  atä  falsum.  24,  56  si  nihil  haberet  animus  hominis,  nisi 
nt  appeteret  cuU  fngeret.  Liv.  81.  43,  5  hic  vinoendam  aut  moriendnm 
est.  Gurt.  9.  2,  84  ego  hie  a  vobis  desperatae  vietoriae  aut  honeatae 
morti  loeom  mveDiam. 

2.  Aut  wird  zu  Anfang  eines  Satzes  gebraucht,  wenn 
derselbe  eine  Folge  ausdrückt,  welche  für  den  Fall,  dass  der 
Gedanke  des  vorangehenden  Satzes  sich  nicht  verwirklicht, 
eintreten  w^rd;  mit  vertritt  alsdann  die  Stelle  von  nisi  und 
lässt  sich  daher  durch  sonst,  widrigenfalls  (alioquin)  über- 
setzen. PI.  liud.  1162  placide,  atd  ito  in  malam  crucem  (=nisi  placide 
agere  voltis,  ite  ctt,  nur  rabig,  sonst).  Ter.  Hec.  698  redduc  uxorem, 
aat»  quam  ob  rem  non  opuB  sit,  cedo.  G.  de  or.  S.  2,  5  omnia,  quae- 
eanque  in  hominum  diseeptationem  cadere  possunt,  bene  sunt  ei  dieenda, 
qni  hoc  se  posse  profitetur,  aiU  eloquentiae  nomen  relin^aendnm  est. 
Liv.  4.  25,  11  multum  providisse  suos  majores,  qui  caverint,  ne  coi  pa» 
tricio  plebei  magistratus  paterent;  ont  fsonfst)  patricios  habendos  fnisse 
tribnnos  plebi.  6.  18,  7  audendum  est  aliquid  universia,  aiit  omnia  siu- 
guiis  patienda.  Ebenso  im  Griechischen,  z.  B.  Andoc.  1,  33  odx  l^eaTtv 
aüTiji  et;  zb  lepiv  toiv  Öeoiv  th'hn,  r]  otroilotvcitat.  3) 

3.  AiU  drückt  oft  eine  Berichtigung  des  vorangehen- 
den Begriffs  oder  Gedankens  ans  =  oder  vielmehr,  oder 
genau  genommen.  G.Fin.  (k  11,  33  de  hominom  genere  aut  om- 
nino  de  ammalimn  loqnor  (oder  vielmehr).  4. 6, 16  omnibiu  aut  mazimis 
r^M  iis,  quae  secnndum  naturam  nnt,  finentem  vivere  (oder  genau 
^nommen).  5.  20,  57  qui  sibi  alios  proposnenint  fines  bonorum,  quoa 
tttiUtate  aul  volnptate  dirigunt  (oder  vielmehr).  In  Verbindung  mit  po- 


1)  Vgl.  Hand  Tursell.  I,  p.  525  sqq.  Uoltze  II,  p.  353  sqq.  Drae- 
ger  II,  8. 130 ff.  —  2)  S.  Corssen  Aussprache 2  II,  8.  844.  —  i)  S.  Kfth- 
ner  Ansf.  Gramm,  der  Grieeb.  8pr.  !!,>§.  640,  4. 
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tiu8,  vgl.  Nr.  4.  C.  Leg".  1.  14,  40  si  metus  supplicii,  non  ipsa  turpitudo 
detcrret  ab  injuriosa  facinerosaque  vita,  nemo  est  injustus,  aut  incauti 
potius  habendi  sunt  iinprobi  [Hahn  e.  conj.  Ernestii  atque).  So  auch  ino 
üriech.,  z.  B.  Ö.  Ei.  ÖÜ5  ipoü  oi  xtjv  xL>va]föv 'ApTCfi-iv  .  .  7]  '710  ^pdoto. ') 
Ferner  naeh  einer  Frage:  C,  F&l  4.  96,  42  cur  igitur,  quom  de  re 
eonveniat,  non  malfanue  usitate  loqui?  Aut  doceat  paratiorem  me  ad 
oontemnendam  peeoniam  fore,  si  fllam  in  rebus  pneposltis  quam  si  in 
bonis  dnxero  (oder  vielmehr).  Ao.  2.  7,  21  potestne  igitur  quisquara 
dicere  intor  eum,  qui  doleat,  et  eum,  qui  in  voluptate  sit,  nihil  inter- 
ease?  Autj  ita  qui  sentiat,  non  apertissime  insaniat?  KI).  1.  1,  1  (juid 
est  eniin  temeritate  turpiusV  Aut  quid  tain  temerariinn  tamque  indignuui 
sapiontis  gravitate  atc^ue  constautia  ([uaiu  aut  falsum  sentire  aut^  quod 
non  8ati8  explorate  perceptum  sit  .  .  defendere? 

4.  Auch  wird  aut  gebraacbt,  wenn  die  Rede  von  einem 
weiteren  auf  einen  engeren,  von  einem  höheren  zu  einem  ge- 
ringeren, von  einem  stärkeren  oder  besseren  zu  einem  sehwä- 
cbcrcn  oder  schlechteren  Begriffe  herabsteigt,  sowie  auch 

hinwiederum,  wenn  sie  von  einem  engeren  zu  einem  weiteren 
u.  8.  w.  aufsteigt;  im  ersten  Falle  kann  md  durch  oder  auch, 
oder  doch,  oder  doch  nur,  oder  wenigstens,  im  letz- 
teren durch  oder  vielmehr  übersetzt  werden,  c.  Fin.  3.  1,  1 
si  virtuti  diutius  rcpugnet,  aut  (oder  doch)  si  houestis  jucunda  ante- 
ponat,  aut  (oder  auch)  pluris  esse  eonteadat  doloedinem  corporis.  Tose. 
8.  31,  75  tollere  aegritndinem  fonditos  and  sedare  aut  detrahere  quam 
plnrimnm.  Sali.  J.  56,  5  ni  Muins  CTadere  oppido  properayisset,  pro- 
fecto  cuncti  oirf  magna  pars  Siccensium  fidem  mutavissent  (alle  oder 
doch  viele,  wenn  auch  nicht  alle,  doch  viele).  Vell.  2.  29,  3  potentia 
8ua  nunquam  aut  raro  ad  impotentiam  usus.  Tac.  A.  1,  3<)  a  centurio- 
nibus  aut  praetoriarum  cohortium  uiilitibus  caesi.  —  C.  Off.  3.  13,  54 
quaero,  si  haec  (vitia)  emptoribus  venditor  non  dixerit,  num  injuste  aut 
improbe  fecerit  (oder  vielmehr  schlecht).  Tusc.  1.  3,  5  ita  magnos  no- 
stram  ad  aetatem,  nt  non  mnltnm  and  nihil  onudno  Graeois  oederetor. 
Fin.  4.  13,  32  Tis  au<  ne  viz  qnidem.  Avi  poUni»  (häufiger  .vel  potins) 
[vgl.  Nr.  3].  C.  Gat  m.  U,  86  qnam  fuit  imbeeUlns  Pabltt  Africani 
filins,  quam  tenui  atU  nulla  potitu  valetudine ! 

5.  Häufig  erscheint  auf,  wie  im  Griechischen  r^,  2)  in  so 
geschwächter  Kraft  der  Disjunktion,  dass  es  sich  den  kopula- 
tiven Bindewörtern  nähert,  indem  es  auch  gebraucht  wird, 
wenn  die  Wahl  zwisclien  zwei  Begriffen  oder  Gedanken  zwei- 
felhaft ist,  oder  wenig  darauf  ankommt,  ob  der  eine  oder  der 
andere  als  statthaft  erscheine,  daher  selbst  bei  sinnverwandten 
Begriffen  oder  Gedanken.  3)  Ter.  Andr.84  observabam  mane  iliorom 
servolos  |  yenittitis  atd  abeuntis.  378  ingratum  aut  inhumaanm  and  femm. 
Eeaut.  69  federe  aut  arare  aut  aliqnid  ferre.  C.  de  or.  1.  2,  5  qoae 
pueris  aut  adulescentulis  nobis  ex  commentariis  nostris  incohata  ac  nidia 
exdderunt.  Or.  2,  5  experti  sunt,  quid  efticere  aui  quo  progredi  possent. 

Sali.  J.  53,  3  plerique  abjectis  armis'collis  atit  noctis  auxilio  integri 
- 

1)  S.  Kfihner  a.  a.  O.  §.  640»  3.  —  ^)  S.  ebendaselbst  II,  $.  640,  3. 
—  p)  Vgl.  C.  F.  W.  Malier  su  Cic  Lad.  v.  Seyffert^  p.  470.] 
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abeant.  Liv.  1.  13,  3  melius  peribimus  quam  sine  alteris  vestrum  vidnae 
atU  orbae  vivemus.  21.33,  B  icti  forte  auf  vulnerati  adeo  constcrnaban- 
tnr.  21.  53,  3  <iuid  enim  ultra  ditVeiri  ant  teri  tempus?  24.  KJ,  4  alii 
üUiiiea  cacsi  aut  capti.   (Aber  10.  3*5,  H  ita  in  medio  cacsi  capti7f/c.) 

6.  Einer  voraugebcnden  Negation  wird  häutig  ein 
folgender  Begriff  oder  (Mauke -mit  aui  als  Tbeil  oder  nä- 
here BestiinmnDg  untergeordnet)  also  non  . .  aut  oder  häufiger 
neque  .  .  atd,  Caea.  B.  G.  1.  81,  12  si  qua  res  non  ad  nntam  aut  ad 
Tolontatem  ejus  facta  sit  Sali.  C.  13,  3  non  famem  aut  sitim  neque 
frigna  neqne  lassitudinem  opperiri.  Liv.  3. 4^  4  se  natura  loci  ac  vallo, 
von  virtute  aut  armis  tutabantur.  3.  16,  4  nemo  tribunos  aut  plebem 
timebat.  —  C.  Tusc.  1.  13,  30  nec  vero  id  collocutio  hominiim  aut  con- 
sensus  effecit.  Sali.  C.  26,  2  neque  illi  tarnen  ad  caveudum  dolus  aut 
astutiae  deerant.  —  So  auch  in  Fragen  und  Vergleichen,  in  denen 
ein  negativer  Sinn  liegt  Xer.Andr.836  liocineBt  humaoam  factn  aut 
ineeptn?  C.  Tiuc.  1.  11,  26  quo  modo  Igitnr  aut  cor  mortem  malum 
tibi  Tideri  diois?  Or.  8,  27  quonam  igitur  modo  andiretar  Mysus  aut 
Fliiyz  Atbenis?  Liv.  21. 2, 5  ia  boB^tiis  regulorum  magis  conciliandisque 
per  amicitiam  principum  novis  ^entibus  quam  hello  aut  armis  rom  Car- 
thaginienseni  auxit  (=  non  belle  aut  aniiis).  '22.  9,  4  proelio  mads  ad 
eventmii  secundo  quam  levi  auf  faeili  atiectus       non  Icvi  aut  facili). 

Anmei'k.  1.  In  der  Dich tersprache  wird  biswoileu  tum  oder  nee 
• .  atU  st.  nee . .  nee  gebraucht,  indem  die  negative  Bedentnng  von  non  oder 
«lee  aiidi  auf  {tut  übergeht.  Verg.  A.  4,  339  neque  ego  banc  abscondere 
fiirto  I  speravi,  ne  finge,  fugam,  nec  conjugi.s  unquam  |  praetendi  tnedas  attt 
baec  in  foedera  vcni  („i.  e.  nee  taleni  ego  petii  conjunetionem"  Wagner). 
11,  737  at  non  in  Venerem  segnet  nocturnaqne  bella,  |  autf  ab!  cnrva  oho- 
ro8  indixit  tibia  Bacclii,  [  exspectare  dapcs  (=  nec  srpncs  exspt-ctarc  dapes). 
847  neque  hoc  sine  nomine  letum  J  per  gentis  erit  aut  famam  patieris  inul- 
tae.  12,  825  not  Troas  fieri  jabeae  Teaorosqne  voeari,  |  atU  vooem  mntare 
▼tros  atU  vertere  vestem.  Lacan.  1,  286  und  sonst. 

7.  Durch  aut  .  .  aut  wird,  wie  wir  Nr.  1  gesehen  haben, 
das  Vcrhältniss  der  Disjunktion  weit  schärfer  und  bestiinniter 
als  durch  das  einfach  stehende  bezeichnet,  da  die  Wechsel- 
beziehung der  Satzglieder  auch  äusserlich  ausgedrückt  wird, 
indem  durch  aut  des  erstereu  Gliedes  auf  aut  des  letzteren 
hingewiesm  mrd.  Zuerst  wird  dureh  aut., aut  eine  strenge 
AuBsehliessung  ausgedrfiekt  Ter.  Pborm.  488  aut  vivam  aut 
moriar.  C.  Tuae.  1.  7,  14  quasi  non  neceaae  ait,  qniequid  iato  modo 
pronnntiea,  id  aut  eaae  aut  non  eaae..Ib.  quom  igitur  dida:  »miser  M. 
Crasstfs"  aut  hoc  dicis:  „miser  est  Crassna",  aut  nibil  dida  omnino.  Ae. 
2.  30,  97  aut  vivet  cras  Hermarchus  aut  non  vivet, 

8.  Zuweilen  werden  mif  .  .  atit  auch  so  gehraiiclit,  dass 
das  eine  Satzglied  durch  das  andere  nicht  aufgehoben,  son- 
dern ein  drittes  ausgeschlossen  wird.  Hör.  A.  P.  333  aut 
prodesse  volunt  aut  delectare  poetae.  (Die  Dichter  wollen 
nieht  bloss  das  Eine,  das  Andere  aher  niebt,  sondern  sie  wol- 
len zugleich  Beides:  den  Lesern  durch  Belehrung  nütslich  sein 
und  Ergötzung  bereiten;  um  ein  Drittes  bekümmern  sie  sieb 
nicht;  ein  Drittes  ist  also  ausgeschlossen.)  c.  Tuae.  1. 15,  85  ai» 
qnomm  aut  ingenio  aut  yirtnte  aaimua  ezceUit,  eos  arbitramur,  qni» 
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natura  optima  sint,  cemerc  naturae  vim  maxime.  (Um  das  Wesen  der 
Natur  zu  begreifen,  ist  zugleich  eine  hohe  Begabung  und  eine  sittliche 
Tiichtif^kcit  nöthig,  nicht  bloss  die  eine,  die  andere  aber  nicht.)  Man.  11.  29 
quac  tanto  sunt  in  hoc  nno,  quanta  in  omnibus  rcli(|uis  imperatoribus, 
quos  aut  vidimus  aul  audivimus.  (Ein  Drittes  gibt  es  nicht.)  [Vgl.  de 
or.  1.  18,  58,  Verr.  5.  32,  83  quid  prlmum  aut  accuscm  atU  querar?] 

9.  Sowie  bei  dem  einfacbeD  aut  (s.  Nr.  4),  ebenso  findet 
auch  niobt  selten  bei  dem  doppeltem  aut  ein  Herabsteigen 
der  Bede  von  einem  Wiebtigeren  oder  Umfassenderen  zu  einem 
Geringeren  oder  Beschränkteren  statt,  also:  aut  .  .  aut  ent- 
weder .  .  oder  doch,  oder  wenigstens.  C.  Tusc.  1.  1,  1 
qnom  deieusioiiiim  laboribus  senatoriisque  muiicribus  aut  om- 
nino  aut  magna  ex  parte  essera  aliquando  liberatiis.  1.  46, 
110  gradietur  ad  mortenij  in  qua  aut  suniiiium  bonum  aut 
null  um  esse  cognt  A  imus  (oder  wenigstens).  3.  17,  38  aut  in 
omni  (tut  in  magna  parte  vitae.  5.  30.  84  bonis  aiit  omnibns 
citi^  maximis  fmi.  —  Häufig  werden  aie  zwei«  und  besonders 
die  mehrmals  gesetzten  aut  da  gebranebt,  wo  die  Satzglieder 
nicht  entgegengesetzte,  sondern  nur  verscbiedene  Hegriffe 
oder  Gedanlten  enthalten.  Ter.  Andr.  f)?  ut  animum  ad  aliquod 
Studium  adjungant,  aut  equos  alorc  anf  canes  ad  venandum  aut  ad  phi- 
losophos  C  Part.  14,  50  alii  auf  natura  corporis  aut  consuctudiue  do- 
iendi  aut  metu  supplicii  ac  mortis  vim  tormentorum  pertulorunt.  Oflf. 
1.  9,  28  atU  inimicitias  aut  laborum  aul  sumptus  suscipere  nolunt,  aut 
etiam  neglegentia,  pigritia,  inertia,  aut  sois  atadUs  quibnadam  occupa- 
tionibaBve  impediuntur. 

10.  Aucb  können  zwei  disjonktive  Gedanken  oder  Be- 
griffe einander  so  gegenüberstehen,  dass  der  letztere  dem  er- 
steren  untergeordnet  ist,  also:  erstens  autj  dann  aut,  oder 
erstens  aut  .  .  aut,  dann  entweder  wieder  aut  .  .  aut  oder 
nur  aut;  oder  erstens  auf,  dann  aut  .  .  aut.  c.  de  or.  1.  9,  :55 
assentior  Crasso,  ne  aut  de  C.  Laelii,  soceri  mei,  atU  de  hujus  generi 
aut  arte  aut  gloriu  dctraham  (ubi  v.  Ellendt).  1.  42,  149  si  aul  mihi 
faeere  lieuerit  .  tnU  ahm  quispiam  aut  me  impedito  occuparit  aut 
mortao  effecerit,  ut  ett  Pia.  39,  94  rea  ipaa  et  rei  publieae  tempus  aut 
m«  ipaniD,  quod  nolim,  aut  aliom  quempiam  aut  invitabit  aut  dehortap 
bitnr.  Sali.  19,  54  qaid  ergo  indieat  aut  quid  affert  aut  ipae  Comelina 
aut  vos,  qui  al)  eo  haec  mandata  defertis?  Ac.  2.  7,  22  quo  modo  aut 
gcometrcs  cernere  ea  potest,  quae  auf  niilla  sunt  aut  intemosci  a  falsis 
non  posaunt,  (tut  is,  «pii  fidibiis  utitur,  e-xplere  numeros  et  conticere 
versus?  Quint.  2,  8  (juid  hoc  iniquius  aut  indig^nius  dici  auf  commemo- 
rari  potest?  Arch.  G,  12  ut  a  nullius  unquam  me  tempore  aut  commodo 
aut  otium  meum  abatraxerit  aut  voluptaa  avoearit  aut  denique  aomnua 
retardarit.  Lael.  31,  77  ain  autem  aut  moram  aut  atudiorom  commnta- 
tio  (|uaedam  facta  erit,  aut  in  rei  publieae  partibus  diaaenaio  interöea- 
aerit.  (Die  commutatio  morum  et  studiorum  steht  der  diaaenaio  in  r.  p. 
partibus  gegenüber.)  i)    (Sest.  10,  24  ai  gladium  parvo  puero,  aut  ai 

H)  Vgl.  dagegen,  was  C.  F.  W.  M filier  in  Cic.  Lad.  t.  Seyffert) 
p.  470  sagt.] 
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imbecillo  seni  aut  debili  dederis  steht  der  parvus  puer  dem  imbecUlo  et 
debili  seoi  gegenüber,  aber  im  ersten  Satzgliede  fehlt  aut.) 

11.  Sowie  einer  vor .angeh end en  Negation  häufig  ein 
folgender  Begriff  oder  Gedanke  mit  dem  einfaehen  mit  als 
Theil  oder  nähere  Bestimmung  untergeordnet  wird  (s.  Nr.  6), 
ebenso  geschiebt  dieses  mit  dem  doppelten  aut.  n.  Bacch. 
616  neque  iadignior,  |  qaoi  di  bene  faciant,  nec  quem  homo  aut  amet 
aui  adeat  C.  de  or.  1.  9,  85  s.  Nr.  10.  Catih  1.  6,  14  quod  ego  prae- 
tennitto,  ne  in  hao  dvltate  tanti  facmoria  immanitas  aut  ezatitisse  aut 
non  yindieata  esse  videatnr.  15  ac  jam  illa  omitto ;  neque  enim  sunt  aut 
obscara  aut  non  multa  commissa.  de  or.  2.  40,  189  non  mehercule  un- 
qnam  apud  judices  auf  dolorem  aiit  miserieordiam  aut  iuvidiam  aut 
odium  cxcitare  dicendo  volui.  Lael.  18,  (35  neque  vero  .  ,  aut  fidus 
aut  Stabiiis  potest  esse.  Liv.  22.  8,  5  nec  per  occupatam  armis  Pu- 
nicis  ItaUam  facile  erat  aut  nuntium  aut  litteras  mitti.  Curt.  4.  15, 
S8  nee  aut  Persae  aut  Maeedones  dabitavere,  quin  ipae  rez  raaet  occi- 
sua.  —  Ebenso  in  Fragen  und  Yergleichungen,  in  denen  ein  nega- 
tiver Sinn  liegt  G.  SuU.  19,  54.  Ac.  2.  7,  32.  Qnint  2,  6  e.  Nr.  10. 
de  or.  1.  9,  37  an  vero  tibi  Rumulus  ille  aut  pastores  et  eonvenae  eon- 
gregasse  aui  Sabinornm  conubia  conjunxisse  aut  finitiraornm  vim  repres- 
»isse  eloquentia  videturV  N.  D.  1.43,  121  quis  listas  imagines)  aut  cultu 
aut  reli^ionc  dignas  judicare  (pote.st)V  Arch.  G,  12  an  tu  existiraas  auf 
suppetere  nobis  posse,  quod  cotidie  dicamus  .  aut  ferre  animos  tan- 
tam  posse  eontentioDem?  —  Off.  1.  16,  44  talis  simulatio  vanitati  est 
eonjnnetior  quam  aut  libenUitati  aut  honestati  (s=  talis  simulatio  vani» 
tati  est  eoigancta,  liberalitati  aut  honestati  non  item). 

Anmerk.  1.  Neque  aiU  ,  .  aut  und  n^ue  uel  .  .  (%.  169,  4)  über- 
setzen wir  gewöhnlich  durch:  und  weder  .  ,  noch,  so  C.  Cat.  1.  6,  15, 
Lael.  18,  65.  Aber  die  pronominalen  Negationen,  wie  nemOf  ntdluif 
nUiÜ,  muqwm,  nunquam  mit  aut  .  .  auf  oder  vd  .  .  vef,  Niemand,  Kei- 
ner u,  8.  w.  weder  .  .  noch,  werden  weit  seltener  gebraucht  all  Mmo^ 
nullu9  u.  s,  w.  mit  neque  .  .  neque,  e.  §.  149,  Anm.  8.  S.  G26. 

1:2.  Aut  verbindet  sich  mit  folgenden  Adverbien  und 
K.onj  unktionen: 

a)  aut  etiam,  oder  auch;  aut  .  .  aut  etiam.  C.  or.  3,  12  si  modo 
sim  aut  etiam  quicunque  siin.  Cels.  4,  18  qui  intra  verba  desipiunt  aut 
leviter  etiam  manu  peccant.  —  C.  Divin.  2.  16,  55  conjectura  omnis,  in 
qua  nititnr  dlTinatio,  ingeniis  hominnm  in  multas  aut-  diversas  aut  diom 
contrarias  partis  saepe  didudtur.  Tusa  &  18,  51  quid  ergo  aut  hnne 
proliibet  auf  etiam  Xeqocratem  in  Tirtute  vitam  beatissimam  ponere? 
Off.  1.  9,  aut  inimicitias  aut  laborem  aut  snmptus  suscipere  nolunt, 
aiut  etiam  nep^le^entia,  pip:ritia,  inertia  .  .  sie  impediuntur,  ut  cett.  u.  s.  o.; 

h)  aut  certe,  oder  sicherlich,  oder  weni «^stena;  aut ..  aut  certe. 
Cels.  1,2  exercitationia  plerumque  tinis  esse  debet  sudor  aut  certe  lassi- 
tudo.  —  C.  or.  3,  XI  video  haue  primam  ingressionem  meam  aut  repre- 
heasioois  aliqnid  aut  oerte  admiraUoDis  habitnram.  Dolab.  b.  C  Farn.  9. 
9,  1  tibi  suadere,  ut  te  aut  com  Caesare  nobiscumque  eoi^ungeres  aut 
certe  in  odium  referres; 

e)  aut..  aut  modo,  oder  nur,  PI.  Gas.  5.  4,22(29)  si  unquam  posthac 
aut  amnsso  Casinam  aut  occcpso  mor/o,  j  ne  ut  eam  amaBSO(fiett^  =  nedum); 
KUbner,  AuafQbrL  Orammatik  der  Latein.  Sprache.  II.  46 
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d)  atU  .  .  aut  vero,  oder  fürwahr»  um  das  zweite  Satzglied  her- 
vorzuheben. C.  Verr.  4.  35,  78  qnera  tibi  ant  liorainem,  invitia  diis 
immortalibus,  aut  vero  deum,  tantis  eorum  religionibus  violatis,  auxilio 
futurum  putas?  de  or.  1,  9,  36.  Aber  N.  D.  2.  4J,  115  aut  vero  aliä 
(^uae  natura  .  .  baec  efficere  putuitV  ohne  vorangehcndea  atU; 

e)  aut  €ideOf  sowol  bei  aafateigender  Kede  (=  oder  sogar)  al» 
auch  bei  herabsteigender  (=  oder  aoeh  nur).  PL  Trac  4.  3,  1  egone 
tibi  male  dicam  aut  tibi  adeo  male  vetim?  Men.  887.  Ter.  Hee.  6fi4  ta 
Timm  me  aut  hominem  deputas  adeo  esse?  So  auch  nve  adeo,  vdadeo*)^ 

f)  aut  .  .  cnU  ne  .  .  quidem  nor  C.  Att  3.  S2,  3  ego  jam  aut  rem 
aut  ne  spem  quidem  exspccto; 

g)  aut  enim  .  .  aut.  C.  Tusc.  2.  13,  31  aut  enim  uulla  virtos  est, 
aat  contemnendus  omnis  dolor  u.  sonst; 

h)  aut  igitur  .  .  aut.  G.  N.  D.  2.  33,  85  ou^  igitur  nihil  est,  qnod 
«eatieiite  natura  z^gator,  ant  mvndnm  regi  confitendnm  est  Ae.  2.  90, 
96  W  qnieqoid  igiiwr  eodem  modo  eonclnditnr,  probabitis,  aat  ars  ista 
nnlla  est; 

t)  aut  qtddemj  (idcr  sicherlich,  nnr  Saet  Caes.  66  milu,  qoi  com- 

pertum  habeo,  credant,  aut  quidem.  vetustissima  nave  impopitOB  qao- 
cunque  vento  in  quascunquc  terras  jubebo  avehi. 

An  merk.  2.  In  Folge  einer  anakoluthischen  Satzverbiodang  folgt  auf 
ein  vorangehendes  aui  statt  eines  folgenden  mit  jenem  in  Wechselbeziehnn^ 
Stehenden  aut  eine  andere  Konstruktion.  C.  Off.  1.  3,  9  Triplex  est  consilii 
capiendi  dclibcratio.  Nam  atU,  honcstixmnfi  factu  sit  an  turpo,  dubitant  id, 
quod  in  deliberationem  cadit  .  .  Tum  auiem  aut  anquirunt  aut  Consultant, 
ad  Titas  commoditstem  .  .  condoest  id  neotie,  de  quo  dellbenmt . .  Terüwn 
dnbituidi  gpeuus  est,  quom  pugnaro  videtur  cum  honcsto  id,  qood  Tidetor 
sase  utile.  Fin.  4.  23,  77.   Br.  14,  53.   Or.  69,  229. 2) 

§.  169.   Vd,  —  F«.S) 

1.  Vtl  kommt  ohne  Zweifel  von  wXU  her  und  ist  wahr- 
scheinlich der  Imperativ  dieses  Verbs,  so  dass  also  z.  B.  hoc 

vel  illud  verum  est  eigentlich  bedeutet:  dieses  wolle  jenes. 
Sowie  aut  gebraucht  wird,  wenn  die  Ausschliessung  eine  ob- 
jektive, d.  h.  wirkliche,  in  der  Wirklichkeit  stattfindende  ist  oder 
als  solche  dargestellt  werden  soll,  so  wird  vel  gebraucht,  wenn 
die  Ausschliessung  eine  bloss  subjektive,  d.  b.  gewollte, 
gedachte,  angenommene  ist  oder  als  solche  dargestellt 
werden  soll.  Abgesehen  von  dieser  Grandbedentnng  stimmt 
der  Gebranch  von  vü  mit  dem  yon  ma  tiberein,  nnr  dass  der 
von  vtH  ungleich  seltener  ist  als  der  von  aut^  so  z.  ß.  kommt 
vel  nur  höchst  selten  beiLivius  vor  (4  37,  1;  10.  26,  4;  26. 
38,  2).  Die  Anwendung  des  einen  und  des  anderen  Binde- 
wortes hängt  häutig  lediglich  von  der  Ansicht  des  Redenden 
ab,  und  so  begegnen  Stellen,  in  denen  derselbe  Gedanke  auf 
verschiedene  Weise  ausgedrückt  ist,  wie  c.  OflF.  l.  9, 28  deserendi 


1)  8.  Hand  Tursell.  I,  p.  163  sq.    —    2)  s.  Hand  Tursell.  I,  p.  546. 
Madvig  Exo.  I.  ad  C.  Fin.  p.  806  sq.  —  3)  Vgi.  Holtse  U,  p.  356  sqq.  * 
Draeger  II,  8.  186  fT.  Hand  Tnneu.  I,  p.  586^581. 


Digitized  by  Google 


§.169.  Zosammenges.  Sats.— Disjunktive  Beiordn.— Yd.  711 


offieii  plnret  solmt  esae  canaae.  Nam  ant  inimieitias  aut  laborem  aut 
sumptus  snscipere  nolunt  Plane,  bei  C.  Fam.  10.  4,  1  in  quo  (officio) 
tuende  habeo  causas  plurimas  vel  paternae  necessitudiniB  vel  meae  a 
pueritia  obaervantiae  vel  tui  erga  nie  mutui  auioris. 

2.  Von  ausschliessenden  Gegensätzen,  die  jedoch 
nur  als  angenommene  aufzufassen  sind,  ist  der  Gebrauch  von 
vel  selten.  Tac.  A.  14,  iV2  inaf^na  ei  praeinia  et  secessus  araoenos  pro- 
mittit  vel,  si  negaviaset,  necem  intentat.  Tac.  G.  3  (juae  neque  confir- 
mare  argumentis  neque  refellere  in  auimo  est;  ex  ingenio  suo  quisqae 
demat  vtl  addat  fidem.  Ungleich  hXafiger  von  der  yersehiedeobeit 
der  Begriffe  oder  Oedaaken.  C  Rp.  2.  SS8»  50  eat  fragilia  ea  fortana 
popidii  qaae  poeita  est  in  nnins  voluntate  vd  morlbua.  2.  38,  64  nee 
tarnen  didici  ex  oratione  tna,  istam  Ipsam  rem  ptiblicam,  (luam  laudas, 
qua  disciplina,  quibus  morlbtis  aut  legibus  coustituere  vel  conservare 
possimus.  Tusc.  2.  24,  58  non  seiitiunt  viri  fortos  in  acie  vulnera,  vel 
sentiunt,  sed  mori  malunt  quam  tantummoilu  de  di^nitatis  gradu  demo- 
veri.  Caes.  B.  G.  4.  16,  5  orabaut  Ubii,  ut  Caesar  sibi  auxilium  ferret, 
vdt  si  id  faeere  oeenpatioidl»tia  rei  pnblieae  probiberetor,  ezerdtnm 
modo  Rhennm  transportaret. 

3.  Sehr  häufig  drückt  vel  eine  Berichtigung  des  Vor- 
hergebenden  ans  (wie  ancb  aufj  s.  §.  1G8,  .S),  daher:  vd  dieam, 
vel  ut  verinu  dieam,  oder  eine  Steigerung,  daher:  vd  poHut, 
vd  dum.  C.  Tose.  8.  SO,  46  toIo  antem  dieere  illod  homini  longo 

Optimum  esse,  qnod  ipanm  Bit  optandum  per  se,  a  vlrtute  profectum  vel 
in  ipsa  virtute  situra,  sua  sponte  laudabile  (oder  vielmehr).  Ac.  2.  36, 
IIG  primum  ergo,  si  placet,  quae  de  natura  rerum  sint  quaesita,  videa- 
mu8,  vel  illud  ante:  cstne  quisquam  ctt.  Farn.  16.  12,  1  nisi  qui  deus 
vel  casus  aliquis  subvenerit.  4. 14, 3  sed  de  nostris  rebus  satis,  vel  etiam 
niminm  rnnlta.  Tusc.  2.  19,  44  Teait  Epienras,  homo  minime  malus,  vel 
poHut  optfanuB.  Att  9.  7,  1  nnnm  Ulnd  esttmeseebam,  ne  quid  turpiter 
laoeiem,  vd  dieam,  jam  effsciaBem.  Br.  57,  207  Bed  ndbi  plaeebat  Pom- 
poniuB  mazime,  vel  dieam,  minime  displicebat.  —  Auch  findet  aieb 
einer  vorangehenden  Negation  ein  folgender  Begriff  oder  Gedanke  mit 
vel  (wie  atU  s.  §.  168,  6)  untergeordnet.  Caes.  B.  G.  3.  14,  3  nerpie  satis 
Bruto,  qui  classi  praeerat  vd  tribunis  militum  centurionibusque  consta- 
bat,  quid  agerent. 

4.  Vel  .  .  vel  werden  wie  aut  .  .  aut  sowol  von  aus- 
schliessenden Gegensätzen  als  auch,  und  zwar  häufiger,  von 
der  Verschiedenheit  der  Begriffe  oder  Gedanken  gebraucht; 
aber  in  beiden  Fällen  wird  das  Verhältniss  bloss  als  ein  ge- 
wolltes, angenommenes,  gedachtes  anfgefasst.  Gatop.58, 

6  (Jordan)  frusto  panis  conduci  potest  vel  uti  taceat  vel  uti  loquatur.  PI. 
Mil.  1019  M.  Süt  hic  nnmquis  adest.  F.  Vel  adest  vel  non.  Ter.  Enn. 
319  hance  tu  mihi  vel  vi  vel  clam  vel  precario  |  fac  tradas.  C.  Leg.  3. 
14,  32  pauci  honore  et  gluria  amplificati  vel  corrurapere  mores  civitatis 
vel  corrigero  possunt.  Ps.  C.  ad  Quir.  p.  red.  9,  23  odium  vel  precibus 
mitigari  potest,  vd  temporibus  rei  publicae  communique  utilitate  de- 
poni,  vd  difBeultate  nlelBcendi  teneri,  vd  vetaetate  aedari.  C.  Tuse.  4. 
19,  44  ipsnm  illad  genuB  vd  libidiniB  vd  enpiditatis  ad  Bnmmam  utUi- 

•46* 
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tatem  esse  dicunt  a  natura  datom.  3. 10,  22  vel  perturbationem  vel  mor- 
bonim  animi.  OflT.  3.  10,  41  pace  vel  Quirini  t^el  Romuli  dixerim.  Rp.  2. 
4,  8  multa  suppeditantur  mari,  quae  vel  capiuntur  vel  importantur,  atque 
habet  jam  amocnitas  ipsa  vd  sumptuosas  vd  ih'sidioaaa  illecebras.  2. 
21,  37  sie  erat  in  omni  vd  olticio  vd  sennuDe  sollers.  Caes.  B.  G.  1.  6, 3 
AlIobFOgibua  aeae  vd  penroasiuos  existimabant  vd  vi  ooacturoB,  ut  per 
8UOB  fines  eo8  ire  paterentur.  Kep.  1.  4  (Miltiades  dixit)  ponte  reseiBBo 
T^em  vd  boBtiam  ferro  vd  ioopia  pavcis  diebna  interitomm.  —  Nee 
vd  .  ,  vd  ss:  und  weder  .  .  noch,  s.  §.  168,  11  u.  Anm.  1.  C.  Farn. 3. 
7,  5  nec  mehercule  aliter  vidi  existimare  vd  Cu.  Pompejam  .  vd  P. 
Lentulum.  Vel . .  vel  etiam,  vel  vero  etiam,  o  d  o  r  sogar,  cel  omnino,  oder 
Uberhaupt,  im  letzten  Sat/^'liede  mit  Stcij^crung.  Farn.  1.  8,  ego 
is  aum,  cui  vel  maxiiue  concedaut  omnes,  ut  vd  ea  defendam,  quae 
Pompejus  velit,  vd  taceam,  vd  diam^  id  quod  mihi  maxime  lubet,  ad 
nostra  me  stadia  referam  litteramm.  Rp.  1.  18,  30  quae  vd  ad  usam 
yitae  vd  etiam  ad  ipBam  rem  pablieam  eonferre  possuraaB.  2.  1,  1  (Ca- 
ton!)  vd  patris  utriusque  jadido  vd  etiam  meo  studio  me  totnm  ab 
aduJescentia  dedidi.  1.  3,  4  neque  solum  in  tantis  rebus,  set  etiam  in 
mediocribus  vel  studiis  vel  ofßciis  vel  vero  rfiam  ne^otlis  contemnendum. 
Part.  or.  3G,  128  liaec  vel  ad  odium  vel  ad  uiisericordiam  vd  tmuiino  ad 
animos  judicum  ujovendos  ex  iis,  quae  sunt  ante  posita,  sumentur. 

An  merk.  1.  Bisweilen  scheinen  vel  .  .  vel  statt  et  ,  .  et  zu  stehen; 
allein  bei  uätierere  Betrachtung  tritt  überall  das  disjunktive  Yurhältniss 
deatlich  hervor.  C.  de  or.  2.  1«  3  quem  ad  modam  ille  (Antonius)  e«2Athe- 
nis  vel  Rhodi  so  doctiasimorum  hominuin  sermonibus  dcdUset  (=  mochte 
er  nun  entweder  in  Athen  oder  in  Khodus  verweilen).  Liv.  1.  1,  8  animum 
vd  hello  vd  paci  paratnm  eineo  (Seist,  der  gerüstet  war,  modite  es  nun 
entweder  für  den  Krieg  oder  für  den  Frieden  sein). 

5.  Häufig  wird  einem  yorangebenden  Satzgliede  mit  aut 
ein  folgendes  mit  vel  oder,  aber  ielten,  umgekehrt  einem  mit 
vel  ein  folgendes  mit  aut  nntergeordnet.  c.  Cat.  m.  ig,  57  ubi 
potest  illa  aetas  aut  calescere  vd  apricatione  melius  vd  igoi,  atU  vicis- 
sim  umbris  aquisi?«  refrigerare  salubrius?  Divin.  2.  59,  122  axU  canere 
vel  voce  vel  fidibus.  Ac.  2.  4,  11  at  ille  quaerere  (—  quaerebat)  ex  eo, 
viderenturne  illa  Philouis,  avt  ea  nura  vd  e  Philone  vd  ex  uUo  Aea- 
demico  audivisset  aliquando.  Her.  epod.  9,  34  affer  huc,  puer,  scyphos  | 
et  Chia  vina  anU  Lesbia,  |  vel,  quod  flaentem  nauseam  eo6rceat,  metire 
(=  infunde)  nobis  CaeQubum.  C.  de  or.  1.  12.  58  qnis  neadt  mazimam 
vim  exsistere  oratoris  in  hominum  mentibus  vd  ad  iram  aui  ad  odium 
aut  ad  dolorem  Indtandls,  vd  ab  hisce  iisdem  permotionibus  ad  leni- 
tatem  misericordiatnque  revocandisV  (Aber  bei  Ov.  M.  1.0,  GOl  f.  „vofl 
urbe  viruui  prohibete,  Quirites,  |  vel,  si  dignus  erit,  gravibus  vincite  ca- 
tenis,  I  aut  finite  metuui  fatalis  morte  tyranni"  steht  der  letzte  Satz  mit 
avt  zu  dem  ersten  ia  Wechselbeziehung,  der  zweite  mit  vd  ist  dum  er- 
sten untergeordnet) 

Anmerk.  2.  Die  Späteren,  namentlich  Tacitas,  suchen,  wie  bei  den 
kopolatiren  Bindewörtern  d^  que,  atque,  ae  (s.  §.  155),  so  anch  bei  den 
disjunktiven  in  der  Abwechslung  der  verschiedenen  Formen  eine  gewisse 
Eleganz  der  Rede.  Tac.  A.  1,  59  fama  dediti  benigneqae  excepti  Segestis 
Tuigata,  ut  quibusque  bellum  inritis  auf  cupientibns  erat,  spe  vd  dolore 
'  «cdpitur.  H.  2,  1  imperio,  quod  rarta  sorte  laetnm  rei  pnblioae  a»U  atroz, 
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ipsis  priDcipibas  prosperani  vd  exitio  fnit  (die  Lesart  atU  exitio  ist  ohne 
Zweifel  eine  blosse  Änderung).  2,  10  id  senatus  consaltnm,  pront  potens  vel 
inopB  reas  inciderat,  infirmum  aut  validum  retinebatar  [vgl.  Heraeus  s.  d.  &L] 
tu  warnt.  Aber  dieser  Weehsel  Icenii  nicht  eintreten,  wenn  die  beiden  Sats- 
glieder in  Wechselbesiebnng  zu  einander  stehen;  wohl  aber  können  atU  .  . 
aut  und  vel  ,  ,  vd  weehaeln,  wie  Lact.  4.  4,  IL  servas  est,  qai  domiuam 
mvtm  aiU  fbgiat  mU  neada^  et  impins  UBiu,  qai  samn  TerasB  patram  «tf 
oderit  vd  ignoret. 

An  merk.  3.  Vel  wird  auch  als  Adverb  in  der  Redi'utung  sogar, 
selbat,  auch,  schon  gebraucht,  am  Häufigsten  in  V'erbiodang  mit  demSu- 
perlatire  (s  wol).  Dieser  Oebranch  -ron  vd  hat  sieh  ans  Weglassnng  des 
ersten  in  Wechselbeziehung  stellenden  Satzgliedes  entwickelt.  PI.  Pseud. 
323  CAL,  Ut  opperiare  hos  sex  dies  fcstos  modo  .  .  BA.  Animo  bono's.  |  vel 
sex  mensis  opperibor  (selbst  6  Monate;  entstanden  aus  vel  hos  sex  dies  vel 
sex  mensis).  C.  Rp.  SL  8I>  46  sed  tarnen  vd  regnam  malo  qoam  liberum 
popolum  (entstanden  aus  vel  quamlibet  civitatis  formam  vel  regnum).  N.  D, 
1. 23.  63  Protagoras,  sophistes  temporibus  illis  vd  maximus, .  •  Atheniensium 
jnssn  est  nrbe  extenninatas  (ans  vd  magnns  vd  potins  maximns).  de  or.  3. 
27,  IlOhaec  sunt  omnin  ingenii  vel  int-diucris,  exereitationis  autesD  maximae. 
Fin.  5.  18,  48  videmusne,  ut  pueri  ludis  teneantur  ob  eamque  rem  «et 
famem  et  sitim  perferant?  Caes.  B.  G.  3.  25,  4  Caesar  Brandisiuro  ad  snos 
Severins  scripsit,  nacti  idoneam  ventam  ae  oecasionesa  navigandi  dimitterent, 
si  vd  ad  litora  Apolloniatium  enrsum  dirigere  atqoe  eo  naves  eieere  (lan- 
den) possent  (=  wenn  sie  auch  nur  oder  wenigstens).  Daher  in  Ver- 
bindung mit  einon  Vorbs  G.  Ae.  9.  S9,  98  per  me  vd  stertas  licet.  Aach 
wird  es  statt  veltUi  bei  Anführung  von  Beispielen  gebraucht  (=  auch 
nur,  schon,  wenigstens).  C.  Farn.  2-  23,  1  raras  tuas  quidem,  sed  sua- 
TCS  aceipio  litteras;  vel,  quas  proxime  acceperam,  quam  prudentes,  quam 
molti  et  offieii  et  consilü ! 

6.  Das  enklitisobe  -v^ ist  wahrscheinlich  eine  ab- 
gestumpfte Form  von  dm,  du  willst  2)^  und  stimmt  daher  auch 
in  seiner  Bedeutung  mit  vel  zusammen,  nur  dass  sie  schwächer 
ist  als  die  von  vel.  Lej?.  Xll,  tab.  V,  fr  3  ut  le^^assit  super  pecunia 
tutelaue  suae  rei,  ita  jus  esto.  Cato  R.  K.  2,  3  videto,  quot  dies  quaeie 
opera  per  irnbrem  fieri  potueriot.  Ter.  Eun.  99,0  numquid  est  |  aliud 
mal!  damnive,  quod  non  dixeris  |  relionom?  Andr.  748  puer  hic  undeat? 
qnisve  huo  attnlit?  Phonn.  554  ne  quid  plus  miDOB««  faxit,  qnod  noa 
poat  pigeat  C.  Flacc.  5,  12  ne  quid  phis  minnBv«,  quam  ait  neoesae, 
dicat  Or.  40,  138  sie  dicet  orator,  ut  aaditorea  aaepe  in  hilaritatetn 
risurare  convertat.  Fam.  2.  1,  1  a  te  bis  terüc  sutnmum,  et  eas  quidoin 
perbreves  litteras  accepi  (zwei-,  höchstens  dreimal;  aber  ter  quater- 
que  =  recht  oft).  Divin.  2.  2,  4  quod  munus  rei  publicae  afferre  majus 
meliu8i;e  possumusV  Ofif.  1.  28,  101  explanat,  quid  faciendum  fugieu- 
damve  sit 

7.  Der  Gebranch  yon  ve  ,  ,  ve  gehört  der  Dichter- 
sprache an.  Eon.  h.  Gell.  12.4,4  qui  mnlta  loqaive  tacereve  posset 
Yerg.  A.  9,  211  al  qnia  in  adveranm  rapiat  caauaoe  deusve.  10, 150  (me* 
morat,)  qvAdve  petat  qnidoe  ipse  ferat  Hör.  S.  2.  7,  64  illa  tarnen  ae  | 
non  babitu  mutatr^  loco  peccatt;e  anpeme.  Ot.  H.  11,493  quid  jnbeatve 
vetetve.  Fast.  5,  110  plusve  miniiave. 

An  merk.  4.  Auf  .  .  ve  st.  aut  ,  .  aut  oder  vc  .  .  ve.  Verg.  A.  1.369 
sed  TOS  qui  tandeni,  qaibus  euU  venistis  ab  oris,  |  quot?«  tenetis  iter?  Auch 
in  Prose.    C.  Rp.  1.  42,  65  si  qnando  aut  regi  jaeto  vim  populns  attulit 

1)  Vgl.  Uoltze  II,  p.a56sq.  Draeger  II,  S.  138 if.  -  8.  Corssen 
AoBspracheS  II,  8.  246. 
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regnove  eum  «poliavit.  —  Ve  .  .  auf.  Verg.  A.  9,  487  pressio«  oculos  airf 
TOlnora  lavi.  Prop.  2.  1,  23  regnaoe  prima  Rcmi  aut  animos  Carthaginit 
«Itae.  Ve  dem  aiU  untergeordnet.  Verg.  A.  6,  614  ne  qaaere  doccri,  |  quam 
poenam  aut  quae  forma  virus  fortnnaM  moiait.  10,  93  aut  ego  tela  dedi 
fovio«  Cupidine  bella?  —  Aut  dem  ve  untergeordnet.  4,  87  portusvtf  aut 
propugnacula  hello  |  tuta  parant.  —  F«  .  .  v«^  st.  ve  .  .  re  oder  vel  .  • 
Tel.  6,  319  quidiM  petnnt  animM?  «el  quo  diterimine  ripas  |  hae  linqanntf 

IV.  Kauala  BeMnaag; 

Endlieh  kdnnen  aueh  aolelie  Sätze  einander  beigeordnet 
werden,  von  denen  der  letztere  a)  die  Erklärung  oder  den 

Gruud  oder  die  Versichernng  dureh  nam,  narnque,  enim 
und  b)  die  Folge  darch  ttogtttf,  igiiurf  ergo  des  yorneigeben- 
den  Satzes  bezeichnet. 

ä)  Erklärung,  Grund, 
f.  170.  N€unf  namque. 

1.  Nam  entspricht  dem  Deutschen  nämlich]  beide  stammen 
▼on  derselben  Wurzel,  wie  das  Skr.  näma  (Acc.  S.  t.  nSman, 
Hörnen)  =  nomine,  nominatim  und  das  Deutsche  Name.  i) 
Nnmqne  unterscheidet  sich  von  nnm  hinsichtlich  der  Bedeutung 
nur  dadurch,  dass  durch  dasselbe  der  erklärende  oder  begrün- 
dende Satz  enger  mit  (km  vorhergehenden  verbunden  wird, 
hinsichtlich  des  Gebrauches  dadurch,  dass  derselbe  beschränk- 
ter ist.  In  der  vorklassischen  and  der  älteren  klas- 
sischen Sprache  erscheint  es  nur  selten,  erst  seit  Livius  häu- 
figer. P lau  t  u 8  und  Teren tius  gebrauchen  es  nur  Tor  Vokalen, 
und  so  auch  in  der  Hegel  Cicero,  nur  sehr  selten  vor  einem 
Konsonanten  Divin.  1.30,62  nnmqtie  Carneades;  aber  de  or.  1. 
22,  101  wird  in  den  meisten  edd.  luim  quod  gelesen,  s.  Ellendt 
T.  1,  p.  TO;  Livius  vor  Vokalen  und  Konsonanten,  Tacitus 
häutiger  vor  Vokalen;  aber  Hirtius  ß.  G.  8.  28,  4  namque 
nostri.  Nep.  1.  1,  2  namque  tum.  2.  6,  2  namque  Lacedae- 
monii.  16.  4,  2  nomque  Leuctrica  pugoa.  22.2,  1  namque  diu- 
tnmitate.  25.  18,  5  namque  yersibus.  (Aber  7.  1,  2  namque 
Imperator.)  Für  die  Dichter  war  die  Form  namque  vor  einem 
Vokale  sehr  bequem,  um  die  in  7?a??i  vor  einem  Vo kale  statt- 
finde Vokalverschlcifung  zu  vermeiden.  —  In  Betrefl"  der  Stel- 
lung von  )iam  und  namque  ist  Folgendes  zu  bemerken:  nam 
nimmt  regelmässig  die  erste  Steile  des  Satzes  ein,  ausser 
wenn  es  als  Enklitika  der  Fragewörter  erscheint,  als:  quianam, 
itbinam  u.  s.  w.;  in  der  Dichter  spräche  der  Angusteiscnen  Zeit 
begegnen  einige  Beispiele,  in  denen  es  nach  einem  oder  meh- 
reren Wörtern  steht.  Hör.  C.  1.  18,  3  an  der  dritten  Stdle 
des  Verses;  4.  14,  9  an  der  fünften  des  Verses,  aber  an  der 
zweiten  des  Satzes;  Epod.  14^  G  u.  17,  45  an  der  III.  des 
Verses,  aber  an  der  II.  des  Satzes;  S.  2.  3,  20  an  der  IV. 


1)  Corssbu  Krit.  Beitr.  z.  Lat.  Formcnl.  S.  289  f.  leitet  ea  von  dem 
PnmominalBtamme  na>  »b. 
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des  V.,  an  der  II.  des  S.;  41  an  der  II.  des  V.  u.  des  S.;  2. 
G,  78  an  d.  VI.  des  V.,  III.  des  Ep.  2.  1,  180  an  d.  VI. 
des  V.,  II.  des  S.  An  der  zweiten  Stelle  des  Satzes:  \qt^. 
A.  1,  444.  731;  3.  379;  4,  421;  10,  öSo.  Aus  der  vorklas- 
sischen Zeit  iiudet  sich  nur  Plaut.  Mil.  4.  9,  2  (1379)  ego 
nam  conYeniam  illam,  so  die  edd.,  aber  Kitscbl  e  conj.:  ego 
jamjam  convenam  iUime.  —  Aach  von  namque  ist  die  regel- 
mässige Stellnng  an  der  Spitze  des  Satzes;  aie  Stellung  nach 
einem  oder  mehreren  Wörtern  des  Satzes  zei^t  sich  zuerst  bei 
Vergilius:  E.  1,  14  (an  der  VI.  Stelle  des  Verses  und  des 
Satzes).  3,  33.  A.  6,  72;  10,  614;  am  Ende  des  Verses,  aber 
an  der  IV.  Stelle  des  Satzes  A.  5,  733  und  7,  122:  bei  Ho- 
ratius  nur  S.  1.  6,  ö7  an  der  II.  St.  In  der  Prosa  rindet 
sich  die  Stellung  von  namque  an  der  zweiten  Stelle  erst  seit 
LiiriaS)  bei  diesem  oft,  bei  den  Folgenden  ungleich  seltener. 

2.  Die  Sätze  mit  nam  [namque)  enthalten  a)  entweder 
eine  Erklärung,  b)  oder  eine  Begründung,  c)  oder  eine 
Bekräftigung,  Versicherung,  Bestätigung  des  Toran- 
gehenden  Satzes. 

3.  Wenn  nam  (namque)  zur  Angabe  einer  Erklärung, 
Erörterung,  Erläuterung  dient,  so  kann  es  durch  das  ihm 
entsprechende  nämlieh  übersetzt  werden.  Oft  Jedoch  ge- 
brauchen wir  auch  das  Bindewort  denn.  Cpartor.  il,  38  remm 

'bonarum  et  malarnm  tria  sunt  genera;  nam  aut  in  aninÜB  aat  in  cor- 
poribu8  aut  extra  esse  possunt.  Caes.  B.  (x.  1.  12,  4  hic  pacrus  appella- 
batur  Tigurinus;  nam  omiiis  ci\  it;i8  Ileivetia  in  quattiior  pajj^os  divisa 
est.  Sali.  J.  28,  5  interim  Calpurnius.  parato  extucitii,  lejrat  sibi  horaines 
nobilis,  factiosos,  quoruiu  aucturitatc,  quae  dcliquissct,  muuita  fore  spe- 
nbjit. .  Nam  in  eomule  Dostro  maltae  bonaeqne  artes  et  animi  et  corpo- 
tIs  eranty  quas  omniB  avaritia  praepediebat  (Der  Sati  mit  tum  erklärt 
das  Vorhergefaende.  GalpumiaB  nMUh  besasB  idlerdiiigs  viele  gute 
Eigenschaften,  aber  seine  Habsucht  behinderte  dieselben,  nnd  so  suchte 
er  sich  durch  die  Freundschaft  und  das  Ansehen  vornehmer  und  mäch- 
tiger Männer  in  seinen  Verj^ehunfjon  zu  schützen.')  Nep.  7.  1,  2  Alcibia- 
des  ad  omnes  res  aptus  consiliiqiie  plenus;  vamqae  Imperator  fuit  sum- 
mus  et  mari  et  terra.  So  bei  dem  Übergange  zu  einer  Erzählung 
oder  Beweisführung.  Ter.  Andr.  51  rem  omnem  a  principio  audies.  | 
Nam  is  postquam  excessit  ez  epbebis  ctt  C.  Ae.  1.  3,  4  ea  dicam, 
quae  ndbi  sunt  in  prompt«,  qnod  ista  ipsa  de  re  mnltum  et  dia  cogitavi. 
N<m  qnom  pbilosophiam  viderem  dlligentissime  Graecis  littcris  explica- 
tam,  existimavi  ctt  Bei  Anführung  von  Beispielen.  C.  N.  D.  1.  1, 
2  qui  deos  esse  dixerunt,  tanta  sunt  in  varietate  et  disscnsiono,  ut  eoruin 
molestum  sit  dinuraerare  sententias.  Nam  et  de  figuris  deorum  et  de 
locis  atque  sedibus  et  actione  vitae  multa  dicuntur,  deque  iis  summa 
pbilosophorum  dissensione  certatur.  Br.  21,  81  vivo  Gatone  minores 
aatn  mnlti  nno  tempore  oratores  flomeront.  Nam  et  A.  Albinus  .  et 
tenait  com  hec  loeoro  qnendam  etiam  Ser.  FnlTins  et  nna  Ser.  Fabins 
Pietor  .  Quintnsque  Fabius  Labeo  fuit  omatns  iisdem  fere  laudibus. 
N<m  Q.  Metelloa  .  .  in  primis  est  babitns  eloquens.   (Hier  bildet  das 
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zweite  nam  die  Fortsetzung,  aber  mit  Steif^erung;  die  vorher  Genannten 
waren  bedeutende  Redner,  dann  ist  beuonders  Q.  M.  zu  nennen;  denn 
er  war  ganz  vorzüglich  beredt.)  Scu.  de  ira  3.  17,  3  ouiuquid  ergo  hic 
Lytiinaehus  felicttate  qnadam  dentibos  leonis  elapsus,  ob  hoc,  enm  ipso 
regnaretf  nütior  ftiit?  Ji'iimTelesphorninRhoditiiD,  amicam  amm,  nndiqne 
decorta^nm  in  cavea  yelttt  noTum  animal  aliqnod  pavit  (Der  Satz  mit 
nam  gibt  die  Erklärung  des  vorhergehenden  Satzes,  der  ohne  Frage 
bedeutet:  Lys.  wurde  desshalb  nicht  milder;  eeinen  Freund  nämlich 
bebandelte  er  wie  ein  Thier.) 

4.  Da  die  pareiitlietischen  Zwischensätze  Erklärung^en 
voraugej^ungeiier  Gedaukcu  oder  Begriflfe  euthalteu,  so  eignet 
sich  7iam  (narnque)  ganz  besonders  dazu  solche  Sätze  einzuleiten. 
C.  OflF.  2.  12,  42  omni  igitur  ratione  colenda  et  retiuenda  justitia  est, 
quotn  ipsa  per  sese,  (nam  aliter  juatitia  non  esset,)  tum  propter  ampli- 
ficationem  honoris  et  gloriae.  Sali.  J.  108,  1  Dabar,  Massugradae  filins, 
ex  gente  Masinigaae,  ceteram  matemo  genere  impar,  (mmi  pater  ejoB  ex 
ooncubina  ortua  erat,)  Manro  ob  iageid  malta  bona  earoa  aeoeptoeque. 
Liv.  3.44,  6  virgini  venicnti  in  forum  (ibi  ftamgue  in  tabernis  litterarom 
ludi  erant,)  minister  decemviri  libidinis  niannm  in  jecit.  —  Auch  findet  es 
sich  nach  einer  Parenthese,  aber  nur  vereinzelt,  um  die  durch  die 
Parenthese  unterbrochene  Rede  wieder  autzunehmen,  C.  Plane.  41,  98 
hic  vero  simulatque  me  mare  transisse  cognovit,  (audi,  audi  atque  at- 
tende,  Laterensis,  ot  scias,  quid  ego  Plando  debeam,  confiteareque 
aliqoando  me,  quod  faoiam,  et  grate  et  pie  facere,  haic  autem,  quae 
pro  salnte  mea  fecerit,  si  minns  profntnra  eint,  obesse  certe  non  opor- 
tere),  nam  simolac  me  Dyrrhaohiam  attigisae  aadivit,  statim  ad  me  pro* 
feotuB  est 

Ö.  Zu  den  Erklär ungasätsen  gehören  femer  auch  die, 

welche  mit  nam  illud  oder  nam  quod  beginnen,  v.  Leg.  2.  u, 

28  bene,  qnod  Mens,  Pietas,  Virtus,  Fides  consecratur  .  .  Nam  iünd  vi- 
tiosum  (sc.  est)  Athenis,  (inod  fecerunt  Contumeliae  fanum.  de  or.  1. 
16,71  nam  illud  ([ua  re,  Scaevola,  negasti  te  fuissc  laturum,  nisi  in  meo 
regno  esses,  quod  in  omni  genere  sermonis  dixerim  oratorem  perfectum 
esse  debere.  Olneat.  46,  128  nam  illud  qaidem  minime  probandum  est 
Ott  —  G.  Fh.8. 6, 16  nam  quod  me  tecum  iraconde  agere  dixisti  solere, 
non  est  ita.  Att  8.  15,  2  nam  quod  purgas  eos,  qnos  ego  mihi  scripsi 
invidisse  et  in  eis  Catonem;  ego  yero  tantam  illnm  puto  isto  seelere 
abfuisse,  ut  ctt.  Farn.  1.  9,  19  nam  de  Appio  quod  scribts  .  .  te  non 
reprehendere,  <?andeo  tibi  consiliuin  probari  meura.  Vgl.  Ter.  Heaut.  IB 
vam  quod  rumnres  distulerunt  malivoli.  —  Auch  Fragesätze  dienen 
zuweilen  zur  Erklärung.  Verg.  G.  4,  445  7}n»i  quis  te,  juvenum  eon- 
fidentisBitne,  nostras  j  jussit  adire  domos?  (Hier  steht  nam  quis  nicht  für 
9tiwfiam,  sondern  nam  dient  snr  ErUftmng  des  Vorhergehenden.)  A.  2» 
878  festinate,  viri;  nam  quae  tarn  sera  moratur  |  segnities?  Hör.  ep.  1. 
1,  76  belua  mnltorum  es  oapitum;  nam  quid  sequar  ant  quem?  1.  2,  87 
nam  cur  {  quae  laedunt  ocalos  festinas  deinore;  si  quid  |  est  animum 
differs  curandi  tenipus  in  annura?  Prop.  1.  3,  37  tandem,  te  nostro  in- 
juria lecto  I  alterius  clausis  expulit  e  foribus?  j  Namqut  ubi  longa  meae 
consumpsti  tempora  noctis? 
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6.  Zweitens  wird  nam  (namque)  zur  Aogabe  elDes  Gran- 
des gebrauoht,  indem  die  Erklärung  zugleich  die  Begrün- 
dung des  vorangehenden  Gedankens  enthält.  Iiier  übersetzen 
wir  nam  {namque)  durch  denn.  C.  Lael.  i22.  82  neque  solum  co- 
lent  inter  se  ac  dilif^ent  (amici),  scd  etiam  vcrebuntur-,  nam  maximum 
ornameutum  amicitiae  tollit,  qui  ex  ea  tullit  vcrecundiam  Leg.  2.  15, 
38  sonurum  dici  vix  potest  quanta  sit  vis  ia  utramque  partem;  namque 
et  fncitat  languentes  et  languefacit  ezoHatOB.  Caes.  B.  G.  4. 34, 1  quibas 
rebus  pertnrbatis  noBtris  novitate  pugnae  tempore  opportvoiBBimo  Cae-. 
aar  anziliiun  tidit;  noingue  ejiu  advoita  bostes-  oonstiteruiit,  nostri  86 
ex  timore  receperunt.  —  In  der  Stelle  FLTriii.25  amicum  castigare  ob 
meritam  noxiam  |  inmoenest  facinus,  yeram  in  aetate  utile  |  et  conduci- 
bile;  nam  ego  amicum  hodie  meum  |  concastigabo  pro  commerita  noxia 
bildet  das  grimdangebende  nam  zugleich  die  Fortsetzung  des  Vorher- 
gehenden: einen  Freund  wegen  eines  Vergehens  zurechtzuweisen  ist  eine 
unangenehme  Sache,  aber  im  Leben  nützlich;  und  so  will  ich  denn 
auch  meineii  Freund  wegen  Beines  Vergehens  znreehtweisen.  —  In  der 
Lebhaftigkeit  des  Denkens  wird  der  begründende  Sats  mit  nam 
dem  bh  begründenden  voransgeschickt;  doch  hegtet  diese  Ans- 
drueksweise  nur  bei  P  lau  tu  s.  Epid. 4, 28  nam  quid  ego  apud  te  par- 
cam  proloqui?  I  Ego  illam  hodie  volo  faccrc  libcrtaui  meam.  Amph.  104 
nam  ego  vos  novissc  credo  jam  ut  sit  meus  pater,  |  (juam  über  haruiu  re- 
rum  et  multarura  siet  quantusque  amator,  si  ei  quid  eonplacitumst  semel.  | 
Is  amare  occepit  Alcumenam  clam  virum  (st.  pater  meus  amare  occepit 
Ale.;  nam  eredo  ett).  Im  Griediisehen  ist  diese  Ansdmeksweise  mit  7 dp 
sehr  hHofig,  auch  in  der  Prosa  bei  Herodotnsy  seltener  bei  Anderen,  i) 
—  Einen  Grund  gibt  nam  («MMi^ue)  auch  an,  wenn  es  In  der  Diehter- 
sprache  nach  der  Anrede,  also  nach  einem  Vokative,  steht,  indem 
ea  den  Grund  der  Anrede  angibt.  Verg.  A.  1,  Gf)  Aoole,  nam(jue  tibi 
divom  pater  atque  hominum  rex  |  et  mulcere  dedit  fluctus  et  tollere 
ventos.  731  Juppiter,  hospitibus  nam  te  dare  jura  loquuntur.  3,  374  nate 
dea,  nam  te  majoribus  ire  per  altum  |  auspiciis  luanitcsta  fides.  Uor. 
C.  8.  11,  1.  Epod.  17,  45.  Ov.  M.  1,  2  Di  coeptis  (nam  vos  mutastis 
et  Qlas,)  aspirate  meis.  Auch  im  Griechischen  ist  dieser  Crebrauch  von 
Y^p  sehr  häufig.  >) 

7.  Zn  den  grundangebenden  Sätzen  gehören  auch  die 
Fragesätze  mit  «awj,  welche  lebhafte,  leidenschaftliche  Fra- 
gen enthalten,  wie  im  Griechischen  die  Fra^^en  mit  ■^dp^)  und 
im  Deutschen  die  mit  denn.  Solche  Frapren  beziehen  sich  auf 
vorher  Ausgesagtes,  vou  dem  sie  den  Grund  wissen  wollen^ 
z.B.  A.Dn  verdienst  Tadel,  i^.  Was  habe  ich  denn  gethanV 
£s  liegt  eine  Verwandemn^  Uber  das  yorher  Ausgesagte  darin: 
ieh  verstehe  deine  Worte  nicht;  denn  ich  habe  Nichts  gethan^ 
was  Tadel  verdient.  Nam  nimmt  entweder  die  erste  Stelle 
des  Fragesatzes  ein,  aber  diese  Stellung  findet  sicli  nur  in 
einigen  Stellen  der  Komiker,  oder  schliesst  sich  enklitisch  an 


I)  8.  Kflhuor  Ausf.  Gramm,  der  Griech.  Spr.2  II,  §.  544  S.  853.  — 
S)  S.  Kühner  a.  a.  O.  II,  §.  357  S.  46.  —  3)  s.  ebendaselbst  II,  §.  509 
S.  726. 
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das  Fragwort  an,  und  das  ist  die  gewöhnliche  Stellung  bei 
Dichtern  und  Prosaikern  aller  Zeiten,  als:  quisnam^  gnif/nam, 
ecquidnamj  ubinam,  oder  erscheint  getrennt  von  dem  Frage* 
Worte;  diess  kommt  nur  iu  der  Dichtersprache  vor. 

a)  PI.  Epid.  1.  2,  29  ST.  Perdidisti  omneui  opeiain.  EP.  Nam  qui 
perdidi .''  Most.  2.  1,  21  Pll.  Quid  ego  ago?  TK.  Nam  quid  tu,  maluoi, 
me  rogitas,  quid  agas?  Poen.  6.  8,  8  novistin  ta  illnne  .  OL  Nam 
quem  ego  adapieio  (ei  wen  erbUeke  ich?)  Tnic.  4. 9. 11  (U)  AST.  Da  ml 
operaa,  nt  oarrem,  qvaa  toIo.  DI.  Nnm  quid  est?  mm  mea  refert? 
Amph.  552  AM.  Soelesttssumum  te  arbitror.  SO.  Nam  quam  ab  rem? 
Asin.  42  DE.  Nam  quo  usque?  LI.  Uscjue  ad  iiiortem  volo.  Kud.  GH7. 
Oiöt.  4.  1,  16.  Aul.  1,  1,  3  7inm  cur  ine  raiscram  vcrberas?  (Aber  Ilor. 
cp.  1.  2,  37  nam  cur  hat  nam  explikative  Bedeutung,  s.  Nr.  5  a.  Ende.) 
Ter.  Eun.  897.  i'hürm.  732. 

b)  PL  PBeud.  236  quonam  pacto  anfmiim  vincere  possiin?  C.  Yerr. 
4.  36,  80  quUnam  tuebitnr  P.  Seipionis  memoriam  mortui?  KD.  1. 10, 34 
in  qua  non  video,  vbmam  mens  constans  et  Tita  beata  possit  conaistere. 
Sali.  C.  41,  1  Allobroges  diu  in  incerto  babnere,  quidnam  consilii  habe- 
rent  So  auch  <imnnam  (=  cur)  vorklasB.  und  Vcrgilius,  Fest, 
p.  237  a,  25  ff.  führt  an:  Naev.  B.  Pun.:  summe  deuni  re^^nator,  quianam 
gcnus  ist!  (genuiati)?  Id.  Sat.:  <^«tan^m  Saturniuui  populum  pepulisti?  — 
Enu.  Ann.  7  fr.  18  (130  V.)  quianam  dictis  nostris  sententia  liexa  est? 
ausserdem  Ann.  2  fr.  6  (264  Y.)  quiammi  legiones  caedlmus  ferro?  Verg. 
A.  6,  18;  10,  6.  Über  mmmam  s.  §.  280,  die  Lehre  vom  Fragesatse. 

e)  PL  Bacch.  1114  quid  tibi  ex  filio  nam,  obsecro,  aegrest?  Aul.  2. 
1,  17  quis  east  nam  optuma?  3. 2,  13  sed  in  aedibus  quid  tibi  meis  nam 
erat  negotii?  Most.  1.  3,  101  quid  eerussa  opus  namt  Verg.  £.  9,  39 
qnis  est  nam  ludus  in  undis? 

8.  Drittens  wird  nam  (narnque)  zur  Angabe  einer  Be- 
kräftigung, Versicherung,  Bestätigung  gebraucht,  indem 
die  Erklärung  zugleich  dazu  dieut  den  vorangehenden  Gedan- 
ken zu  bekräftigen,  versichern,  bestätigen.  Hier  läset  sich 
nam  nur  selten  dareh  nämlich,  denn  fiberaetzen,  oft  durch 
allerdings,  freilich,  fürwahr,  wahrlich,  oft  aber  müssen 
wir  im  Deutschen  zu  der  Ergänzung  eines  Gedankens  vor 
nam  unsere  Zuflucht  nehmen.  C.  Arch.  10,  22  ergo  illnm,  qui  haeo 
feeerat,  Kudinnm  liominera,  majores  nostri  in  civitatcm  receperunt;  nos 
hanc  Heraelionsera,  multis  civitatibus  expetitum,  in  hac  autem  legibus 
constitutum,  de  nostra  civitate  eiciemus?  Nam  si  quis  minorem  j!:loriae 
fructuw  putat  ex  Graeeis  versibus  percipi  quam  ex  Latinis,  vehementer 
errat  (wahr lieh,  wenn  Jemand  .  so  irrt  er  gewaltig).  Divin.  2.  32, 
68  naeh  Widerlegung  eines  Wunders,  das  sieh  auf  der  BUd^le  des 
Lysander  geaeigt  haben  soll,  führt  CSeero  so  fort:  nam  qnod  eo  tem- 
pore Stellas  aureas  Gastoris  et  PoIIucis  Delphis  positas  deddisse,  neque 
eas  usquam  repertas  esse  dixisti,  funim  id  magis  factum  quam  deomm 
videtur  (was  du  gesagt  hast  .  .,  das  fürwahr  scheint  u.  s.w.).  Br.  43. 
161  coquc  (sc.  Scaev(da)  in  rostris  sedente  suasit  .Serviliam  legem  Cras- 
SU8.  Nam  censuram  sine  Scaevola  gessit;  eum  enim  magistratum  nemo 
unquam  Scaevolarum  petivit.  (Hier  liegt  in  nam  der  Sinn:  die  Censur 
hat  er  bekanntlieh  oder  versteht  sidi  ohne  So.  verwaltet.)  —  Nam 
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fie».  .  quidim  =  Ja  nicht  einmal.  Liv.  99.  8,  9  in  oorpora  ipaorum, 
in  liberos,  in  oonjnges  infandae  contameliae  editae  (sunt);  neun  avaritia 
ne  sacTOTom  quidm  Bpoliatione  abstinnit   Tac.  G.  31,  3  haec  prima 

Semper  noies,  v\m  nova;  nam  ne  in  paoe  qmdtm  Tnlta  mitiore  man- 
Buesciint.  [cf.  Kritz  ad  h.  1.]. 

9.  Nam  inatnque)  in  Erwiderungen,  Antworten  drückt 
eine  Versicherung  aus.  c.  Verr.  3.  85,  196  hoc  quid  est?  Venit 
praetor;  frumentmi),  inquit,  me  abs  te  emere  oportet.  Optime.  Modium 
denario.  Beni^e  ac  liberaliter;  nam  ego  temis  US  non  poBsum  yen- 
dere.  Mihi  fhimentam  non  opns  est,  niimmos  volo.  Nam  Bperabam, 
inquit  orator,  me  ad  denarioB  perventarum;  sed,  si  ita  neeeeae  est, 
quanti  frumentum  sit»  eonsidera  (=  freilich  hatte  ich  gehofft).  In  Ver^ 
bindung  mit  Betheueningsadverbien.  Ter.  Ad.  190  SA.  Leno  sum,  pcr- 
nicies  communis,  fateor,  aduleacentium,  I  .  .  tarnen  tibi  a  me  nuUast  orta 
injuria.  |  AE.  Nam  hercle  etiam  hoc  restat  (ja  wahrlich  das  fehlte  noch). 
PI.  Trin.  731.  ME.  Nullo  modo  |  pote  fieri  prosus,  quin  dos  detur  vir- 
gini.  CA.  Narnque  hercU  boneste  tieri  ferme  non  potest,  1  ut  eam  per- 
petiar  ire  in  matrimonium  |  sine  dote.  Mil.  1226.  C.  Verr.  1.  51,  138 
homo  omninm  renim  impentns,  quaerit,  quid  sit  ad  perpendieulnm,  di- 
cont  ei  fere  noUam  esse  oolnmnam,  quae  ad  perpendieulnm  esse  possit 
Nam  mehercule,  inqnit,  sIc  agamus:  columnae  ad  perpendieulnm  exigan- 
tur  O'a  wahrlich  so  wollen  wir  es  machen).  2.  29,  72.  de  or.  2.  33,  144. 

10.  Der  rhetorische  Gebrauch  von  imm  findet  statt  in 
zwei  Kedeformen:  der  sog.  praeteritio  und  der  occitpafio:  beide 
sind  sich  nahe  verwandt  und  gehen  leicht  in  einander  über. 
Die  praeteritio  besteht  in  der  scheinbaren  Verschwei- 
gung  oder  Nichterwähnung  einer  Sache,  die  für  den 
behandelten  Gegenstand  von  grosser  Bedentang  ist. 
Im  Deutschen  lässt  sich  dieses  nam  nicht  übersetzen,^  wenn 
man  nicht  einen  Satz  ergänzen  will,  wie,  ich  wül  nicht  er- 
wähnen, es  bedarf  keiner  Erwähnung  u.  d^].,  worauf  denn 
folgt,  woran  der  Kömer  schwerlich  gedacht  hat;  nam  drückt 
auch  hier  weiter  Nichts  aus  als  eine  Begründung,  c.  de  or. 
1.  5,  18  tenenda  praeterea  est  oninis  antiquitas  exeraplorumque  vis, 
neque  legum  ac  juri»  civilis  scientia  neglegenda  est  Nam  quid  ego  de 
actione  ipsa  plura  dicam?  qnae  motu  corporis  ctt  (im  Deatsdien:  and 
was  soU  ich  Über  den  äusseren  Vortrag  seihet  weitläuftig  reden?)  Tnsc 
4.  23,  52  quid  Aehille  Homerico  foedins,  quid  Agamemnone  in  Jurglo? 
.ATom  Ajacem  qnidem  ira  ad  furorem  mortemque  p^nxit.  i.  38,  71  for- 
tis  vir  in  sna  re  pnltlica  cof^nitus  quae  de  juvenum  amore  scribit  Al- 
caeus!  Nam  Anacrcontia  (|ui(lem  tota  poesis  est  ainatoria.  (Um  des 
Anacreon  ^ar  nicht  zu  gedenken,  dessen  ganze  Poesie  aus  Liebesgedich- 
ten besteht.)  Farn.  12.  6,  1  qui  Status  rerum  fuerit,  seiie  poteris  ex  C. 
Tidio  Strabone,  viro  bono  et  optime  de  re  publica  sentiente;  nam  quid 
dicam  cupidissimo  tui,  qui,  donis  et  fortunis  relictis,  ad  te  potissimum 
profeetns  sit  Lael.37,  lOi  nam  quid  ego  de  stndiis  dicam  cognoscendi 
Semper  aliquid  atque  discradi,  in  quihus  remoti  ab  oculis  populi  omne 


1)  S.  Soyffert  Sohol.  Lat.  1,  §.  48  n.  §.  S2  sum  Lad.  S.  399. 
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otiosum  tempus  contrivimus?  N.  D.  8.  5t  18  nonne  ab  A.  PoBtomio 
aedem  Castori  et  PoUuci  in  foro  dedicatanii  nonne  senatus  conmiltitm 

de  Vatinio  vides?  Nam  de  Sagra  Graeconim  etiam  est  vulg-are  pro- 
verbium,  qui  quae  adfirmant,  certiora  esse  dicunt  ([nam  illa,  (juae  apud 
Sagrani.  (Im  Deutschen:  und  oder  ja  in  Betreff  des  S.)  Sali.  C.  52, 34 
nam  quid  ego  de  Gabiaio,  Statilio,  Caepario  loquar?  quibus  si  quicquam 
mqnam  pensi  foisset,  mm  ea  eontiUft  de  re  publica  habotosent  58»  20 
animtu,  aetae,  Tirtos  yostra  me  hortantnr,  praeterea  neceesitiido,  qnae 
etiam  timidos  fortis  faeit  Nim  miiltitado  bostinni  ne  eiroamvenäpe 
queat,  prohibent  angustiae  loci  (und  dass  die  Menge).  J.  19,  2  Phoe- 
nices  Hipponem,  Hadrumetum,  Leptini  aliasque  urbis  in  ora  maritima 
condidere,  eaeque  brevi  multum  anctac  pars  originibus  suis  praesitlio, 
aliae  decori  fuere.  Nca/i  de  Carthagine  silere  melius  puto  quam  paiura 
dicere  (ja  über  C.  zu  sciiweigen  halte  ich  für  besser  als  zu  wenig  zu. 
sagen). 

11.  Die  occupaHo  bestellt  in  der  Vorwegnähme  eiaes 
Einwurfes  (vgl.  §.  163, 9).  Hier  wird  namque  nieht  gebrancht.  >) 
C.  Iny.  1. 6y  8  qoaa  qnaestiones  procnl  ab  oratoris  offido  remotas  fädle 
omnes  intellegere  exietimamus.  Nam  qniboB  in  rebus  summa  ingeni» 
philosopboram  plurimo  cum  labore  oonsnmpta  intellegimus,  eas  sicut 
ah'quas  parvas  res  oratori  attribuere  magna  amentia  est.  Br.  28,  109 
(nach  Erwähnung  anderer  Kedncr)  nam  de  T.  Flaminino,  quem  ipse  vidi, 
nihil  aceepi  nisi  Latine  diligenter  locutum.  (Man  wird  mir  also  keinen 
Vorwurf  machen,  dass  ich  ihn  nicht  vorher  angeführt  habe)  47,  175  di- 
eebat  etiam  *L.  Sdpio  non  imperite,  Gnaeusque  Pompejus,  Sex.  f.,  ali- 
qaem  numerum  obtinebat.  Nam  Sex.,  frater  ejus,  praestantissimnm 
ingenium  eoatnlerat  ad  summam  juris  dvilis  et  ad  perfeetam  geometriaa 
et  rerum  Stoicarum  scientiam.  Tac.  A.  14,  12  (nach  Erwäbnnng  von 
Frauen  und  Männern,  denen  Nero  nach  ihrer  Gunst  strebend  ihre  ehren- 
werthe  Stellung  wiedergegeben  hatte)  nam  Silana  fato  functa  erat  lon- 
ginquo  ab  exsilio  Tarentum  regressa  (Silana  konnte  nicht  angeführt 
werden,  da  sie  gestorben  war).  So  7iain  (piod  ajunt  {dicunt  u.dgl.)  oder 
woan  n.  C.  Tusc.  3.  30,  73  nam  quod  ajunt,  plerosque  oonsolationibas 
nibil  levari,  adjunguntqne  consolatores  ipsos  confiteri  se  miseros,  quem 
ad  eos  impetum  suum  fortnna  <»onverterit:  utrumque  dissolvitnr.  (Er- 
widerung Cicero^s  auf  die  yorher  von  den  Peripatetikem  gemachten 
Vorwurfe.)  Cael.  2,  4  nam  quod  de  pietate  dixisti»,  est  quidem  ista  no- 
stra  existimatio,  sed  Judicium  certe  parentis.  §.  5  nam  quod  est  objectum 
Ott.  3,  6.  4,  10.  Arch.  10,  23  na?»  si  quis  minorem  gloriae  fructum  putat 
exGraecis  versibus  percipi  quam  ex  Latinis,  vehementer  errat,  propterea 
quod  Graeca  leguntur  in  omnibus  fere  gentibus,  Latina  suis  finibus 
exiguis  saue  continentur. 

$.  171.  Enfyn,^ 

1.  Das  Bindewort  (i-nim  hält  Corssen^)  für  eine  Zu- 
sammensetzung des  Pronominalstammes  t-  und  des  Pronominal- 

1)  S.  Madvig  ep.  ad  Orell.  p.  70.  —  2)  Vgl.  Hand  Tursdl.  II,  p.  374 
sqq.  üoltze  II,  p.  357  8qq.  Draeger  II,  p.  160ff.  —  3)  Aussprache^  I, 
a.  887. 
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Stammes  na-      Aodere  erklären  das  S  fnr  die  Interjektioii 

(=  o),  die  wir  in  e  de-Pol,  o  Gott  Pollux,  e-Castor,  e-Juno^ 
e-Dio  FidiOf  o  Grott  Treugott,  e-Di,  o  Gott,  e  Quirine  imd  in 
e-quulem  finden.  Da  aber  eine  Interjektion  weder  zu  eqniflem 
noch  zu  enim  passt,  so  möchte  ich  lieber  in  diesen  beiden 
Wörtern  das  e  für  einen  demonstrativen  rrononiinalstamm  lial- 
ten;  die  zweite  Silbe  -nim  ist,  wie  diess  in  Compositis  zu  ge- 
schehen pflegt,  aus  fMm  (=  nämlieb,  s.  §.  170,  1 )  entstanden; 
durch  das  demonstrative  «•  wird  die  Bedeutung  des  einfachen 
nam  geschärft  oder  verstärkt  Hinsichtlich  der  Bedeutung 
und  des  Gebrauches  stimmt  enim  mit  nam  im  Ganzen  überein. 

2.  Die  gewöhnliche  Stellung  von  enim  ist  nach  dem 
ersten  Worte  des  Satzes.  In  der  vorklassischen  Sprache 
aber  und  in  verkehrter  Nachahmung  bei  A  pul  ejus  undGellius 
nimmt  es  auch  die  erste  Stelle  des  Satzes  ein.  Enn.Ipb.fr. 
4,  257  enim  neque  domi  nunc  n<t8  nec  niilitiae  sumus.  PI.  Aul.  3.  5,  26 
enim  mihi  quidem  aequomst  purpurain  atque  auruin  dari.  Capt.  592 
«mm  jam  nequeo  cootineri.  Gas.  5.  2,  14  enim  jam  magis  adpropero. 
MoBt.  5w  2,  33  enun  istio  captilost.  Mil.  1018  emm  eognovi  nunc  Pen. 
886  emni  non  ibis  mnic.  612  enim  yolo  te  adesse.  Irin.  1134  enim  me 
nominat  Amph.  fr.  v.  6  «itm  tu  .  .  eerritoa  es.  Ter.  Heaut  72  emm 
diees  ctt.  Phorm.  983  enim  nequeo  soluB.  Hec.  238  enim  lassam  ctt. 
(Lucr.  6,  1277  wird  von  Lachmann  interpungirt :  pondebantur  enim: 
praesens  st.  p.;  enim  pr.,  obwol  die  letztere  Interpunktion  ungleich  na- 
türlicher ist.)  —  Apul.  Met  4,  8  extr.  enim  vos  .  .  facitis.  Mag.  42 
p.  496  enim  labula  ut  impleretur.    Flor.  1.  9  p.  34  u.  38.    Gell.  2.  b,  7 

profecto,  quia  ett. 

3.  In  der  klassischen  und  nachklassischen  Zeit  wird 
yon  der  gewöhnlichen  Stellung  nach  dem  ersten  Worte  des  Satzes 
Yon  den  Prosaikern  nur  dann  abgewichen,  wenn  zu  Anfang 
des  Satzes  zwei,  zuweilen  auch  mehr  Wörter  stehen,  welche 
eng  mit  einander  zusamnienhänf!:en.  So  muss  enim  noth wendig 
die  dritte  Stelle  einnehmen,  wenn  das  erste  Wort  des  Satzes 
mit  dem  enklitischen  qnnqae  zu  verbinden  ist,  wie  Liv.  30.  l,  3 
ei  quoque  enim  proconsuli  imperium  in  annum  prorogabatur.  3G.  27,  7 
eo  quoque  emm  mittendos  fore  legatos.  45.  39,  10  diia  ffuofjtie  enim,  doü 
Bolom  bominiboB  debetar.  An  -vierter  Stelle  27.  7, 12  his  </uo(jne  ett  emm 
prorogatum  in  Sicilia  imperinm.  (Aber  yerkehrte  Stellung  C.  Fin.  2. 33, 
108  animi  emm  guoque  dolores  (so  in  allen  edd.,  Madvig  e  conj.:  animi 
enim  dolores  quoque).  Gell.  10.  7, 2  Histrus  enim  quoque  in  Europa  fluit.) 
Labeo  in  Digest.  l»j,  244  simtd  attjue  enim  victus  quis  est  ctt.  C.  or.  61, 
20tj  non  ad  unam  enim  rem  aliquam,  sed  ad  plures  aceomodatur.  Off.  1. 
20,  67  in  eo  est  enim  illud.  27,  25  ab  ea  est  eiiim  ipsa  interfectus.  Tusc 
4.  d8|  83  in  ea  est  enim  fons  miseriarum.  1.  32,  78.  Lacl.  27  princ.  B. 
Afr.  45  eoHtra  enim  copias.  Ph.  12.  10|  26  no»  modo  emm  poenam 
Aon  extimeBeet  Liv.  22.  40^  8  non  eobm  emm  nibiL  C.  Fat  11,  25  ^ 
re»  enim  canaa.  Att.  16.  3,  1  mme  demum  enim  reseribo.  18.  9t  2  m  quid 


I)  Krit.  Beitr.  s.  Lat.  Fomwnl.  8.  289  f. 


Digitized  by  Google 


722  ZiUBammenges.  Sati. — Kausale  B^iordn.  —  Enim.  §.  171. 


est  enim  offensionis.  15.  13,  6  qua  de  re  enim  potins  pater  filio?  Cael. 

bei  C.  Farn.  8.  2,  1  nihil  nntfuam  enim.  Ac.  2.  7,  22  <piae  polest  enim 
esse  ineinoria  falsorumV  Über  enim  an  der  dritten  Stelle,  wenn  est 
die  zweite  Stelle  einnimmt,  s.  §.  174.  Anm.  1.  S.  734. 

An  merk.  1.  In  manchen  Verbindungen  findet  bald  die  eine  bald  die 
andere  Stellttiig  statt.    G.  de  or.  1.  48»  192  omnia  aant  enim  posita  ante 

oculos;  ftber  fileich  darauf:  eadem  enim  elata  sant.  Off.  1.  17,  53  multa 
enim  sunt  civibus  intur  ae  ooinraunia.  Rp.  2.  15,  28  ea  sunt  enim  demum 
Don  ferenda.  Plin.  pan.  25,  2  aeqaati  «nnt  enim  popnio  mtlites.  Ep.  1.8,2 
petiturus  sum  enim.  C.  Ao.  1.  5,  21  id  entm  erat  tertium  (nur  cd.  Bas.  id 
erat  enim).  Die  zweite  Stelle  nimmt  mim  nach  dem  Relativ  ein  auch  bei 
eal  und  in  indirekter  Frage  bei  nt.  C.  Tuäc.5. 16. 4ti  quod  enim  est  bonnm, 
id  oon  qaWis  habere  potest.  N.  D.  3.  10»  S6  quid  «mm  ait  melius,  non  dl- 
Btingaitnr. 

Anmerk.  2.  In  der  Dichtersprache  ist  die  Stellung  sehr  frei.  PI. 
bei  Yarr.  L.  L.  7,  §.  68  scobioa  ego  illum  aotutum  adrasi  entm  (nach  den 
edd.;  aber  Müller  e  oonj.  adraeerm  st.  adr.  enim).'  Lncr.  2,  1146  omnia 
debet  enim  eibna  integrare  norando.  8,  235  rara  quod  ejns  mttm  constat 
natara.  Verg.  A.  5,  850  Aenean  crednm  quid  enim  fallacibus  anris?  6,  317 
Aeneas  miratus  enim  ctt.  8,  84  quam  pius  Aeneas  tibi  enim,  tibi,  maxima 
Jtino,  I  maotat.  Q.  8,  509  linnc  plftosns  hiantem  |  per  enneos  geminatos  «mm» 
.  .  corripnit. 

4.  Die  Sätze  mit  enim  enthalten  wie  die  mit  nam  (§.  170, 
2)  entweder  a)  eine  Erklärung,  oder  b)  eine  Begründung, 
oder  c)  eine  Bekräftigung,  Versicherung,  Bestätigung 
des  vorangehenden  Satzes. 

5.  Wenn  der  Satz  eine  Erklärung,  Erörterung,  Er- 
läutcniiig:  enthält,  so  lässt  sich  enim  durch  nämlich  oder 
auch  denn  übersetzen.  C.  Divin.  1.  6,  11  quom  antiquissimam  sen- 
tentiam,  tum  omnium  populoriim  et  c^entiura  consensu  comprobatam  se- 
quor.  Duo  sunt  enim  divinaudi  gcuera  (ea  gibt  nämlich).  Lig.  12,  37 
nuUa  de  virtutibus  tuis  plurimis  neo  admirabilior  nee  gratior  miseri- 
eordia  est.  Homines  «ttm  ad  deos  nulla  re  propias  acoednnt  quam 
salutem  hominibiis  dando  (durch  Nichts  nSmlich).  Lad.  8,  28  Bimilia 

■  senBUB  ezstitit  amoris,  si  aliquem  nacti  Btunns,  cujus  cum  moribns  et  na- 
tara cODgruamus,  quod  in  eo  quad  Inmen  aliquod  probitatis  et  virtutis 
perspicere  videamur.  Nihil  est  enim  virtute  amabilius,  nihil,  quod  ma- 
gis  alliciat  ad  diligendum.  Off.  1.  28,  98  efficitur,  ut  et  illud,  quod  ad 
omnem  lionestatem  pertinet,  decorum  quam  late  fusum  ait,  api)areat,  et 
hoc,  quod  spectatur  in  uno  quoque  genere  virtutis.  Ut  enim  pulchritudo 
corporis  apta  comporitione  membromm  movet  ocutos  .  sie  boc  deco- 
mm,  qood  elucet  m  vita,  movet  adprobationem  eorrnn,  quibascum  vM- 
tor,  ordine  et  eonstantia  et  moderatione  diotomm  omniom  atque  facto- 
mm.  —  Auch  in  Erwiderungen  und  Antworten.  C.  Br.  24, 91  quom 
haec  dixissem  .  Quid  igitur,  inquit,  est  causae,  Brutus,  si  tantA  virtus 
in  oratnre  Galba  fuit,  cur  ea  nulla  in  orationibus  ejus  appareatV  Quod 
mirari  non  possuni  in  eis,  (|ui  iiiliil  otiuiino  scripti  reli(juerunt.  Nee 
enim  est  eadem,  inquam.  Brüte,  causa  non  scribendi  et  non  tarn  bene 
soribendi,  quam  dixerint.  Sehr  häufig  neque  enim  =  und  so  denn 
nicht.  Nep.  praef.  8  hi  si  didicerint  non  eadem  omnibns  esse  honesta 
atqne  tnrpia,  sed  omnia  majomm  institotis  judicari,  non  admiralrantar 
nos  in  Qrajomm  virtutibus  ezponendis  mores  eomm  secutos.  Neque 
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«mm  Oimmii  fnit  tnrpe  sororem  gennanam  hab^  in  matrimonio.  Ygh 
C  Ffn.  1.  18,  57.  Divin.  1. 39, 65.  Cato  m.  10,  82  neo  enim  unquam  som 

assensiis  u.  8on8t.  —  Häufis^  in  der  Erklärung  vorangehender  Demon- 
strative. C.  Divin.  1.  37,  80  atque  etiam  iUa  cdvritatio  declarat  vim 
in  animis  esse  divinara.  Negat  enim  sine  furorc  Deniocritiis  (luemqnam 
poetam  magnum  esse  posse  (D.  nämlich  t>ehauptet).  N.  D.  2  9,  24 
qnod  quidem  CSaaatiiea  U»  etiam  €arguimmtia  docet,  qnanta  vis  imit  ca- 
loriB  in  omni  tempore.  Negat  tmm  nllnm  esse  cibam  tarn  grayem,  qnin 
is  die  et  nocte  'concoqnatnr.  Cato  m.  18,  65  «te  se  res  habet:  nt  emm 
non  omne  vinam,  sie  non  omnis  natura  TetuBtate  coaoeacit 

6.  Ferner  wie  nam  (§.  170,4)  in  den  parenthetisehen 
ZwisobenBätzen.  C.  Tnse.  1.  18,  30  multi  de  düs  prava  sentiant;  (id 
«nun  vitioso  more  effici  seiet;)  omnes  tarnen  esse  vim  et  natnram  divi- 
nam  arbitrantur  (dies  nämlich).  2.  24,  58  sumus  natura,  ut  antea  dixi, 
(dicondiim  est  enim  saepius;)  studiusissimi  honestatis.  Lael.  21,  77  sin 
autem  aut  monim  aut  studiorum  commutatio  qiiaedam  facta  erit,  aut  in 
rei  publicae  partibus  dissensio  intercesserit,  (loquor  enim  jam  non  de 
sapientium,  sed  de  commumbus  amicitiis;)  cavendum  erit,  ne  ctt.  In 
der  Lebhaftigkeit  des  Denkens  vird  zuweilen  die  erklärende  Parenthese 
den  m  erldärenden  Worten  vorausgeschickt.  [Vgl.  nam  §.  170,  6.]  Ov. 
Tr.  ].  2,  1  di  maris  et  oaeli,  (quid  emim  nisi  vota  supersunt?)  solvere 
quassatae  pareite  membra  ratis.  Diess  geschieht  auch  bei  dem  grand- 
angebenden mim,  8.  Nr.  9. 

7.  Bei  dem  Ubergange  von  einem  Gedanken  zu  einem 
anderen  wird  bei  dem  letzteren  emi}a  gehraucht,  wenn  der- 
selbe nicht  eine  blosse  Fortsetzung  der  Rede  ist,  wie  diess 
bei  autem  der  Fall  ist,  sondern  zugleich  eine  Erklärung  des 
▼orangehendeu  Gedankens  enthält,  c.  Off.  i.  28,  lOl  maxima  vis 
decori  in  hoc  inest  parte,  de  qua  disputamus.  Keque  enim  solum  cor- 
poris, qui  ad  naturam  apti  sunt,  sed  multo  etiam  magis  aaimi  motus 
probandi,  qui  item  ad  naturam  accommodati  sunt  Duplex  est  «am  vis 
animorum  atque  naturae:  una  pars  Ott.  (das  Wesen  der  Seele  nttmlich 
besteht  in  zwei  Kräften).  1.  16,  50  quae  naturae  principia  sint  comrau- 
nitatis  et  societatis  humanae,  repetondnin  videtiir  altius.  Est  evim  pri- 
mum,  quod  cernitur  in  universi  generis  hmnani  societate.  Cato  m.  10, 
32  non  plane  me  enervavit  nec  aftiixit  senectus:  non  curia  vires  meas 
deriderat,  non  rostra,  non  amici,  non  dientes,  non  hospites.  Hee  enim 
unquam  sum  assensuQ  veteri  Uli  laudatoque  proverbio,  qnod  monet  ma- 
tnre  fierl  senenit  si  diu  velis  esse  senex  (auch  habe  ich  denn  nie  bei- 
gestfanmt). 

8.  Auch  Aufforderungen  nnd  Befehle  werden  mit 
dem  explikativen  enim  verbunden,  wenn  man  will,  dass  Je- 
mand sich  nach  Beseitigung  anderer  Dinge  zu  der  zu  betrach- 
tenden Sache  wende.  C.  ND.  2.  12,  31  quid  potest  esse  mundo  Va- 
lentins, quod  pellat  atque  moveat  calorem  cum,  quo  ille  tcncatur?  Au- 
diamus  enim  Platüncm,  quasi  quendam  deum  philosophorum,  cui  duo 
placet  esse  motus  ctt.  (So  lasst  uns  denn  den  PI.  hören!)  Tusc.  3.  11, 
26  sed  cetera  alias;  nunc  aegritndinem,  si  possumus,  depellamus.  Id  emm 
■it  propositum,  quandoquidem  eam  tu  viderl  tibi  in  sapientem  cadere 


Digitized  by  Google 


724  Zosammeiiges.  Satz. — Kausale  Beiordn.  —  Enim.  §.171. 


dizisii.  4.  17,  40  quis  erit  tandem  modus  iste?  Quaeramus  enim  modnm 
aegritudinis,  in  qua  operae  plurimiini  ponitur.  5.  24,  6*^  proponenda 
quaedam  quasi  luoventia  sunt,  quae  nus  ma^^is  ad  co^^nitioneui  conver- 
tant.  Sumatur  enim  nobis  quidaui  praestans  vir  optimis  artil)U8  (man 
mag  nämlich  einen  Mann  nehmen).  Ph.  2.  13,  31  nunquamue  intelleges 
statnendom  tibi  ease,  ntruiQ  illi,  qui  i&tam  rem  gfeaserunt,  homiddaeDe 
siDt  an  vindioes  libertatis?  Atteade  enim  paulisper  ctt  ~  Die  in  der 
ümgangSBpracbe  gebräncblicbe  Formel:  ^md  cntm?  wie  nun  (t(  y^O» 
auf  welobe  gevObnlich  wieder  ein  Fragesatz  folgt,  wird  angewendet, 
wenn  man  Einen  auf  den  folgenden  Gedanken  aufmerksam  machen  will, 
von  dem  man  annimmt,  dass  der  Andere  ihm  beistimmen  wird,  also  ~ 
was  sagst  du  denn  nun  dazu?  [Vgl.  Kühner  zu  C.  Tnsc.  1.  25,  60.] 
C.  Fin.  2.  22,  72  quid  euim'i  Fortemne  possumus  dicere  eundem  illum 
Torquatum?  2.  28,  93  quid  attm?  Suramns  dolor  plures  dies  manere 
non  potest?  Farn.  5.  15»  2  quid  enui»?  ad  amicosne  eonfhgiam?  quam 
mnlti  Bant?  Ohne  folgenden  Frageeats.  Hör.  S.  1.  1,  7  der  Kaufmann 
sagt:  Ifilitia  est  potior.  Quid  enim?  Concurritur,  horae  j  momento  eita 
mors  venit  aut  victoria  laeta.  2.  3,  132.  —  Ferner  bei  Plautus  und 
Terentius  dicam  etnm  —  nämlich.  PI.  Most.  4.  2,  7  (S8H)  PIJ.  Qui 
parasitus  suinV  SE.  Ego  enim  dicam:  cilio  pcrduci  poteris  quovis.  ^lil. 
81')  ego  enini  dicam  tum,  quando  usus  poscet.  Cas.  2.  6,  20.  CL,  Quid 
est?  ST.  Diccun  enim,  mea  mulsa. 

9.  Zweitens  wird  eni/u  wie  naht  (§.  170,6)  zur  Angabe 
eines  Grundes  gebraucht,  wo  wir  e/u'w  durch  denn  übersetzen. 
C.  Tusc.  1.  39,  94  eorum  autem,  qui  exacta  aetate  moriuntur,  tortuna 
landatar.  Cur?  Nam,  reor,  nullis,  gl  yita  longior  daretar,  posset  eaae 
jnenndior.  Nihil  mim  est  profecto  homini  pnidentia  dnldaB,"  quam,  ut 
cetera  auferat,  affert  certe  BenectuB.  Fam.  1.  8,  6  qnibus  in  rebns  me 
Bibi  iUe  affixum  habebit,  neque  a  me  ulla  res,  quae  ad  te  pertineat, 
neglegettir.  Neque  enini  verebor,  ne  sim  ei  molestus,  cui  jucundum  erit 
etiam  propter  sc  ipsum,  quom  mc  esse  gratum  videbit.  Nep.  1,  5,  5 
hac  pugna  nihil  adhuc  est  nobilius;  iiulhi  enim  uncpiam  tarn  exigua 
manus  tautas  opes  prostravit.  —  In  der  Lebhaftigkeit  des  Denkens  wird 
zuweilen  der  grundangebende  Sats  dem  zu  begründenden  yorangeschickt. 
ND.  3.  4»  10  affers  haee  omnia  argumenta,  cur  dii  Bint,  remque  mea 
Bcntentia  minime  dubiam  argumentaodo  dubiam  fode.  Mandavi  «nun 
memoriac  non  numerinn  solum,  eed  etiam  ordinem  argumentorum  tuorum. 
Primum  fuit,  quom  caelum  suspexissemus  ctt.  (st.  primum,  raandavi  enim 
.  .,  fuit,  quom  ctt.).  Ov.  M.  l,2äii  talia  quaerentes  (sibi  mim  fore  cetera 
curae,)  rex  Superum  trepidare  vetat.  —  Nach  der  Anrede,  also  nach 
einem  Vokative,  wird  das  grundangebende  enim  wie  nam  (s. 
§.  170,  0)  poetisch  gebraucht,  aber  seltener.  Yerg.  A.  1,  198  o  aodi, 
neque  emm  Ignari  Bumus  ante  malorum.  4,  20  Anna,  fatebor  emm, 
miseri  ctt  7,  195  dicite,  Dardanidae,  neque  emm  nescimuH  et  urbem  |  et 
genuB  ctt 

10.  In  lebhaften  Fragen,  durch  die  man  eine  Ver-. 
wunderang  über  vorher  Oesagtes  ausdruckt  Sie  lassen  sieh 
in  einen  negativen  Aussagesatz  auflösen,  c.  Fin.  4.  2i,  65  nee 
tarnen  ille  erat  Bapiens,  (quia  «mm  hoc?  aut  quando?  aut  ubi?  autunde?) 
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8ed  qnia  stadebftt  laudi  et  dignitati,  mnltom  m  Tirtato  processerat. 
(Wer  wäre  denn  dieses?  =  denn  Niemand  ist  dieses.)  Tusc  1.  6,  10 
M,  An  ta  haec  non  credis?  A,  Minime  vero.  M.  Male  hercale  narras. 

A.  Cur?  quaeso.  Af.  Quia  disortus  esse  possem,  si  contra  ista  dicercm. 
A.  Quis  enim  non  in  cjusrnodi  causa?  (Wer  kiinntc  denn  nicht  beredt 
sein?  =  denn  es  ist  Niemand,  der  nicht  beredt  sein  könnte.)  Leg.  1. 
18,  49  ut  eDim  quiaque  maxiuie  ad  suum  commudum  refert,  quaecunque 
agit,  ita  minime  est  vir  bonns,  ut,  qui  virtntem  praemio  metiiintar, 
nnUam  virtutem  nisi  malitiam  pntent.  Üb!  «ntm  benefiens,  si  nemo  al- 
terins  cansa  benigne  faeit?  (Wo  wäre  denn  ein  woblthätiger  Mensch? 
=  denn  nirgends.)  Hör.  S.  2.  S,  124  quantuhim  enim  snmmae  (i.  e. 
divitiarum)  cnrtabit  qnisque  dieruin  ctt.?  Curt.  5.  8,  11  quousque  evim 
in  rejjno  exsulabo?  (Wie  lange  soll  ich  denn  .  .?  =  denn  so  kann 
ich  nicht  länger  .  .)  10.  2,  20  subest  nimiruui  altius  malum,  quod  omnea 
avertit  a  me.  Quando  enim  regem  universus  exercitus  deseruit.  (Wann 
denn  .  .?  s  denn  niemals.)  —  Selten  wird  amm  st.  des  gewübnUdien 
flMm  ii,  170,  7)  gebraucht  Fl.  Amph.  694  AM»  Qni  istac  potis  est  fieri, 
qnaesoy  at  dids:  jam,  modo?  AL.  Qmd  enkn  censes?  te  ut  deludam 
contra,  lusorem  meum?  (Was  meinst  du  denn?  ich  kann  deine  Worte 
nicht  begreifen.)  —  Die  Frage  mit  enim  kann  auch  in  der  sog.  occu- 
patio statt  des  gewöhnlichen  vam  (§.  170,  11)  gebraucht  werden,  C. 
Mil.  27,  7.5  qui  huic  F.  Turfanio,  cui  viro?  dii  imniortales!  (quid  enijj} 
ego  de  muliercula  Scantia,  quid  de  adulescente  Apiniu  dicam?  quorum 
otriqne  mortem  est  minitatos,  ntoi  sibi  hortorum  possessione  ccssisset,) 
sed  ansns  est  Fnrfanio  dicere,  si  ctt  Liv.  4.  8,  13  Serviam  Tnllium 
post  bune  captiva  Comienlana  natum,  patre  nnllo,  matre  serva,  ingenio 
virtute  regnum  tennisse?  Quid  «nun  de  T.  Tatio  Sabine  dicam,  quem 
ipse  Romulus  in  societatem  regni  accepit?  —  Ein  ausgesprochenes  Ur- 
theil  kann  durch  einen  Einwurf  mit  enim  entkräftet  werden  C.  Tusc. 
ö.  9,  26  an  malumus  Epicurum  imitari?  qui  multa  praeclare  saepe  dicit; 
quam  enim  sibi  constanter  convenienterque  dicat,  non  laborat  (£.  sagt 
oft  viel  Vortreffliches;  denn  wie  folgerichtig,  kümmert  ihn  nicht  Von 
E.,  der  das  Vergnügen  fUr  das  höchste  Gnt  erklärt  hat,  sollte  man  die- 
ses nicht  erwarten;  jedoch  darf  man  sich  darüber  nicht  wundem;  denn 
er  kümmert  sich  nicht  darum,  ob  sdne  Aussprüche  folgerichtig  seien.) 
de  or.  2.  6,  24  qnid  igitur?  inqnam;  quando  ages  negotium  publicum? 
quando  ainiconim?  quando  tuum?  quando  denique  nihil  ages?  Tum  illud 
addidi:  Mihi  enim  über  esse  non  videtur,  qui  non  ah'(inando  nihil  agit. 
Leg.  2.  7,  17  Q.  Unum  illud  mihi  videris  imitari,  orationis  genus  (sc. 
Piatonis).  M.  Velle  fortasse;  quis  enim  id  potest  aut  unquam  poterit 
imitari?  (Ich  wünschte  wo!  Fiato*s  Redeweise  nachzuahmen;  aber  das 
Übersteigt  meine  Kräfte;  denn  Niemand  vermag  es.) 

11.  Drittens  wird  enim  wie  nam  (§.  170,  8)  znr  Angabe 
dner  Bekräftigung,  Versieherungf  Bestätigung  gebraucht. 
G.  Fam.  9.  14,  4  nam  quem  te  Semper  tantum  dilezerim,  quaatnm  tn 
iatellegere  potuisti,  tum  bis  tuis  factis  sie  incensus  sum,  ut  nihil  unquam 
in  amore  fuerit  ardentius.  Nihil  est  enim,  mihi  crede,  virtute  forraosius, 
nihil  pulchrius,  nihil  amabilius  (wahrlich  Nichts  ist  .  .)•  Off.  1.  39,  139 
ille  in  suam  domum  consulatum  primus  attulit;  bic  clarissimi  viri  filius« 
Ktthnar,  AnifttbrL  Grammatik  der  Latein.  SpraelM.  II.  47 
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in  domum  multiplicatam  non  repulsam  soliim  retiilit,  sed  ignomiDiam  et 
calamitatem.  Ornanda  est  mim  dignitas  domo,  non  ex  domo  tota  quae- 
renda,  nec  domo  dominus,  sed  domino  domus  honestanda  est  (=  frei» 
lioh,  allerdioga.).  Off.  1.  9,  89  faefle,  quod  cujusi^ue  temporis  offioinm 
Sit,  poterinuuiy  niai  nosmet  ipsos  yalde  amabimiui,  Jadieare.  Est  «mm 
difficilis  cura  renim  alienorum.  (Allerdings  ist,  wenn  wir  uns  selbst 
SU  sehr  lieben,  die  Sorge  für  die  Angelegenheiten  Anderer  schwierig.) 
Catil.  1.  1,  3  habemuB  enim  senatiis  consultiim  in  tc,  Catilina,  vehemens 
et  grave;  non  deest  roi  publicae  consiliiim  neque  auctoritas  hujus  ordi- 
nis;  no8,  dico  aperte,  consules  desumus.  (Wir  haben  ja  allerdings.., 
aber  wir  Consuln  u.  s.  w.)  Tusc.  4.  24,  53  superiores  definitiones  erant 
Sphaeriy  homioiB  in  primis  bene  definientis  .  .  Sunt  cntm  omnino  omnes 
fere  similea,  sed  deelarant  eommimes  notiones  alia  magis  alia  (sie  sind 
freilich  aÜeidings  atte  u.  s.  w.).  Caes.  B.  6.  5.  7,  8  ille  enim  revoca- 
tuB  resistere  ac  se  mann  defendere  .  .  coepit.  (So  leistete  denn  jener 
wirklich,  wie  Ciisar  vorausgesehen  hatte,  Widerstand,  eine  Bestätigung 
des  Vorlier^ehenden.)  B.  C.  2.  32,  7  desertos  evim  se  ac  proditos  a 
vobis  dicunt  et  prioria  sacramenti  meutionein  faciunt.  Vosne  vero  L. 
Domitium  an  vos  L.  Domitius  deseruit?  (allerdings  sagen  sie,  sie 
sden  n.  s.  w.).  Liv.S.99,9  ei^ns  illi  partis  essent,  rugitare.  Populäres? 
Qoid  eidm  eos  per  popnlnm  egisse?  (Was  hätten  sie  denn  .  .  getfaan? 
=  wahrlieh  sie  haben  Kidits  .  .  gethan.)  22.  26,  3  tum  H.  Metelliu,  tri- 
bunus  plebis,  id  enim  ferendnm  esse  negat.  (Da  erklärte  M.,  wahrlich 
dieses  sei  nicht  Länger  zu  ertragen.  Vj;l.  C.  Verr.  1.  20,  66  hic  tum 
alius  ex  alia  parte:  Enimvero  ferendum  hoc  quidem  non  est.)  31.  7,  12 
haec  (=  has  gontes)  vos,  si  Philippus  in  Italiain  transmiserit,  quietura 
aut  mansura  in  tide  creditisV  Mauscrunt  enim  Funico  postea  hello.  (Sie 
blieben  ja  freilieh  tren,  mit  Ironie:  =  sie  werden  wieder  abfidleo.) 
Chirt  8.  8  (27)»  18  Ternntamen  eomm  mores  in  Hacedonas  translnndo; 
in  mnltis  entm  gentibns  esse  video,  qaae  non  erabeseamns  imitari.  (Viele 
Völker  besitzen  ja  fürwahr,  wie  ich  sehe, Eigenschaften, welche u.  s.  w.) 
Verg.  G.  2,  104  sed  neqne,  quam  raultae  speciea,  nec  nomina  quae  sint,  ' 
est  numerus;  nequc  enim  numero  conprendere  refert  (and  wahrlich 
es  hat  keinen  Nutzen  sie  alle  aufzuzählen). 

12.  Auf  rhetorische  Fragen  folgt  oft  das  konfirma- 
tive  enim.  C.  Lael.  15,  52  quis  est,  qui  velit,  ut  neque  diligat  quem- 
quam  nec  ipse  ab  nllo  diligatnr  circumfluere  omnibus  copiis  atque  in 
omnhim  remm  abnndantia  vivere?  Haeo  en«n»  est  iyrannomm  Tita,  in 
qua  nimimm  nnlla  fides,  nnlla  earitas,  nnlla  stabüis  benevolentiae  potest 
esse  fidncia  (das  ist  in  der  That  ein  Leben  der  T.).  Tose.  4.  26,  56 
an  sine  miseriooffdia  liberales  esse  non  possumns?  Non  mm  susdpere 
ipsi  aegritudines  propter  alios  debemus,  sed  alios,  si  possumus,  levare 
aegritudine  (fürwahr  nicht  sollen  wir  .  .).  —  Das  konfirmative 
enim  in  ironischen  Sätzen.  Ph.  7.  8,  21  an  equites  Romanos  ample- 
ctetur  (Antonius)?  Occulta  enim  fuit  eorum  voluntas  judiciumque  de 
Antonio  (freilldi  war  deren  Gesinnung  und  ürtheil  Uber  A.  nnbeksimt» 
ohne  Ironie:  war  genngsam  bekannt)  Verstärkt  durch  nid^UaL  C. 
CatiLS.  6, 12  at  etiam  sunt,  Qniritesy  qni  dieant  a  me  in  exsiUnm  «Rectum 
esse  Catilinam  .  .  Homo  enim  videlicet  timidus  et  perraodestns  Tocem 
-nsuiig  fenw  non  potait;  simolatque  Ire  in  exsilinm  jnssns  est,  paniit. 
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ivit  (freilich  konnte  natürlich  oder  versteht  sich  u.  8.  w.)  —  Dem 
Imperative  oder  imperatiTischen  Futur  wird  das  konfirma- 
tive  enbn  snr  Yeritärkun;  hinzugefügt,  wie  im  Oriediiidien  ^dp 
beim  Imperative.  >)  C.  Pii.9. 18»  81  attemfe  «im»  paolisper  oogitatioiiem- 
que  aobrii  hominis  punetnm  temporis  macipel  (Gib  doch  Ja  aohtl)  PL 
Pers.  236  enim  non  ibis  nono,  vidssim  niai  sdo  (dn  gehst  jetst  gewiss 
nicht).  Most.  5.  2,  12. 

13.  In  Erwidernngen  und  Antworten  ist  das  kon- 
firmative  «ntm,  häufig.  PLBacch.702P.  Nunc  quid  nos  vis  facere? 
C.Enim  nil,  nisi  ut  ametis,  impero  (wahrlich  ich  befehle  weiter  Nichts, 
als  dass  .  .)•  Gas.  2.  4,  1  CH.  Te  uxor  ajebat  tua  mc  vocarc.  ST.  Ego 
enini  vücari  jussi  (allerdings).  Ter.  Andr.  503  DA.  Quasi  tu  dicas  factum 
id  consilio  meo.  ST.  Gerte  enim  scio  (wahrlich  ich  weiss  es  gewiss). 
G.  Tose.  1.  3],  76  (mors  non  mainm,  sed  bonnm  est,)  si  quidem  vel  dii 
Ipsi  Tel  emn  düs  fatmi  somns.  A,  Qnid  refert?  M,  Adsont  eiiMiiy  qni 
haee  non  piobent  (Freilich  gibt  es  Manche,  die  .  .)  Leg.  S.  17, 48  Q, 
Sed  nimis  saepe  seeos  albinanto  videmus  evadere.  M.  Non  enivi,  Quinte, 
recte  existimamus, quae  poena  divina  sit.  (Ja  freilich  haben  wir  über 
die  göttliche  keine  richtige  Ansicht.)  Divin.  1.  54,  123  quom  ille  re- 
spondisset  in  agro  ambulanti  rauiulum  adductum,  ut  remissus  esset,  in 
oculum  recidissc;  tum  äocrates:  Nun  entm  paruisti  mihi  revocanti,  i\\\ova 
nterer,  qua  soleo,  praesagitione  dlrina.  (Dn  hast  mir  ja  nicht  Folge 
geleistel^  als  ich  dich  zorttckrief.)  Die  Erwiderung  kann  einen  6e- 
gensats  enthalten.  C  IMvin.  3.  10,  25  addnnt  ad  eztremam  omnia 
levins  casura  rebus  divinis  procuratis.  Si  enim  nihil  Rt  extra  fatam, 
nihil  levari  re  divina  potest.  (Im  Gegentheil,  wenn  Nichts  ansMr  dem 
Bereiche  des  Schicksals  p:oschieht.)  Bestimmter  durch  immo  enim.  Ter. 
Andr.  823  CH.  Orandi  jam  tinem  face.  |  Dum  studeo  obsequi  tibi,  paene 
inlusi  vitam  tiliae.  SI.  Immo  enim  nunc  quom  maxume  abs  te  postulo 
atque  oro,  Chremes,  |  ut  ctt.  —  In  Erwiderungen,  welche  einen  ein- 
fiidien  Schlnss  ans  ehier  Torangehenden  Frage  enthalten  (=gans  ein- 
fach, natttrlieh).  Ter.  Phorm.  694  AN.  Oedo  nunc  porro,  Phormio| 
dotem  si  accipiet,  uxor  ducendast  domum,  [quid  fiet?  GE.  Non  enim 
ducet  Ad.  180  DK  Quid  nunc  fntammst?  ML  Id  mm,  qood  res  ipsa 
fort. 

An  merk.  Dn  ein  Satz  mit  enim  h^uGg  yon  der  BeschafTenheit  ist, 
dass  er  erklilrt  oder  begründet  oder  bestätigt  werden  muss;  so  kann 
es  nicht  auiTallon,  wenn  auf  enim  wieder  ein  enim  oder  nam,  oder  auf  nam 
ein  enim  folgt.  Also:  enim  .  .  enim,  z.  B.  C.  Tusc.  1.  8S,  78;  3.  11,  25; 
4.  17,  40.  Ac.  1.  2,  6.  Leg.  1.  18,  49.'  Fam.  .0.  12,  4.  nam  .  .  enim  Tusc. 
1.  39,  94}  3.  16,  35;  4.  24,  53.  Dej.  12,  34.  Fam.  9.  14,  4.  Divin.  1.6, 11; 
«MM  .  .  «Mm  Tom.  4.  17,  87.  de  or.  2.  33,  144.  Off.  2.  12,  42.  Dej.  2,  4. 
Br.  18,  71.  Ebenso  folgen  im  Griechischen  liiafig  swei  oder  mehrere  BItie 
mit  fdf  auf  einander.  ^) 


1)  8.  Kühner  Ausf.  Gramm,  der  Griech.  Spr.a  II,  §.  509  S.  726.  — 
2)  S.  Kühner  a.  a.  O.  II,  §.  544,  Anm.  4,  S.  856. 


47* 


Digitized  by  Google 


728  Zusgs.  Satz.  —  Kausale  fieiordn.     finimvero.  §.  172. 

§.  172.  JBnim  la  Verbiadnag  mit  anderea  KoAlaaktionen. 

a)jyaiii9i(e  «Mm,  nempe  mim,  —  Quia  «ntm,  quod  entm,  «I  emm,  ne  «mim. 

1.    Die  hier  augegebeneu  pleonastischen  YerbindaDgen 


findeo  sieh  daher  meistens  nur  bei  den  Komikern,  pi.  Tiiii.6l 
CA.  Yin  oommatennis?  Taam  ego  ducUD  et  ta  meam?  ..  MR  Namque 

enim  tu,  credo,  me  imprudentem  obrepseris.  (Du  will.st  mich  nämlich 
sicherlich  übertölpeln.  Statt  nafn^ti«  enim  der  edd.  iiesst  Ritsehl  e 
conj.  nempe  enim.)  —  Nempe  enim  kommt  erst  bei  den  Späteren  vor. 
Quintil.  2.  13,  V»  recti  quidem  corporis  vcl  minima  gratia  est  ;  ncmpe  enim 
adversa  sit  facies  et  demissa  bracchia  et  juncti  pedes  et  a  summis  ad 
ima  rigeoB  opus.  (Denn  [enim]  natürlich  [nempe]  würde  dann  .  .  sein.) 
8  prooem.  6.  Pltn.  ep.  8.  IS,  8  «rat  adMeoannts  (sc.  Paatos)  nayem; 
Ania  (Paeti  oonjnni)  mflitei  oiabat,  nt  simnl  hnponeretar:  Nmpe  emm, 
inqnlt,  datnri  estis  consulari  viro  servulos  aliquo«,  qnontm  e  mann  ei- 
bum  capiat,  a  qnibus  vestiatur,  a  qaibua  calcietur;  omaia  sola  piaestabo 
(denn  sicherlichV  Pan.  72, 2  nempe  enim  hi  sunt,  quos  senatus  .  .  elegit. 
Tac.  dial.  35  nempe  enim  duo  genera  .  .  tractantur  (ubi  v.  Hess). 

2.  Quid  eniin,  weil  nämlich,  bei  Plaut,  und  Ter.,  dann 
vereinzelt  bei  Späteren,  pi.  Mil.834  P.  Neqne  tu  bibisti?  L.  Di  me 
perdant,  si  bibi, '  si  bibere  potui.  P.  Quid  jam?  L.  Quia  enim  obsorbui;! 
nam  nimis  calebat,  amburebat  gutturem.  Bacch.  50.  Cas.  2.  6,  33.  Capt. 
884.  Ter.  Heaut  188.  Phorm.  332.  Hec.  311.  Petron.  51.  Gell  12.  5, 
10.  ~  In  derselben  Bedeutung  quod  6ntfn  b.  Apul.  9^  11  p*  615.  9y  25  in. 
10.  28  p.  733.  11,  19  extr.  Dogm.  PI.  3,  17  p.  343L  —  Ut  etdm  c.  eoig., 
damit  nämlich.  PI.  Cas.  2.  3,  51  GL.  Quid  (MguttiB?  quid  istuc  tarn 
cupide  cupis?  ST.  üi  emm  firugi  servo  detur  potius  quam  servo  improbo. 
Epid.  2.  2,  94.  Ne  emm  e.  coiy.,  damit  nämlich  nicht  Pl.Mo8tl095. 


ft)  Enimvero'.  1)  —  Etenim.  >) 

3.  Enimvero  ist  eine  Zusammensetzung  des  konfirma- 
tiyen  enim  (§.  171,  11)  und  des  adyerbialiscb  gebrauchten 
v9roy  in  Wahrheit,  wahrlieh,  ffirwahr  (§.  162,  10)  nnd 
dient  dazu  eine  starke  Versicherung  auszudriieken:  ja 
für  wahr,  in  der  That.  Vgl.  das  Plautinisehe  eerte  enim^ 
ja  gewiss  Amph.  331.  Asin.  614.  Enimvero  nimmt  entweder 
die  erste  oder  die  zweite  Stelle  des  Satzes  ein.  Ter.  Andr.  206 
enimvero,  Dave,  nil  locist  segTiitiae  neque  socordiae,  |  quantum  intellexi 
modo  senis  sententiam  de  nuptiis.  Hec.  673  quao  haec  araentiast?  | 
Enimvero  prorsus  jam  tacere  non  queo.  C  de  or.  1.  36,  166  enimvero^ 
inquit  OrasBue,  nürui  satia  aon  queo  etiaai  te  baec,  ScaeTola,  deride- 
rare.  In  Verbindung  mit  den  Zeitadyerbien  muH»,  tem.  PL  Capt  684 
«nmvero  nunc  ego  ooeidi.   Iät.  3.  23,  6  enimvero  lum  Latini  gaudore 


1)  B.  Hand  Ton. II, p. 404 sqq.  Holtse  II,p.'860sqq.  —  >)  8.  Hand 
Tun.  n,  p.       sqq.  Draeger  II,  8. 168  f. 
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facto.  8. 86v  6  tum  emmoero  daorom  ira  admomiit.  ~  So,  wenn  aas  einem 

Satae  ein  Schluss  mit  Nachdruck  gemacht  -wird.  Ter.  Andr.  91  quaere- 
bam,  comperiebam  nil  ad  Pamphilum  |  quicquam  attinne.  Enimvero 
spectatum  satis  |  putabam  et  magnum  exemplum  continentiae  (so  hielt 
ich  ihn  denn  fürwahr  für  ein  hinlänglich  erprobtes  Muster  vun  Ent- 
haltsamkeit). Liv.  1.  öl,  8  Tumum  ex  somno  excitatum  circumsistunt 
coBtodes,  comprehenBisqae  eervis,  cum  gladii  abditi  ez  omnibus  locis 
deverticöu  protraherentnr:  enimvero  manifeBta  zee  viaa,  iijectaeqiie 
Tnrno  eatenae.  —  Ferner  in  Iddeneobaftlieher  Bede.  Ter.  Andr.  818 
DA,  Ubi  voles,  arcesse.  Sl.  "Beae  sane;  id  enimvero  hinc  nuno  abeet 
(wahrlich  das  fehlte  hier  noch).  C.  Verr.  1.  26,  66  hic  tum  alius  ex  alia 
parte:  Enimvero  ferendum  non  est.  Liv.  2.  45,  11  enimvero  non  ultra 
contumeliam  pati  Roraanus  posse.  6.  14,  12  quae  ubi  objecta  spes  est, 
enimvero  indiguum  facinu»  videri.  25.  41,  1  enimvero  indignum  ratua 
Marcellus  se  his  terra  marique  victis  ab  se  hostibus  cedere.  So  auch 
bei  Ansrnfen.  Plin.  paneg.  2,  8  emntvero  quam  commone,  quam 
ez  aeqnoi  qnod  felicee  noa,  felioem  iUnmpraedioamiu!  In  Erwiderun- 
gen. PI.  Ämph.  769  AJU  Tun  te  abisse  bodie  hinc  negas?  AM.  Nego 
enimvero.  Ter.  £un.  329  CH.  Is,  dom  hanc  sequor,  fit  mihi  obviam.  PA. 
Incommode  hercle.  CH.  Immo  enimvero  infeliciter.  —  Zuweilen  gibt  es 
auch  eine Erkl är ung  oder  einen  Grund  auf  nachdrückliche  Weise  an. 
Tac.  A.  15,  45  inque  eam  praedam  etiam  dii  cessere,  spoliatis  in  Urbe 
templis  egestoque  auro,  quod  .  .  omnis  populi  B.  aetas  .  .  sacraverat. 
JEMmverü  per  Aliam  atque  Aehaiam  non  dona  tantnm,  sed  aimnlacra 
onnünnm  abripiebantnr.  —  Sarkastiaeh  Liv.  45.  28,  18  auperbiam, 
verborum  praesertim,  iraoondi  oderont,  prudentea  inridenti  utique  si  in- 
ferioris  adverana  anperiorem  est;  capitali  poena  nemo  uuquam  dignam 
judicavit;  id  enimvero  periculura  erat,  ne  Tfonianos  Rhodii  contemncrent 
(„freilich  wäre"  Weiasenb.).  —  Öfters  steht  es  im  Fortgänge  der 
Erzählung  in  Verbindung  mit  einein  Demonstrativpronomen,  um 
die  Aufmerksamkeit  auf  das  Ausgesagte  zu  lenken.  G.  Verr.  3.  25,  61 
refertor  ejna  aermo  ad  Aproninm.  Enkmoero  itte  ridere  ae  mirari  Lol- 
linm  nihU  de  Matrinio,  idhil  de  eeteria  retraa  andiaae  (dieaer  freilieh 
lacht).  8.  60»  139  bic  enimvero  tu  exclamaa;  hominem  improbnm,  qni  po- 
Btalet  Ott.  (da  rufst  da  freilich  aus).  4.  66,  147  ab  eo  postulo,  ut  Sy- 
racusanis  licerct  scnatus  consultum,  quod  pridie  fecissent,  mihi  reddcre. 
lUe  enimvero  negat  et  ait  indignum  facinus  esse,  quod  Ctt.  (er  freilich 
BChläj^t  es  ab).  5.  39,  102.   Liv.  3.  35,  8. 

Anmerk.  Ob  enimvero  auch  als  adversatives  Bindewort  TonTacitos 
(A.  2,  64.  4.  60.  6,  35.  86.  19,  34.  64)  gebraucht  sei,  ist  fraglieh.  Drae- 
ger  (II,  S.  123)  und  Andere  nehmen  die  adversative  Bedeutung  in  Schutz 
gegen  Hand  (II,  p.  407  sq.),  der  sie  verwirft.  Aber  bei  näherer  Betrach- 
tung tritt  seine  versichernde  Kraft  hervor,  selbst  2,  64  mox  Ehescuporis 
egredi  fines  .  .  Cotyi  . .  resistenti  vim  facere,  cunctanter  sub  Augasto,  quem 
.  .  metuebat.  Enimvero  audita  mutatione  principis  inmittere  latronum  glo- 
bos,  exscindere  caatella;  denn  in  den  Worten  liegt  der  Gedanke:  was  Rh. 
imter  Aug.  aus  Furcht  nur  «ttgemd  getbaD  hatte,  das  Itthrte  er  nach  An- 

fnstas  Tode  in  derThat,  in  Wirklichkeit  aus,  der  Cregensatz  wird  nicht 
orch  enimvero  bezeichnet,  sondern  liegt  versteckt  in  den  Gegensätzen  von 
Lehea  und  Tod  des  A.  —  Über  wnm  §.162,  9;  über  $ed 

MTO  und  at  enimvero,  aber  fürwahr,  §.  162,  6  und  f.  ICÜB,  18;  flher  «sii 
mim,  verum  oiun,  <U  ottm  §.  162,  6.  9.  §.  163,  13. 
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4.  Etemm  entspricht  dem  Griechiscben  xa\  ^ap;  das  et 
Tor  «ttm  dient  dazu  den  Satz  mit  einem  vorangehenden 
zu  yerbinden,  um  den  erklärenden  oder  grnn dangeben- 
den oder  bestätigrendon  »Satz  mit  grosserer  Selbstän- 
digkeit und  grösserem  Nachdrucke  hervortreten  zu 
lassen,  so  dass  dieser  als  ein  zu  dem  vorangehenden  Gedan- 

*  ken  neu  hinzutretender  und  gleich  wichtiger  bezeichnet 
wird,  während  derselbe,  ohne  et  bloss  mit  «mm  angereiht, 
minder  selbständig  nnd  nachdrücklich  ersoheint.  Insofern  nä- 
hert sich  etenim  dem  eninivero.  Der  Gebrauch  von  etenim  wird 
erst  in  der  klassischen  Zeit  häufig,  namentlich  bei  Cicero, 
in  der  vorklassischen  ist  er  selten,  so  z.  B.  kommt  es  bei 
Plautus  nur  Einmal,  beiTcrentius  nur  viermal  vor;  auch  in 
der  nachklassischen  Zeit  ist  es  im  Ganzen  selten.  In  seiner 
gewöhnlichen  Stellung  nimmt  es,  da  es  durch  et  kopulative 
Kraft  erhält,  die  erste  Stelle  des  Satzes  ein;  nachgestellt 
begegnet  es  nur  selten.  Horat.  hat  es  nnr  in  der  zweiten 
oder  dritten  Stelle:  C.  4.  5,  17  tntos  bos  etenim  mra  peram- 
bulat.  Serm.  2.  5,  00  divinare  etenim,  Plin.  17. 22,  d5  §.  192 
id  etenim  uvas  supplantat.  Apul.  mag.  31  princ:  bis  etenim 
fortasse  ctt.  —  Der  (lebrauch  von  etenim  ist  ungleich  seltener 
als  der  von  enim\  in  der  sog.  occupatio  wird  es  gar  nicht  ge- 
braucht. 

5.  Zuerst  wird  etenim  wie  enim  in  erklärenden  Sätzen 
gebraucht  (—  nämlich).  Pl.  Amph.  26  verum  profecto  hoc  petere 
nie  precario  |  a  vobis  juasit  leniter  dictis  bonia.  Etffikn  ille,  quojuB  hne 
jnssn  venio,  Juppiter  1  non  mions  qnam  voBtrom  quivis  formidat  malum. 
Ter.  Heant.  548  facile  eqoidem  faeere  poBBiim,  si  juboB;  «emni,  qao 
pacto  id  fieri  soleat,  calleo.  C.  Br.  6, 23  etenim  dicere  bene  nemo  poteBt, 
nisi  qui  prudonter  intellegit.  Leg.  1.  18,  48  sequitur  et  jus  et  omne 
honcstnm  sua  sponte  esse  expetendura.  Etenim  onincs  viri  boni  ipsam 
aequitatem  et  jus  ipsuin  araant.  Per  ae  igitur  jus  est  expetendum.  — 
In  parenthetischen  Zwischensätzen  wird  es  wie  enim,  jedoch  seltener 
gebraucht.  Zuweilen  ist  es  zweifelhaft,  ob  eB  fSr  das  erklärende  oder 
für  das  begründende  zu  halten  boL  C  Lael.  17,  68  sed  Baepe  (efema» 
redeo  ad  Sdpionem,  cqjuB  omnis  Bermo  erat  de  andcitia,)  qaerebator. 
Vevr.  4.  7,  15  ejoB  antem  legationiB  .  .  princepB  eat  Hejua,  {tteidm  est 
primus  civitatis;)  ne  forte  ett  • 

6.  Zweitens  wird  es  wie  enim  in  grundangebenden 
Sätzen  gebraucht  (=  denn),  c.  Rab.  perduell.  11,  31  at  occidit 
Saturninum  Kabirius.  —  Utinam  fecissct!  Non  supplicium  deprecarer, 
sed  praemiuiii  postularem.  Etenim,  si  Scaevae,  servo  Q.  Crotonis,  qui 
occidit  L.  äuturuinum,  libertas  data  est:  quod  equiti  Romano  praemium 
dari  par  fniBset?  Verr.  8w  20,  53  profeoto,  qnanqaain  es  singulari  cru- 
delitate  et  andada»  tarnen  .  .  tot  homfaieB  boneBtiBBimoB  ao  loeopletiBBi- 
mos  tibi  ioimieiBBimoB  iieii  noUee,  nisi  baue  zationem  et  cogitationem 
salntia  taae  pecnniae  oapIditaB  ae  praesene  üla  praeda  Bnperaiet  Et' 


1)  B.  Kflbner  Auf.  GhrBmm.  der  Grieob.  Bpr.>  II,     544,  Anm. 
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«nim,  qaoniam  sumniain  et  numerum  injuriarum,  judices,  vobis  non  po8- 
8um  exponcre  .  .,  genera  ipsa  injuriaruiu,  quaeso,  co^ioscite.  Off.  3. 
15,  63  huic  (sc.  Hccatoni)  Scaevolae  factum,  de  quo  paulo  ante  dixi, 
placere  bqUo  modo  potert.  JQmm,  qui  omnino  tantum  se  negat  facta- 
nun  oompendii  Boi  canaa,  qnod  non  Uoeat»  haie  nec  lana  magna  trflmenda 
neo  gratia  est. 

7.  Kicht  selten  wird  etenim  so  gebraucht,  dass  et  den 
Gedanken  mit  dem  Torbergehenden  verbindet,  eniyn  aber  ver- 
sicbernde,  bekräftigende,  bestätigende  Kr^ft  hat,  also 
=  und  fürwahr,  und  in  der  That.  Alsdann  drückt  es  oft 
eine  Versicherung,  Bekräftigung,  Bestätigung  aus, 
wenn  es  nicht  auf  das  unmittelbar  Vorhergehende  bezogen 
würd,  sondern,  wenn  die  Bede  einen  Fortsehritt  in  der  Be- 
weisffihrnng  enthält,  i)  Z.  B.  0.  Tnsc.  4.  17, 39  wird  gegen 
die  Ansicht  der  Peripatetiker  gestritten,  welche  ein  gewisses 
Mass  in  den  Leidenschaften  billigten;  darauf  wird  §.  40  fort- 
gefahren: Etenim  quis  erit  tandem  modus  iste?  (Hier  können 
wir  übersetzen:  und  in  der  That,  oder:  und  ferner.)  n. D. 
2.  16,  42  quare  quom  in  aethere  aatra  gignantur,  consentaneum  est  in 
iis  scnsum  inesse  et  intellegentiam :  ex  quo  efficitur  in  deorum  numero 
astra  esse  ducenda.  Etenim  licet  videre  acutiora  ingenia  .  .  eorum, 
qd  teirras  Inoolont  eas,  in  quibos  aSr  alt  pnrua  ac  tennis,  quam  illomm, 
qni  utantar  erasso  eaelo  (bo  kann  man  denn  gleiehfaUe  sehen).  So 
Tusc.  3.  9,  20  [vgl.  Kühner  i.  d.  St];  5.  16,  45;  18^  64.  83,  67.  40^ 
117.  N.  D.  2.  30,  77  n.  8.  So  auch  Tac.  A.  15,  54  nam  cnm  secvm 
servilis  animus  praemia  perfidiae  reputavit,  simuhiue  pccunia  et  po- 
tentia  obversabantur;  cessit  fas  et  salus  patroni  et  acceptae  libertatis 
memoria.  Etenim  uxoris  quoque  consilium  adsumpserat,  iimlicbre  ac 
deteriuB  (und  wahrlich  auch  hatte  er,  oder:  und  dazu  kam  ja  auch 
noeh,  daae). 

Anmerk.  Über  die  anieli  sarBrklftrung  angewendeten  Adverbien: 
S^Ueetf  videlieetj  nimirum,  guippe,  nempB  s.  §.  146;  über  die  Weglassung 
T«a  nam,  mMt  s.  §.  177,  IV  bei  der  asjrndetiechen  Verbindang  der  Bätse. 

h)  Woige  oder  Fcigenmg. 

Die  Folge  oder  Folgerung  wird  dnreh  folgende  Binde- 
worter beseichnet: 

§.  173.  Itaque.^) 

1.  Das  Bindewort  itdquP,  daher,  ist  entstanden  aus  dem 
mit  dem  enklitischen  que  (und)  verbundenen  Pronominaladverb 
ttä  =  und  so.  Nach  der  Ansicht  der  alten  (Grammatiker 
hatten  beide  Wörter  eine  verschiedene  Betonung,  nämlich  das 
Adverb  itdque  nnd  das  Bindewort  iktque  :  aber  wabrseheinliflli 
ist  diese  Unterscheidung  weiter  Nichts  als  eine  Erfindung  der 
Grammatiker,  s.  Th.  I.  §.51,  S.  152.  Das  Adrerb  tta^u«,  nnd 
so,  wird  von  den  Komikern  häufig  nach  Torhergegangenem  üa 


1)  S.  Kühner  ad  C.  Tusc.  3.  9,  20  (p.  284.  Ed.  V).  --  «)  8.  Haod 
Tarsen.  lU  p.  499  sqq.   Draeger  II,  S.  179  ff. 
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gebraucht.  PI,  Amph.  15  ita  huic  facictia  fabulae  silcntium  itafpie 
aequi  et  justi  hic  eritis  öiunes  arbitri,  763.  Capt.  670.  878.  Pers.  781. 
Mil.  791.  Truc.  2.  6,  45.  Cist.  2.  1,  36.  Ter.  Andr.  550.  Hec  207.  579. 
604.  Aber  auch  bei  anderen  ScbriftsteUem.  Caes.  B.  G.  1.  52,  3  Ua 
noatri  aeriter  in  boatea  aigno  dato  impetnm  fecemnt,  itaque  bostes 
repente  eeleriterqae  proenrrerant,  nt  apatinm  pila  in  hoetea  oonidendi 
Bon  daretur.  C.  Br.  8»  10.  Ph.  13.  8,  6.  Fin.  1.  10,  34.  Liv.  1.  4,  8 
u.  8.  w.  Ohne  vorhergegangenes  Ua  Uberall,  z.  B.  C.  Fain.  13.  20,  2 
peto  abs  te,  ut  cum  in  meis  intimis  ninximeque  necessariis  scias  esse 
itaque  tractes  ut  intellegat  meam  sibi  commendationeiu  magno  adju- 
mento  fuiase.  Nep.  7.  4,  2  inimici  illud  tempus  exspectaudum  decre- 
yemnt,  quo  exiaeet,  ut  abBentem  adgiederentnr,  itaqwt  feoenmt.  — 
Einen  Übergang  von  der  Bedeotang  und  so  an  der  tconjonktionellen 
daber  bilden  aolehe  Beispiele,  in  welchen  dondi  itojtte  ein  Credanke 
angereiht  wird,  welcher  ans  dem  vorangehenden  hervorgeht  oder  auf 
irgend  eine  Weise  mit  dem  vorangehenden  in  einer  kausalen  Verbindung 
steht,  z.  B.  Sali.  J.  51,  2  nihil  consilio  ne<jue  imperio  agi,  fors  oninia 
regere;  itaque  multum  diei  processerat,  quom  etiamtum  eventus  in  in- 
certo  erat  (und  auf  diese  Weise,  oder:  und  so  geschah  es,  dass).  Aber 
auch  schon  bei  PI  an  tu  a  begegnen  Stellen,  in  welchen  dieses  itaqut  sieli 
dem  konselcntiTen  sehr  nllbert,  wie  Amph.  268  et  enimvero  quoniam 
formam  bi^joa  eepi  in  me  et  statum,  |  decet  et  facta  moresqae  hnjua 
habere  me  similis  item;  |  üagu/t  me  malom  esse  oportet,  callidom,  astu- 
tum  (und  so  =  und  aus  diesem  Grande).  Vgl.  Stidu  195.  Asin. 
422.   Capt.  37.   Mil.  93  u.  s. 

2.  Erst  in  der  klassischen  Zeit  entwickelte  sich  itaque 
zn  dem  konsekutiven  Bindewort  mit  der  Bedeutung  daher, 
um  eine  wirkliche  Folge  oder  Folgerung  aus  dem  Vorher- 
gehenden zu  bezeichnen.  Das  enklitische  que  gab  seine  ur- 
sprüngliche Bedeutung  und  auf  und  drückte  bloss  die  innere 
YerbindiiBg  zwischen  dem  yorangehenden  Satze  mit  dem  Folge - 
Satze  aus.  Was  die  Stellung  betrifit,  so  nimmt  es  bei  Cicero 
(nur  or.  partit.  7,  23  haben  die  edd.:  est  itaqa/^y  Cäsar,  Sal- 
lustius  die  erste  Stelle  des  Satzes  ein;  aber  Plane,  bei  C.  Fam. 
10.  15,  2  profeci  itaque  (wofür  Hand  ntique  muthmasst).  Hör.  ep.  1.  1, 
10  nunc  itaque.  Bei  Livius  ist  es  in  der  zweiten  .Stelle  des  Satzes 
häufiger,  wie  2.  6,  8;  3.  20,  4;  5.  1,  6;  5.  20,  10;  6.  31,  (5;  6.  32,  11;  7. 
2,  6;  7.  28,  4;  10.  5,  3;  34,  34,  9;  in  der  dritten  4.  54,  6;  6.  17,  8 
n.  8.  Quintil.  1.  1,  U;  5.  10,  57;  6.  3,  28  u.  i.  Justin.  11.  12,  9  n.  s. 
oft.  Yereioselt  nur  Val.  M.  7.  2  ext.  1.  Cnrt  7. 10,  7.  Tao.  4mal;  in 
der  vierten  Sen.  de  ira  S.  81,  2.  PIin.18.  8  §.  2  (§.  48)  onmibns  sen- 
tentiis  absolatns  üaquß  est 

3.  Itaque  wird  gehraucht,  wenn  eine  Thatsache  ala 
Folge  des  vorhergehenden  Satzes  angegehen  w  ird;  derSchlnss 
wird  also  nicht  durch  Nachdenken  und  l'l)erlegen  gewonnen, 
sondern  aus  vorliegenden  Thatsachen  gezogen.  Nop.  3.  1,  \  Ari- 
stides  aeqiialis  fere  fiiit  Themistocli.  Itaque  cum  eo  de  principatu  eon- 
tendit.  19.  1,  1  Phocion  etsi  saepe  exercitibus  praefuit  summosquo 
magistratus  cepit,  tarnen  malte  ejus  notior  integritas  vitae  quam  rei 


Digitized  by  Google 


§.  173.  ZoBammengejs.  Satz,  —  Kausale  Beiordn.  —  Itaqpe.  733 


militaris  labor.  Itaque  hujus  memoria  est  nulla,  illius  autem  ma^na 
fama.  Sali.  C.  41,  3  haec  illis  volventibus  tandem  vioit  fortuna  rei  im- 
blicae.  Itaque  Q.  Fabio  Sangae  rem  omnem,  uti  cognoverant,  aperiunt. 

—  Zuweilen  jedoch  wird  itaque  st.  igitur  in  einem  Ver nun ftschlusae 
gebraucht,  wenn  derselbe  als  auf  wirklichen  Thataaehen  beruhend  nach- 
drQcklidher  hervorgehoben  werden  soll.  G.  Leg.  1.  8,  S4  qnom  de  na- 
tura omni  qnaeritnr,  dispataii  solet .  .  ezstitiue  qaaniiiani  maturitatem 
■erendi  geaerie  hnnuuü  .  .;  quomqae  alia,  quibus  cohaerent,  homlnes  e 
mortali  genere  Bumpserint,  qnae  fragilia  essent  et  caduea,  animum  esse 
ingencratum  a  deo.  Ex  quo  vere  vel  agnatio  nobis  cum  caelcstibua  vel 
genas  vel  stirps  appellari  potest.  Itaque  ex  tot  generibus  iiulliim  est 
animal  praeter  hominem,  quod  habeat  notitiam  aliquani  dei.  Im  Nach- 
•atae:  C.  Pin.  1.  6,  19  homo  acutus,  quom  illud  occnrreret,  sl  omnia 
deoranm  e  regione  ferrentnr  et  ad  lineam,  nnnquam  fore,  ut  atomus  al- 
tera  alteram  poseet  attingere,  Uaqw  attuUt  rem  eommenticiam.  (Die 
Heraoageber  halten  üaque  fiir  unMeht;  allein  da  igfllwr  auch  im  Nach- 
satze gefunden  wird,  so  kann  ebenso  gut  auch  itatjue  so  stehen,  wenn 
die  Folge  nachdrücklicher  beseiohnet  werden  soll.  Hand  p.  507  nimmt 
hier  ein  Anakoluth  an. 

4.  Sehr  häufig  wird  ein  allgemeiner  Gedanke  durch  ein 
Beispiel,  eine  \  ergleichung,  einen  besonderen  Fall  erläutert; 
alsdann  tritt  bei  itaque  die  konklnsive  Bedeutung  znriick,  die 
nrspriingliehe  hingegen  nnd  so,  so  auch  hervor.  G.  Fln.  2.  4, 
13  quod  YCBtri  quidem  vel  optime  diapntant,  nihil  opus  esse  cum,  qui 
philosopbus  fntnrus  sit,  soire  litteras.  Itaqu»  nt  majores  nostri  ab  ara- 
tro  abduxerunt  Cincinnatum  illum,  ut  dictator  esset;  sie  vos  de  pagis 
omnibns  colligitis  bonos  illos  quidem  viros,  sed  certe  non  pereruditos 
(so  oder  auf  gleiche  Weise).  Ac.  2.  25,  79.  31,  99.  Fin.  2.  10,  32. 
N.  D.I.  31,  85  Video  nonnulÜs  vidcri  Epicurum,  ne  in  oflfensionem  Athe- 
niensium  caderet,  verbis  reliquisse  deos,  re  sustulisse.  Itaque  in  illis 
seleotb  ejus  Ivevibusque  sententüs,  quas  appellatis  xuptoc  26^ac,  haec.. 
prima  sententia  est:  Quod  beatnm  et  fanmortale  est,  id  nec  habet,  nee 
ezhibet  cuiquam  negotium  (so  ist  auch).  CurtS.  3, 17  erat  Dario  mite 
ac  tractabile  Ingenium,  nisi  snam  naturam  plerumque  fortuna  corrum- 
peret.  Itaqne  vcritatis  impaticns  hospitcm  ao  suppliccm  abstrahi  jnssit 
ad  capitale  supplicium. 

5.  Auch  wird  itaque  zuweilen  gebraucht,  um  eine  un- 
terbrochene Rede  wieder  aufzunehmen,    c.  Ac.  1.  12,  44 

—  45  cum  Zenone  Arcesilas  aibi  omne  certamen  instituit,  non  pertinacia 
aat  studio  vincendi,  sed  eanun  rerum  obscaritate,  quae  (jetzt  folgt  eine 
genaue  Aua^nandersetsnng).  Itaque  Arcesilas  negabat  esse  quicqaam, 
quod  Bciri  posset.  Lael.1,1— 8  me  ad  pontificem  Soaevolam  contüli..; 
sed  de  hoc  alias,  nunc  redeo  ad  augurem  (Scaevolam).  Quom  saepe 
molta,  tum  ctt.  Itaque  tum  Scaevola  «  .  exposuit  nobis  sermonem  Laelii 
de  amicitia  habitum.  Liv.  2.  12,  2  und  3  cum  C.  Mucius,  adulesccns 
nobilis,  cui  indignum  videbatur  populum  R.  servientera,  cum  sub  regibus 
esset,  nullo  bello  nec  ab  hostibus  uUis  obsessum  esse,  liberum  eundem 
populum  ab  isdem  Etruscis  obsideri,  quorum  saepe  exercitus  fuderii. 
lia^  magno  audadque  aüquo  facinore  eam  indignitatem  vindicandam 
ratus,  primo  sua  sponte  penetrare  in  hostiom  castra  constitnit 
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S.  174  IgUur.l) 

1.  Sowie  itaque  eine  Folgerung  bezeichnet,  welche  auf 
Thatsachen  beruht,  so  bezeichnet  igitur  eine  Folgerang, 
welche  erat  dnreh  Denken  und  Oberlegen  gewonnen  wiitl. 
Daher  hat  igitur  ganz  besonden  seinen  Sitz  in  logischen 
Scb  hl  SS  Sätzen,  was  bei  itaque  nur  oneigentlicb  der  Fall  ist 
(§.  17,),  o).  Die  Stellung  von  igitur  ist  bei  verschiedenen 
Schriftstellern  verschieden.  Im  Allgemeinen  kann  man  als 
gewöhnliche  Stellung  die  zweite  Stelle  des  Satzes  bezeichnen, 
80  namentlich  bei  Cicero;  in  der  ersten  Stelle  ist  es  bei  ihm 
sehr  selten,  z.  B.  Le^.  1.  6,  18.  Tnsc.  1.  2,  4.  Lael.  11,  39; 
in  Sehlnssen  jedoch  häufiger,  z.  B.  Tnsc.  1.  6,  11:  3.  7,  14; 
4. 18,42.  Fin.  1. 18,61  (ubi  v.  Madrig);  aber  häung  bei  den 
Komikern,  sehr  oft  auch  bei  Varro,  oallustius,  Livius, 
C urti US,  Taci tu 8,  Quintiiianus,  PI  inius  u.  A.  Die  Stellung 
bei  PI.  Epid.  3.  4,  63  quid  tibi  negoti  est  meae  domi  igitur?  kann 
bei  einem  Komiker,  der  die  gewöhnliche,  oft  nachlässige  Um- 
gangssprache wiedergibt,  nicht  auffallen.  Aber  auch  bei  Cicero 
begegnen  Stellen,  in  denen  igitur  hinter  der  zweiten  Stelle 
steht,  in  der  Begel  jedoch  nur,  wenn  das  Wort  oder  die  Worte 
▼or  igOur  naehdräcklicher  herrorgehoben  werden  sollen,  wie 
Ta8e.l.6,12  quid  <iuM  igiiwrf  1.  7,  U  qaom  äid»  igUitr.  2.  Ii,  88  qnae 
dBt  melior  igitur  in  hominam  genere  natura  .  .?  2.  19,  45  omittamtis 
hunc  igitur.  3.  10,  23  doloris  hujus  igitur  origo.  4.  18,  41  qui  modnm 
{gifiir  vitio  qunerit.  5.  23,  67  ejus  bono  fruendum  est  igitur.  N.  D.  3.  17, 
■1:5  ne  Nynipliae  (luidem  cleae  i(/itur\  Fin.  2.  23,  76  eamne  ralionem  igitur 
sequere,  quu  .  .?  Verr.  1.  32,  81  buic  homini  parcetis  igitur,  judices? 
Divüu  1.  15,  SB  iUe  mOd  fnd&ktr  igiiur  rere  angoraii  i.  8,  8  dSeendum 
€ti  mäd  igUur  ad  eä.  2.  64»  18  quid  fiw  igOur  mones?  Fkusc  10,  28  m 
homhiem  dieendum  e*t  igitur\  daim,  wenn  die  Wörter  vor  igiiur  eng  mit 
einander  verbanden  sind.  Tusc.  1.  29,  71  ne  interire  quidem  igitur.  1. 
34,  82  ne  in  anirao  (luidem  igitur.  1.  36,  88  ne  carere  quidem  igitur  in 
mortuo  est.  V'm.  5.  30,  91  ne  sej^es  quidem  igitur  est.  Or.  9,  33  rofe- 
ramus  nos  igitur  ad  eum.  tlber  igüur  an  der  dritten  Stelle  nach  est 
8.  die  folgende  Anmerk. 

Ad  merk.  1.  Igitur^  so  wie  aacli  mbn  «nd  «wtan,  wdebe  in  der  Regel 
die  I weite  Stelle  des  Satzes  einnehmen,  werden  in  folgenden  Fällen  nach 
den  einsilbig^en  est  und  es,  die  von  den  Römern,  wenn  kein  beaoDderer 
Nachdruck  auf  denselben  lag,  so  ausgesprochen  wurden,  dass  sie  nach  Ab- 
werfang  des  anlentenden  e  mit  dem  vorangehenden  Worte  yerschmolzen,  an 
die  dritte,  oder  aber  nach  Römischer  Aussprache  an  die  zweite  Stelle  ge- 
setst.  Daaa  aber  diese  Aassprache  keine  absolute  Notbwendtgkeit  war, 
ersieht  man  darans,  dass  anch  bei  den  korrektesten  SchriftsteUem  einselne 
Ausnahmen  gefunden  werden.  2) 

a)  Wenn  das  Prädikat  desSataes  die  erste  Stelle  des  Satzes  ein- 
nimmt. C.  Tusc.  1.  27,  66  singnlaris  est  igUur  qiaaedam  natura  (=  singu- 
lariast  igitur).  Off.  1.  14,  43  videndam  est  ^iiur  {==  videndumst  igitur). 
Tnse.  1.  18,  42  calidior  est  enim.  1.5,9  necesse  est  enim.  Ib.  moriendum  est 
mdm  Omnibus  (=  necesse  est  enim  mori  omnes).  2.  18,  43  utendum  est 


I)  Vgl.  Hand  Turs.  III,  p.  184  sqq.  ond  Draeger  IT,  8.  176  ff.  ~ 
3)  S.  Kuhn  er  «d  C.  Tose.  1. 27, 66  p.  122  Ed.     wo  aber  tmU  weginlaaaen  iat. 
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iur.  [3.  7,  14  veri  simile  est  igifur.]  3.  23,  duplex  est  igitur  ratio  veri 
reperiendi.  5.  18|  53  satis  est  enim  certe  in  virtute.  ut  fortiter  vivamus.  3. 
ZS,  81  traeUtmn  est  auMrn.    Amnftlinieii :  1.  86«  87  triite  mbn  est  Bomen 

ipsum  carendi.  Lael.  17,  63  imbecilla  enim  est  (in  opt.  cdd.).  OS,  1.  8^  9 
triplex  wüw  est.  Att.  9.  2  A.,  3  eandum  igüur  est. 

h)  wenn  des  Snlijekt  »war  die  erste  Stelle  des  Satses  e!aaiimnt| 
«in  Prftdikat  aber  folgt,  welches  durch  einen  relativen  Sets  ftVS- 

gedrückt  ist.  C.  Nü.  2.  53,  133  ratio  est  fntrn,  qxia«  praestat  omnibos, 
Tusc.  2.  22,  52  opinio  est  enim  (luaedatn  ellcujiuata  ac  levis,  qua  qaom 
liqneseimas  fluimusque  mollitia,  apis  acnleom  sine  cfaMnore  ferre  non  pos- 
sumus.  Fin.  1.  13,  48  sapientia  est  «nun  nna,  {UM  Ott.  Pam.  1&  4,  11  ta 
es  enkn  is,  qui  ctt. 

e)  Wenn  der  Sata  mit  non  (neou«)  es<  beginnt;  in  diesem  Falle  ist  es 
einerlei,  ob  das  Subjekt  dem  Prftdikate  oder  das  Pr&dikat  dem  Subjekte 
TOrangebt.  C.  Tasc.  1.  20,  46  neqne  est  enim  uUns  sensus  in  corpore.  [So 
auch  bei  »unt  5.  15,  44  Non  sunt  igitttr  ea  bona  dioenda.]  ND.  2.  30,  77 
BOn  est  igitur  natura  deorum  praepotcns. 

d)  Wenn  die  Demonstrative:  Ate  haee  hoc,  is  ea  id  oder  die  In- 
terrogative: </uiif  quid,  oder  die  Negative:  mUluaf  nemo,  nihil  als  Sub- 
jekte den  Sats  beginnen.  Tusc.  1.  4,  8  baee  est  «ntm  yetss  et  8ocra- 
tiea  ratio.  1.  8,  16  id  est  enim  perveniendum  esse  ad  id  ctt.  3.  15,  31  hic 
est  snm  ille  vultos  Semper  idem.  4.  b3  io  ea  est  enim  fons  miseriaram. 
1.  6^  11  qnis  est  entm  tam  exeors?  1.  96,  65.  89,  93  qnid  est  igitur  ctt? 
3*  34.  57  quid  est  enim  fletu  rauliebri  viro  turpius?  Farad.  5.1,34  qnid  est 
enim  libertas?  3.  29,  71.  5.  23,  67  quid  est  aufem  in  honiine  ctt.  Cato  m. 
li^,  71  quid  est  atUem  tam  sccundum  naturam  quam  senibus  emori?  Tusc. 
1.  11|  98  nihil  est  enim.  5.  17,  50.  c  31,  87.  Fin.  2.  9,  27  quis  est  enimf 
(Ausnahmen:  Tusc.  4.  1,  2  quis  enim  est  ctt.?  (in  den  besten  cdd.)  14.  16, 
35  quid  autem  est  non  miserius  ctt.?  1.  39,  94  nihil  entm  est  (in  d.  best, 
odd.)  Cato  m.  4,  47  nibil  autem  est  molestnm.  Off.  1. 90,  68  nibil  athn  est. 
Or.  29,  100  is  enim  est  eloquens.  Bei  einer  Begriffsbestimmung  ist 
die  zweite  Stelle  natürlich,  wie  C.  Divin.  2.  41,  85  quid  enim  sors  est?) 

Anmerk.  2.  Ausserdem  ist  noch  zu  bemerken,  dass  die  genannten 
Konjunktionen,  sowie  auch  oero^  quidem,  quoque,  etiam,  que  und  das  Pronomen 
ille,  wenn  zu  Anfang  des  Batses  der  Vor-  und  Zuname  einer  Person  steht, 
gleich  hinter  den  Vornamen  gesetzt  werden,  als:  Gnaeus  entm  (atUem,  igifur, 
veroy  quidemj  quoque,  etiam,  ille)  Poiupdus;  Gnaeasgue  Pompejus;  Marcum 
quUem  Valerinm  Gorvnm,  C.  Cato  m.  17,  BO,  Ebenso  werden  doreh  dieadbea 
parathetischc  Zusammensetzungen  (s.  Tb.  I,  2St8^  7,  8.  698)  getrennt,  als: 
rem  vero  publicain,  C.  Tusc.  1.  1,  2. 

2.  Die  konklusive  Bedeutung  von  igUiir  hat  sich  nicht 
erst,  wie  bei  itaque,  in  der  klassischen  Periode  entwickelt, 
sondern  tritt  schon  in  der  ältesten  Zeit  sehr  deutlich  hervor, 
namentlich  wenn  dasselbe  nach  einem  temporellen  oder  kon- 
ditionalen Vordersätze  im  Naehsatze  erscheint  In  diesen  Sätzen 
liegt  der  Sinn:  wenn  dieses  geschieht,  so  ist  die  Folge,  dass. 
hdgg.Xn.  tab.  I. fr.  1  ri  in  ju  Yoeat,  ni  it,  antestator;  igUvr  im  capito. 
PI.  Mil.  772  qoando  habebo,  t^itor  rationem  mearum  fabricamm  dabo. 
Cas.  2.  %  39  moz  magis  qnom  otium  mihi  et  tibi  erit,  igitur  tecum 
loquar.  Rud.  930  jam  ubi  über  ero,  iffitur  demum  instruam  agrum  atque 
aedis  (dann  erst,  ja  dann).  Amph.  210  sin  aliter  sient  animati  neqne 
dent,  ([uarn  petat;  |  sese  igitur  summa  vi  virisque  eorum  oppidum  op- 
pugnassere.  Dieser  Gebrauch  taucht  spät  wieder  auf.  Lact.  6.  6,  28  si 
ergo  et  philosophis  ipsoram  eonfesBione  adempta  sapientia  est  et  üb, 
qnl  josti  babid  saut,  adempta  jnstitia  est;  omneB  igitur  illae  TirtntiB 
deBcriptfonea  falsae  riiit  neeeBse  est  6.  10»  25  quod  iieri  ai  oon  posest, 
letineodiim  est  igitur  omni  modo  yincnlnm  BodetatiB  bnmanae.  So 
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auch  nach  einem  P.irtizipe:  Lucr. 2.  G77  cetera  consimili  mentis  rationo 
peragrans  |  invenies  iffitio-  multarum  semina  rerura  ctt.  Aber  auch  nach 
Hauptsätzen.  PI.  Aniph.  301  clare  advorsum  fabulabor,  hic  auscultat, 
quae  loquar;  |  igüur  dctnum  magis  majorem  in  sese  coneipiet  metum. 
(dann  erst).  Baoch.617  nunqaam  edepol  vivom  me  imidebit;  nam  mihij 
deoretämBt  renomerare  jam  omne  anram  patrt  IgUwr  mi  inani  atqoe 
inopi  snbblandibitar. 

3.  Als  konklusives  Bindewort  tritt  igUur  namentlich  in 
den  philosophischen  Schriften  Oicero's  ungemein  häufig  auf. 

So  im  logischen  SchlnSSe.  C.  Ac  2.  30,  96  si  mentiris,  mentiris; 
mentiris  autem;  mentiris  igitur.  ND.  2.  6,  16  si  est  aliquid  in  renim 
natura,  quod  hominis  mens  .  .  efficere  non  possit;  est  certe  id,  quod 
illud  efficit,  homine  melius;  atqui  res  caclestes  .  .  ab  homine  confici  non 
posaunt;  est  igitur  id,  quo  illa  conficiuntur,  homine  melius.  Tusc.  3.  7, 
14  quae  qni  recipit,  jreoipiat  idem  neeesse  est  timiditatem  et  ignaviam; 
non  cadnnt  ant^  baec  in  yimm  fortem;  igibgr  ne  aegritado  quidem. 
§.  15.  1.  6.  11;  4.  18,  43;  6.  15,  43.  44.  46  n.  s.  w.  Ansser  dieser  voll- 
ständigen Formel  eines  philosophischen  Schlusses  wird  es  Uberall  mit 
konklusiver  Bedeutnn^  gebraucht.  —  Auch  mit  dem  Imperative  und 
impcrativischcn  Konjunktive  kann  sich  igitur  mit  Rücksicht  auf 
Vorhergehendes  verbinden.  C.  Fin.  2.  7,  20  in  alio  libro  .  .  scribit  (Epi- 
curus)  his  verbiSi  quae  nota  tibi,  Torquate,  sunt  .  .  Änimadverfe  igüur, 
reetene  hano  sententfam  Interpreter.  (Achte  also  daiatif;  denn  dir 
sind  ja  Epiknr*s  Worte  bekannt.)  Bp.  1.  38,  09  tOere  igUitr  argomento. 
Lig.  13,  87  fae  igüur,  qnod  ett.  QnintiL  8  prooem.  83  tU  igUtir  cura 
elocntionis  quam  maxima  ett 

4.  Auch  in  Fragen  des  Unwillens  oder  des  Zweifels 
wird  igitur  gebraucht,  pi.  Meie.  866  hocinest  amare?  Arare  mave- 
lim  quam  sie  amare.  Amph.  703  qnor  igitur  praedicas  \  tc  hcri  me  vi- 
disse?  (warum  also  oder  mm  .  .?)  Cist.  2.  1,  35  quid  agis  igitur  f  Ter. 
Eun.  1  quid  igitur  faciam?  C.  Tusc.  1.  29,  70  in  quo  igitur  loco  est? 
Ph.  2.  13,  29  ecquis  est  igitur  te  excepto,  qui  illud  .  .  improbavit?  (ist 
nun  wol?)  13.  13*  37  possnnrasne  igitur  in  Antonii  latrodnio  aeqae 
esse  tati?  Ae.  3.  8,  38  qnaero,  iUe  vir  bonns,  qni  statnit  omnem  crud- 
atnm  perferre,  intolerabili  dolore  lacerari  potins,  qnam  ant  officium 
prodat  aut  fidem,  cur  has  igitur  sibl  tarn  graves  leges  imposuerit.  Cael. 
17,  39  dicet  aliquis:  Haec  igitur  est  tna  disciplina?  sie  tu  instituis  adu- 
lescentes?  Curt.  5.  7,  4  quin  igitur  ulciscimur  Graeciam  et  urbi  faces 
subdimus?  6.  11,  23  id  indigne  fercns  illc:  Hunc  igüur  regem  agnosci- 
mus,  inquit,  qui  Philippum  dedignatur  patrem?  Aus  einer  vorausgegan- 
genen Frage,  deren  Bejahung  voransgesetat  wird,  wird  wiederum  bot  einer 
Frage  die  Folgernng  ansgedrOekt.  QnmtU.  13.  1,  7  age,  non  ad  per- 
farendos  stndiomm  labores  neeessaria  fragaUtas?  Qnld  igitur  ex  libidine 
ae  luxuria  spei?  —  Auf  einen  Sats  ndt  i^tur  folgt  zuweilen  ein  Frag- 
satz mit  igitur,  der  eine  aus  jenem  gezogene  Folge  enthält.  C.  Fin. 
2.  2H,  92  dolor  igitur  id  est  summum  raalum,  metuetur  sempcr,  etiara 
si  non  aderit;  jain  cnim  adesse  poterit;  qui  potest  igitur  habitare  in 
beata  vita  summi  mali  metusV  Top.  4,  25  his  igitur  locis,  qui  sunt 
expositi  ad  onme  argumentum  reperiendnm,  significatio  et  demonstratio 
datnr.  Utmm  igitur  haetenns  satis  est? 
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ö.  Wenn  mehrere  vorausgegangene  Gedanken  oder  Be- 
griffe zuletzt  kurz  zusammengefasst  werden,  so  geschieht 
diess  durch  iffitur.  C.  Tusc.  1.  28,  70  nach  Erwähnung  vieler  Er- 
Bchciiiuiigen  der  Natur:  haec  igitur  et  alia  innumcrabilia  qiiom  ccrnimus, 
possumusne  dubitare,  quin  iis  praesit  aliquis  .  .  effector?  Catil.  4.  11, 
23  quae  quoui  ita  sint,  pro  iinperio,  pro  exercitu,  pro  provincia,  quam 
neglexi,  pro  triumpho  ceterisque  laudis  iDsignibus  .  .:  pro  hia  igiiur 
omnilms  rebnSy  pro  meto  in  tos  singularibns  stndüs  nihil  aliud  a  TobiB 
niti  Imjiis  temporiB  memoiiam  postnlo.  de  or.  S.  25^  106b 

6.  Ein  erwähnter  Aasdmek  wird  nach  einer  eingesoho- 
henen  Parenthese  durch  igiiur  wieder  aufgenommen.  CFin. 

8.  14h,  45  reeta  ^eeUo  (xaiipAiostv  enim  ita  appello,  qnonlam  rectum 

factum  xoLzorj^ioixa,)  recta  igitur  effectio  .  .  Crescendi  accessionem  nullam 
habet.  Tusc.  4.  15,  34  quando,  ut  (so  e  conj.  Manutii  statt  et)  aliis 
locis  de  virtiite  et  diximus  et  saepe  dicendum  erit  (pleraeque  enim  quae- 
stiones,  quae  ad  vitam  moresque  pcrtinent,  a  virtutis  fönte  dueuntur,) 
quando  iyitur  virtus  est  affectio  animi  constans  ctt.  u.  sonst  oft.  Statt 
des  za  wiederholenden  Wortes  kann  auch  ein  sinnverwandtes  oder  ein 
Pronomen  folgen.  Fin.  4  20,  56  postea  tnus  ille  Aenufei«  (scto  enim 
Citieos»  elientes  tnos,  e  Phoeniea  profectos,)  homo  igiiur  acuim,  8.  5,  18 
rernm  autem  cognitiones  (quas  yel  comprehensiones  vel  perceptiones 
appellemus  licet,)  haa  igitur  ipsns  propter  sc  adsciscendas  arbitramur. 
Mit  veränderter  Konstruktion:  C  Halb  5,  11  atidivi  tioc  de  parente  meo 
puer,  fjuoin  Q.  Metellns  L.  F.  cansam  de  pecimiis  repetundis  diceretj  (ille 
vir,  cui  patriae  saliis  dulcior  quam  conspectus  fuit,  qui  de  civitate  de- 
cedere quam  de  sententia  maluit,)  hoe  igitur  causam  dicenie^  quom  ctt. 
—  Ebenso  wird  igiliwr  gebraucht,  wenn  nach  einer  bald  kHrseren,  bald 
Ungerent  zuweilen  sehr  langen  Abschweifung  die  Bede  wieder  auf- 
genommen wird.  C.  OflF.  1.  8,  6;  8.  6,  81.  Br.  48,  177.  Tusc  1.  36,  88 
hoc  premendum  etiam  atque  etiam  est  argumentum,  eonßrmato  iüo^  de 
quo.  si  inortales  animi  sunt,  dubitnre  non  possumns.  quin  tantus  inter- 
itus  in  m<trte  sit,  ut  ne  minima  quidera  suspicio  sensus  relinqiiatur:  hoc 
igitur  probe  stahüito  et  fixo  illud  excutiendum  est,  ut  seiatur,  (piid  sit 
carere.  Nep.  16.  2,  5;  8.  4,  3.  Justin.  32.  4,  1  in  Beziehung  auf  c.  3,  6. 

7.  Bei  dem  Beginne  einer  Erzählung  oder  Erörterung 
wird  mit  Rücksicht  auf  einen  vorangehenden  Gedanken  igitur 
ebeti80  wie  das  Griechische  toCvov  und  unser  also  gebrancht 
0.  Tusc.  1.  9,  18  A.  Tu,  ut  videtur;  nos  ad  audiendum  parati  sumua. 
IL.Hors  igHbw  ipsa  quid  sit  primum  est  videndum  {igibur  in  Beziehung 
auf  den  Gedanken:  quia  te  ad  aud.  paratum  esse  dicis).  Leg.  1.  ('),  18 
nnnc  juris  principia  videamus.  Igitur  dootissimis  viris  proficisci  placuit 
a  le^e.  Fin.l.  2n,  GG  de  hominibus  dici  non  necesse  est.  Tribus  igitiir 
modis  Video  ctt.  Br.  32,  122  nobis  vero,  inqnit  Attieus,  (sc.  placet),  et 
vehementer  quidem,  ut  pro  Bruto  etiam  respondeam.  Cuiio  fuit  igitur 
ejusdem  aetatis  fere  ctt.  de  or.  3.  ö,  17.  Sali.  C.  54,  1  u.  sonst  oft.  — 
So  wird  auch  igitur  gebraucht,  wenn  die  Bede  von  der  Ankllndigung 
des  Themas  und  derTheile  desselben  ij^ropontiOf  partiiio)  zum  ersten 
Hanpttheil  Übergeht  C  ND.  2.  30,  76  eamque  disputationem  w» 
parUa  nostri  fere  dividunt .  .  Primum  igiiur  aut  negandnm  est  esse 
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deos.  Man.  10,  28  eg-o  sie  existimo,  in  surnmo  imperatore  quattuor  has 
res  inesse  oportere:  soientiam  rei  militaria,  virtutein,  auctoritatem^ 
felicitatcm.   Quis  iyitur  hoc  huuiiuc  scientior  unquam  aut  fuit  aut  esse 


8.    Zuweilen  wird  igUur  aach  in  dem  redneri  sehen 


braucht;  die  Beweisführung  geht  Torans.  Ungleieh  -häufiger 
ist  hier  ergo  (s.  §.  175,  5).  a  Tmo.  3.  27,  66  timor  tgUur  ab 
iis  aegritadinem  potuit  repellere,  ratio  ae  sapientia  vera  non  poterit? 

Mit  doppelter  Frage;  C.  or.  41,  142  cur  igitur  jus  civile  docere  Semper 
pulchrum  fuit,  hominumque  clarissimorum  discipulis  floruerunt  domus? 
ad  dicendum  si  quis  acuat  aut  adjuvet  in  eo  juventutem,  vituperetur? 

9.  Ausserdem  sind  noch  einige  Eigentümlichkeiten  im 
Gebrauche  von  igitur  zu  bemerken. 

a)  BiBweilen,  namentlich  bd  denHiBtorikern,  wird  igUur  auch  d» 
gebrancht,  wo  man  itaque  erwarten  sollte,  d.h. von  der  anfThatsachen 
beruhenden  Folge.  Sali.  C.  1^  5  ita  conadentia  meutern  exoitam  ya- 
Btabat  Igitur  colos  exsanguis,  foedi  ocnli,  cituB  modo  modo  tardus  in- 
cessus.  Liv.  26.  5,  1  cum  in  hoc  statu  ad  Capuam  res  essent,  Hanni- 
balera  diversum  .  .  trahcbant  curae;  vicit  tarnen  respectus  Capuae  .  . 
Igitur  magna  parte  impedimentoruni  relicta  in  Bnittiia  .  .  in  Campaniam 
contendit.  Tac.  A.  1,  62  incedunt  (Romani)  maestos  locos  visuque  ac 
memoria  deformis»  nun  folgt  eine  Beschreibimg  der  Stelle  in  der  Nähe 
des  Teutoburger  Waldes»  wo  Yams  die  gewaltige  Niederlage  erlitten 
hatte.  Jgiktr  Bomanns,  qui  aderat,  ezerdtOB  sextnm  post  oladis  annmn 
trium  legioDum  ossa  .  .  condebant. 

h)  ZuweUen,  aber  nur  selten,  nähert  sich  die  Bedeutung  von  igitur 
der  von  nam,  mim,  nämlich.  PI.  Most.  5.  1,  53  surgedum  huc;  est 
consulere  igitur  quiddam,  quod  tecum  volo.  Sulpic.  Sat.  32  nunc  iifitur 
.  .  omnia  abire  foras  .  .  jussit.  So  bei  Piautus:  igitur  u^,  also  dass, 
nämlich  dass.  Asin.  252  jam  diust  factum,  quem  discesti  ab  ero 
atque  abOsti  ad  forum,  [  igitur  inveninndo  argento  ui  fingeres  fallaciam. 
Epid.  8.  8»  S  non  oxis  causa  modo  hominea  aequom  fuit )  Bibi  habere 
speculum,  ubi  es  oontemplarent  suom;  |  sed  qui  perspicere  possent,  cor 
sapientiae:  |  igitur  perspicere  ut  possint  cordis  copiam  (durch  den  letz- 
ten Satz  werden  die  Worte  cor  sapienfiae  erklärt:  nämlich  80^  dass  sid 
das  ganze  Wesen  des  Herzens  durchschauen  können). 

c)  Statt  et  igitur  oder  igiturqiie  wird  et  ideo  oder  et  idcirco  gesagt; 
aber  nach  Anführung  eines  oder  mehrerer  Begriffe  kann  ein  neuer  durch 
et  .  .  igUur  angereiht  werden.  C  Tubc.  &.  16, 47  affectus  animi  in  bono 
viro  laudabilis,  et  Tita  igiiur  laudatrilis  boni  viri  et  honesta  ergo,  quo- 
niam  laudabilis.  (Die  Stelle  1.  99,  71  gehört  nicht  hierher,  s.  unsere 
Bemerk,  z.  der  Stelle  p.  129  ed.  V.) 

d'  Wenn  ein  Begriff  oder  Gedanke,  um  denselben  nachdrücklich 
hervorziiheben,  wiederholt  wird;  so  wird  igitur  hinzugefugt;  häufiger 
geschieht  diess  durch  inquam.  [Vgl.  Freund  Wörterb.  II,  S.  1096  unter 
inquio.  B).]  C.  Mil.  31,  84  ea  vis,  ea  igitur  ipsa,  quae  saepe  incrßdibiles 
hnie  urbi  feHdtatee  atque  opes  attnlit,  illam  pernidem  exstinxit. 


1)  B.  Seyffert  SchoL  Lat.  I,  §.9, b).  —  3)  S.  Beyffert  a.a.O. 


debnit?  i) 
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§.  175.    Ergo.  •) 

1.  Ergo,  folglich,  also,  daher,  bezeichnet  wie  igitvr, 
aber  nachdriiekliclu  iv,  eine  aus  dem  Vorhergehenden  gezogene 
not h wendige  Folge;  ganz  eigentlieh  wird  eryo  in  einem 
aus  einzelnen  Sätzen  gezogenen  logischen  Schlüsse  gebraucht. 
Gewdltnlich  wird  ergo  {erg^  erst  seit  Ovidins)  yon  dem  Grie- 
chischen lpY<l>  abgeleitet,  so  aneh  von  Hand,  der  Ip^ov  (/ep-^ov), 
Werk  mit  vergere  (neigen),  das  aber  mit  /^pyov  gar  nicht 
verwandt  ist,  zusammenstellt,  und  noch  vor  Kurzem  von  Drae- 
ger.  Aber  ergo  hat  mit  dem  allerdings  gleichlautenden  ep-j-o) 
Nichts  gemein ;  es  ist  vielmehr  eine  Zusammensetzung  aus  der 
Präp.  ex  und  dem  Stamme  reg--^  es  steht  also  statt  *e-7%-o, 
eigentlich  aus  der  liichtung  her,  dann  aus  dem  Rechte, 
ans  dem  Grunde,  daher  als  Präposition  wegen,  und  als 
EoiHnnktion  daher.  ^)  In  Betreff  der  Stellung  ist  zn  be- 
merken, dass  es  viel  Däu6ger  die  erste  Stelle  des  Satzes 
als  eine  andere  einnimmt;  nachgesetzt  wird  es  oft,  wenn  das 
Wort,  hinter  dem  es  steht,  nachdrücklicher  hervorgehoben 
werden  soll;  aber  stäts  beginnt  es  den  Satz  in  der  Beweis- 
führung aus  dem  Gegensatze,  s.  Kr.  5.  Eryo  an  der  ersten 
und  zweiten  Stelle  s.  in  deu  folgenden  Beispielen;  in  der 
dritten  PL  Cnrc  118  grandiorem  gradnm  ergo  face;  schein- 
bar in  der  dritten  Pl.  lfil.78  age,  eamns  ergo,  Most.  668  age,  com- 
mioiscere  ergo;  ö.emk  age  bildet  einen  Sats  för  sich;  in  der  vierten: 
Pers.  36  quid  nunc  vis  ergof  (so  die  edd.;  R.  quid  ergo?)  G.  Tose.  1. 
6,  11  ubi  sunt  ergo  Ii,  quo8  miseros  dicis?  (um  die  Worte  ubi  sunt  her- 
vorzuheben.V2.  31,  80  necesse  est  ergo  (aber  nach  Römischer  Ansspracho 
necessest  ergo  an  der  zweiten  Stelle).  Bacch.  346  ubi  nunc*  est  ergo 
mens  Mnesilochus  filius?  899  ubi  nunc  M.  ergosU  Pseud.  652;  in  der 
fünften:  Lucr.  6,  1246  optimus  hoc  leti  genus  eryo  quisque  subibat, 

2.  Seiner  Grundbedeutung  aus  der  Richtung  her,  ans 
dem  Rechte  stehen  snnächst  die  Beispiele  hei  Pfantns  und 
TerentiuBy  in  denen  es  eine  Versicherung  bezeichnete  ge- 
rade, recht,  richtig,  dann  wahrlich,  wirklich,  in  der  Thal 

PL  CSauB.  8.  4,  9  nempe  tate  dixeras  |  tnsm  arcessituram  esse  Innc  nzo* 
rem  meam.  ST,  Ergo  arcessivisse  alt  sese.  Rud.  402  TK.  Multa  prae> 
ter  spem  scio  niultis  bona  evenissc.  AM.  At  ego  etiam,  qui  speraverint, 
apem  decepisse  multos.  TR.  Ergo  animus  aequus  optiinum  est  aeruinnae 
condimentum.  Ampb.  174  ergo  in  Servitute  expetuut  oiuita  iniqua.  Epid. 
8.  4,  41  baec  ergo  est  fidicina;  hie  alia  nnllast  IUI.  63  ergo  meeastor 
polc^er  est,  inqnit  mihi,  |  et  Uberalis.  Baooh.  1S5  LY.  Non  hic  plaeet 
ndM  oniatas.  PL  Nemo  ergo  tibi  |  hoe  apparavit;  mihi  paratamst,  qnoi 
placet  (wahrlich  Niemand  hat  ihn  für  dich  gemacht).  Ter.  Andr.  860 
8.  Quid  istic  tibi  negotist?  D.  Mihin?  S.  Ita.  D.  Mihin?  8.  Tibi  ergo 
(wahrlich  dir,  ja  dir).  Dieser  Gebrauch  von  ergo  Bchcint  der  Volks- 
sprache angehört  zu  haben;  in  der  klassischen  und  späteren  Zeit 
besteht  er  nicht  mehr. 

1)  Vgl.  Hand  Tursell.  IT,  p  440  sqq.  Draeger  U,  8.  170  <f.  — 
i)  S.  Co  rasen  Aussprache  2  Th.  I,  S.  448  f. 
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3.  Hieran  reiht  sich  der  (Jebrauch  von  ergo,  in  welchem 
es  eine  Folge  ausdrückt,  welche  auf  wirklichen  Thatsaclien, 
auf  Sachgründen,  berulit  = /<ac  de  causa,  desshalb.  Auch 
dieser  Gebrauch  von  er</o  ist  nicht  eben  häufig.  Pi.  Pscud.  1084 
malum  et  scelestum  et  perjurum  ajebat  esse  me.  81.  Pol  hauU  mentitust. 
BA.  Ergo  haut  irstoB  ftaL  Ladt  b.  C  Fin.  1.  8^  9  Ofaeoiim  te  maluiiti 
dici.  Qraeoe  ergo  praetor  Athenis  te  «»lato:  Xotlpc,  inquaiiiy  Ute.  S.  11, 
84  Polemoni  et  jam  ante  Aristoteli  ea  prima  visa  eant»  qnae  modo  dixi. 
ßpgo  nata  est  sententia  vetemm  Academicorum.  Cnrt.  3.  8  (20),  16  sa- 
tisqne  omoibns  spectatis  nnntiarc,  qnae  vidissont,  regi  suo  jnssit.  Motis 
trgo  castris  superat  Pinarum  ainnem.  5.  3  (lu),  8  urbem  obsidere  coepit; 
praenipta  erant  oninia,  saxia  et  cotibns  iinpedita.  Maltis  ergo  vulneri- 
bus  depulsi,  ut  quibus  .  .  diiuicaadum  esset,  subibaut  tarnen  (sc.  uiu- 
ros).  8. 11  (40),  14  evaserant  Alexander  et  Chams,  etiam  pugnare  com- 
minuB  coeperaot;  sed  cum  Bupeme  tela  barbari  ingererent,  saepiuB 
Ipsi  feriebantnr  quam  Tntoerabant  JE^  Alexander,  dnm  aoiiiiB  qnam 
cautius  dimicat,  confossus  undique  obniitur.  — Der  Grund,  aus  dem 
die  Folge  hervorgeht,  wird  bisweilen  auch  wenn  er  aus  dem  Zusam- 
menhange leicht  ergänzt  werden  kann,  weggelassen.  PI.  Cist.  0. 
1,  119  G.  Ecastor  nnhi  !  visa  isc.  Silenium  puella)  amare.  LE.:  Istoc 
ergo  aures  graviter  obtundo  tuas,  |  ne  quem  ames.  (Aus  dem  trau- 
rigen Zustande,  in  dem  du  Silenium  gesehen  hast,  must  du  einsehen, 
wie  geführlieh  ob  iBt  zu  lieben;  ergo  oder  hae  de  causa  auree  tnaa 
graviter  obtondo,  ne  quem  ames.)  C  ph.  5. 6,  16  haac  ergo  et  reliquas 
ejuBmodi  legee,  etiamei  alne  vi,  salviB  anspiciis,  essent  rogatae,  cen- 
Berem  tarnen  abrogandas.  (Aus  der  vorangehenden  Auseinandersetzung 
erhellt,  dass  dieses  Gesetz  verworfen  werden  müsse.)  —  Zuweilen 
scheint  der  Folgesatz  dem  grundangebenden  voranzugehen.  PI.  Mi).  1233 
sagt  die  Biihlerin  Acroteleutium :  Ergo  istus  metus  me  macerat,  quod 
nie  fastidioäust,  |  oculi  ejus  ne  sententiam  mutent,  ubi  viderit  me. 
(Aber  ans  den  vorangebenden  Worten  dereelben  geht  hervor,  daas  rie 
jenen  Liebhaber  niebt  mehr  mag,  und  nun  gibt  sie  nachtriiglich  die 
Ghrunde  dafdr  an;  ee  ist  alBo  eigentlieh  nur  dne  Fortsetsong  des  Vor- 
hergehenden.) Amph.  226  ME.  Gi^ns  es?  SO.  Amphitmonifl,  in  quam, 
Sosia  ME.  Ergo  istoc  magia,  |quia  vanilocu'e,  vapulabis;  ego  Bum,  non 
tu,  Sosia. 

4.  Die  Hauptaufgabe  von  ergo  aber  ist  die  Bezeichnung 
der  logischen  auf  Vernunftfrründen  beruhenden  Fol- 
gerung. Daher  findet  es  sich  vorzugsweise  oft  in  den  philo- 
BopbischeD  Schriften.  S.  Nr.  1.  Es  stimmt  hier  mit  igitur 
ftberein,  nur  dass  es  starker  ist  als  dieses,  und  so  folgt  ergo 
öfters  nach  einem  Satze  mit  igiiur,  c.  N.  D.  8. 18,  88  omne  ani- 
mal  appetit  qnaedam  et  fagit  a  qnibusdam.  Quod  autem  refugit,  id 
eontra  naturam  est,  et  quod  contra  naturam,  id  habet  vim  interimendi. 
Omne  ergo  animal  intereat  necesse  est.  2.  30,  77  nihil  est  praeclarius 
deo;  ab  eo  igitur  necesse  est  niundum  regi.  Nihil  igifnr  est  naturae 
oboediens  aut  subjectus  deus.  Omneui  ergo  regit  ipse  naturam.  Tusc.  3. 
7, 14  quae  qui  recipit,  recipiat  idem  necesse  est  timiditatem  et  ignaviam. 
Kon  eadunt  autem  baee  in  virum  fortem.  Igitur  ne  aegritudo  quidem. 
At  nemo  eapiena  niBi  fortia.  Non  eadet  ergo  in  eapientem  aegritudo.  6. 16, 
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47  alfeetiu  aoimi  in  bono  viro  laudabilis,  et  Tita  igüur  landabilis  boni 
viri,  et  IioneBta  ergo,  qnoniam  laadabilia.  Fin.  S.  9»  97  quis  eet  enim, 
in  quo  sit  onpiditas,  quin  reote  cupidtis  dici  poeeit?  3rgo  et  ayarue  erit, 
sed  finite,  et  adolter  veium  habebit  modum.    So  können  oft  mehrere 

Schlüsse  mit  icßtnr  und  erfjo  auf  einander  folgen,  indem  aus  einem 
Schlüsse  wieder  ein  neuer  gezogen  wird,  wie  C.  ND.  2.  2U,  55  —  57 
habent  igitur  suam  forraam  stellae  .  .  Nulla  üp'fur  in  e^ielo  nee  fortuna 
nee  temeritas  .  .  Caelestium  ergo  aüiuirabilem  ordinem  . .  Ilaud  ergo,  ut 
opinor,  errarero,  si  a  principe  iuTeitigaadae  TeritallB  hujus  diaputa- 
Üonis  principinm  dnzMp. 

5.  Eine  Yon  OioerO|  besoBden  in  Beinen  philosophischen 
Schilften  häufig  gebranehte  rhetorische  Schlussform  mit  ergo 
ist  die  sog.  argumentatio  ex  eontranis  (s.  §.  174,  8)  in  Fragform  J) 
O.  Tusc.  1.  14,  81  ergo  arbores  seret  diligens  agricola,  qnarnm  adspieiet 
bacam  ipse  nunquam;  vir  magnus  leges,  instituta,  rem  publicam  non 
eeret?  (Also  pflanzt  der  sorgsame  Landmann  Bäume  .  .;  und  ein  grosser 
Mann  sollte  nicht  Gesetze  .  .  pflanzen?)  2.  17,  39.  41;  3.  15,  31.  Fin.  2. 
33,  110.  Best.  14,  33.  Off.  1.  31,  114  ergo  bistrio  hoc  videbit  in  scaena, 
non  yidebit  sapiens  in  Tita?  Gewöhnlich  steht  im  ersten  Satse  dasFn- 
tnrnm,  nugldeh  seltener  das  PrKsens  nnd,  wenn  es  der  Sinn  ▼er- 
langt, das  Präteritum.  Tasc.  3.  14,  84  qtdd?  Ergo  hoc  pneri  pommt, 
viri  non  poUrmtf  et  mos  valet,  ratio  non  valehitf  Arch.  9,  19  ergo  UU 
alienum,  quia  poeta  fuit,  post  mortem  etiam  expetunit,  dos  hunr  vi^'uni, 
qui  et  voluntate  et  lej^ibus  noster  est,  repndiabimnsf  [rcpudiamusj.  In 
beiden  Sätzen  das  Präsens:  Fin.  2.  4, 13  er<io  illi  intellegunt,  quid  Epicurus 
dicatj  egü  non  inteüegof  Or.  51, 171  ergo  Ennio  Ucuit .  .  dicere.  mihi. . 
non  UeMf  Arth.  10, 22  ergo  illum,  qui  haec  fecerat,  Bndinnm  hominem, 
minores  nostri  in  dvitatem  reeepermt;  nos  hnnc  HeraclienSem . .  de  nostra 
dritate  eiaUnmef  8,  17  ergo  ille  corporis  mota  tantnm  amorem  sibi 
ooneSUairai  a  nobis  onmibns,  nos  animorum  incredibiles  motus  celerita- 
temqne  ingenionim  neglegemuef  Statt  des  ersten  Hauptsatzes  steht  ein 
kausaler  Nebensatz  mit  fpinm.  Varr.  L.  L.  9,  §.30  quid?  Ergo  quom 
omnes  animae  hominum  sint  divisae  in  octunas  parteis,  eae  inter  se  non 
proportione  similes?  (st.  ergo  umnes  .  .  sunt  divisae  in  o.  p.,  eae  .  .?) 
0.  Tose.  8.  16,  81  ergo  hoc  Terentius  a  philosophia  snmptum  qwm  tam 
commode  dizerity  nos,  e  qnonun  fontibns  id  baostum  est,  non  et  diee- 
nras  hoc  melias  et  eonstantins  sMitiemtis?  Bdde  SStse  snsammengeio- 
gen:  C.  Ac.  1.  4,  18  quid?  ergo  Antioeho  id  magls  Keaerit  remigrsre  in 
domnm  vetprem  e  nova  quam  nobis  in  novam  s  vetere?  (st  ergo  A, 
licuit  r.  .  .,  nobis  .  .  non  licebit?) 

6.  Wie  igitur  (§.  174,  7),  so  wird  auch  ergo  in  der  An- 
kündigung des  Themas  und  der  Theile  derselben  (pi-opositio, 
fartitio)  gebraucht,  wenn  die  Rede  zum  ersten  Haupttheile  über- 
geht, und  zwar  „wenn  nach  einer  längeren  Vorbereitung  und 
nähmn  Bestimmnng  des  Gegenstandes  der  Untersnehnng^  der 
Torher  nnr  im  AMg^emeinen  angekfindigt  war,  znr  Sache  selbst 
znr&ekgegangen  wird."      C.  or.  66,  188  esse  ergo  in  oratione  nn« 

1)  S.  Seyffert  Scbol.  Lat.  I,  §.  56.  Kühner  ad  C.  Taso.  2.  17,  41. 
—  3)  8.  Seyffert  a.  a.  O.  J,  8.  14. 
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memm  quendam  non  Mt  difBcfle  oognoBcere.  61,  S07  ergo  in  aliis,  id  est 

in  bistoria  et  in  eo,  quod  appellamus  iTciScixxtxdv,  plaoet  omnia  dici 
Isoerateo  TheopompjDoque  more.  Off.  2.  3,  11  qnae  ergo  ad  vitam  ho- 
tuendani  pertinent.  Acl.  5^  18  fuit  ergo  Jam  Moepta  a  Piatone 
pllflosophandi  ratio  triplex. 

7.  Ergo  in  der  Frage  wird  auf  verschiedene  Weise  ge- 
braucht, überall  aber  geht  aus  dem  Vorhergebenden  die  Folge 
hervor.  Pl.  Pseud.  914  PS.  Istuc  ego  jam  satis  ßcio.  JS.  Quid  ergOf  quod 
sois»  me  rogasV  (warum  alBO  .  .?>  C.  FIn.  2.  35,  117  idne  eommtiaa» 
de  Galatino  plorimas  gentis  arbitramur,  primariam  fmsBe  popnU,  qnod 
pTaeBtantiBsimuaiaiMet  in  confidendia  volnptatibna?  Mlrgo  in  üs  adnle- 
■centibus  bonam  spem  esse  dieemus  et  magnam  indolem,  qnoa  suis 
commodis  inservituros  .•,  arbitrabimur?  Liv.  21.  10,  11  dedemus  ergo 
Hannibalem?  dicet  aliquis  (werden  wir  also..?).  PI.  Trin.  191  M.  PoUi- 
ceor  operam.  C.  Ergo  ubi  oris  paulo  postV  M.  Domi.  (Nun,  wo  wirst 
du  bald  darauf  sein?)  Pers.  18  S.  Quid  agitur?  T.  Vivitur.  S.  Satin  ergo 
ex  sententia?  T.  Si  eveniunt,  quae  exopto,  satis.  (Docb  wol  nach 
Wnnfleh?)  817  S.  Quo  agis  te?  P.  Qno  to.  S.  Die  to,  prior  rogaTi  F. 
At  po8t  sdeB.  8.  Eo  ego  bino  bant  longo.  P.  Et  qnidem  ego  eo  baut 
longe.  S.  Quo  ergo  ta  is,  scelns?  (Wohin  denn?  LeidenschaftUcbeFra^o.) 
Trin.  986.  3.  Ain  ^  tandem?  Ts  ipsusne's?  GH.  Ajo.  S.  Ipsns  es.  CH. 
Tpsus,  inqunra,  Charmides  sum.  S.  Er-go  ipsnsne'sV  (Also  wirklich? 
P>a!?e  der  Verwunderung.)  Asin.  611  quor  ergo  minitaris  mihi  te  vitam 
esse  amissurum?  (warum  nur  .  .?)  C.  Ac.  2.  23,  74  furere  tibi  Empe- 
docles  videtur,  at  milji  dignissimum  rebus  iis,  de  quibuä  loquitur,  sonum 
fiindere.  Ihm  ergo  is  exoaeoat  nöB  ant  ori>at  aensibaB,  si  pamm  magnam 
▼im  censet  in  üb  obbo  ad  ea,  qnae  Bnb  eoB  Boliifeeta  annt,  jndicanda? 
Gael.  bei  C.  Fam.8.  17,  1  Ergo  me  potins  in  Hispania  foiBse  tum  quam 
FormüB,  qnom  tu  profeetne  es  ad  Pompejam?  vgl.  Nr.  13.  So  Hör. 
C.  1.  24,  5  ergo  Quintiliiim  perpetuiis  sopor  '  urget?  Quin  tu  ergo  oder 
qtiin  ergo  bei  den  Komikern  in  Fragen  der  Verwunderung  darüber, 
dass  Etwas  nicht  geschehen  ist  oder  geschieht.  PI.  Asin.  30  quin  tu 
ergo  rogas?  (Warum  fragst  du  also  nicht?)  380.  Mii.  1085  quin  ergo 
abis,  quando  responBomat?  Znweüen  geht  der  SoblnssBati  mit  ergo 
pl5tKlicb  in  eine  Frage  Uber,  z.B.  C.Fin.5.80,92  didmns  aUquem  Mlare 
▼ivere;  ergo,  ai  eemel  tristior  effeetna  est,  bilara  Tita  amissa  est?  statt 
ergo,  si  .  .  est,  hilara  vita  non  est  amissa,  ib.  2.  6,  IT.Onmis,  qui  sine 
dolore  sint,  in  voluptate,  et  ea  quidem  sunsma,  esse  dico.  Ergo  in 
eadem  voluptate  cum,  qui  alteri  misceat  mnlsnm  ipse  non  sitiens,  et 
eum,  qui  illud  sitiens  bibat?  so  2.  15,  50.  —  In  der  abhängigen 
Frage  kommt  ergo  nur  vereinzelt  vor.  Liv.  2.  28,  5  correpti  consules 
cum,  quid  ergo  se  facere  vellent,  percontarentnr,  decemunt,  ut  delectnm 
quam  aeerrimum  habeant. 

8.  Sehr  häufig  wird  quid  ergof  einer  folgenden  Frage^ 
welche  eine  verneinende  Antwort  verlangt,  ▼oransgesohickt; 
in  dieser  liegt  die  aus  dem  Satze  des  Gegners  gezogene  Fol- 
gerung und  zugleich  die  Widerlegung  jenes  Satzes,  i)  COC 


1)  S.  Ssyffert  SchoL  Lat.  I,  f.  48. 
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3.  18,  73  (ptid  ergnf  Satin  hoc  est,  ut  non  deliquisse  videanturV  Mihi 
quidem  non  videtur.  R.  Am.  1,2  quid  eryu?  Audacissimus  ego  ex  Omni- 
bus? Minime.  Caec.  20,  5B  quid  ergof  isti  hominos  Latine  non  loquun- 
turV  Immo  vero  tantum  loquuntur,  quantum  est  Balis  ad  intellegendaiu 
▼olimtatein.  Terr.  4.  4$,  lOSI  quid  eigo?  Hoo  aolmii  anditknie  expetete 
ooepit,  qnom  id  ipse  non  vidiaset.  InAno  vero  alia  complnra.  Best.  18, 
40  quid  ergot  Inimid  oratio  .  .  nie  moTit?  He  yero  non  illins  oratio, 
sed  ctt.  Tusc.  3.  18,  39  quid  ergof  Hujnsne  vitae  propositio  et  cogi- 
tatio  aot  Thycstem  levare  poterit  aut  Aeetam?  §.  40  fol^t  die  Ver- 
neinung. 3.  20,  46  dicet  aliquis:  Quid  ergo?  Tu  Epicurum  existimas 
lata  voluisse  aut  libidinosas  ejus  fuisse  sententias?  Ego  vero  mi- 
nime. Ac.  2. 29,  92  (päd  ergof  Istius  vitii  num  nostra  culpa  est?  Kerum 
natura  nullam  nobis  dedit  Cognitionen!  finium,  ut  uUa  in  re  statuere 
posBinrai  qnatenna  Br.  96^  99.  Off.  1,  19,  76.  —  Zuweilen  wird  quid 
ergof  einer  Frage  yoranages^hickt,  um  die Anfinerksamkeit  anf  die  fol- 
gende Frage  und  den  Schhiss  zu  lenken.  G.  Verr.  3.  28,  69  quid  ergof 
In  singulos  HS  quinquagenis  milibus  damnari  mavultis?  Malle  dicebant. 
Mur.  23,  47  poena  gravior  in  plebem  tua  voce  efflagitata  est  .  .;  tnorbi 
excusationi  poena  addita  est;  voluntas  olfensa  multorum  .  .  Quid  ergof 
Haec  quis  tulit?  Is,  qui  auetoritati  senatus,  voluntati  tuae  paruit.  — 
Von  quid  ergof  ist  zu  unterscheiden  quid  ergo  estf  =  wie  steht  es 
also?  Hierdurch  wird  nach  dem  wirklichen  Sachyerhiltnisse  gefragt, 
wie  es  ist  oder  werden  eoll,  i)  s.  B.  Vatin.  bei  C  Farn.  5.  10^  S  si  me- 
hercules  Appli  os  haberem,  in  cigus  locum  suffectus  sum,  tarnen  hoc 
snstinere  non  possem.  Quid  ergo  est?  Faciam  omnia  sedulo,  qnae  te 
■dam  velle.  C.  de  or.  2,  14,  60.   R.  Am.  19,  66.  Quint  2,  6. 

9.  Im  Zwiegespräche  wird  ergo  gebraucht,  wenn  der 
Eine  ans  der  Rede  des  Anderen  einen  Schluss  zieht  pi.  Merc. 

899  CIL  Non  curo  istunc,  de  iila  quaero.  EV^  De  illa  ergo  ego  dico 
tibi.  Mil.  891.  1036.  Stich.  492  EP.  At  ei  oratores  populi  sunt,  summi 
viri  .  .  G  Ergo  oratores  populi  suinmatis  viri  |  summi  accubent,  ego 
infumatis  int'umus.  Most.  2.  2,  59  TU.  Ait  vonisse  illum  iu  somuis  ad 
■e  mortoom.  TH.  Nempe  ergo  in  somnle?  TB.  Ita.  (Also  dooh  wol  nur 
im  Traume?)  Xen.  S42  MES.  hominem  inter  tItos  quaeritamna  mor- 
tnom;  |  nam  inYoniasemua  jam  diu,  si  viveret  HEN.  Ergo  ietnc  quaero 
certum  qui  faciat  mihi.  Capt  883.  1020.  PH.  HerituB  est  TT.  Bargo 
edepol  [merito]  meritam  mercedem  dabo. 

10.  Ergo  steht  bei  dem  Imperative  oder  dem  Impera- 
tivischen Konjunktive  oder  dem  imperati  vi  sehen  Futur, 
wenn  der  Befehl  oder  die  Aufforderung  aus  dem  Vorher^;::ehen- 
den  gefolgert  wird.  Pl,  Asin.  326  LI.  Quin  rem  actutuiu  edisseris? 
Cupio  malum  nanciscier.  LE.  Placido  ergo  unum  quicquid  royita,  ut  ad- 
quiescam;  non  videu  |  me  ex  cursura  anhelitum  etiam  ducereV  Men.  430. 
Psead.  653  J7.  Omnem  rem  tenes.  PS,  Quid  ego  ni  teneara?  H,  Dato 
iatnne  aumbolum  ergo  Uli.  Cure.  117  LE.  Quam  longo  a  me  abest?  Ph. 
Lumen  hoc  vide.  LE.  Grandiorem  gradum  ergo  faee  ad  me  n.  a.  oft. 
Stich.  671  iSL  Lantus  sum.  ST,  Optnme;  |  «ebnere  ergo  hac  me  intro. 


1)  B.  Beyffert  a.  a.  0.  §.  49  geg.  Ende. 
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Ourc.  727  age  ergo  recipe.  Fers.  702  D.  Quia  attinet  nos  scire.  S. 
ÄrtacuUa  ergo,  ut  scias  (nun  so  höre).  C.  Ac.  2.  30,  96  vide  ergo,  hanc 
conclusionem  probaturusne  sis.  Lael.  10, 33  SC.  Recte  tu  quidem.  Quam 
ob  rem  audUuniu.  L.  Amdite  ergo  [vero:  Halm].  Gaea.  B.  C  8.  19,  8 
duSndU  ergo  de  eompoBitione  loqtti;  nam  nobis  nisi  Caesarii  eapite  relato 
paz  eaae  nuUa  potest  („nach  aolofien  VorgHagen,  aus  denen  ihr  seht,  daos 
eine  Versöhnung  der  Gcmiither  nicht  möglidi  ist,  so  lange  C.  lebt**  Kra- 
ner). —  Quin  tu  ergo?  PI.  Rud.  628  quin  tu  ergo  omifte  genua  et,  quid  sit, 
nii  expedi  („ei  so  lass  doch  das  Knieen  wefz^"!).  Merc.  955  quin  tu  ergo 
%  modo  („ei  so  geh  doch  nur").  [Vgl.  §.  50,  i),  S,  154.]  —  Mil.  78  a^e.  eamus 
ergo.  944  abeamus  ergo  intro.  1420  ergo  des  minam  auri  nobis.  Cas.  3.  6, 
17  intro  ergo  tAeauL  C.  Fiii.  5.  8,  28  ergo  Imtitnto  Tetecimi  biao  «ipki' 
fM»  ezoidinm.  Er.  4S,  167  pergamta  ergo  ad  leliqua  et  instHntam  ordi- 
nem  persequamur.  —  PL  lfil.476  ergo,  ai  aapia,  mueeitabie  {=  mntiita). 


nm  eine  nnterbroohene  Rede  wieder  aufziinelinieD.  o.  or. 
partit.  18^  45  C  P.  Argnmentiitfonem  qnaerere  videria,  qoae  eat  arga- 
menti  explieatio,  qnae . .  C F.Plane  iatne  ipaum  desidero.  C.  P.  Est  ergo, 
nt  Bupra  dictum  est,  explieatio  argumenti,  argumentatio;  sed  ea  ctt.  de  or. 
1.57,241  attamcn  qnac  causae  sunt  ejusmodi,  ut  de  earum  jure  dubium 
esse  non  possit,  omniuu  in  Judicium  vocari  non  solent.  Nuni  quis  eo 
testamento  .  .  Ergo  iu  hoc  generc  juris  judicia  nuUa  sunt.  Tusc.  5.  26, 
7a  Fin.  1.  21,  72;  2.  8,  23;  2.  34,  113.  In  gleicher  Weise  wird  ergo 
gebraneht,  wenn  oaeb  AnfUbrong  von  Beispielen,  die  snr  Erklümng  der 
erwShnten  Saobe  dienen,  die  Rede  bierana  dnen  Scbluss  debend  m. 
dem  vorangehenden  Gedanken  zurUckkebrt.  G.  Tusc.  1.  3,  4  sommam 
eruditionem  Graeci  sitam  censebant  in  nervorum  vocumque  cantibus. 
Igitur  et  Epaminondas  fidibus  praeclare  cecinisse  dicitur  Themistocles- 
que,  quom  in  epulis  recusaret  lyram,  est  habitu»  iudoctior.  Ergo  in 
Graecia  musici  tioruerunt  ctt.  —  Gleichfalls  wie  igitur  (§.  174,  6),  aber 
ungleich  seltener.  G.  Tose.  1.  7,  14  omne  pronuntiatum  (sie  enim  mihi 
in  praesentia  oecnnit,  nt  appellarem  dgfuifioc ;  utar  post  alio,  ai  faiTenero 
melinsO  id  ergo  eat  prommiiatum,  qnod  est  Temm  ant  fabndi. 

12.  In  der  spateren  LaHnil&t  erselidnt  erao  zuweilen  wie 
igüur  (§.  174.  2)  öfters  in  der  vor-  und  naehklassiscben  Zeit 
naeh  einem  Vordersatze  im  Kaohsatze.    Lact.  6.  18,  9  qnodsi 

mortalis  condicio  non  patitnr  eiBse  bominem  ab  omni  macula  purum,  de- 
bent  ergo  largitione  perpetua  peccata  carnis  aboleri.  1.  6,  14;  6.  11,  16. 
So  auch  in  einem  interrogativen  Nachsatze:  Mart.  6.  TO,  10  si  negat  hoc 
vultu,  quo  solet  ergo  dareV  Aber  C.  Ac.  2.  20,  65  wird  zwar  in  den 
edd.  fast  einstimmig  gelesen:  si  in  minimis  rebus  pertinacia  reprehen- 
ditor,  calumnia  etiam  coSrcetur;  ergo  de  omni  statu  consilioque  totius 
vitae  ant  eertare  cum  aHis  pugnaeiter  aat  fknstrari  qnom  alios,  tum 
etiam  me  ipsnm  yelim?  Knr  der  od.  Leid.  Voss.  n.  84  seo.  man.  bietet 
statt  ergo  ego,  das  Baiter  aufgenommen  hat 

13.  Wenn  ergo,  das  sieb  doeh  stats  auf  einen  vorher- 
gehenden Gedanken  beziehen  muss,  zu  Anfang  einer  Schrift, 
eines  Briefes,  Gedichtes,  steht;  so  bezieht  es  sich  auf  einen 
Gedanken,  den  der  Schreibende  zwar  iu  seinem  Inneren  ge- 


gebrauebt, 


Digitized  by  Google 


§.176.  Znsammengs.Sats.— BlansaleBeiordn.— Eojideo.  745 


habt,  aber  nicht  ansgesproehen  hat,  oder  auf  äussere  Lebens- 
yerhältnisse  oder  Begebenheiten,  die  er  entweder  als  bekannt 
Yoranssetzt  oder  absichtlieh  nicht  anfahren  will.  Prop.  3  (4).  7, 

1  ergo  soUicitae  tu  causa,  pecunia,  vitae  es!  3  (4).23, 1  ergo  tarn  doctae 
nobis  periere  tabcllae.  Ov.  Am.  2.  7,  1  ergo  ego  sufficiam  reus  in  nova 
crimina  semper.  [Hör.  C.  1.  24,  5  ergo  Quintilium  perpetuus  sopor  [ 
urget?]  Cälius  beginnt  bei  C.  Farn.  8.  17,  1  seinen  Brief  so:  Ergo  me 
potius  in  Hispauia  faisse  tum  quam  Foruiiis,  quom  tu  profectus  es  ad 
Pompejom?  C.  will  geinen  Schmers  aiudrfiokeii;  in  seinem  Lmeren  lag 
der  Gedanke;  tiefer  Scfamers  erflUlt  mich  darttber,  daas  ich  damals  mich 
nicht  in  FonnlS  befand. 

14.  Itaqve  ergoj  und  so  also  bei  Ter.  Eon.  317  itaqua 
ergo  amantnr  und  einigemal  Liv.  1.  25,  2  itaque  ergo  erecti 
snspensiqne  in  minime  gratum  spectaculum  animo  intendantor« 
3.  31,  5;  9.  31,  16;  28.  12,  12;  39.  :>5,  11. 

15.  Etujo  igitur  PI.  Trin.  756  quo  pacto  ergo  igitur  clam 
dos  depromi  potestV  818  eo  ego  ergo  igitur  intro.  Diese  Zu- 
sammenätelluDg  taucht  daun  wieder  auf  in  der  wunderbaren 
Sprache  des  Apulejus,  z.  fi.  Met.  1,  5  eztr.  2,  28  in.  4,  2 
in.  7,  15  in.  1,  19  in. 

S.  176.  Ftigs,  durch  demoBStntif •  aad  relati?e  Ad? ohiia  avgsdrtckt  0 

Ausserdem  wird  die  Folge  oder  Folgerung  durch  fol- 
gende demonstrative  und  relative  Adverbien  bezeich- 
net: eo  und  ideo,  des s wegen,  idcirco,  darum,  qnocirca, 
WGSB'wegenjproptereaj  desswegen,  ^uoproptor,  wess wegen; 
hinCj  inde^  proiriy  proinde,  daher. 

a)  CO 2)  (Abi.  des  Pron.  is)  =  ea  re,  de ss wogen.  PI.  Tmc.  1.  1, 
66  is  nunc  dicitur  venturus  peregre;  eo  commenta  est  dolum.  Ter.  Hec. 
S88.  S44.  liv.  1,  U,S  eo  scnta  Uli  pro  aoreis  donis  congesta.  3.  48i  4 
Aeqni  se  .  .  reeeperont  murisque  se  tenebant;  eo  nnlla  pngna  memo- 
rabUis  iFnit  und  sonst  oft  und  Andere,  aber  nicht  bei  Cicero,  Cä- 
sar, Sallust.  Eoqu€f  et  eo,  et  eo  qunrp/e,  und  dessbalb,  erst  seit  der 
Augusteischen  Periode.  Hör.  S.  1.  6^  89,  häufiger  Liv.,  VelL, 
Quintil.,  Tac. 

h)  ideo^)  ist  eine  Zusammensetzung  von  (Akkusativ)  und  eö,  also 
ein  verstärktes  ßo.  PI.  Most.  1028  ideo  aedificare  hoc  velle;  dann  erst 
nadifclaas.  Phaedr.4.28,16  nihil  laboraa;  id$o,  mm  opus  est,  nU  haben. 
Gels,  praef.  p.  5»  8S  saepe  nova  inddere  genera  morbomm,  in  quibns 
nihil  adhne  neos  ostendoit,  nt  ideo  necessarinm  sit  animadvertere,  unde 
ea  ooeperint.  Quintil.  9.  2,  46  nam  ideo  dictus  etpcov.  Häutiger  ideoque 
Lucr.  4,  488.  4*J3.  67B.  5,  G24  (Bernays),  im  Anfange  des  Hexameters 
atrjue  ideo  1,  1054.  1089  und  sonst.  Atqtie  ideo  Caes.  B.  C.  3.  11,  1. 
Quintil.  12.  10,  2.  Et  iden  Varr.  R.  R.  1.  59,  1.  Gels.  7.  26,  2  p.  477. 
Plin.2  c.  6.  Quintil.  7.  4,  23.  Ideogue  Varro  R.  11.1.  59,  2.  Nep.  7.  9,  5. 
Snet  Caes.  46.  86.  Calig.  50;  sehr  häufig  QuintiL  Plin.  8,  e.  e.  Neque 
ideo  Gels.  %  8.  Tac.  A.  1,  18  nnd  sonst  Snet  Ang.  54. 

1)  Vgl.  Draegerll,  S.  181  S.  ■—  3)  Vgl.  Hand  Tursell.II,  p. 409  sqq. 
—  >)  S.  ebendaselbst  III,  p.  178  sqq. 
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c)  idcircö,^)  darum,  entstanden  aus  id  circUf  wie  darum  aus  das 
um,  kommt  wenig  vor.  FLBiid«fi8  ideirco  moneo  toi  Imeo.  Ter.Heaat 
516.  Hör.  A.  P.  S66.  C.  ND.  2.  i,  IS  no  aegii  quidem  qvia  non  omnea 
convalescunt,  ideireo  ars  nuUa  medicina  est  Et  iddreo  C.  Inv.  1.  8»  11 
non  quod  de  facto  constet,  scd  quod  id,  qaod  factum  sit,  aliud  alii  vi- 
dcatur  esse  et  ideirco  alius  alio  nomine  id  appellet.  ad  Q.  £r.  1.  2,  ö. 
Suet.  des.  9.    Curt.  8.  9,  36.   Lact.  5.  1,  o. 

d)  (piäcircä,  wesshalb,  entstanden  aus  quod)  das  nach  Verlust  des 
£^ Ersatzdelioung  erfahren  hat,  und  circa,  kommt  erst  in  der  Iclass.  Zeit 
▼or.  C.  Cat  m.  12,  41.  Lael.  4,  14,  7,  28.  IMtId.  1.  il,  92  u.  Dichter. 

e)  propUreä^  ersoheiiit  als  Bindewort  der  Folge  nar  sebr  selten: 
in  der  ▼orklassiscben  Periode.  Emdns  bei  C.  Fam.  7.  6,  1  mnUä,  qni 
domi  aetatem  agerent,  propterea  sunt  iroprobatL  PI.  Stieb.  180  per 
caram  annonam  dixit  me  natum  pater;  |  propterea,  credo,  nunc  adessu- 
rio  acrius.  Merc.  976.  Capt.  586.  Ter.  Andr.  584  mit  et  653  et  is  nunc 
propterea  tibi  |  suscenset.  Eun.  879.  (Aber  Andr.  414  scirem;  id  pro- 
pterea  . .  sequor  ist  schon  von  Bentl.  für  eingeschoben  erklärt.)  Nach- 
klassisch Suet.  vit.  Ter.  2.  Eäpropter  Lucr.  4,314  (337  Lachm.)  döxtera 
ed  proptir  nobis  simoläcia  rendttont  nnd  nacbgeahmt  von  Solin.  Polyb.  3&. 

f)  9tt3j9rop<6r/ wessbalb.  Enn.  bei  Yarr.  Ij.  L.7  §.  82  qaaproj^er 
Parim  pastores  nunc  Alexandrom  Toeant.  Ter.  Heaut.  367.  Ad.  342; 
mit  Tmesis:  Hec.  364  qua  me  propter  exanimatum  citius  eduxi  foras. 
(Lncv.  1,  :534  ist  von  Bentl,,  Wakef.,  Lachm.  p.  35  für  eingeschoben 
erklärt.)  C.  K.  .Vra.  4,  9.  Caec.  27,  78.  Verr.  2.  73,  180.  Ph.  3.  11,  29. 
Lael.  8,  27.    Fam.  4.  15,  2;  bei  Späteren  nur  vereinzelt. 

g)  hinc  (daher),  ist  eine  Zusammensetzung  von  dem  Pronominal- 
Btanme  Ao>,  der  Lokatirform  -im  =  von  da,  von  dem  Pronondnalst. 
-i,  also  hifn  =  von  hier,  und  dem  demonstrativen  abgestumpften  Suf- 
fixe -cc,  wie  Ulm  UUn-Cf  istim  Mtrc^  An  vielen  Stellen  tiHt  die  nr- 
sinrQngliehe  Bedeutang  noch  ziemlich  deutlich  hervor.  Ter.  Andr.  126 
(soror  Chrysidis)  percnssit  ilico  aninium.  Attat  hoc  illud  est,  |  hinc  illae 
lacrumae,  haec  illast  misericordia.  C.  de  üflF.  3.  9,  38  hinc  ille  Gyj^es 
inducitur  a  Piatone.  ND.  1.  23,  abutcris  ad  omnia  atomorum  regno 
et  licentia.  Hinc,  quodcunque  in  solum  venit,  ut  dicitur,  offingis  atque 
efflds.  Aveb  im  Naehsatse:  Liv.  8.  12,  10  qua  cupiditate  ofifensts 
patribns  negantibusqne,  nisi  Fedo  eapto  ant  dedito,  triumpbonii  Arne 
alienatos  ab  senato  Aemüina  .  .  eonsnlatnm  gessit;  vgl  »wb,  s.  b). 

h)  inde,  daber,  ist  eine  Zusammensetzung  von  der  Lokativform 
Im  SS3  von  da,  von  dem  Pronominalst,  -i  und  dem  Suflf.  -de,  d.  i.  die, 
also  von  da  damals,  daher  von  da  eben  4),  nur  selten  und  erst  bei 
Cic.  Mur.  12,  26  inde  ibi  ego  te  ex  jure  manum  consertum  voco;  dann 
mehrmals  beiLivius  u.  Späteren.  Liv.  1.32, 2  Ancus  Marcius  .  .  omnia 
ea  (sc.  quae  ab  Nnma  instituta  erant,)  proponere  in  publice  jubet;  inde 
et  dvibös  otii  cupidis  et  finitimis  eiritatibus  faeta  spes  in  avi  mores 
atque  instituta  regem  abiturum.  Im  Naehsatse:  8.  9,  12  nbi  vero 
eorrnit  obrntus  telis,  inde  jam  band  dubie  eonstematae  eobortee  Lati- 


l)  Vgl.  Hand  Tursell.  HI,  p.  171  sqq.  —  2)  S.  ebendaselbst  1.  d,  IV, 
p.  014  sqq.  —  3)  Vgl.  Corssen  Krit.  Nachtr.  S.  159.  —  *)  S.  Gorssen 
a.  a.  0.  n.  Krit.  Beitr.  8.  498  f. 
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nonim  fugam  ac  vastitatem  late  fecerunt.  (Doch  hier  neigt  inde  mehr 
zu  dem  temporellen  Gebrauche:  inde  jam,  von  dem  Augenblicke  an.) 

i)  prrnn,  daher,  eine  Zusammensetzung  von  dem  adverbialen  ^ro, 
im  Verhältniss,  und  der  Lokativform  -im  von  dem  Pronominalst,  i-, 
poet,  iiDd  proinde  i),  eine  ZusammensetzaDg  von  proin  und  dem  Suff. 
'de,  d.  L  dU,  8.  b).  Diese  Adverbten  werden  aber  nur  gebraueht  bei 
Befehlen  and  Anffordernngen,  also  bei  dem  Imperative  und 
imperativischen  Konjunktive.  (Vgl.  8. 164 b).]  «)  Naev.  bei  Fest 
p.  298  a,  29  proinde  aperte  dice.  PI.  Mil.  780  set  ego  ita  esse,  ut  dicis, 
tenco  pulcre;  /)roir?,  Palaestrio,  '  quam  potest,  taiu  verba  confer  maxiinie 
ad  compendium.  Ter.  Andr.  4üJt  pi-oin  tu  tue,  apud  te  ut  sies.  C.  Fani. 
12.  6,  2  proinde  fac  animum  habeas.  Caes.  B.  G.  7.  50,  fJ  proinde  abite. 
Liv.  5.  9,  6  proinde  .  .  desinite.  —  PI.  Aain.  644  proinde  istut  facasi* 
ipse,  quod  faotamaa  nobie  snades.  Gaes.  B*Q^S.3i,2  dneee  pronnntiare 
JoBsernnt»  ne  quie  ab  looo  diaeederet;  illonun  esse  praedam  .  .;  promde 
omnia  in  victoria  posIta  existimaient.  7.  4  Vercingetorix  .  .  venisse 
tempuB  yictoriae  demonstrat;  fugere  . .  Romanos  Galliaque  excedere; . . 
proinde  .  .  adorirentur.  C.  Verr.  ö.  71,  183  proinde,  si  qui  sunt,  qui  in 
hoc  reo  aut  potentes  aut  audaces  aut  artifices  ad  corrumpendum  Judi- 
cium velint  esse,  ita  sint  parati,  ut,  diseeptante  popiilo  R.  mecum  sibi 
rem  videant  futuram.  [Einmal  mit  dem  i' ut.,  in  dem  aber  ein  Befehl 
liegt:  LiT.d.48,  3  proinde  qniesse  erii  melius,  iuquit.]  Mit  dem  Infini» 
tive:  Ittv,  2.  15,  4  promde,  si  salvam  esse  'vellet  Romam,  ut  patiator 
libmm  esse,  orttre  (statt  pateretur  ebne  nt  nnd  orare).  8.  57,  5  proinde 
ni  ille  iterum  ac  saepius  provocet,  sie  se  itcrum  ac  saepius  judicem  illi 
ÜBrre,  ni  vindicias  ab  übertäte  in  servitutem  dcderit.  (Hier  bezieht  sich 
proinde  auf  den  Vergleichungsatz:  daher  möchte  jener  proTOciren,  er 
aber  u.  s.  w.)  [Vgl.  Weissenb.] 

|.  177.  Bemerkungen  Aber  die  asyndetische  Verbindang  der  Sätze.  2) 

1.  In  gewissen  Fällen  werden  die  beigeordneten  Sätze 
asyndetisch  (aauvosTw;),  d.  h.  ohne  Konjunktionen,  ver- 
banden. Das  natürlichste  und  sieh  von  selbst  ergebende  Asyn- 
deton ist  dasjenige,  welches  In  der  lebhaften,  affektvollen 
und  leidenschaftlichen  Bede  yorkommt.  Das  aufgeregte 
Ckmüth  fasst  nur  die  Sachen  selbst  auf,  wirft  daher  Alles 
weg,  was  nicht  dazu  gehört.  Daher  linden  wir  das  Asyndeton 
hänfig  bei  Rednern,  wenn  ihr  Vortrag  den  Charakter  der  Lei- 
denschaft annimmt,  und  bei  den  Historikern  in  Beschreibungen 
und  Schilderungen,  wenn  sie  die  einzelnen  nach  einander  fol- 
genden Gedanken  in  rascher  und  ungehinderter  Folge  vor  der 
Seele  des  H5rers  oder  Lesers  Torftberf&bren  wollen,  so  dass 
sie  gleichsam  mit  Einem  Blicke  ttberschaat  werden;  Man  kann 
daher  diese  Asyndeta  die  rhetorischen  nennen,  c.  Cat  1.  9, 
28  egredere  eam  importnna  sceleratornm  mann,  eonfer  te  ad  Hallinm, 
eondta  perditos  eives,  seceme  te  a  bonis,  infer  patriae  bellum,  exsnlta 


I)  Vgl.  Hand  Tursell.  IV,  p.  455  sq.  —  2)  Vgl.  Nägel  ab  ach  Lat. 
Btillttik  §.  164  ir.  Draeger  H,  8.  168  ff.|  fiber  LiTina  KSbnast  LIr. 
Bjni.  8.  884  ff. 
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impiu  latrocinio.  2.  1,  1  abiit,  excessit,  ovasit,  erupit.  Tiisc,  5.  21,  62 
aderant  unguenta,  coronae;  incendebantur  odorea;  mensae  conquiflitissi- 
vAb  epalis  exttraelNBitiir.  Fortmutu  tibi  Damoclea  videbatiir.  CSaes. 

B.  O.  5.  40»  1  iF.  mittimtar  ad  Oaesarem  oonfestim  ab  deerone  litte- 
rae  .  obseatii  onmibiia  tüb  missi  interd^nntur;  Boeta  .  .  torres  .  . 
excitantur  incredibili  eeleritate;  quae  deesse  operi  videbantur,  per^ 
ficiuotur;  Höstes  .  .  castra  oppugnant,  fossum  complent;  eadem  ratione, 
qua  pridie,  ab  nostris  resistitur;  hoc  ideni  reliquis  deinceps  fit  diebus; 
nulla  pars  nocturni  temporis  ad  laborern  interraittitur  u.  s.  w.  B.  C.  1. 
51,  1  ff.  2.  34|  1  fi.  Sali.  C.  60,  i  interea  Catilina  cum  expeditis  io 
prima  acie  venazi,  laborantibus  succurrere,  integros  pro  sauoUi  arcea- 
aere,  omnia  providere,  multiiDi  ipse  pognare,  saepo  bostem  ferire.  — 

•  Auch  werden  inw^en  mehrere  nach  einander  folgende  Handlungen  auf 
hf5chst  energieche  Weise  durch  die  asyndetische  Zusammenatellung  der- 
selben so  dargestellt,  als  ob  sie  alle  in  dieselbe  Zeit  zusammenfielen. 

C.  Fin.  5.  28,  84  proclivi  cunit  oratio,  venit  ad  extremum,  haeret  in 
salebra.  Suet.  Jul.  37  Pontico  triumpho  inter  pompae  fercula  trium 
verborum  praetulit  titulum:  veni  vidi  vici,  non  acta  belli  significantemf 
sicut  ceteris,  sed  celeriter  confecti  notam. 

2.  Hierher  gehört  auch  der  Fall,  wenn  in  der  lebbaftea 
Rede  das  Wort,  welches  den  verbundenen  Satzgliedern  oder 
Sätzen  gemeioschaftlich  ist,  wiederholt  {Anaphora)  und  da- 
durch die  Konjunktion  vertreten  wird.  c.  Arch.  6,  H  sed  pimi 
onmes  sunt  libri,  pUnae  sapientium  Toces,  pUina  eiemplomm  Tetustas. 
C.  Farn.  9. 14,  4  mhü  est,  mihi  crede,  vlrtote  formoriua»  nShH  pulchriue» 
rnftü  amabilioB.  Plane.  38,  81  quis  est  nostrum  liberaliter  educatus,  cti^ 
non  educatores,  cid  non  ma^'stri  sui  atquc  doctores,  cui  non  looUB  ipM 
mutus  ille,  ubi  altua  aut  doctus  est,  cum  grata  recordatione  in  raente 
versetur?  Sali.  C.  52,  32  si  pudicitiae,  si  famae  suae,  si  dis  aut  homi- 
nibuB  unquam  pepercit.  Liv.  25.  6,  22  via  tu  mari,  vis  terra,  via  acie, 
w»  nrbis  oppugnandis  experiri  virtutem? 

3.  Zu  den  rhetorischen  Asyndetis  gehört  auch  der 
Fall,  dass  oft  in  Einem  Fragsatze  zwei  Fragen  ohne 
Bindewort  mit  einander  yerscblnngen  werden,  c.  Fam. 
11.  34,  1  qium  mnlta  quam  paucist  (sc.  Bcrips^ti.)  G.  Mi].  9,  23  nt  nihil 
jam  quaer^e  debeatis,  niri  tder  vitH  insidias  fecerit  u.  ebenso  13,  31. 
Catil.  4.  9, 19  cogitate,  quanüB  laboribue  fundatum  impenum  una  nox 
quam  paene  delcrit  'mit  wie  grossen  Anstrengungen  das  Reich  gegrOndet 
sei,  und  wie  es  Eine  Nacht  beinahe  vernichtet  hätte).  R,  Com.  7, 21  con- 
sidera,  quia  quem  fraudassc  dicatur.  Or.  58, 196  qtios  autera  numeros  cum 
quibua  tanqiiam  purpuram  misceri  oporteat,  nunc  dicendum  est.  Br.  41, 
152  habere  regulam,  qua  vera  et  falsa  judicarentur,  et  quae  quibus  po- 
nUa  essent  quaeque  non  essent  consequentia  (NSgeleb.:  „und  welche 
Folgerungen  aus  gewiesen  PrSmiesen  gezogen  werden  konnten  und 
welche  nicht").  Off.8.19y  67  Tidemus,  gmbu»  ezstinetis  oratoribua  quam 
in  paucis  spes,  quanto  in  paucioribus  facultas,  quam  in  multis  sit  au- 
dacia  (N.:  „wir  sehen,  welche  Verluste  die  Beredsamkeit  erlitten  hat 
und  wie  wenig  Redner  dieselbe  zu  ersetzen  versprechen").  Liv.  30. 42, 18 
commemorantium,  ex  quantia  opibus  quo  reccidissent  Carthaginiensium  res. 
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4.    Die  flbrigen  Asyndeta,  die  wir  im  Gtegenaatze  sa 

den  rhetorischen  dje  grammatischen  nennen  können,  wollen 
wir  nach  den  weggelassenen  Konjunktionen  anführen, 

wobei  wir  jedoch  bemerken,  dass  es  oft  schwer  ist  mit  Be- 
stimmtheit zu  entscheiden,  ob  ein  rhetorisches  oder  ein 
grammatisches  Asyndeton  anzunehmen  sei. 

I.  Die  kopulativen  Konjunktionen  werden  weggelassen: 
ä)  "Wenn  zwei  Wörter  oder  Sätze  anj^ereiht  werden,  so  wird  bei 
dem  zweiten  die  Konjunktion  wei^gelassen,  wenn  die  Kede  mit  Aflfekt 
ansgesproclien  werden  soll,  namentlieh  bei  Steigerungen.  Dadurch, 
dass  die  Rede  rasch  und  wider  Erwarten  abgebrochen  wird,  wird  das 
Bweigliederige  Asyndeton  sehr  wirksam,  während  in  dem  drei-  und 
mebigliedetjgeii  ein  natttrlidier  nnd  befriedigender  Sehlnes  Uegt  CS. 
Tose.  1.  47,  113  eorpora  cUo  perumenmt,  ad  jugum  aeeetterwL  fin.  2. 
19,60  quid?  Portes  viri  voluptatumne  ealeuUs  subdactis  prodium  ineuntf 
sn-ngtiinem  pro  patria  proftindunt,  an  quodam  animi  ardore  atque  impetu 
concitati?  Verr.  1.  48,  125  aderant  amici,  propinf/uL  Sali.  C.  11,  8  ava- 
ritia  senipcr  ivfinitn,  insatiahilis  est.  Lig,  5,  13  quod  nos  donii  petiiuus 
precibus  lacrimia  strati  ad  pedes.  Liv.  22.  61,  3  cum  magnis  ßetibuSf 
queiHinu  legatos  ad  portam  jiroBeeiti  gast 
V  6)  Bei  der  AnfzShliing  von  drei  oder  mehreren  Wörtern 
oder  Sätzen  werden  in  der  B^el  die  einsdnea  mtweder  dnrch  et 
▼erbonden,  als:  boneste  et  sapienter  et  joßte,  (  der  bei  allen  e<  weg- 
gelassen, besonders  bei  Steigerungen.  Nägelsbach  >)  nennt  ein 
solches  Asyndeton  Asyndeton  enumerativum.  Bisweilen  sind  die  Asyn- 
deta paarweise  zu  verbinden.  C.  Fin.  1.  13,  44  ex  cupiditatibus  odia, 
discidia,  discordiae,  seditiones,  bella  nascuntur.  3.  19,  68  natura  sumus 
apti  ad  coetus,  conciliai  ciyitates.  C,  Fam.  10.  1,  3  omne  nostrum  con- 
silium  Studium,  offieium  operam,  labcirem  diUgeatiam.  15.  4,  10  aggere, 
▼ineis,  tnrribns  oppugnavl  (so.  oppidum).  Ib.  §.  IS  in  onlnibus  oratio* 
nibns,  sententiis  dicendis,  causis  agendis,  omnlbuB  scriptis,  Graecis  La- 
tinis,  omni  deniqee  varietate  litterarum  mearum.  Flaee.  6,  14  gratiam 
auctoritatem,  copias  opes.  Sali.  C.  43,  4  natura  ferox,  vehemens,  manu 
proraptus  erat.  Liv.  1.  59,  1  ferro  igni,  quacunque  dehinc  vi.  5.  10,  9 
confecta  labore,  vulneribus,  postrcuio  aetate  eorpora.  5.  20,  5  largitio-  * 
nem  novam,  prodigam,  inaequalem,  inconsultam  arguens.  Vell.  2.  73,  1 
hie  aduleseens  erat  studüs  rudis,  sennone  barbams,  impetu  strenuus» 
manu  promptus,  cogitatione  eeler,  fide  patri  dissimillimus,  libertorum 
suorum  libertus  servorumque  swms,  speeiosis  inyidens,  ut  pareret  hu- 
millimis.  C  de  or.  1.  II,  48  oratoris  nihil  vis  esse  nisi  composite,  Or- 
nate, copiose  eloqui.  Fin.  2.  8, 25  male  prave,  nequiter  turpiter  cenabat. 
2.  29,  95  viri  non  esse  debilitari  dolore,  frangi,  succumbere.  Oft  bei 
dem  Imperative.  PI.  Trin.  289  cetera  rape,  trabe,  tene,  fuge,  late. 
C.  Att.  16.  C.  16,  12  enitcre,  elabora  vel  potius  eblandire,  cftice,  ut 
PlancuB  Sit  melior  opera  tua.  Divin.  2.  3,  9  at  eas  qoidem  (so.  res» 
quae  sensibns  percipiontur,)  oemimus,  audimns,  gustamus,  olfaeimns, 
taagimus.  Quinet  6.  83,  24  deinde  Bomae  dies  XXX  fere  Qninctiuft 
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eommorator,  enm  ceteris  qnae  habebat  Ttdimonia  cUifert,  ut  ezpeditot 
in  Galliam  profioieei  posset;  profidfloitiir,  Born*  egraditor  ante  diem 
IV.  Kai.  Febr. 

An  merk.  Uber  die  Beispiele,  in  denen  das  letzte  Glied  durch  ein 
Bindewort  angereiht  wird,  8.  §.  156,  2.  Zuweilen  findet  ein  Wechsel  der 
asyndetiaehen  Zusammenstellaug  und  der  atyndetiacben  mit  d>,  que,  atqtte 
statt.  C.  Lael.  22,  84  bonostas  gloria,  tnmqnillitaa  aninii  aique  jucunditas 
(die  beiden  ersten  Glieder  sind  paarweise  zu  nehmen).  Sali.  C.  6,  1  aine  legi- 
bus siuo  imperio,  liberum  atque  solutuni.  J.  51, 1  arma  tela,  equi  viri,  hostes 
atque  eives.  lAr,  9.  14|  11  eeedant  pariter  resistentes  faBoaqtte^  inemes  al- 
gue  armatos,  servos  liberos,  paberes  impnbes,  homines  jumenta^tie. 

c)  Bei  der  Verbindung  von  Ge ^en sätz en,  welche  als  gleichraässig 
und  ohne  Unterschied  stattfindend  dargestellt  werden  sollen,  werden  die 
Konjunktionen  weggelassen,  so  dass  die  Gegensätze  zum  einem  Paare 
oder  überhaupt  zu  einem  Ganzen  verbunden  werden.  Gato  R.  R.  21,  2 
deztra  Btnistra.  C.  Tose.  1. 26»  64  ui  onmia,  anpera  infera,  prima  ultiBia 
media  videremns  (im  leteten  Oliede  8),  wie  Farn.  6.  8»  5  de  omnibna, 
minimis  mazimia  mediooribus  rebus.  5. 26, 78  bonesta  tnrpia.  Ebenso  im 
Griech.,  als:  PI.  Prot.319,  d  11X060105  r.hr;;,  YcvvaToc  dyevvVj;. ')  Or.  22,  73 
dictis  factis,  minimis  maximis.  5.  39,  114  Democritus  luniinibns  amissis, 
alba  scilicet  discernere  et  atra  non  poterat^;  at  vero  bona  mala,  aequa 
iniqua,  honesta  turpia,  utilia  inutilia,  niaj^^ua  parva  potcrat.  Off*.  1.  7, 
22  dando  accipiendo.  2.  lö,  64  venUundo  emundo,  conducendo  locaudo 
8.  17,  70  rebus  emptis  venditis,  condnctis  locatia.  N.  D.  2.  58,  145  ira- 
tom  propitium,  laetantem  dolentem,  fortem  ignavum,  aadaoem  timidwu^e 
oognosoimt.  146  canomm  fasetim,  leye  aspemm,  grave  aeatom,  flezibUe 
durum.  Parad.  6.  2,  46  foram  domum,  vocem  silentium.  Tose.  2.  2,  5 
oratoram  quidem  laus  ita,  ducta  ab  humili,  venit  ad  summum,  ut  jam 
.  .  senescat  breviquo  tempore  ad  nihiliim  Ventura  videatur,  philosophia 
nascatur  Latinis  quidem  litteris  ex  bis  temporibus.  Tac.  H.  1,  10,  luxu- 
ria industria,  coniitate  adrof^antia.  2,  80  animo  spes  timor,  ratio  casus 
obversantur.  Ter.  £ud.  278  ne  sursum  deorsum  cursites.  C.  Ac.  2.  40, 
185  anpra  infra,  .  .  ante  post.  ^  N.  D.  2.  88,  84  anrsns  deorsus,  vitro 
citro  eommeantibns.  Fam.  8.  1,  4  haee  palam  seoreto  narrantar.  Hör 
G.2.  3»  26  serins  oeios.  Kadblclass.  derOegeiuata  aktiver  und  pas- 
siver Yerbalformen.  Tao.  A.  6,  85  cum  .  .  pellerent  peUerentur. 
Plin.  pan.  21,  4  agnoscis  agnosceris. 

d)  In  fj^ewissen  feststehenden  Wortverbindungen,  z.  B.  bei 
der  offiziellen  Weise  das  Jahr  durch  Angabe  der  Consnln  mit  ihren 
Vornameu  bestimmen,  als:  Caes.  B.  G.  1.6,  4  is  dies  erat  a.  d.  V. 
KaL  Apr.  L.  Pisone  A.  Gabiaio  eonaulibus.  1.  35,  4  u.  s.  w.  (seit  mit  e<, 
wie  Caea.  B.  G.  1.9, 1  H.  Heaaala  et  M.  Piaone  eonauUbna.  C.  Br.  18, 72. 
Sali.  0.17,1.38,1;  obne  die  Vornamen  ateht  et,  que,  wie  C.  Hü).  2. 5»  14. 
Cat  m.  4,  10;  5,  14:  14,  50  [vgl.  Lahmeyer  z.  d.  St.]);  auch  in  anderen 
Kasus,  als:  C.  Fam.  8.  8,  5  L.  Paullus  C.  Marcellus  COSS.,  quom  magi- 
Stratum  inissent;  auch  bei  anderen  Beamten,  als:  ibid.  §.  7  huic  S.  C.  inter- 
cessit  Caelius  C.  Fansa,  tribuni  pl.  §.  8.  Liv.  31.  4,4  practores  exinde  facti 
Q.  Minucius  Rufus,  L.  Purins  Purpurio,  Q.  Fiilvius  Gillo,  C.  Sergius  Piau- 
tas.  (Aber  mit  et  ib.  §.  5  ab  aedilibus  curulibus  L.  Valerio  Flaeco  et 


1)  8.  Kftbner  Ausf.  Gramm,  der  Griedi.  Spr.S  II,  §.  546,  5,  d). 
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T.  Qninetio  Flaiuinino.  ^  7  ab  aedUflins  j)lebi  L.  Apastio  Fullone  et 
<l.  Ünncio  Bnfo,  ferner  paire$  comeripH  st.  patres  et  eooscripti,  VSter 
and  Ausgewählte  (Uy.  2.  1,  11  traditom  inde  (post  reges  exaetos]  fertor, 
ni  in  senatum  voearentar,  qid  patres  qvdque  consoripti  essent;  conscri- 
ptos  videlicet  in  novum  senatum  appellabant  lectos,  ubi  v.  Weissenb.; 
besonders  in  altertümlichen  Ausdrücken  und  Formeln,  wie  Liv.  1.  46,  1 
Serv'ius  ausus  est  terre  ad  populuui,  veUevt  juberentne  »c  rejjnare.  21. 
17,  4  latum  inde  ad  populum,  vellent  juberent  populo  Carthaginieusi 
bellum  indici.  22. 10,  2  rogatus  in  haec  verba  populus :  velitis  jubeatime 
haec  de  iieri.  38.  54,  8  Mi  rogatio  talisi  vdUis  jubeaiUf  Quirites,  ctt, 
Tgl.  Gell.  5.  19,  9.  (Aber  ndt  gue  lAv,  26.  88,  14  de  Hs  rebus  qnid  fieri 
Telitis,  TO«  rogo,  Qnirites.  Plebis  (=  plebs)  sie  jassit:  qnod  senatns 
jnratns,  maxima  pars,  censeat,  qui  adsint,  id  volumus  jubemus^ue.); 
femer:  Jnppiter  Optimus  Äfaximns',  in  Gebeten:  Liv.  1.  16,  3  pacem 
precibus  exposcunt,  uti  v<>l.ens  propititis  suam  aenipcr  sospitet  progeniem 
und  sonst  (seit,  mit  qve  '22.  37,  12  volentem  propitiamyu«.  29.  14,  13. 
39.  IG,  11).  Liv.  b.  25,  10  et,  quod  bonunit  faustum,  felix  Palaepolitanis 
popnloqne  B.  esset,  tradore  se  ait  moeoia  statulsse.  (Aber  la  8,  13 
qnod  bonnm,  firastam  feliz^  sIt  Tobis.  (X  Divfai.  1. 45, 21  qnod  bonnm, 
üsnstam,  felis  fortnnatum^  esset,  praefabantar.)  LiT.  1.  82,  11  res 
bis  ferme  yerbis  patres  eonsulebat:  quam\n  rerum,  Utium^  cauMtnm  eon- 
dixit  pater  patratus  populi  R.  Quiritium  patri  patrato  Priscorum  Lati- 
nonim  horainibusque  Priscis  Latinis,  quas  res  nee  dederunt  nec  solverunt 
nee  fecerunt,  quas  res  dari,  soivi,  fieri  oportuit,  die.  §.  13  (Fetialformel) 
quod  .  .  fecerunt,  ddiquerunt,  quod  populus  R.  Quiritium  bellum  cum 
Priscis  Latinis  jussit  esse,  senatusque  populi  R.  Quiritium  cenauUf  con- 
tentit,  conaeMts  nt  bellum  enm  Priscis  Latinis  fieret  C.  Att  16.  16^, 
8  (considibas)  et  lege  et  senatns  eonsnlto  permissnm  erat,  nt  de  Cae- 
saris  actis  eognateerwt,  »taUtererdj  judiearent.  Ib.  16  Gy  11  qnae  lex  earum 
rerum,  qnas  Caesar  statuisset,  decrein$9et,  egiueif  consulibns  eognitionem 
dedit.  Fam.  8.  8,  6  senatum  existimare  neminem  eomm,  qni  potestatem 
habent  Intercedendi  impediendi,  moram  afferre  oportere.  Top.  17,  66  in 
arbitrio  rei  uxoriae,  in  quo  est:  quod  aetpntis  meUnt,  parati  esse  debent. 
Rose.  Com.  8,  11  (mit  d.  Var.  aequius  e<  m.).  OlF.  3.  15,  61.  Att  7.  7, 
4  tranqniltissimus  aoimns  mens  totum  istno  oc^u»  fton»  fadt  (nimmt  nicht 
libel  auf,  lltsst  sieb  gefallen).  (Aber.  Ter.  Heant  788  istnc  .  .  |  aeqoi 
boni^  faeio.  LiT.  84.  22,  18.  Pb.  2.  87,  94  a  qno  vivo  nee  praesens 
nec  absens  quicquam  oe//t<»  honi  impetravit  ctt.  Liv.  42.  26,  5  ut  ex 
instituto  loca  laiUia  acciperent  (Wohnung  und  Bewirtung,  s.  Weissenb.) 
44.  16,  7;  45.  20,  6;  30.  17.  14  acdes  liberae,  Inca,  lauiia  legatis  decreta). 
35.  23,  11.  Apul.  Met.  3,  2(5  p.  224  hospitium  ac  hca  lautia  mihi  prae- 
biturum.  9, 11  princ.  novus  dominus  loca  lautia  praebuit.  (Aber  Liv.  28. 39, 
19  locus  iode  lautia^ue  legatia  praeberi.)  Cor.partit  37,130  priTalnm: 
tabnlae,  padum  eommkmf  stipnlatio  (Vertrag  nnd  Übereinkunft),  de  or. 
2  24>  100  tabnlae,  testimonia,  pacta  comieiita,  stipniationes  ett  (Aber 
mit  et,  que:  Caec.  18,  51.  Att  6.  3,  1.  Paul,  sent  1,  1.  Sen.  ben.  3. 
15,  1.)  Dig.  19,  2  locatum  conduetum  (Verpachtung  und  Pachtung).  Usiis 
fructus,  Nutzniessung  eines  fremden  Eigentums  C  Caec.  4,  11.  Paul. 
Dig.  7. 1,1.  (Aber  auch  usus  et  fructus  oder  usus  fvwo.insr/ue,  s.  d.  Lex.) 
Sarta  tecta,  in  gutem  Zustande  betindliche  Gebäude,  C.  Verr.  1.50,  130. 
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FaoL  1&  11,  L  LiT.  43.  8,  1.  Digetta»  vgl  F^iL  p.  882«,  31.  QEt  c< 
als  Bprttehwttrtlidi  G.  Wwm*  VL  60^  3.)  JZita  eaeao,  AugigTalMiieB  nad 

Gefälltes,  rohes  Material,  C.  Top.  26,  100.  Or.  part.  31,  107.  Scaev. 
Di{?.  50.  26,  241,  vgl.  Fest.  p.  262b,  15  sqq.  (Mit  et  C.  de  or.  2.  55.226 
ne  in  rutis  quidcm  et  caesit  wegen  des  dazwischenstchenden  quidera.) 
Endlich  bei  vielen  anderen,  zum  Theil  spriichwörtlichen  Ausdrücken. 
C.  Farn.  12.  25,  3  inde  ventis  remis  in  patriam  omni  festinatione  pro- 
peravL  Tobc.  8.  8,  6  omnibusque  opihua  viribu»  elaborandum  est  (mit 
aller  Kraft  and  Maeht).  (Aber  lait  atque  3.  11,  25.)  Ter.  Heaat  904 
diebm  /odum.  (Aber  mit  ae  Andr.  881.)  Eqaia  vSHb  0.  Farn.  9.  7,  1 
(sprachwörtlich  =  mit  aller  Macht);  aber  eigentlich  C.  Fb.  8.  7,  81  nt 
armia  equis  viria  D.  Bmto  Bobyeniremus.  Sali.  J.  51,  1  arma  tda,  eqid 
viri,  hostes  atque  cives  permixti.  97,  5  equitea  pedites  permixti.  Liv.  44. 
1,  6  cum  arma,  viros,  equos  inspexisset.  21.  28,  2  nautarum  militum  (ub! 
V.  Weissenb.).  36.  18,  1  arma  Ida.  u.  dgl.  ^  So  auch:  Liv,  3.  37,  7  hi 
ferre  agere  plebem  plebisque  res  (plündern).  (Aber  33.  13,  10  quae  ferri 
agl^  posaent.) 

e)  Bei  der  Auftftbliing  mehrerer  Gegenatinde  weideo  die  Wörter: 
rdiqui,  eeteri,  oln,  mttft^  owne»,  «meli  nnd  ähnliche  gewöhnlich  ohne  die 
Konjunktion  qu€  angereiht,  wenn  sie  kollektive  Bedeatong  haben, 

d.  h.  wenn  man  in  diesen  Ausdrücken  alles  das,  was  ausser  dem  Er- 
wähnten noch  zu  erwähnen  war,  zusammenfassen  will.  Schon  Ter. 
Ad.  990  si  ob  eam  rem  vobis  mea  vita  invis.i  .  .  est,  |  quia  iion  justa 
injusta,  prorsus  wnnia  omnino  obaequor.  C.  Tusc.  4,  27,  59  ad  metum, 
libidinein,  rdiquof.  4*81,66  aint  aaae  lata  bona,  qnae  patantur,  honores, 
divitiae,  Tolaptatea,  cetera.'^  37,  107  Glitomachns,  Pbilo^  Antiochua, 
Fffndonina,  immmmAOtB  aUL  41,  130  divitHa,  bonae  Taletadmi,  ceierU 
rebus  generis  ejusdem.  Off.  3. 10,  43  honores,  divitiae,  volnptatea,  cetera 
generis  ejusdem.  Mit  folgendem  Relativsatze  Tusc,  3.  34,  81  certae 
scholae  sunt  de  exsilio,  de  interitu  patriae,  de  Servitute,  de  debilitate, 
de  caecitate,  de  omni  casu,  in  quo  poni  solet  nomen  calamitatis.  Sali. 
C.  57,  1  de  Lentulo,  Cethego,  ceteria,  quos  sapra  memoravi,  supplicium 
sumptum.  G.  Ph.  2.  12,  30  Brutorum,  G.  Gassii,  Gn.  Domitii,  G.  Tre- 
bonii,  reliquonam  .  .  eansam.  Leg.  3.  9,  20  quid  jam  de  Satnmio,  Svd- 
pido,  rdi^MM  dieam.  N.  D.  8.  14,  87.  Or.  81,  109.  SaE  C.  15,  1  (nU 
y.  Krits).  21,  2;  48,  4.  Ebenso  im  Griecbiaefaen  bei  ^oi,  AXo,  aXXa, 
Irtpot  n.  s,  w.  1)  (Aber  C.  Tose.  4.  7,  16  et  Mmüia.  Ib.  et  cetera  ejns- 
modi.  5.  4,  10  et.  cuncta  caelestia.  5.  5,  13  reltqvaeque  virtutes.  Fin.  5. 
12,  35  et  reliquae  partes.  N.  D.  3.  18,  47  et  ceteria.  Sali.  52,  36  aliaque. 
Öfters  wird  auch  omnea^  omnia  der  asyndetischen  Zusammenstellung 
vorausgeschickt.  G.  Verr.  4.  54,  120  aedificiis  omnibuSf  publicis  privatia, 
saerfa  profanis,  sie  peperoit  Ph.  10,  9,  19  emiiague  ad  eoram  volnnta- 
tem  noatra,  dicta  faeta,  referantor.  GnentM,  148  omnet,  vid  mnlierea, 
liberi  aerri,  in  jadidam  Toeantor.  Farn.  6.  8,  5  in  omnibns,  pablioia 
privatil,  fomsibus  domesticis,  tuis  amicorum,  hospitum  clientinm  tao- 
rom  negotiia.  Über  Tusc.  1.  26,  64.   Farn.  6.  8,  5  s.  unt.  c\ 

II.  Die  -adTersativen  EoignnktioDeii  werden  weg- 
gelassen: 

1)  8.  Kfibaer  Auf,  Gsamm.  dw  Orifloh.  Spr.S  II,  §.  546  S.  861. 
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a)  Wenn  dnem  yorangehenden  affirmativen  Worte  ein  yer- 
neinendcB  oder  ein  verneinendes  einem  affirmativen  ent- 
gegen g^e  stellt  wird:  was  dann  geschieht,  wenn  das  affirmative  Wort 
nachdrücklich  hervorgehoben  werden  soll;  in  diesem  Falle  steht  immer 
die  Negation  oder  das  negative  Wort  ohne  sed  oder  autem,  im 
Deutschen  aber  übersetzt  man  die  Negation  durch  nicht  aber,  und 
nicht  Schon  PI.  Mil.  206  incoctum  non  expromet^  bene  coctum  dabit. 
VwmL  S39  nolUt  victomas,  mlninis  me  eztis  plaeari  vofo.  Ter.  Hee.  142. 
Am  Hllnfigsten  findet  sidi  diesee  Asyndeton  bei  Oieero.  G.  Lael.  6t  19 
ex  propinqaitate  benevolentia  tolli  poUst^  ex  amicitia  non  potest  Cat. 
m.  33,  84  commorandi  natura  cHvenorium  nobis,  tum  hahitandi  locum 
dedit.  R.  Am.  24,  67  nnUfe  putare  eos  perterreri  Furiarum  tacdis  ar- 
dentibus;  sua  quemque  fraus  et  sutts  terror  maxime  vexat.  Farn.  9.  26, 
4  non  multi  cibi  hospitera  accipies,  inulti  joci.  Tusc.  1.  14,  31  ergo  ar- 
borcä  sertt  diligens  agricola,  quarum  adspiciet  bacam  ipse  nunquam ;  vir 
magnus  leges,  inetitiita,  rem  pabtteam  «o»  «ereif  81,  77  diu  manenros 
t^ßmt  animoB,  aemper  negcMk  48^  116  rationes  . .  defmerwdt  nbertas  ora- 
tioais  mm  d^mL  %  14,  34  ponrnU  .  non  po<erwi<?  8. 17,  86;  &  18,  40; 
5.  32,  90  potxdt  .  nnn  potertmt?  1.  24,  59  non  qnaero,  quanta  memoria 
Simonides  fuisse  dicatur;  de  commum  hominum  niemoria  loquor.  Mil,  9, 
26  dictitabat  consulatum  Miloni  eripi  non  posse,  vitain  posse.  Plane.  24, 
6(1  bonorum  gradus  summis  hominibus  et  infiniis  sunt  jxnrf.,  j^loriac  difi- 
pares.  Cluent. 6, 17  non  essem  ad  uiiam  causam  idoneus,  si  hoc.ego.. 
non  viderom; /ocOe  inteüego  non  modo  reticere  hominee  paientnm  injoriaBy 
■ed  etiam  animo  aeqno  ferre  oportere  (aber  ich  sehe  ein).  Fam.  4. 9,  S 
dioere  fortasee,  qnae  lentiaB,  non  Ueetf  taeere  plane  UceL  4.  lOi,  18  iniignia 
virtatis  mnlti  etiam  tmt  virtuU  asseeati  enn^  talinm  virorum  tanta  stu- 
dia  sola  vtrHu  polest  (sc.  assequi).  So  andl  wenn  nach  ai,  quasi  die 
richtige  Annahme  mit  der  Negation  an  die  vorhergehende  falsche  an- 
gereiht wird,  wie  Tusc.  2.  12,  29  quasi  de  vorbo,  non  de  re  laboretur. 
[Doch  ist  in  diesem  Falle  häufiger  et  non,  ac  non,  wie  Fam.  3.  2,  6  si 
r^  verba  desideraret  ac  non  per  sc  iyak  iuqueretur.  K.  Am.  33,  92. 
Yerr.  3.  48^  11&  Sali.  G.  63;  15  gtuui  vero  mali  tantnmmodo  in  urbe  €t 
non  per  totam  Italiam  aint  (nbi  v.  Erii2).  J.  4, 8.  Tgl. ft.  157  Anm.]  Anch 
gdiOrt  hierher  die  Entgegenetellnng  durch  die  Worte  non  Uem,  welche 
an  das  Ende  des  Satzes  ohne  Wiederholung  des  Verbs  gesetzt  zu  wer- 
den pflegen,  als:  spectaculum  uni  Crasso  jucundum,  ceteris  non  {fem  C. 
Att.  2.  21,  4,  8.  §.  149,  A.  3.  S.  621.  Noth wendig  ist  aber  die  Wieder- 
holung des  Verbs,  wenn  das  negative  Glied  vorangeht,  wie  Tusc.  4.  31, 
67  contractionem  auioü  recte  tieri  nunquanif  eiationem  posse.  (Zuweilen 
findet  Bidi  statt  des  Asyndetons  ein  adversatives  Bindewort,  wie  Ter. 
Andr.  679  j»anMi  snceedit,  quod  ago;  at  fado  sedolo.  CbTttBCwÖ.89,114 
Democritns  alba  et  atra  discemere  non  poterat»  at  vero  bona  mala  .  . 
poteraty  s.  §.  168, 3).  —  Sali.  C.  52,  6  non  agitur  de  vectigalibus  neque  de 
sociomm  injnriis;  Überlas  et  amma  nostra  in  dubio  est.  J.  31,  25  non 
peculatus  aerari  factus  est,  neque  per  vim  sociis  ereptae  pecuniae  .  .; 
hoati  accrrimo  prodita  senati  auctoritas.  Liv.  3. 71,  6  non  juvenem,  vice- 
nma  jam  stipendia  raerentem.  22.  51,  4  vincere  scis,  üannibal,  victoria 
uU  mteia.  Tac.  H.  1,  8  vir  facundns  et  pacis  artibust  beUia  inexpertua, 
—  Aneh  nadi  non  modh  (softim)  seit  vgL  f.  159,  Anm.  9.  C.  Off.  1. 
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S2,  76  haec  qnidem  res  von  solum  ex  domestica  est  ratione,  attiogit 
etiam  bellicam.  Liv.  24.  40,  13  ut  non  modo  alius  quisquam  arma  ca- 
perct  .  .;  etiam  ipse  rex  .  .  perfugerit  (ubi  v.  Weiäscnb.).  28.  39,  11 
ut  non  modo  iiobis,  (absit  verbo  invidia,)  ne  posteris  quidem  timenda 
nostris  esset.  Tac.  A.  3,  19  non  modo  aput  illos  bomines,  qui  tum  age- 
bant,  etiam  secotis  temporibus.  4,  35  princ.  quonim  non  modo  libertas, 
etiam  libido  impniiita.  Hbt  2,  27  prine.  nee  »okm  apud  Caecinam  .  ^ 
Fabii  qnoque  YalentiB  oopiae  .  .  parelMuit 

b)  Aneh  können  zwei  affirmative  Sätze  asyndetisch  einander 
entgegengestellt  werden.  C.  Verr.  3.  28,  69  videbant  AgyrinenBes,  quie- 
quid  ad  eos  rccuperatorea  Apronius  attulisset,  illum  perfacile  proba- 
turum;  condemnaii  cum  istius  invidia  infamiaque  malebant  quam  ad 
ejus  condiciones  pactionesque  accedere  (aber  dennoch  wollten  sie  lieber 
u.  s.  w.).  Divin.  in  Caecil.  2,  4  dicebant  eos  habere  actorem  (=  patro- 
num)  Q.  CSaedlium  .  quo  ego  adjumento  sperabam  haue  a  me  poeae 
molestiam  demoyeri,  id  mihi  erat  advenariom  maadme  (ss  sed  quo  ego 
ett).  Gaee.  B.  G.  1.  18,  1  Caesar  celeriter  eonoflhim  dimittit,  Ueoam 
retinet  (=8ed  L.  ret).  7.  50,  1  quom  Höstes  loco  et  numerOj  nostri  vir- 
tute  confiderent.  Liv.  2.  B.'S,  2  consul  sistit  aeiem;  miles  aegre  teneri, 
clamare  et  poscere,  ut  perculsis  instare  liceat. 

c)  Wenn  zwei  oder  mehrere  Satzt heile  in  dem  ersteren 
Satze  ebenso  vielen  Satztbeileu  in  dem  letzteren  Satze 
entgegengestellt  werden.  G.  Tose.  1.  45,  108  in  Hyrcania  pleb9 
pwbUeoB  alit  canee,  cpUmate»  dometUoot,  KD.  8.  86,  88  judidnm  hoe 
onmlnm  mortalinm  est:  fotimam  a  deo  petendam»  a  m  ip§o  snmendam 
esse  sapientiam.  Ac.  2.  5,  16  Flato  reliquit  perfectlsslmam  disdpÜnam, 
Pwipatoticos  et  Academicos,  nominUma  differetUegf  rt  congrumieB, 

III.  Die  disjunktiven  Koiganktionen  werden  nur  selten 

weggelassen.  Pl.  Trin.  210  falsone  an  vero  laudmt  ctdpent,  non  flocci 
faciunt.  Ter.  Heaut.  643  meliui  pejus,  prosit  obsit,  nihil  vident,  nisi 
quod  lubet.  C.  Ac.  2.  29,  92  interrogati,  diiws  pauper,  dants  obscurus 
sit,  muUa  pauca,  magna  parva,  longa  brevia,  lata  anguata.  Q.  fr.  3.  8,  4 
vdU  neUt,  soire  diffidle  est  Hirt  B.  6.  8.,  20,  1  (castra)  non  longias 
ab  ea  eaede  abesse  pb$a  mbuu  oeto  mOibns  dioebaatnr  (mehr  oder  we- 
niger). Hör.  S.  2.  8,  948  Indere  par  impar  (das  Gerade  oder  Ungerade 
spielen).  Fhaedr.  2.  2,  2  a  feminis  utcunque  spoliari  vires,  |  ament  amen- 
tur,  nempe  exemplis  discimus.   Sen.  ep.  88,  13  »das  ista  neaeitu,  fient 

IV.  Die  kausalen  Konjunktionen  werden  weggelassen: 

1)  ßnaif  nam. 

a)  Oft  im  Anfange  einer  neuen  Rede.  C.  Tase.2.21,47  quom 
igitur  praedpitorj  ut  noUsmet  ipds  imperemns,  hoc  praedpitor,  nt  ratio 
eofiroeat  temeritatem.  Eit  in  aaimis  omninm  fere  natura  molle  qoiddam. 
Off.  1.  29,  104  nt  pneris  non  omnem  Indendi  licentiam  damus,  sed  eara, 
qaae  ab  honestis  actionibns  non  sit  aliena;  sie  in  ipso  joco  aliquod 
probi  ingenii  lumen  eluceat.  Duplex  est  omnino  jocandi  ^enus:  unum 
illiberale,  petulans,  flagitiosnm,  obscenum,  alterum  elegans,  orbanam» 
ingeniosum,  facetuuL  i) 

1)  TgL  Oernhard  ad  C.  Off.  1.  28»  101  p.  115. 
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^^'i  Auch  sonst.    Schon  Cato  R  R.  1,  2  vicini  quo  pacto  niteant,  id 
animum  advertito;  in  bona  regione  bene  nitere  oportebit.   PI.  Mil.  207 
eccere  autem  capite  nutat;  non  placet,  quod  reppcrit.  .  Quint.  1,  1  (res  f 
in  dvitate  duae  plurimum  possunt:)  summa  gratia  et  eloqaentia,  qua-  ^  / 

mm  alteram  vereor,  altemn  metno.  Eloqnentia  Q,  Horteniii  ne  me  in 
dicendo  impediat»  nonDihil  commoveor;  gratia  Sez.Naedi  De  Q.P.Quin- 
tio  nooeat,  id  vero  non  medioeriter  pertimesoo.  R.  Am.  25,  70  Bnppli- 
einm  in  parricidas  singulare  excogitayerunt . .  insui  Tolaerunt  in  culleum 
V1V08.  11,  30  qui^  ah  bis  tot  maleficiis  sceleris  abesse  videturV  Tarnen 
haec  aliis  nefariis  cumulant  atque  adaugent;  cHmen  incredibile  conßngunf, 
testes  in  hunc  et  accusatores  hujusce  pecunia  comparant.  ctt.  Liv.  2. 
10, 12  grata  erga  tantam  virtutem  civitas  fuit;  statua  in  comitio  posita, 
Mgri  qoantnm  nno  die  eirenmarayit,  datnm. 

e)  Bei  den  Demonstrativen:  ne,  taUtj  tanlut  n.8.w.  wird  hftafig 
emm  wefl^dassaiy  da  daeeelbe  gewiBsermassen  schon  in  den  Demon- 
strativen  liegt  C.  Tnso.  4.  87,  79  (Alexander,)  qnom  interemisset  Cli- 
tum,  famih'arcm  suum,  vix  a  sc  manus  alistinuit;  tanta  vis  fuit  paeni« 
tendi.  Off.  1.  40,  144  atque  hoc  idem  Öophocles  si  in  athletarum 
probatione  dixisset,  justa  reprehensione  caruisset;  fcmfa  vis  est  et  loci 
et  teraporis  ctt.  Lael.  7,  23  quociroa  et  absentes  assunt  et  o^entes  ab- 
undant  et  imbecilli  valent  et,  quod  dittieiliu»  dietu  est,  mortui  vivunt; 
tatUiu  90»  lumos,  memoria,  deriderinm  proseqnitor  amioomm  (ubi 
Seyffert).  Ebenso  im  Qriech.,  als:  Enr.  Ale.  465  toCav  tkiim  9avo5o«| 
|ftoXicdv  (uXIttw  dotSoTc.  1) 

4)  Um  den  grnndangebenden  oder  erklärenden  Satz  nach- 
drtieUich  hervorzuheben,  tritt  er  oft  als  ein  für  sich  bestehender 
ohne  enitn  auf.  Sali.  C.  6,  7  post,  ubi  reo^^inm  imperium  in  snperbiara 
dominationemque  convortit,  immutato  more  annua  iraperia  binosque  impe- 
ratores  sibi  fecere;  eo  modo  minume  yosse  jßjt/<rha?if  per  J'iCfvtirtvi  inso- 
leacere  ardmum  humaniim,l,5  talibus  viris  non  labos  insolitus,  nou  locus 
nUns  asper  aut  arduus  erat,  non  armatus  hostis  formidulosus;  virtu» 
omnia  domuerat.  17,  7  foere,  qui  erederent  M.  Lichiinm  Crassnm  non 
ignamm  ejus  consüi  foisse;  qma  Cn.  Pomp^ua  invitu»  ipn  magmm  eaeer' 
eitwn  dueUUfat,  cujtisvia  opes  voluiase  contra  iUiua  potentiam  creacet  e  (i.  e. 
nam,  qnia  .  .  ductabat,  cujasvis  ctt.).  39,  4,  ubi  v.  Kritz.  43,  4  Cethe- 
p^ns  pemper  qnerebatur  de  ignavia  sociorum  .  .;  natura  ferox,  vehemefiSy 
manu  pr(rin])fus  erat:  marinmim  hnnnin  in  celeritate  piifahat.  J.  1,  4  sin 
(animus  sc.)  captus  pravis  ciipidinibus  ad  inertiam  et  voluptatia  corjjoris 
pessum  datus  est,  perniciosa  lubidine  paulisper  usus,  ubi  per  socordiam 
▼ires,  tempus,  ingeniom  deflniere,  natarae  infirmttaa  aceasaturi  auam 
quüque  etdpam  aueiore»  ad  negoHa  trantferunt,  8»  1  Jugarthae  non  me- 
.  dioerem  animnm  polUoitando  aocendebaot,  silfieipsa  res  occidisset,  fore, 
nti  solns  imperi  Numidiae  potiretur;  in  ^co  tnaaumam  viiiuUm,  Momae 
omnia  venaUa  eue.  18,  6;  38,  2;  63,  & 

S)  IgUur,  ergo. 

Bei  Angabe  des  Ergebnisses  einer  vorhergehenden  Gtodankenreihe. 
Das  hier  gebranehte  Asyndeton  nennt  Nägelsbaeh  a.  a.  0.  treffend 


1)8.  Kflhnor  Ausf.  Gramm,  der  Oiieeh.  Bpr.S  II,  §.  546,  5  ß)  und  h). 
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cuyndeton  summoHwnm,  Aooh  hier  haben  die  Asyndeta  wie  I.  e)  eine  kol- 
lektive, d.  h.  zusamnaenfasMende,  abschliessende  Bedeutung.  C.  Verr. 
2.  4*J,  120  quorum  ox  testimoniis  coji:no3cere  potuistis  tota  Sicilia  per 
triennium  neminem  uUa  in  civitate  senatorem  factum  esse  gratis,  nemi- 
nem, ut  leges  eorum  sunt,  suffragiis,  neminem  nisi  istius  imperio  aut 
litteriSi  atque  io  ils  omnibuB  senatoribus  cooptandis  non  modo  suffragia 
nulla  fiiiflse,  Bod  ne  genera  qiiideiii  Bpeotata  eue,  ex  qultras  in  enm  or- 
dinem  oooptari  liceret,  ««gwe  emtm  negue  aetofe«  mgue  cetera  Sieul/onm 
jura  valuisse.  So  das  Asyndeton  vor  einem  neaeii  Satee,  der  das  Er- 
gebniss  der  vorhergehenden  Entwiokelong  knn  fnMmmeafasst  Verr. 
5.  31,  82  itaque  excogitat  rem  singularem:  naves  .  .  removisset.  AcH- 
pit  naves  sorioi-^tm  atque  amicorum  Cleonteiies  Syracusartus.  Sest.  31,  67 
non  est  passus  ille  vir  .  .  .  Fieri  quaedam  ad  meliorem  spein  incünatio 
Visa  est.  Agr.  2.  5,  12  quom  familiariter  .  .  .  Finan  feci  offerendi  mei^ 
ne  forte  mea  sednlitas  . .  impndenn  viderettir.  Wenn  solche  Sitae  mit 
ergo,  tgitur  Terbonden  vilren,  so  würden  sie  als  logische  Schlüsse  er- 
scheinen; es  soll  aber  in  denselben  nnr  ein  Snmmiren,  Znsammen- 
fassen  ausgedrückt  werden.  —  Die  durch  ergo  zu  erkUbrenden  Asyndeta 
kommen  in  der  Regel  nicht  bei  selbständigen  Sätzen  vor,  sondern  bei 
solchen,  Avelche  den  Schliissstein  der  Periode  bililen.  Verr.  4. 12,  29  quod 
quia  vidiati  plures  scire,  cogitasti,  si  ei  rcddidisses,  te  minus  habiturum, 
rem  nihilo  minus  testatam  futuram;  non  rtdiiidisti  (=  ergo  nun  reddi- 
disti).  Prov.  cons.  1,  1  si  qois  vestnim .  .  exspectat,  quaa  sim  proTtn- 
das  decretnms,  consideret  ipse  secnm,  qui  mihi  homines  ex  proTineÜs 
potissimnm  deteahendi  rint;  «o»  «foftjtoM^  quid  me  sentire  oonveniati 
quom  quid  mihi  sentire  necesse  nt,  cogitarit 

§.  178.  Bemerkongen  Aber  die  beiordnende  Satsverbindong  (Parataxe)  an 
der  Stelle  der  onterordne^den  (Hypotaxe).  0 

1.   Die  paratak tische  Satzverbindung  ist,  wie  es  aidi 

von  selbst  versteht,  die  ursprüngliche.  Die  Sätze  werden  an- 
fänglich an  einander  gereiht,  ohne  Rücksicht,  ob  sie  logisch, 
d.  h.  hinsichtlich  des  Gedankens,  gleich  oder  verschieden  sind. 
Bis  zu  dieser  Periode  aber  reicht  unsere  Litteratur  nicht  zurück; 
denn  auch  die  ältesten  Schriftstücke,  die  auf  uns  gekommen 
sind,  kennen  sehen  die  bypotaktisehe  Satzverbindung.  Aber 
auch  in  der  Blütezeit  der  Romisehen  Litteratur  begegnen  uns 
Beispiele  der  parataktisohen  Satzverbindang  an  der  Stelle  der 
hypotaktischen,  abgesehen  von  den  §§.  170  flf.  betrachteten 
Fällen,  in  welchen  zwar  ein  logisches  Verhältniss  der  Sätze 
des  Grundes  oder  der  Erklärung  und  der  Folge  durch  eine 
grammatische  Parataxe  mit  nam^  enim  u.  s.  w.,  itaque^  igitur^ 
ergo  ausgedrückt  wird. 


Vgl.  C.  Fr.  Hermann  im  Index  scliolar.  seraestr.  aestivi  185("). 
Draeger  II,  ä.  208  ff.,  der  aber  zwischen  der  natürlichen  und  küudtlichen 
oder  rhetoris(dien  nicht  antenobeidet  und  viele  parenthetische  Audrfioke 
hierher  reolmet. 
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2.  Wir  müssen  in  dem  Gebrauche  der  Parataxe  zwei 
Arten  wohl  unterscheiden:  die  natürliche  und  die  künstliche 
oder  rhetorische.  Die  natürliche  geht  aus  einer  gewissen 
Bequemlichkeit  oder  Naehlassigkeit  im  Denken  hervor,  indem 
der  Bedende  die  Gedanken  an  einander  reiht,  nnb^ümmert, 
in  welchem  innereD,  logischen  Verhältnisse  dieselben  zu  ein- 
ander stehen.  Und  das  ist  die  wahre  Parataxe,  deren  sich  alle 
Sprachen  in  dem  ersten  Stadium  ihrer  Entwickelung  stäts 
bedienen.  Die  künstliche  oder  rhetorische  Parataxe  hin- 
gegen, durch  welche  der  Hedende  einen  Gedanken,  der  einem 
anderen  als  ein  blosses  Glied  iuhäriren  sollte,  der  Form  nach 
diesem  gleichstellt  nnd  dadurch  gleichsam  zn  gleicher  Würde 
za  erheben  nnd  hervorznheben  sucht,  wird  absichtlich  an- 
gewendet, um  der  Bede  ^^rösseres  Gewicht  zu  geben  oder  der 
Darstellung  grössere  Lebhaftigkeit  zu  verleiben.  Allerdings 
lässt  sich  nicht  immer  mit  Sicherheit  entscheiden,  ob  man  eine 
Parataxe  zu  jener  oder  zu  dieser  Art  rechnen  soll,  da  wir 
nicht  in  die  Seele  des  Redenden  sehen  und  daher  auch  nicht 
wissen  können,  ob  er  die  parataktiscbe  Kedeform  absichtlich 
gewählt  habe,  oder  ob  sie  ihm  nur  unwillkfirlieh  entschlüpft  sei. 

3.  Die  natürliche  Parataxe  findet  sich  selbstverständlich 
am  Häufigsten  in  Schriften,  welche  die  Volkssprache  oder  die 
Umgangssprache  wiederzugeben  suchen,  wie  z.  B.  bei  den 

Bühnendichtern,  besonders  PI  au  tu  s,  in  den  Sermonen  und  Epi- 
steln desHoratius,  in  den  Satiren  des  Juvenal,  in  den  dia- 
logisch abgefassten  philosophischen  Schriften  und  in  den  Brie- 
fen des  Cicero.  C.  Tusc.  2.  26,  62  itaque  Semper  Africanus  Socraticum 
Xenophantem  in  manihxis  habebat,  cujus  in  primis  laudabat  illud  ctt.  stritt: 
itaque  Afr.  in  Socratico  X.,  quem  semper  in  m.  habebat,  in  primis  lau- 
dabat iUnd.  1.  24,  57  ad  ea  sie  ille  respondit  ut  puer;  et  tarnen  üa  fa- 
cÜM  inUrrogaiwiM»  wnt,  nt  gradatim  ißspondeiia  eodem  penreniat,  quo 
■i  geometrica  didiclBiet  st:  «t  tarnen,  quom  f.  intenr.  tlat,  gradatim  ctt. 
4^  S6^  67  9urU  cmda  i$la  aas  erronm  orta  mäUSbm,  qiiae  evellenda  et 
extrahenda  penitus  sunt  8t.:  simt  omnia  lata,  quom  ex  err.  r.  orta  sint, 
extrahenda,  Off.  3.  3,  14  in  iis,  in  quibus  sapientia  perfecta  non  est, 
ipaum  illud  quidem  perfectuni  honestum  nuUo  modo,  simiiitudines  ho- 
nesti  esse  posaunt.  Haec  enini  omnia  officia,  de  quibus  bis  libris  dia- 
putanius,  media  Stoici  appdLant;  ca  communia  sunt  et  late  patent,  quae 
et  ingenii  bonitate  molti  assequuBtur  et  progresafone  disceiidi  »t:  baee 
enim  o.  off.,  de  qn.  . .  d.,  quae  m.  St  app.,  quom  o.  aiat  et  1.  pateant, 
et  ioig,  b.  m.  asB.  et  pr.  d.i)  [Vgl.  0.  Heine  a.d.  St]  Tose  1. 17,39  Pla- 
tonem  feront .  .  didioiase  Pythagorea  omnia  primomque  de  onamonim 
aetemitate  non  solum  sendsse  idem,  quod  Pythagoram,  sed  rationem  etiam 
attulisae  at.  primumque,  quom  de  an,  aet.  sentiret  idem,  qnod  Pytba- 
goras,  rationem  ctiam  attulisse.  2.  16,  38  videmus  ex  acte  efferri  saepe 
saucios  et  quidem  rudern  illum  et  inexercitatum  quamvis  levi  ictu  plora- 
tna  turpiaitooB  edere  st:  videmus,  quom  ex  acie  efferuntnr  saucii,  saepe 

')  Vgl.  M  advig  ad  C.  Fin.  1.  G,  18  p.  41  ed.  3,  besonders  Naegels- 
bach  I.at.  Stilist.  3  §.  160,2,  S.414.  Kühner  ad  C.  Tusc.  2. 16,  38 u. 2. 26^ 62. 
Kühner,  AusfHbrl  Urammatik  der  Latein.  Sprache.  II.  4^ 


Digitized  by  Google 


758   Paratfiktisohe  SatzTerbindiuig  Bt.  der  hypotakt.   §.  178< 


rndem  .  .  ploratus  turp.  edcre.  5.  1,  2  quodai  ah  iis  inventa  ei  perfecta 
virtus  est  et  si  praesidii  ad  beate  vivendum  in  virtute  satis  est  st.:  quodfli 
in  virt,  quae  ab  iis  inv.  et  perf.  est,  ad  b.  v.  satis  praesidii  est.  i) 

4.  Die  Beispiele  der  parataktiscbcu  Satzverbindung  statt 
der  hypotaktischen  in  bestimmte  und  scharf  begränzte  Klassen 
einzuschieben  ist  nicht  möglich.  Daher  beschränken  wir  uns 
nur  auf  diejenigen  Fälle,  in  welchen  sich  diese  Spracherschei- 
nnng  hesonders  hän%  zeigt,  und  zwar  zuerst  in  der  natür- 
lichen Parataxe. 

a)  Der  einfachste  Fall  besteht  darin,  daas  ein  Yerbnm  senUmdi,  als: 
ßeniiOt  mtdiOf  v<d!eo,  eogito,  irUeUego,  opinor,  credo,  spero,  oenMO,  sciOy 
certum  est,  auch  vereinzelt  mmeo  statt  des  Accusativi  c.  Inf,  mit  einem 
Hauptsatze  verbunden  wird.  Am  Häutigsten  geschiebt  diess  bei  den 
Komikern.^)  PI.  Mil.  1377  et  sensi,  hinc  sonitum  fecerunt  fores.  Ter. 
Andr.  228  audivit  Ärchilis,  Lesbiam  addaci  jubes.  Eon.  714  non  potest  | 
sine  malo  fateri,  i»cfeo.  Cato  bei  Gell  16.  1,  4  eogUaU  com  animis  ve- 
Stria,  si  quid  tos  per  laborem  recte  feceritis,  labor  üle  a  toMi  cito 
recedet  ctt.  PI.  Aul.  4.  7,  19  nunc  ego  mecnm  eogitOf  |  si  mihi  dat  ope- 
ram,  me  Uli  irasci  injuriumst.  Ter.  Eun.  56  etiam  atqne  etiam  cogitti,\ 
ere,  quae  res  in  se  neque  consilium  neque  modum  |  habet  ulhim,  eam 
consilio  regere  non  potes.  PI.  Pcrs.  802  ludos  me  facitis,  inteUego.  Asin. 
151  opinor,  hic  ante  ostium  j  meo  loquar  modo,  quae  volam.  Rud.  661 
opinor,  leno  pugnis  plectitur.  Hör.  8.  1.  3,  53  opinor y  haec  res  et  jun- 
git,  junctos  et  serrat  amieos.  Ep.  1.  16,  7&  3.  2,  17.  Fl:  Amph.  297 
credo,  misericors  est  Aal.  prol.d9  emfo,  auram  inspicere  volt,  ne  sab- 
reptam  siet  3.  8,  37  endo  edepol,  nbi  mentionem  ego  feeoro  de  filla,  | 
mihi  ut  despondeat,  sese  a  me  derideri  rebitur.  Ter.  Andr.  313  cr^edo^ 
inpetrabo,  ut  aliquot  saltem  nuptiis  prodat  dies  [vgl.  Sprengel  z.  d.  St.] 
u.  sonst  oft.  Sali.  C.  52,  13  bene  et  compositc  C.  Caesar  .  .  de  vita  et 
morte  disseruit,  credo,  falsa  existumans  ca,  quae  de  interis  memorantur 
(ubi  v.  Kritz).  C.  CatiJ.  1.  2,  5»8i  te  interfici  jussero,  credo,  erit  veren- 
Jlnm  mihi  elL  Hör.  S.  8.  7,  68.  PI.  Epid.  1.  3,  31  speroj  servabit  fidem. 
Rad.  1269  censen^  hodie  despondebit  eam  mihi,  qoaeso?  Ter.Heaat588 
recte  didt,  eenMo.  *  PI.  Capt.  886  ta»o  ego,  maltos  Jam  lacram  homines 
lucolentos  reddidit.  971  pauca  ecfugiam,  scio.  Ampb.  1048  etTUmHt  in- 
tro  rumpam  in  aedis.  Aul.  4. 6, 10  certumst,  Silvano  potius  credam  qaam 
Fide.  Most.  196  mmeo  ego  te,  to  ille  deseret  aetate  et  satietate. 

Anmerk.  1.  Wenn  aber  die  genannten  Verben,  sowie  auch  andere^ 
als:  puto,  reor,  dico,  fateor^  innerhalb  des  Satzes  stehen,  so  gehören  sie 
nicht  hierher.  Denn  alsdann  sind  sie  als  parenthetisch  einschaltete  Aus- 
drücke aufzufassen.  Diese  behaupten  wie  alle  Parenthesen  in  allen  Perio- 
den der  Lateinischen  Litteratur,  sowie  in  allen  Sprachen  ihr  Recht  als  eine 
besondere  Art  von  Sfttien  m  gelten.  [Vgl.  §.  187.  9.j  C.  Tase.  8.  21,  50 
its,  credo,  de  honore  aut  de  dignitate  contcndimus.  Sehr  häufig  ironisch, 
wie  1  22,  53  [vgl.  Kühner  z.  d.  St.];  2.  17,  39;  3.  17,  37;  vgl.  oW  3) 
Ferner:  Ter.  Ad.  101  non  est  flagitium,  mihi  crede,  adulescentulum  |  scor- 
tari.  Bo  anch  bei  Cicero,  nicht  crcde  mihi,  um  den  Schluss  des  Hexameters 
zn  vermeiden,  aosser  Att  5.  10,  1;  6.  6,  1;  8.  14,  1;  14.  15,  2.  Diese 

~ —   ^iü^i  fiiP'^fS    '  ''  H 

I)  S.  Kühner  ad  Tose.  3.  26,  63  p.  323  cd.  5.  — 'ij"  S^Holtze  II, 
p.  227  sqq.,  der  aber  auch  wie  Draeger  anders  zu  erklärondo  Beispiele 
hierher  sieht  —  3)      Kühner  Aosf.  Gramm,  d.  Oriecb.  Spr.  >  II,  S.878,a 
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Formel,  welche  die  Bedeutung  eines  affirmattTen  Adverbs  (profedo)  hat, 
wirkt  auch  dann,  wenn  sie  zu  Anfang  des  Satzes  steht,  in  der  Regel 
nicht  auf  die  Konstruktion  des  Satzes  ein,  als:  Ter.  Phorm.  494  crede 
mihi,  gaudebis  facto.  Auch  mihi  credife  C.  Verr.  4  59,  132;  aber  C.  Farn. 
10.  6,  2  folgt  auf  crede  igitur  mihi  der  Acc.  c,  Inf,  C,  Tusc.  1.3G,  87  haec, 
cpMOTy  incommoda  sunt  carentis.  HS,  92.  39,  94  nam,  reor,  nuUis  ctt.  Vatiu. 
bei  C.  Fana.  5.  9,  1  hob,  putOf  repudiabis.  Ov.  ftf.  8.  966  n.  Bpütere. 
PI.  Capt.  436  nara  pnter,  scio,  faciet,  quae  illum  facere  oportet,  omnia.  PI. 
Aain.  917  Argarippus  exorari,  speroj  poterit,  Aul.  1.  2,  10  pauper  suui,  fa- 
ieoTf  paUor.  Ter,  Ad.  188.  Or,  M.  8»  127  Q.  a.  Ter.  Hec.  770  noster  aocer, 
«uM^  Tenit. 

Aamerk.  9.  Auch  gebörea  nicbt  bierhcr  <];>  lieispiele,  in  welebea 
ein  TOrbe  r  e  i  t  c  n  d  e  8  Demonstrativ  steht;  dcuii  alsdann  erscheint  der 
folgende  Hauptsatz  als  eine  Apposition.  Auch  dieser  Gebrauch  gehört 
idlen  Perioden  an.  M.  Gate  ad  Marc.  fil.  Jordan,  p.  77  et  hoe  pnta  Tätern 
dixissc,  quandoque  ißta  geii-^  suas  littcras  dabit,  omnia  corrumpet.  PI.  Pst  ud. 
119  f.  atque  Aoc  .  .  dico  prius:  |  si  neminem  alium  potero,  tuum  tangam 
pntrem.  Ter.  Heant.  795  f.  verum  &lud,  Cbremcs,  |  diennt:  jus  summum 
•ftepe  sammaat  malitia.  Ad.  163  crede  Aoe:  ego  'menm  jus  persequar  346  f. 
hoc  relicuomst:  si  inütia.s  ibit,  trstis  mecura  est  anulus.  Eun.  898  f.  crede 
hoc  meae  fide:  |  dabit  hic  pugnani  aliquam  denuo.  971  f.  ex  meo  propinquo 
rare  hoe  capio  oommodl,  noque  agri  neqae  nrUa  odinm  me  nnqaam  percipit. 
Scn.  ep.  115,  18  ?u>c  tibi  philo^ophia  ptaeatabit,  qao  qaidem  nibfl  majos 

existimo:  iiunquain  te  pnenitchit  tui. 

b)  Einige  \' erben  weiden  mit  einem  Hauptsätze  statt  eines  ab- 
hängigen Nebensatzes  mit  ut  verbunden,  niimlieh:  a)  facto,  meistens 
faxot  am  Häufigsten  bei  PI  au  tu  s,  einigemal  bei  Terentius,  i)  dann  erst 
wieder  bei  dem  nacb  allem  Absonderliehen  baacbeoden  Apulejua,  aber 
nur  Tereinaelt,  meistens  e.  ind./vL,  nngleieb  seltener  mit  demKo^jank- 
tive  ohne  ut.^  Gato  R.  B.  14ö|  3  si  viride  oleum  opus  siet,  facitOy 
aeeedet  olenm  et  sal  suae  usioni,  qaod  satis  siet  PI.  Amph.  familiaris 
accipiere  faxo  hau  familiariter.  1107  ma^is  jim  faxo  mira  dices.  Asin. 
131  vostraque  ibi  noniina  \  faxo  erunt.  749  horrescet  faxe  lena.  B.icch. 
715  jam  fa^i  hic  t^nint.  831  faxo  jam  scies  u.  sonst  sehr  oft.  Ca8.  5. 
2,  23  caoehunt,  qui  audierint,  faciam.  Ter.  Andr.  2Ö5  faxo  .  .  insuUabis. 
668.  Pborm.  308.  Apnt.  Met  7,  97  extr.  ^fiekm  misero  dolori 

naturales  virea  adesae.  —  ß)  Yerba  orandi  et  wtarroganäL  PL  Ampb. 
d23  f.  per  dezteram  tnam  te,  Aleamena,  oro,  opnoro  |  te,  da  mibi  bane 
veniam,  ignoscßf  irata  ne  sis.  Aain.  875  gwaeco,  aequo  animo  yatitor. 
Turpil.  bei  Non.  p.  429,  19  f.  quauot  eogiia  ac  deUbera,  Sil.  11,  336 
absiste  inceptis,  oro. 

An  merk.  3.  Aber  in  manchen  Stellen  ist  das  Verb  quaeso  parendio- 
tiaoh  als  ein  Aufruf  aufaufassen.  Caecil.  bei  Gell.  2.  23,  13  aed  tua  moro- 
•noa  Qxor,  quaego^  est?  C.  Verr.  4.  47,  105  ad  ea,  quae  dfotoros  snm,  reficite 
▼08,  quaeso,  judices.  I^g.  1.  2,  6  aggredero,  quaetumus,  et  sume  tempna. 
So  auch;  r.  Att.  13.  13,  3  Attica  mea,  ohserro  fe,  quid  agit?  Gell.  20.  1, 
36  quae,  obsecro  te,  ista  acerbitas  est?  Sil.  11, 350  parce,  oro,  et  desine  velle. 
In  Btellen,  wie  C.  Att.  7.  11,  1  qmefOt  quid  hoc  ee(?  findet  eine  direkte 
Frage  stntt,  wie  Fin.  2.  34,  115  quaero  de  te,  si  sunt  di,  ut  vos  etiam  pa> 
tatis,       po89unt  esse  beati?  (so  die  edd.,  Lamb.  e  couj.  postint). 


1)  S.  M advig  opnsc.  acÄd.  altera  p.  76  sqq.  Holtze  a.  a.  0.  — 
2)  Madvig  1.  d.  will  nur  den  Indikat.  gelten  lassen  und  d«'n  Konjunktiv 
überall  gegen  die  edd.  in  den  Indikat.  verwandeln,  wie  z.  B.  Aiuph.  589. 
972.  Aain.  876.  909.  Mea.  118.  340.  644  a.  s.  w. 

49* 
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c)  Ungemein  häufig  ist  der  Fall,  dass  statt  eines  bypothe- 
tiachen  NebenBatzes  mit  st  ein  Hauptsatz  g^ebraucht  wird. 
Diese  Redeform  mag  ursprünglich  wol  nur  als  eine  natürliche  Para- 
taxe aufgetreten  sein,  .daher  Bndet  sie  sich  auch  in  durchaus  ruhiger, 
aflfektloser  Bede;  sehr  häufig  erscheint  sie  aber  auch  da,  wo  eine 
groBBe  Lebhaftigkeit  der  Bantellang  stattfindet  und  die  Rede  einen 
leidmseliaftlidien  Gliairalcter  annimmt;  alsdann  ist  sie  offenbar  als  eine 
solcbe,  welehe  einen  nngleidi  grosseren  Nachdruck:  als  die  gewObnlidie 
mit  M  hat,  mit  Absicht  angewendet  und  ist  als  eine  rhetorische 
anzusehen;  daher  liäufig  von  Cicero  in  den  Beden  angewendet.  VgL 
Anm.  4. 

a)  Ind.  Pracs.  Ter.  Eun.  251  negat  quis,  nc^^o;  ait,  ajo.  Ad.  118 
amat,  dabitur  a  me  argentum,  dum  erit  commodum.  120  foris  ecfregit; 
resarcientur,  discidit  vestem,  resarcietur.  C.  Tusc.  1.  36,  87  caret  oculis, 
odiosa  caecitas;  liberis,  orbitas.  2.  12,  28  rogo  hoc  idem  Epicurum,  majus 
dieet  esse  malum'medioerem  dolorem  quam  maiimnm  dedecus.  [cf.  Küh- 
ner ad  1l  L]  2.  S4y  58.  üra  exaidescit,  Ubido  condtatnr;  in  eandem  areem 
eonfiigiendam  est  3. 24, 57  de  paupotate  agitur,  multi  patientes  pauperes 
commemorantnr.  Tull.  34  anna  capiunt,  dolo  malo  faciunt;  tempus  ad 
insidiandum . .  idoneum  eligunt,  dolo  malo  faciunt;  vi  in  toctum  irruunt, 
in  ipsa  vi  dolus  est;  occidunt  homines,  tectum  diruunt,  nec  bomo  occidi 
nec  cr>naulto  alteri  damnum  dari  sine  dolo  malo  polest.  Sest.  42,  92 
vim  volumus  exstingoi,  jus  valeat  necesse  est;  .  .  judicia  displicent  aut 
nuUa  sunt,  vis  dominetnr  necesse  est  B.  Am.  SO^  55  innocens  est  qnis- 
piam,  veruntamen  .  .  snspidone  tarnen  non  caret  Yerg.  G.  3, 519  venit 
hiems,  teritur  Sicyonia  baea  trapetia.  OY.Tr.4.8y83  tristis  es,  indignor. 
Hör.  S.  1.  Bf  56  ff.  probus  quis  |  nobiscum  vivit,  multum  demissus  homo; 
illi  I  tardo  cognomen,  pingui  damus.  [cf.  Dillenburger  ad  h.  1.]  2.  6,  50. 
Ep.  1.  1,  33  und  87.  A.  P.  25.  Juven.  3,  100.  8,  25.  13,  227.  Ind.  Fut. 
esD.  mit  folgendem  Fut.  Ter.  Heaut.  487  dare  denegaris,  ibit  ad  illud 
iiico,  j  quo  maxume  apud  te  se  valere  sendet.  Pborm.  265  unum  cogno- 
ris,  omnis  noris.  G.  Ph.  11.  8,  19  assensns  ero,  aubitionem  induxero  in 
enriam;  negaro,  videbor  sufliragio  meo  .  .  honorem  homini  amidssimo 
denegavisse.  Verr.  8.  9,  4.  Ffn.  9.  17,  57.  Ac.  9.  86,  115.  Att.  7.1,4 
Hör.  S.  1.  1,  45;  2.  3,  92.  Tib.  1.  6,  51.  Ov.  'fr.  1.  11,  25  attigero  por- 
tum,  porta  terrebor  ab  ipso.  Juven. 3, 78.  6,  332.  Mit  folgendem  Prae- 
sens: Her.  S.  2.  7,  32  ff.  jusserit  .  .  blateras.   Pers.  4,  25  f.  5,  189  ff. 

An  merk.  4.  Man  hat  vielfach  solche  SJltze,  die  sich  als  Bedingungs- 
sätze auffassen  lassen,  als  Fragesätze  aufgefasst.  Wie  die  Alten  selbst 
dieselben  anfgefasut  haben,  llaat  sich  nioht  benrtheilen,  da  ihnen  die  Inter- 
punktionszeichen fehlten,  z.  B.  negcU  quin,  nego  will  man  schreiben  negat 
guUf  nego.  sagt  Einer  nein?  so  sage  ich  auch  nein.  Aber  doicb  die  Frage 
wird  die  rnetorisofae  Kraft  des  Batses  gebrochen;  denn  da  derFkvgesats  mit 
dem  hyijothetischen  Satze  eine  nahe  Verwandtschaft  bat,  so  würde  die  in 
demsulben  liegende  hypothetische  Bedeutung  schon  äusserlich  durch  die  Form 
des  Satzes  angedeutet  sein  und  alles  Überraschende  und  Energische,  das  sich 
in  einem  solchen  ohne  Frage  ansgedrttckten  Satse  kund  tbnt,  wegfUl^. 

ß)  Imperat  PI.  Hero.  770  cras  petito,  daUtor;  nunc  abi.  Ter.  Ad. 
198  postremo  aut  desme  aat  cedo  qnemvis  arbitmm, )  te  plnrn  in  hae 

re  peccare  ostendara.  C.  Tusc.  1.  13,  29  quaere  .  .,  tum  denique  .  . 
inteiieges.  §.  30  tolle  hanc  opinionem,  luctam  snstnleris.  89»  94  extr.  9. 
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19;  S8;  9.  16»  87  adduc  .  .  militem,  mnlier  videbitor.  2.  17,  40  subduc 

cibum  unum  diem  athletao,  .  .  ferre  se  non  posse  clamabit.  3.  20,  48; 
4. 24, 53  u.  54  reraove  .  .  jam  videbuntur.  5  34,  99  confer  .  .,  tum  intel- 
leges.  Or.  48,  159  consule  veritatem,  reprehendet;  refer  ad  aures,  pro- 
babunt.  Vgl  ib.  50,  167;  63,  214.  Brut.  17,  68  Id  muU  .  .  et  adde  nu- 
meanm  «t .  .  ipia  yerbft  eompone  et  quasi  coa^enta  .  .:  Jam  nemiaeiB 
•  aatepooes  GatonL  Yerr.  1.17,  45;  S.  SU,  57  attendite,  jam  intell«igeti8. 
6.  66,  16&  Fers.  4,  6S.  SnlL  %  6  (abi  y.  Halm).  Über  daa  dem  zwei- 
len  OUede  hinzugefügte  et  s.  §.  151,  6.  S.  633. 

f)  Conjunctivus.  [Vgl.  §.47.  10.  f)]  aa)  Praesentis.  C.Tu8C.1.22, 
51  haec  reputent  .  .  videbunt.  Fin.  4.  25,  69  roges  Aristonem  .  .,  ne- 
get;  Zenonem  roges,  respondeat  toüdem  verbis.  N.  D.  1.  21,  57  roges 
me,  qualem  deorum  uaturam  esse  ducam;  nihil  fortasse  respondeam; 
quaeras,  putemne  talem  esse,  nihil  dicam  mihi  videri  minuB.  1.  22,  60 
rogea  .  .  ntar.  Fam.  lOi  10;  2  lit  modo  aliqoa  res  pabüea  .  .,  omnibiUy 
mihi  erede,  ampliaaimia  honoriboa  abondabii.  Hör.  ep.l.  1,  88  non  pos-  . 
aia  ocolo  quantam  contendere  Lynoeus:  non  tarnen  Ideireo  oontemnas  , 
UppnB  inungi.  1.  10,  24  naturam  expellas  furca,  tarnen  asqiie  recimret. 
Lucan.  10,  191  spes  sit  mihi  ccrta  videndi  Niliacos  fontes,  bellum  civile 
relinquam.  13,  215  Martial.  H.  56,  5  sint  Maecenates,  non  deerunt, 
Flacce,  Marone».  Negativ.  C.  Tuac.  2.  .5,  14  ne  sit  sane  summum  ma- 
lum  dolor,  malum  certe  eat  Liv.  31. 7,  8  ne  aeqnaveritis  Hannibali  Fhi- 
lippum,  neKarthaginiensibuallacedones;  Pynrlio  certe  aeqnabitis.  88. 81, 
81  ne  Bint  yera»  qnae  .  .  legatas  de  emdelitate,  ayaritia,  Ubidine  regia 
disBemit;  nihil  ad  nos  pertineant,  qnae  in  terra  Attiea  Boelera  annt  ad- 
missa,  .  .  §.  26  num  id  postularet  facere  noB?  —  Pß)  Imperfecti  und 
Flmtiuampf.  C.  Verr.  3.  97,  224  negaret  .  .,  vos  videremini.  5.  65,  168 
cognosceret  hominem,  aliquid  de  summo  supplicio  remittores;  si  igno- 
raret,  tum,  si  ita  tibi  videretur,  hoc  juris  in  omnes  constitueres.  OflF. 
3.  19,  75  darea  hanc  vim  M.  Crasso  .  .,  in  foro,  milii  crede,  saltaret. 
Verg.  A.  6,  81  tn  qaoqne  magnam  |  partem  opere  in  tanto,  Bineret 
dolor,  leare,  haberee.  Hör.  S.  1.  3»  15  dedes  eeatena  dedisBes  |  hnie 
.  qoinqne  dieboa  |  ntt  erat  in  loenliB.  A.  P.  489  melinB  te  poBse  nega- 
res  I .  .  delere  jubebat  ctt.  —  Hierher  gehört  auch  der  bei  den  Ko- 
mikern vorkommende  Gebrauch  der  Präposition  ahsque  mit  den  Kon- 
junktiven  esset  und  foret  statt  eines  hypothetischen  Nebensatzes  mit  si, 
sine  c.  abl.  PI.  Capt.  754  quod  absque  Jioc  (sset,  qui  mihi  hoc  fecit  pa- 
lam,  I  usque  offrenatum  suis  me  ductarent  dolis.  Pers.  836  nam  hercle 
absque  me  \  foret  et  meo  praesidio,  hic  faceret  te  prostibilem  propediem. 
Men.  1068  nam  ofttjue  torf  esset,  nnnqnam  hodie  ad  Bolem  oeeaanm  yi- 
▼erem.  Trin.  888.  1187.  Bacdh.  412.  Ter.  Hee.4.  8,  85.  Phorm.  1.4,11. 

5.  Die  knnstlicbe  oder  rhetorische  Parataxe  findet 
sich,  wie  wir  Nr.  4,  c)  S.  760  f.  bemerkt  haben,  in  vielen  der 
daselbst  ant^efübrten  I^eispiele.  Aasserdm  lassen  sich  noch 
folgende  Fälle  anführen: 

a)  Zwei  Sätze,  welche  einander  entgegengesetzt  sind,  werden,  ob- 
wol  der  erstei  e  Satz  eigentlich  durch  einen  Nebensatz  hätte  ausgedrückt 
werden  müssen,  wie  wir  ihn  durch  während  übersetzen  können,  in 
gleicher  Konstruktion  als  zwei  Hauptsätze  in  der  Absicht  neben  einander 
gestellt,  nm  dureh  den  ersteren  Sats  einen  Kontrast  hervorsnbringen. 
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C.  Att.  3.  24,  2  sed  vereor,  ne  hos  tarnen  tenere  potuerimus,  tribunos 
pl.  aniiserimus  (ich  befürchte,  dass  wir,  wKhreod  wir  doch  diese  erhal- 
ten, die  Volkstrihunen  verlieren  werden).  Leg.  2.  7,  16  quid  est  verius 
quam  noiniDeui  esse  oportere  tarn  stulte  arrogantem,  ut  in  se  rationem 
et  mentem  patet  inesse»  in  oaelo  mnndoque  non  pntet?  (statt  ut,  quom 
in  86  rationem  et  ul  pntet  inesee).  Liv.  8.  12,  2  (G.  Hncio)  indignnm 
▼ideliatar  popnlnm  B.  aeryientenif  oam  anb  regibns  eoBet,  nnUo  belle 
nee  ab  hostibus  ullis  obeearam  «nei  liberum  eundem  populam  ab  isdem 
Etmscis  obsideri,  quorum  saepe  exercitus  fuderit  (statt  etsi  nuUo  hello 
.  .  obsessus  esset,  liberum  .  .  obsideri).  3.  19,  9  f.  (ubi  v.  Weisaenb.). 
6.  14,  12  cum  conterendiim  ad  redimendam  civitatem  a  (iallis  aurum 
fuerit,  tributo  conlationem  factam,  idem  aurum  ex  hostibus  captum  in 
paucorum  praedam  eessiaae  (f^wührend  nämlicb,  als  das  Geld  babe  ge- 
sebaflt  werden  mfisBen,  eine  Steuer  auBgeaehrieben  worden  sei,  sei  die- 
ses Geld  n.  s.  w."  Weisaenb.).  6.  23,  7  sed  Camillo  eum  vitae  satis, 
tum  gloriae  esse;  quid  attinere  cum  mortali  eorpore  nno  dvitatis,  quam 
inmortalem  esse  deceat,  pati  consenescere  vires?  („aber  wenn  ancb 
Camillus  .  .,  so  dih  fc  doch*^  W.).  6.  38,  13  et  quod  usque  ad  memoriam 
nostram  tribuniciis  consularibusquc  certatum  viribus  est,  dictaturae  Sem- 
per altius  tastigium  fiiit  („dass,  während  Tribunen  und  Consuln  bis  auf 
die  neueste  Zeit  häutig  mit  einander  gestritten  haben,  die  Dictatur,  als 
nnverantwortlieb,  Uber  solche  Kämpfe  erhaben  gewesen  ist**  W.).  — 
Auob  imGriechisehen  ist  dieser  Fall  hSnfig,  wo  awei  Sfttxe  in  glehsher 
Konstruktion  einander  entgegengestellt  werden,  ist  aber  nngkieh  be- 
schränkter, da  er  nur  bei  indikativischen  Sätzen  mit  piiv  nnd  H  nnd 
zuweilen  bei  dem  Imperative  stattfindet,  l) 

b)  Hierher  f^ehören  besonders  die  beiden  Schlussformen  in  Frage- 
form mit  eiyjo  und  an  in  der  argumentatio  e  contrario.  2)  O.  Off.  1.  31, 
114  ergo  histi'io  hoc  videbit  in  seaena,  non  videbit  sapieus  in  vitaV 
<=:  ergo,  quam  histrio  hoc  videat  in  seaena,  isnlto  magis  sapiens  vi- 
debit in  Tita.)  Mehr  Beispiele  s.  §.  17&,  6.  C.  Tnse.  5.  86,  104  an  tibi- 
cines  suo,  non  mnltitndinis  arbitrio  eantns  numerosque  moderantnr;  vir 
sapiens,  multo  arte  majore  praeditus,  non,  quid  verissimum  sit,  sed 
quid  velit  vnlgus,  exquiret?  (=  an,  quom  tibicines  .  .  raoderentur,  vir 
sapiens  non  .  .  exquiret?  Arch.  12,  30  an  statuas  et  iniaj^nes  .  .  studiose 
BQulti  sumrai  homines  reliqucrunt;  consiliorum  reliniiuere  ac  virtutum 
nostrarum  effigiem  nonne  multo  malle  debemus,  summis  ingeniis  ex- 
pressam  et  politam?  Catil.  1.  1,  3  an  vero  vir  amplissimns,  P.  Scipio, 
.  .  TL  Graeehum,  mediocriter  labefactantem  statum  rei  publioae,  pri- 
▼atns  interfecit;  Catllinam,  orbem  terrae  eaede  atqne  inoendiis  Tastare 
eupientem,  nos  consules  perferemus?  Zwei  Ih-aeterüa:  Balb.  23,  54  an 
lingua  et  ingenio  patefieri  aditus  ad  civitatem  potuitf  anne  de  nobis 
trahere  spolia  Ucebat,  de  hostibus  non  licehat?  an  quod  adipisci  poterant 
dicendo,  id  eis  assequi  pugnando  non  Ucebat?  Ps.  C.  pro  domo  11),  26. 
Zwei  Imperfecta  condicimalia:  Kin.  1.21,  72  an  .  .  eas  .  .  artes  per$eque- 
retur,  vivendi  artem  .  .  reUnqueretf  Diese  Kedeform  ist  am  Häufigsten 
bei  Gieero,  bd  Anderen  selten,  z.  B.  Liv.  5. 62, 4  u.  8,  Plin.  ep.  1.  16, 


1)  8.  Kfthner  Ausf.  Gramm,  d.  Griedi.  Spr.s  n,  §.  518,  9  u.  $.897,2 
am  Ende.  —  >)  8.  Seyffert  8ehoI.  Lat  I,  S§.  64  u.  66. 
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&  &  12,  3;  siemlich  oft  bd  Qniotil.:  3.  5,  16;  5.  18,  21;  6.  2,  30;  10.  2, 
5;  10.  8,  29;  11.  3,  88;  13.  1,  31.  i) 

0)  Statt  eines  bedin^nden  Satzes  wird  suweflen  mit  grosserem 

Kachdracke  ein  adversativer  Hauptsatz  mit  ««tf  gebraneht.  C. 

Sest.  15,  35  tarnen  his  tantis  malisi  tanto  bonomm  stndio  restitissoraus; 
aed  me  alii  metua  atque  aliae  curae  siispicionesque  moverunt  (st.  nisi . . 
movissent).  Liv.  2.  39,  7  quac  (discordia)  profecto  orta  esset  .  aed 
«xternus  timor  .  .  (luamvis  suspectos  infensosquo  inter  se  jungebat  ani- 
niüB  (.ubi  V.  Weisse  üb.).  3.  25,  9  tribuni  suo  more  iuipedire  dilectum; 
«t  fortitan  ad  nltimnm  impedissent;  Md  novos  subito  additus  terror 
est  6.  9,  6.  83.  21,  1.  Ebenso  im  Ghrleeb.,  z.  B.  II.  E  88  fMl  ^ap  oöi4 
«cv  aÖT&c  Mufwit  K^poi  («.iXacvfltv*  |  dXX*  *Hf«(fTO(  fputo  (neqne  snbter^ 
.fugisset  .    sed  .  .  servavit).S) 

d)  Statt  eines  temporellen  Nebensatzes  wird  zaweilen  nach- 
drücklicher ein  II  a  u  p  1 8  a  t  z  gebraucht.  Derselbe  wird  durch  et  angereiht, 
wenn  die  (4k'ichzeitigkeit  oder  rasche  Folge  des  Eintrittes  zweier  Hand- 
lungen ausg;edriickt  werden  soll.  Curt.  4.  12  (46),  23  /amque  nitidior  lux 
.  .  aciem  hostium  ostenderat,  et  Macedones  ingentem  edidere  clamorem 
(st.  quom  M.  ingentem  edidere  clamorem,  s.  §.  203, 5)  unter  (jiuovi.  üäuüg 
in  der  Dichterspraohe.  Yerg.  A.  5,  857  viat  primos  inopina  qules  lawa- 
venU  artus,  |  e<  .  .  prqjeeU  in  undas.  3,  706.  Ov.  F.  8»  575.  Her.  14, 79. 
Yerg.  A.  3,  693  vi»  ea  faiua  erat  senior,  subito^ue  fragore )  intomat 
laevmn  Ctt.  11,  296.  Ov,  M.  7,  774  rix  bcne  misstu  ercUy  nec  jam  potera- 
tnuSf  ubi  esset,  |  scire  ctt.  Verg.  E.  7,  1  forte  sub  arguta  cmsederat 
ilice  Daphnis  |  conpulerant</uc  gregcs  Corydon  et  Thyrsis  in  unum  .  .;! 
huc  mihi,  dum  teneras  defendi)  a  frigore  myrtos,  |  vir  gregia  ipse  caper 
deerraveraty  altj/ie  ego  D'd]^hmm  ^  aspicio.  A. 4, 663.  —  In  der  Dichter- 
sprache und  vereinzelt  in  der  späteren  Latinität  ohne  Bindewort; 
dadnreh  wird  die  Wirkung  noch  Überraschender.  Yerg.  A.  8,  90  vi» 
ea  fatns  eram,  tremere  onmia  vüa  repente  st  quom  .  .  yisa  sunt).  10» 
€69  vtoB  proram  attigerat,  rumpit  Saturnia  Amern.  12,  650.  2,  804  jcmir 
que  Jugis  summae  snrgebat  Lucifer  Idae  |  .  .  cesai  et  aublato  montis  ge- 
nitore  petivi.  5,  722  et  nox  atra  pohim  bigis  subvecta  tencbat,  |  7jwa 
dehi'ic  caelo  facies  delapsa  parentia  I  Anchisae  subito  tales  effundt  re  vores. 
9,  459. 10,  258  et  interea  revoluta  ruebat  |  matura  jara  luce  dies  noctem- 
que  fugarat,  |  principio  sociia  edicU,  signa  sequantur.  Ovid.  M.  2,  47 
vix  bene  desierat,  «umu  rogat  üU  patemat*  8, 14 vis..  Gadmus  descen- 
derat  antro,  |  incustoditam  lente  videt  Ire  juvencam.  60.  7,  100.  789  u. 
sonst  oft.  Hör.  S.  1.  9,  1.  Selbst  bei  Cicero:  Att  3.  16,  8  quom  haee 
maxime  scriberem,  ecce  tibi  Sebosus!  Nonäum  plane  ingemueram,  Salve, 
inqnit  Arrius.  3)  Apul.  Met.  3,  46  extr.  vix  me  praesaepio  videre  prozi- 
mautem  .  .,  infestis  calcihus  imeqtiuntur  (ubi  v.  Ilildebr.). 

e)  Statt  der  gewöhnlichen  Satzverbindung:  tantum  ahest,  tä  .  .,  td 
.  .  findet  sich  statt  des  zweiten  Folgesatzes  mit  tU  auch  ein  Uaupt- 


1)  Vgl.  Hand  Tursell.  1,  p.  349  sq.  Wesenberg  Emend.  III,  p.  31. 
Stflrenbarg  ad  C.  Areh.12,30  p.  160  sq.   Draeger  I,  8.  823  f.  Kflh- 

ner  ad  Tusc.  5.  14,  42  p.  457  ed.  5.  —  2)  S.  Kühner  Aasf.  ßramm.  d, 
Griech.  Spr.3  II,  §.  577,  2.  —  ^  S.  Hoff  man  Constr.  der  Lai.  Zeitpart. 
Wien  1873  8.  164  f. 
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sati,  wodwoh  die  Folge  naehdrOeklieher  beseiehiiet  wird.  C.  Fin.  3. 

17,  54  iSf  qai  oeciiltas  et  tectus  dicitur,  tarUum  ahestj  vi  se  indieet;  p«r- 
^et  efiav),  ut  dolere  alterius  improbo  facto  videator*  &  90,  57  qua  in 
vita  tantton  abesf,  ut  voluptates  consectentur,  etiam  cttras,  snllicitudineSf 
Vigilius  perferunt.  Br.  fcO,  278  itaque  ianfnm  nbfuif,  ut  intlammares  no- 
stros  aniiiios;  somnum  into  loco  vix  tenehamus.  Att.  13.  21,  5  lantum 
porro  aberaif  ut  binos  scriberent^  vix  singuloa  confecerunt.  Aber  6.  2,  1 
itt  der  Hanptaats  vonugeBebiekt:  dixenm  ma  vd  pharima  vkida  ißeum 
mtmma«  coi^unetumu  optare,  etat  snnt  amoria  artisaima;  Umtum  abui,  ut 
ego  ex  eo,  quo  adatrieti  aaniiia»  laxari  aliqnid  velim  (at.  tantnrn  abeat, 
ut .  .  lazari  aliquid  velim,  dixerim  me  ett 


Achtes  Kapitel. 
B.  Unterordnung. 

%.  179.  ]b1p^  ind  lebeuftti. 

1.  Wenn  Sätze,  wclclie,  mit  einander  verbunden,  die 
Einheit  eines  Gedankens  darstellen,  sich  ihrem  Inhalte  nach 
80  ZQ  einander  verhalten,  dasjs  der  eine  dem  anderen  als  ein 
unselbständiges  nnd  bloss  ergänzendes  oder  bestimmendes 
Glied  inhärirt  oder  von  ihm  abhängt  und  von  diesem  getra- 
gen wird,  also  dass  beide  auf  das  Innigste  mit  einander  Yer> 
schlungen  sind:  so  kann  die  Verbindung  derselben  auf  eine 
zwiefache  Weise  von  der  Sprache  ausgedrückt  werden.  Ent- 
weder nämlich  lässt  die  Sprache  das  innere  (logische)  Ver- 
hältniss  der  Sätze  nnberücksichtigt  und  reiht  dieselben  ent- 
weder ohne  alles  Band  an  einander,  als:  ver  venit,  arbores 
florent;  yales,  gaudeo;  oder  durch  beiordnende  Bindewörter, 
als:  et,  gue,  aique;  wd,  «erum,  at;  cnA^  «e^,  itaqiie^  ergo,  igüur 
Q.  a.,  als:  arbores  florent;  ver  enim  venit  oder  ver  venit,  ita- 
que arbores  florent;  -  gaudeo;  vales  enim  oder  vales,  itaque 
gaudeo.  Und  dieses  ist  die  ursprüngliche  Verbindungsform 
der  Sätze  in  den  Sprachen.  Vgl.  §.  150.  Endlich  sucht  die 
Sprache  das  innere  Verhältniss  der  Sätze  durch  die  Verbin- 
dung der  Sätze  so  darzustellen,  dass  der  Satz,  welcher  seinem 
Inhäte  nach  eine  blosse  nähere  Bestimmung  oder  eine 
Ergänzung  des  anderen  enthält,  auch  äusserlich,  in  An- 
sehung der  Form,  als  ein  unselbständiges,  abhängiges, 
bloss  bestimmendes  oder  ergänzendes  Glied  des  anderen 
deutlich  hervortrete,  als:  'postquam  ver  venit,  arbores  florent; 
gaudeo,  quod  vales.  Diese  Verbindungsweise  der  Sätze,  in 
welcher  die  Sprache  ihre  wahre  Vollendung  erhält,  wird  die 
unterordnende  genannt. 

2.  Das  Wesen  der  unterordnenden  Verbindung  der 
Sätze  besteht  also  darin,  dass  durch  dieselbe  zwei  oder 
mehrere  Sätze  in  Einen  verschmolzen  werden,  indem 
ein  Satz  den  oder  die  anderen,  welche  ihrem  Inhalte  nach 
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blosse  BeBtimmiingeii  oder  Ergänzungen  desselben  ans- 

drücken,  als  von  ihm  abhängige  nnd  gleichsam  getragene 
Theile  oder  Glieder  so  in  sich  aufnimmt,  dass  alle  eine  or- 
ganische Einheit  der  Form  darstellen  und  nur  Einen  Gedan- 
ken des  Kedenden  ausdrücken. 

3.  Den  Satz,  zu  welchem  der  andere  als  ergänzendes 
oder  bestimmendes  Glied  gehört,  nennt  man  den  Hauptsatz, 
den  ergänzenden  oder  bestimmenden  Satz  aber  den  Neben- 
satz, und  beide  zusammen  gen<ommen  einen  zusammen- 
gesetzten Satz.  Z.  B.  in:  „der  Mann,  weleber  aus  dem 
Lager  des  Feindes  kam,  meldete,  als  die  Nacht  einbrach,  dem 
Feldherrn,  dass  der  Feind  geflohen  sei",  ist:  ^der  Mann 
meldete"  der  Hauptsatz,  die  übrigen  die  Nebensätze. 
Jeder  Hauptsatz  wird,  weuu  er  auf  einen  andeien  Satz  be- 
zogen und  von  diesem  abhängig  gemacht  wird,  in  Beziehung 
auf  diesen  ein  Nebensatz,  z.  B.  Livius  erzählt,  dass  ein  Mann, 
welcher  . .,  gemeldet  habe,  sowie  auch  Jeder  Nebensatz,  wenn 
sich  ans  demselben  neue  Nebensätze  entwickeln,  in  Beziehung 
auf  diese  als  ein  Hauptsatz  angeschen  wird,  als:  dass  der 
Feind,  ald  er  von  Überläufern  Kunde  erhalten  habe, 
geflohen  sei. 

4.  Jeder  Nebensatz  drückt  zwar  auch  einen  Gedanken 
aus  und  enthält  dieselben  Bestandtheile,  welche  auch  zur  Bil- 
dung des  Hauptsatzes  nothwendig  erfordert  werden  (Subjekt 
und  Prädikat)  und  stellt  in  dieser  Hinsiebt  einen  vollständigen 
Satz  dar;  aber  der  in  demselben  ausgesprochene  Gkdanke 
steht  nicht  für  sich  und  unabhängig  da,  sondern  bildet  bloss 
ein  Glied,  eine  nähere  Bestimmung  oder  eine  Ergänzung  des 
Hauptsatzes. 

5.  Da  die  Nebensätze  nur  bestimmende  oder  ergänzende 
Glieder  des  Hauptsatzes  sind  und  so  gleichsam  nur  Begriffe 
in  der  Form  eines  Satzes  darstellen,  so  entsprechen  sie  nach 
ihrem  grammatischen  Verhältnisse  zum  Hauptsatze  den  Glie- 
dern oder  Hestandtheileu  des  einfachen  Satzes,  welche 
durch  das  Substantiv,  Adjektiv  und  Adverb  ausgedrückt 
werden,  und  lassen  sieh  daher  als  Substantiv-,  Adjektiv- 
nnd  Adyerbialsätze  unterscheiden.  ^)  Insofern  nun  die 
Nebensätze  in  dem  zusammengesetzten  Satze  dieselbe  gram- 
matische Geltung  haben,  welche  das  Substantiv,  Adjektiv  und 
Adverb  in  dem  einfachen  Satze  haben;  so  können  dieselben 
als  umschreibende  Stellvertreter  eines  Substantivs, 
Adjektivs  und  Adverbs  aufgefasst  und  müssen  daher  als 
zu  einem  Satze  erweiterte  Substantive  oder  Adjektive 
oder  Adrerbien  angesehen  werden.  Sowie  sich  Substantive, 
Adjektive  und  Adverbien  sehr  häufig  in  Nebensätze  erweitem 
lassen,  ebenso  lassen  sich  die  Nebensätze  häufig  auf  ein  Sub- 
stantiv, Adjektiv  oder  Adverb  zurückfuhren. 


1)  A,  H.'A.  Herl] Dg  Syntax  der  Dentooheii  Spr.  II.  Tbeil. 
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6.  In  einem  voll8tüadig  ausgebildeten  einfacben  Satze 
unterscheiden  wir  fünf  BeBtandtheile:  Subjekt,  Attributiv, 
Objekt,  Adyerb  und  Prädikat  Alle  diese  Bestandthefle, 
mit  Ausnahme  des  Prädikats,  welches,  als  die  Grandlage  des 
Satses,  auf  der  die  übrigen  Bestaudtheile  des  Satzes  wursdn, 
keine  Veränderung  zuliisst,  lassen  sich  durch  Nebensätze  aus- 
drücken: a)  Substantivsatz  als  Subjekt:  (|uod  venisti, 
mihi  est  gratissiinuui  ~  deine  Ankunft  ist  mir  sehr  angenehm; 
b)  Adjektivsatz:  deus,  qui  Universum  mundum  regit  ==  der 
die  ganze  Welt  lenkende  Gott;  c)  Substantivsatz  als  Ob- 
jekt: 8ol  efficit,  ut  arbores  floreant  »  die  Sonne  bewirkt  das 
Blühen  der  Bäume;  d)  Abverbialsatz  als  Adverb  oder 
adverbialer  Ausdruck,  z.  B.  eine  Präposition  mit  ihrem 
Kasus:  quom  advesperasoeret,  milites  profecti  sunt  s  Abends, 
gegen  Abend,  bei  Anbruch  des  Abends. 

7.  Zu  den  Substantivsätzen  gehören  auch  die  ab- 
hängigen (obli(iuen)  Fragsätze;  denn  sie  bilden  Objekte 
des  regierenden  Uauptverbs,  als:  quaerebat  ex  nie,  redissetne 
pater  mens  =  er  fragte  mich  nach  der  Rückkehr  meines 
Vaters:  indieavit,  quis  conjurationis  auotor  esset  ^  er  zeigte 
den  Urheber  der  Verschwörung  an;  soripsit  mihi,  quando 
profecturus  esset  =  er  schrieb  mir  die  Zeit  seiner  Abreise. 
Da  jedoch  die  Lehre  von  den  abhängigen  und  die  von  den 
direkten  Fragsätzen  vielfaoh  in  einander  «j^reifen,  so  werden 
wir  beide  zusammenfassen  und  nach  Erörterung  der  Neben- 
sätze in  einem  besonderen  Abschnitte  (i^§.  if2(5  If.)  abliandeln. 

8.  In  der  Lateinischen  Sprache  ist  übrigens  wie  in  der 
Griechischen  der  Gebrauch  der  Nebensätze  bei  Weitem  nicht 
SO  häutig  wie  in  der  Deutscheu,  weil  beide  Sprachen,  als  syn- 
thetische, statt  der  Nebensätze  sieh  häufig  der  Partizipialien 
bedienen,  die  Deutsche  hingegen,  als  eine  analytische,  ^egen 
des  Mangels  an  Partizipialieu  sich  der  Nebensätze  bedienen 
muss.  Durch  den  Gebrauch  der  Partizipialien  haben  das  La- 
teinische und  Griechische  in  Hinsicht  der  Kürze,  der  Leich- 
tigkeit und  Gewandtheit  des  Ausdrucks  einen  grösseren  Vorzug, 
in  Hinsicht  der  Bestimmtheit  des  Ausdrucks  aber  stehen  sie 
der  Deutscheu,  die  eine  Denkersprache  genannt  werden  kann, 
nach.  Denn  während  die  Partizipialien  das  Verbältniss  nur 
unbestimmt  andeuten,  stellen  die  Nebensätze  dasselbe  auf  das 
Deutlichste  dar,  da  nicht  allein  durch  die  einleitende  Kon- 
junktion die  besondere  Art  der  Beziehung,  »in  welcher  der 
Nebensatz  zu  dem  Hauptsatze  steht,  auf  eine  bestimmte  Weise 
bezeichnet,  sondern  auch  durch  die  Flexion  des  Prädikats  das 
Zeit-  und  Modusverhältniss,  in  welchem  dasselbe  zu  der  An- 
schauung des  Redenden  steht,  ausgedrückt  wird. 

9.  Das  Verbältniss  der  Unterordnung,  in  welchem  der 
Nebensatz  zum  Hauptsatze  steht,  bezeichnet  die  Sprache  durch 
Konjunktionen,  welche  wir  unterordnende  oder  im  Gegen- 
satze zu  den  Bindewörtern  Fügewörter  nennen.  Die  Füge- 
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Wörter  sind  gewissermassen  Präpositionen  der  Sätze;  denn 
sowie  die  Präpositionen  die  l^eziehungen  einzelner  Hegrifle 
(^Substantive),  so  bezeichnen  die  Fügewörter  die  Heziebungeu 
ganzer  Gedanken  (Sätze).  Zu  den  unterordnenden  Konjunk- 
tionen gehört  auch  das  Kelati vpronomen,  welches  in  dem 
Acyektiysatze  die  Bedentong  der  Flexion  eines  Adjektivs  oder 
Partizips  hat.  Das  Bdatirpronomen  und  die  übrigen  Füge- 
wörter sind  fast  sämmtlieh  ursprünglich  Korrelative,  d.  h. 
Relative,  welche  mit  Demonstrativen  im  Hauptsätze  in  wech- 
selseitiger Beziehung  stehen.  Indem  dieselben  auf  diese  Weise 
wie  zwei  Glieder  in  einander  greifen,  sind  sie  geeignet  den 
organischen  Verband  des  Nebensatzes  mit  dem  Hauptsätze  zu 
bezeichnen,  h  est  vir,  quem  vidisti.  Bosa  iUaj  quae  in  horto 
tno  floret,  puleherrima  est.  Quales  prindpes  snnt  civitatis, 
ialea  cives.  Tantvs  .  .  quantvs,  UH  praedm,  üa  evenit  Sic 
loqnor,  ut  sentio.  Quom  Caesar  venit,  tum  omnes  milites 
pngnandi  cupiditate  exarserunt.  Statt  der  demonstrativen  Korre- 
lativform  kann  auch  ein  Substantiv  stehen,,  als:  illo  temforej 
(juom.  Wenn  aber  die  gegenseitige  Ik'ziehung  nicht  mit  Nach- 
druck hervorgehoben  werden  soll,  so  wird  gemeiniglich  das 
Demonstrativ  nicht  besonders  ausgedrückt,  als:  rosa,  quae  in 
horto  floret;  quam  Caesar  venit,  omnes  milites  pngnandi  cupi- 
ditate exarsemnt* 

10.  Die  Form  des  im  Hauptsätze  entweder  wirklich  aus- 
gedrückten oder  gedachten  Demonstrativs  bestimmt  die  Art 
des  Nebensatzes.  Das  substantivische  Demonstrativ 
deutet  auf  einen  Substantivsatz  hin,  das  adjektivische 
auf  einen  Adjektivsatz,  das  adverbiale  auf  einen  Ad- 
verbialsatz. Die  Nebensätze  selbst  aber  haben[;auch 
besondere  Kennzeichen,  durch  welche  sie  ideh  unter  einander 
unterscheiden,  nämlich  die  einleitenden  Konjunktionen  und  die 
mit  denselben  verbundene  Konstruktion.  Jedoch  sind  diese 
beiden  Kennzeichen  nicht  tiberall  untrügliche  Abzeichen  für  die 
besondere  Art  der  Nebensätze.  So  haben  die  mit  ut  eingeleiteten 
Nebensätze  bei  gleicher  Konstruktion  bald  die  Bedeutung  eines 
Substauti vsatzes,  als:  sol  eftieit,  ut  arbores  ßoreant,  bald 
die  eines  adverbialen  Finalsatzes,  als:  esse  (=  edere) 
oportet,  ut  viwMj  non  vivere,  ut  edas.  In  diesem  Falle  kann 
nur  das  im  Hauptsatze  entweder  wirklieh  gesetzte  oder  zu 
ergänzende  Demonstrativ  die  besondere  Satzart  angeben,  so 
z.  B.  sol  id  (substantivisches  Demonstrativ)  eftieit,  ut  arbores 
floreant;  Icgum  idcirco  (adverbiales  Demonstrativ)  omnes  servi 
sumus,  ut  liberi  esse  possimus. 

11.  Von  den  Nebensätzen  müssen  die  Parenthesen  unter- 
schieden werden,  d.  h.  Sätze  oder  einzelne  Ausdrücke,  welche 
in  den  Satz  so  eingeschaltet  werden,  dass  sie  in  grammatischer 
Hinsieht  mit  demselben  nicht  zusammenhängen.  Ihrem  Inhalte 
nach  gehören  sie  zu  der  Einheit  des  G^ankens,  ihrer  Form  nach 
aber  stehen  sie  selbständig  da  und  sind  als  grammatische  Haupt- 
aätze  anzusehen.  Beispiele  s.  §§.  165. 6  (autem)  u.  178, 4.  A.  1. 
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fi.  180.  F«lg«  dMT  kMjuiktlvischeo  Zeitforaen  o4«r  OoiMaitio 

in  den  Mebensitzen.  >) 

1.  Für  den  Gebrauch  der  Zeitformen  in  den  kon- 
juiiktivischenNebensätzen  gfli  in  der  Lateinischen  Sprache 
folgendes  Hauptgesetz: 

Die  Zeitformen  des  konjunktiviscben  Neben- 
satzes müssen  den  Zeitformen  des  Hauptsatzes  ent- 
sprechen, d.  h.  auf  ein  Hanpttempns:  iVoeMiw,  Per» 
fectum  praesmsy  FkOurum  vaadlhdurum  eaoaehm  im  Hauptsätze 
folgt  im  Nebensatze  wieder  ein  Haupttempns;  auf 
eine  historische  Zeitform:  Imperfectumj  Perfectmn  histo- 
rirmn  und  Hmqfiam'perfectnm  im  Hauptsatze  folgt  im  Ne- 
bensätze wieder  eine  historische  Zeitform. 

An  merk.  1.  Du  Futurtm  bat  keine  besondere  Form  für  den  Kon- 
JuDktiT,  sondsni  man  beaeiobnet  ibn  im  Aktive  dwcb  die  ConjugaU» 
per^pkttuUea  anf  uru»  in  Verbindung  mit  »im  (amaluru»  «tm)  in  Be- 
siehang  aof  ein  Hauptterapus  und  mit  easem  {amatuT^  easern)  in  Boziebang 
auf  eine  bistorischc  Zeitform;  die  Form  mit  «im  nennt  man  Fultirum  perir 
pkrasticum  Praeaenti»,  die  Purin  mit  esaem  Futurum  periphrasÜcum  Imper/ectL 
Der  Konjunktiv  Futuri  Pasaivi  wird  durch  die  Umschreibung  mit  ßäu- 
rum  aitf  tU  mit  dem  Conjunetivu»  PraeaentU  in  Beziehung  auf  ein  Haant- 
tempna  and  mit  ßOnruM  eiMi,  ut  mit  dem  Oonfunü^ou»  Imper/ecU  in  Be- 
liehnng  auf  eine  historische  Zeitform  ausgedrückt,  als:  Non  dubito,  quin 
JtKhurum  m(,  vi  nrbs  ab  boatibus  cajnatwTf  ich  zweifle  nicht,  dass  die  Stadt 
wird  eingenommen  werden;  non  dubitabam,  ^uin  /utunm  e$Betf  ut 
Urb*  eapmtiyrf  ich  aweifelte  niebt,  dass  die  Btadi  wfirde  eingenommen 
werden. 

A.  Auf  ein  Haupttempus:  Praesens,  Perfedum  prae^ 
senSj  Futurum  und  Futurum  exactum  folgt: 

a)  das  Prdßsmsj  wenn  das  Prädikat  des  Nebensatzes  mit 
dem  des  Hauptsatzes  gleichzeitig  ist: 

6)  das  Perfectum,  wenn  das  Prädikat  des  Hehensateea 
TOT  dem  des  mnptsatzes  yollendet  ist; 

c)  das  Futurum  periphrasticwn  Pntesentisj  wenn  das  Prä- 
dikat des  Nebensatzes  in  Beziehung  auf  das  Ptädikat  des 
Hauptsatzes  bevorstehend  ist.  Z.  B.: 

Hanptaats;  Nebensatz: 

a)  iVoeMiw:  Scio,  quid  agas,  ich  weiss,  was  du  treibst, 
acio,  quid  a  te  agaktr,  was  von  dir  ge* 

trieben  wird; 

b)  Fer/ectvm:  Scio,  quid  egeris,  ich  weiss,  was  du  ge- 
trieben hast;  scio,  quid  a  te  actum  aü, 
was  von  dir  getrieben  worden  ist; 

c)  Futurum  periphraaticum  Praesentia :  Scio,  quid  acturus 
tü,  ich  weiss,  was  dn  treibeii  wirst;  mm 
dubito,  quin  fuhamm  nt,  ut  laudere,  ich 
zweifle  nicht,  dsas  dn  wint  gelobt  werden; 

Vgl.  G.  T.  A.  Krüger  Unters,  aus  dem  Gebiete  der  Lat.  Spracbl. 
n.  Heft.  CS.  Guil.  Dietrich  Qaaestiones  grammaticae  et  crltioae  de  loois 
aliquot  Ciceronis.  Lipsiae  1835.  A.  W.  Schnitze  Die  Lehre  von  der  Be- 
deutung und  Aufeinanderfolge  der  Lat.  Tempora.  Prenslau  1Ö41.  J.  K ra- 
mm res  ik  Die  Lehre  Ton  der  conseeatio  tempora».   Beiligeostadt  1866. 
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b)  Ferjectum 
praumi: 


a)  Praumi:  Cognovi,  quid  aga»,  ich  habe  erfahren  (= 

ich  weiss),  was  du  treibst-,  rognovi,  quid 
a  te  affütur,  was  von  dir  getrieben  wird; 
6)  Perfecttm:  Cognori,  quid  eyeris,  ich  habe  erfahren, 
was  du  getrieben  baat;  cognovi,  quid  a 
te  aeemn  «ft,  was  Ton  dir  getrieben  wor^ 
den  iet; 

c)  J^Wlurum  |»0h|pftr.  Frauen^;  Chgnoidf  quid  oeAirw 
«ia,  ich  habe  erfSidiren,  wae  du  treiben 
wirst  (willst);  cognovi,  quomodo  futurum 
dt,  ut  laudere,  ich  habe  erfahren,  wie  du 
wirst  gelobt  werden; 
a)  Praesens:  Andiain,  quid  agas,  ich  werde  hören,  was 
du  treibst;  audiatn,  quid  a  te  agaiWf  was 
▼on  dir  getrieben  wird; 
6)  Pufeeium:  AueSamt  quid  eg«ri9i  ieb  werde  bOren,  was 
dn  getrieben  bast;  auüamt  quid  a  te  ao- 
tem  tit,  was  vor  dir  getrieben  worden  ist; 
c)  fWunifll  periphr.  Praesenfis:  Andiam ,  quid  acfvrMs 
ais,  ich  werde  hören,  was  du  treiben 
wirst;  non  dubitabo,  quin  futurum  sit,  lU 
laudere,  ich  werde  nicht  zweifein,  das« 
du  wirst  gelobt  werden; 

a)  iVaeieM.*  Brevi  eognooero,  qnld  bald  werde 
ich  erfohren  haben,  was  da  treibst;  brevi 
eognoverOf  quid  a  te  agcUur,  was  von  dir 
getrieben  wird; 

b)  Per/ectum:  Brevi  cognovero,  (|uid  egeris,  bald  werde 
icli  erfahren  haben,  was  du  getrieben 
bast;  brevi  cognovero,  quid  a  te  actum 
mt,  was  Ton  dir  getrieböi  worden  ist; 

c)  Piitunm  periphr,  Pra«»mti»:  Brevi  eognov€ro,  quid 
oetonw  «u,  bald  werde  icb  erfabren  ha- 
ben, was  da  treiben  wirst;  brevi  cogno- 
vero, quomodo  futurum  sit,  ut  Urbs  defen- 
datiir,  bald  werde  ich  erfahren  haben, 
wie  die  Stadt  wird  vertheidigt  werden. 

B.  Auf  eine  historische  Zeitform:  Imperfectuiii,  Per- 
fectum  historicum  (Griech.  Aor.)  und  Pluaquamper/ectum  folgt: 

a)  das  Imperfectumf  wenn  das  Pi^disat  des  KebensatwM 
mit  dem  des  Hauptsatzes  gleichzeitig  ist; 

h)  das  flusquaniiM  ifectumf  wean  das  Prädikat  des  Neben- 
satzes vor  dem  des  Hauptsatzes  yollendet  ist; 

c)  das  Futurum  periphr osticum  hnperfecti,  wenn  das  Prä- 
dikat des  Nebensatzes  in  Beziehung  auf  das  Prädikat  des 
Hauptsatzes  bevorstehend  ist,   Z.  B.: 

Draeger  I,  8.  208 ff.  236 ff.  266  f.  295  ff.,  der  ala  seine  Vorarbeit  Rcusch's 
Abhandlang  „Zur  Lehre  von  der  Tompuafolgo"  Elbing.  Progr.  1861  anführt. 
fLieven,  die  cons.  temp.  bei  Cicero.  Kiga  1872.  Wetzel  de  cons.  temp. 
CleeroniMia.  Ups.  187Y.] 


d)  Futurum 
exactum: 
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a)  Impafect.: 


b)  P&rftctum 
hUtorieum: 


Havptsats:  Nebensats: 

■a)  Inym/eekm:  Seiebam^  quid  agerea,  ich  wnsste,  WM 

du  triobst;  sci^jam,  quid  a  te  Ogerttut, 
was  von  dir  getrieben  wurde; 

h)  Plutquemperf.:  Sdeham,  quid  egiases,  ich  wusste,  was 
du  g:etrieben  hattest  (hast);  aciebamj 
quid  a  te  actum  esaef,  was  von  dir  ge- 
trieben worden  war  (ist); 

c)  Futurum  periphr.  Imj^erftcti:  Sciebam  quid  acturua 
etaesf  iob  wnute,  was  du  troibdii  wfiiv 
dest;  non  dvAitabamf  quin  Juiurum  este^ 
vt  laudarere^  ich  zwdfelte  nichts  daas 
du  vürdeet  gelobt  werden; 

a)  I«i^ei/«efifim:  CogtHmi,  quid  agere»t  ich  erfahri  was  du 
triebst;  cngnovi,  quid  a  te  ogeretur^  waa 
TOD  dir  getrieben  wurde; 

b)  Flutgumtyperf,:  Cognovi,  quid  egisses,  ich  erfuhr,  waa 

du  getrieben  hattest  (hast);  eognovi,  ({mü 
a  to  actum  esset,  was  von  dir  getrieben 

worden  war  (wäre,  ist); 

c)  FhUurum  periphr.  Iinperfecti:  Cognoin,  quid  arfiTus 
€88€s,  ich  erfuhr,  was  du  treiben  wür- 
dest; non  dMta/oij  quin  futurum  eaaet, 
vt  Utttdareret  ich  zweifelte  nidit,  dasa 
du  wQrdeet  gelobt  werden; 

a)  Imperfedim:  Cognooenm^  quid  ageres,  ich  hatte  er- 
fahren,  was  du  triebst;  oognoveram^  quid 
a  te  ageretuTf  waa  von  dir  getrieben 
wurde; 

b)  IfM^uampeif.:  Cognoveratnf  quid  egisses,  ich  hatte 
erfahren,  was  du  getrieben  hattest  (hast); 
cogvoveramj  quid  a  te  actum  eaaet,  waa 
von  dir  getrieben  worden  war  (ist); 

c)  Futurum  periphr.  Imperfecti:  Cufpiuverum,  quid  actu- 
rua  eases,  ich  hatte  erfahren,  was  du 
treiben  würdest;  non  dubitaveram,  quin 
Juiurum  eauif  ut  laudarer«,  ich  hatte 
nicht  gesweifelty  dass  du  wfirdest  gelobt 
werden. 

DiCt  quid  amicus  tuus  feeerit,  ant  quid  ipsl  aeotefertK,  aut  quid  di- 
xerit  aut  quid  faeiat,  quid  ipsi  aoeideU,  quid  dUiot  aut  quid  facturu»  wU^ 
quid  ipsi  camavm  ait,  qua  sU  uaurua  oratione.  (Vgl.  C.  Inv.  1.  25,  36.) 
Frater  mihi  narrahat,  quid  amicus  tuus  feciaaet,  et  quid  ipsi  accidisset, 
quid  dixiaaet  et  quid  faceret,  quid  ipsi  accideret,  qui<l  direret  et  quid 
facturus  eaaet,  quid  ipsi  caauruvi  esset,  qua  es<>et  namtis  oratione.  —  Vos 
soli  ignoratiSf  qoas  ille  leges  fuerit  impoaüurua  nobis  omnibus  atque 
{mtOuruaf  C.  MiL  12, 33  (welche  Geaeise  der  Feind  uns  habe  auferiegen 
wollen)  [Tgl.  $.  181,  9  o)].  Qnoniam,  qnod  judidum  et  quo  oonsilio  eon- 


c)  Fluaqiiam- 
perfectum: 
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stitutum  sif,  cognoatis  (=  scitis)  Tull.,  §.  13.  Initium  qaod  huic  cum  matre 
fuerit  simultatis,  audUtis  Cluent.  6,  17.  Nondura  satis  constitui,  raolesti- 
aene  plus  an  voluptatis  attulerit  mihi  Trebatius  noster  Farn.  11.  27,  1. 
An  oblitns  es,  quid  initio  dixerim?  N.  I).  2.  12.  In  euni  locum  res  de- 
ducta  est,  ut,  nisi  qui  deus  vel  casus  aliquis  subveneiit,  salvi  esse  nequea- 
mu8  Farn.  16.  12,  1.  In  eum  locum  res  decbicta  ercU,  ut  n.  q.  d.  v.  c.  a. 
tvbüemaaett  Balyi  esse  nequiremua,  — >  Taurls  natura  daium  ett,  ut  pro 
▼itnUs  eontendatit  Vm,B,20,&L  Omnes  mmidi  partes  ita  eonOüiaae  sunt, 
ut  neqne  ad  .usnm  meliores  potuerint  esse  neque  ad  specieni  pulchriores 
N.  D.  2. 34, 87.  Hembri«  atimur  prius,  quam  didicimua  (=  sdmns),  cujns 
ea  utilitatis  causa  haheatnns  Fin.  3.  20,  60.  [Etiaume  .  .  venistis,  ut  hic 
me  aut  ingu/efifi  aut  condemnetis?  {—  adestis^  Rose,  Am.  11,  32.]  Appa- 
ruit,  quantam  excitaturn  molcm  vera  fvisset  clades,  quom  vanus  rumor 
tantas  procellas  excivisset  Liv.  28.  24,  2.  [Vgl.  §.  181,  9  c).]  Subibat  co- 
gitatio  animum,  quonam  modo  tolerabilis  futura  Etmria  /uiaset,  si  quid 
in  Samnio  adverri  evemasetf  10.  45,  8.  Et  quisqnam  dubilahU,  quid  yir- 
tnte  perfeciurua  tUt  qui  tantnm  aaetoritate  perfeüeritt  G.  Man.  16,  46. 
Ego  qnoqne  te  disertum  putabo,  si  oatenderiSf  quomodo  sis  eos  inter 
sicarios  defevsurini  Pli.  2.  4,  8.  Nach  einem  Im  per.  Cogitate,  quantis 
laboribus  fundatnm  Imperium  .  .  una  nox  paene  dderit  Catil.  4.  9,  10. 
Nach  einem  Konjunktive  Prnesentis  u.  Pt-rf.  Ilaec  si  tecura  patria 
loquatur,  nonne  impetrare  debeat,  etiam  si  vim  adhibere  non  possU.  1. 
8, 19.  SU  intcriptum  in  fronte  nninsonjusque,  quid  de  re  paUica  »mHat 
1.  18»  82.  Nemo  fere  vestrum  est,  quin,  quemadmodmn  eapiae  nnt  a 
M.  Harcello  Syracusae,  saepe  muUerü  Verr.  4.  63,  115.  Naeh  einem 
Konj.  Imperfecti  u.  JPipf,  Si  tibi  ita  penitus  ivhaesisset  ista  suspicio, 
nnllo  ut  evelli  modo  passet,  si  deniquc  Italia  a  dilectu,  urbs  ab  armis 
sine  Milonis  clade  nunquam  esset  conquietura,  ne  istc  haud  dubitans 
cea5?is8et  patria  Mil.  25,  68.  —  Auf  Ausrufungen  folgt  natürlich  der 
Konj.  der  Hauptteuipora.  0  terram  iUam  beafatu,  quae  hunc  virum 
exceperit;  lumc  ivgratam,  fii  ejecerit;  miseram,  si  amiseHt!  Mil.  38,  105. 
Felix  ista  domus,  quae  .  .  adepta  tU  Dej.  10,  29. 

Anmerk.  2.  Wonn  ein  Hauptsatz  mit  einem  im  Fatnre  ausgedrück- 
ten Nebensatze,  als:  Si  hoc  dlces,  errabis,  von  einem  anderen  Satze  ahliän- 

fig  gemacht  wird;  so  wird,  wenn  der  Nebensatz  konjunktivisch  wird,  an 
er  SteHe  des  IcoiiJanktiTiscben  Fatara  der  ConJanctivQs  "Pira^mti»  in  Be- 
ziehung auf  ein  llaupttempus  und  der  Conj.  Imperfecti  in  Beziehung  auf 
eine  historische  Zeitform  gebraucht,  als:  Non  duhito,  quin,  si  hoc  dieaSf 
erratarns  sis.  —  Non  dtd>itabam,  qnin,  si  hoc  diceres,  erraturus  esses.  — 
Te,  si  hoc  dietu,  erratunun  esse  exislimo.  —  Te,  si  hoc  d*e«re»,  erraturum 
esse  existwiaham.  —  Spero  me,  si  ad  te  veniam,  benigne  exceptam  iri.  — 
Sperabam  me,  si  ad  te  venirem,  benigne  exceptum  iri. 

Anmerk.  3.  Auf  dieselbe  Weise  wird  das  Futurum  exaeium  eines  Ne- 
bensatzes  konjunktiTisch  durch  den  Conjunctivus  Pierfeeti  in  Beziehung  auf 
ein  Haupttempna  und  durch  den  Conj.  Plusquamperfecti  in  Beziehung 
auf  eine  historische  Zeitform  ausgedrückt.  Die  Deutsche  Sprache  go- 
brancbt  in  diesem  FaHa  wenige  genaa  den  Konjanktiv  des  Prftsens  oder 
lxa\fVr(. —  Caesar  spr  rat,  si  venerit,  urbem  sc  capturum  (wenn  er  komme); 
C*  sperabat,  si  venissetf  u.  s.  capturum  (wenn  er  küme).  Non  dubitOf  quin, 
si  hoe  dixenm,  me  improbatams  sis.  Non  duAitdbam,  quin,  si  boe  dmissem, 
me  improbaturus  esses.  Pufant,  si  quam  spem  in  Cn.  Pompejo  exercitus 
habeat  aut  agrorum  aut  aliorum  commodorum,  hanc  non  hnbitnrum,  quom 
viderit  (Conj.  Perf.)  earum  rerum  omnium  potestatem  ad  decemviros  esse 
tnmslaiam  C.  «gr.  2.  90,  54.   Pvtahemi,  si  .  .  baberet  .  .,  bano  n.  habitu- 
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mm,  quom  vidhaet  ctt.  Diceham  .  .,  quoad  metuercs,  omnia  te  proinissu- 
rum^  aimuluc  timere  detiate»,  siiuilem  te  futurum  tui  Pb.2.  35,  89.  Aus:  Si 
rem  ex  miitentia  gemiri»  (Fat.  ex.),  ab  omnibua  collandabere  wird:  llliid  tibi 
afßrmo,  si  rem  istarri  ex  sententia  geaseris  (Conj.  Perf.),  fore,  ut  absens  a  mul- 
tis,  quom  redierüf  ab  omoibua  oollaudere  Farn.  1. 7, 5.  lilud  tibi  a/firmabamf 
si  rem  ittam  ex  eeiitentia  gemuetf  fore,  nt  collradarere.  —  Magnopere  »ese 
oonfidere  demorutreU  (Caosar),  si  ejus  rei  »it  potestas  facta,  fore,  ut  aequis 
condicionibns  ab  armis  discedatur  Caes.  B.  C.  1.  26,  4.  Ad  enm  (Caesarera) 
legati  venerunt,  qui  se  ca,  qnae  imperasset,  facturos  pollieerentnrB.G.^.22, 1. 
Neve  coramitteret,  ut  frustra  ipse  propercamA  C.  Att.  11.  7,  2.  Vgl.  LW.  81* 
33,  9  u.  Weissenb.  z.  d.  St.  Ulud  adlirmare  pro  certo  audeo,  omni  ope 
aduisnrum  esse,  ne  frustra  voa  lianc  spem  de  me  amceperiiia  Liv.  44.  22,  4. 
So  «ach,  wenn  der  Nebenaats  auf  einen  ConjwMliw»  Fuhari  (oder  anf  ein 
Parficiphim  Fu-furi)  oder  auf  ein  Verb,  dessen  Objekt  in  der  Zukunft 
liegt,  bezogen  ist,  als:  Cui  quidem  egu  rescripsi,  quam  mihi  gratum  estel 
faduruSf  si  quam  plurimam  in  te  stndii  eoniulitBelj  C.  Fam.  7.  8,  1.  (Dice- 
bant  Tiberinm)  ipsum  opponero  majostatem  imperatoriam  debuisse  eetturi», 
ubi  principftm  vidi-tsenf  Tae.  An.  1,  46.  Utrique  mortem  minilaius  eM,  nisi 
sibi  hortorum  possessione  cessisae{n)t,  C.  Mil.  27,  75.  Si  propter  iiiopiam  rei 
fmmentariae  Romani  sese  recipere  coepiaseni,  impeditos  in  Agmine  adoriri  eo- 
gitabanl  Caes.  B.  G.  3  24,  3.  Timehat  (Jugiirtha)  iram  senati,  ni  paruisset 
legatis  Sali.  J.  25,  7.  Novisqae  se  obligtU  (Haonibai)  votis,  si  cetera  pro- 
spera  mmtkBmU  Liv.  91.  91,  9. 

Anmerk.  4.   Nur  vereinaelt  findet  sieh  in  einem  dnroh  das  Fat. 

•  xact.  ausgedrückten  Hauptsätze,  der  von  einem  anderen  Satse  ab- 
hftngig  ist,  statt  des  Conjunctivi  Perfecti  u.  Plusqu.  Pass.  eine  Um« 
schreibang,  durch  welche  ein  wirklicher  Konjanktir  des  Fat.  exaotl 

ansgedrflckt  wird:  Non  dubitOy  quin,  legente  te  has  litteras,  ccmfecta  jam 
res  futura  sit  C.  Fam.  6.  12,  3.  (Hauptsatz:  re*  confecta  erit.)  Non  duM- 
taham,  quin,  legente  te  has  litteras,  confecta  jam  res  ßifura  euet.  [Im  Ak- 
tive dagegen  scheint  die  entsprechende  Umschreibung  des  Conjnnot. 
Ful.  exacti  (durch  ßäurum  »it  (w*e/),  tä  rexerim  {rextasem)  gar  nicht 
vorzukommen,  ebenso  wenig  wie  die  Umschreibung  des  Inf  in.  Fut.  exacti 
im  Aktive  {fort  vi  reaMrim,  rextstem).] 

Anmerk.  .5.  Ueber  den  Inf.  Fut.  exacti:  rectum  fore^)  s.  §.  41,  f)  S.  123, 
and  die  Umschreibung  durch  fore,  ut  rectus  »im  (esMS»)  [and  besonders 
§.  127,  8.  S.  625  n.  die  Bspp.  an  beiden  Stellen]. 

Anmerk.  6.  Zuweilen  stobt  in  Nebensfttsen  der  obliquen  Rede  der 
Indicativua  Futuri  exacti  statt  des  Konjunktivs.  C.  Fam.  2.  6,  5  unum  hoc 
sie  habeto,  »i  a  te  hanc  rem  impetraro,  me  paene  plus  tibi  quam  ipsi  Mi- 
loni  debiturum.  3.  2,  2  hoc  velim  tibi  persuadeas,  si  rationibus  meis  pro- 
Tisum  a  te  tntettexen»,  magnam  te  .  .  Yolaptatem  esse  captamm.  Tose.  8. 
14,  32  si  unam  eonfesaua  eris.  Die  Rede  beginnt,  als  ob  Sie  is  die  OlOtiO 
recta  übergehen  wolle.    [Vgl.  0.  II  eine  z.  d.  St.] 

Anmerk.  7.  Da  die  Partizipialien:  Infinitiv,  Partisip,  sowie 
auch  Adjektive  als  Stellvertreter  von  Partisipien,  Sapin,  Oerandir 
nicht  die  Zcitsphäre,  sondern  nur  die  Beschaffenheit  eines  Verbalbegriffs 
ausdrücken  122. 2, 13ti.  2  a)J;  so  wird  die  Zeitfolge  des  Verbs,  das  von  den- 
selben abhftngt,  nicht  durch  diese,  sondern  darch  das  Verham  finitam 
des  Satzes  bestimmt.  Also:  auf  die  Partizip! alien  folgt  das  Tempos, 
welches  das  regierende  Verb  verlangt.  Der  Infinitiv  des  Per- 
fekts aber  hat  wie  der  Indikativ  desselben  sowol  die  Bedeutung  des  wirk- 
lichen als  die  des  historischen  Perfekts  und  daher  aach  eine  doppelte 
Consecutio  Temporum,  und  sowie  das  Perfekt  im  Indikativc  von  der  Latei- 
nischen Sprache  häufig  auch  da  als  historische  Zeitform  aufgefasst  wird, 
wo  wir  dasselbe  als  das  wirkliehe  Perfekt  aolfassen  würden  (§.  181,  8  nnd 
h),  ebenso  geschieht  dieses  auch  im  Infinitive,  so  dass  auf  denselben  der 
Konjunktiv  der  historischen  Zeitformen  zt^  folgen  pflegt. 2)  C.  £.  Am. 


[>)  Vgl.  auch  die  Tortreffliehe  Sammlung  bei  Nene  Lat.  FormenLS  IL 
8.  365w]  —  3)  Vgl.  A.  W.  Behaltse  a.  a.  O.  8w  64  ff. 
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34,  95  vereor,  ne  ita  hanc  videar  voluisae  servare,  at  tibi  omnino  non  peper- 
cerim.  (Ita  hanc  uUui  [Pf.  praes.]  seryare,  ut  tibi  non  pepercerim,)  Catil. 
1.  9|  34  quid  ego  te  ioTitem,  a  quo  jam  »dam  ette  praemüie»,  qui  tibi  .  . 
praeslolarentur  armati?  {Praemisn  avint  [Pf.  bist.],  qui  tibi  praeatolarentur.) 
C.  de  or.  1.  25,  117  quis  non  videi  C.  Caelio  magno  honori  fuisse  illam 
ipsam,  quamcunque  assequi  potueritf  in  dicendo  niediocritatem  ?  1.  26,  121 
et  in  vobis  animadverfere  »oleo  ei  in  me  ipso  (Mepisdnie  «a^Mrior,  Qt  eae- 
albeacam  in  principiis  dicendi  et  tota  mente  atque  artnbns  Omnibus  contre- 
mi$<xm.  Verr.  4.  67,  151  minima  conveniebat  ei  deorum  bonorea  haben,  qui 
siniilteni  dwrain  «MmU»hL  G.  Att.  10.  9,  9  laerimae  meoram  me  inter* 
dum  nwlHunt  precanfuwt,  ut  de  Hiäpaniis  exspectemus.  Ncp.  14.  5,  1  Arta- 
xerxes  reminücens,  a  (|uaDto  hello  ad  quam  parvam  rem  principem  ducum 
mimte/,  se  ipsc  reprSMniZi/ (Ff.)  C.  Pin.  2. 12, 44  itaque  eo,  quäle  mV,  breriter 
cam^UmtOt  oeeedam  ad  omnia.  Adjunc/o  vero,  ut  iidem  etiam  prudentes  ha- 
herentur,  nihil  erat.  off.  2.  12,  42.  Liv.  6.  22,  9  postquam  adpropinquarc  Ro- 
manos senserunt,  extemplo  in  aciem  procedunt  (=  procetterunt)  nihil  dila- 
turx,  quin  periculum  sommte  reram  faeerml.  C.  Seat.  28, 60  etiam  eo  negotio 
M,  Catonis  splendorem  maculare  twluerurtt^  ignari^  quid  grayitas,  quid  inte- 
gritas  .  .  wUeret,  Liv.  42.  57,  7  comtitit  rox,  incertw,  quautum  t$9et  hostium. 
LiT.87.  49,  4  httarrogcUi^  pemtiltereMlne  arbitriam  de  se  popnlo  R.  .  .,  nihil 
ad  ea  respondentes  egredi  tcmplo  jussi  sunt.  6.  20,  14  hunc  exitum  ha- 
intU  vir,  nisi  in  libera  civitate  natus  easetf  menwrabilis  {—  qui  memorabilis 
fnisaet).  Nep.  2.  2,  6  miaerunt  Delphos  eofWuAtnn,  quidnam  facerenit  9a  rebus 
•nis.  G.  Man.  22,  65  difficile  diefu,  quanto  in  odio  timus  apud  ezteras 
nationes.  I.iv.  1  56,  10  cupido  ineeaait  animos  juvenum  »ciaeitandi,  ad  quem 
eorum  rugnum  Komanum  esset  ventwum.  —  Wann  aber  nach  einem  Inßnitivu» 
JPer/eeU  ein  Cbi^Mief.  der  historiscbeo  Zeitform  folgt,  werden  wir 
181,  6  8.  788  sehen. 

§.181.  Bemerkangen  Aber  besondere  Fälle  der  Consecatio  Temporam.  ^) 

1.  a)  Wenn  ein  deliberativer  Fragsatz,  als:  quid 
dicam?  was  soll  ich  sagen?  quid  dicerem'^  was  sollte  ich  sa- 
gen? i§.  47,  2.  3)  von  einem  anderen  Satze  abhängig  gemacht 
wird,  so  werden  dieselben  Koujunktivformen  beibehalten. 
G.  Pia.  32, 79  adducta  res  in  certamen  te  consule  putcAatur,  utnim,  quae 
Buperiore  anno  ille  geasisMt»  manerent  an  retemdermtur.  Sali.  J.  67,  1 
Bonuuii  militea  incerti  ignariqae,  qvid  potiunmmn  faeerentf  trepidare. 
[ICirifice  mm  aoliidtns,  quidnam  de  provinciia  decematur  C.  fam.  2. 11, 1 
(=  beschlossen  werden  wird).]  Zu  bemerken  ist  aber,  dass  Livius 
mehrfach  nach  einem  Prätoritiim  den  Konjunktiv  des  Imperfekts 
statt  der  Conjuj^-.  periphr.  Imperf.  gebraucht,  um  das  Eintreten  der  ^ 
Handlung  als  ein  gewisses  zu  bezeichnen.  2.  55,  9  e  foro  in  curiam 
contpelUmtur  (Pt.  hißt.),  incerti,  quatenus  Yolero  exerceret  victoriam  („sei- 
aen  Sieg  verfolgen  würde  {  daes  er  dieeee  tüntii  wflfde,  seiden  ihm  ge- 
wiM,  daher  niebt  eseerettenw  e$$et,  was  nor  das  Wollen,  die  Genelgtbeit 
68  sa  fhon  in  Zweifel  stellen  wlirde*  Weissenb.)  8w  4»  S  band  dubium 
eratf  quin  cum  Aequis  alter  eonsnlum  bellum  gererei.  9.  2,  5;  21.  36,  4. 

b)  Wenn  der  Nebensatz  eine  Absicht  ausdrückt,  so  wird 
dieselbe  nicht  als  etwas  Zukünftiges  durch  den  Konj.  des  Fu- 
turs, sondern  als  etwas  mit  dem  Prädikate  des  Hauptsatzes  en 
Verbundenes  und  gcwissermassen  Gleichzeitiges  durch 
den  Konjunktiv  des  Präsens  oder  Imperfekts  ausgedrückt, 
als:  dico  (dicam),  ut  acias;  dicebam,  dixi,  dixeram,  ut  «are«,  wie  im 

>)  Vgl.  die  oben  zu  §.  180  angeführten  Schriften. 
Kfifanar,  AufUhrL  Grammatik  dar  Latain.  Spraeha.  IL  gQ 
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DeutBchen:  ich  i^age  es,  damit  du  es  wissest-,  ich  BHi;te  es,  damit  du 
es  wiisstest.  —  Auch  nach  den  Ausdrücken  der  Furcht  tritt  in  der 
Kegel  dieselbe  Folge  der  Zeiten  ein,  obwohl  hier  auch  [doch  nur  ganz 
vereinzelt]  das  Futnr  gebratieht  worde,  wenn  man  den  Begriff  derZa> 
kunft  naohdrfleklieh  herrorheben  wollte.  Vereor,  ne  nobis  magnnm 
perienlom  mmineoL  Verebar,  ne  nobia  m.  p.  immimeret.  Aber  Ifatina 
b.  C.  Fam.  11.  88»  8  non  vcreor,  ne  mea  vitae  modestia  parura  valitura 
ait  in  poaterum  contra  falsoB  rnmores.  Diess  kann  nicht  auffallen,  da 
IM,  wie  wir  §.189  sehen  werden,  alsFragwort  (ob  nicht)  aufzufassen 
ist  So  kann  auch  ein  Conj.  Perf.  u.  Plusquamperf.  folgen,  wie  C. 
Att.  6.  4,  2  vereovy  ut  satis  diligcnter  actum  ait.  Fam.  14.  6,  1.  PI. 
Pseud.  912  metuebam  male,  ne  abissea.   Trnc  4.  3,  61. 

An  merk.  1.    Bi  Ut  eine  Eigentflmliehkelt  der  Dentsehen  Bpraehe, 

das8  sie  A&s  Imperfectum  Conjunctivi  nur  in  Bedingunga-  oder  solchen  Sätzen, 
welche  sich  «ob  Bedinsangasätzeii  entwickelt  haben,  gebraucht.  Überall 
aber,  wo  eine  yorstellnng  (ConjunetiTOB)  als  gleichzeitig  mit  einer 
historischen  Zeitform  im  Hauptsatze  aasgedrückt  werden  soll,  be- 
dient sie  sich  des  Plusquamperfectimi  Conjunctivi  oder  des  Imperfectwn  Jndi- 
ccUivi,  als:  Plinius  las  kein  Bach,  das  er  nicht  ausgezogen  hätte  oder 
auBiog '(nioht  aussöge).  Im  Lateinischen  mnaa  man  dagegen  in  allen 
solchen  Fällen  entweder  das  Imper/ecium  Conjunctivi  (in  Beziehung  auf  die 
historische  Zeitform  im  Hauptsätze)  oder  das  Fer/eciun  Conjunctivi  (in  Be- 
■iebaag  anf  die  Gegenwart  des  Redenden)  setsen.  Älso:  Plinius  nihil  unqnam 
Ugit  (legebtU),  quod  non  excerperet  oder  exeerpterit.  Nemo  resfitit,  qui  cau- 
sam meam  suscipere  änderet  oder  awus  »it  (gewagt  hätte  oder  wagte). 
Thorius  ita  vivebai^  nt  nuUa  volaptas,  essef,  qua  non  abundaret  (an  dem  «r 
nicht  Überfluss  gehabt  hfttte  oder  Überfluaa  hatte),  fiegeste»  dicebat  so 
Arminium  apud  Varum,  qui  tum  exercitui  praesideref,  reum  fecisse,  dass  er 
den  Arminias  bei  Varus,  der  damals  dem  Heere  vorgestanden  hätte 
oder  vorstand,  verklagt  habe.  Caesar  dixit  hoste«,  dum  ipae  in  castria 
irapotum  facere  ausos  non  esse,  die  Feinde  hätten  es  nicht  gewagt 
einen  Angriff  zu  machen,  so  lange  er  im  L.  gewesen  wäre.  Scheinbare 
Ansnabman  s.  Anm.  8,  8.  781. 

2.  In  gewissen  Fällen  folgt  auf  ein  Haapttempas: 
iVaea.,  Perfeeium  praet.^  Futurum  der  EoiOnnktiv  einer  hi- 
storisohen  Zeitform. 

a)  Auf  ein  iVaesena  ld§torieufn  (§.  81,  3)  folgt  entweder  der  KTon- 
junktiv  eines  Haupttempus  oder,  da  es  die  Stelle  des  historischen 
Perfekts  vertritt,  der  Konjunktiv  einer  historischen  Zeitform.  Die 
letztere  Consecutio  Temporum  nach  dem  Praesens  bist,  ist  häufiger,  dio 
erstere  stellt  aber  die  Sache  lebliafter  und  anschaulicher  dar.  Ver- 
cingetorix  Gallos  hortatur^  ut  communis  libertatis  causa  arma  capiarUf 
ehtedeOuTf  vi  in  ilde  monean^  Gaei.  B.  6. 7.  4,  4.  Pompejus,  ne  dnobna 
ebreumMteretur  ezerdtlbna,  ez  eo  loco  düeedU,  B.  C.  8.  80^  7.  Senria 
BUS  Rnbrias,  nt  Janoam  dauderetU  et  ipai  ad  forea  adrittemU,  imperaL 
Qnod  nbi  ille  (Philodamus)  intellezit  .  .  servos  suos  ad  se  vocat,  his 
imperat,  ut  se  ipsum  negfegantj  filiam  defendavt,  C.  Verr.  1.  26,  66  sq. 
Mit  Wechsel  der  Zeitfunu:  Virgis  ne  caederetnr,  monet,  ut  caveat  C. 
Verr.  5.  44,  116.  Malta  poUicendo  persnadet.  Icgatis,  uti  Jugurtham 
maxume  vivum,  sin  id  parum  procedat,  necatum  sibi  traderent  Sali.  J. 
46|  4  (wo  man  erwarten  sollte:  proeederet .  .  iradant).  Die  Nebensätze, 
welehe  erst  von  einem  aolehen  präsentiaeben  Eonjnnktiye  abbttngen, 
stehen  entweder  in  einer  biatoriaehen  Zeitform  oder  in  einem  Haupt- 
tempns;  ja  man  findet  bisweflen  b«de  neben  einander»  als:  Caesar  La^ 
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hieno  scrihit,  ut,  quam  plurimas  poaset,  iis  legionibiis,  quae  sunt  apud 
eum,  Daves  instüicat,  Caes.  B.  G.  5.  11,  4.  Et  eum,  ut  ceteros  appeUet, 
qilibmimm  loqui  eontueueL  rogat  0.  Cluent.  26,  71  u.  sonst  Cethego 
atqne  Lentnlo  oeterisqne. .  mamUa,  qnibns  relnu  postentf  opes  facttonis 
cemßrment  Sali.  G.  83, S.  [Vgl  Jacobs  s.  d.  St.]  Qwerit,  qid  vüA  eomlet, 
quom  ea  lege  frumentom  petat,  quam  dissuaserü  C.  Tusc.  3. 20, 48.  EojftÜ 
Eabrinm,  ut,  quos  ei  oommodum  sit,  invitety  locum  sibi  soli,  si  videatuTf 
reltnfpiat  Verr.  tiö.  Ebenso  nach  einem  Ivf.  hist.  Ita  lo<pn  homines, 
quod  judicia  tarn  diu  facta  non  essent,  condemnari  cum  oportere,  qui 
primus  in  Judicium  adductus  esset  R.  Am.  10,  28.  Wenn  der  Nebensatz 
Avm.  Praes.  hist.  vorangeht,  so  steht  in  der  Regel  der  Konjunktiv  einer 
historischen  Zeitform.  Hoo  proelio  fecto,  reliquas  copiasHelvetionim 
vt  oonseqni  pottet,  pontem  in  Arare  faetendam  emrat  Caes.  B.  G.  1. 13, 1 
und  so  überall;  selten  steht  in  diesem  Falle  der  Koqjunktir  eines  Haupt- 
tempus,  und  zwar  bei  Cäsar  u.  Cicero  nur,  wenn  ein  anderes  Praes. 
hist.  vorangeht  oder  der  Nebensatz  ein  indirekter  Fragsatz  ist.  Legates 
ad  Crassum  mittunt,  seque  in  deditionem  ut  recipiat,  petunt  Ca.e9.B.G.  3, 
21,  3  u.  s.  oft.  Tum  ei  quadraginta  railia  poUiceti/r  et  eum,  ut  ceteros 
appellet,  rogroiC.  Cluent.  26,  71.  Verr.  2. 17, 42  u.  s.  Bis  magno  cum  detri- 
mento  repolsi  Qalli,  ^id  agant,  contubmt  [vgl.  1.  a)]  Caes.  B.  6. 7. 88, 1. 
Medio  fere  itinere  equites  ab  Fabio  missi,  qu/tmio  res  in  perieolo  ^uerit, 
ezponnnt,  7.  41,  3  n.  s.  Hae  neeessitate  coactos  domino  navis,  gm  nt, 
aperit  multa  pollicens,  ti  se  conservasset,  Nep.3.8,6.  —  Dieselbe  dop-" 
pelte  Consecutio  Temporum  findet  statt,  wenn  durch  ein  Pt-aes^vs  im 
Hauptsatze  ein  Gedanke  eines  Schriftstellers,  der  zwar  nicht  mehr  lebt, 
dessen  Schriften  aber  noch  zur  Zeit  dess  Redenden  vorhanden  sind, 
angeführt  wird.  Cleanthes  docet,  quanta  vis  iiisü  caloris  in  omni  corpore 
C.  N.  D.3.9,8i.  Aesehines  hi  Demostbenem  mveMtur,  quod  is  septimo 
die  post  filiae  mortem  hostias  tnMRolMMfetTiise.8.38,68.  De  qua  prae- 
elave  apud  eundem  ea  Platonem  (=:  seripimn  eti),  similiter  faoere  eos, 
qui  inter  se  contendererUf  ut  si  nautae  certarent,  quis  eorum  potisrimnm- 
^«&«r»iare<  Oflf.  1, 25, 87.  N.D.  1. 15,40}  1. 22, 61.  Fin.  4. 21, 58  sq  ,  wo  auf 
dieunt  (sc.  Stoici)  erst  Praesentia,  dann  Imperfecta,  zuletzt  wieder  Prae- 
sentia  folgen,  indem  dem  Schriftsteller  bald  das  Praesens  als  Praesens, 
bald  das  zugleich  den  Begriff  der  Vergangenheit  invulvirende  Praesens 
Torschwebte.  Vgl.  [Fin.  3.  20,  67  u.  Madv.  z.  d.  St  S.  459  Ed.  3.] 
MiL  35, 96  [u.  Halm  i.  d.  St.].  —  Oft  liegt  in  dem  präsentischen  Hsppt- 
satie  die  Besiehung  auf  die  Vergangenheit  yersteekt  0.  N.  D.  1.  6» 
12  ex  quo  eoeUtU  iUud  mnlta  esse  probabiUa,  quae  quanquam  non  per- 
dpertniur,  tarnen,  quia  visum  haherent  quendam  insignem  et  illustrem, 
bis  sapientis  vita  regeretur,  {lüud  =s  senteutia  Academicorum,  h.  e. 
quod  atatuerunt  Acaderaici.) 

h)  Das  Praesens  bezeichnet  zuweilen  eine  Handlung,  welche  nicht 
auf  die  Gegenwart  beschränkt  ist,  sondern  sich  auch  auf  die 
Vergangenheit  erstreckt.  Alsdann  kann  gleichflslls  eine  doppelte 
Consecutio  Temporum  eintreten.  C.  de  or.  1.  44,  195  (patriae)  taata 
esl  Tis  ac  tanta  natura,  utitluusam  illam,  in  asperrimis  saxulis  tanquam 
nidulum  affixam,  sapientissimus  vir  Imaortalitati  anteponeret.  (Die  Liebe 
zum  Vaterlande  hat  von  jeher  einen  gewaltigen  Einfluss  geübt.)  Leg. 
1.  23,  58  (pbiloBophia)  nos  docuit,  ut  nosmet  ipaos  nosceremus:  cujus 
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praecepti  tanta  vis  et  tanta  sententla  tH,  ut  ea  non  homioi  cnipfam, 
sed  Delphico  deo  trihneretnr  (hat  eine  so  grosse  Bedeutung,  dass  es  von 
jeher  (so  l;inp:e  es  bestand)  .  .  zuertheilt  wurde),  ib.  3.  6,  14  viros  .  . 
multoH  commemorare  poaaumus,  qui  vero  atraque  re  excelleret,  ut  et 
doctrinae  studiis  et  regenda  civitate  priDceps  esset,  quis  facile  praeter 
fiano  (Demetrinm  Fludereiini)  inveiiiri  patutf  (=  quiä  praeter  hnno  aut 
Am»  mvailiw  eil  «it  omnino  inveniri  potett?)  8.  IS,  97  deinceps  igitor 
omnibDB  magietratibiiB  aospieia  et  jndioia  dantw:  jndieia»  ut  eaaet  po- 
pnli  potestas,  ad  quam  provoeartiwf  anspide^  ut  mnltos  inntiles  comi- 
tiatae  probabiles  impedirent  rnorae.  {Dantur  =  et  data  sunt  et  etiam 
nunc  dantur.)  Fin.  2.  11,  54  quod  (honeste  vivere)  ita  interprelanturf 
vivere  cutii  intellej^entia  earum  rerura,  quae  natura  evenirait,  eligentem 
ea,  quae  essent  secnndum  naturam,  reicientemque  contraria  (=  et  inter- 
pretati  sunt  et  etiam  nunc  interpretantur) ;  vgl.  3.  21,  71;  4.  6,  14  sq. 
Ac.  2.  18,  66  an  non  vidmu9  boo  im»  venir«,  nt,  qnoa  niinqiiam  puiaeaer 
mt8  a  nobie  inteniosei  posae,  eo«,  eontnetadine  adbibita,  tsin  faeUe 
temoBceremuSf  ati  ne  mininuuD  qnidem  limiles  viderentur.  ( Um  venire  — 
et  saepe  jam  factum  esse  et  etiam  nunc  fieri.)  Tusc.  5.  7,  19  quid  pror 
ßtetur  (philosophia)?  o  di  boni!  perfectiiratn  se,  qui  legibus  suis  pomiseet, 
ut  esset  contra  fortunam  Semper  armatus  ctt.  (Profitetur  seraiterque 
profewa  est;  kurz  vorher  steht:  cave  putes  ullam  in  philosophia  vocem 
emisaam  clariurem  ullumve  esse  philosophiae  promiasum  nberias  aut 
majus.) 

e)  Der  von  einem  Hanpttempiis  abhängige  Konjunktiv  einer 
bietorisoben  Zeitform  beseiehnet  eine  in  die  Vergangenbeit 
fallende  unentschiedene  Möglichkeit  (§.  46,  3.  b).  C.  Suil.20,67 

an  in  tantis  rebus  .  .  hominem  araantissimum  sui  .  .  dimittendum  esse 
arbitraretur?  (würde  er  wol  der  Ansicht  gewesen  sein?)  Verisimile  non 
est,  ut,  quem  in  secundis  rebus,  quem  in  otio  secum  semper  habuisset, 
bunc  in  adversis  .  .  ab  se  dim Uteret  (es  ist  nicht  wahrscheinlich,  dass 
er  diesen  hätte  entlassen  mögen,  kttnnen,  sollen),  vgl.  Verr.  4.  6^  11 
veri  simile  non  eH,  ut  üle  bomo  .  .  peconiam  amUponertt.  SnlL  20^  58 
Sitias  is  homo  est .  .  ut  hoc  credi  possit»  enm  .bellum  rei  publieae  fa- 
cere  voluisse?  ut,  cujus  pater,  quem  ceteri  deficerent  finitimi  ac  vicini, 
Singular!  exstiterit  in  rem  publicam  nostrara  officio  et  fide,  is  sibi  nefa- 
rium  bellum  contra  patriam  suscipiendum  putaret?  (dass  der  hätte 
glauben  sollen?)  [Omnia  sie  erunt  illustria,  ut  ad  ea  probanda  totam 
Siciliam  testem  adhibere  possem,  Verr.  ö.  Ö3,  139.J  Tusc.  1.  27,  67  si 
omnia  ad  intellegendum  non  kabeo,  quae  habere  «dfam.  Farn.  7.  8,  6 
habes  epistolam  ▼erbosiorem  fortasse,  quam  veße».  B.  Am.  88, 93  wdeo 
cansas  esse  permnltas,  quae  istom  tn^eBerenl  (die  diesen  hätten  an- 
treiben können).  [YgL  Halm  s.  d.  St.]  In  deliberativen  Fragen, 
wie  C.  Vatin.  2  §.  5  quaero  a  te,  cur  C.  Gorneliam  non  drfsndertmi  (wa- 
rum ich  .  .  nicht  hätte  verth eidigen  sollen). 

d)  Der  von  einem  Haupttempus  abhängige  Konjunktiv  einer 
historischen  Zeitform  bezeichnet  eine  irreale  Bedingung  oder 
ein  irreales  Bedingtes  vgl.  Nr.  7.  C.  Lig.  10,  80  taoeo,  ne  haec  qui- 
dem  eolligo,  quae  fortaase  v€iUrtmi  etiam  apud  jadieem.  N.  D.  1. 31,  88 
quae  twd  taatae  animi  angnstiae,  nt,  H  Seriphi  natus  mm»  neo  unquam 
egresBUS  ex  insula,  in  qua  lepusculos  Tulpecolasque  saepe  vUSuea^  non 
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crethre9  leones  et  panthenu  etM,  quom  tibi,  qnalei  etMNi,  äieetelur. 
Leg.  8. 17,  38  qnae  lex  haD0  ■ententUm  eontinet,  ut  omncs  leges  totteret^ 
qilM  pOBtea  latae  sunt,  qnae  teg^nnt  omni  ratione  siiffrapum  (ut,  Bi 
promalgaretur,  tolleret).  Plane.  32, 78  haec  quum  vides,  quo  me  tandem 
in  te  animo  pufan  esse,  Laterensis?  ullum  esse  tantum  periculum,  tan- 
ttliii  laborem,  tantam  contentionem,  quam  ego  non  modo  pro  salute  tua, 
ted  etiam  dignitate  drfugeremf  (quam,  si  mihi  injongeretur,  defugerem?) 
Leg.  1.  90,  54.  M,  Probe  qvideoi  «en^,  ei  re  ae  ooii  verbla  di$ridermL 
^11.1.8,  4  qnibiie  (Tlfis  fortibaB)  magis  id  iniBeram  ^deri  9oUi,  natnrm 
ee  coBBami  et  Benectute,  quam  ribi  dari  tempiUy  at  poeeint  eam  vitam, 
quae  tarnen  enet  reddenda  natnrae,  pro  patria  potissimum  reddere.  Tuse. 
5.  2,  ß  vitnperare  quisquam  vitae  parentem  et  hoc  parricidio  se  inqui- 
nare  andetf  et  tarn  impie  inj^ratus  esse,  ut  eam  accuset,  quam  vereri 
deberft,  etiam  si  minus  percipere  potuissetf  ü.  33,  %  praecipit  .  .  per- 
petuas  et  eontextas  voluptates  in  sapiente  fore  semper,  quem  exBpecta- 
tio  Bperatamin  voliiptatom  perceptarnm  memoria  jungeretur.  (Qr.  reeta: 
perpetoae  yohiptatee  in  e.  eemper  etaent,  qnom  .  .  jmtgentitr,) 

e)  Ein  Beltener  Fall  iat  G.  Sest  14,  88  etiamne  edioere  audeaa,  ne 
maerermt  homines  meam,  anam,  rei  pnbHoae  ealamitatem?  Hier  gelit 
der  Bedner  Ton  den  Praeteritis:  tantum  homines  fefellisti,  ut  vnihvjerea 
.  .  contemnereff  .  .  prodere»  .  .  afßigeres  in  der  Lebhaftig^keit  des  Vor- 
traf»:o8  plötzlich  zu  dem  präsentischen  Konjunktive  einer  unentschie- 
denen Möglichkeit,  um  die  schon  vollbrachte  Handlung?  Piso's  zu  ver- 
gegenwärtigen, also  audeaa  st.  anderes  (durftest  du  es  sogar  wagen 
den  Befehl  zu  geben?);  da  die  Handlang  der  Vergangenheit  angehOrti 
so  Isann  dae  folgende  Impf,  nicht  anfTallen;  vgl.  Halm  ad  b.  1. 

3.  In  Betreff  des  Perfekts  ist  zu  bemerken,  dass  die 
Lateinische  Sprache  eine  Vorliebe  bat  diese  Zeitform  als  eine 
historische  auch  da  anfiEofassen,  wo  nach  dem  Gdste  der 
Deutschen  Sprache  dieselbe  als  ein  wirkliches  Perfekt  (Peif. 
praesens)  aufgefasst  werden  müsste,  nnd  demnach  anf  ein 
solches  Perfekt  historische  Zeitformen  folgen  zu  lassen: 
Man  vgl.:  Nunc,  quoniam,  quibus  rebus  adductus  ad  causam 
accesserinij  demonstravi,  dicendum  necessario  est  de  conten- 
tione  nostra,  C.  Caecil.  3,  10  mit:  Quoniam,  quae  subsidia 
uuvitatis  höheres  et  habere  fossee^  exposuij  nunc  de  magni- 
tndine  petitionis  dioam,  Q.  C.  pet.  eons.  4,  13.  Quanqoam  de 
nniyersa  philosophia,  qnanto  opere  et  ezpetenda  eteei  et  co- 
lenda,  satis  dictum  est  in  Hortensio,  Tus(>.  3.  3,  6.  Hieraus 
lassen  sich  folgende  Erscheinungen  erklären: 

•  a)  Wenn  das  Perfekt,  von  dem  der  konjnnktIviBohe  Nebensati 

abhängig  ist,  im  Konjunktive  steht  und  von  einem  Haupttempus 
abhängig  ist,  so  wird  es  gewöhnlich  als  ein  historisches  Perfekt 
auff^efasst,  und  es  folgen  daher  auf  dasselbe  Konjunktive  der  histo- 
rischen Zeitformen.  Ef^o  vero  illi  maxiraam  gratiam  fiabeo,  qui  me 
ea  poena  multavetü,  quam  sinu  mutuatione  et  sine  versiira  possem  dis- 
BOlTere,  C  ToBe.  1.  42,  100.  Magna  culpa  Pelopis  {est),  qui  non  em- 
dient  filium  nee  doeuerit,  qnatenuB  eeeet  qnidqne  enraadnm,  1.  44,  107. 
Neqne  adhne  eaoBani  nllam  eioogitave  patuit,  qnamobrem  eommieerU, 
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aiit  qaid  eüenerit,  ut  io  taatnm  periculum  veniret,  Verr.  1.  S7, 70.  Tegkii 

erit  tibi  ipaa,  quantae  mihi  curae  ftterit,  ut  Quinti  fratris  animus  in  eam 
esaef  is,  qui  esso  deberet,  Att.  1.  5,  2.  Weit  seltener  wird  in  diesem 
Falle  das  konjunktivische  Perfekt  als  ein  Perfectura  praesens  angese- 
hen, als:  Nemo  fere  vestnun  est,  quin,  quemadmodum  capiae  sint  a  M. 
Mftreello  Syractiaae,  saepe  andMt,  Verr.  4.  53,  IIb. 

&)  Selbet  tolehe  Nebenaltae,  welche  entweder  einen  gans  allge- 
meinen,  keiner  bestimmten  Zeit  oder  Person  angehörenden 
Gedanken  oder  eine  in  der  Gegenwart  fortbestehende  Wir- 
kung enthalten,  werden  nach  einem  voraus^og-angenen  Perfekt  ge- 
meiniglich durch  einen  historischen  Konjunktiv  ausgedrückt.  Der 
Lateiner  betrachtet  nämlich  alsdann  nicht  den  gegenwärtigen  Zustand 
der  Dinge,  sondern  versetzt  sich  in  seinem  Geiste  in  die  Vergangen- 
heit, in  derEtwas  geschah.  Qnoni  omninm  artinm,  quaead  reetam 
yivendi  viam  pertmetttA,  ratio  et  disoipUna  studio  sapientiae  «niInM' 
reter,  hoo  mihi  Latinis  litteris  illnstrandnm  pnOani  CTnse.  1. 1, 1.  Haae 
perfectam  philoaophiam  semper  jtuHcavi,  qoae  de  maximis  quaestionibus 
copiose  poBset  omatcque  dicere:  in  qnam  exercitationem  ita  nos  sta- 
diose  dedimua,  ut  jam  etiam  Scholas  Graecorum  more  habere  auderenittSj 
1.  4,  7.  Vgl.  ].  3,  5.  Omni  oratione  illud  certe  perfertum  est,  ut  mor- 
tem non  ducerem  in  malis,  1.  47,  112.  Tractatum  est  a  nobis  id  genus 
aegritudinis,  ut .  .  remedia  ne  magno  opere  quaerenda  arbUraremur,  3. 
83, 81.  Homines  mmt  hae  lege  generativ  qui  twareatur  illnm  globnm,  Kp. 
6. 15, 15.  Quom  tH  eoncupita  peonnia  nee  odM&ite  oontinno  ratio,  qnsM 
quaedam  Socratica  medicina,  quae  sanaret  eam  cnpiditatem;  permaaat 
in  venas,  Ta8c.4. 11,  24.  Si  animi  acies  ita  curata  e^t,  nt  ne  catcaretur 
erroribus,  fit  perfecta  mens,  5.  13,  39.  Diese  Auffassungsweise  ist  be- 
sonders der  Ciceronianischen  Sprache  eigen.    Vgl.  §.  182,  8. 

c)  Daher  ist  es  ganz  natürlich,  dass  nach  den  eigentlich  histo- 
rischen Zeitformen  die  Lateinische  Sprache  allgemeine  und  blei- 
bende Urtheile  in  den  Nebensittien  in  der  Regel  dnreh  historische 
Koi^nnktiye  ansdrflckt  Pompejns  narrabat  Posidoninm  grayiter  et  co- 
piose de  hoc  ipso,  nihil  esse  bonum,  nisi  qnod  honestum  ettety  cuban- 
tem  disputavisse,  G.  Tusc  2.  25,  Gl.  Ita  facillime,  quid  veri  simillimum 
esset,  inveniri  posse  Socrates  arhitrabatvr,  1.  4,  8.  Apelles  pictorcs  OOS 
peccare  diceJiat,  qui  non  sentirent,  quid  esset  satis,  or.  22,  73. 

4.  Auf  eine  historische  Zeitform:  Tmpf.^  P^rf.  hi- 
atoric,  Plvsquamperf.  folgt  in  gewissen  Fällen  der  Konjunktiv 
eines  Hanpttempas. 

a)  Der  Nebensats  wird  nicht  auf  den  Hanptsats,  sondein  anf  die 
Gegenwart,  d.  h.  anf  das  Urthell  des  Redenden,  besogen.  G. 
Mnr.  11,  25  ünomUm  «it  seriba  qnidam,  On.  Flavins,  qni  eomienm  oenios 
confixerit  et  singtHs  dicbns  ediscendos  fastos  populo  propoauerit  et  ab 
ipsis  cautis  jureconsultis  eorum  sapientiam  rnmpüarü.  Verr.  4.  26,  58 
nulla  domus  in  Sicilia  locuples  fui't,  ubi  iste  non  textrinum  inHitunrit. 
R.  Am.  44,  127  ego  haec  omnia  Chrysogonura  fecisse  dico,  ut  ernentire- 
tur,  ut  malum  civem  Roscium  fuisse  fingeret,  ut  eum  apud  adversarios 
oeolBnm  esse  dieeret,  nt  hisee  de  rdms  a  legatia  Amerinomm  doceri  L. 
Snllam  pauu»  non  mL  (Das  letite  Satsglied  besieht  C.  gleichsam  als 
den  Abschloss  des  Ganzen  anf  s^e  Gegenwart)  Plane  b.  C.  Farn.  lOi 
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Sl,  4  €iccessit  eo,  ul  militcs  ejus,  quom  Lepidus  concionaretnr,  .  .  coi»- 
clamarivt  ctt.  Ph.  14  6,  17  haec  interposin,  non  tarn  ut  pro  me  dixeritn  . 
quam  ut  quosdam  nimis  jejuno  animo  et  angusto  inonerem  (um  für 
mich  gesprochen  zu  haben)  [unnöthig  die  Conj.:  dicerem].  Bei  den 
Klassikern  sind  solche  Reispiele  selten;  erst  seit  Livius  werden 
de  häufig.  lÄY,  7.  83,  7  pugna  indioio  JuU,  quos  gemruU  animos.  99. 
6,  6  fiieret  qaos  ineontoltaB  pavor  nando  ettam  eapeaaere  fhgam  inpw 
ierit  91.  15,  4  qnaa  ai  ita  Bunt,  fieri  non  potidt»  nt  P.  ConieHiia  Ti. 
SemproBins  consules  ftierwt,  JaBtio.l2.  16,  11  cum  nnllo  unquam  hoate 
congrestm  e«< (Alexander),  quem  non  vicerit,  nuUam  urbem  ohaedit,  quam 
non  expugnaverit,  nnllam  gentem  adiü,  quam  non  calcaverit.  G.  2,  9  qui- 
bu8  cum  paria  omnia  fortuna  dederif,  invictum  tamen  ab  altero  utrum- 
que  servcmt,  Tac.  Agr.  13,  2  primus  omnium  Romanorum  divus  Julius 
(CSaeBar)  cam  exercitu  Britanniam  ingressus,  quanquam  prospera  pugna 
terruerii  ineolaa  ac  litore  potitu»  »U,  potest  yideri  ostendme  posteriB» 
non  tradUtuu.  <)  —  Der  Konjnnktiy  deslVaeMii«  kann  im  NebenBatae 
anefa  desshalb  stehen,  weil  die  Handlung  Bich  auf  die  Gegenwart 
oder  Zukunft  erstreckt,  wie  PI.  Capt.  36  hunc  edhfinxerunt  dolum,  |  quo 
pacto  hic  servos  suum  erum  hinc  amittat  domum.  Bacch.  287  occepi  c^o 
observare  eos,  quam  rem  geranf.  Ter.  Hec  345  tum  filius  tuos  iutro 
üt  videre,  ut  venit,  quid  agat.  2) 

b)  Die  Folgesätze  mit  u/,  ut  non,  quin^  gui  und  dem  Konjunktive 
sind  nach  einer  hietoriBchen  Zeitform  entweder  dm  allgemefaien  He- 
geln der  Conaeentio  Tempomm  unterworfen,  ala:  Bomani  tarn  fortiter 
pugnabant  (pugnavenmty  pugnavertmt),  ut  hostes  plane  demmeerent;  oder 
sie  werden  auf  die  Gegenwart  dea  Bedenden  bezogen,  als:  Romani 
tam  fortiter  pvf/nabavt  (pugnavernnt,  pvgnaveranf),  ut  hostes  plane  demre- 
rint.^)  Nach  einer  historisclien  Zeitform  folgt  im  Nebensatze  ganz 
natürlich  der  Konj.  des  Präsens,  wenn  die  Folge  sich  auf  die  Gegen- 
wart erstreckt,  wie  C.  Balb.  27,  60  et  erat  lex  aequa  lex  et  nobis  .  . 
▼ehementer  ntiliB,  ut  noatrae  inindcitiaB  ipai  inter  nos  geramtu,  anrieia 
Boatrornm  inimieorom  iemptrtmu*.  Daa  Imperfekt  besieht  die  Folge 
auf  die  damalige  Zeit  und  stellt  sie  in  ihrer  Entwlekelung  dar,  ala: 
C.  OfF.  2. 11,  40  (Viriathum  Lusitaanm)  C.  Laelius  praetor  fregit  et  com- 
minuif  ferocitateraque  ejus  ita  repressit,  ut  facile  bellum  reliquis  traderet. 
Das  Perfekt  hingegen  bezeichnet  die  Folge  als  ein  Urtheil  des  Reden- 
den, und  die  Folge  erscheint  als  eine  abgeschlossene  Thatsache 
oder  als  etwas  Allgemeines  oder  als  etwas  in  der  Gegenwart 
dea  Bedenden  noch  Fortbeatehendea.  Dieae  letite  Conaeeatio 
Tempomm  hat  aich  erat  in  der  klaaaiaehen  Zeit  entwiokelt,  iat  aber 
hier  noch  selten,  hänfig  nur  beiCornelios  Nepos;  unter  denSpHteren 
ist  sie  bei  Suetoniaa  aogar  hKofiger  ala  die  gewöhnliche.  Der  Cbiiy*. 
Perfecti  wird  sowol  von  einer  momentanen  als  auch  von  einer 
dauernden  und  von  einer  wiederholten  Handlung  gebraucht.  C. 
SuU.  5,  117  hic  contra  ita  quievit,  ut  eo  tempore  omni  Neapoli  fuerit. 
23,  65  ita  se  g&ssit  in  tribunatu,  ut  nihil  nisi  de  rei  publicae  commodis 

1)  Mehr  Beispiele  bei  Draeger  I,  S.  237  C  —  3)  Mehr  Beispiele  bei 
Boitze  II,  p.  91.  —  3)  Vgl.  Haasc  zu  Reisig'«  Vöries.  S.  550  f.,  Kra- 
marczik  a.  a.  O.  S.  25  ff.,  K.  tiause  Progr.  Gumbinneu  1871  und  beson- 
ders Draeger  I,  8.  941  tt. 
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rogitainf.  Tu8C.  5.  20,  60  60  facto  sie  (fnluify  nihil  nt  tulerit  gravius  in 
vita.  Divin.  1.  33,  73  quod  o»tentuiu  kabuit  hanc  vitu,  ut  Dionysius 
paoeiB  post  diebas  regnare  eoepetü.  S.  69, 143.  (Soiut  gebraucht  CÜoero 
dea  Cbn/.  Paf,  in  dem  Ftolgesatie,  wenn  das  Firf,  nicht  die  Bedeatong 
des  liistoiieehen  Perfekts,  sondem  die  des  Petf,  praumti»  hat,  alia 
wenn  die  Vergangenheit  bis  in  die  Gegenwart  reicht,  oder  wenn  von 
(lein  Redenden  die  Handlang  eines  Zeitgenossen  erwähnt  wird  und  so- 
mit die  Vergangenheit  mit  seiner  Gegenwart  in  Verbindung  tritt.  Sull. 
21,  fX)  ita  a  patronis  res  cognita  est,  ut  nulla  in  re  a  ceterorum  sen- 
tentÜB  Sulla  dissenaeint.  Verr.  5.  10,  27  (Verres)  dabat  so  labori  atque 
itineribus,  in  quibus  usquo  eo  se  praebAat  patientem  atque  impigrum, 
at  enm  nemo  onqnam  in  eqao  sedentem  viderit.  Br.  88,  802  ^orteo- 
Bios)  arcfe&ol  enpiditate  Bio,  nt  in  nnllo  nnqnam  iagraatinB  Btodinm  «t- 
derim  u.  sonst  oft  —  (Steht  im  Hauptsatse  ein  Per/,  prae»^  so  folgt 
im  Nebensätze  nach  der  Hänptregel  der  Eonj.  eines  HaupttempuB, 
als:  C.  Quint.  6,  26  qua  ex  re  intellegi  facile  j^otuit  nuUum  esse  offi- 
cium tarn  sanctum  atque  soUemne,  quod  non  avaritia  comminuore 
atque  violare  suleat  R.  Am.  11,  32.  —  Verr.  1.  4,  12  (Verres  Sicilijim) 
per  triennium  ita  vaatavit,  vexavit  ac  perdidU,  at  ea  restitni  in  anti- 
qnnm  statom  nnllo  modo  poaaii).  Oaes.  5.  15,  1  equitee  com  eqai- 
tatu  noBtro  in  Itinere  eonßixenmtt  tamen  nt  noBtri  Buperioree  fiiermt 
atqne  eoB  in  silvaB  ooUeeqne  comptderüd,  9,  21,  6;  3.  15,  5;  6s  64»  4. 
Liv.  1.  3,  4  tantam  opee  creeeront,  ut  ne  morte  qnidem  Aeneae  .  .mo- 
vere arma  ulli  accolae  anm  stnt  u.  sonst  u.  Andere.  —  Wenn  zwei 
Folgesätze  durch  Beiordnung  verbunden  werden,  so  wird  a)  ge- 
wöhnlich die  Zeitform  des  ersten  Folgesatzes  beibehalten,  als: 
C.  Arch.  5,  9  Metellus  tanta  diligentia  fuit,  ut  ad  Judices  venerü  et  unius 
nominis  litora  se  commotnm  eese  dixeriL  Nep.  9.  4,  1  res  taatiim  an- 
etoritate  ejus  motas  est,  nt  et  TiBsaphemem  hostem  judiearit  et  Laoe- 
daemonios  hello  pttseqni  juMtrit  ctt.;  —  b)  auf  das  Per  f.  folgt  das 
Impf.  Caes.  B.  O.  7.  17,  3  summa  difficultate  rei  fmmentariae  aflfecto 
exercitu,  nsque  eo,  ut  complures  dies  frumento  milites  ca-nierint  et  pe- 
core  ex  longinquioribus  vicis  adacto  extremam  famem  austmtarent,  {caine- 
rint  histor.  Factum,  sustentarent  gleichzeitig  dauernd  mit  der  beschrie- 
benen Getreidenoth,  vgl.  Kran  er).  Vell.  1.  9,  1  biennio  adeo  varia 
fortnna  enm  oonsnlibne  eonflixerat,  ut  plernmqne  snperior  /m»U  ma- 
gnamqae  partem  Oraedae  in  soeietatem  snam  pmrdueeret  (nbi  v.Erits); 
—  e)  anf  das  Impf,  folgt  das  Perf.  Ur,  24.  40,  12  inde  taatns  terror 
pavorquo  omnes  occupavit,  ut  non  modo  alias  qnisqnam  arma  capertt 
aut  castris  pellero  hostem  cmiaretur,  etiam  ipse  rex  .  .  perfugerit  (die 
beiden  Impf,  als  der  Erzählung  angehörig,  das  Pcrf.  als  ein  wichtiges 
Mitmcnt  aus  der  Seele  des  Schriftstellers  ausgesprochen).  Flor.  2.  12,  8 
cujus  adventus  ipse  adeo  terribilis  regi  fuit,  ut  interesse  non  auderetj 
sed  gerenda  dnefbas  bdla  mmdaoeriL  Säet  CaeB.  89  a.  a.  n.  andere 
Spätere.  —  Wenn  Ton  den  swei  Folgesätaen  der  iweite  dem  ersten 
nntergeordnet  ist,  so  folgt  a)  anf  ein  Port  dn  Imp£  0.  Ph.  la  7, 
14  tantum  aberat  a  hello,  tO,  qnom  enf^ditate  libertatis  Italia  arderet, 
drfuerit  civium  studiis  potius,  quam  eos  in  armorum  discrimen  addu- 
ceret  (def.  Hauptmoment,  add.  nähere  Bestimmung).  Liv.  24.  6,  1  ea 
demum  vox  ita  animos  accendit,  ut  tanta  vi  se  in  hostem  intulerintt  tU 
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Bustineri  non  possenl;  —  b)  auf  ein  Impf,  folgt  ein  Perf.  C.  Rp.  2.-^, 
11  orbiB  is  est  traoUu  dnotoMiae  mmri  .  .  definitiu,  tU  mam  adltos  .  . 
fbma  cmgeteUir  vastisBima»  «tqne  vt  ita  mnnlta  anc  .  .  saxo  nUeretur, 
ut  etiam  in  illa  tempeatate  honribfli  Oalfid  adyantuB  teoolumis  atqne 

intacta  permanaerit  (das  aus  den  vorangehenden  Sätzen  hervoxi^elieiida 
Ergebnis»};  —  c)  auf  das  Perf.  folgt  wieder  ein  Perf.;  alsdann  wer« 
den  beide  Folgesätze  als  Urtheile  des  Schriftstellers  ausgesprochen. 
Nep.  7.  6,  4  sie  verba  fecit,  ut  nemo  tani  ferus  fuerity  quin  ejus  casum 
lacrimarü.  15.  2,  2  cui  quidem  sie  fuit  deditus,  ut  adulescens  tristem 
ae  ieremm  senem  omnibas  aequalibus  suis  in  familiaritate  anteposuerü 
neqne  pzius  enm  a  se  dimi§eritf  quam  in  dootrinis  tanto  anUeetterit  eon- 
discipnios,  nt  fodle  intellegi  posset  Ott  Liv.4a  19,  7  peatilentiae  tanta 
vis  era^  ta  .  .  tantnm  hominnm  demortniim  esse  .  .  consules  renuntia- 
verivt,  ut  is  numerus  efiici  roilitnm  non  potuerit:  —  d)  auf  das  Perf. 
folgt  das  Praes.,  durch  welches  die  vergangene  Handlung  vergegen- 
wärtigt wird:  Justin.  11.  4,  lü  quam  rem  ita  gravitor  tulit  Alexander, 
ut  secunda  legatione  denuo  bellum  deprecantibus  ita  demum  rcmiserüf 
ut  oratores  et  duces,  quorum  tiducia  totiens  rebellent,  sibi  dedantur. 

Ad  merk.  2.  Der  Conjunct.  Plusquampf.  findet  sieb  in  den  Folge- 
■itssn  n.  ft.  nur  dann,  wenn  dieselben  sioh  nicht  «af  die  Zeit  des  nnmittelbsr 
vorangehenden  (ibergcordneten  Nebensatzes,  sondern  auf  die  des  Haupt- 
satzes beziehen,  oder  wenn  sie  ein  bereits  vor  dem  Eintritte  des  imHanpt- 
salas  Ausgesagten  Tollendetes  Breigniss  beseiehnen  sollen.  C.  Venr.  4. 
S4,ft4  poateaquam  tantam  multitadinem  collegerat  emblematum,  ut  ne  unnm 
aoidem  cniqnam  religutatet,  instituit  ofGcinam  Syracusis  in  regia  maximam. 
n>ie  Folge  des  Sammeins,  das  nVitl  relinquere,  war  bereits  vollendet,  ehe  er 
die  Werkstätte  anlegte.)  de  or.  1.  7,  26  quo  quidem  in  sermone  multa  divi- 
nitus  ;i  tribus  illis  consularibus  Cotta  deplorata  et  commeraorata  narrabat, 
ut  niiiil  incidiaset  postea  civitati  mali,  qnod  non  impendere  illi  tanto  ante 
«tdittene.  (Dm  Plpf.  mit  Beslebnng  auf  die  Zeit  dsr  BrsaMung  Cntta^s;  die 
Ereignisse  gingen  der  Erzfthlun^  voran.)  [Vgl.  Sorof  z.  d.  St.]  Süll.  4^ 
18  nterque  nostrum  id  sibi  suscipiendam  nutavit,  de  quo  aliquid  scire  ipso 
atque  existinmre  pofiiisMf.  R.  Am.  SS,  65  nemo  pntabnt  quemqnsm  esse, 
qui,  quom  omnia  divina  atqne  humaas  jnra  scelcro  nefario  polluisset,  somnam 
statim  capere  jMyfinsnet  [poaset  conj.  Ern,]  Nep.  25.  21,  1  (Atticus)  quom  .  . 
ad  extrcmam  dencctutem  non  minus  dignitate  quam  gratia  furtunaque  cre- 
Tisset  tantaqne  pvosperitste  nsne  esset  valetudinis,  ut  annis  XXX  medicina 
non  indiguissef,  nactus  est  morbum.  (Das  non  mdigere  medicina  hörte  der 
Zeit  nach  mit  der  Erkrankung  auf,  welche  den  Abachluss  der  30  Jahre  bil- 
det.) Ut.  1.  9,  5  fretae  bis  enfmis  ooaleseentinm  in  dies  megis  dnornm 
populorum  Aeneas,  quanquam  tanta  opibu.s  Etruria  erat,  ut  jam  non  terras 
solnm,  sed  mare  etiam  fama  nominis  sui  inpUttetf  tamen  in  aciem  copiaa 
edttxit  (trtU  dieses  VerbiltniM  bestand  bei  der  Ankunft  des  Äneas  fort,  daa 
imphn  war  bereits  Tollendet,  s.  Weiss enb.).  [C.  Sest.  14,  32  aallum  erat 
Ttaliae  municipium  .  .,  quod  tura  non  honorificentissime  de  mea  salute 
decrevw^.  Verr.  3.  10,  29  Nemo  erat  videlicet  aratorum,  qui  iniuriam  sibi 
Üsetim  qneri  poeaet,  nemo  decumanomm,  qni  grano  amplins  sibi  quam  de- 
borelnr  dcberi  profesnta  e««c/.]  Quintil.  10.  1,  llv5  multum  ingenii  in  Caelio 
et  praecipue  in  accusando  multa  nrbanitas  dignusque  vir,  cni  et  mens  me- 
lior  et  vita  longior  eonltgtaaet  {dum  ihm  bescbieden  war,  des  eontbtgerB  ist 
als  dem  i^^mon  eaae  vorangehend  an  denken). 

r)  Nicht  selten  folgt  auf  eine  historische  Zeitform  im  Haupt- 
satze der  Konjunktiv  eines  Haupttempus  im  Nebensätze,  so  dass 
der  Nebensatz  nicht  auf  die  Zeitsphäre  des  ILuiptsatzes,  sondern,  indem 
der  Redende  aus  der  Vergangenheit  heraustritt,  unmittelbar  auf 
dessen  Gegenwart  bezogen  wird.   Die  abhängige  Rede  nimmt  als- 
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dann  den  Charakter  der  unabhängigen  oder  direkten  Rede  an, 
indem  der  Redende  Vergangenes  als  Gregenwärtiges  anschaut.  Da  auf 
diese  Weise  eine  der  Vergangenheit  angehörige  HftiidliiBg  in  die  Ge- 
genwart  gerüekt  wird,  so  nennt  man  dieie  ^onstmktioa  ReprXaen- 
tatian  der  Zeitformen  (objektive  Daretellnngaweise).  >)  Im  OriechiBohen 
ist  dieselbe  ungemein  häufig  2),  im  Lateinischen  am  Häufigsten  bei  den 
Historikern;  bei  Cicero  aber  finden  sich  fast  nur  Beispiele  von  perfek- 
tischen Konjunktiven,  selten  von  präsentischen,  als:  Tusc.  1.  21,  49  tot 
rationes  attulit  (Plato),  ut  velle  ceteris,  sibi  certe  persuasisse  videatur. 
Die  Gründe  dieser  Konstruktion  sind  verschieden.  8o  wird  sie  in  der 
objektiven  I^arstellungsweise  vergangener  Ereignisse  an- 
gewendet. Der  Redende  vergegenwärtigt  sieb  die  Vergangen- 
beit,  indem  er  in  lebhafter  Anffiusnng  die  Vergangenheit  in  die  Sphäre 
seiner  Gegenwart  herüberzieht  Während  im  Grieebiachen  dieser  Fall 
sehr  häufig  ist,  begegnet  er  im  Lateinischen  nur  selten,  wie  C.  Verr.  1. 
30,  75  quid  ego  nunc  Cn.  Dolabellae  Spiritus,  quid  hujus  laerimas  .  . 
proferamV  quid  C.  Neronis,  viri  optimi  .  .  noniuillis  in  rebus  animuni 
niuiium  timidumV  qui  in  illa  re,  quid  facerc  potuerü,  non  habebcU  (so 
ohne  Var.).  Liv.  3.  27,  2  ff.  in  den  Worten  des  leidenschaftlich  auf- 
geregten Verginius  gegen  den  Decemvir  Ap.  Clandias:  respieerent  tri- 
bunal .  nbi  decemvir  ille . .  virglnem  ingennam . .  ab  eomplezn  patris 
abreptam  ministro  enbieuli  sni  oUenti  dono  dederiif  nbi  .  .  armaverit, 
ubi  .  .  jusserü  .  .  ait  solUm  .  .  provocet  .  .  dederit  .  .  tat.  So  auch  Sali. 
6.34, 1  ad  haec  Q.  Metellus  respondit:  si  quid  ab  senatu  petere  vellent, 
ab  armis  discedanf,  Homani  proßctscantur  (wo  der  Konj.  statt  des  Impr. 
der  or.  recta  steht).  Tac,  A.  1,  7G  cur  abstinuent  spcctacnlo  ipse,  va- 
rie  trabebant.  (ür.  recta:  cur  abatinuUf}  —  Ferner  wird  zuweilen  ein 
prksentiseher  Konjonktiv  gebrandit,  wenn  ein  allgemein  gül- 
tiger Gedanke  als  soleber  beseidinet  werden  soll.  Gaes.  B.  G.  1. 
44,2Ariovistus  respondit:  (se)  stipendlnm  eapere  jvre  belli,  qnod  victo- 
res  victis  Imponere  conmerint.  Liv.  1.  9,  3  (Romnlus  legatos  misit,  qui 
dicerent,)  quas  (urbes)  sua  virtus  ac  dii  juvent,  magnas  opes  sibi  ma- 
gnumque  nomen  fticere.  4.  35,  7.  —  In  den  Finalsätzen  folgt  auf  ein 
Präteritum  zuweilen  der  Konjunktiv  der  Haupttenipora,  wenn  die 
Handlung  des  Hauptsatzes  zwar  in  der  Vergangenheit  liegt,  die  Absicht 
aber  oder  die  Wirkung  derselben  als  eine  in  der  Gegenwart  des 
Redenden  noeh  fortbestehende  dargestellt  werden  soll.  Häufig 
findet  sieh  diesw  Fall  bei  den  Komikern.  >)  FL  Ampb.  195  me  a  portn 
pramisit  domum,  haec  ut  nuntiem  uxorl  snae.  870  venij  ut  anxilium  fe- 
ram.  Capt.  267.  Epid.  4.  2,  1  f.  u.  s.  Ter.  Andr.  818  u.  a.  [Vgl.  C. 
Ph.  14.  6,  17  unter  4  a).]  —  Zuweilen  werden  auch  die  Konjunktive  der 
Haupttenipora  der  Deutlichkeit  wegen  gebraucht,  weil  der  Konjunk- 
tiv der  historischen  Zeitformen  als  irreale  Bedingung  aufgefasst  werden 
könnte.  Liv.  1.  53,  8  quodsi  apud  eos  supplicibus  locus  non  nf-,  per- 
erratnmm  se  omneLatinm  (or.  reeta:  si  .  .  n6n  est,  pererrabo).  4.  IS^  1 
Maelinm  jure  eaesnm  pronnntiavit,  etiamsi  regnl  erimine  insons  fiteritf 
qni  voeatns  a  magistio  eqnitnm  ad  dietatorem  non  venisset  (If.  sei  mit 

1)  Vgl.  Draeger  1,  S.  213  ff.  Kühnast  Liv.  Synt.  S.  219  ff.  — 
S)  8.. K e hner  Ansf.  Orsmni.  d.  Oriecb.  8pr.>  II, f. 899, 9.  —  8)  8.  Hol tse  II, 
p.  98. 
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Becht  getödtet,  weil  er  nicht  zum  D.  gekommen  wäre,  in  Betreff  dei 
Verbrechens,  das«  er  nach  dem  Königtnme  gestrebt  habe,  dürfte  er  un- 
schuldig gewesen  sein).  —  An  sehr  vielen  Stellen  aber  wechseln  die 
Konjunktive  der  Haupttempora  und  der  historischen  Zeitformen  in  so 
auffallender  Weise  mit  einander  ab,  dass  man  vergeblich  hinsichtlich 
der  Bedeutung  einen  Unterschied  aufsucht,  sondeiii  den  Grund  davon 
nür  in  dem  Streben  naeh  Abweehslung  der  Form  finden  kann. 
Caee.  B.  G.  1.  81,  3  Ariovistna  reaiH>ndit:  Cd  quid  qwi  a  Caesare  opus 
u»etf  aeae  ad  eum  ventaram  Alme;  it  qnid  ille  ae  vditf  illnm  se  venire 
oportere.  Noeh  auffallender  1,81. 1,44  n.  s.  oft  Liv.  8. 00^  5  f.;  31. 46^5  f. 

5.  In  einem  präseutischen  Hauptsätze  wird  die 
OoDsecntio  Tempomm  des  Nebensatzes,  wenn  derselbe 

zn  einem  vom  Hauptsatze  abhängigen  Praeteritum 
gehört,  nicht  durch  den  Hauptsatz  bestimmt,  sondern  der 
Nebensatz  erhält  diejenige  Zeitform,  welche  er  ha- 
ben würde,  wenn  statt  jenes  abhängigen  Präteritums 
ein  nnabhängiges  stände.  >)  Z.B.  wenn  der  Satz:  »malta 
yerba  fedf  qaaie  boe  bellum  esset  neeessarinm*  abhängig 
gemaeht  wird,  wie  C.  Man.  lO,  87  aatia  mihi  mnlta  yerba /eewse  videor, 
qnare  hoc  bellum  esset  necesaarinm;  so  steht  nicht  (nach  §.  180,  A.  7} 
wegen  des  Präsens  videor  der  präsentische  Konj.  dt,  sondern  wegen  des 
abhängij^en  Präteritums  fecüse  der  Konj,  de.'*  Irapf.  esset.  R.  Am.  25,  70 
sapicDtissimum  Solonom  dicunt  fittsse,  cum,  qiii  leges,  quibus  bodie  quo- 
que  utuntiir,  scrij)se7-it.  (Or.  recta:  sapientissimiis  Sob)  fuit  is,  qui  le^es 
scripsit.)  16,  41  perspicuum  est,  si  neque  amcns  pater,  neque  perditus 
filins  fuerü,  neque  odii  causam  patri  'neque  aoeleris  filio  fuisse.  (Or. 
reeta:  neque  odii  causa  patri  neque  sc  filio  fuit,  si  neque  amens  pater 
neqne  perditns  filins  fnit)  ND.  8.  i,  9  quin  non  confidebaa  tam  esae  id 
perspicuum,  quam  tu  veHSf . .  voluisti  (Or.  recta:  tam  est  id  persp.,  quam 
tu  vis:  velles  Em.  e  conj.)  Dcj.  8,  23  non  quaero,  quam  veri  simile  sit 
aut  non  habuisse  refjem,  quos  mitteret,  aut  eos,  (]UOS  mifnsset,  non 
paniisse.  (Or.  r.:  aut  non  habuit  rex,  quos  mitteret,  aut  ii,  quos  mi»e- 
rat,  non  paruerunt)  Verr.  2.  6,  15  videor  mihi  gratum  fecisse  Siculis, 
qnod  eorom  injurias  meo  perienlo  rim  ptrsecuius»  (Or.  r.t  gratnm  fed 
8.»  qnod  .  .  persecutua  som.)  2.  68,  168  qnemqnam  igitnr  putaa  dnbi- 
tatnmm,  quin  is,  quem  tibi  inimieiasimum  esse  oporteat .  peenniam 
statuae  nomine  dederit  .  .?  (Or.  r.:  nemo  dubitabit,  quin  .  .  dederit.) 
4.  82,  71  quid  huic  sacri  nnquam  fort  aut  quid  religiosi  fuUse  pntatis, 
qui  nunc  tanto  sedere  se  obstrictum  esse  non  sentiat?  (Or.  r.:  quid  .  . 
erit  aut  quid  .  .  fuit,  qui  nunc  ,  .  non  sentit.  ND.  2.  61,  lf)3  satis  do- 
cuisse  videor,  hominis  natura  quantu  omnes  arUeiret  animantes.  (Or.  r.: 
satia  doeni  [als  hist.  Pf.,  s.  Nr.  3],  quanto  anteiret)  Off.  2.  1,  1  quem- 
admodnm  offieia  dwstrmitwr  ab  honestate,  satis  eag^tteotem  [esse]  arbitror 
libro  anperiore;  (ancli  hier  ist  daa  Pf.  als  lust  genommen.)  Lael.  6^  19 
sie  mihi  perspieere  videor  ita  wolos  ewe  nos,  nt  inter  omnes  esset  so- 
eietaa  qnaedam.  (Or.  r.:  ita  nati  anmna,  nt  esset;  vgL  Nr.  8.)  Fam. 


1)  S.  d«8  Ton  Draeger  I,  S.  218  angef&brte  Programm  von  Reasch 
Zur  Lebte  Ton  der  Tempnsfo]^  Elbing  1861  8.  7  ff.,  das  ich  leider  nicht 
eriialten  Iconnte. 
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5.  4,  ii  tibi  persuaileas  vt  lim  tne,  iit  primam  fortun  atfigerim,  apeciaase 
Semper,  ut  tibi  j^ossem  quam  maxiiue  esse  conjunctus.  (Or.  r.:  ut  pri- 
mam forom  Mgi,  speetavl  lemper,  ut  poMem.)  B.  Am.  21,  69  credo, 
qnom  Tidisset,  qid  homines  in  hisoe  snlMeUiis  sederent,  quae$i9te,  mm 
ille  ant  ille  dtfenmruB  naet^  de  me  ne  ampioatnm  qoidem  esae,  quod 
ante»  eaoaam  publieam  nnllam  dixerim,  (Or.  r.:  qoaeilvit,  nnm  .  .  de- 
fensurus  esset,  de  me  ne  saspicatus  quidem  est,  quod  .  .  dixerim;  C. 
selbst  gibt  »als  (Trund  dafür,  dass  der  Ankläger  von  seiner  (Cicero's) 
Vertheidigung  keine  Ahnung  gehabt  habe,  den  faktischen  Umstand  an, 
dass  er  noch  in  keinem  üft'entlichen  Prozesse  aufgetreten  sei.)  ND.  1. 
90,  63  doeoit  tarn  rem  nn  faeilem  .  nt  innnmerabilia  natura  mondos 
^eelura  ntf  t^ficiatf  effeeeriL  (Or.  r.:  tarn  res  est  üfteilia»  nt .  .  elfeetara 
Sit  ett)  Tose.  8.  24,  69  dionntnr  nonnnlU  in  maerore,  quem  de  hac 
communi  hominnm  eondioione  m»ämt§mtt,  ea  lege  esse  nos  natos,  ut 
nemo  in  perpctimm  esse  posset  expers  mali,  gravius  etiam  tulisse.  (Or. 
r.:  nonnulli,  quom  ,  .  andivissent,  .  .  tulerunt.)  Ebenso  in  den  iibri^^cn 
Nebensätzen.  Solche  Perfecta,  welche  sowol  die  Bedeutung  einer  histo- 
rischen Zeitform  als  auch  die  eines  Praesens  haben  künnen,  als:  cognovi, 
audivi,  ich  erkannte  und  ich  weiss,  ich  htfrte  und  ieh  weiss,  lassen  eine 
doppelte  Konstraktion  so,  0.  Att  1. 16,  4  eredo  te  ex  aedamatione 
Clodii  advocatoram  audiuet  qnae  eoosnrreetio  jodieum  faeta  äit,  nt  me 
eirctimsteterini,  Ut  aperto  jugula  sua  pro  meo  capite  P.  Clodio  nsfen- 
tarüU,  Dagegen  s.  d.  Beispiele  Nr.  3.  —  Auf  einen  Infinitivus  Ftit. 
periphr.  Perfecti  folgen  immer  die  historischen  Konjunktive,  gleich- 
viel, ob  das  regierende  Verb  ein  Haupttempus  oder  eine  historische 
Zeitform  ist.  C.  Lig.  12,  34  quis  est,  qui  hoc  non  sentiat,  qnidvis  prius 
futurum  fuisae^  quam  ut  hi  fratres  diversas  sententias  fortunasque  «e- 
guertntwrt  oder:  quis  erat,  qui  hoo  non  Mn^e/,  quidvis  prius  fuUtnm 
/ttwfe,  quam  ut . .  «egiterenlurf 

6.  Zuweilen  hängt,  die  CoDsecutio  Tempomm  mittelst 
einer  Attraktion  nicht  Ton  dem  Satze  ab,  von  dem  sie  ab- 
hängen sollte,  sondern  von  einem  Zwischensätze.  CS.  Tose« 

5.  11,  33  quoniam  de  constantia  paulo  ante  diximus,  non  ego  hoc  loco 
id  quaerendum  pufo,  verumne  sit,  quod  Zenoni  placuerity  bonum  esse 
solum,  quod  honestum  esset.  Kp.  2.  22,  39  euravitqae,  quod  Semper  in 
re  publica  tenendum  est,  ne  plurimum  vcdeant  plurimi.  3.  3,  5  quae  per^ 
ficit  in  bonb  ingeniis,  id  quod  jam  persaepe  perfecti^  nt  incredibilis 
quaedam  et  divina  virtns  extutereL  Fln.  8.  11,  89  oonstitnto  illo,  de 
quo  ante  «fioBwntw,  quod  honestum  esMf,  id  esse  solum  bonum,  intellftgl 
neeesse  ett  plnris  id,  quod  honestum  sit,  aestlmandum  esse  quam  illa 
media,  quae  ex  eo  comparentur  (ubi  v.  Madv.  p.  412'  [4083]).  Att.  11. 
16,  3  idem  a  te  nunc  peto,  quod  superioribus  litteris  (sc.  petivt),  ut,  si 
quid  in  perditis  rebus  dispiceres,  quod  mihi  putares  faciendum,  me  mo- 
neres.  N.  D.  2.  46,  118  ex  quo  eventuri  nostri  jmtant  id,  de  quo  Pan- 
aetinm  addubitare  diedtant,  ut  ad  extremum  omnis  mundus  igneacerei 
ett.  Leg.  8.  16,  88  wnahor  in  re  diffidli  ae  multum  et  saepe  quae- 
9Üa:  suffiragia  magistratu  mandando,  aut  reo  judieando,  lege  ant  roga- 
tione  scisccnda,  dam  an  palam  ferro  melius  euet.  i) 

I)  Vgl.  Dietrich  1.  d.  p.  84  sqq.  Ktthner  ad  a  Tnsc.  5.  11,  dS 
p.  448  sq.  ed.  V. 
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7.  Die  historischen  Konjunktive  einer  irrealen 
Bedingung  nod  eines  irrealen  Bedingten,  als:  si  hoe 
diceres,  errares;  si  hoc  dixisses,  errasses  (§.  2101  bleiben,  mö- 
gen sie  von  eioem  Haupttempus  oder  von  einer  histori- 
schen Zeitform  abhängig  sein,  unverändert.  [Vgl.  2  d) 
S.  776  und  die  dort  angeführten  Bspp.]  c.  Kam.  13.  1,5  nec  du- 
bitcUf  quin  ego  a  te  uutu  hoc  conseqai  possem,  etiamsi  aedißcaturus 
tuea.  16.  14,  8  id  quid  äMtat  qain  etiun  in  rem  pabUcam  cadentf 
<paasen  würde).  Flu.  S.  15»  49  honesttim  tale  uty  ot,  vel  si  ^mororenl 
id  homine«»  vel  st  obmMumiy  soa  tarnen  pnlehritndinn  UHt  landabile. 
Comif.  2.  14,  22  qiiaeret  ab  judicibus,  quid  factun  essent,  si  in  eo  loeo 
fuissent.  C.  Br.  33,  126  eloquentia  nescio  an  Gracchus  /iaf>fiiss€f  parem 
neminem  (sc.  si  diutiiis  vixisset).  [Der  bedingte  Satz  im  Passiv:  Non 
dnbito,  quin,  si  modo  es-srf  in  re  publica  senatus,  si  majestas  popiili 
B.  revixUset,  aliquando  statua  huic  ^oneretur  Öest.  3H,  83.  Der  bedingte 
Sats  im  PInsq.  PassiT.:  nnr  verelnselt:  Sest  29,  62  quod  ille  si 
repndfowc^r  dub&tUi*,  qnln  d  via  euet  aOataf  vgl  Halm  s.  d.  St]  Att 
8.  fi,  8  moriart  Ä  magis  ^auderm^  ei  id  mihi  occMfiiMt  ND.  3.  57,  144 
flexnosam  iter  hahet  (auris),  ne  qoid  intrare  possit,  (sc.  qnod  facilo  fieri 
poagetj)  si  sirnplex  et  directum  paterel.  C.  Fam.  3.  13,  2  vdim  ita  for- 
tuna  ttdisset.  {Velim  ist  der  Konj.  der  unentschiedenen  Möglichkeit, 
tnllisef  der  Konj.  des  irrealen  Bedingten.)  Ebenso:  Att.  10.  8,  10  eo 
velim  tarn  lacili  uti  possem.  11.  24,  2  tibi  potissioiuui  ctiii//  (coinmittere), 
si  idem  illa  vellei  (irreale  Bedingung).  Pis.  44,  99  nec  minus  laetahor^ 
quom  te  »emper  sordidom,  quam  si  paulisper  soididatnm  viderm.  (Ellipt 
it  nec  minns  iaetabor,  qnom  te  s.  sordidnm  videbo,  quam  si  .  .  «ufe- 
rem,  irreale  Bedingung.) 

8.  Auch  die  Nebensätze,  welche  mit  solchen  irrealen 

Konjunktiven  verbunden  sind,  werden,  wenn  sie  in  genauem 
Zu8ammt'nhanjz:e  mit  ihnen  stehen,  in  derselben  konjunktivischen 
Form  ausgediiiekt.  (Vf^l.  Nr.  f>.)  Oft  geschieht  diess  aber  auch, 
wenn  sie  einen  allgemeinen  oder  von  dem  bedinglichen  Ver- 
hältnisse unabhängigen  Gedanken  aussprechen;  alsdann  ver- 
liert der  Satz  den  Charakter  der  Allgemeinheit  und  wird  ans 
der  Seele  des  Redenden  ansgesproehen;  es  findet  alsdann  eine 
AUraetio  Modorum  statt.  0.  Tuse.  1.  5,  9  si  solos  eos  diceres 
miseros,  quibus  moriendum  esset,  neminem  tnquidem  eorum,  qui 
viverent,  exciperes  (welche  sterben  müssen  .  .  welche  leben). 
S.§.182,  6  U.  8.  —  Wenn  aber  der  Zusammenhang  der  Sätze  ein  lockerer 
oder  der  Gedanke  des  Nebensatzes  ein  allgemeiner  und  somit  auch  in 
der  Gegenwart  geltender  ist;  so  wird  auch  zuweilen  der  Konjunktiv  des 
Prisens  gebraucht;  alsdann  vird  die  präsentische  Bedentung,  die  in 
dem  irrealen  Imperfekt  liegt,  bertteksicbtigt  Ter.  Ad.  815  f.  sublimem 
medium  arriperem  et  capite  pronnm  in  terram  stcttuerrni,  \  nt  cerebro  dl^per- 
^  Tiam.  G.  Tose.  1.  25,  60  illad,  si  nlla  alia  de  re  obseora  affirmare 
posaem,  sive  anima  sive  ignis  sit  animus,  enm  jurarem  esse  divinum. 
N.  D.  2.  1,  2  mallem  audire  Cottam,  dum,  qua  eloquentia  falsos  deos 
snstulit,  eadem  veros  inducat.  Divin.  2.  59,  122  ne  si  navigare  qui- 
dem  velim,  ita  gubernarem,  ut  somniaverim;  ])raesens  enim  poena  .fit. 
Fin.  1.  7,  25  si  concederetury  etiamsi  ad  corpus  nihil  refercUur,  ista  sua 
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Bponte  et  per  se  esse  jacunda,  per  se  esaet  et  virtus  et  cogDitio  renini 

.  .  expetenda.  (ubi  v.  Madvii?.)  Farn.  13.  f»,  4  quae  quantam  in  pro- 
yincia  valeant,  velletn  expertus  essem.  Sali.  C.  7,  7  memorare  possem,  qui- 
bus  in  locis  maximas  hostium  copias  populus  R.  parva  manu  fnderit, 
ni  ea  res  longius  nos  ab  incepto  traheret,   [cf.  Kritz  ad  Cat.  51,  4.J 

9.  Eine  der  Nr.  7  angeführten  Bogel  zuwiderlaufende 
Encbemniig  ist  folgende:  Wenn  ein  BedingnugsRatz,  der  eine 
irreale  Bedingung  enthält  und  Bomit  dnrch  den  Konjunktiv 
der  historischen  Zeitformen  ausgedrückt  wird,  von  einem 
Satze  abhängig  gemacht  wird;  so  wird  in  der  Regel  in  dem 
bedingten  Satze  statt  des  Conjunctivus  Plusquamperf.  Futuri 
periphr.  auf  -tuniB  und  -ndus  (recturus  fuissera,  regendus  fuis- 
sem),  sowie  auch  statt  des  Plusqpf.  potuissem  d^r  iJonjunctivus 
Perfecti  {recturus  fviy  regendus  fuiy  potui)  gebraucht.  Diese  Er- 
acbeinung  erklärt  sich  daraus,  dass  man,  wie  wir  §.  44,  2,  b)  u.  c) 
gesehen  haben  imd  in  der  Lehre  von  den  konditionaleD  SStien  sebeD 
werden,  aaeh  im  Indikative  rteturu»  /ui,  regendus  fiU,  statt  reeta- 
ms,  regendus  fuissem,  potuissem  sagen  könnt«. 

a)  Sätze  mit  tU.  Liv.  22.  32,  3  adeo  inopia  est  coactus  Hannibal^ 
ut,  nisi  tum  fngae  speciem  abetindo  timuisset,  Galliam  repetiturus  ftierit. 
26.  10,  7  ea  res  tantura  tumultuin  ac  l'ngam  praebuit,  ut,  nisi  castra 
Piinica  extra  urbem  fuissent,  effmura  se  omnis  pavida  multitudo  fuerit. 
Val.  Max.  5,  3  ext.  3  tam  praeclaras  tamqne  utiles  Atheniensibus  leges 
tnlit,  ut,  si  hie  perpetao  utl  voUdssentf  sempitenrain  habUuri  fiterüä  im- 
periam.  (Abweidiend  Liv.  8.  SS,  9  tantnmqiie  taa  lande  obetitit  famae 
eonsnlie  MarcinB,  «<,  nlei  foedne  .  .  ineeulptum  monnroento  esset,  .  .  me- 
moria ressisset  st.  des  gewOhnl.  cessnrum  fuerit.)  OhneBedingungssatst 
Liv.  22.  37,  2  legati  nuntiarunt  caedem  C.  Flaraini  .  .  adlatara  adoo 
aegre  tulisso  regem  Hieronem,  ut  nulla  ana  propria  .  .  clade  moveri 
magis  potuerit.  —  C.  Verr.  1.  42,  1()8  quae  res  siia  sponte  scelerata  et 
nefaria  est,  ut.,  etiamsi  lex  nun  taaet,  magnüpere  vitanda  fuerit.  Liv.  10. 
87, 11  primo  eoneunn  adeo  aequis  Tiribas  geeta  res  est,  si  adfuiasmU 
EtnucI  et  Umbri,  qnoeonqne  se  inefinassent,  aed^»tefi<fo  elades  fuenL, 
ObneVordernatz:  Liv.  3. 68»  6  adeo  aeqaa  postolastis,  ui  nitro  vobis  de- 
fsrmda  fwrint.  (Ähnlich  Liv.  22.  40^  8  non  solom  nihil  ex  raptls  in 
diem  corameatibus  superabat,  sed  ne  unde  raperet  qnidera,  quiequam 
reliqui  erat,  .  .  ut  vix  decem  dierum  frumontum  superesset,  Hiapanonim- 
quc  üb  inopiara  transpositio  parata  fuerit,  si  maturitas  teniporum  ex- 
apectata  foret.)  43.  4,  1  fecerunt,  u^,  si  admoiua  extemplo  exercitus  fortt, 
capi  castra  potuerint,  44.  4,  9  yentnm  erat  eo,  ut,  si  hostem  similem 
antiqttis  Macedonnm  regibns  kabmsset  oonsul,  magna  elades  accipi  potuerii, 
—  Ancb  saeh  qim:  Plin.  83.  1.  4,  18  qnisqnis  primus  Inatitnit,  ennetan- 
ter  id  feoity  laevis  manibns  latentibnsqne  indnit,  eum,  si  bonos  seenro» 
ftiisaet,  d extra  ftierit  ostentcmdus. 

b)  Sätze  mit  quin.  C.  Rr.  1.  11,  1  non  dubitem,  quin  (Antistius)  se 
praestafurura  fuerit  acerrimum  propugnatorem  communis  libertatis,  si 
occasioni  pofuisaet  occurrere.  Lig.  12,  34  an  potest  quisquam  dubitare, 
quin,  si  Q.  Ligarius  in  Italia  esse  potuiaaet,  in  eadem  sententia  futurus 
fuerit,  sA  eo  tempore  eensor  /uisset,  in  qua  fratres  ftiemnt?  Ut.81.  7,  3 
qnis  dnbitat»  quin,  si  Sagnntmis  obsessis  impigre  tuUssentus  opem,  totum 
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in  Hiapaniam  averauri  bellum  fuerimus.  4.  38,  5  nec  dubium  erat,  quirij 
si  tarn  pauci  pimul  obire  omnia  pnssevt,  ter^R  dntvri  hostes  fnerint.  24. 
42,  3  haud  dubium  fuit,  <juin,  uisi  ea  mora  infervcTiisset,  castra  eo  die 
Punica  capi  potuerint.  21.  34,  7  in  cos  versa  peditum  acies  haud  dubium 
fecit,  quin,  nisi  firmcUa  extrema  agminis  fuwent,  ingens  in  eo  saltu  accir 
pienda  tiUAei /uerit,  , 

e)  Indirekte  FrageiXtse.  G.  HiL  19,  88  an  tos  soH  ignoratie, 
qnaa  ille  leges  fiierit  impositurua  nobis  omnibus  atque  imuiuruet  Pia.  7, 
14  ogtmdüy  qualis  tu,  li  ita  forte  accidiaMt,  fueris  illo  tempore  consal 
futurus.  Vat.  7,  14  qiiaero,  si  aug^ur  factns  esses,  utrum  decrefurufi  fueris 
id,  quod  augures  oiiiues  usque  a  Komulo  decreverunt,  au  auspicia  fueris 
angnr  dissoluturus.  Liv.  9.  33,  7  die,  quidnam  factanis  fueris,  si  eo  tem- 
pore .  .  censor  fuissea.  Sen.  ep.  32,  2  cogita,  quantum  addlturua  celeri- 
tati  finertM,  si  a  tergo  hostls  inatanL  Tao.  A.  16^  86  relinqoeret  ineer- 
tnm»  quid,  TiBo Thraaea  reo^  deereturi  ^htteafiterinLi)^  [Abweichend 
davon  der  Gonjunet  Plnaqn.  Fat.  periphr.  rectoroB  fiti§tem  tt  r.  fae> 
rim  in  den  oben  S.  771  angegebenen  Bepp.  lAy,  88.  24,  3  n.  10,  45,  8.] 

$.  18S.  fioteiiMh  dir  HodnaflMnm  tk  des  HebeuitSM. 

1.  Die  Bedeutung  der  Modusformen  in  den  Nebensätzen 
ist  Belbfltrerstandlioh  ebendieselbe  wie  In  den  Hauptsätzen; 
aber  nieht  in  jedem  Nebensatze  kann  Jeder  Modus  stehen. 
Daher  werden  wir  später  in  der  Lehre  von  den  Nebensätzen 
bei  jeder  besonderen  Art  derselben  den  ihr  eigentümlichen 
Gebrauch  der  Modusforraen  erörtern,  damit  man  mit  einem 
Blicke  übersehen  kann,  welche  Modusformeu  in  den  einzelnen 
Satzarten  ihren  Sitz  haben,  und  auf  welche  Weise  sie  in  den- 
selben angewendet  werden.  Hier  aber  wollen  wir  nur  die 
Ersoheinnngen  im  Gtebranebe  der  Modi  zusammenfassen,  welebe 
mebreren  Arten  der  Nebensätze  gemeinsam  sind. 

2.  Der  Indikativ  steht  in  allen  Nebensätzen,  welebe 
dureh  die  unbestimmten  Relativpronomen  eingeleitet  wer- 
den, also  durch  quisquisj  quisque  [altlat.  b.  Plaut,  a.  spätlat., 

=  quisquis  s.  Bd.  I,  S.  408,  §.  143,  5  a.  E.  2)]  quicvnquef 
qualiscunque,  qualisquaUs,  quantuscunque,  quantvaquantiis  (vor- 
klassiscli,  doch  auch  quantlquanti  bei  Cic,  s.  die  Bei- 
spiele), quwiUuiußcunguej  quotcunquey  quotquot^  titercunque,  auch 
vier  (=  ntereonqae  s.  Bd.  I,  S.  411),  ubicunquey  quaque  (so. 
via),  wo  auch  nnr  (vor-  nnd  naohklassisch),  undecumque 
(Lnor.  6,  1016  nnd  Spät.),  quocunqwj  quoqua,  quandoeunquey 
quandoque  (=  quandocunque,  aber  seltener),  quotieMeunqvey 
nhiitbi  (vorklassisch  und  Liv.  42.  57,  12  ^"f,  utcunque^  ntut 
(vorklass.,  bei  Cicero  schwerlich  ächt '*))  u.  a.  Die  Deutsche 
Sprache  gebraucht  in  solchen  Sätzen  gewöholich  den  Kou- 

1)  Mehr  Beispiele  liei  Nene  Lat.  Formen!. S  n,  S.  874  ff.  —  1)  Wo 

man  noch  hinzufüge:  Apul.  Met.  7,  9  p.  463  quique  eorum  rccte  sapiunt  (ubi 
V.  Hildebr.)  Aur.  Vict.  Cae8S.33,29.  Prudcnt.  itepl  oxtcp.  10.  14,  35.  Vrf, 
Holtie  I,  p.  405.  Draeger  I,  S.  84.  —  3)  Bei  Cioero  unftobt  8.  Ktth- 
ner  ad  Tobo.  1.  39,  70.  —  <)  8.  Orelli  «d  a  Att  16,  35  a.  16w  86,  4. 
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janktiy  oder  das  Hülfsverb  iiKigen,  die  Lateinische  hingegen 
den  Indikativ,  weil  das  Prädikat  in  Wirklichkeit  besteht, 
und  nur  in  Hinsicht  des  Gegenstandes,  von  dem  dasselbe  aus- 
gesagt ist,  Ungewissheit  stattfindet,  der  Begriff  der  Ungewiss  - 
heit  oder  Allgemeinheit  aber  durch  das  unbestimmte  Pronomen 
beseiehliet  wird.  Eon.  b.  C.  Balb.  t%  ÖI  hoatem  qai  feriet,  mihi  erit 
KagtlMiginiemis,  |  quisqui»  eHL  Fl.  Poeo.  8,  87  quewquem  visoo  qffm^ 
derant,  ]  tam  orebri  ad  temun  deddebast  quam  pira.  Hen.  717  omnim 
mala  ingerebat,  quemquem  cuptooeraL  Ter.  Pborm.  SOI  quantaqucuUa 
haec  mea  paupertas  est,  tarnen  |  adhuc  coravi  .  vt  mibi  esset  fides. 
Ad.  394.  PI.  Poen.  904.  Rud.  925  qtticffuid  inest,  grtive  quid  inest.  944 
jam,  r/nis'p/is  ps,  inc  odio  enicaa.  984  ubi  demisi  rete  atque  hamum, 
quicquid  haeatt  extraho.  Quisque  Plaut.  =  quisquis.  PI.  Mil.  46Ü  quem- 
que  hic  intus  videro  \ , .  eum  ego  optruucabo  extempulo.  >)  Ter.  £un.  295 
ubkAi  mt,  diu  cerari  non  potest  PI.  Baceh.  1201  viut  e«t .  .  patiar. 
Ter.  Heaat  200  dicam,  iiiui  erat  Ad.  848  uM  haec  mmt  acta.))  PI. 
epid.  1.  1,  47  uieunqu»  in  alto  ventiu^  Epidioe»  ezin  velam  yortitnr.  C. 
Att  18.  83,  3  sed  quantiquanti  (so.  Drosi  hortoe  emüfi,)  bene  emitar, 
quod  necesae  est.  Quintil.  9.  2,  6  ea  res,  uiron^mque  dicitur  modo,  etiam 
multiplex  habet  Schema.  C.  Verr.  2.  61,  150  idrum  tibi  coramodum  est^ 
elige.  3.  4'),  106  tdrum  horum  dixeiis  (fut.  ex.),  in  eo  culpa  et  crimen 
haerebit.  [Cato  16,  58  id  ipsum  utrum  libebit  (vgl.  Lahmeyer  z.  d, St.) 
Att.  1.  11,  1  ei  molesta  erunt,  in  utro  eulpa  erit,]  or.  17,  55  utcunque  se 
affeetnm  Tideri  et  animum  andientis  moveri  vdet  (orator),  ita  certnm 
vociB  admoyebit  sonam.  C  Tnse.  1.  87i  66  Qßdeguid  ut  illnd,  qnod  sen» 
tit,  quod  sapity  quod  vivit,  quod  viget,  caeleste  et  divinum  sit  necesse 
est.  4. 17,  87  ergo  is,  quisquis  est,  qui  moderatione  et  constantia  quietus 
animo  est  sibique  ipse  placatus,  is  est  sapiens.  Fam.  1.  5  a,  2  Catoni, 
quoqu-o  modo  se  res  habet,  profecto  revsistemus.  (Liv.  27.  28,  2  bieten  die 
edd.  quosquoa  proxumoa  nanctus  est  montis,  in  iis  .  .  castra  posuit;  aber 
der  Sinn  verlangt  quos.)  C.  Parad.  2,  18  quocunque  adspexUtit  .  .  tuae 
tibi  oeearront  injuriae.  B.  Alex.  22, 1  quandocvnqa/t  fors  iibhdmU.  Hör. 
ep.  1.  14,  17  me'  constare  mihi  scis  et  disoedere  trietem,  |  qtutndoeanque 
irahunt  inviea  negotla  Bomam.  S.  1.  9,  83  garmlns  bnnc  quando  con^ 
nmet  etmqtte.  C.  Rp.  6.  22,  24  quandoque  ab  eadem  parte  soi  eodemqne 
tempore  iterum  defecerit  (Fut.  ex.),  tum  .  .  expletum  annum  habeto. 
Verg.  A  2,  49  quicquid  id  est,  timeo  Danaos  et  dona  ferentea.  Uor. 
C.  1.  9,  14  quem  Fors  dierum  cunque  dabit,  |  lucro  appone. 

Anmerk.  1.  Der  Konjunktiv  nach  den  genannten  Wörtern  ist  sehr 
selten,  namentlich  in  der  klasaiaehen  Sprache,  in.  Rad.  1140  quicquid  tnnY, 
Vera  dicet  (wegen  des  Metrums).  Trin.  436  di  duint  |  tibi  qu<tequomque 
oplsa  Attrakt.  des  Modus,  s.Nr.ö,  ebenso:  Mil.  1038.  Asin.  46.  Ter.  Andr.  736  tu, 
nt  svbtervias ^orsilioni,  tUquomque  (=:uncunque)  opus  mV,  verbis  vido,  ebenso 
Hec608.  PI.  Aal.  8. 8, 81  qni  albi,  quiegnid  fdigerinl,  tenect  ist  tetigerird  Fat. 
ex.  und  tenent  =  tenent  tenebuntque.  C.  parad.  b.  2,  39  quicquid  dcnan- 
tiatnm  «t^  facit.  (Aber  hier  ist  mit  M adrig  ad  Fin. 3. 17, 58  est  su  lesen, 
da  aas  der  Abkilrsang  »t  von  den  Ahsehreibem  sehr  hEofig  nt  gemacht 
worden  ist,  z.  B.  de  or.  3.  50,  192,  wo  auch:  in  quacunque  «V  parte  titu- 
batum  in  den  meisten  edd.  statt  der  besseren  Lesart  est  steht.)  Über  de  or. 


1)  Mehr  Beispiele  ans  PI.  n.  Späteren  a.  Th.  I,  143, 5  a.  E.  —  >)  Mehr 
Beiapide  tm  der  vorklaaa.  Zeit  b.  Holtae  1.  d.  I,  p.  876  aqq.  II,  p.  117. 
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3b  16y  60  quam  se  cunque  in  pariem  dedUael  8.  Nr.  9.  Leg.  2.  5,  13  neque 
lex  (dici  Tere  potest),  cuicuimodi  fuerit  illa,  etiam  si  perniciosum  aliquid 
popnlus  aeceperit  (Attrakt.  des  Modus).  Stellen,  wo  aint,  aim  st.  sunt,  sum 
in  den  edd.  gelesen  wird,  können  Niehti  enteebeiden.  Aber  unberührt  bleibt 
der  Konj.  der  II,  Pers.  Sing.  =  unserem  man  [§.  47,  S.  140,  b)j,  als:  C. 
Off.  3.  13,  57  neque  enim  id  est  celare,  quirtfuid  reticeas. 

Anmerk.  2.    Die  meisten  der  oben  angeführten  Relativpronomen  wer- 
den »neb  DMih  weggelaaeenem  eit  oder  fieri  poteat  ela  Pronomine  iHd^Mta 

gebraucht;  bei  den  adjektivischen  Relativen  geschieht  diesa  vermittelst  einer 
Attraktion,  so  dass  sie  die  Bedeutung  von  jeder  in  Verbindung  mit 
einem  Sabatantive  in  einem  obliquen  Kasns  za  haben  scheinen,  als:  Qaae 
aanari  poieront,  quaemque  ratione  aanabo,  C.  Cai.  9.  6,  11  (entatanden  aus 
ratione,  qnaecnnquc  erit).  So:  quocttnque  modo,  quoqno  modo  auf  jede 
Weiae.  Liv.  41.  8,  10  liboros  suos  guibttaquibua  Rumania  in  eam  condicio- 
nem,  nt  mannmitterentnr,  maneipio  dabant  (d.  i.  Romania,  qniqni  erant).  Bo 
Utost  sich  auch  guwgut«  erklären,  wenn  es  nach  Relativen  an  der  Stelle  von 
^pnaque  zu  stehen  8c|ieint.  C.  Fam.  ti.  1,  1  quocunque  in  loco  qui»quis  est, 
idem  eat  aensus  ex  interitn  remm  anamm  (d.  i.  quocunque  in  loco  quis, 
qniaqaia  eat,  eat,  idem  ett.).  Tuae.  5.  84,  98  (bestiae,)  tU  quicquid  objectnm 
eat,  qaod  modo  a  natura  non  sit  alienum,  co  contentae  non  quaerunt  araplius 
(d.  i.  nt  [aliquid]  objectum  est,  quicquid  eat.  4.  19,  44.  Verr.  4.  13,  31  ita 
odorabantur  omnia  et  pervestigabant,  ut,  uhi  quicquid  esset,  aliqaa  ratione 
invenirent  (ä.  i.  ubi  aliquid  esset,  quicquid  esset;  hier  liest  aber  Jordan 
m.  R.  u.  6.  quicque  [quidque]).  Fin.  5.  %  24  quem  processit  paulum  et, 
qtnüteKu»  quicquid  ae  attingat  ad  seqne  pertineat,  perspicere  eoepit.  Clnent. 
19,  59  ut  f/uirquid  ego  apprehenderam,  statim  accasator  cxtorqnebat  e  ma- 
'  nibus.  ND.  2.  22,  58  ut  ceterae  natorae  enia  seminibus  gya«q»iae  gignuntor 
(d,  i.  qnaeque  sunt),  i)  So  wird  auch  lOer  ala  Pron.  indefinitam  gebrancbt. 
[Vgl.  f.  1©,  2  u.  Bd.  T,  S.  411.]  C.  Sest.  42,  92  honomm  lOro  Qti  noln- 
mos,  altero  est  utendum.  Lucr.  4.  1217  (1209  B.)  et  neque  utrum  superavit 
eorum  nec  superatunist  u.  s.  oft. 2)  Ebenso  verhält  es  sich  mit  den  ad- 
Terblalen  Relativen.  Hör.  S.  1.  9,  83  garralaa  bnnc  quando  consnmet 
eunque  (irgend  einmal,  =  allcjuando,  quandocunque  crit).  [Uber  Carm.  1. 
32,  lÖ  mihi  eunque  salve  [  rite  vocanti  vgl.  Bd.  I,  8.  405,  1.1  Or.  M.  6,  {»44 
ei  non  perierant  omnia  meenm,  |  qvandocvnque  mihi  poenaa  dabia.  G.  Fam. 
6.  19,  2  ego  me  Asturae  diutius  arbitror  commoraturura,  quoad  ille  quandO" 
Que  veniat.  Ov.  Am.  3. 10,  5  te,  dea,  manificam  gentes  ubicunque  loqauntot 
(überall,  wo  immer  es  sein  mag). 

3.  Der  Konjunktiv  muss  in  den  Nebensätzen,  welche 
an  und  für  sieh  durch  den  Indikativ  anBgedrfickt  werden, 

stehen,  wenn  der  Gedanke  als  Ansicht  des  Redenden 
oder  eines  Anderen  bezeichnet  werden  soll  (Oratio  obliqua). 
C.  Tuflc  1.  4,  7  hanc  perfectam  philosophiam  semp^  judicavi,  quae  de 
maximis  quaestionibus  copiose  posaet  omatpqne  dicere  (als  Ansicht  des 
Redenden),  5.  3(j,  105  Aristideg  nonne  ob  eam  causam  expulsua  est  pa- 
tria,  quüd  praeter  modum  justuji  esset  f  (als  Ansicht  seiner  Mitblirj^er.) 
Off.  2. 15,  53  Alexandrum  ülium  Philippus  accusai,  quod  largitiouc  bene- 
volentiam  Maoedonam  eanaeeteiut  (als  Ansicht  des  Philippus). 

4.  Daher  steht  der  Konjnnktiv  in  allen  Nebensätzen, 
welche  in  einem  genauen  nnd  inneren  Znsammenhange  mit 
einem  dnrcli  den  Konjunktiv  oder  durch  den  Aecusativtia 
cum  Infinitivo  oder  durch  den  blossen  Infinitiv  ausgedruck- 
ten Gedanken  stehen.  3)   c.  Tuac.  2.  4.  12  ut,  u  absurde  eanat  is. 


1)  S.  Stürenburg  ad  C.  Arch.  p.  102.    Kühner  ad  Tasc.  ö.  34,  98 
p.  601  ed.  5.  -  3)  s.  Nene  Formen!.  >  II,  S.  251  f.  —  ^  Viele  Stellen 
ms  vorklassiscben  Schriftstellern  s.  b.  Holtse  1.  d.  p.  191  aqq. 
Kftlinvr,  AnafilbrL  Qrammatlk  der  Latein.  SpraclM.  II.  51 
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qui  sc  liaberi  velit  uuisicum,  hoc  turpior  sit,  quod  in  eo  ipso  peccet, 
cujus  profitetur  [protiteatur  Wesenb.]  scientiam;  sie  philosophus  in 
vitao  ratiune  peccans  hoc  turpior  est,  quod  in  officio,  cujus  magister 
esse  Tult,  labitnr.  or.  44,  151  mos  est  AtbeniB  landari  in  eontione  eoB, 
qui  tint  m  proelio  interfeeti.  Fin.  1. 19,  68  Mpiens  non  dnbitat,  H  ita 
melins  ait,  migrare  de  Tita.  Q.  fr.  1. 1.  8,  S4  est  aotem  non  modo  ^um, 
qoi  soeiis  et  eivibus,  sed  etiam  ejni,  qni  aeniB,  qni  mittle  peendibns 
jpraesU,  oommodis  ütilitatiquc  servtre. 

5.  Ja  selbst  solche  Verben,  von  welchoi  der  Aec,  0, 

Inf.  abhängig  ist,  als:  puto,  existimo,  dico.n.  8.  w.,  werden 
in  der  klassischen  Sprache,  und  zwar  häutig  bei  Cicero,  auch 
ziemlich  oft  bei  Cäsar,  beiSallust  nur  vereinzelt,  in  den  Ne- 
bensätzen, besonders  in  denen  mit  quodj  weil,  in  den  Kon- 
junktiv gesetzt,  obwol  niobt  das  Glauben  oder  Sagen,  son- 
dern das,  was  man  glaubt  oder  sagt,  als  fremde  Ansieht 
bezeiebnet  werden  soll,  a  Ph.2.  4>  7  lltterae,  qua»  me  siU  miaiaae 
dieerett  reeitSTit  (s  qnaa,  nti  dixft,  ego  sibi  mieiseem).  2.  24,  60  tanta 
est  Caritas  patriae,  nt  Testris  etiam  leglonibus  saaetos  essem,  quod 
eam  a  me  servatam  esse  memirnssent  (=  quod  ea  a  me  servata  esset, 
uti  meminerunt).  Verr.  5.  7, 17  Verres  nomiuat  servum,  quem  magiBtniin 
pecoris  esse  äiceret  {=  qui  magister  p.  esset,  uti  dixit).  Cat.  m.  2,  4 
saepe  numero  admirari  soleo  .  .  vcl  maxime,  quod  nunquam  tibi  se- 
nei^tem  gravem  esse  temerim  quod,  uti  srasi,  n.  t.  seneetas  gravlB 
est).  Fin.*l.  7,  24  Uaeedonnm  legatis  acensantibns,  quod  peeonJas  praa- 
torem  in  proTincia  cepisse  arguermt  qnod,  nt  argnebant,  p.  praetor 
cepisset  oder  oeperat).  Lig.  8,  26  qnae  est  ergo  baee  apnd  CSaesarem 
querela,  quom  enm  accusetis,  a  quo  qutrannni  vos  prohibitos  esse  con- 
tra Caesarem  f^ererc  bellum?  (=  a  quo  vos  prohibiti  .  .  estis,  uti  que- 
rimini).  Oft'.  1.  13,  40  quom  Hannibalis  permissu  exisset  de  castris, 
rediit  paulo  post,  quod  se  oblitum  nescio  quid  diceret  (=  quod  .  .  obli- 
tos  esset,  nti  dixit).  8.  81,  112,  nbi  Beier  p.  897.  Caes.  B.  G.  1. 
23,  8  Helvetii  sen  quod . .  Romanos  discedere  a  se  exi§lmartntf .  .  sive 
eo,  qnod  re  firnmrataria  interelndi  posse  eot^derentt . .  nostros  laoessere 
coepcrunt.  1.  27,  4.  5.  6,  3  ille  omnibus  precibus  petere  contendit,  nt 
in  Gallia  reliuqueretur,  partim  quod  insuetus  navigandi  mare  timeret, 
partim  quod  religionibus  impediri  sese  aiceret.  B.  C.  2.  30,  2.  Sali.  C. 
49,  4  erneut iundo,  quae  se  ex  .  .  Allobrogibns  audisse  dicerent,  magnana 
iiii  invidiam  condaveraut  (=  quae,  uti  dicebant,  .  .  audissent),  ubi  v. 
Kritz. 

6.  Sehr  häufig  findet  im  Lateinischen  wie  im  Griechi- 
schen 1)  eine  Attraktion  oder  Assimilation  des  Modus 
oder  auch  des  Tempus  statt,  indem  ein  Nebensata,  der,  an 
und  für  sich  genommen,  entweder  im  Indikatiye  des  Präsens 
oder  wegen  der  Konstruktion  des  Satzes  im  Konjunktive  des 
Präsens  stehen  müsste,  durch  den  Konjunktiv  des  Imper- 
fekts ausgedrückt  wird,  weil  er  mit  einem  konjunktivi- 
schen Satze  iu  enger  Verbindung  steht  oder  ein  Zwischenglied 


1)  S.  Kühner  a.  a.  O.  Tb.  II,  §.  399,  6. 
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eines  konjunktivischen  Satzes  bildet  und  daher  auch  den  Cha- 
rakter desselben  annimmt.  Diese  Konstruktion  geht  aus* 
dem  Streben  nach  Ebenmässigkeit  und  Gleichförmig- 
keit der  mit  einander  verbundenen  Sätze  (concinnitas  ver- 
borum  oder  sententiarum.  vgl.  C.  or.  40,  149  fl.)  hervor.  Un- 
ter allen  Latemifleben  Scbriftstelleni  hat  kein  einziger  yon 
derselben  dnen  so  ansgedebnten  Qebraach  gemaoht  wie  Oi- 
eero.  Vgl.  §.  181,  6  nnd  8. 

7.  Am  Häufigsten  findet  diese  Konstruktion  statt,  wenn 
der  Nebensatz  in  Verbindung  mit  einem  eine  Nichtwirklich- 
keit  aiisdrückendeiK  durch  den  Konjunktiv  des  Imperfekts 
oder  Plusquamperfekts  bezeichneten  bedingenden  oder  beding- 
ten Satze  (§.  215)  in  Verbindung  steht.    Diess  geschieht: 

a)  wenn  ein  abhäiigi^'cr  Fra^^esatz  im  Konjunktive  des  Im- 
perfekts folgt.  C.  Tusc.  1. 21,  47  quainvis  copiose  (=vel  copiosissime) 
haee  diceremua,  si  res  poatolaret,  quam  mnlta  .  .  speetacida  anlmiia  ia 
lods  caelesübns  etaei  habUtiruB  (at.  Bit  habitunu).  Farn.  6.  6,  13  eSspu- 
tarem,  qoanto  solado  tibi  .  .  litterae  eise  debermt  (at  debeant).  18  eo^ 
jxmerein  etiam,  quemadmodam  hie  .  ,  viveremus  (st.  vivamus).  Att.  11. 
24,  5  velle/n  scriberes,  cnr  ita  putares  (st.  putcs).  (Ohne  Attrnktion  Sen. 
75,  1  si  fieri  posset,  quid  sentiam,  ostendere  quam  loqui  mallem.)  Oder 
wenn  der  Nebensatz  von  einem  bedingenden  Satze  im  Konj.  des  Imper- 
fekts abhängt.  Tusc.  3.  19,  46  conveniret  mihi  cum  Epicuro,  si,  quid 
etMt  bonnm,  conoeniret  (at  ait).  de  or.  1.  tö,  190  biace  ego  rebna  ezem- 
pla  adjungerem,  nUi,  apad  quoa  baeo  hdberetur  oratio, 

ep.  42,  8  M  «cM»  quid  efset  yit  bonna,  nondnin  ae  eaae  crederet; 

b)  in  Relativsätsen.  C.  Toae.  1.  5,  9  si  aoloa  eoa  dicerea  mi- 
seroa,  quibus  moriendum  esset,  neminem  tu  quidem  eorum,  viverentj 
exciperes  (st.  est  u.  vivunt).  3.  16,  35  diccrcs  ali(}uid  magno  philosopho 
dignum,  si  ea  bona  össe  sentircs,  quae  essent  homine  dignis-sinia  (statt 
mi^).  5.  9,  27  praeclare,  si  Stoicus  Zeno  (id)  diceret,  qui,  nisi  quod 
turpe  easet,  nihil  malom  dueeret.  Fin.S.86, 119  cogerem  (te),  ut  respoo- 
derea»  nial  vererer,  ne  Herenlem  ipamn  ea,  quae  pro  aalnte  gentiam 
gesiitiet,  ▼olnptatia  canaa  geaaiaae  dieerß$,  Off.  8.  lA,  51.  Ffn.  1.  5,  9. 
Farn.  4.  7,  5  hi  autem  qui  essent,  anderem  aoribere,  nisi  te  intellegere 
confiderem.  Br.  2,  6  si  viverct  Q.  Hortensius,  cetera  fortasse  desidera- 
ret  .  .;  hunc  .  .  svstineret  dolorem,  quom  forum  populi  K.,  (luod  faisset 
quasi  thcatrum  illius  ingenii.  voce  orudita  spoliatum  videret  ;  .st.  f  tu  rat). 
Caes.  B.  G.  5.  39,  2  huic  accidit,  ut  nonnulli  milites,  qui  lignationis  .  . 
caasa  in  silvaa  dUceatiasent,  repentino  equitam  adventa  mterdperentur, 
Lir.  86.  '19,  14  meae  populique  R.  diadplinae  eauaa  factramf  ne  quid, 
quod  aanetum  aaquam  ecce^  apud  noa  yiolaretnr  (at.  esO; 

0)  in  Sätaen  mit  temporalem  nnd  causalcm  Qwom,  kaaaalem  qrtnd, 
konaekutivem  ut.  0.  Verr.  8.  6,  18  qoia  dubitare  passet,  giiom  istius  in 
qaaeatara  fugam  et  furtum  remtjvnürerrt,  rpmm  in  legationc  oppidorum 
.  .  apoUationes  cogitaret,  quom  videret  in  foro  latrocinia  praeturae,  qnalis 

1)  S.  Fr.  Peters  De  attractione  qnadam  temporuni  ac  modomm  lin- 
guae  Latinae  Progr.  Deutsch-Crone  1861.  A.  D raegor  a.  a.  O.  290  ff. 
Kahn  er  ad  Cic.  Tose  1.  1,  1;  1.  6,  9}  1.  16,  37;  2.  4,  12;  ö.  12,  3&. 
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iBte  in  quarto  actu  improbitatis  futurus  esset  (st.  quom  .  .  recognoscit 
ctt.).  N.  D.  1.  17,  45  praestaiis  deoruin  natura  liominum  pietate  cole- 
retur,  quom  et  aeterna  esset  et  beatissiiua  (st  sit).  3.  4,  9  cur  cootuerere 
(Madvig  e  conj.  comveret)  altero  ooolo,  eanM  noB  eaetf  quom  idem  ob- 
tutoa  e$$et  amborani  et  quom  renun  natura  dno  lumina  ab  aaimo  ad 
ooalot  perforata  nos  habere  vofmsset.  2.  1,  3  te  vioisaiiii  audlre  veUem, 
quom  ipse  tarn  nulta  dtxüsem  (8t  dixerfan).  Q.  fr.  1.  1,  15  illud  etiam 
debes  cogitare,  non  te  tibi  soli  {^loriam  quaerere:  quod  si  essef,  tarnen 
non  ntglegeres,  praesertim  <piom  amplissimis  monumentis  consecrare  vo- 
luissefi  mcinoriam  Dominis  tui  {=  volueris).  Fin.  2.  19,  60  utrum  censes, 
Ituperiosum  iilum,  si  nostra  verba  audiret,  tuamne  de  se  orationem 
Kbentiiia  anditnraoi  ibiase,  an  meam,  quom  ego  dieerem  nihil  eum  fedaae 
aoa  eansa  onmiaque  rei  pnblieae,  ta  contra,  nihil  nisi  ana?  (at  dico). 
Ph.  6b  18,  61  qnod  profeeto,  9110m  me  noUa  via  eogtret,  faeere  non  om^ 
derem,  Farn.  2. 6,  5  ego,  ni  te  videre  seirem,  quom  ad  te  haec  scriberem, 
qnantum  officii  sustinerem  .  plura  srriberem.  —  9.  16,  4  Servius  facile 
Sceret:  „hic  versus  Plauti  non  est,  hic  est",  quod  tritas  aures  haheret 
notandis  generibus  poetarum.  Liv.  22.  45,  4  id  vero  indignum  visuia, 
ab  tumultuario  auxilio  .  .  caatra  Koiuana  terreri,  ut  ea  modu  una 
eanaa»  ne  extMnplo  traneirent  flnmen,  UnnurU  Romanos,  quod  aamma 
imperii  eo  die  peneaPaninmyumY  (st  eaaet,  a.Wei8senb.).  — CTuac 
4.  16,  86  niai  eo  nomine  virtntea  eontinerentur,  nonquam  ita  pervul- 
gatnm  illud  eaaet,  ut  jam  proTorbii  locnm  oUmeret  (et  obtineat). 

Aamerk.  3.  Mit  den  aogeffihrten  Stellen  stimmen  viele  der  ftusseren 
Form  nach  überein,  sind  aber  logisch,  d.  h.  hinsichtlich  des  Gredankens, 
von  denselben  ganz  verachieden,  indem  auch  der  Nebensatz  ein  konditionaler 
ist  und  den  Konjunktiv  dos  Imperfekts  nothwendig  verlangt.  C.  Q. 
fr.  1.  1,  1  quodsi  tibi  bellum  aliquod  magnum  et  periculosum  administranti 
prorogatam  imperium  viderem,  tremerem  animo,  quod  eodem  tempore  esse 
nUdUgerem  etiam  fortnnae  poteetatem  in  nos  prorogatam.  Nunc  Toro  ea 
pars  tibi  rei  publicae  commissa  est,  in  qua  aut  nuUam  aut  percxiguam  par- 
tem  fortan«  tenet.  &o  auch  im  Deutschen:  weil  ich  einsfthe.  Peters 
a.  «.  O.  6.  8  führt  an:  C.  Cat.  m.  11,  88.  N.  D.  2.  37,  96.  Best.  20,  45. 
22,  49.  38,  83.  do  or.  1.  35,  162.  48,  SlO  it  64»  S81.  Q.  fr.  1.  1,  a  Fam. 
4.  9,  3;  6.  6,  12.    Kpb.  1.  4,  7. 

8.  Aber  auch  ohne  allen  Einfluss  eines  konditionalen 
Verhältnisses  findet  die  Attraktion  oder  Assimilation  der 
Tempora  und  Modi  statt.  So  werden  is'ebeusätze,  welche  ent- 
weder einen  ganz  allgemein,  keiner  beBtimmten  Zeit 
oder  Person  angehörenden  Gedanken  oder  eine  in  der 
Gegenwart  fortbestehende  Wirkang  enthalten  oder  ein 
wirkliohes  Ereigniss,  eine  Thatsaohe,  durch  den  hi- 
storischen Konjunktiv  ausgedrückt,  weil  das  regirende 
Verb  ein  Präteritum  ist.  Vgl.  §.  181,  3,  b)  ci  u.  6.  Ist  aber 
das  rej^irende  Verb  ein  Präsens,  so  steht  im  Nebensatze  der 
Konjunktiv  der  Haupttempora  st.  des  Indikativs. 

a)  Üäufig  Relativsätae.  G.  Tubc.  1.  1,  1  quom  omnium  artium, 
quae  ad  reetam  vivendi  viam  pertmermt,  ratio  et  disoipüna  atadio  aa* 
pientiae,  qnae  phUosopliia  didtur,  eoHÜneirthtrf  hoe  mihi  Latinia  litteris 
iUnatrandnm  putev»  (st  perUnent  vu  conÜMfur).  1.  16,  37  tantum  valuit 
error,  ut,  corpora  cremata  qnom  scirent,  tarnen  ea  fieri  apnd  inferos  fin- 
fferent,  quae  aine  oorporiboa  nee  fieri  po§Bmt  nee  intellegi  (st  possiml).  d. 


Digitized  by  Google 


$.182.  Ziuigs.SatE. — Unterordn. — Gebr.d.Moda8formeiiete.  793 


12,  34  in  Oor^a  Socrates,  quom  esset  ex  eo  qnMBitnm,  Archelanm,  gut 
tum  fortunatissimua  haberetur,  nonne  beatum  ptäaret:  Haud  scio,  inquit. 
3.  H3,  80  tu  de  sapiente  quaesieras,  cui  aut  malum  videri  nullum  potest, 
quod  vacet  turpitudine,  aut  ita  parvum  malum,  ut  id  obruatur  sapientia 
vixque  appareat,  qui  nihil  opinione  affingat  aanmatque  ad  aegritadinem 
(statt  qni  .  .  affingit  asBumitqüe).  Br.  88, 301  in  Hortentio  memoria  fiüt 
tanta,  ut,  gtiae  seeam  «ommefitaltM  utelf  ea  sine  aoripto  Terbia  eiadem 
redUbref^  9mbiu  cogitavisaet.  Veit.  4. 23, 52  qui  videret,  nrbem'captam  dir 
teret  (wer  es  eah,  der  hätte  sagen  mttssea).  Fin.  1. 5»  14  (Epionram)  ego 
arbitror  .  .  omnia  traduUsae,  quae  pertinerent  ad  bene  beateque  viven- 
dum.  N.  1).  2.  31,  80  quom  satis  docuerimua  hos  esse  deoa,  quorum 
insignem  vim  et  illustrem  faciem  videremns  .  .  et  earum  rerum  vim, 

■  qaae  ineaaent  in  omni  mundo  cum  magno  usu  et  commuditate  generis 
hnmaiü:  efftdtar  onmia  regi  diyiiia  mente.  de  or.  1.  64,  232  (Soeratee) 
respondit  sese  memisse,  at  amplisalmis  praemfis  deeoraretw  et  at  ei 
▼ietns  eotidiaiiiis  in  prytaneo  pnbüee  proe&ereter,  gm  bonos  apnd  Qvae- 
cos  maxunns  Aoiereter.  Bpb.  2.  7,  IS  Bomtdvs  ad  firmandam  noyam 
civitatem  novum  quoddam  consilium  secutns  est,  quom  Sabinas . .,  quae 
Romara  ludorum  gr.atia  venisaent,  <juos  tum  primum  anniversarios  in 
Circo  facere  inatifuissft,  rapi  jussit.  Divin.  1.3,  5  quom  Socrates  oranes- 
que  Socratici  Zenoque  et  ii,  qui  ab  eo  eaaent  profecti,  mcmet  ent  iu  anti- 
quorum  philosophonim  senteiHla  oett.  Man.  4,  9  qoi  posteaqaam  exet- 
dtos  permagnos,  qi$ihiiiemqu»  ex  gentibos  j»ofwMM<[jMtM<Fleelceisen], 
eomparoMcl  eett  —  C  Bpb.  2.  29,  62  qnare  prima  sit  baeo  forma  et 
species  et  ozigo  tyramü,  inventa  nobis  in  ea  re  publica,  quam  auspi- 
eato  RomnluB  condiderity  non  in  lila,  quam,  ut  perscripait  Plato,  sibi 
ipse  Socrates  .  .  depinxerit  (»t.  depinxit).  3.  9,  14  si  quis  multas  et  va- 
rias  gentis  et  urbes  collustrare  possit,  videai  .  .  bovem  qaendam  putari 
deum,  quem  Apim  nominent  (st.  nominant). 

6)  Neben^tae  mit  das«,  ne,  das«  nicht,  quin^  qttod^  daas.  G.  N. 
D.  2.  46»  118  ex  quo  eventorum  nostri  ptiton^  id,  de  quo  Panaetium 
addnbitare  «Seebomly  ut  ad  extremnm  omnis  mnndus  ignueeMit  (statt 
igoescat).  fr.  1.  1,  45  fadea  perpetuo,  quae  feciaH,  ut  omnes  aequi- 
tatem  tnam  .  .  laudarent  (st  laudent).  Rpb.  3.  8,  4.  Att.  11.  16,  3  idem 
a  te  nunc  petn,  quod  superioribus  litteris,  7tt,  si  quid  in  perditis  rebus 
dispiceres,  quod  mihi  putares  faciendum,  me  moveres  (st  moneas).  — 
Vt  conaecutivum.  C.  Tusc.  2.  2,  5  atque  oratorum  quidem  laus  ita  .  . 
▼enit  ad  aummum,  ut  jam . .  senescat  brevique  tempore  ad  nihilum  Ven- 
tura Tideatnr,  pbiloaophia  naacaiur  .  .  eamque  nos  adjuvemt»  nosque 
ipaoB  redargui  .  .  paüamur  (statt  sed  pUlosopUa  jam  nasdtnr  .  .  eam- 
que noB  adjnyamas  nosque  .  .  patimur).  Bpb.  2.  22,  89  enravit,  quod 
Semper  in  re  publica  tenendnm  est,  ne  plnrimum  vahant  plurimi  (st. 
valerent,  wie  vorher  ita  disparavit,  nt  .  .  essent).  —  Divin.  2.  4(5,  96 
illudne  dubium  est,  quin  multi,  quom  ita  nati  esscnt,  ut  (juaedam  contra 
naturam  depravata  haberent,  reatituerentur  et  rnj-ji'fjcrtnfnr  ab  natura? 
Kpb.  1.  6,  11  maxime  hoc  in  homiuum  doctoruui  oratione  mihi  mirum 
videri  solet,  quodj  qui  tranqaillo  mari  gabemare  se  negeat  possc,  quod 

'  nee  cUdieerint  nee  unqnam  seire  eurayerint,  iidem  ad  gubeniaenla  se 
aeeessnros  ptxfiUmUw  exdtatis  maximis  fluetibos  (st  profitentur).  N. 
D.  1.  8f  20  sed  illa  palmaris,  ^votf  idem,  qui  non  modo  natnm  mundum 
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introduxerit,  sed  etiam  manu  paene  factum,  is  eum  dixerü  fore  sempi- 
ternum. 

c)  Indirekte  Fragen.  C.  N.  D.  1.  27,  77  quid  igitur  mirum,  si 
hoe  eodem  modo  homini  natan  praetcripsit,  at  nihil  pulchrios  quam 
hominem  pntaret,  eam  eue  canaani,  cur  deos  hominam  stmiles  jMdo- 
remutf  (iL  pntemiu).  Lael.  1,  3  memiiuBti  .  qumUa  tuet  bomfamni 
yel  admiratio  yel  querela  (wegen  der  vorliergegangenen  Praeterita  st* 
fuerit). 

d)  Temporalsätze.  C.  Leg.  2.  1,  2  ductus  aquarum,  quos  iati 
Niloa  et  Euripos  vocant,  quis  non,  (iiumi  haec  videat,  in  iserit  (st.  quoni 
videt).  Cat.  m.  12,  42  invitus  feci,  ut  fortissimi  viri  T.  Flaminini  fra- 
trem  &  genatn  doerm  Beptem  amiiB,  postqwm  eonanl  f^nuet  (wegen 
eieerem  et  ftierat).  N.  D.  3.  8,  9  qnom  eo  .  .  postridie  venisseinnSy 
quam  apnd  Gatnlnm  fmtHimm.  Liv.  38.  4S,  7  frans  fidem  in  pairia  sibi 
praestruit,  ut,  quam  operae  pretium  sit,  cum  meroede  magna  faOoL 

e)  Kausale  NTeljcnsätze  mit  qxind^  weil,  qnom^  da,  qitmiqu,am.  0. 
Tusc.  1.  19,  44  quom  corporis  facibus  inflammari  soleamus  ad  omnes 
fere  cupiditates  eoque  magis.  quod  iis  aemtdemur,  (jui  ea  haheant,  quae 
nos  habere  cupiamua.  Fam.  4.  7,  1  non  quin  ab  eo  ipse  dissentiain,  sed 
guod  ea  te  sapientia  eese  judieem  (st.  jndico).  Or.  7, 23  ego  idem,  qui . . 
mnltnm  tribnerim  Latinis,  vel  nt  hortarer  alios  yel  qnod  amarem  meos, 
reeordor  longe  omnibns  nnnm  anteferre  Demosthenem  (statt  amabam). 
N.  D.  3.  27,  6  quomque  in  Omnibus  rebus  vim  Aofteren^  maximam  prima 
et  extreraa,  principem  in  sacrificando  Jannra  esse  voluerunt  (wegen  vo- 
Inerunt  st.  habcant).  de  or.  2.  1,  1  erant  molti,  qni,  quanquam  non  ita 
se  rem  habere  arbiträr entnr,  tarnen  eett. 

/)  Bedingungssätze.  C.  Parad.  6,  48  quis  igitur,  ti  quidenij  ut 
qnisque,  quod  plurimi  aüj  poandecUf  ita  divitissimus  habendns  süf  da- 
bitet,  quin  in  virtute  divitiae  sint?  (st.  si  quidem,  ut  quisque,  quod  .  • 
est,  possidet,  ita  .  .  est).  Tnse.  5.  11,  83  non  ego  hoe  loeo  id  qnae- 
rendum  puto,  verumne  sit,  qnod  Zenoni  placnerit,  bonum  esse  solum, 
quod  honestum  esset,  sed,  si  ita  esset,  tum  ut  hoo  totum  beate  vivere 
in  una  virtute  poneret  (at  sit  u.  ponat;  esset  ii.  poneret  schllessen  sich 
an  die  Worte  quod  honestum  esset  an,  die  von  placuerit  abhängig  sind; 
aus  quaerendum  ist  ein  Verb,  wie  postulandum,  zu  entnehmen). 

g)  Nebensätze  mit  uty  wie.  C.  Att.  3. 13, 3  quod  me  saepe  accusaSy 
enr  banc  menm  casum  tarn  graviter  feram,  debes  ignoscere,  quom  ita 
me  aflflictum  videas»  ut  nenünem  nnqnam  nec  vidari$  nee  auiHeri». 

Ab  merk.  4.    Übrigens  ist  ea  bemerken,  Anas  riele  der  angefahrten 

FUlle  der  Attraktion  oder  Assimilation  der  Tempora  und  Modi  selbst  bei 
Cicero  nur  vereinzelt  vorkommen,  am  Regelmässigsten  in  den  Nebensätzen, 
welche  ron  bedingenden  oder  bedingten  Sitzen  der  Nicbtwiricliehkeit 
abbiegen.  [Vgl.  §.  181,  2  d).]  I)  Aber  auch  hier  begegnen  mehrere  Ausnah- 
men ,  vjjl.  die  schon  oben  §.  181,  8  S.  785  f.  angegebenen  Beispiele. 
C.  Divin.  2.  59,  122  ne  si  navigarc  quidem  ve^im,  ita  gubemarem,  nt 
tommaverim.  Tusc.  1.  25,  60  illud,  si  nlla  alte  de  re  obscura  affirmare  pos- 
sem,  sive  aiiima  sive  ignis  3x1  animus,  eum  jurarem  esse  divinum.  5.  7.  18, 
wo  die  Kedü  von  mehreren  Konjunktiven  des  Imperfekts  zu  dem  Konjunkt. 
des  Prit.  dt  flbergebt.  Fam.  9.  2,  3  deniqae  levissime  qui  tutpiearttur  et 
qui  forkasse  me  tuvUni,  pntant  me  idciroo  disoedere,  qnod  qnoädam  bomi-  * 


1)  S.  Feters  1.  d.  p.  18  sqq.   Kühner  ad  Cic.  Tnae.  1.  25,  GO. 
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nes  oculi  mei  ferre  non  postvnt.  fHierdarch  will  C.  anzeigen,  dass  er  diesen 
Grand  des  diäcedere  für  richtig  hält.)  Fin.  1.  7,  '^5,  ubi  v.  Madv.  N.  D. 
2.  1,  2  mallem  .  .,  dum  .  .  indwaf.  Sali.  C.  7,  7.  Uv.21.  40,  2  ai  .  .  edn- 
cerem  .  .,  supersedissem ;  quid  cnim  adbortari  referret  aut  cos  equiten,  qui 
,  .  meittenif  aat  eas  legiones,  cum  qaibus  .  .  habui.  Ferner  C.  N.  D.  3.  4y 
10  primnin  (argomeiitaiD)  fuit,  qaom  caelam  tmpexittenmf  atatim  noa  in- 
tellagere  esse  aliquod  numcn,  quo  haec  regantur.  ].  37,  105.  Br.  9,  35  nihil 
acute  inveniri  potait  .  nihil,  ut  ita  dicam,  subdole  .  quod  ille  non  «t- 
derü^  nihil  sabtiliter  diei,  .  .  quo  fieri  poatit  aliqutd  Umatloai  nihil  eoatra 
grwide  .  . ,  quo  quicquam  §$$tit  elalioi.  Rpl».  1.  4,  7.  de  or.  ].  51,  219  [vgl. 
OOrof  z.  d,  St.]  u.  sonst. 

9.  Der  Konjunktiv  des  Imperfekts  und  Plnsqüam- 
perfekts  wird  auch  gebraucht,  wenn  in  dem  Nebensatze 
allgemeine,  unbestimmte  Angaben,  eine  Gattung  von 
Personen,  Sachen,  Handlnngen,  Fällen,  eine  on- 
bestimmte  Frequenz  oder  eine  öftere  Wiederholung 
€dner  Handlung  bezeichnet  werden  soll.  Im  Hauptsätze 
steht  alsdann  in  der  Regel  das  Imperfekt.  ^)  Dieser  Ge- 
brauch des  Konjunktivs  ist  bei  Livius  ganz  gewöhnlich; 
die  Schriftsteller  des  goldenen  Zeitalters  aber  bedienen  sich 
in  der  Kegel  des  indikativischen  Imperfekts  und  Plus- 
quamperfekts durch  den  beide  Handlungen  als  ein  Zu- 
stand in  der  Vergangenheit  bezeichnet  werden,  ungleich 
seltener  des  Konjunktivs.  Dieses  Verhältniss  wird  im  La- 
teinischen wie  im  Griechischen  als  ein  yorgestelltes,  ge- 
dachtes aufgefassty  insofern  der  Begrifif  einer  unbestimmten 
Frequenz,  eines  zu  verschiedenen  Zeiten  Geschehenen  oder 
"Wiederkehrenden  dadurch,  dass  die  einzelnen  oder  wieder- 
kehrenden Fälle  einer  Handlung  in  der  Vorstellung  zusam- 
mengefasst  werden,  entsteht  und  somit  als  ein  Gattungs- 
begriff aufgefasst  wird.  Deun  an  sich  drückt  der  Konjunktiv 
nur  ein  Vorgestelltes  aus:  der  Begriff  einer  unbestinunten  Fre> 
quens  oder  einer  Wiederholung  kann  weder  durch  eine  Zeit- 
fbrm  noch  durch  eine  Modusform  bezeichnet  werden.  Im 
Griechischen  erstreckt  sich  dieser  Gebrauch  des  Konjunktivs 
nicht  bloss  auf  den  Optativ,  den  Konjunktiv  der  historischen 
Zeitformen,  sondern  auch  auf  den  der  Haupttempora,  z.  B.  6ito- 
Toiv  Ol  ßotp^apoi  ßoiaiAsi;  oTpaTOTceösucovTat,  xotcppov  TrspißäX- 
Xovtai  und  öiroxe  . .  oTpaxoiceSeüoivxo, . .  TcepießäXXo vxo. ''^) 
Caes.  B.  C.  2. 41, 6  qwm  (so  oft)  cohortes  «z  ade  procucurrwieid,  Nami- 
dae  ^ugiebant,  3.  110,  4  ti  qnis  a  domino  prdtenderekir,  consensn  mi- 
litniD  eripi^atur.  B. G. 6. 35, 4 am  antem  looam  tenere  vdlentt  ,,poieranL 
7.  16,  3  (Vercingetorix)  disperses,  quam  lungina  neeessario  procederenf, 
adoriebatur.  1.  25,  3  qiiotn  ferrum  se  inßexisaet,  .  .  poterant.  3.  12,  1.  B. 
C.  2.  41,  6;  3.47,7.  B.  G.  2.5,5  quae  res  et  latus  unum  castrorum  ripls 
fluminis  muniehat  et,  post  eiim  quae  essent,  tuta  ab  hostibus  reddebat 
(was  sich  auch  nur  in  seinem  Kücken  befinden  mochte).  OflF.  2.  14,  41 
quam  premeretur  inops  multitudo  ab  eis,  qui  majores  opes  habebant; 

•)  S.  Draeg'er  Untersuchungen  über  den  Sprachgebr  der  Kömischen 
Historiker.  Progr.  Güstrow  lööH/60,  S.  21  ff.,  über  den  Liviua  Kühnust 
LiT.  Synt.  8.  237.  ~  >)  8.  Ktthner  Auf.  Orunni.  der  Gn'ech.  8pr.S 
Th.  II,  f.  899,  4. 
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ad  uDum  aliquem  confugiebant  virtute  praestantem.  N.  D.  1.  2]|  69  Ze- 
nonem,  qwm  AtheniB  eM€m,  amäUbam  freqnenter.  Mfl.  5,  19  «oluüe 
ueam  potentiam  iiiTidiose  crimMbakiry  quam  dieeret  senatiiin,  non  quod 
Beutiret,  sed  quod  ego  vellem,  decernere.  Dir.  1.  46»  102.  Yerr.  4.  82» 

48.  Br.  38,  143.  Sali.  J.  58, 3  sin  Numidae  propius  occemMeni,  ibi  yero 
(Romani)  virtutem  oatendere  et  eos  maxima  vi  caedere  (Inf.  bist,  statt 
ostendebant,  caedebant\  C.  de  or.  3.  16,  60  is  (Socrates),  qui  .  .  quom 
prudentia . .,  tum  vero  oloquentia .  quam  sc  cxinqne  in  partera  dedisset, 
omnium  fuit  facile  princeps,  iis[jue]|  qui  haec,  quae  nos  nunc  quaerimus, 
tractarent,  .  .  hoc  commune  iiommi  eripuit  [Vgl.  Sorof  z.  d.  St] 
Lir.  2.  27,  8  quom  In  jus  duei  debitorom  oMÜMcnt,  undiqoe  eonvolabmL 
7.  4,  2  aoerbitas  in  dttectu,  partim  Thrgia  cania,  qui  ad  nomma  non 
retpondissentf  partim  m  yincula  ductis,  invisa  erat.  21.  4»  7  id,  quod  ge- 
rendis  rebus  mperessef,  quieti  datum.  3.  11,  2  quemcunqiie  lictor  jnaaa 
consulis  prendissent,  tribunua  mitti  juhehat.  Nep.  5.  4,  2  saepe,  qiiom 
aliquem  offensum  fortuito  videret  minus  bene  vestitum,  suum  amicnlum 
dedit.  7.  1,  3  u.  sonst.  Liv.  6.  8,  6  quoctmque  se  inttdisset,  victoriam  se- 
cum  trahtbat.  21.  35,  2  mon  tani  occuraabani^  utcunque  aut  locus  Oppor- 
tunitäten! dartt,  aut  progressi  morative  aliquam  oocaaionem  feeuaenL 
f.  8  elephanti  tntum  ab  hoatibui,  ^iMteun^tie  meederent,  agmen  praeibe^ 
hanL  .Tac.  A.  6,  21  quöUM»  super  tali  negotio  eonndiaretf  edita  domun 
parte  ac  liberti  nnius  conscientia  utebatur.  %  2.  H.  1,  24  n.  s.  H.  1,  86 
plurimum  trepidationis  in  publico  (sc.  erat),  ut  (sowie)  quemqne  nun- 
tium  fama  attulisset.  Suet.  Vesp.  21  post  decisa,  quaecimque  olmemsserU, 
ne^otia,  .  .  quieti  vacahat  u.  s.  oft.  Justin.  11.  14,  5  Alezander,  uhi 
confertissimos  bestes  acerrim^  pugnare  conapexisaet,  eo  se  seraper  im- 
mergebcU.  25.  4,  2  nec  quisquam  Pyrrhum,  qua  ttdisset  impetum,  sustioere 
vahai.  27.  3,  8  trf»  quisque  fortior  /uUaetj  Asiam  velnt  praedam  oes»- 
pabat  n.  a.  Spätere.  Oft  bd  «i  s.  §.  214,  4. 

An  merk.  6.  BeiLiTius  begegnen  viele  Stellen,  in  welchen  der  Kon- 
junktiv auch  da  gebraucht  ist,  wo  von  Allgemeinheit,  Unbestimmtheit, 
Ungewissheit  die  Rede  niclit  sein  kann,  sondern  eine  einzelne  und  bestimmte 
Handinng  erwilmt  wird,  wie  1.  32,  13  fetialie,  ubi  id  dixisaet  (i.  e.  bellum 
indixisset),  hastam  in  flnis  eorum  emitttibai,  21.  42,  3  f.  at  cajusque  sois 
exciderat,  alacer  ,  .  arma  capiebat;  uhi  vero  dimicarenf,  is  habitas  animo- 
rnm  tuat  ett.  26.  11,  2  u.  a.  oft.  An  solchen  Stellen  aber  ist  der  Neben- 
satz als  dem  Hauptoatie  untergeordnet  and  ihn  gleichsam  begrün* 
dend  aufgcfasst,  wie  wir  sp&ter  in  der  Lelire  von  den  temporalen  Ne-* 
benaUtzen  sehen  werden.  ') 

10.  Der  Konjunktiv  steht  nach  den  negativen  Aus- 
drücken: nemo  est,  qui,  quis  est,  qui?  non  est  quod,  nihil 
est,  quod,  <pnd  est,  quodff  non  habeo,  nihil  habeo,  quod,  non 
dmmtf  qu%,  S.  d.  hehre  von  den  SabstantiTsätzen  mit  pu>d 
§.  192  und  von  den  Adjekiiysatzen  §.  194. 

11.  Wahrend  in  den  meisten  Sprachen  in  mehreren  Ar- 
ten von  Nebensätzen,  wie  denen,  welche  eine  Zeit,  einen 
Grund,  eine  Folge,  oft  auch  eine  Absicht  angeben,  sowie 
auch  in  solchen,  welche  eine  nähere  Bestimmung  eines  Gegen- 


1)  S.  E.  Ho  ff  mann  die  Constmktion  der  Latein.  Zeitnartikela. 
Wien  1878,  8.  56  ff. 


Digitized  by  Google 


§§.183.184.  Zii8g8.Satz.~UnteFordo.- SabstantivBätze.  797 


Standes  nach  seinem  Wesen  enthalten,  der  Indikativ  gebraucht 
wird,  indem  die  Nebensätze  mehr  für  sich  betrachtet  und 
ohne  Rücksicht  auf  ihr  logisches  Verhältniss  zu  dem  Haupt- 
satze als  einfache  Aussage-  oder  Behauptungssätze  durch 
den  Indikativ  ausgedrückt  werden;  bedient  sich  die  Latei- 
nische Sprache  tbeils  durchweg,  theils  in  gewissen  Fällen  des 
Konjunktivs  and  zeigt  dadurch,  dass  sie  die  innere  Verbin- 
dung des  Hauptsatzes  mit  dem  Nebensatze,  das  logische 
Verhältniss,  das  zwischen  dem  Hauptsatze  und  dem  Neben- 
satze stattfindet,  anf  das  Schärfste  berücksichtigt,  einen  un- 
gemein feinen  Sprachsinn.  Das  Nähere  dieser  der  Lateinischen 
Sprache  eigentümlichen  Erscheinung  werden  wir  bei  den  ein- 
zelnen Arten  der  Isebensätze  sehen. 

§.  183.  I.  Sabstantlvs&tze. 

Die  Substantivsätze  entsprechen,  wie  wir  §.  179,  5  u.  6 
gesehen  haben,  Substantiven  und  sind  daher  fähig  dieselben 
grammatischen  Verhältnisse  auszudrücken,  welche  durch  die 
Kasus  des  Substantivs  bezeichnet  werden,  indem  sie  entweder 
als  Subjekt  (Nominativ)  auftreten  oder  die  Stelle  eines  Kasus 
einnehmen  j  man  Tergleiche  z.  B.  Bellnm  efficit,  nt  multi  homi- 
nes  oalamitatiboB  opprimantnr  mit:  Bellnm  efficit  mnltonun 
bominnm  calamitatem.  Accuso  te,  quod  segnis  es  mit:  Accuso 
seg^itiem  tuam.  Die  Substantivsätze  sind  auf  diese  Weise 
wie  die  Substantive  gewissermassen  einer  Beugung  oder  De- 
clination  fähig.  Die  Beziehung,  in  welclier  der  Substantivsatz 
zum  Hau})tsatze  steht,  —  gewissermassen  der  Kasus  des  Sub- 
stantivsatzes —  wird  häutig  durch  ein  im  Hauptsatze  stehen- 
des SQbstantivischeB  Demonstrativ  im  Nominative  oder  einem 
obliquen  Kasns  angezeigt,  als:  G.  Leg.  1.  25  ex  quo  effici- 
tnr  üludf  nt  is  agnoscat  denm,  qni,  nnde  ortns  sit,  qnasi 
reoordetnr  ac  noscat. 

§.  184.  StbttantIvi&tM  M  lU,  ne,  td  ne,  iU  non,  «,  coaj. 

Diese  Snbstantiysätze  bezeichnen  entweder  eine  er- 
strebte Wirkung,  ein  Ziel,  oder  eine  ans  dem  Haupt- 
sätze hervorgehende  Wirkung.   In  dem  ersteren  Falle 

wird,  wenn  der  Substantivsatz  negirt  wird,  die  Negation  ne, 
seltener  ut  gebraucht,  und  zwar  nur  nach  Verben  mit  po- 
sitiver Bedeutung,  als:  curoj  ut  ne  id  facias;  nach  Verben 
mit  negativer  Bedeutung  steht  nur  TiCf  als:  prohibeOf  ne  id 
fiat;  daner  sagt  man  etwere  =  sich  hüten,  ne  (nie  ut  ne), 
aber  cavere  =  sorgen,  ne  und  ut  ne,  id  fiat,  daffir  sorgen, 
dass  nicht,  sowie  cavere,  iä  id  fiat,  dafür  sorgen,  dass;  wo  sich 
mm  findet,  gehört  non  einem  einzelnen  Worte  an;  ferner  n£ 
qm's.  dass  Niemand,  ne  unquam,  dass  niemals,  n.  s.  w.  (§.  149, 
Anm.  4.  S.  623)  neve  (neu),  oder  nicht,  und  nicht,  ut  ne  ,  , 

l)  Vgl.  Holtse  II,  p.  15Ö  üqq.    Draeger  II,  S.  229  ff. 
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nevßy  ut  neve  .  .  neve  oder  nti  mit  .  .  aut  (C.  1.  Man.  16,  47) 
oder  ut  ne  aut  .  .  auty  dass  weder  noch.  Statt  neve,  und 
dass  nicht,  steht  bisweilen  neque^  wenn  das  Verbältniss  des 
Satzes  bereits  dureh  tU  oder  doreh  ne  oder  den  blossen  Eon- 
JnnktlY  angedeutet  ist.  Vgl.  §.  48,  3  n.  4»  S.  145  f.  —  In 
dem  letzteren  FaUe  hingegen  wird  der  negatiye  Snbstan- 

ÜTSatZ  durch  ut  non  {ut  nullusy  td  nemOf  ut  nihil,  ut  nunqunm 
u.  8.  w.,  höchst  selten  durch  ut  ne  ausgedrückt.  —  Die  Sub- 
stantivsätze mit  ut  sind  wohl  zu  unterscheiden  von  den 
Adverbialsätzen  mit  ut^  welche  entweder  eine  Absicht 
oder  eine  Folge  bezeichnen;  die  ersteren  drücken  eine  noth- 
w endige  Ergänzung  des  Hauptsatzes  aus  und  erscheinea 
ids  Stellvertreter  von  onbetantiren,  entweder  im  Nominatiye 
als  Subjekte  oder  im  Akknsatiye  als  Objekte  des  Satzes;  die 
beiden  letzteren  hingegen  geben  nur  eine  ebenumständ- 
liche Bestimmung  an  und  sind  als  Stellvertreter  eines 
Adverbs  oder  adverbialen  Ausdrucks  anzusehen.  —  Statt 
ut  wird  quo  gebraucht,  wenn  ein  Komparativ  darauf  folgt, 
sehr  häubg  bei  folgendem  minus. 

§.  18d.  a)  Erstrebte  Wirkung. 

Eine  erstrebte  Wirkung,  ein  Ziel  drnekt  der  Snbstan- 
tiysatz  ans: 

a)  nach  den  Verben  des  Machens,  Bewirkens:  /acto,  efficio, 
perficio,  praesto  (seit.),  causa  est.  Ter.  Andr.  17  farinntne  intellef^endo, 
ut  nil  intellcrjuntf  C.  ND.  2.  15,  41  sol  efßcii,  ut  oinnia  ßoreant  et  in 
suo  quaeque  genere  pxJjesrant.  Ter.  Hec.  839  me  fecvise  arbitror,  ne  id 
naerito  mi  eveniret.  Andr.  G99  si  poterit  ßeri,  ut  ne  pater  per  lue  sto- 
tisse  credat,  |  quominus  baec  fierent  nuptiae,  volo.  C.  Claent  6|  16  ata- 
tnit  nihil  aibi  .  .  graviaa  faeimdim,  quam  trf  iUa  matre  ne  utereiur*  60, 
168  feeiiH,  vt  ne  cni  innocentl  maeror  tnua  oalamitatem  afferret,  Verr. 
&  2,  5  M.  Craaai  virtate  consilioqae  fadum  (ed),  ne  fngitivi  ad  Heaaa- 
nam  transire  posaenL  Val.  M.  8.  14,  8  quo  effeOum  ett,  ut  ne  qnia  AM- 
taret.  Sowie  fieri  mit  ne  verbunden  werden  kann,  ebenso  auch  ver- 
einzelt fore,  futiiritm  esse.  Val.  M,  6.  4,  3  rex  afdrmavit  fore,  ne  ampliua 
de  se  Ptolemacus  quereretur.  1.  1,  8  futnmm  .  .,  r?c  dinosceretur,  utri 
rem  divinam  lieri  oporteret;  ferner  bei  Tlautus^j  potin,  ut  und  nef 
=  poteatne  fiari,  ut  ne?  Pera.  S.  1,  8  (175)  potin,  ut  toMiomf  potin,  ne 
moneasf  So  aneh  poUn,  iU  ne  Baciob.  751.  Maro.  4.  4,  99;  Tme.  5,  & 
Paend.  636  poti»,  ut  alii  ita  arbärentur  et  ego,  vi  ne  credam  tlbL  — 
C  Farn.  10.  12,  5  perfice,  ut  ne  minua  rea  publica  tibi  quam  ta  rei  pa« 
blieae  debeas.  C.  Fam.  4.  13,  1  perfeceratqne  fortuna,  ne  quid  tale  scri- 
bere  po$8em.  Cacs.  B.  C.  H.  37,  3  aoirro  retentis  Domitianis  militibua  est 
factum,  ne  proclio  cont ender etur.  Curt.  ;').  5,  22  praestabo,  ne  quis  statum 
Buum  vestro  crednt  esse  ineliorem.  Liv.  34.  39,  9  tune  vero  unus,  ne 
caperetur  urbs,  cau^a  fuü.^)  2.  60,  1  et  natura  Quintius  erat  lenior,  et 

1}  S.  Hand  TqtmII.  IV,  p.  30  sqq.  —  [>)  Vgl.  Holtae  II,  p.  167.]  — 
(3)  8.  Kftbnast  Uv.  Syntax  B.  231.] 
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saevitia  infelix  coUegae,  quo  is  tnagi§  ganderti  ingenio  sno,  effeeeraL 
C.  Fam.  1.  4,  2  nemo  est,  qui  nesciat,  qvo  minus  discesaio  /Serd,  per 
adversarios  suoa  esse  faxstum  (=  dass  nicht)  v^l.  §.  190; 

6)  nach  den  Verben  des  Sor^^ens:  cnro,  cura  (mVii)  est,  caveo 
(sorge),  videOf  provideo,  prospicio,  consulo,  consilium  capio  und  den  Re- 
densarten: nikU  amtigmua  habeot  quam^  nihil  poHus  quam.  Cato  R. 
IL  6^  4  opns  nutienm  omne  eure/  uU  twU  faeere.  PI.  Amph.  4H7  C 
pater  curübUt  nno  nt  feto  .  .  ßtret^  \  nno  uit  labore  apaolioat  aemmnas 
dnas,  I  et  ne  in  suspitione  ponatur  stupri,  |  et  olandestiDa  td  eeUtur  con- 
suetio.  C.  Fam.  9.  24»  4  sie  tibi  persuade,  me  dies  et  noctes  nihil  aliud 
agere,  nihil  airare  nisi,  ut  mei  cives  salvi  liberique  sint.  Sen.  ep.  41 
ante  senectutem  airavi,  ut  bene  vivereni,  in  senectute,  ut  bene  moriar. 
PI.  Aul.  2.  7,  2  quo8  pol  ut  ego  hodie  servew,  cura  maxima  est.  Ter. 
Hec.  595  haec  mihi  nunc  curast  maxuma,  ut  ne  quui  mea  (  luuginquitas 
aetatis  obtM.  PI.  Capt  S34  f.  eauto  opnst,  |  ui  eobrie  hoc  .  .  ageOur, 
C.  Pis.  12,  88  eavercct  eibi  flie  sprorius  adolter,  ul  .  .  omninm  snorum 
aeeleram  Bodnm  te  adjjutoremqae  praeberet  lAr,  8.  10»  14  ecmuae  deos 
priore  anno,  ut  tuto  libertas  defendi  passet.  24i  9,  5  Optimum  visum  est 
ad  Hannibalem  mitti  legatos  caverigue  ab  eo,  lä  receptas  Croto  Brutti- 
oram  esset  (und  dass  von  ihm  verbürgt  werde,  dass).  Cavere,  ne  (td,  ne) 
=  Vorsichtsmassregeln  treffen,  dass  nicht,  oder  verhüten, 
dass;  ebenso  praecavere,  ne.  PI.  Asin.  373  cavebit,  ve  nie  otfingas,  si 
sapis.  C.  Off.  1.  39,  140  cavendum  est,  ne  extra  modum.sumptu  et 
magnificentia  ^roäea$,  Lael.  26,  99  qood  ta  ne  aeeidiU  eaomAm  eat  (ahi 
V.  Lahmeyer).  21,  78  eauHo  atqae  proMa,  ui  ne  nimis  cito  diHgere 
meipkmL  Q.  fr.  1. 1. 18, 88  caveamus,  ui  ne  qaod  m  nobie  inilgne  vitittni 
foisM  dicatur.  Liv.  34.  17,  8  id  «rf  n«  fitUf  uno  modo  arbitror  eaveri 
posae.  84.  7,  14  cnutum  erat,  quo  ne  plus  aari  et  argenti  facti,  quo  ne 
plus  signati  argenti  et  aeris  domi  haberemus.  {Caveo  c.  inf.  in  der 
klass.  Sprache  nur  vereinzelt:  Sali.  J.  64,  2  caveret  id  pefcre  a  populo  It., 
quod  illi  jure  negaretur;  häufiger  in  der  Dichter  spräche,  s.  Freund 
Lex.  I,  S.  703.)  Liv.  36.  17,  12  provisum  atque  praecautum  est,  ne  quid 
adversas  Toe  in  pugna  praeter  hostie  e»»eL  Ter.  Hec  841  vide,  .  .  ut 
mi  haee  certa  et  dara  attiilerw.  C.  Fam.  18.  1,  2  navem  idoneam  ut 
habeag,  dillgenter  viVfe&w.  PI.  Peeud.  989  at  m  tUubea  vide.  C.  Off.  1. 
14,  42  videndum  ett  primum,  ne  obsU  benignitas  .  .;  deinde,  ne  major 
benignitas  sit  quam  facultates;  tum,  ut  pro  dignitate  cuique  trihiatur. 
1.  40,  145  videndum  est  in  vita,  ne  forte  quid  discrepet.  Att.  14.  13,  3 
videamits,  ut,  qiilcquid  acciderit,  fortiter  et  sapienter  feramus.  (Über 
vide,  ne  =  siehe  zu,  ob  nicht,  vide,  ne  non  =  siehe  zu,  ob,  videndum  est, 
ne  SS  man  muss  zusehen,  ob  nicht,  s.  §.  189,  A.  1.)  C.  Att.  ]  1.  3,  3  in 
priffiie  id,  qnod  scribis,  omnibna  rebus  eura  et  provide,  ne  quid  ei  deait, 
de  qna  eoie  me  miserrimom  eeee.  Fam.  1.  2,  4  quam  rectiasime  aga- 
tur,  omni  mea  eora  providAo.  Catil.  2.  12,  26  mihi,  ui  nrM  eatii  etnt 
praeridii,  crmsuJtum  ac  provisum  est.  Verr.  1.  58,  153  consulere  vivi  ae 
prospicere  debemus,  ut  illoram  (liberorura)  solitudo  et  pueritia  quam 
firroissimo  praesidin  mnnita  sit.  R.  Am.  10,  28  consilium  ceperwd,  ple- 
rura  sceleris  et  audaciae,  ut  nomen  hujus  de  parricidio  deferrent.  pr. 
Tullio  §  34.  Att.  7,  10.  Caes.  B.  G.  5.  7,  2  prosjnnendum,  ne  quid  sibi 
ae  rei  pnblicae  nocere  postet,  Verr.  3.  7,  16  te  memini  ceneorias  legee 
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tollere,  ne  pupillo  tutores  propinquique  consulerent,  quo  minus  fortiinis 
Omnibus  ererfeietur.  Geis.  3.  4  §.  31  (p.  80  ed.  Dareinb.)  ne  deficerent 
(vires),  consuUndum  esse.  C.  Farn.  11.  5,  1  nec  habui  tjuicquam  antiquiua, 
quam  trfPaiuMun  etatim  oomwnirem.  (Audi  e.  Infin.^  s.  §.  124,  a),  S.491 
ob.)  Rp.  6.  9,  9  quom  In  Afrieam  ycndasem,  nShü  mUd  fuü  poHtu  quam 
ut  MasiiliBsam  oonoemrem  regom. 

An  merk.  Über  das  vor  kl  aas.  tU  c.  conj.,  das  von  einein  la  ergin- 

aenden  Verbnm  ettrandi  abhängig  ist,  s.  §.  47,  Anm.  8.  141. 

c)  Nach  den  Verben  des  Strebens,  sich  Bemlihens,  ErreichenB, 
Erlangens,  Durch  setze  iis:  atudeo  (seit.),  lahnro,  elaboro,  do  operam, 
id  ago,  tendo,  rontendo,  intmdo,  nitor  (seit.),  ad-,  ro-y  enitor,  pugno  (bemühe 
mich),  iempto  (seli.),  con-  und  ae-seqtior,  adipiscor  (seit.),  emo  (erkaufe, 
erreiche,  Justin.  28.  2,  a  SIL  10,  287)  und  enmor  (Tao.  A.  13,  44), 
impetra,  perpetro  (biiage  an  Stande),  kuia,  vmeo  (aeli.),  e-,  pervüicOf 
teneOf  obtintOf  rtüneot  servo,  maneo  (vereinselt),  pento  (poel)  e.  in£ 
S.  492,  c),  persevero  (vereinzelt),  poro,  (poet.  vorklass.),  experiar.  — 
Cato  R.  K.  6,  7  sterquilinium  mag^um  aiude  ut  haheas.  B.  Alex.  1,  4 
Caesar  maxirae  studehat,  ut  partem  oppidi  a  reliqua  parte  urbis  exdu' 
deret.  C.  Quint  21,  69  qui  nunc,  tu  ut  Hncas,  tanto  opere  laborant, 
Caes.  B.  G.  7.  31,  1  Vercingetorix  animo  laborahat,  ut  reliquas  civi- 
tates  adjungeret.  C.  Yen*.  3.  57,  132  et  sponsio  illa  ne  fieret  laborasH,  C. 
de  or.  9.  72,  996  non  tarn,  ut  pronm  canaia  daborare  eoleo,  quam  td 
ne  quid  oMm.  PI.  CSaa.  16  Teram  trf  eognoteoni,  däbmuB  eperam  sednlo. 
Lael.  21, 78  damda  opera  uff  ne  qoa  amiooram  diaddia  fiant;  ein  tale  ali» 
quid  evenerit,  ut  exstinctae  potius  amldtiae  quam  oppreaeae  videantor. 
de  or.  2.  24,  102  eqaidem  soleo  dare  operam,  ut  do  sua  quisque  re  me 
ipse  doceat  et  ut  ne  quis  alius  adsit.  Farn.  11.  23,  1  nos  hic  valemus 
recte  et,  quo  melius  valeamus,  operam  dabimus.  Liv.  3.  15,  2  eo  acrius 
contra  tribuni  tendebant,  ut  plebi  suspectos  eos  criminando  facerent.  4. 
7,  8;  6.  34,  3;  28.  45,  18  ;  4.  8,  6  tribuni,  ne  in  parvis  quoque  rebus  in- 
eoramode  aäoertareniurf  band  aane  ieUndere,  C.  Off.  &  10,  42  qui  sta- 
dßnm  enrrit,  mid  et  contendere  debet,  vi  ffineaL  Contendo  bei  gleiebem 
Subjekte  gewöhnlich  mit  dem  Inf.  (§.  124,  a),  S.  491),  aber  in  der  Be- 
deutung bestehe  darauf,  verlange  dringend  fast  ohne  Ausnahme 
mit  ut,  z.  B.  C.  Quint.  24,  77  quem  a  me  peteret  et  summe  contenderet, 
ut  suum  propinquum  dtfenderem.  Caes.  B.  G.  7.  63,  5;  jedoch  Q.  fr.  1. 
1.  13,38  neque  ego  nunc  hoc  cnntevdo,  quod  .  .  in  nostra  aetate  difficile 
est,  mutare  animum  et,  si  quid  est  penitus  insitum  moribus,  id  subito 
eodfar«^  vns  nach  §.  123,  c)  zu  erldlren  ist  Caes.  B.  G.  1.  31,  9  non 
minus  se  id  eoitfemfere  et  Uäioramt  «m  m,  quae  dizissent,  emmfioreiilHr, 
quam  ud  ea,  quae  vellent,  tmpebwent  QirintiL  10.  1,  46  «ntautoif»&Ms, 
vt  oratores  fiant  Kep.  1.  4,  5  Miltiades  maxime  nitehatury  ut  primo 
quoque  tempore  castra  fierent.  Sali.  J.  13,  8  praenüo  iaducti  singulos 
ex  senatQ  ambiundo  nitebantur,  ne  gravius  in  eum  coninderetur.  Sali. 
J.  85,  6  mihi  acrius  adnitendum  est,  uti  neque  vos  capiamini  et  illi  fru- 
stra  sint.  Liv.  u.  Sp.  —  C.  Fin.  5.  15,  42  conüunturque  (infantes),  sese  lU 
erigant.  Sali.  J.  10,  8  enUiminif  ne  ego  meliores  liberos  sumpsisse  vt- 
dear  quam  genuiise  (strebt  dsnAoh).  Tae.  A.  14,  28  ne  graviore  poen» 
qffieeräur,  .  .  iratiis  opibns  mimu  (enreiehen).  C.  Farn.  &  10,  3  illnd 
pvgna  et  autore,  ne  quid  nobia  temporis  prorogetur.  .B.  Am.  8,  8  sl 
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hoe  Bolmn  hoe  tempore  pugnatw,  ut  .  .  aecedaL  N.  D.  1.  87,  75  Ulad 

Video  pugnare  te,  species  ut  qiiaedam  ait  deorum,  quae  nihil  concreti 
habeat.  {Pufpw  c.  Inf.  poet,  8.  d.  Lex.)  R.  Am.  5,  13  quid  aliud  hoc 
judicio  temptatur,  nisi  ut  id  fieri  licentf  Up.  2.  12,  23  quom  .  .  se- 
natus  .  .  Umptaret  post  Kouiuli  excessum,  id  ipse  gereret  sine  rege 
rem  pnblioam.  Liv.  4.  48,  6.  Saet  Gaea.  11.  C  N.  D.  2.  60,  150  in- 
tellegitnr  omni*  no«  conaeeuiot  (MM),  lU  UM  esse  posaemua,  Fam.  1. 
8,  4  hoe  videmnr  ewe  coiueeuHf  ut  nt  quid  agi  com  popnlo  pouU,  1.  9, 
26  eonstquij  im.  QuintU.  9.  %  68.  C.  Fam.  1.  8;  4  hoc  videmnr  e««e 
consecuUf  vt  ne  quid  agi  .  .  possit.  R.  Am.  34,  95  qua  tu  re  nihil 
aliud  nsse^pieHs,  nisi  ut  .  .  audacia  tua  cognoscatur.  Curt.  4.  14,  4  Ma- 
cedonas  virtute  assecufos,  ne  quis  toto  orbe  locus  esset,  qui  tales  virus 
ignoraret  Ebenso  Justin.  2.  4,  27.  C.  Mil.  13,  34  vos  adepti  estis,  ne 
quem  civem  metueretU.  Att  9.  2  A,  1  impetrabis  a  Caesare,  tU  tibi 
abesse  Ueeat  et  eese  otioso.  Caea.  B.  G.  1.  9,  4  «.  A.  PI  Baeeh.  588 
poetremo  unpHnwif  ut  ne  qaid  ei  mfeenuat.^  C  Verr.  1.  47,  128  tm- 
pttraiUf  ut  IM  jwraiL  Petron.  58,  4  a  te  impetreSf  ne  na  nngax.  Tae. 
A.  12,  58  Nero  perpetrat,  tff  Iiienses  omni  pnblico  munere  wlverentw. 
14,  11  quanto  suo  labore  perpetrafum,  ne  irrytmperet  curiam,  ve  gen- 
tibus  externis  respftnsa  duretf  (Sonst  nirgends.)  Ter.  Andr.  G61  nun- 
quam  destitit  instare,  ut  dicereni  me  duoturuni  patri.  ('.  Att.  2.  1,  2 
instabarU,  ut  darem  sibi,  quod  ornarent  u.  A.  PI.  Gas.  2.  5,  33  uxor 
acriter  tua  nutat^  n«  mihi  detur.  Hör.  epod.  17,  27  negatum  vineor  ut 
eredam.  Tae.  A.  14»  60  vieüt  qniboadam,  ut  falsa  adnuerenL  PI.  Mit. 
668  «tnoam  aDimnm  menm,  ne  malitiose  faetom  id  abs  te  esie  orftärer 
(will  mich  Uberwinden  nicht  zu  glauben,  dais  oder  zu  glauben,  dass 
nicht),  TgL  ib.  V.  187.  Liv.  2.  4,  3  evincuntque  instando,  ut  litterae  sibi 
ad  Tarquinios  dnrentur  u.  8.  Suet,  Tib.  37.  Liv.  2.  40,  2  pervicere,  ut  et 
Veturia  et  Volumnia  in  castra  hostium  irent  u.  s.  oft.  Liv.  10.  24,  9 
pustquam  ipsa  virtus  perviccrit,  ne  .  .  inhonorata  esset.  [Vinco  u.  con-, 
Vinco  =  erweise  m.  acc.  c.  inf.  Cic  vgl.  Nachträge.]  C.  Tusc.  1.  42 
100  (Soerates)  ennm  illad,  nihil  ut  t^ßmntt,  tenei  ad  extremnm;  nos  au- 
tem  fMMmtw,  ut  nihil  emteamu  esee  malnm,  quod  alt  a  natura  datnm 
omniboe  (fostfaalten).  5.  11,  84  nos  tmtamu»,  ut  sit  idem  (sapiens)  bea- 
tissimns.  Liv.  2.  42,  2  tenuere  tarnen  patres,  nt  Fabins  eonsnl  crearetur 
(setzten  es  durch).  23.  20,  9;  4.  30,  16  in  eo  quoque  plebs  superior  fuit, 
quod  temiit,  ne  consules  in  proximuin  annum  erearentur.  24.  19,  7  Mar- 
cellus tenuit,  nt  inrito  incepto  abiretar.  Tenere,  ne  Liv.  3.  29,  8  u.  sonst. 
(Aber  C.  Plane.  3,  8  tenere,  ui  dient  ut  bloss  zur  Krklärung  des  vor- 
angehenden Satzes.)  Liv.  2.  43,  11  obtinuere  patres,  tU  in  Fabia  gente 
consttlatus  manereL  85.  10,  9;  41.  6,  3  magnisque  contentionlbos  obümnt, 
(rogatio)  peiferretur,  Snet.  Cland.  41.  Caes.  28  obHauU,  ne  reus  fieret, 
C  N.  D.  1. 84, 95  damare  non  desinitis  retinendum  hoc  esse,  deus  ut  bea- 
tos  immortalisque  sü.  Com.  ad  H.  1.  7,  11  in  exordienda  causa  aer- 
vandum  est,  vt  lenis  sit  sermo,  ut  usitata  verborum  consuetndo.  Liv.  39. 
14,  10  triumviris  capitalibus  mandatum  est,  ut  vigilias  disponerent  aer- 
varentque,  ne  qui  nocturui  coetus  fierent  utque  ab  incendiis  caveretur. 
C.  Att  9.  18,  1  in  eo  mansimus,  ne  ad  urbem  (sc.  iremus).  Ov.  tr.  5. 
14, 19  qnae  ne  quis  patnt  temeraria  dicere  persta  [scheint  sonst  nieht 
▼onmkommen].  C.  Att  9. 19, 4  et  ad  urbem  ul  non  aeeederem,  peneoeravi. 
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PI.  Mil.  295  tibi  jam,  ut  pereas,  pnratumst.  Ter,  Phorm.  957  animo  virili 
.  .  ut  sist  para.  Sali.  J.  91,  2  uti  eyrederenfur^  paratos  esse  jubet.  C.  Att. 
9.  10,  3  experiar  certe,  ut  hinc  avoUm  (will  Teraucben).  de  or.  1.  26, 
181  in  me  ipsu  saepistime  tseptriar^  mI  tacalbueaim  in  prioeiptts  dieendt 
(mache  die  Erfahrong}.  Nep.  Ii.  %  3  eapenri  yolnit^  ult  sine  «rmit  pro- 
pinqnam  ad  offidam  rtduioet^} 

d)  naeh  den  Verben  des  Bittens,  Porderns,  Ermahnens,  Anf- 
forderns:  rogOy  oroy  excro,  peto,  precor,  qmuOf  obteero,  obtestor^  veneror 
(Plaut.),  amaho  (te),  pottulOf  exporiulOf  poteo  (seit,  erst  seitTac),  flagiio^ 

efflacfito,  exigo,  moneo,  ad-,  cnwrnnneo,  commonefneio,  hortor,  coh.,  ndhortor» 
(1  Farn.  9.  13,  3  peto  a  te  vel,  si  pateris,  oro,  nt  boraines  miseros  et  .  . 
calaniitosos  cunserres  incolumcs.  Verr.  Caecfl.  4,  14  vos  oravt  atque  ob- 
seciant,  ut  .  .  vesti  um  judicium  ab  suo  judicio  ne  diserepet.  Fam.  2.  7, 4 
nunc  a  tribnno  pl.  {peto),  non  ut  deeemcUur  aliqnid  novi . sed  ut  ne  qoid 
noTi  decemaiur,  Q.  fr.  1. 1. 1, 4  hoe  te  primnm  rogo,  ne  eorOrahtu  ae  demit' 
tat  anlmum  neoe  te  obrni,  tanquam  Bacto,  sie  magnltadine  negotii  mnoa. 
Ter.  Ad.  882  orat  frater,  ne  abeas  lon^us.  C.  Farn.  1.  9,  19  peto,  ut 
id  a  me  neue  in  hoc  reo  neve  in  aliis  requiras.  Nep.  23.  12,  2  legatos 
miserunt,  qui  ab  rej^e  peterent,  ne  inimicissimiim  sutim  secutn  haberet 
Bihique  dederet  (=  §t  ut  oder  sed  ut  sibi  dederet;  Uber  fpie  s.  §.  156,3). 
Nep.  4.  4,  6  Pausanias  orare  coepit,  ne  enuntiaret  nec  se  .  .  proderet 
(Uber  nec  st.  neve  s.  §.  184).  C.  Fam.  13. 1, 2  nunc  a  te  illud  primum  ro- 
gaboj  ne  quid  invitns  mea  cansa  facias.  JEWo,  ut  PI  Baeeh.689.  C.  de 
or.  1.  99,  132;  exoro,  ne  Hirt  b.  G.  Att  15.  6,  2.  Enn.  Euh.  fr.  6,  3  po- 
stulat,  ut  ipse  regnaret.  Sonst  wild  in  der  Torklass.  Zeit  poMo  mit 
dem  Infinitive  verbunden.  [Vfrl.  S.491,  a)  u.  8.  608,  b).]  >)  Caecil.  Stat. 
fr.  4  (com.  110)  hoc  a  te  pos(/i/i),  \  ne  cum  meo  gnato  posthac  limassis 
Caput  {—  osculeriai,  C.  Verr.  2.  GO,  148  poshdant  non,  ufi  ne  eogantur 
statuere.  Quid  igitur?  Ut  ipsis  ne  liceat  Quid  est  hoc?  Petis  a  me, 
ut  id  tibi  facere  ne  liceat;  pcte  potius,  ne  quis  te  invitum  polliceri  aut 
facere  eogot*  SalL  J.  83,  1  iegatos  ad  Boccbum  mittit  poMatvm,  ne 
sine  cansa  hostis  popnlo  B.  fi/ertL  Es^oOido,  ut  Tae.  A.  12,  46;  exp., 
ne  Plin.  pan.  75,  4.  PI.  End.  640  te  digna  ut  evemon«,  precor,  PI.  Poen. 
5.1,18  deos  deasque  veneror  .  ^  ut  ,  ,  rite  vmerim.  Tac.  H.  4, 58  precor 
venerorqne^  ut  pollui  ne  sinatis.  Der  Ausdruck  amaJbo  {te)  ist  elliptisch, 
{\'^\.  S.  153,  a)]  z.  B.  Ter.  Eun.  537  si  istuc  ita  certumst  tibi,  |  amabo,  nt 
illnc  travstasy  ubi  illast  (bist  du  dazu  entschlossen,  so  bitte  ich  dich, 
du  wirst  mir  sehr  verbunden  sein,  dorthin  zu  gehen).  PI.  Truc.  4.4,  19. 
Hen.  425.  C.  Q.  fr.  1.  4,  1  amabo  te,  mi  frater,  ne  .  .  assignes.  Selbst 
im  Infin.  PI.  Hen.  534  Henaechme;  omore  te  alt  mnltnm  Erotinm,  |  ui 
hoe  nna  opera  Jam  ad  anrificem  dtferag.  Bacch.  178  mbrumst  me,  ut 
redeamf  te  opere  tanto  guaetere,  0.  Fam.  6. 4,  3  peto  quaeeoquet  ut  tnos 
meonm  eerve».  Tac.  H.  2,  39  militibus,  td  imperator  pugnae  adesaet, 
poscentibus.  4,  5  u.  Juven.  5,  112.  7,  71.  (C.  Parad.  1.  1,  6  dicam,  quod 
sentio,  tamen,  et  dicam  brevius,  quam  res  tavta  dici  posrct,  wie  st.  ]>ofe.<tf 
in  edd.  A.  R.  V  zu  lesen  ist;  der  Kürze  wegen  die  persönliche  Kon- 
struktion statt  quam,  ut  de  re  tanta  dicatur,  poscetur,  vgl.  §.  127,  5; 


1)  8.  Holtie  n,  p.  87  sq. 
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aber  mit  Unrecht  hält  Halm  cUd  für  eingeschobeD.)  PI.  Mero.  178  ßa- 

gitas  me,  ut  eloquar.  C.  Ph.  5.  11,  30  Semper  flngitnvi,  ut  convocaremur, 
Verr.  1.  24.  63  quom  iste  a  Cn.  Dolabella  efßagitasset,  ut  ae  ad  regem 
Nicomedem  mittertt.  Fin.  4.  28,  8ü  et  hanc  quidem  primara  exigam  a 
to  operam,  ut  cutdias  me.  Ter.  Andr.  22  ui  ijuiejicant  porro,  moneo  et 
desinant  [  male  dicere.  Liv.  3. 52,  1 1  orant  ac  manent^  ut  ipsia  ab  invidia 
eotMolur,  nec  sao  flaogidiie  ad  enpplioia  patmm  plebem  odBu^atAatni 
(Uber  nee  statt  neve  a.  §.  184).  Quint  8.  9,  1  diaeipuloa  montot  ut  prae- 
oeptorea  buob  non  minaa  quam  ipsa  studia  ament,  Joatin.  11.  13,  8 
Alexander  Macedonas  tnonebat,ne  multitudine  hostium,  ne  corporis  magni- 
tudine  vel  coloris  novltate  mm-erenfur.  PI.  Mil.  1189  illam  lurrtabitur,  ut 
tat  propere.  C.  Verr.  4.  63,  140  eos  /im-faftis  s'nn,  nt  caiisae  communi 
salutique  ne  deessevt.  de  or.  1.  5,  19  hoi-teima'que  putiiis  liberos  nostros 
»  .f  tU  animo  rei  magnitudinem  complectantur  neque  .  .  se  id,  quod  ex- 
petant,  consequi  posBe  eonßdant  (Uber  neque  8t  noTe  a.  §.  184).  Caea. 
B.  G.2. 21,  3  militea  cohortatu»  .  uH  anae  priatinae  virtutia  memoriam 
retmtrent  ne»  periurbarenlur  animo  ho&Üimgue  impetom  .  .  anatinerait 
[Vgl.  Kraner  z.  d.  St.]  C.  Fain.14.  7, 2  eohortarer  tob,  q»io  animo /or- 
tiore  eBBetis,  nisi  vos  fortiores  cognossem  quam  quemquam  virum; 

e)  nach  den  Verben  des  Rathens,  Überredens,  Bewegens, 
Antreiben 8,  Zwiiig^ens:  suadeo,  persuadeo,  nurfor  sum,  amsilium  do, 
moveo,  j)ermoveo,  ex-,  incitOf  adduco,  induco,  im-,  per-,  compelln,  foijo, 
aubigOf  extorqueo  (seit.).  £nn.  £uh.  Ii*.  3  suadent  Saturnu,  ut  de  regno 
non  eonceda<»  fratri  (tf<  non  at  ne  a.  §.  184).  C.  Att  16.  8^  2  eqnidem 
ffttOM,  irf  Bomam  pergereL'  Oaecil.  16,  52  euadibit  tibi,  vi  hine  «Heeeda» 
neque  mihi  yerbom  nllam  retpondeaa  (filier  neque  atatt  neve  a.  §.  184). 
Vell.  2. 63, 2  cum  acerrime  suasistet  Lepido,  ite  ae  com  Antonio  jumgtreL 
Caes.  B.  6.  H.  18,  2  huic  magnis  praemiis  persuadH,  uti  ad  hostes  trans- 
eat.  Nep.  2.  2,  2  Themistocles  permasit  populo,  ut  classis  centum  na- 
vium  aedißcaretur.  PI.  Stich.  128  mihi  ita  auctorea  sunt  amici,  ut  vos 
hinc  abdueam  domum.  C.  Att.  15.  5,  2  mihi(iuo,  ut  ahsim,  vehementer 
auctor  est.  Farn.  9.  2,  2  tibi  idem  conaüii  do,  quod  mihimet  ipsi,  td  vite- 
mu»  oeiiloa  hominnm.  Caea.  B.  C.  1. 82,  8  eisdem  de  eanais,  .  .  quo  mi- 
nu»  dimicare  wUet,  movebatur  CS.  Att.  11. 7, 8  aBaeqaere,  qaod  via,  ai  me 
adduxerief  ui  eacieiimem  me  bonomm  jndidnm  non  fanditua  perdidiaae. 
Fam.  2.  10,  1  non  poBftmn  adduci,  ut  abs  te  .  .  nullas  (litteras)  pntem 
datas.  Fin.  2.  17,  45  ea  difficultas  induxit  imperitos,  ut  .  .  nihil  ;>os- 
sent  de  dis  imniortalibus  cojritare.  N.  D.  2.  66,  166  quae  ratio  Ilome- 
ruiD  impulit,  ut  principibus  hcroum  certos  deos  discriminum  et  peri- 
cnlorum  comites  adjungcret.  PI.  Bacch.  643  senem  compuli  ei  peipuU,  mi 
omnia  tU,  crederet,  Liv.  1.  45,  2  perpuUt  tandem,  ut  Romae  fanum  Dia- 
nae  faeerent  n.  a.  oft.  Bali  J.  91,  5  eo^ere,  uH  deditionem  faeereni 
n.  A.,  [httnfiger  cogo  e.  inf.  vgl.  S.  496,  Anm.  2  a.  E.].  PI.  Coro.  640 
nee  tu  me  qnidem  nnqaam  titbiges,  redditum  ut  reddam  tibi  u.  sonst, 
dann  nur  TacA. 2, 40  ut  ederet  socios,  mbigi  non  potuit  [eubigo  c.  inf. 
S.  503].  So  auch  jure  jurando  ohstrivgere,  ut  Justin.  11.  3,  10  und 
adactus  jure  jurandn,  ne,  nisi  capta  urbe,  ranearet  Flor.  1.  12,  8.  Ahn- 
lich Justin.  21.  4  omnibus  ante  jiu  <iti.s  viris,  ne  quia  ullam  (virginem) 
adtatninet  (nachdem  alle  Männer  zuvor  beeidigt  waren,  dass).   C.  Tusc. 
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1.  7,  14  extorsi^  ut  faUrer,  YbL  iL  1.  7,  4  üliiu  a  patre  extornt,  ut 

.  .  mitter etur; 

f)  nach  den  Verben  des  Befehlens  und  Auftragens:  impero^ 
dÜeo  (befehle),  edico^  praedicOf  acribo  (befehle  BChriftlich),  j}rae«eri&o,jprae- 
cipioy  jubeo  [s.  §.  127,  13,  d)],  nunUo^  demmtio;  miUo  (fordere  dnrch  eine 
Botaehaft  anl),  reapcndeo  (beliBhle  antwortend),  memdo,f»egcitiim  do  (trage 
nxd),  Signum  do  (befehle  durch  ein  Zeichen).  PI.  Men.  841  mi  imperai, 
itf  ego  illic  ocoloa  «mrofn  n.  A.  Caes.  B.  G.  1.  46,  2  Caesar  suis  im- 
peravif,  ne  quod  omnino  telnm  in  hüstes  reicerent.  Ter.  Heaut.  340 
dicam,  ut  revortatur  domum.  C.  Fam.  12.  17,  2  dicavi  tuis,  nt  librum 
meum  describavf  ad  teque  mittavt.  PI.  Pseud.  50<>  in-  (juiscjuam  crpdat 
nummum,  jaiu  edicam  omuibus.  Cae».  B.  C.  3.  92,  2  Pompeju»  äuiä  prac 
dixeratj  ut  CAenscia  hnpetam  exciperemt  woe  se  loco  moverent  acienufM 
ejoB  distrahi  paierentur,  [Vgl.  B.  G.  8.  91,  S  n.  §.  156,  a]  Nep.  3.  7,  8 
eisqoe  praedtadtf  %a  ne  prins  legatoa  dimittermt,  qnam  ipie  eaaet  remis- 
sns.  0.  Att  11.  7,  2  dtxisse,  ut  ad  ine  teribtret,  ut  in  ItäliaA  quam  pri- 
mom  «emrem.  13.  4ö^  1  in  epistula  extrema  scriptum  erat,  ut  ad  ludos 
omnia  pararet  neve  committeret,  ut  frustra  ipse  properasset  16.  3,  6 
quom  ei  praeaoriptum  esset,  ne  quid  sine  Sexti  noatri  sententia  ageret. 
Nep.  1.  1,  3  his  consulentibus  Pythia  praecepit,  ut  Miltiadem  imperato- 
rem  sibi  sumerent  C.  Lael.  20,  75  recte  praecipi  potest  in  amicitiis, 
ne  intempersta  qnaedam  benerolentia  in^ediai  magnas  ntfliCstee  ami- 
oomm.  PI.  Poen.  6. 9, 168  nunüate,  td  prodeaL  C.  de  or.  8.  86,  858  «m»- 
tUUim  Simomdi,  ut  ptwSret  Ut.  8.  öO,  1  mmHant  decemviris,  ut  omni 
ope  ab  seditione  milites  contineanL  Demmtio,  ut  0.  Tnac.  1.  49,  118. 
Att.  11.  1('>,  3  mitte  ad  Lupum  nostrum,  ut  is  nobis  eas  centurias  con- 
ficiat.  16.  9,  3.  Nep.  2.  2,  6  deliberantibus  Pythia  respondit,  ut  moenibus 
ligneis  se  munirent.  Caes.  B.  G.  4.  21,  2  huic  mandaf,  ut  ad  se  quam 
primum  revertatur,  B.  C  2. 13, 3  Caesar  per  litteras  Trebonio  magnopere 
mandaveratf  ne  per  vim  oppidan  expugnari  pateretur.  B.  6.  2.  2,  3 
(Caesar)  dat  negoOnm  Senonflnu^  uH  ea,  quae  apnd  eoe  (Beigas)  geran- 
tnr,  eognMeaKA  o.  A.  LiT.  S.  SfX  5  Postnmins  oohorti  aoae  dat  eignm», 
td,  quem  suoram  fugientem  viderint,  pro  hoste  habeant. 

g)  Nach  den  Verben  des  Beschli essens,  Übereinkommens, 
Schwörens,  Gelobens:  stcUun  (setze  fest,  beschliesse),  cmsfituo,  de- 
cerno,  propositum  est,  animum  {in  animum)  induco  (gewinne  es  über 
mich),  C(M/ito,  molior  (seit.),  venit  mihi  in  mentem  (PI.  Mil.  1358.  Curc. 
558  f.),  meniento  (Hot.  epod.  10,  3  f.),  est  consilium  (seit),  consilium  ca- 
pto, ad  eom&iim  aäguod  ankimm  adimo  (Liv.  88.  87,  17),  wteo  eonnUium 
üUquod  (Lact  4.  18,  17),  eeneeo,  pheet,  pHaeUum  eet,  vieum  eet,  (Ter. 
Phorm.  619.  Qnadrig.  h.  CMI.  8.  8»  8),  etmeeieeo  (beschliesse,  Uv.  1.  89, 
13  in  einer  Fetialfonnei),  eonvemt  (man  kommt  Uberein),  paciscor,  con- 
aentio  (seit.),  conspiro,  aancio,  voveo  (Justin.  21.  3,  2).  —  Caes.  B.  G.  7. 21, 2 
atatunnt,  7it  decem  milia  hominum  in  oppidum  mittantur.  C.  Off.  8.  11, 
48  statnerenfqxie  (Athenienses),  u(  urbe  relicta  naves  conacenderent.  Ph. 

2.  38,  97  nuper  fixa  tabula  est,  qua  .  .  atatuüur,  ne  .  .  ait  Creta  pro- 
vincia.  PL  Pseud.  549  rus  ut  irem,  jam  beri  eonatitueram.  G.  Att.  16. 
10,  l  oofMlifiMrani,  ut  pridie  Idas  Aqnini  manerem.  Sali.  C.  48,  1  Len- 
tnlns  cam  ceteris  .  .  eonetäuenmt,  uH  L.  Bestia,  tribnnns  plebis,  eon- 
eione  habita  quereretur  de  aotionibos  Gtceronis.  C.  Tose  8.  87,  65  hie 
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deeendt,  ut  miser  eit.  Gaftfl.  1.  %  4  deereoU  senatns,  ui  L.  Oplmhis  vt- 
deretj  ne  qnid  res  pabliea  detrimenti  caperet.  Br.  9St  318  omni  hvio 
sennoni  proposüum  est,  non  ut  eloquentiam  meam  per^icku  .  sed  tU 
laborem  et  industriam.   (Aber  7,  25  laudare  eloquentiam  .  .  neqae  pro- 

positnm  nobis  est  hoc  loco  neque  necessarium.)  Or.  58,  198  in  dicendo 
nihil  est  propositum,  nisi  iä  ne  immoderata  sit  .  .  oratio.  Liv.  36.  1,  6. 
C.  ß.  Am.  19,  53  potuerit  avimum  inducere,  ui  naturam  ipsam  vinceret. 
Liv.  2.  5,  7  illüs  patriam  induxisse  in  animum  ut  supcrbo  quondam  regi, 
tarn  infeeto  eztoli  prodertnL  C  Taso.  1. 16,  SS  quid  tot  tantosque  viros 
ob  rem  pnblicam  interfectoB  -eogUaaae  arbitramnr?  iisdeame  «K  finibns 
aomen  mam,  qutbtii  Tita,  tmtmarttwrf  spectasae,  oonsiliam  ha- 
buisse.)  Caes.  B.  G.  5.  57,  1  Labicniis,  ne  quam  oceaabaem  rei  bene 
gerendae  dimitteret,  cogitabat.  7.  59,  4  sed  ttt  incolumem  ezercituro  Age- 
dicum  reduceret,  cogitabat.  Nep.  10.  9,  2  eamque  (triremem)  in  portu 
agitari  jiibet, .  .  cfxjitans,  si  forte  consiliis  obstitisset  fortuna,  ut  haberet, 
quo  fugeret.  So  hoc  meditatum  .  .  debet  esse,  mortem  tit  contemnämus  C. 
Cato  m.  20,  74.  Moliri  c.  in  f.  [vgl.  S.492].  C.  or.  11,  37  de  quo  (oratore) 
snoUmmr  aliqnid  exquisitiaB  diöere.  Unhr.  4  mundum  rffieen  fnoUen»  dens. 
<Aber  Fam.  1. 6  B,  9  n.  Att  9.  6, 6  mit  voiberg.  id,  mud.)  AdmoKor,  td  Fl. 
Bnd:  599.  —  Sali.  J.  85, 8  ea  «ic»  aecepta  meroede  dueram,  tat  consiUum 
(nU  T.  Krits).  Liv.  24.  30,  12.  C.  Att.  7,  10  subito  cmsüium  cept,  ut, 
anteqnam  luceret,  exirem.  TuU.  §.  34  conailium  capiunt,  ut  ad  servos 
M.  Tullii  veniant.  Liv.  25.  34,  7  temerarium  capit  consilium,  ut  nocte 
lodebili  obviam  iret.  PI.  Merc.  483  quo  leto  censes  me  vt  pereamf  Caes. 
B.  6. 1. 35, 4  quoniam  senatus  censuisset,  uti . .  Haeduos  defenderet.  6. 40, 2 
alii,  tU  celeriter  pemmpant,  eenamt.  B.  C.  1.  2,  3  censebcUf  ut  Pompejos 
proficiaeerelwl  1.  67,  1  cmadHuit,  ut  nocta  iter  fiuerent,  (Ist  aber  das 
abbiogigbYeib  ein  PassiT,  so  steht  der  Aee,  e.  If^,  Braes.  Am.  oder 
gtn^ShnSkhet  das  GernndiTvm,  als:  Liv.  2.  5,  1  de  bonis  regiis,  quae 
reddi  ante  censueravt,  res  Integra  refertar  ad  patres,  vgl.  43.  5,  8;  4& 
44,  15.  C.  Off.  1.  13,  39  raptivos  reddendos  (sc.  esse)  in  senatu  non  cen- 
suit.)  C.  Ph.  14.  14,  38  senatui  placere,  ut  consules  .  .  Iis,  qui  sangni- 
nem  pro  vita,  libertate  fortuniaqiie  populi  R.  profudissent,  monumentum 
locandum  faciendumque  curent.  (Aber  11.  12,  30  senatui  placere  C.  Cas- 
s«ttm,  procoB.,  proviam  Syriam  cbtinere;  bei  ut  tritt  das  Objekt  nadi- 
drileklieber  hervor.)  de  or.  1.  84,  156  postea  mihi  placuit,  ut  snmmomm 
oratorom  Graecas  orationes  txpKearem,  Caes.  B.  6.  1.  84,  1.  Liv.  10. 
21,  7  u.  Spätere.  Ebenso  placitum  est,  ut  G.  Rp.  1.  12,  18.  Cornif.  ad 
Her.  2.  1,  1  a.  A.  C.  Att.  6.  1,  14  mihi  com  Dejotaro  conoenü,  ut  ille 
in  tneis  castris  esset.  Liv.  24.  ('>,  7  pacto  convenit,  ut  Ilimera  amnis  finis 
regni  Syracusani  ac  Punici  imperii  esset.  10.  27,  2  ita  convenit,  ne  unis 
castris  miscerentur  omnes  neve  in  aciem  descenderent  simul.  Naev.  bei 
iHon.  474«  16  plurimos  idem  Sicilienses  paciscit  (altl.)  obsides  ut  rtddant. 
Edd.  Eohemer.  fr.  8  pa/otu»  tat  enm  Satnmo,  uti,  si  quid  libemm  virilis 
aexoa  ei  natnm  esset,  ne  eduearef,  G.  Off.  8.  24,  92  pepigeritque,  si  eo 
nedieamento  saoas  faetos  esset,  m  lllo  medieamento  anqnam  postea 
vteniur.  Liv.  22.  52,  3  pacti,  ut  arma  atque  eqaos  äraderent  30.  24,  11 
mmMmum  eat,  ut  dassem  Hasdrubal  Aegimurnm  trmceret.  Liv.  2.  32,  10 
isonapirasse,  ne  manus  ad  os  cibum  ferrent  nec  os  acciperet  datiim  (über 
nec  st.  neve  s.  §.  184).  Suet.  Jul.  9.  Suet.  Caes.  9  conspiraaae  cum  M. 
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Crasso  .  .,  nt  .  .  senatum  adorirentur.  C.  Fin.  2.  31,  101  quaero,  quid 
sit,  quod  .  .  tarn  accurate  tamque  diligenter  caveat  et  sanciat,  ut  .  . 
derü.  Kp.  2.  37,  63  haec  (conubia)  illi  (deccmviri)  xd  ve  plebi  et  patri- 
buB  esserit,  inhumaDissima  lege  aanxenint.  Place.  28,  67  Flaccuä  sanxit 
edieto,  ne  (aoram)  ex  Aaia  exportari  Uoeret,  Liv.  4.  i,  11  cor  non  «oft- 
eiii»f  ne  Tidniis  patrido  Bit  plebejuB  neo  eodem  itinere  eai  (Uber  nee 
neye  e.  §.  184).  fi.  IS,  16  treeenti  ooi^/itravMiMw  .  in  te  lue  vi» 
grasaaremur.  4.  45,  1  servitia,  urbem  ut  meen^hreiU  .  .  eoi^urarunt; 

h)  nach  den  Verben' dee  Znlassens,  Zugestehens,  Erlanbens, 
Nachgebens,  Gewährens,  Duldens:  cedn  'i^ebe  nach,  nur  Liv.  6. 
42,  3  u.  die  Digesten),  cmicedo  (erlaube,  gestatte,  räume  ein),  permittot 
committo  (lasse  zu,  lasse  es  dahin  kommen,  gebe  Veranlassung,  ver- 
schulde), do,  fwn  potior,  aino  meist  non  aino  [vgl.  §.  127,  US.  Ö2dj,  und 
to  HiDdems:  Tereinzelt  prohibeo  ut  it  ne  oder  qnominue  (C.  R.  A. 
63,  161  Di  prckibeemt,  ut  hoe  .  .  praeiidiom  seefeomm  voeelur  [Halm: 
kurz  flHr  proh,  ne  fiat  naohgeahmt  von  JnL  Capitolin.  [TV.  Jalirli.  n. 
Chr.]  MaximiD.  jun.  2)  und  cohibeo  (Trebell.  [III.  Jahrb.  d.  Chr.]  XXX 
tyrann.  30).  Enn.  Euhem.  fr.  3  ooncesait  eis,  ut  is  regnaret.  C.  de  or.  1. 
58,  248  mihi  uni  concedis,  ut  sine  nlla  juris  scientia  tarnen  causis  satis- 
facere  posswi.  Off.  1.  35,  129  nec  vero  histrionibus  concedendum  est,  ut 
iis  haec  (status,  incessus,  sessio)  apta  sint,  nobis  dissoluta.  K.  Am.  19, 
54  concedo  tibi,  tä  ea  praetereas,  quae,  quom  taces,  nulla  esse  concedis. 
(Gegensats  zwiaehen  eonc.,  ut,  entrebteWirlning  gestatte,  und  Aoe.  e. 
latf  indem  das  Zugestehen  als  Yerbiundeelarandi  rlnme  ein,  auf- 
gefasst  wird.)  Ebenso  in  Caeeil.  16,  61  eoneedee  nralto  hoe  eeee  giaviaa; 
eomsede  ifl^tnr,  ut  tibi  amteponatur  in  aoeosando  provincia.  Aber  nicht 
selten  gebraucht  Cicero  auch  da  wo  concedere  einräumen  bedeu- 
tet. Fin.  5.  26,  78  si  Stoicis  concedes,  vt  virtus  sola,  si  adsit,  vitam 
efßciat  beatam.  TuU.  §.  47  (lex)  permittit,  td  furem  liceat  occidere.  §.  50. 
Nep.  4.  10,  1  si  ei  rex  pet^nntteret,  ut,  quodcunque  vellet,  liceret  impune 
facere.  Liv.  35.  20,  4  consuli  permiasum  est,  ut  duas  legiones  acriberet 
novas.  Fl.  Trin.  704  id  me  eomnietunm  ut  paOar  fieri  C.  Ph.8.  b,  15 
ego  volo  qnemqnam  dvem  eommiUeref  ut  morte  mnltandns  sit  Ao.  1. 
6,  94  dabkmut  ut  utamur  ▼ei1>is  interdnm  inanditis.  (Aber  Tnse.  1.  11, 
35  mit  d.  Acc.  c.  Inf.)  Liv.  41.  8,  9  lex  sociis  dabatt  ut  cives  Bomani 
fierent.  C.  Lael.  25,  87  (Timo  u'.aavJipcuro;)  pafi  von  possit,  ut  non  an- 
quirat  aliquem,  apud  quem  evomat  virus  acerbitatis  suac.  Font.  12,  27. 
Off.  3.  5,  22.  Caes.  B.  G.  1.  45,  1  neque  suam  neque  populi  R.  consue- 
tudinem  2>a/i,  ut  optime  merentes  socios  deaereret,  ebenso  6.  8,  1.  Pcr- 
petior,  ut  Vop.  Tac  3.  Ter.  Andr.  188  awi,  animum  ut  expleret  suom. 
Hee.  660  f.  neque  mam,  ut .  .  dieat.  Cort  6.  8  (26),  18  «mc  dii  euferini, 
ut  hoe  deons  mei  cafdtls  aat  demere  mihi  qnisqnam  ant  oondoaare  peeeit^ 

i)  nach  diDa  Verben  des  Wollens,  Wttnsehens,  Erwartens, 
Höffens:  volo  u.  malo  (s.  §.  127,  11),  o]>fn,  ex-,  prneopto,  cupio  (seit.), 
exapecto  (s.  §.  126,  A.  4),  opperwr  (Tiro  b.  Gell.  7.  3,  42.  Liv.  2.  48,  10. 
Tac.  15,  68),  spero  (erst  seit  Liv.),  Ter.  Ad.  874  illum,  ut  viraf,  optant. 
C.  Verr.  1.  17,  60  opto,  ut  in  hoc  judicio  nemo  improbus  reperiatur  u. 
8.  oft  u.  die  Folgenden.  Caec.  9,  23  maxime  fuit  optandum  Caecinae, 
ut  eontroveisiae  nihil  haberet;  secnndo  loeo,  ut  ne  enm  tarn  improbo 
bondne.  ExoptOf  ut  PI.  Men.  817.  €.  Farn.  3. 7,1.  Biopto,  ut  PI.  Trin. 
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648.  Plin.  ep.  10.  56, 1  eupert  universos,  ut  a  me  rationes  coloniae  lege- 
rentur.  5.  17,  6  inireque  mpio,  ne  nobiles  nostri  nihil  in  domibus  suis 
pulchrum  nisi  imagines  haheavt.  Liv.  34.  27,  3  quoniam,  ut  salviim  vel- 
leni  tyrannum,  sperare  non  poterat  u.  Sen,  controv.  4  (9).  25,  18.  Sen. 
ad  Polyb.  de  cons.  18  (37),  6.  Justin.  6.  3,  3.  (Aber  C.  Lael.  19,  68 
novitatei,  si  »pem  afferutUf  ut  tanqnam  in  herbis  non  fjülftcibas  fractns 
appareatf  non  annt  illae  qvidem  repadiandae  ist  so  sn  eikUlren:  neoe 
Bekanntschaften,  wenn  tie  saHoffimogen  berechtigen,  nSmlich  so,  dass 
die  Fracht  sich  dentlioh  an  ericennen  gibt;  dw  Sata:  ut,  appareat  ist 
nicht  als  Objekt  von  spem  afTerant  anzusehen,  sondern  als  Folgesatz, 
der  die  Erklärung:  dieser  Worte  enthält;  vgl.  Lahmeyer  (u.  besonders 
C.  F.  W.  Müller  in  Cic.  Lael.  v.  Seyffert2  S.  428  flF.]  z.  d.  St.) 

Anmerk.  2.  IJber  ut  c.  conj.,  daa  von  einem  sa  erg&nsenden  Verb 
des  Wünschens  abhängig  ist,  s.  §.  47. 

k)  Naeh  den  Verben:  m«reo(r),  promereOf  emereOf  dignua  mm.  PL 

Epid.  S.  2,  47  memif  ut  fierem.  Anl.  2.  8,  45.  .  Ter.  Andr.  1.  5,  46  ette 

merüien,  üt  memor  essef  rai.  G.  de  or.  1.  54,  282  (Socrates)  respondit 

sese  meruisse,  ut  amplissimis  honoribus  et  pra«  müs  dsoorarekar  u.  Spät. 
Yell.  2.  12,  5  hac  victoria  videtur  meruitee  Marius,  ne  ejus  nati  rem  pu- 
blicam  paeviteret,  PI.  Men,  1100  promertiisfi,  ut  ne  quid  ores,  quod  velis, 
quin  impctres.  C.  Q.  fr.  1.  10,  30  si  in  promerendo,  ut  tibi  tanti  honores 
haberentur  fuisti  umnium  diligentissimns.  Lact.  4.  25,  6  emerere,  ut  fiat 
aetemns.  PI.  Mil.  1140  non  «um  dignus  prae  te,  ut  figam  palum  in  pa- 
lietem»  Dann  erst  seit  Livins  24.  16,  19  digna  res  visa,  ut  simnlacmm 
celebrati  ejns  diei  Gr&cchos  .  .  pingi  jaberet  (wo  die  gewöhnliche  Kon- 
struktion mit  qm  nieht  anwendbar  war).  Quintil.  8.  5|  12  führt  ans 
einem  Schriftsteller  an:  «tob  dignuaf  ut  habere«  integram  manum.  12.  11, 
24  n.  a.  Spätere. 

§.  186.  Bemerkungen  zu  dem  §.  185. 

1.  Ausser  den  im  vorigen  Faragra])h  erwähnten  Verben, 
die  mit  m  verbunden  werden,  gibt  es  noch  andere,  welche 
negativen  Sinn  haben  nnd,  indem  sie  prägnante  Bedentnng 
annehmen,  eine  Wirkung  ansdrfieken  können,  z.  B.  Liv.  36, 
25)  8  propinqnae  clade  nrbis  ipsi,  na  quid  simile  paterentur. 
^ffugerwnt  (i.  e.  effiogientes  effeoenint|  ne),  nbi  y.  Weissenb. 

Tac.  H.  3,  39  parum  effugerat,  ne  dignua  erederetnr.  C.  de  or.  2.  59, 
239  vitandum  est  oratori  utrumque,  ne  aut  scurrilis  jocus  sit  aut  mimi- 
cus  (i.  e.  vitando  efficiondum,  ne).  or.  part.  17,  60.  Cornif.  ad  Her.  2. 
14,  21.  Liv.  42.  40,  10  haec  «e  dicerentur  a  me,  uno  modo  vitare  po- 
tuisti.  Über  die  Verben  des  Verbinder ns  u.  s.  w.  s.  §.  190.  Zuwei- 
len werden  aber  audi  eboiso  affirmative  Verben  oder  Ausdrücke  in 
prägnanter  Bedentong  mit  ne  verbunden.  Gaes.  B.  G.  1.  4,  2  per  eos, 
nt  causam  dieeret,  «e  eripmt  (durch  diese  sich  befreiend  bewirkte  er, 
dass  er  sieh  nicht  zu  verantworten  brauchte).  C.  Sest.  8,  18  ab  üs 
se  ereptum,  ne  de  ambitu  causam  dieeret,  praedicabat  Liv.  38.  52,  10 
tum  quoque,  si  se  appellet,  auxilio  ei  futurum,  ne  causam  dicat  (i  e.  se 
auxilio  sua  effecturum,  ne).  33.  7,  13.  5.  83,  11  quos  (Üaetios)  loca  ipsa 

1)  Vgl.  Draeger  n,  9.  286.  275  & 
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tfferarwnt,  nc  quid  ex  antiquo  praeter  sonum  linguae,  nec  eum  incorra- 
ptam,  retinerent  (i.  e.  quos  loca  ipsa  eft'erando  etfecerunt,  ne). 

2.  Bei  den  Verben  des  Bewirkens,  Wollens,  Bit- 
tenSy  Forderu8j  Erinueros,  liathens,  Auftragens,  Auf- 
fordernfi  n.  8.w.  wird  niolit  selten  der  blosse  KonJnnktiT 
ohne  tt<  gesetzt. 

a)  VorkUssiaoh;  seltener  ist  die  Weglaeeiuig  toh  dem  tOt  das 
eine  ms  dem  Hnaptsatae  hervorgehende  Wirkung  ansdrttekt  i):  Adhor- 
tor  Ter.  Eun.  583.  Adigo  PI.  Rud.  680.  Cave,  caveto  Cato,  PI.,  Ter. 
Conduco  PI.  Epid.  2.  3,  11.  Conjuro  Merc.  536.  Considero  Cato  R.  R.  5,  2. 
Curo  ib.  73  u.  adcuro  PI.  Bacch.  550.  Decemo  Poen.  2,  53.  Decef-  Poen. 
prol.  22.  Dico  Stich.  624.  Do  Cato  K.  K.  73.  PI.  Amph.  12.  Poen. 
prol.  108.  Edo  Enn.  Alexandri  fr.  1,  66.  Facio  Cato  K.  K.  ö,  6  u.  7. 
PI.  Merc.  895  u.  s.  oft.  Impetro  PI.  Trin.691.  Cas.2.3,  53.  Meo  Stieh. 
896.  Pen.  605.  Ifen.  956.  Rad.  707.  Ter.  Eon.  691  f.  n.  s.  Ideei  Onto 
B.  B.  88  n.  B.  n.  Andere.  Mamäo  PI.  Mere.  438.  Neeute  est  n.  oportet 
s.  §.  187,  c).  Opu§  est  PI.  Merc.  1004.  Optutmm  est  Epid.  1.  1,  57  n.  s. 
Potin  (=  potiane  est  vgl.  §.  185,  a)  Per8.297.  Gas.  3. 6, 10.  Quaeso  Ter, 
Ad.  247  f.  JRogo  PI.  Pers.  634.  Sino  Cato  R.  R.  24.  PI.  Pseud.  477  u.  8. 
Ter.  Andr.  900.  Siuidco  Trin.  681.  Video  Cato  R.  R.  1,  4.  PI.  Poen.  3. 
2,  1.  Amph.  629.  Asin.  755.  Volo  Cato  R.  R.  43,  2.  46,  2.  PI.  Mil.3Ü0 
u.  8.  oft  u.  Ter.  Nolo  PI.  Pers.  245  u.  s.  Ter.  Andr.  819  u.  s.  Malo 
PI.  Baceh.  1074  n.  s. 

h)  Klass.  u.  nachklass.!  Caoe,  ecmete,  C  Farn.  9.  84,  4  ccwe,  si 
me  amas,  ezlstimes  me  .  .  abjecisae  eoram  rei  publicae  u.  sonst  n.  A* 
Ceneeo  regelmSssig  in  dieser  Form,  sonst  höchst  s(elten.  C.  Ac.  2.  30| 
97  tribonnm  aliquem  censeo  adhibeant.  Sali.  C.  52,  26  misereamini  cen- 
«00.  Uy.  36.  7,  17  Hör.  ep.  1.  14,  44  censebo  exerceat.  Liv.  2.  48,  2 
cenmit  .  .  occuparent.  C.  Verr.  2.  82,  78  concedo,  forsitan  alfquis  .  . 
ejusiuodi  qiiippiam  fecerit.  CatuU.  113,  5.  Contendo  Apul.  Met.  2,  18. 
Curo  C.  Fam.  2.  8,  1.  Phaedr.  5.  2,  6.  Petron.  58.  Do  operam  Plane 
b.  C.  Fam.  la  81,  &  Pompej.  b.  C  Att  &  6,  8.  Decemo  Sali.  C.89,  2. 
Deamtio  0.  Yerr.  L  1,  19  §.  36.  Liv.  6.  17,  8;  39.  54,  11.  Depreeor 
Justin.  12.  8,  m  Eäieo  Verg.  A.  10^  86&  Liv.  8.  80»  4  n.  s.  WßoffUo 
Tac.  A.  4,  74.  Exiorqueo  Apul.  Met.  8,  7.  C.  Fam.  6.  10,  6  fortem  fac 
animum  habeas  u.  s.  oft.  Sali.  C.  44,  5  fac  cogites.  Hortor  Caes.  B.  C. 
1.  21,  4  u.  A.  Adhartor  Liv.  6.  15,  5.  Cohortor  Caes.  B.  C.  2.  33,  2.  B. 
G.  4.  21,  8  htric  imperat,  quas  possit  adeat  civitates.  7.  86,  2  u.  A. 
Jttbeo  B.  Alex.  73.  B.  Hisp.  27.  Ov.  Am.  1.  4,  29  u.  s.  Liv.  30.  19,  2 
a.  8.  u.  Sp.  Licet  G.  B.  Am.  11,  31  licet  omnes  in  me  terrores  perl- 
enlaqne  impendeant  omnia,  sneoarram  n.  s.  sehr  hänfig.  Liv.  82.  39,  20 
nuUo  te  sapiens  hostis  metnat  qnam  stolti  eives  laodent  n.  A.  Gaes.  B. 
O.  8.  11,  2  hnic  mandat,  Bernes  .  .  adeat  n.  A.  G.  CatU.  2.  9,  20  eos 
boc  moneoy  desinant  furere.  Über  necease  est  s.  §.  187,  c).  Obtundo,  liege 
in  den  Ohren,  bitte,  Apul.  Met.  9,  23  extr.  Oportet  s.  187,  c).  Optts 
est  nur  Plin.  ep.  9.  33,  11.  Opto  Verg.  A.4,  24.  Ov.  Tr.  2,  57.  Oro  C. 
Att  3,  1  oro  des  operam,  ut  me  statim  consequare  u.  A.  Pepigi  nur 
Tac.  A.  12,  15.   Potior  nur  Apul.  Met.  1,  26.   Fermüto  äail.  C.  45,  1 

1)  B.  Holiae  §.  166  sqq. 
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cetera,  nti  footo  opus  ritf  ito  agant  permiUiL  Liv.  oft  Perpdlo  nur  Tao. 

H.  4^  90.  Persuadeo  nur  Sali.  J.  35,  2.  Peio  C.  Fam.  13,  34  magnoque 
opere  abs  te  peto,  eures,  ut  ctt.  ebenso  13,  39.  Cacs.  B.  G.  7.  63,  4. 
Flacet  Apul.  Met.  4,  9  extr.   Porrigit  bibam  2,  16  princ.    Poatulo  Caes. 

B.  G.  4.  16,  3.  Nep.  7.  4,  1  u.  A.  Praecipio  Sali.  J.  28.  1.  Liv.  44. 
27,  9.  Apul.  Met.  5,  13  in.  Pecor  Hör.  C.  1.  2,  30  u.  a.  Ov.  F.  4,  247. 
Quaeao  Brut  et  Cass.  b.  C.  Fam.  11.  3,  4.  Liy.  lu.  13, 13.  ReUquutn  est, 
toam  profeetionem  amore  prosequar  G.  Fam.  15.  Sl,  6  nach  Med.  Bas. 
▼fl.  9.  9,  8.  Bogo  Oaes.  B.  G.  1.  20^  5.  Brat,  et  Caat.  b.  C.  Fam.  11. 
2,  3.  FliD.  ep.  1.  84,  8.  Lnpr.  «ine,  «imto  Verg-  A.  %  669.  Hör.  ep.  1. 
in,  70.  17,  32.  Liv.  8. 38, 13  sine  modo,  sese  praeda  praepediant.  Suodeo 

C.  Fam.  7.  7,  1.  Nep.  f.  i,  1.  Petron.  3fS.  Vefabo  Hör.  C.  3.  2,  26.  Tib. 
2.  6,  36.  Vol/),  se  efferat  in  adulescente  fecunditas,  C.  de  or.  2.  21,  88 
u.  8.  oft  u.  Andere;  ganz  gewöhnlich  nach  velim,  tiolim,  tyialim,  vdlem, 
noüem,  maüem,  als:  velim^  nolim,  malim  scribas,  veüem,  nollem,  mallem 
acriptiasea.-  C.  Att.  2.  1,  6  nolim  ita  existimes  u.  s.  ygl.  §§.  52,  1  und 
besonders  187,  11.  S.  587. 

Anmerk.  Dtn  Tide  der  ceaaimtaB  Yerben  mit  dem  Infinitive 
oder  mit  dem  Aee.  c  Inf.  verbunden  werden,  heben  wir  §§.  124  u.  126  ge- 
sehen, vgl.  das  Lat.  Wortverzeichniss,  wo  sie  einzeln  aufgeführt  sind. 

8.  Perviitto  und  concedo  in  der  Bedeutung  erlaube,  ge- 
statte, lasse  zu  werden  in  der  klassischen  Sprache  mit  ntj 
neg.  we,  selten  mit  dem  Infinitive  verbunden.  C.  Verr.  5. 9, 22 
ut  jam  ipsis  judicibus  sine  mea  argumentatiune  conjccturam  facere  per^ 
miUam  (hier  wegen  des  vorhergehenden  Nep.  9.  4,  1  ut  ei  per- 
miiert^  quem  Teilet,  eUgere.  Verg.  A.  9,  240  ai  fortuna  permtiMäw  vH. 
Liv.  84.  16,  17.  85.  18»  18  u.  SpMtere  hSafiger.  Wie  permitto,  so  auch 
remitto,  aber  nur  Ov.  M.  11,  376  nec  res  dMxre  rmtdUSL  Ami'tto 
mit  Acc  c  Inf.  seit  Tac.  H.  1,  47  Otho  concedi  Corpora  sepulturae  or- 
nartque  permiait,  so  4,  22.  A.  1,  72.  14,  12.  Suet.  Aug.  65.  Dom.  13 
Domitianus  Hainas  sibi  in  Capitolio  nun  nisi  aureas  et  argenteas  poni 
perviisit  u.  s.  u.  a.  vSpäterc.  Lucr.  1,  831  (juara  Grai  memoiant  nec  no- 
stra  dicere  lingua  |  conccdU  nobis  patrii  scrmouis  egestas.  Klass.  con- 
eedo  c  inf.  wol  nor  im  Passiv.  C.  Tose.  5.  10,  31  haec  logui  .  .  eoit- 
eecH  nnllo  modo  potest  Caes.  B.  G.  6.  20, 8  de  re  publica  nisi  per  con- 
dlinm  loqiii  non  eaneedUmr.  CatnlL  64,  69.  Hör.  A.  P.  872  mediocribut 
e»»e  po&is  \  non  homines,  non  di  .  .  conceasere.  Curt.  8.  8  016),  8.  Snet. 
Jul.  75.  Tib.  31.  Stat.  Th.  6,  134  u.  A.  Bogelmässig  ooneeiMim  ut 
licet.  C.  Tusc.  2.  2.'J,  55  iiKjemisrere  non  nunqnam  viro  concesavm  est. 
Br.  11,  42  amce^mvi  est  rhctoribus  einenfiri  in  liisturiis  Lael.  12,  43  ut 
ne  quis  concessum  putet  amicum  vel  bellum  patriae  inferentem  sequi.' 
(Hingegen  Liv.  4.  43,  2  ut  ovans  urbem  intraret,  conceaaum  est  (wurde 
ihm  gestattet;  der  lat  wiirde  hier  mipassend  sein).  Naeh  Grieehiseher 
KonstmlctioD  findet  sich  concedere  auch  mit  dem  Dative  des  Par- 
tisips  verbunden.  G.  Tnsc  8.  7,  19  (Philoctetae)  eoneedendum  est  ge- 
menH.  Oft  1.  21,  71  iis  forsitan  eoneedendum  §U  rem  pabUcam  non  eor 
peaaenHtnUf  qui  excellenti  ingenio  doctrinae  sese  dediderwtL  So  irpticu 
{Aot  dyadtp  ovTi  u.  d^adi^  clvau 

I)  S.  Kühner  Ansf.  Gramm,  der  Griecb.  Spr.^,  Tb.  II,  §.  482,  9. 
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4.  Impero  und  postnlo  werden  mit  dem  Acc.  c.  Inf.  ver- 
bunden '),  wenn  das  davon  abhängige  Verb  ein  Passiv  oder 
Deponens  ist,  selten,  besonders  bei  impero,  wenn  es  ein 

Aktiv  ist.  C.  Att.  2.  4,  1  pro  eo  (SerÄpionia  libro)  tibi  praeseniem 
pecuniam  solvi  imperavi.  Verr.  5.  27,  69  eodetn  refertm  j/irafns  condi 
imperarat.  (§.  68  persönlich  wie  jabeor:  in  has  lautumias,  si  qui  publice 
ooBtodiendi  sunt,  dedud  w^permOw,  wie  Hot.  ep.  1.  6,  81.)  6.  56,  146 
ip»o§  in  lantumias  oftcftie»  unperabat,  GM.  1.  11,  27  non  Anne  io  vin- 
enla  dud  imperabitf  Soll.  16»  48.  Gaes.  B.  Q.  6.  1,  8  aetuatia»  mperat 
fieri.  5.  7,  6.  7.  60,  3  qninque  cohortea  de  media  nocte  proßcisci  imperat. 
B.  C.  3.  42,  2.  Hirt.  B.  G.  8.  37,  2.  B.  Alex.  19.  RAfr.  66  seqtii.  Curt. 

10.  1,  19  lu.  akt.  uod  pass.  Inf.  esse  und  deduci;  80  auch  Suet.  Tib.  57 
recipere  u.  duci.  Sen.  ira  3.  19,  3.  Suet.  Aug.  27  u.  s.  oft  u.  a.  Spätere. 
Poet.  Lucr.  5,  671  mit  aktiv.  Inf.  cadere.  Verg,  A.  3,  464.  11,  59.  Ov. 
F.  6, 686.  —  Poatulo  m.  acc.  c.  inf.  häufig  bei  Plaut.,  selbst  bei  gleichem. 
Sabjekte,  wie  Trio.  237  poshüUU  §e  homioem  in  plugas  eomeert.  BacL 
990  piscatorem  te  etae  poOidaa  tl  9^  mit  d.  Inf.  jPW.;  Bad.  544  jam  jpo- 
^vläba»  te . .  totam  Sicfliam  devoraturum.  ^ead.d78  gii  me  tat  muereri 
poBiuUtB.  Mil.  302  jam  mihi  nil  credi  postvlo.  Truc.  5,  36  si  U  amari 
poatulas.  Ter.  Ad.  200  emptam  posttdat  sibi  tradier.  879  a  meis  mc  amari 
,  .  poatulo.    C.  Inv.  1  32,  53  postidabimxis  nobis  iUtid  concedi.  Caecil. 

11,  34  si  tibi  indicinm  postnlas  dari.  Verr.  3.  60,  138  hic  postulat  fr  Ro- 
mac  abaolvi.  Quintil.  18,  56  tu  id  tibi  arrogas  et  concedi  postulas  u.  s. 
Bei  gleieliaii  Snbjeete  xaweilen  anoh  im  Aktive  mit  Äeo,  e.  Iitf,  nach 
Analogie  von  v6U>  im  eme  dementem  ($.  187,  A.  4):  C.  de  or.  1. 88, 101  qois 
noBtmm  tam  impndens  est,  qni  «e  «eire  ant  pa»§e  posiMf  Nep.  18. 8, 8 
illa  plialanx  non  parere  ae  ducibus,  sed  imperare  poatidäbaL  Aber  auch 
bei  nicht  gleichem  Subj.  Justin.  10.  2,  3  hanc  patrem  cedere  sibi  sicuti 
regnum  Dareus  poatxdavercU.  —  Expostulo  m.  acc.  c.  inf,  Tac,  H.  1,  82. 
A.  15,  17.  —  Posca.  C.  Farad.  1.  1,  6  dicam  brevius,  quam  res  tanta 
dici  poscet  (A.  B.  V  poteat).  Hör.  A.  P.  339.  Sen.  controv.  1,  8.  Justin. 
42.  1,  2.  Lact.  6.  20,  13.  Flagito  Plin.  34,  8  (19)  §.  6  (62)  ut  reponi 
apoxyomenon  flagitaverit  85  §.  66.  Suet.  Cland.  15.  Nero  44.  ApnL  Met 
8,  6.  Easigo  Calig.  43  eztr. 

5.  Das  Verb  penuadere  hat  in  der  Bedevtang  Einen 
zu  Etwas  überreden  nach  §.  18d,  e)  immer  «f,  in  der  Be- 
deutung Einen  yon  Etwas  überzeugen  nach  §.  126,  e) 
immer  den  Acc.  c.  Inf.  bei  sich,  als:  Nep.  14.  10,  3  Mithri- 
dates  persuasit  Datami  se  infiuitum  adversus  regem  (Persarum) 
suscepisse  bellum.  Auf  gleiche  Weise  haben  die  Verben  mcmeo  und 
admoneo  in  der  Bedeutung  Einen  zu  Etwas  ermahnen  nach  §.  184,  d) 
immer  ul,  in  dor  Bedeutung  erinnern,  d.  h.  erinnernd  sagen  nach 
§.  126,  c)  immer  den  Acc  c.  Inf.  bei  sich,  als:  Gaes.  B.  Cd. 89,  3  (Cae- 
sar) mcnuü  vietoiiam  in  oohortinm  virtnte  eonetare.  Das  Verb  eogert, 
Bwingen,  wird  hinter  mit  dem  Infinitive  (f.  185,  4)  als  mit  ttf 
§.184,  e)  verbunden;  dnieb  ut  wird  das  Objekt  naelidrUcklicher  hervor- 
gehoben, vgl.  C.  de  or.  3.  3,  9  tenemus  memoria  Q.  Catulnm  .  .  eeee 
coactttm,  ut  vita  se  ipse  privaret  und  g.  18  si  qua  te  fortuna  ab  atro- 

1)  Vgl.  Holise  I,  p.  254  sq.  u.  p.  266.  Draeger  II,  S.  387  ff. 
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citate  mortis  vindicasset,  eadem  esse  te  fuuerum  patriae  »pectatorem 
coiUfUset.    S.  auch  ^.  124,  A.  2.  S.  496. 

Viele  Verba  sentiendi  und  declarandi,  welche  als  solche  den  Acc.  c, 
Inf.  bei  sieb  haben,  werden,  wenn  ihr  Objekt  eine  erstrebte  Wir- 
kung beieiehnen  soll,  mit  vt  verbnodeD»  als:  Dietm  tnis,  ut  enm  .  . 
dMonbana  ad  teqne  mUtani  C.  Farn.  19.  17,  3  vgl.  Att  11.  7,  S.  16.  16» 
&  Caea.  B.  G.  3.  3,  3.  C.  Att  la  45,  1.  Deliberantibnt  Fytbia  retpon- 
dUf  ui  moenibus  ligneis  se  defenderent  Nep.  2.  2,  6  u.  s.  o.  Vgl.  ausser- 
dem die  185  u.  §.  ISA,  A.  8  angeführten  Verben  und  das  latein. 
Wortverzeichniss. 

§.  187.  b)  Die  ans  dem  Haaptiatze  hsrforgehende  Wirkung. 

Eine  aus  dem  Hauptsätze  herYorgeheDde  Wir- 
kung drüekt  der  Snbstantiysatz  a«8: 

a)  nadi  den  Verben  /ac»o,  wenn  der  Nebensatz  nicht  eine  erstrebte 
Wirkung,  sondern  nar  das  durch  das  Bewirken  enragte  Ergebniss  be- 
zeichnet, und  committo,  begehe,  verschulde,  non  commüto,  lasse 
nicht  zu,  lasse  es  nicht  dahin  kommen.  C.  Att.  2.  20,  1  alterum 
facio^  ni  caveara;  alterum,  ut  von  credam, /acere  non  possum.  Verr.  1. 
8,  22  splendor  vester  facit,  tU  peccare  sine  summo  rei  publicae  detri- 
mento  ao  perionlo  non  possitis.  Off.  8.  14,  60  sordidum  ad  famam  (se. 
est)  eommiUUref  ui  aeensator  nominere.  Leg.  1.  Id,  87  vereor  eonumttere^ 
td  non  bene  prorisa  et  dUigeater  ezplorata  prineipia  ponantnr. 

An  merk.  1.  .Facto  mit  Aee.  c.  Inf.  s.  §.  126,  2,  e).  .Fbeere,  in  der 
Bedeutung  thun  mit  ttf  dient  oft  zur  UmsohriMljung  eines  einfachtm  Verbs: 
faciOf  ut;  faeiendum  etr/,  u/,  faciendum  mihi  ^uLo^  ut.  Diese  Umscbreibuug, 
sowie  auch  die  mit  non  eommitto,  ut,  commUtmdum  nen  e*f,  tit,  eommttten- 
dum  non  pu^avi,  ut  ist  besonders  ^ei  Cicero  sehr  hEufig.  Diese  Ausdrücke 
werden  statt  eines  einfachen  Verbs  besonders  aus  dem  Grunde  gebraucht, 
theilt  um  die  Handlung  des  Nebensaties  henrorsaheben,  theils,  so  namentlich 
bei  Cicero,  um  der  Rede  grössere  periodiHche  Fülle  zu  geben.  Cato  R.  R. 
5,  6  aratra  vomeresque  facito  uti  bonos  hahea».  C.  Tusc.  5.  4,  11  fecimug 
et  alias  aaepe  et  nuper  in  Tusculano,  ut  ad  eam  consuetudinem  dispufare- 
mH§,  Cato  m.  18,  48  inritus  /«ei,  ut  L.  Flaminium  e  lenatu  eieerem.  Fam. 
1.  7,  1  facto  libenter,  uf  per  litteras  tccum  quam  sacjussime  roUoquar.  3. 
8,  1  faeimdum  mihi  putavi.  ut  tuis  litteris  breyi  responderem,  Vat.  9.  21 
unod  inritas  /aeio,  ni  rteordm'  minas  rei  poblicae  n.  s.  Caes.  B.  0. 1.46,8 
Caesar  comnUttendum  non  puiabai,  vi,  pnlsis  hostibus,  dici  posset  eos  id>s  se 
per  fidem  in  colloquio  circumventos.  ÄboUobe  Umschreibungen  haben  wir 
58  beim  Imperative  gesehen. 

b)  Nach  efficere,  beweisen,  ^ffieStttr,  (inde,  hinc,  ex  hoc,  ex  quo  ef« 
fieitur),  MquUur,  eons^pim»  ui,  nateUur  (st  sequitur,  vereinaelt),  es  folgt 
daraus,  giid  probari  poieHf,  wie  lässt  sieh  beweisen?  folgt  bald 
ut  {ui  non),  bald  der  Aoe.  e.  Ittf,  0.  Leg.  1.  8»  86  ez  quo  ^ßeUur  illnd» 
ut  is  agnoscat  deum,  qui,  unde  ortus  idt^  quasi  recordatar  ac  noscat. 
Tusc.  1.  8,  16  ut  (gesetzt)  non  efhcias,  quod  vis;  tarnen  mors  ut  malum 
non  ait,  efßcies.  1.  24,  57  cx  quo  effici  vnlt  Socrates,  vt  discere  nihil 
aliud  ßit  nisi  recordari.  5.  38,  110  ex  quo  effici  putat  ille,  quod  quaeri- 
mus,  ut  sapiens  Semper  beatus  sit.  Fin.  2.  8,  24  ex  quo  ejßcitur,  non, 
ut  Toluptas  ne  sit  voluptas,  sed  ut  voluptas  non  sit  enrnmam  bonum. 
(Hier  steht  nierst  ne,  um  aussudrfieken  um  nicht  sn  sagen:  hieraus 
folgte  um  nicht  zu  sagen,  das  Vergnügen  bestehe  Oberhaupt  nicht,  wohl 
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aber,  dass  daaselbe  nicht  dai  höchste  Out  nei)  Ib.  ex  quo  fflud  ^ßei- 
iur,  qui  bene  cenent,  libenter  eenare;  qni  libenter,  non  continao 
bene.  Taec.  1.  31,*  77  Dioaearcbus  yolt  efficert  anima»  tut  martales.  — 
Ib.  8.  3,  5  qui  prohari  potettf  ut  n\A  mederi  animus  non  possit?  Fin. 

2.  33,  108  qiii  probari  potest,  ut  18,  qui  propter  me  aliquid  gaudet,  plus, 
•  quam  ego  ipse,  gaudeat.  Das  Aktiv  probart  hat  stäts  den  Acc.  c. 
Inf.  bei  sich,  wie  Son.  ep.  88  magnum  esse  soleni  philosophus  prohabü. 
—  C.  Par.  3.  1,  22  (si  virtutes  pares  sunt  inter  &e,)  sequitury  ut  etiam 
▼itia  sint  paria  (so  immer  nvr  tqdtur  ohne  hinc,  inde,  ex  hoc,  ex  quo). 
Fin.  S.  8,  84.  Fkt  5,  9.  Fh.  2.  \\  81  o.  ■.  n.  A.  Selten  der  Ae».  e.  h^. 
C  Tnie.  6.  3,  21.  Fat.  12,  28  nec.  ei  omne  enantiatom  aot  veram  ant 
falenm  est,  aequitur  ilico  esst  eavta»  immutabüttt  aber  gleich  daraaf; 
ttquttur,  fU  falsam  sit.  Tobc.  5.  8,  21.  Seqtdtw,  ut  wird  auch  bei  dem 
Übergange  zu  einem  neuen  Gegenstände  cr^braucht ').  C.  Off.  1.  27, 
93  aeipiitury  ut  de  una  reliqua  parte  honestatis  dicendum  sit.  Orat.  23, 
75  u.  8,;  erst  in  der  späten  Latinität  sequitur  o.  Inf.,  als:  dicere,  vi- 
dere  Paul.  Dig.  41.  3,  4-  45.  1.  91  §.  3.  —  Consequetis  est,  ut  klassisch 
nur  0.  Leg.  1.  8,  15  «mttquent  tue  videtar,  trf  eeribaa  tn  Idem  de  legi- 
bus, dann  Qell.  6.  2,  10  u.  Aognstin.  Trin.  15,  19.  Lact  1.  8,  9  n.  b. 
Act.  c  Inf,  C.  Tose.  6.  7,  18  hoc  probato,  coattgum»  tue  htatam  vUam 
virtute  eaae  contentam.  Qaintil.  5.  10,  77.  (Consequens  est  c.  Inf.  Grell.  1. 
4»  7.  Ulp.  IMg.  43.  23,  15  extr.)  —  G.  Fin.  3.  19,  63  ex  hoc  nascitur,  iä 
etiam  communis  hominum  inter  h ominös  naturalis  sit  commendatio. 

c)  Nach  vecesse  est,  es  ist  nothwendi^,  und  oportet,  es  ist  nöthig,  es 
gebührt  sich,  folgt  bald  der  Konjunktiv,  und  zwar  ohne  ut,  bald  der 
Acc.  c.  Injf.  (§.  126,  f).  PI.  Poen.  5.  4,  74  pro  hoc  mihi  patronus  «im  ne- 
eeatetL  C.  Fin.  2.  35,  118  virtof  voluptatls  aditne  kUtreludat  ntettat  ttL 
Leg.  2.  15,  12  nteeut  ett  legem  häbtri  in  rebus  optimis.  Somn.  7  suis 
te  op&rtet  illecebris  ipsa  ▼irtniT  trahat  'ad  Terom  decns.  Att  13.  20^  4 
in  omni  yita  sua  ^Kem^tie  a  recta  eonsdentia  transversum  ongnem  non 
oportet  dS«06<fere. 

An  merk.  2.   Ntetnt  est,  td  ist  selten.   C.  Br.  84,  289  wt  illud  qai- 

(leui  intellegunt  ita  neeeste  fuisst,  quom  Demosthenes  dicturan  esset,  con- 
cursuä  audiendi  causa  ex  tota  Qraecia  fierent.  de  or.  2.  29,  129  hoc  neeesee 
tatf  ut  is,  qni  nobis  osnssm  adjadicatorns  sit, . .  indinatione  Tolnntatit  pro- 
pendeat  in  nos  (doch  kann  hier  lU  wegen  des  vorhergehenden  hoc  hinzugefugt 
•ein,  8.  unten  k)  S.  818).  Cornif.  ad  Her.  4  16,  23  quos  tantopere  timeat, 
SOS  nteeue  t»t  ut,  quoqao  modo  possit,  veneficio  petat.  Sen.  ep.  78,  16.  aat. 
qu.  2.  14,  2.  Gell.  2.  29,  9.  Capitol.  Gord.  25.  Vopisc.  Carus  10.  Lact.  3. 
11,  8  u.  8.  -So  auch  neeessarium  est,  ut  C.  or.  part.  9,  31.2)  —  Necesse  est  m. 
Dat.  u.  Inf.  findet  sich  ziemlich  häufig^  die  Person  wird  alsdann  mehr  ber- 
Torgehnben.  C.  Fat  9,  17  hnmni  nsesiM  eU  mmi.  Cato  m.  9,  80  nibit  ne- 
eesse  enf  mihi  de  mc  ipso  direre.  Sali.  17,  48  (considera),  utrum  magis  mihi 
hoc  neoMfe  fuerit  facere  an  istud  tibi.  Liv.  21.  44,  8  vohis  necesse  est  for- 
&m  tSarie  tue,  s.  §.  125,  4,  c).  —  Opus  est,  td,  es  ist  nSthig,  nar  TOr-  and 
naohklsaa.  PI.  TToo. 2. 3,  7  mihi  .  .  opus  est,  ut  lavera.  2.  8,  19  nunc  tibi 
Opust,  acprflm  tä  te  adrfimnles.  5,  10.  Poen.  5.  7,  50  hic  opus  est  aliquot 
Üt  maneat  dies.  Tac.  dial.  31  princ.  ad  hoc  efficiendum  inteliegebant  oput 
tue  non,  ut  in  rhetoram  aoholis  dedamarent  ett.  —  Opus  est  o.  ooaj.  ohne  mt 
8.  §,  186,  2.  —  Usus  esf,  ut  nur  PI,  ^f^l.  1132  nunc  ad  me  ut  vcniat,  usus 
est.  Epid.  2.  1,  2.  Ter.  ileant.  81  an  quoiquam  usus  homini,  so  ut  cruciet? 


1)  S.  Seyffert  schol.  Lat.  I,  §.11,3).  —  3)  8.  Draeger  II,  S.  266  f. 


Digitized  by  Google 


§.  187.  Znsgs. Satz,  ^ünterardn.  —  Snbstantivsatze  mit  ttt  81S 


d)  Nach  estt  es  ist  der  Fall,  es  findet  statt,  futurum  est  (futurum 
esse,  fort  zur  Umschreibung  des  Inf.  fut.  pass.  8.  §.  127,  8),  projje  est 
(Liv.),  es  ist  nahe  daran  ii.  d{?l.,  in  eo  est,  besteht  darin,  beruht  darauf, 
fast  immer  persönlich,  res  in  eo  est.  Etwas  befindet  sich  in  der  Lage, 
aliquid  est  cum  eo,  es  findet  Etwas  statt  mit  dem  Umstände  (vereinzelt), 
aliqoid  est  pro  eo,  es  findet  Etwag  statt  an  der  Stelle  von  (vereinzelt), 
longe  (multam)  abest,  es  fehlt  viel  daran,  absU  (seit  u.  sp.},  das  sei  fem, 
tanimn  abeU,  tmUtm  abegi  ob  eo  (seit).  Si  uf  ,  ut  Ter.  Phonn.  270.  925. 
Hec.  501.  558.  Ad.  514.  Laer.  5,  977  non  erat,  ut  fieri  posset  mirarier. 
C.  de  or.  2.  36,  152  tsty  ut  plerique  philosophi  nulla  tradant  praeeepta 
dicendi.  Cael.  6,  14  magis  esf,  ut  ipse  moleste  ferat  errasse  se..,  quam 
ut  istius  amicitiae  crimen  reformidet  (es  findet  eher  statt,  es  ist  natür- 
licher). Mil.  13,  35  ille  erat,  ut  odisset  defeusorum  salutis  meae  [üle 
des  Nachdrucks  halber  vorangesetzt].  Divin.  1.  45,  101  exaudita  vox 
est  futurum  esse,  ut  Koma  caperetnr.  Fam.  2.  16,  3  hujus  me  constan- 
tiae  pato  fore  ui  nnnquain  paenifeat.  Caes.  B.  G.  1.  81,  11  fuhsnm 
eue  pancis  amiis,  uH  omnes  ex  Galliae  fintbus  peUerentor.  Hör.  ep.  1. 
12,  2  non  est,  ui  eopia  major  |  ab  Jove  donari  possit  tibi  (es  ist  oidit 
möglich,  dass).  G.  3.  1,  9  est,  nt  viro  vir  latios  ordinet  |  arbnsta  snl- 
cis.  Apul,  Met.  2,  3  extr.  nunquam  erit,  ut  non  apud  te  devertar. 
Plin.  18.  1,  3  neque  est,  ut  putemus  ignorari  ea  ab  aniinalibus  (nicht 
findet  statt,  dass  wir  glauben,  d,  i.  nicht  dürfen  wir  glauben).  Liv.  2. 
23,  14  jam  prope  erat,  ut  ne  consulum  quidem  majestas  coerceret  iras 
bominum.  So  2.  65,  6  o.  sonst;  ohne  jam:  2.  30,  2  ac  prope  fuU,  ut 
dietator  idem  ille  crearetar.  So:  PI.  Aul.  2.  8,  9  (232)  probmm  at^ne 
partttodo  prope  adest  «i  Hat  palam.  C.  Verr.  5.  86,  94  neqae  qnicquam 
propme  es^  factum,  quam  vi  illud  ütioense  ezemplmn  transferretorSyra- 
cusas.  Persönlich:  Fin.  3.  14,  48  qui  jam  appropinquat,  ut  videat.  Q.  fr. 
3.  1,  1  totum  in  eo  est,  tectorium  ut  concinnnm  Sit.  So  auch:  de  or  1. 
57,  244  ejus  oinnis  oratio  versata  est  in  eo,  ut  scriptum  plurimum  valerc 
oportere  defenderet  (beschäftigte  sich  damit).  Nep.  1.  7,  3  quom  jam 
in  eo  esset  (Miltiades),  oppido  potiretur.  Liv.  4.  56,  1  plebis  victoria 
fuU  in  eo,  ut,  quae  mallent  comitia,  haberent.  8.  27,  3  jamqae  in  eo  rem 
foref  ui  Bomani  aut  bostes  aut  domini  babendi  sint.  80.  19,  8  non  tn 
eo  etee  Oarthaginiensiiim  r«t,  ut  Galliam  atqne  Italiam  armis  obtineant. 
Aber  nnpersOnlieh;  Liv.  2.  17,  6  com  Jam  in  eo  eaeei,  iU  in  moros  eva- 
deret  miles.  30.  10,  21  gaadiom  affulserat  cum  eo,  ut  appareret  band 
procnl  exitio  fuisse  Romanam  classem.  22.  1,  2  postquam  j;ro  eo,  ut  ipsi 
ex  alieno  agro  raperent  agerentque,  suas  terras  sedem  belli  esse  vide- 
runt.  —  C.  Ac.  2.  36,  117  ille,  lm)gf  aherif,  vt  arj^umentis  credat  philo- 
sophorum  (unpersünl.;.  Apul.  Met.  2,  8  ahsit,  ut  Milonem  hospitem  sine 
uUa  qaerela  deseram.  8,  12  p.  540  absit,  ut  simHi  mortis  genere  cum 
marito  meo  eoaeqneris.  —  Anf  Umkm  abeai  (in  der  itcbt  klass.  Sprache 
nmr  nnpersQnlich,  niebt  persttnlicb  tantam  absom)  folgen  sebr  bitiifig 
zwei  Sätze  mit  ut;  um  den  zweiten  Satz  mebr  heryorznbeben,  treten 
nicht  selten  die  Adverbien  etiam,  maxime,  etiam  maxime,  maxime  etiamf 
auch  contra  (Liv.)  hinzu.  Diese  Ausdrucksweise  ist  erst  seit  der  klas- 
sischen Zeit  gebräuchlich.  U.  Ph.  10.  8,  17  tantum  ahfnit,  ut  periculosum 
rei  publicae  M.  Bruti  putaret  exercitum,  ut  in  eo  finnissitnuni  rei  pu- 
blicae  praesidium  poneret  (weit  entfernt  zu  glauben,  dass  .     setzte  er 
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yielmehr  .  .).  Tusc.  2.  2,  4  tavtum  abeat^  ut  scribi  contra  nos  nolimus, 
vi  eUam  maxime  optemus.  Nicht  selten  aber  tritt  der  zweite  Nebensatz 
als  Hauptsati  auf.  C.  Br.  80^  878  tanium  abfuity  ut  inflaaunafe«  noatnw 
aaimos;  sonmiim  itio  locojnoD  fe«6aimw.  Ffai«  6.  80^  67  qua  ia  vita  tanr 
tum  aM,  iU  volaptate«  conMotentor;  eUam  Mtrcw,  «offtditadMM,  vigOku 
perferunt.  Att  13.  21,  5.  (Persönlich:  B.  Alex.  22  lioc  detrimento  Bii- 
lites  nostri  tantum  abfuentnt,  vt  perturbarentur,  ut  incensi  potitis  atque 
incitati  magnas  accessiones  fecerint  in  operibus  hostium  expugnandis. 
C.  Tusc.  1.  31,  76  tavtum  ahest  ab  eo,  ut  malum  mors  sit,  ut  vcrear,  ne 
Ctt,  Vgl.  Br.  42,  156  tantum  abest  ab  obtreciatione  invidiaqiie  .  .,  ut  ctL 
lAy,  25.  6,  11  tantum  a/uü  ab  eo^  ut  illa  ignominia  üs  exercitibus  quae- 
reretor,  ut  etiam  ott  (^i  Weissen b.).  Caea.B.G.6b3,2  steht:  »«911« 
mtdiam  abeue  cb  eo,  qum  (naves)  paneis  diebns  dedud  possint,  quin  tL 
Qt  wegen  des  negativen  Hauptsatzes  neque  muUum  tjbesit,  Tgl.  Schnei- 
der u.  Kr  an  er  a.  d.  St.  Wenn  aber  tantiim  abesse  von  einer  wirk- 
lichen Entferniinf!:  gebraucht  wird,  so  wird  abesse  persönlich  kon- 
struirt.  Pa.  C.  Marc.  8,  25  fnntftm  abes  a  perfectione  maxiniorum  operum, 
ut  fundamenta  nondum  jeceris.  C.  Off.  1.  14.  43  id  tantum  abe^t  ab 
ofßcio,  ut  nihil  magis  officio  possit  esse  contrarium.  Vereinzelt  C.  or 
68,  229  taiäumque  abest,  ne  enervetar  oratio  compositione  verborum,  ut 
aliter  in  ea  impetns  nllus  neo  vis  esse  possit  Hier  steht  ne  in  dem 
Sinne  von  ne  dicam  enervari  oratfonem,  um  nioht  su  sagen,  i)  —  Seit 
Livius  wurde  statt  taatnm  abeti,  ut  .  ,  ui  auch  Ua  non,  adeo  non  (iw- 
hU)  mit  einem  Verb  —  ut,  so  wenig,  dass  gebraucht^  Liv.  3. 2, 6  haee 
dicta  adeo  nihil  movenint  quemquam,  ut  legati  prope  violati  ßint  5 
46,  4;  8.  5,  7;  25.  9,  7.  Mit  cmtra  etiam:  30.  34,  5  apud  hostes  .  .  Kar- 
thaginienses adeo  non  sustinebant,  ut  contra  etiam  pedem  referrent.  Vell. 
2.  66,  4  (Ciceronis)  gloriam  adeo  non  abstuiisti,  tä  auxeris.  Colum.  2. 
11,  5.  Curt  8.  12,  22  conjugem  ejusdem  .  .  adeo  ipse  nofi  violavit»  ut 
summam  adhibaerit  eoram,  ne  quis  captivo  corpore  iUnderet  7.  1,  26. 
Flor.  S.  2f  6  adeo  non  est  exterritns,  ut  .  .  ampleeteretur. 

e)  Nach  ßt,  cadit,  acddit,  incidit,  evenit,  contingitf  tMW  vemt,  es  geschieht, 
es  ereignet  sich.  PI.  Bacch.  1068  mihi  evenit,  ut  OTaas  praeda  onustus 
cederem.  C.  de  or.  1.  21,  96  valde  optanti  utrique  nostrum  cecidit,  ut 
in  istum  sermonera  delabereraini.  (Fam  2.  19,  1  verebar,  ne  id  ita  ca- 
deret,  quod  etiam  nunc  vereor,  ne,  antequam  tu  in  pruvinciam  venisses, 
ego  de  provincia  decederem,  st.  verebar,  nc  id  caderHy  . .  decederem ; 
ne  steht  anakolntfaisch  statt  nt,  indem  sich  der  Satz  an  die  unmittel- 
bar Torangehenden  Worte;  quod  etiam  nunc  vereor  anschliesst)  Nep. 
Att  7.  3,  9  oeeidS^  ut  una  nocte  omnes  bermae  deioerentur.  C.Tuse.S. 
6,  16  ita  fitf  ut  omnino  nemo  esse  possit  beatus.  1  30,  73  iis  saepe  usu 
venit,  .  .  ut  adspectum  omnino  amitterent.  Fin.  1.  3,  8  credo  quibusdam 
usu  venire,  ut  abhorreant  a  Latinis.  1.  .'>,  7  quom  inciderit,  ut  id  apte 
fieri  possit  (Häufiger  bei  Livius  u.  Späteren.)  Par.  5.  1,  34  soli  hoc 
contingit  sapienti,  ut  nihil  faciat  invitus.  —  Auffallend  ist,  dasa  die  Verben 
des  sich  Ereignens  auch  mit  ne  {ut  ne)  verbunden  werden;  alsdann 
liegt  darin  der  Begriff  yon  fieri,  tfßci,  C.  Divm.  S.  8^  21  nihil  est  pro 
eerto  futurum,  quod  potest  aliqua  proeuratione  (s  ezpiatione,  saeii- 


1)  Vgl.  Hand  Tunell.  lY,  p.  61.  —  *)  8.  ebendas.  I,  p.  141  aq. 
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fieiit)  aeeUiere  ne  fiat  IAy.  1.  46,  5  forte  iU  uteiderat,  ne  dao  violenta 

ingenia  matrimonio  jiing-erentur,  fortuna,  credo,  populi  R.,  quo  diutnr- 
nius  Servi  regnum  esset  (durch  die  Fortuna  war  bewirkt  worden").  Val. 
M.  7.  4,  4  quo  evenit,  ne  Hasdrubal  cum  duobus  sc  consulibus  proelia- 
turum  prius  sciret,  quam  utriusque  virtute  prosterneretur  (=  durch  das 
kluge  Verfahren  des  Salinator  wurde  bewirkt). 

/)  Nach  aeceditf  additur^  adjungUur^  adioio  (vereiiiselt}.  G.  Tuae.  1. 
19,  48  aeeedii,  fU  eo  faeUiiu  animas  evadat  ex  boe  nXm,  qnod  nihil  est 
ttrimo  reloeiiia.  So  sebr  oft  bei  Cicero  u.  A.  Tnsc.  8.  81,  75  adUifer 
ad  lianc  definitionem  a  Zenone  reete,  td  illa  opinio  praesentis  mali  dt 
recens:  (d.  i.  dass  jene  Meinung  noch  frisch  sein  müsse;  stände  hier  der 
Acc.  c.  Inf.,  so  würde  der  Satz  als  etwas  Erkanntes  dargestellt  wer- 
den). Man.  17,  50  quom  ad  ceteraa  summas  utilitates  baec  quoque 
opportunitas  adjungatur,  vi  in  iis  ipsis  locis  adsit.  Off.  2.  12,  42  ad- 
Juncto  vero,  ut  iidem  etiam  prudentes  haberentur.  Liv.  2.  27,  10  qai  ad 
id,  quod  de  eredita  peoania  jns  non  dixiseet»  adieeret,  id  ne  dfleotnm 
qnidem  ex  senatae  eonsnlto  hab^t;  sonst  wixd  adUsere  in  dieser  Bedea- 
twag  mit  Aee.  o.  Inf.,  in  der  Bed.  hinraftigen  mit  quod  verbanden,  s.  X.  199. 

An  merk.  3.  Uber  fit,  acadü,  contingit  u.  8.  w.  mit  quod  8.  §.  192; 
seit.  JUj  accidit  mit  Acc.  c.  Inf,:  C.  Q.  fr.  1.  3,  6  illud  quidem  nec  facien- 
dom  est  nec  ßeri  potest,  me  diutiua  in  tarn  misera  tamque  turpi  vita  com- 
morarif  das  jedoch  nach  f.  138,  e)  als  Bpexegese  oder  Apposition  yon 
illud  aufzufassen  ist.  Fam.  6.  11,  1  nec  enini  acciderat  mihi  opus  esae  (hatte 
sich  nicht  getroffen,  dass  ich  seiner  bedurfte).  Caecin.  3,  ö  yidete,  quam 
inique  accidaty  quia  res  indigna  sit,  ideo  turpem  exiribnatianem  sequi  (ubi 
T.  Jordan,  der  imgu»  cu:cidit  erkl&rt  =  iniquum  eH).  Fam.  3.  10,  5  illud 
vero  mihi  permirum  accidit,  tantam  temeritatem  fuiaae  in  illo  adulescente. 
Contingit  c.  Inf.  findet  sich  in  der  klassischen  Zeit  nur  C.  Arch.  3,  4  ut 
prinmm  ex  pneris  exccssit  Arehtas,  celeriter  antee^lere  oronibus  ingenii 
gloria  eonfigit  (wofür  Stürenburg  gegen  alle  edd.  e  oonj.  coepit  liest).  [Vgl. 
Halm  z.  d.  St.]  lo  der  Dichterspraphe  und  bei  den  späteren  Pro- 
flsikern  findet  sich  diese  Konstruktion  öfter,  als:  Hör.  ep.  1.  17,  36  non 
cuivis  horaini  etmtingii  adire  Corinthum.  Vell.2.  101,  2.  121,  3.  124,  4.  Val. 
M.  2.  7,  2  u.  8.  oft.  Quintil.  1.  1,  6.  Plin.  pan.  58,  3.  Tac.  Agr.  4ö  extr.S) 

g)  Nach  j)roximiim  est,  ertrermtm  est,  reliquwn  est,  relinfjuitur^  resfat, 

superest  Cdieses  erst  seit  dem  jüngeren  Plin.).  C.  X.  D.  2.  29,  73  proxi- 

mum  est,  tU  doceam  deorum  Providentia  mundum  admtnistrari.  Ebenso 

Fam.  15.  14,  i  terHum  ntt  ut  id,  quod  de  nostris  rebus  coram  eommnni- 

oassemoB  inter  nosy  eonficiamus  idem  litteris.  15.4, 16  extrennm  illad  est, 

ut  phQosophiam  ad  te  allegem.  Att  7.  18,  4  rdiguum  ett,  vt,  et  qnid 

agatur,  ezplores,  et  qnid  ipse  oonjeotnra  asseqnare.  Auch  in  anderer 

Bedeutung:  Nep.  25.  21,  5  reUquum  est,  ut  egomet  mihi  consulam.  (Mit 

Infin.  Sali.  3.  81,  2  nunc  hortari  modo  reliqitum  est.)    C.  Divin.  2.  5,  14 

ita  relinf/uitiir,  ut  ea  fortuita  divinari  possint,  quae  ctt.   Caes.  B.  G.  5. 

19,  3  relijiquehatur,  ut  neque  longius  ab  agmine  legionum  discedi  Caesar 

pateretur,  et  ctt.   C.  N.  D.  2.  61,  154  restat,  tU,  doceam  omnia,  quae 

sint  in  hoe  mundo,  bominnm  eansa  faeta  esse.  Aneh  in  anderer  Beden- 

tong;  als:  C.  Atl  8.  7,  1  nnam  etiam  reetat  anüeo  nostro  ad  omne  de- 

deeos,  vi  Domitio  non  snbveniat  (das  Eine  fehlt  unserem  Freonde  nnr 


1)  Sehr  Tiele  Beispiele  bietet  Draeger  II,  S.  231  f.  Über  den  Unter- 
schied zwischen  ut  n.  oHod  s.  §.  —  3)  Vgl.  Haase  su  Beisig  Anm.  öOö 
S.  600. 
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noch).  {Restat  m.  Jnfin.  —  es  bleibt  übrig,  Ter.  Phorm.  85.  Ov.  M.  1, 
700;  mit  Acc.  c.  Inf.  Stat.  Silv.  4.  1,  40.)  Plin.  €p.  1.  1,  2  superest, 
ut  nec  te  consiiii  nec  me  paeniteat  obseqaii;  dann  Lact.  1.  23,  1  lu  8. 
(Hit  Inf,  Ov.  H.  14,  145.  Fast.  3,  675  u.  spätpros.) 

h)  Nach  aUa^  {meä^  teS  n.  s.  w.),  fnOereU  und  rtfert  m  iat  Bineni 
(mir,  dir  jl  k.  w.)  daran  gelegmi;  beide  selten  (i.  f.  86»  6);  ist  der  ab» 
hängige Sats  negativ,  so  kann  bei  intertgl  nieht  bloss  non,  sondern,  da 
in  ihm  -der  Begriff  des  Wünschens  liegt,  auch  ne  stehen.  Beispiele  §  86, 6. 

t)  Nach  expedü  (spStl.  rcmvenit,  schickt  sich,  passt),  sufficü  (spätl, 
st.  deslTifin.X  und  vielen  unpersönlichen  Redensarten,  als:  consentaneunif 
canveniens  u.  inconveviens  (spätl. i,  congruena  u.  incongruens  (spätl.),  rectuntf 
aequum,  iniquum  (spätl.),  injiistum  (spätl.),  verum  est,  veri  simile  non  eetf 
probabüe  non  est  (Gell.  3.  19,  4),  {miJn)  kUegrum  non  ut,  es  steht  (mir) 
nieht  frei,  eredS&ae  n.  mertäSlnU  ut  (beide  seit),  fadU  n.  difficiU  (beide 
spStl.),  Tamm  (erst  seit  QnintiL),  kiumltatim  ett  (C.  Man.  Sl,  61),  nuufm- 
fieum  n.  ^oriomim  eai  (C  Divin.  9.  3,  6),  in  aliquo  potitum  est,  aatia  est, 
BoHua  ett  (Lact  6.  20,  25);  miaerum  est  (Spart.  Pesc.  3);  häufig  nach 
Komparativen  mit  nihil  oder  quid?,  als:  nihil  certius  est,  nihil  niajus 
est,  quid  Dielius  est,  quam  ut ;  oft  auch  non  tarn  .  .  est,  ut  oder  (päd  tarn 
.  .  est  ut?  Tac.  A.  3,  ()'J  neque  expcdire,  ut  ambitione .  .  trahatur.  Justin. 
34.  1,  7  ex^edire  omnibuä  dicunt,  ut  singulae  civitates  suas  leges  ha- 
beant  Hit  «e.«  Justin.  Inst  1.  8,  2  exptdit  rei  publieae,  «e  sua  re  qnis 
male  ntatur.  weil  in  dem  Hauptsatse  eine  prSgnante  Bedeutung 
liegt;  es  nfitst  dem  Staate  und  desshalb  liegt  ihm  daran  oder  strebt  er 
darnach,  dass  nicht.)  0.  Ph.  7.  2,  4  qui  commitf  ut,  qui  populäres  fue- 
runt,  üdem  .  .  improbos  se  quam  populäres  esse  malint  Tac.  dial.  32 
princ.  nec  quisquam  respondeat  sufßcere,  ut  ad  tempus  .  .  doceamur. 
Plin.  ep.  9.  21,  3  Interim  sufßdt,  ut  exorari  te  sinas.  9.  33,  11  quan- 
quam  non  est  opus,  adfingas  aliquid  aut  adstruas;  sufficü,  ne  ea,  quae 
sunt  vera,  minuantur.  {Ntf  weil  sufficit  in  prägnantem  Sinne  genom- 
men ist:  es  genügt  dafür  su  sorgen,  dass  nidit)  PL  Baeeh.  139  if.  non 
par  videtur,  neqae  coiwentaiMvm,  | .  .  una  paedagogus  %d  siet  C. 
Fin.  8.  90,  68  eommtaneivm  eat  hnio  natnrae,  ut  sapiens  velit  gerere  et. 
adminiatrare  rem  publicam.  Lact.  epit.  68,  23  eat  convenientiua,  ut  deas 
omnia  fecerit.  Ira  dei  Z,  1  est  inconveniena  deo,  ut  .  .  sit  praeditus. 
Gell.  4.  17,  13  congruens  esf,  ut  .  .  dici  oporteat.  17.  8,  13.  Lact.  4.  27, 
7.  7.  26,  17.  2.  17,  6  esse  perversum  et  inconi/7-ue77.s,  uf  simulacrum  ho- 
minis colatur.  4.  30,  6.  Ter.  Heaut.  79  rectumst,  ego  ut  faciam ;  non  est, 
te  ut  deterream.  G.  Tusc  3. 29, 73  rectum  et  verum  {=  aequum)  {est),  ut 
eos,  qui  nobis  earissimi  esse  debeant,  aeqne  ae  nosmet  ipsos  amemus. 
PI.  Bnd.  1280  aequom  videtur  tibi,  ut,  alienum  qnod  est,  |  meum  esse 
dicam?  Trin.  119  ff.  erst  Aee.  c.  Inf.,  dann  vL  Gell,  praef.  16  aequum 
eave  pnto,  ut  considercnt  u.  Spätere.  Laot  6.  28,  29  iniquum  eat,  ut  id 
exigas.  Augustin.  C.  D.  19,  21  injuatum  etM,  ut  hoiuines  hominibus  de- 
minantibus  serviant.  C.  Lael.  11,  .50  concedetur  verum  esse,  ut  bonos  boni 
diligant.  Nep.  23.  1,  1  si  verum  est,  quod  nemo  dubitat,  ut  populus  R. 
omnes  gentes  virtute  superarit.  So  auch  C.  Lael.  4,  14  sin  illa  veriorOf 
tU  idem  interitus  sit  animorum  et  corporum.  16,  57.  R.  Am.  41, 121  non 
eat  veti  aimiU,  vt  Chrysugonus  herum  litteras  adamarit  SulL  20,  57» 
Sest  86,  78  an  veriaimUe  ea/,  vt  dvis  R.  cum  gladio  in  forum  desceup 
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derit  ante  lucem?  (Ohne  Frage:  non  est  v.)  Im  der  Redensart  liegt  der 
Sinn  von  ßer-i  nov  polest;  vgl.  unten  credibile  non  est,  ut,  C.  Tusc  5. 
21,  62  r^ionysio  ne  integrum  quidem  erat,  ut  ad  justitiam  remif?raret. 
Mur,  4,  8.  Val.  M.  4, 1  ext.  1  adjecit  non  esse  credibile,  ut,  quem  tantopere 
amaret,  ab  eo  invicem  non  diligeretur.  Ygh  non  est  verisimile.  Justin. 
12.  9,  8  ineredibile  dictu  est,  ut  enm  non  mnltitado  bostium  terruerit 
Lampr.  AL  S«v.  11  facOkta  fuit,  vi  .  .  aodperem.  Lact  4^  93,  8.  JosthL 
1.  9,  6  erat  diffidUf  «1  parceret  ante.  Spüt  Peso.  1.  Qointil.  8.  10^  8 
ramm  est^  ut  in  foro  jndida  .  .  oonstitnantor.  10^  7,  24.  Vopisc.  AureL 
81.  C.  Att  16.  16  8  vnU  positum  est,  ut  nostrae  sollicitadinis  finem 
quam  primnm  facere  possimus.  PI.  Bacch.  491  satin,  ut,  quem  habeas 
tibi  fidelera  aut  quoi  credas,  nesciasV  C.  Tusc.  5  18,  f)8  satis  est  certe 
in  virtute,  ut  fortiter  vivamus.  Liv.  7.  11,  9  satis  visum,  ut  ovans  ur- 
bem  iniret.  —  C.  de  or.  2.  9,  38  hoc  certim  nihil  esse  potcst,  quam  ut . . 
habeant.  Att  10.  4,  8  nihil  esse  certtust  quam  ut  omnes  .  .  restitueren- 
tnr.  de  or.  2.  42,  178  n&U  ett  fa  dicendo  majus^  quam  irf  faveat  oratorl 
ia,  qid  andiet  PI.  AoL  1.  1,  88  neque  qmequam  mduut  toM  .  quam 
ex  me  ut  nnam  faciam  litteram  |  longam.  Rnd.  220  quid  mihi  meliuUf 
quid  magis  m  remsty  quam  corpore  vitam  ul  aeelodam?  328.  So  auch 
Liv.  40.  30,  5  per  dies  aliquot  nihil  ultra  motam  (est),  (jfiiam  ut  hae 
duae  turmae  ostenderentur.  C.  Man.  21,  62  (piid  tarn  simjularc,  (ptam 
ut  .  .  consul  ante  fieret,  quam  ctt.  Flac.  27,  65  ffuid  porro  in  (iraeco  tarn 
tritum  atque  celebratum  est,  quam  .  .  ut  Mysorum  ultimus  esse  dicatur. 
Ähnlieh  Divin.  2.  31,  66  sed  ut  in  ennii  faerit  anguis,  non  tarn  tat  mmm, 
Naeh  einem  Sabstantive  mit  ut,  oft  in  VerUndiing  mit  einem 
A^jelctive  oder  einem -deiAonstratiTen  oder  aneh  relativen  Fronomen 
locus,  tempus,  mos,  moris,  consuHudo  ett;  aUqua  res  utf  m  rem  eH  (Pl.)y 
es  ist  nützlich;  officium,  lex,  jus,  munus  est;  cultus  est,  copia  (Gelegen- 
heit) mihi  est;  caput  (Hauptsache)  est;  potestas  est,  in  alimjns  potestate 
od.  manu  est;  vitinm  e.sf ;  in  ftifis  cä/,  hoc  fatiim  est;  ca  (haec)  scntentia 
est,  in  ea  sum  sevtentia,  haec  rcnijertiira  ejit;  rptae  res  est  u.dgl.;  alicujus 
est;  dann  auch  nach  einem  Substantive  mit  anderen  Verben,  als: 
«Romn  tervQt  ffenU  ten^uB  (Laet  7.  2.  10),  in  morm  venü,  morem  Bequor^ 
natura  fort;  poUataiem  do,  potetUUem  fadoj  JuM  aequUatemf  do  oceatuh 
fiem  (Gelegenheit,  Veraalaaning),  kaheo  oeeaaumem,  in  eogOaUonem  tadU 
n.  dgl.;  femer  nach  Adjektiven  mit  einem  demonstrativen  Pro- 
nomen und  est,  als:  hör  optimtim  est,  illnd  falsum  est  u.  dgl.  ;  —  endlich 
nach  einem  blossen  Demonstrativpronomen.  C.  R.  Am.  12,  33 
neque  bis  locus  est,  nt  multa  dicantur.  Tusc.  4.  1,  1  nee  vero  hic  locus 
est,  ut  de  moribus  majorum  loquamur.  PI.  Mil.  72  videtur  tempus  esse, 
ut  eamns  ad  forum.  1101.  C.  Br.  21, 84  est  mos  hominum,  ut  nolint  entt- 
dem  plnrihne  rebus  ezoellere.  Verr.  1.  26,  66  negavit  morw  ecM  Qrae- 
eomm,  ut  in  eonvivio  viromm  aeeambereat  molieree.  2.  62,  129  etl  ooa- 
auetudo  Sioolomm,  «1  nonnnnqnam  eximant  aliqnem  diem  ez  mense. 
Lael  5,  17  doctorum  est  isla  consuetudo,  ut  ÜB  ponatur,  de  quo  dispu- 
tent.  Off.  1.  20,  66  altera  est  res,  ut  res  geras  magnas.  PI.  Rud.  220 
quid  magis  in  remst,  quam  corpore  vitam  ut  secludara?  Aul.  2.  1,  34. 
Ter.  Andr.  168  nunc  tuomst  officium,  has  bene  ut  adaimules  nuptias.  C. 
Plane.  2,  5  vetus  est  lex  illa  verae  amicitiae,  ut  idem  amiei  äcmper  ve- 
lint  Ter.  Hec.  243  scio  .  .  meum  jus  esset  ut  te  cogam,  |  quae  ego  im- 
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perem,  facere.  C.  Balb.  17,  40  se  h)c  jus  esse  velle,  ut  sibi  sit  bis  gra- 
dibus  ascensus  etiam  ad  civitateni.  Caes.  B.  G.  1.  3H,  1  jus  esse  belli, 
ut,  qui  vicisseDt,  quem  ad  modum  vellent,  iuiperarent.  C.  Off.  1.  7,  20 
primum  juBÜdae  munus  est,  ut  ne  cui  quis  noceat.  über  ut  ne  s.  §.  lüi. 
C.  N.  D.  2. 98»  71  euUu»  deoram  ut  opamua^  vi  eos  aemper  pura,  integra, 
incomipta  et  moite  et  yooe  Teneremur.  PI.  Baedi.  4S2i  nego  tibi  hoe  .  . 
fuiue  eopiatf  pedem  tU  efiRnnee  aedibui.  CFam.  18. 19,8  etqnti  übut  tat, 
n/Lysonem  .  .  recipias.  yat.17,40  an  erit  haec  optio  et  potestas  tua,  ut 
Milonem  dicas  obsedisse  rem  pöblicam?  Farn.  13,  39  est  igitur  «n  tua 
potesfate,  ut  ille  in  rac  satis  sibi  praesidii  putet  esse.  Sali.  J.14,  13  nos 
uti  per  otium  tuti  simus,  in  vostra  manu  est.  Nep.  12.  8,  3  est  hoc  com- 
mune Vitium  in  magnis  liberisque  civitatibus,  ut  invidia  gioria  comes 
Bit  Suet  Vesp.  4  esse  in  fotia^  ut  .  .  remm  potireDtur.  C.  Balb.  26, 
68  /uU  hoe  dve  meum  eive  rei  pnblicae  fatum,  in  me  nnnm  omnis 
iUa  inolinatio  commnninm  tempomm  incnrnbeiet  G.  Ttuo.  5.  41,  119 
qnoram  ea  sentmUa  ut,  vi  ▼irtos  per  se  ipsa  nihil  valeat  lag»  3.  16, 
33  ego  in  ista  »um  sententia . .,  nihil  ut  fuerit  in  suffragüs  voce  melius. 
Farn.  4.  4,  5  adhuc  in  har  <fvm  sententin,  nihil  ut  faciamus,  nisi.quod 
maxime  Caesar  velle  videatur.  15.  15,  2  fateor  meam  rovjertnram  hanc 
fuisse,  ut  victores  communi  saluti  consuli  vellent.  Lact.  4.  23,  5  qnae 
insolentia  ut  homini  libero  imponere  veliö  leges.  —  PI.  Capt.  583 
est  mi§erorumf  vi  malevolentea  aint  atque  invideant  bonis.  —  Liv.  32. 
84,  6  enm  hmo  antiqaitas  morem  terwnif  ut  advenas  eoeioB  ipsi  anos 
jaTeotntem  snam  militare  ainant  82.  21,  7  jam  m  morem  venerat,  ut 
Bine  publica  auctoritate  (triamphuB)  fieret.  27.  11,  9  Cornelina  morem 
traditum  a  patribus  setjyiendum  ajebat,  qui  primus  censor  ex  iis,  qui 
viverent,  fuisset,  eum  principem  legerent.  C.  Mur.  2,  4  natura  fert  [Kl.: 
adfert],  ut  eis  favcanius,  qui  eadem  pericula  .  .  iiii^rediantur  (bringt  es 
mit  sich).  Lact,  de  mort.  persec.  27,  5  dedit  uiilitibus  poteMatem,  ut 
diriperent  omnia.  Liv.  43.  3,  4  potestatem  ßeri,  ut  in  numero  colono- 
rnm  eaaent  C.  Caeefl.  14,  45  quotiena  ille  tibi  poteelatem  opOonemque 
faOurua  eit,  ut  digaa,  utnun  yeUa.  Off.  2.  22,  79  quam  habet  aegui^ 
totem,  ut  agram  .  .  amittat?  pari  or.  8,  80  ai  qnando  tempna  ipanm 
aut  res  aut  locna  dederü  occasionem  nobia  aliqnam,  ut  dieamna  ali- 
quid ad  tempus  apte.  PI.  Epid.  5.  1,  38  non  habeo  ullam  oeeasionem, 
nt  apud  te  falsa  fabuler.  C,  N.  1).  1.  9,  21  ne  in  cogifationem  qnidem 
caditt  ut  fuerit  tempus  aliquod,  nullum  quom  tempus  esset,  v^^l.  A.  6. 
TuBC.  5.  12,  34  apud  Platonem  saepe  haec  oratio  usurpata  est,  ut 
nihil  praeter  virtntem  diceretur  bonam.  —  Ter.  Andr.  625  hocine  cre- 
dänle  ant  memorabOe,  \  taata  yecordla  iunata  quicquam  ut  aiet  C  Divin. 
2.  81,  66  de  ipao  Boaeio  poteat  üiud  qnidem  eeee  faleum,  ut  oironm- 
ligatna  fnerit  aagni.  Fin.  2.  8,  6  Aoe  vero,  inquit,  opttnunn,  ut  b,  qui 
finem  remm  expetendarum  voluptatem  eaae  dicat,  id  extremum,  id  nl- 
tiranra  bonorum  .  quid  et  quäle  sit,  nesciat.  —  C.  Tusc.  5.  11,  34 
demus  hoe  sane  Bruto,  ut  sit  beatus  semper  sapiens,  de  or.  2.  1,  4  fuit 
hoc  (in  M.  Crasso*,  ut  .  .  vellct  .  .  nostrorum  homiuum  in  omni  genere 
prudentiam  Graecis  anteferre.  Fin.  2.  33,  108  qui  id  probari  potest,  ut 
is,  qui  propter  me  aliquid  gaudeat,  plus,  quam  ego  ipse,  gandeat?  -~ 
Seibat  nach  einem  Unznsndenkenden  Deraonatrative,  wie  C  Toae.  1. 
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41,  98  ut  vero  eoUoqni  cum  Orpheo,  Mnsaeo,  Homero,  Hedodo  lioeftt, 
quanti  tandem  aeatimatis?  so.  id. 

An  merk.  4.  Nach  sehr  vielen  der  genannten  Ausdrücke  folgt  auch 
der  Aee.  c.  It\f,  oder  aaoh  der  blosse  Inf,  Vgl.  §§.  124  o.  126  und  das 
latolB.  Wirtmenelebniss. 

Anmerk.  5.  C.  N.  D.  1.  23,  63  de  düs  neque  ut  sint  neque  ut  non 
tmt,  habeo  dicere  ist  eine  wörtliche  Übersetzung  der  Worte  des  Protagoraa 
b.  Diog.  L.  9,  f)l  rrepl  fxiv  fteiüv  o6x  l]^4o  cjiivat  oJd^  <i»c  aialv  o6k, 
sto(v,  8.  Sch  o  e  mann  z.  d.  Sl. 

Anmerk.  6.  Nicht  selten  findet  bei  diesem  ut  eine  brachyloffische 
Anadrackswefse nach  WeglasBong yon  Verbia  dieendi  od.  existimandi  statt. 

GL  Tlisc.  1.  8,  16  mors  uf.  malnm  n<m  mtf  ^^ßeiet  ut  mortem  mal  am  non 
esse  putem.  3.  10,  62  id  agirons,  ut  id  in  sapiente  nullum  sit  st.  nt  id  in 
8.  n.  esse  probemus.  4.  21,  47  ita  definit,  ul  perturbatio  uit  aversa  a  ratione 
animi  commotio  st.  nt  dieat  .  .  ease.  (Aber  Acc  c.  Inf.  Off.  1.  37,  96.) 
N.  D.  1.  9,  21  ne  in  cogitationein  quidem  cadit,  ut  fuerit  tempUH  aliquod, 
nullum  quom  tempus  esset  st.  fuisat  i,  existimemus.  1.  27,  7ö  illud  video 
pngnare  te,  speoies  «C  quaedam  «ü  deomm,  quae  nihil  conereti  habeat  st. 
nt  species  qn.  esse  exisiimetur.  1.  33,  95  clamare  non  deeinitis  retinondum 
hoc  esse,  deus  ut  beatus  sit  st.  ut  deum  beatum  esse  credamus.  Fin.  1.  5, 
15  illud  quidem  adduci  vix  possum,  ut  ea,  quae  senserit  ille,  tibi  non  vera 
videantar  (addaei  sc.  nt  credam).  4.  19,  55.  Laer.  5,  1340.  [Adducor  (s 
adducor,  ut  putem,  credam)  auch  mit  Acc.  c.  Inf.  C.  Leg.  2.  3,  h  ut  jam 
yidear  addwi  hanc  .  .  eue  patriam  tuam  u.  s.]  Fin.  3.  13,  42  eorum  ratio 
cogit,  tU  in  omnibiia  tormentia  eoiuervdur  beata  Tita  sapfenti  (st.  nt .  .  oon- 
servari  beatam  vitam  intellcgamus.  (Aber  Fat.  9  ratio  cogit  verum  eaae.) 
Leg.  3. 15,  33  in  ista  sum  sententia,  nihil  tU  fuerit  in  sufiragüs  Toce  melius 
st.  nihil  ut  .  .  fuisse  .  .  putem.  1) 

§.  188.  Finales  ut^  negat  n^,  ut  ni  c  conj. 

Torbetiierk.  Mit  den  erörterten  durch  ut  eingeleiteten  Subatantivsfttzen 
Stimmen  binsiebtlich  der  äusseren  Form  und  der  Konstruktion  die  finalen 
AdTerbialsfttze  mit  tU  (negat.  ne^  ut  ni)  und  die  konsekutiven  Ad- 
Terbialsätze  mit  ut  (negat.  ut  non)  Überein.  Aus  diesem  Grunde  las- 
sen wir  die  Erörterung  derselben  nicht  erst  in  der  Lehre  TOn  den  Adver- 
bialsätzen, sondern  gleich  hier  folgen.  . 

1.  Die  finalen  Adverbialsätze  mit  ut  (dass,  damit, 
negat.  ne,  ut  ne)^  drücken  eine  Absicht,  einen  Zweck  aus. 
Sie  miterscbeiden  sich  Ton  den  Snbstantiysätzen  einer  erstreb- 
ten  Wirknne  dadnreh,  dass  sie  als  Stellvertreter  eines  Adverbs 
oder  adverbialen  Ausdruckes  nur  eine  nähere  (adverbiale) 
Bestimmung  des  Hauptsatzes,  nicht  aber  eine  nothwendige 
Ergänzung  desselben  ausdrücken,  so  dass  der  Hauptsatz  auch 
an  und  für  sich  einen  vollständigen  Gedanken  enthalten  kann, 
als:  Komani  ab  aratro  adduxerunt  Cincinnatum,  vt  diclator 
esset,  C.  Fin.  2.  4,  12  und  R.  ab  aratro  abduxerunt  Cincinna- 
tum, während  die  Snbstantivsätze  der  erstrebten  Wii^ang  eine 
notbwendigö  Ergänzung  des  Hauptsatzes  bezeichnen,  als:  enra, 
bene  vivas.  Dem  ut  im  Nebensatze  entsprechen  im  Haupt- 
satze entweder  wirklich  vorhandene  oder  hinzuzudenkende 
demonstrative«  Adverbien  oder  adverbiale  Ausdrücke,  als:  eo, 


1)  8.  Madvig  ad  Fin.3  1.  5,  14.  Haase  zu  Reisig  8.  667.  Kühner 
ad  Tusc  1.  8,  lü  p.  64  Q.  ad  4.  21,  47  p.  388  edit  5. 
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ideOj  idcircOj  eo  {hoe)  consüio  (anivw)  u.  dgl.  Statt  nt  wird 
auch  quo  (negat.  quo  ne),  damit  dadurch,  gebraucht,  das 
einem  im  Hauptsätze  stehenden  oder  zu  denkenden  eo  ent- 
spricht; auch  steht  es  gewöhnlich,  wenn  ein  Komparativ 
folgt.  Die  Negationen  sind  dieselben  wie  in  den  Substantiv- 
sätzen der  erstrebten  Wirkung.  S.  §.  184.  c.  Ciuent. ö3,  146 
leguiD  iehireo  ovam  senri  auniiis,  vt  liberi  ease  poMlmtui.  luv.  S.  23, 
70  haoc  ideo  rationem  BubjeeimiiB,  tU  hoc  oaasae  ipsan,  de  quo 
agimusy  eognoseeretiir.  Br.  8,  11  eo  ad  te  ammo  venimiM,  trf  de  ,re 
publica  esset  rilentiaiii.  Gornlf.  ad  Her.  4  28«  39  esse  (—  edere)  opor- 
tet, ut  vivas,  non  vivere,  ut  cdas.  Tor.  Eun.  150  id,  amabo,  adjata 
me,  quo  id  fiat  facAlins.  C.  de  or.  2.  3U,  131  siibacto  mihi  ingenio  opus 
est,  ut  agro  non  seniel  urato,  sed  novato  et  iterato,  quo  mcUores  fetus 
possit  et  grandiores  edere,  Att  8.  9,  1  eo  scripsi,  <juo  in  suadendo 
^lu8  auctoritatis  haberem.  Inv.  2.  57,  170  atque,  xU,  apertius  hoc  sit, 
ezempliB  licet  viin  rei,  qualis  et  qaanta  sit,  cognoseamas  (bL  des  hMa- 
figfcren  quo).  lAg,  2.  96,  65  in  foneribn»  Atbeniensium  anblata  erat 
oelebritaa  virornm  et  malienmi,  quo  lamentatio  mioneretor  (damit  da- 
durch). Yerr.  2.  4(),  99  qao  tempore  omnis  illa  mea  featiDatio  fuit  cum 
periculo  capitis  ob  eam  causcm,  ne  in  ex  reis  ezimerere.  (Hier  ist  Be- 
weggrund und  Absicht  verbunden.) 

Anmerk.  1.  Uber  die  Conaecutio  Temportim  in  den  Finalsätzen,  s.  §.181,  1. 

Äntnerk.  2.  Nach  solchen  Pinalsätzen,  wie:  damit  da  einsehest 
n.  dgl.,  schieben  wir  die  Imperative:  wisse,  höre,  vernimm  ein  und 
machen  von  denselben  die  übrige  Rede  abhängig;  die  Lateinische  Sprache 
hingegen  enthält  sich  der  Einschiebsel  »cito,  »citote  und  spricht  den  Gedan- 
ken in  unabhängiger  Hede  aus,  als:  N.  D.  1.  7,  17  sed  xä,  bic,  qui  inter- 
renit,  me  intaens  ne  igftor^  quae  res  agatnr;  de  natura  agebamna  deoram. 
Cat.  m.  17,  59  atque  nf  infellegafia  nihil  ei  (Xonophonti)  tam  rcgalc  vidcri 
quam  Studium  agri  colendi, Socrates  in  eo  libru  loqaitur  cum  Critobulo  Cy- 
rnm  minorem  .  .  ostondiaae.  Hör.  ep.  1.  12,  25  ne  tarnen  ignore$j  quo  ait 
Bomaua  loco  res;  |  Cantaber  Agrippae,  Claudi  virlate  Neronis  '  Annenina 
cecidit.  1.  18,  50  ac  n«  te  retraJuu  .  .,  interdam  nugaris.  1.  19,  26  ac  ne 
me  .  .  omea  .  .,  tempörat  ctt.  Zuweilen  folgt  auch  der  Satz  mit  ut  (ne) 
nach.  C.  Cat.  m.  14,  52  aatiari  ddeetatione  oon  possuro,  ut  meae  aenectotla 
requietem  ohlf.ctainentumque  noacatia.  Vgl.  16,  55.  [Doch  findet  sich  auch 
dico  im  Nachsatze  mit  folgendem  Acc.  c.  inf,  C.  1.  Man.  8,  20  Atque  ut 
omoes  tnttüi^amt  ma  Lncullo  tantnm  impertire  landia  .  .  «ifoo  eina  adTCnta 
•  .  oopias  .  .  omatas  atque  inatniotas  fiiiase.] 

Konsekatives  tä,  negat.  ut  non  {ut  nuüuSf  ut  nemOf  ut  nütilf  ut 

mmquam  u.  g.  w.). 

2.  Die  konsekutiven  Adverbialsätze  c.  conj.  drücken 
eine  Folge  aus.  Sie  unterscheiden  sich  von  den  Substantiv- 
Sätzen  mit  tä,  welche  eine  ans  dem  HanptBatse  hervorgehende 
Wirkung  ausdrücken,  dadurch,  dass  sie  als  Stellyertreter  einet 

Adverbs  oder  adverbialen  Ausdruckes  nur  eine  nähere  (adver- 

biale)  Bestimmung  des  Hauptsatzes  bezeicbncn,  so  dass  der 
Hauptsatz  auch  an  und  für  sich  einen  vollständigen  Gedan- 
ken enthalten  kann,  als:  Horteiisius  ardebat  dicendi  cupidi- 
tate,  ut  in  nullo  unquam  fiagrantius  Studium  viderira  und  H. 
ardebat  dicendi  cupiditate,  während  die  Substantivsätze  einer 
ans  dem  Haupteatae  h^orgehenden  WiriLung  eine  nothwen- 
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dige  Ergänzung  des  Hauptsatzes  bezeichnen,  als:  est,  ut  ple- 
rique  philosophi  nolla  tradant  praecepta  dicendi,  0.  de  or.  2. 

36,  152. 

3.  Der  Konjunktion  ut  entspreclien  im  Hauptsatze  ent- 
weder wirklich  ausgedrückte  oder  hinzuzudenkende  demon- 
strative Adverbien  oder  adverbiale  Ausdrücke,  als:  sie, 
Uuf  taiiij  tantopere,  aäeoj  eo,  usque  eo,  cum  eo  (erst  seit  Liv.), 
mit  der  Bedingung,  ea- eondieioney  oder  demonstrative  Ad- 
jektiye,  als:  talis,  hie,  iste,  ejvgmodij  tanlugf  toi.  Steht 
der  Hauptsatz  ohne  diese  Wörter,  so  ist  ut  durch  so  dass  za 
übmetzen.  Der  negative  Folgesatz  vfiifi.  ebenso  ausgedröokt 
wie  die  Substantivsätze  einer  aus  dem  Hauptsatze  sich  er- 
gebenden Wirkung;  ne,  ut  iw  stehen  nur  dann,  wenn  der 
Nebensatz  eine  Verhütung  ausdrückt,  so  namentlich  ea  con- 
dicionej  ne.  S.  §.  184.  C.  or.  40, 187  sie  (licet  orator,  quem  expeti- 
mus,  lU  verset  saepe  multis  modis  eaiulem  et  unain  rem,  saepe  etiam 
extenuet  aliquid,  saepe  ut  irrideat,  ut  declinet  a  proposito  deflectatque 
sentODtiam.  Yerr.  1.  4,  13  (Sietliam)  iste  (Vcrres)  per  trienninm  üa  ' 
yaatavit)  yezaidt  ao  perdidit,  ut  ea  restitui  in  aDtiquam  statnm  nnllo 
modo  possit  Hep.2d.4,8  (Haonibal)  petens  Etroriam  adeo  gravi  morbo 
afficitor  oculnrum,  ut  postea  nunquam  dextrq  aeque  bene  usus  sit.  C 
Tose.  3.  29,  71  quis  tum  (hnnoiis  (est),  vi  sua  voluntate  maereat?  ¥in. 
5.  1,  2  favta  vis  achiKmitionis  inest  in  locis,  ut  non  sine  causa  ex  bis 
menioriac  dueta  sit  disdidina.  Q.  fr.  1.  1.  13,  38  in  eom  rationera  vitae 
HOB  fortuna  dcduxit,  ut  scmpiternus  scrnio  hominum  de  nobis  futurua 
siL  Liv.  8.  14,  2  Lanuvinis  civitas  data  (est)  cum  eo,  ut  aedes  lucusque 
Soapitae  JonoDis  commoiiiB  LanuTiois  municipibitB  cum  populo  R.  esset. 
§.  8w  86.  5,  8.  (Aber  80. 10, 81  gandiam  adftilserat  cum  eo,  itf  iqipareret 
haad  proeol  eiitio  fnisse  Romaoam  clasaem  ist  ein  Substantivsats:  eine 
Freude  war  erschienen  mit  dem  Offenbarsein,  dass  oder  mit  dem  Um- 
stände, dass  es  offenbar  war,  dass.  Ebenso  Geis.  3,  22  si  nihil  reliqua  ' 
proficiunt,  sanguis  mittendus  est,  sed  paulatim . .  cum  en,  ut  cetera  quo- 
que  eodera  modo  serventur  [zugleich  mit  der  Erhaltung].  fcJ,  2  si  parum 
per  haec  proficitur,  vehementioribus  uti  licet,  cvm  eo,  ut  sciamus  utique 
in  recenti  vitio  id  inutile  esse  [zugleich  mit  dem  Wissen].)  Cornif.  ad 
Her.  4.  24.  84  eos  videbar  ea  aeeeplsse  oomSdume,  tU  eos,  quuad  pos- 
aem,  inoolnmes  patriae  et  parentibus  oonsenrarem.  C.  Att^lß.  1, 1  ea  con- 
dtcume  natil  smuns,  ut  mhü,  qnod  homini  aeeidere  powity  reensare  de- 
beamus.  Nep.  8.  3,  1  fecit  paccm  hU  condicionibu^,  ne  qui  afißcerentur 
cxsilio,  C.  Fat  4.  8  in  naturis  hominum  dissimilitudines  sunt,  ut  alios 
dulcia,  alios  subamara  delectent.  Mil.  23,  61  magna  vis  est  conscien- 
tiae  et  magna  in  utramque  parteui,  ut  ne<]ue  tinicant,  qui  nihil  conimi- 
serint,  et  poenam  Semper  ante  oculos  versari  putent,  qui  peccarint. 
Uy.  5.  43,  3  (liomani)  ex  loco  superiore  strage  ac  ruina  fudere  Gallos, 
ut  nunquam  postea  nee  pars  nee  nulTerst  temptavorint  tale  pugnae 
genns. 

An  merk.  8.  Über  die  Folgesitse  mit  quam  ult  nnd  quam  qui  o.  conj. 

nach  einem  Komparative  8.  d.  Lehre  von  den  Adjcktivs&tzen  §.  194. 
Uber  die  Consecutio  Temporum  in  don  Konsekativsätsen  s.  §.  181)  4,  b), 
S.  779  flF. 

Kttbnert  Auflllirl,  Gnunmatflc  d«r  Latein.  SpnelM.  IL  53 
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Aniuork.  4.  Dan  Adverb  tVa  wird  oft  so  gebraucht,  dass  wir  es  durch 
unter  der  Bedingung,  mit  der  Bustimmung,  mit  der  Binschrftn- 
kang,  nur  insofern  äbersetsen  können.  1)  Ego  a  patre  ita  eram  dedv* 
ctus  ad  Scaevolam,  ut,  quoad  possem  et  liceret,  h  seiiis  lutcre  nunquam 
diäcedurem,  C.  Lnel.  1,  1.  Sic  mihi  perspicere  videor,  ita  natos  esse  nos» 
vi  inter  omnea  esset  soeietaa  qnaedam,  ib.  5.  19.  Fin.  4.  8«  8.  Neqne  ita 
f^eiicrati  a  natura  suinus,  tU  ad  ludum  et  jocuui  facti  esse  videdmur,  C.  Off. 
1.  \0'd.  Wenn  der  auf  das  eine  Beschränkung  andeutende  ita  fol- 
gende Nebensatz  eine  Verhütung  ausdrückt,  so  wird  tU  ne  (zuweilen  aacb 
n$  allein)  statt  %ä  non  gebniui  ht.  Aoonafttores  uiultos  esse  in  civitate  utfle 
est,  ut  metu  coutincattir  aiulucia;  veruntamen  hoc  i/a  est  utile,  ut  ne  piano 
illudamur  ab  accusaturibus,  C.  Kose.  Arn.  20,  öö  (jedoch  ist  diess  nur  in- 
sofern nfitaliehf  als  dadurch  verbfitet  wird,  dass  nicht).  —  Sehr  h&nfig  wird 
dieses  beschränkende  ita  mit  folgendem  so  gebraucht,  dass  der  Haupt- 
satz eine  Einräumung,  der  Nebensatz  einen  Gegensatz  ausdrückt:  in 
diesem  Falle  können  wir  tto,  ut  oft  durch  swar,  aber,  Ua  non  lU^ 
zwar  nicht,  aber  fiborsotzon;  zu  dem  «t  tritt  bisweilen  Imnm;  ist  der 
Folgesatz  negativ,  so  stobt  ul  non  oder,  wenn  eine  V erhütung  ausgedrückt 
wird,  ul  ne  ^zuweilen  auch  ne  allein).  Ita  cetera  de  oratione  mea  tollam, 
ti<  tamm  in  causa  relinqaam,  Verr.  3. 43, 109.  (Pytbagoras  et  PUto)  mortem 
ita  laudant,  ut  fugere  vitani  vetcnt,  Scaur,  2,  5.  Ita  probanda  est  mansuetudo 
atque  dementia,  ut  adbibeatur  severitas,  C.  Ofif.  1.  25,  88,  ubi  v.  Bei  er. 
Habend»  ratio  est  rel  fiunfliarfs,  sed  tto,  irf  illibemlita^  «raritiaeqne  abait 
SDspieio,  ib.  2.  18,  64.  Dandu  opera  est,  ut  etiara  aingnlis  consulatur,  aad 
üa,  ut  ca  res  mt  prosit  aut  ccrte  ne  obsit  rei  publicae,  ib.  2.  21,  72.  tiaec 
ita  justitiae  propria  sunt,  ut  sint  virtutum  roliquarum  communia,  C.  Fin.  5. 
33,  65.  Ct^Qs  (adversarii)  ego  ingenium  ita  lando,  vt  non  pertimesoam,  Ua 
probe,  me  ab  t  o  ilelectari  facilius  quam  dccipi  putcm  posse,  C.  Caccil.  13, 
44.  Vives  tto,  ut  nunc  vivis,  multis  meis  et  firmis  praesidiis  obsessus,  ne  com- 
morere-  te  contra  rem  pablfoam  possis,  C.  Cat  1.  3, 6.  Aristoteles  et  Xeno- 
Orates  ita  non  sola  virtute  fineni  bonorum  contineri  patant,  vt  rebos  Utmm 
Omnibus  virtutein  antcponant,  C.  Fin.  4.  18,  49.  Qui  omnes  inter  se  dissi- 
miles  fuerunt,  sed  ita  tarnen^  ut  neminem  sui  velis  esse  dissimileui,  de  or. 
3.  7,  86.  Haec  üa  praetereamos,  itf  tarnen  intoentes  et  respectantes  relin- 
quamus,  Scst.  5,  13.  Auxilio  vos  dignos  ccnset  scnatus,  sed  ita  vobiscura 
amicitiam  institui  par  est,  ne  qua  vetustior  amicitia  ac  societas  violetar, 
Liv.  7. 81, 9.  De  eis  (captivis)  cam  dabitatam  in  aenata  esset,  admitterentiir 
in  urbem  necne,  ita  admissos  esse,  n«  temen  üs  senatus  daretmr,  61,  6. 
Ita  tarnen  aequnoi  est,  inquit,  me  vestra  meis  armis  tatari,  M  mea  Interim 
nudentur  praesidiis,  31.  25,  6. 

An  merk.  5.  Aus  dem  erwtllmten  Gebrauche  von  ita  ut,  neg.  n«  (ut  ne) 
oder  ut  non  {mUlu»  u.  s.  w.)  c.  conj.  ist  der  elliptische  Gebrauch  von  tU  (ueg. 
«e  nnd,  wenn  die  Negation  anf  ein  einseines  Wort  besogen  ist,  vi  non)  her- 
vorgegangen, um  eine  EinrHumung  zu  bezeichnen:  gesetzt  auch,  mag 
auch,  indem  zu  ergänzen  ist:  vel  tto,  selbst  in  dem  Falle,  dass.  Vgl. 
aaoh  §.  47,  10  8.  143.  Or.  Pont.  3,  4  ii<  dmnt  rires,  tarnen  est  laudanda 
voluntas.  C.  de  or.  2.  4,  18  iU  gnamu  onuüa,  quo  modo  Grraeci  inepiam 
appellent,  non  rcperies.  Ligar.  9,  27.  Tusc.  2.  6,  4  ne  s!f  sanc  suramum  ma- 
lum  dolor,  malum  certe  est.  Ac.  2.  26,  Ö4  ne  sit  naue  (tauta)  similitudo  in 
reram  natura,  vidcri  certe  potest.  Cato  m.  11, 34  ne  »int  in  senectnte  vires, 
ne  postulantur  quidem  vires  a  scnectutc.  Tusc.  1.  8,  16  ut  enini  non  effi- 
ciaSf  quod  vis^  tarnen,  mors  ut  malum  non  sit,  efficies.  1.  11,  23;  1.  21, 
49  nt  rattonem  Plato  nuUam  afferret,  ipsa  aaetoritate  me  firangeret.  Att. 
2. 1.%  2  verum  uf  hoc  non  sit,  tamen  praeclarum  spectaculam  mihi  propono. 
Divin.  1.  30,  <)2  iSocrates  et  Plato)  ut  rationem  non  redderent,  auctoritate 
tamen  hos  minutos  philosophos  viucerent.  Phil.  12.  3,  8  (exercitus),  ul  non 
rtferat  pedem,  insistet  certe. 


I)  Vgl.  Hand  Tursell.  IU,  p.  475  sqq. 
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1.  In  den  Snbstantivsätzen  mit  ut  nnd  ne  nach  den 
Ansdrücken  der  Furcht  nnd  Besorgniss,  als:  timeo^  metuoy 
vereoTy  formido,  ne  (PI.  Amph.  304.  Pseud.  1019.  Asin.  461), 
adformidoj  ne  (Bacch.  1078);  paveo^  trepidOf  ne  (Jnren.  1,  97. 

14,  G4),  horreo^  difßdo;  torqueoVy  crucior;  timor,  metns,  pavoTj 
cura,  periculum  est;  pcricidosiun  estj  ne  (Cornif.  ad  Her.  1. 
10,  17),  anxius  sum,  ne  (Sali.  J.  6,  3),  ne  nun  (Val.  M.-9,  3 
prf.),  solUcituSj  m  (Liv.  35.  34,  1),  pavidus,  ne  (38.  7,  7),  non 
mm  aecuruSf  ne  (39.  16,  6),  trepidus  (Flor.  1.  13,  14);  in  ^netVj 
in  perietdo  tum;  eura  ineedU  aliguemf  ne  {Tay,  4*  50,  7);  ter' 
reo  (Hör.  G.  1.  2,  4.  Liv.  10.  14,  20;  in  d.  Bed.  B«hreok'e 
ab  2.  45,  1),  conten-eo  (Liv.  24.  12,  1),  deterreo  (PI.  Truc.  ö, 
37.  Ter.  Phorm.  3.  C.  Quinct.  4,  16)  wird  ut  durch  das 8 
nicht,  ne  hingegen  durch  dass,  ne  .  .  nrrp  (zuweilen  auch 
neque)  durch  dass  .  .  und  dass  übersetzt.  Diese  auffallende 
Erscheinung  hat  man  auf  verschiedene  Weise  zu  erklären 
versucht.  2)  Die  einfachste  und  natürlichste  Erklärung  der- 
selben scheint  folgende  zn  sein:  Der  Lateiner  fasst  naeh  den 
angefahrten  Ausdrucken  vt  in  der  Bedeutung  wie  auf.  Vgl. 
Anm.  1.  Wenn  ich  sage:  Ich  bin  besorgt,  wie  ich  mdne 
Arbeit  yollende,  so  liegt  darin  der  Sinn:  ich  bin  besorgt,* 
dass  ich  sie  nicht  vollende  (vgl.  Brut.  b.  C.  Farn.  11.  10,  4 
haec  quemadmodnm  explicari  possint  .  .  timeo  u.  Cornif.  4. 
37,  49);  ne  aber  haben  die  Lateiner  in  dieser  Verbindung, 
wie  uTj  die  Griechen  ohne  Zweifel  als  ein  Frag  wort  in  der 
Bedeutung  ob  nicht  aufgefasst.  Wenn  ich  also  sage:  Ich 
bin  besorgt,  oh  ich  meU  feige  erscheine;  so  ist  dieses,  so- 
yiel  als:  ieh  bin  besorgt,  dass  ich  feige  erscheine.  Dass 
hier  ne  eine  lange,  das  enklitische  Fragwort  hingegen  eine 
kurze  Silbe  bilde,  ist  ganz  natürlich;  ne  steht  als  selbstän- 
diges Fragwort  an  der  Spitze  des  Satzes,  ne  hingegen  ist  eine 
blosse  Enklitika,  entbehrt  aller  Selbständigkeit  und  erscheint 
daher  in  abgeschwächter  Form. 

2.  Statt  uty  dass  nicht,  kann  auch  gesagt  werden:  ne 
non  {ne  nuUus,  ne  nemo  u.  s.  w.),  das  eigentlich  bedeutet  ob 
nicht  nicht,  als:  vereor^  ne  hunc  laborem  sustinere  non  pos- 
sis  (ob  du  nicht  diese  Arbeit  zu  ertragen  nicht  im  Stande 
seiest  =  dass  du  diese  Arbeit  zu  ertragen  nicht  im  Stande 
seiest).  Naturgemäss  wird  ne  non  (nicht  uS)  gebraucht,  wenn 
ein  einzelnes  Wort  im  abhängigen  Satze  negirt  werden  soll, 
(vgl.  unten  die  Beispiele  C.  Att.  5.  18,  1  u.  Plin.  cp.  1.  8. 
1,-}.)  Wenn  zu  den  Ausdrücken  der  Furcht  und  Besorgniss 
eine  Negation  hinzutritt,  so  folgt  gleiclitalls  nicht  t/f,  sondern 
immer  ne  non,  als:  non  vereor,  m  id  non  fiat;  ebenso,  wenn 


1)  Vgl.  Hftnd  Tunell,  p.  45  sqq.  Braager  II,  S.  2S2  f.,  S88  £  — 
^  Die  bauptsRchlichstca  gibt  Hand  a*  a.  0.  an;  aber  anoli  seine  Erklft- 
rang  i«t  weil  hergobolt  und  künstlich, 
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der  Hauptsatz  in  dner  Frage  mit  Ternemendem  Sinne,  aus- 
gedrückt ist.  ^)  PL  Cure.  464  omamenta,  quae  locavi,  metuof  id  poB- 
sim  recipere.  2)  So  metuoj  ul  Bacch.  762  Pors.  319.  Ter.  Andr.  914.  Hec. 
257.  Ad.  627.  Hör.  S.  2  1,  60.  C.Fam.  14. 2,  3  omnes  labores  to  excipere 
Video;  timeo,  nt  austineas.  So  tinieo,  ui  Ps.  0.  doui.  22,  56.  Caes.  B.  G. 

I.  39,  6.  Ter.  llec.  lül  tiriuae  hae  vereor  ul  sint  nuptiae.  So  vereovy 
ut  Andr.  276  f.  705.  PI.  Pers.  686  n«  imm»  Batii  esses  leno,  id  metuebaa 
•mlser.  So  Ter.  Ad.  9  ff.;  vereor ^  ne  non  Phorm.  903  f.  C.  Tubc  S.  20, 
46  vei^mur,  vt  hoo,  qaod  a  multis  alÜB  perferator,  natura  patiatar.  JU 
agr.  2.  22,  58  hoc  foedus  veretur  Hiempsal  ut  satis  firmum  sit  o.  sonst 
Comit  ad  Her.  3.  6,  11  vereri  dos  dicemtis,  tU  illius  facta  verbis  con- 
sequi  possimus.  C.  Lcir.  1.  4,  12  vereor,  ne,  dum  miiniere  velim  labo- 
rcta,  augeam.  Plin.  ep.  1.  8,  13  verebamur,  ne  forte  non  aliorum  utili- 
tatibus,  8cd  propriac  saluti  servisse  videamur.  ('.  Att.  5.  18,  1  unum 
vereor,  ne  senatus  propter  urbanarum  rerum  metum  Pompejum  noUt 
dimittere.  7.  12,  2  vereor,  ne  exercitum  firmum  habere  non  possit.  Caes. 
B.  0.  1.  66^  2  «eri^t,  ne  noetu  hnpediti  sab  onere  oonfligere  cogerentur 
ant.n«  ab  eqnitata  Caesaris  in  angustüs  tenerentor.  Matios  bei  CFam. 

II.  28,  8  non  vereor,  ne  meae  vitae  modestia  parom  vaütnra  sit  eontra 
falsos  nunores  (vgl,  S.  774).  2.  6,  2  non  «ton  verihUf  ne  sustinere  tua  fai 
me  [beneficia]  non  possem.  Att,  6.  4,  2  vereor,  ut  satis  diligcnter  actum 
sit,  Fam,  14,  5,  1  intellexi  te  vereri,  ne  superiores  (litterae)  mihi  reddi- 

»tae  non  essent,  Ph.  5.  18,  48  quod  ii,  qui  Caesari  invident,  siinulant  se 
timere,  ne  verendum  quidem  est,  ut  teuere  se  possit,  ut  moderari,  ne 
honoriboB  nostris  elatns  intemperantias  anis  opibos  ut^tur.  Liv.  3. 16,  2 
praeter  ea,  qnae  dennntiabantar,  ne  Vejeotinm  neu  (=  und)  Sabinorom 
id  oonBiliom  esset,  Hmete  {Int  bist.)  40.  46,  4  non  possumus  non  vereri, 
ne  male  oomparati  sitis,  nec  (st.  neu)  (=  und  dass)  tantam  rei  publieae 
prosit,  quod  omnibus  nobis  egregie  placetis,  quam,  quod  alter  alteri 
displicetis,  noceat.  Hör.  C.  1.  35,  13  te  .  .  metuunt  tyranni  |  injurioso 
ne  pede  proruas  |  stantem  coiuranarn  ve}i  pojjulus  frequens  |  ad  arma 
cessantcs  ad  arma  1  concitet  imperiuiury^^e  frangat.  C.  Fin.  1.  10,  34  quid 
est,  cur  vertavy  ne  ad  eam  non  possim  accomodaro  Torquatos  nostros? 
(=  non  est,  cor  y.)  Ph.  2.  7,  18  «ere&are,  ne  non  putaremos?  (=  doq  v.) 
Fam.  16.  1,  5  res  sese  sie  habet,  nt  sammnm  perieviiiim  aU,  ne  amittea- 
dae  sint  omnes  hae  provineiae.  OaecU.  14,  46  i>er»eu{ufn  eel,  ne  ille  te 
▼erbis  obmat  Ter.  Andr.  349  Id  jpovf^,  ne  dncas  tu  illam,  tn  antem, 
%i  ducas.  Liv.  24.  42,  2  pavor  ceperat  milites,  ne  mortifemm  esset  yol- 
nus  Scipionis.  C.  Att.  5.  21,  3  ne  quid  mihi  prorogetur,  .  .  horreo.  Liv. 
34.  4,  3  eo  plus  horreo,  ne  illae  magia  res  nos  ceperint  quam  nos  illas. 
Liv.  42.  60,  3  pavor  erat,  ne.  extemplo  castra  hostis  adgrederetur.  Balb. 
b.  C.  Att.  9.  V6  A,  2  quo  modo  me  putas,  mi  Cicero,  torqueri,  post- 
quam  nursns  in  spem  pacis  veni,  ne  qna  res  eomm  eompodtionem  im- 
pediat  Vgl  Ot.  Her.  9,  86.  Amor.  2.  5^  68.  C.  ICur.  41,  88  nime  ent- 
eto^  et  aciUeUa  est,  ne  eundem  paulo  post  spoUatum  omni  digdtate 
conspiciat.  Liv.  25.  32,  6  illa  restabat  eura,  ne  .  .  alter  Hasdmbal  et 
Mago  .  .  bellnm  eztraherent.  [Lnor.  5,  968  (978  B)  nee  dtfßdere,  ne  ter- 


1)  Vgl.  Kflhnast,  Liv.  Synt.  S.232.  —  2)  Beispiele  aus  PI.  u.  Teran- 
tios  bei  Holtie  II,  p.  172  8q. 
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ras  aetema  teneret  |  nox.]  Tao.  H.9,  S8  iy^ßauB  pandtate  ooborliiim,  ne 
longias  obsidimn  paium  toleravent. 

An  merk.  1.  ilii  die  Verben  der  Beeorgniss  echliessen  sich  dio  Aus« 
drücke:  ich  sehe  zn,  sehe  mich  vor,  nehme  mich  in  Actit,  be- 
denke, beobachte,  ob  nicht.  PI.  Most.  3.  2,  162  mdeam,  ne  cauis  (sc. 
ftdftit).  Gftpt.  197  «»Mfii,  IM  noete  btc  qniplam  tQrbftreriDt.  Aul.  89  eredo, 
anrum  inapirere  volt,  ne  snbreptum  sit.  1)  Iläufig  hei  Cicero,  besonders  xnde, 
ne  als  höfliehe  Formel  der  Erinnerang,  des  Zweifels,  wie  opa,  fx-f,.  ,Tu8C.  1. 
34,  H3  vide,  ne  a  malis  Terius  dici  possit.  2.  18,  43  mde^  ne,  quem  omnes 
recUe  animi  affectiones  Ytrtntes  appellentnr,  «on  sit  hoc  proprium  nomen 
omninm,  sed  ab  ea,  quae  una  excellebat,  omnes  nominatac  sint  (ob  nicht . . 
nicht  =  dass  nicht).  4.  22,  50.  Farn.  4.  9,  4.  Div.  2. 13, 31  crcdcre  omnia, 
tide^  nt  ncn  sit  neeesae.  fi.  4,  19  «icfo,  ne  nuUa  sit  divinatio.  Tiiso.8.  6, 18 
videamu.t,  ve  liacc  oratio  sit  hominum  assentantium  nostrae  imbecillitati.  5. 
15,  45.  Statt  ne  non  findet  sich  auch  ut,  C.  Fam.  14.  14,  1  ipsae  optime 
Qonsiderabitis,  yestri  similes  femiuae  sintneRomae;  si  enim  non  sunt,  viden' 
dum.0»fy  ut  honesto  vos  csäc  possitis  (so  ist  zu  be0<Mrgcn,  wie  ihr  daselbst 
auf  anständige  Weise  ])leiljcn  könnt  =  dass  ihr  .  .  nicht  könnt\  Att.  7. 
14,  3  de  mulieribus  uostris  quaeso  videas.  ut  satis  boneetum  nobis  sit  eas 
Romae  esse.  Inr.  1.  44,  89  atqiie  er!t  oeeeraMMlMR  diliRenter,  ne  mkü  ad 
id,  quo  de  afratur,  pertineat  id,  quod  judicatnm  sit,  et  videndvm,  ne  ea  res 
profcratur,  in  qua  sit  ofifensum.  Fam.  4.  9,  4  Caput  (Hauptsache)  illud  est, 
Ut,  81  ista  Tita  tibi  commodior  esse  videatur,  eogttandum  tamen  sit,  ne  tiitior 
fMMi  ait  (ob  nicht  .  .  nicht  =  dass  nicht)  Von  diesem  Gebrauche  des  YerlM 
tidertf  ut  oder  ne  ist  der  §.  185,  b)  angeführte  so  unterscheiden. 

Anmerk.  9.   Über  die  Conteeuiio  Temponm  a.  f.  181,  1,  b. 

Anmerk.  3.  Tiber  ttmeo,  vereor  u.  ft.  c.  Inf.  (=  scheue  mich)  h.  §.  121,  0- 
Nach  Art  der  Verba  aenh'pudi  werden  die  Vei'ben  des  Fürcbtens  in  der 
Bedentnng  mit  Besorgniss  glanbe  icb,  dass  Etwas  geioheben  sei, 
werde  oder  könne,  jedoch  sehr  selten  in  der  8.cht  klass.  Sprache,  aber 
zionilich  oft  bei  Li  v  ins  mit  dem  Acc.  c.  Inf.  koustruirt.  C.  de  or.  2  82, 
334  viucit  utilitas  plerumque,  quem  subest  ille  timor^  ea  neglccta  ne  düjni- 
tatem  qnidem  jMtse  retineH.  I^f.  9.  99,  67  qnod  havd  aoio  an  funen«  sno 
corpori  posse  arciderc  primus  e  patriciis  Comeliis  igni  voluit  creinnri  (statt 
poaae  haben  AH  IT  posaet).  Cael.  b.  C.  Fam.  8.  11,  3  plane  timet  Caeaarem 
consolem  dengnari.  C.  Att.  8.  8,  9  snbonndnmque  perienbm  ait  cum  aliqno 
fore  dedeoore,  st  qimndo  Pompejus  rem  publicam  reeaperarit  {fore  cd.  Ox.; 
Medic.  fore  dor^e  ai.  fore  dcdecore).  Liv.  2.  7,  9  epo  me,  illnm  acerrimum 
regum  hostcm,  ipsum  cupiditatis  regui  crimen  »ubi/urum  (imeremf  (ubi 
Weissenb.)  3.  29,  9  et  tjoeom  eolsntVNn  ingens  mettt»  erat  d^ecluram.  5.  21, 

6  nihil  minus  timentes  quam  arrem  jam  plevmn  Imstium  esse.  7.  39,  4  haud 
dubins  timor  incessit  animos  connlia  ma  emancuae.  32.  26,  16  in  ^t'more  ci- 
Titaa  fnh  Mdet  capHootgue  Poenornm  ea  utotkL  85.  14»  8  «.  a.  Cort  9. 

7  (29),  23  (Alexander)  cMntam  Haoedoniim  fartMSnm  ad  ludibrivm  reci- 
disae  verdtatur. 

Anmerk.  4.  Uf  st.  ne  llor.  8.  1.  3,  120  nam  tU  fcrula  eaedas  nieri- 
tum  majora  subire  |  verbera,  non  vereor  ist  nur  dadurch  zu  erklären,  dass 
Horatina  in  dem  Aogenblieke,  ala  er  ut  setzte,  nicbt  an  vereor  daobte,  aon- 
dem  etwas  Anderes  im  Sinne  hatte,  als  ]ä  fieri  rinn  posse  pxtto,  oder  Mnss 
vor  non  ttreor  ein  Demonstrativpronomen,  wie  tUudf  hoc^  hinzusufügen  ver- 
gessen habe,  so  daia  «f  nicbt  von  «ereor,  aondem  Ton  dem  Demonetrativa 
abhängig  wäre,  e.  f.  187,  i)  am  Ende.  8.  Wüste  mann  u.  Dillen  burger 
z.  d.  St.  [u.  FTaase  zn  Hoisig  Vorlesungen  S.  fifiQ].  I-iv.28.  22,  12  neque 
erat  ulla  satis  firma  statio  opposita,  quia  nihil  minus  quam,  ut  egredi  obsessi 
moenibna  anderent,  HmeH  poterat.  Indem  Liriae  mtmit  ^immi  ut  frebravchte, 
dachte  er  noch  nicht  an  timeri,  sondern  nur  an  die  stereotype  Verbindung 
des  KomparatiTS  mit  quam  u/,  obwol  er,  wie  Weissenb.  bemerkt,  an  an- 
deren SteOen  in  dieeem  FaUe  n«  gebraucht,  als:  3.  3,  2  nt&S  mmu»,  quam 

1)  S.  Holtae      p.  968. 
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ne  vioius  hostis  memor  populaiionis  esset,  timeri  poterat.  26.  20,  3.  Hin- 
gegen ne  st.  tU  Brat  b.  G.  Farn.  11.  10,  4  haec  quemadmodnin  explieari 
possint,  aut,  a  te  quom  explicabantur,  ne  iinpediantur,  timeo.  Aucb  hier 
hat  Br.  noch  nicht  an  timeo  gedacht.  —  Vereinzelt  Kutil.  I.up.  2  ß  17  von 
vereoTf  quin  . .  constituatis  (dt.  ne  noo,  nach  Frotscher  kou^truirt  wie  non 
dUbUoy  weU  vermr  raweilen  den  mit  einer  Besorgnisa  yerbondenen  Zweifel 
beiefcline;  Haaae  IQ  Befsig  S,  Sßi  basireifelt  dieeen  Gebrauch). 

f.  190.  d)  Sobltaitiflltie  mit  guomimu,  ia,  quin  «.  C«i|.  MSh  im 

AuMskmi  dts  Htadtni. 

1.  Nach  den  Ausdrücken  des  Verhinderns,  Abhal- 
tens,  Abschreckens,  Widerstrebens  und  sich  Wei- 
gerns,  als:  impedio,  impedimento  tumy  proMbeo;  me  teneOf 

X'mor,  me  reprimo  (niir  mit  und  ^tn),  fetieo,  retineo^ 
^io  estf  Bedenklicbkeit  halt  ab,  terreo^  dtierreo,  conterreo, 
inUrcludOf  intBrpeUo,  dßpreeor;  ohsistoj  obstOj  offieio^  inUrcedOf 
VflUrpono;  frenor  quominvs  (Liv.  2ß.  29,  7);  rectiso,  repugno, 
non  pugno,  resisto,  respvo,  ne  (nur  C.  Tusc.  2.  6,  1(5),  refra- 
gor,  ne  (nur  Vell.  2.  40,  5),  adversor,  moror,  in  mora  est 
(Liv.),  desum;  ejccipio,  non  est  excusatio,  tempero,  massige, 
enthalte  mich,  non  tempero  rei,  mihi  non  tempero^  me  absti- 
neo,  ne  (Lay,  3. 11, 5),  interdicoj  veto^  vito,  ne  Bowie  anoh  nach 
per  me  itai,  auch  per  me  fitj  w  liegt  an  mir,  es  hängt  von 
mir  ab,  es  ist  meine  Schuld,  und  ähnlichen,  steht  quominus, 
wenn  bloss  angezeigt  wird,  dass  eine  Handlung  an  ihrer  Voll- 
endung prehindert  werde,  ne  aber,  wenn  znjrlcich  der  Begriff 
des  Verhütens  bezeichnet  wird.  Wenn  der  Hauptsatz  ne- 
gativ ist,  so  findet  sich  statt  quominus  oder  ne  auch  quin 
(entst.  aus  qul  —  quo  und  also:  wie  nicht).  S.  §.  191. 
Statt  quominus  findet  sich  auch  quo  setius  Comif.  ad  Her.  1. 
12,  21.  3.  17,  30.  4.  3,  4. 

2.  Da  hl  dem  Begriffe  der  angefahrten  Ausdrücke  eine 
Negation  schon  liegt,  als:  ieh  verhindere  «  bewirke,  dass 
nicht;  so  llbersetsen  wir  das  dmuf  folgende  quominus  oder 
ne  doroh  dass^  als:  nikä  obstat,' ne  id  fiat,  es  steht  nichts  im 
Wege,  dass  dieses"^ «^esch ehe,  oder  gebrauchen  statt  des  Ne- 
bensatzes den  blossen  Infinitiv,  als:  nihil  impedit,  quominus 
beatus  sis,  Nichts  hindert  dich  glücklich  zu  sein.  Die  La- 
teiner aber  wiederholen  in  dem  Nebensatze  die  in  dem  Be- 
griffe dieser  Ausdrücke  liegende  Negation,  wie  dicss  auch  im 
Grieehisehen  geschieht,  als:  xcoXö«  oe  {^voi.  ^)  Nach  per  . 
me  tiaty  fit  übersetzen  wir  quominus  durch  dass  nicht;  aber 
eigentlich  liegt  auch  in  dieser  Redensart  ein  negativer  Sinn, 
nämlich:  durch  mich  wird  verhindert,  dass  Etwas  geschieht. 

C.  Gat  m.  17,  60  aetas  non  wypedUf  quomintis  (litterarum)  studia 
teneamns  usque  ad  nltimum  tempiis  scnectutis.  Sest.  8,  8  im])e(Iior  non- 
niillias  officii  religione,  (pmminm  exponain,  qnnni  multa  ad  me  detulerit. 
Att.  11.  13,  5  plura  ne  acribam,  dolore  impedior.   R.  Am.  38,  110  im- 

1)  S.  Kühner  Anaf.  Gramm,  d.  Griecb.  Spr.S  II,  |,  Ö16>  8. 
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peümmto  ettf  quominus  de  bis  rebtu  SnlU  dooeatnr.  Farn.  12.  5, 1  hie- 
mem  credo  adhno  proMbuiaae,  quominus  de  te  certum  haberemns,  quid 
agerea.  Über  das  vereinzelte  prohibeo,  ut  s.  S.  806,  h).  Att.  4.  2, 
ß  ego  me  a  Pompojo  logari  ita  sum  pasaus,  ut  nulln  rc  impedtrer, 
quin  .  .  mihi  esset  intej^nim  .  .  legationem  siiscipere.  Verr.  2.  5,  14 
qiiom  videretis  nuUa  vi  retineri,  nullo  pcriculo  prohiberi  potuisse, 
qtumdnua  experirentur,  ecquid  ctt.  In  der  Regel  steht  bei  prolubeOf 
ne,  Oaeeil.  10,  '83  dataras  es  hole  (Verri)  orlmiDi,  qnod  et  potuisti  pro- 
hibere  ne  fieret  et  debniati?  lAv.  SO.  40^  4  neqne  interelndi  ab  Agri- 
geato  vi  aut  arte  nlla,  netf  quin  erumperet,  prok&eri  poterat.  C.  Att. 
11.  16^  8  qnae  fletn  r^rimor  ne  scribam.  Ter.  Hec.  765  me  rBprimamy 
ne  aegre  qaicqaam  ex  mo  andias.  PI.  Mil.  1368  vir  reprimnr,  quin  te 
mancre  jubeam.  C.  Fam.  7.  1,  1  si  te  infinnitas  valctudinis  tiiae  tennit, 
quominus  ad  liidos  veniren.  Ac.  2.  4,  12  nec  se  tenuif,  <ptm  contra  suum 
doctorem  libram  otiam  ederot.  Att.  15.  14,  2  teneri  non  potui,  quin  tibi 
apertius  illud  .  .  declararem.  Catil.  3. 6, 16  qaae  religio  C.  Mario  fuerat, 
quondmu  0.  Glaociam  praetorem  ocdderet,  ea  nos  reügione  in  priyato 
Lentnlo  pindendo  überamnr.  Tose.  1.  88,  91  non  deterret  sapientem 
mors,  ^tiofittRtt»  in  onme  tempas  rei  publicae  consulat.  PI.  Mil.  369  mm- 
quam  hercle  dcterrehor,  \  quin  viderim  id,  quod  viderim.  332  me  homo 
nemo  detemm  if,  quin  ea  sit  in  bis  aedibus.  (Brachylogisch  st.  quin  eam 
in  h.  a.  esse  credam.)  Cacs,  B.  G.  2.  3,  5  ut  nc  Suessiones  quidcm  .  . 
dtterrere  potuerint,  quin  cum  bis  consentirent.  Über  terreo,  cht-,  cont-t 
ne  8.  §.  189,  1.  C.  Att.  8.  8,  2  interdiidor  dolore,  quominus  ad  te 
plora  scribam.  Brut  b.  C.  Fam.  11.  10,  1  mterpeUent  me,  quominua  ho- 
noratns  sim,  dumne  inierpiUeiU,  qtummua  res  publica  a  me  commode 
adnüniBtrari  possii  Lir.  4.  48^  8  tribmis  interregem  uUerpdUmHbua, 
ne  eenatascoDsultnm  fieret  Val.  H.&7,4  nentra  (neqne  senectoe  neqne 
fortnna  Livinm  Dmanm)  «MterpeBare  valuit,  ne  non  aninio  et  videret  et 
vigeret  (wo  ne  non  st.  ne  oder  qtiin  steht).  Matiu8  b.  C.  Fam.  11.  28,  7 
Caesar  nnnquam  interpellavif,  quin,  quibus  vcllcm  .  .,  uterer.  Liv.  3.  9, 
10  nequc  illuin  se  deprecari,  qufmnnns  pergat,  ut  coeperit.  Caes.  B,  G. 
2.  31,  4  unum  petere  ac  deprecaH,  ne  se  armis  despoliaret.  CatuU.  44, 
18  f.  nec  deprecor  jam  .  quin  gravedinem  et  tossim  .  .  Sestio  ferat 
frigns.  (Mit  ut:  Sen.  qn.  n.  %  38  rogare,  ut  promisea  firment;  depr^ 
earit  ut  remittaat  minas.)  C.  N.  D.  2. 18, 85  (rebns  terrenie)  mnlta  externa, 
quondmte  perfidantar,  possunt  obeietere,  Verr.  8.  8,  6  obetUieii,  ne  ex 
ItaKa  transire  in  Siciliam  fngitiTonim  copiae  possent.  Nep.  1.  3,  5  Hi- 
Stiaeus  Milesius  ohstitit,  ne  res  cnnficeretnr.  (T.iv.  22.  60,  21  wird  statt 
y^quin  ernmperent,  ohniaterc  conati  sunt"  jetzt  richtig  gelesen  qui,  ne  er,, 

8.  Weissenb.)  C.  N.  D.  1.34,  95  quid  obstat,  quomimi^i  sit  beatus?  Liv. 

9.  8,  6  si  qua  obligavimus,  ne  quid  divini  bumanive  obstetj  quonnmia 
'jttfltnm  ineatar  bellum.  4.  31,  4  cum  ibi  religio  obatarelf  ne  non  posset 
niai  ab  eonsnle  did  diotator,  angnres  eam  religionem  exemere.  SalL 
Hist  fr.  4.  61  (19),  17  (ep.  Mithr.  f.  17)  qnibas  non  hnmaaa  nlla  neque 
divina  obdantf  quin  sodos  amioos  traliant,  exseindant  Plin.  ep.  6i  29,  6 
nec  vero  Isocrati,  qtuyminus  haberetor  summus  orator,  offecitj  quod  in- 
firmitate  vocis,  moUitia  frontis,  ne  in  publico  diceret,  impediebatur. 
Coroif.  ad  Her.  2.  28,  45  (Sulpirius)  intercesseraty  ne  exsules  reduceren- 
tnr.  C.  Vat  lö»  37  nnm  quem  putas  posse  reperiri,  qui  ae  inierponcU, 
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guomlmw  reas  mea  lege  fias?  liv.  S\.  62,  14  C.  Ac.  1. 1,  1  miUam 
moram  tnterponendam  putavimuB,  quin  videremus  hominem.  C.  Fin.  1. 
3,  7  non  recusaho,  qnominu8  omnea  mea  legant.  Off.  3.  27,  100.  Nep.  15. 
8,  2  neque  rrcusavit  (Eparainondas),  ijumninus  legis  poenam  subiret.  23. 
12,  3  illud  recusavit  (Prusias),  ne  id  a  se  fiori  postularent,  quod  adver- 
sus  jus  hoBpitii  esset.  C.  Ac.  2.  3,  7  non  possumus,  quin  alii  a  nobis 
diBsentfauiti  reeiuare.  de  or.  1.  GO,  S66  non  repugnabo,  quomim»  onmia 
legant,  onmia  aadiant,  in  omni  xeeto  stndlo  atqne  htmuuütate  Tenentur. 
Caecil.  18,  58  ego  tecam  in  eo  non  pugtuAo,  quommut,  ntmm  velis, 
eligas.  Nep.  25.  8»  3  Atfcioiu,  ne  qua  Bibi  statua  poneretor,  resHtit,  Liv. 
4.43,11  qnae  si  in  iiniim  conveniant,  vix  deorum  opibns,  quin  obruatur 
res  Kouiana,  resisti  posse.  C.  Fin.  3.  20,  67  non  adveracUur  jus,  qtio- 
mimis  suum  quidque  cujusque  sit.  Caes.  B.  C.  2.  12,  2  (dicebant)  nul- 
lam  exoriri  moram  posse,  quominus  e  vestigio  diriperentur.  Verr.  2. 
88,  98  bona  ejas  vendidisBot,  bI  tantulum  morae  fuisset,  quominua  ei 
peennia  Uta  nuneraretnr.  Liy.  98.  4,  1  td  modo  erai  m  ntora,  ne  ez- 
templo  defioerent  8.  5i»  4  nihil  ne  ego  qoidem  moroTf  quommuB  decem- 
viratn  abeam.  PI.  Anl.  4.  2,  5  m  a£6nem  morery  quin  eztemplo  filiam 
dncat  domum.  G.  Rp.  3.  30,  42  (Tsoeratee  dixit)  duas  sibi  res,  quominua 
in  foro  diceret,  confidentiam  et  vocem,  dcßiissc.  Tac.  A.  14,  39.  Inv.  2. 
45,  130  scriptüri  neque  ingenium  neque  operam  neque  ullara  facultatem 
de/Ktssp,  quoimmis  posset  aperte  perscriberc  id,  quod  cojjitaret.  Fam.  5. 
12,  2  deeaae  mihi  noZwt,  quin  te  admonerem  (ich  wollte  es  nicht  versäu- 
men dich  za  erinnern).  Suet  Ner.  45  nihü  contttmeliarum  defuit,  quin 
tnbiret  Verr.  9.  86,  187  lege  eoeeipiwaiKr  tabnlae  publieanoram,  quo- 
mkm»  Bomam  deportontnr.  Agr.  2.  8,  21  (Lkkla  lex) .  .  oollegas  ^08| 
eognatOB,  affines  excipü,  ne  eis  ea  potestas  mandetor.  S.  9,  94  rens» 
quommue  decemvir  fieri  posait,  non  excipitur;  Cn.  Pompejus  excipUur, 
ne  cum  P.  Rutilio  decemvir  fieri  possit.  (Aber  in:  „Q.  fr.  1.  1,  9,  26 
qiiom  nominatim  lex  exciperet,  tit  ad  templum  monumentumquc  capere 
(pccunias)  liceret"  gehört  ut  zu  dem  Worte  des  Gesetzes,  in  dem  ut  von 
einem  anderen  Verb  abhängig  war.)  Pis  15, 36  audio  nemini  civi  idlam^ 
quomintu  adesset,  satis  justam  ecccusationem  esse  visam.  Liv.  3.  52,  Ü 
enm  praesertim  nee  nos  tempermmu  imperiie,  qmmkma  Uli  anzilü  egeaoi 
PI.  Stieh.  117  qnom,  ne  id  faeiat,  temperoL  Lact  4.  5,  8  qnod  .  .  ne 
faeerem,  femperavL  Yal.  U.  8, 9  ext.  2  fertnr  qnidam,  com  primae  oon- 
tioni  Periclis  interesset,  non  temperasae  aibi,  quomimu  exclamaret  caveri 
illum  civem  oportere.  Caes.  B  G.  1.  33,  4  neq^e  sibi  homines  feros 
tempernturos  existimabat,  quin  in  Italiam  contenderent.  Ter.  Andr.  G99 
si  poterit  fieri,  ut  ne  pater  per  me  atetiaae  credat, '  quominus  haec  fierent 
nuptiae,  volo  (meine  Schuld  sei  es  gewesen,  dass  nicht).  Caes.  B.C. 
1.  41,  3  Caesar  ubi  cognovit  per  Afranium  atare,  quomintta  proelio  dimi- 
earetor.  9.  13,  4.  akÜMu  per  Drtibonium,  quomuim  oppido  potirentnr. 
Liv.  8.  61,  9  ostenderent  prioribns  proelüs  per .  cface«,  non  per  m&Ues 
gteHase^  ne  vineerent  6.  88,  9  finis  oertaminis  fhit,  postqnam  ntrisqne 
apparuit  nihil  per  aUenu  Hate,  quominua  incepta  persequerentur  (f>die 
Einen  könnten  die  Anderen  nicht  hindern").  Liv.  2.  31,  11  quoniara  per 
enm  non  a/etiaset,  quin  (tides)  pracstaretur.  C.  Fam.  1.  4,  2  nemo  est, 
qui  nesciat  tpiüminua  discessio  fieret,  per  adversarios  tnos  esse  factum. 
IVgl.  S.  799  oben,  wo  tuos  st  suob  zu  leseu  ist.]  Liv.  9.  5,  3  res  traun- 
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igitur,  per  quem  populum  ßat^  qnominua  legibns  dictis  stetur.  Interdu» 
und  von  interdieo  nur  ne  C.  Divin.  1.  30,  62  Pythagoricis  interdirtnm 
puüitur,  ve  faba  vescerentur.  Ebenso  vito,  ne  C.  partit.  or.  17,  60  orit 
in  enuineratione  vifandum,  m-  ostentatio  memoriae  suscepta  videatur 
ease  puenlis.  Über  veto,  ne  (pot't.)  h.  §.  127,  12,  d),  S.  530. ») 

An  merk.  1.  Über  imjaediOf  prohibeo  u.  s.  w.  o.  inf.  (acc.  c.  in  f.)  s. 
§.  125,  4  S.  499.  Boom  e.  inf.  sdt.  Cam.  B.  G.  8.  23,  3  neqae  repertus 
eat  qnisqaain,  qui  .  .  mm  rmuani.  Plana,  b.  0.  Fam.  10.  8,  6  ut  vel 
oranem  impolum  belb'  in  me  convertere  non  recuicm.  U.  10.  17,  2  ad  oinnia 
pericula  princcpts  e^ae  non  recusabat.  Anton,  b.  C.  Ph.  8.  8,  25  privatum 
esM  non  neun,  Hftnfiger  bei  Li  vi  na  und  besonden  bei  den  Diditeni.3} 

An  merk.  S.  Dan  quemimit  bei  den  Sp&teren  ancb  et.  quin  gcbraucbt 
werde»  werden  wir  §«  191,  A.  5  aeben. 

S.  m.  0)  libstaatMtie  mit  gusn  «.  co^J.  laeh  negttlfiii  tttiM.s) 

1.  (luin  c.  conj.  wird  nur  nach  negativen  Sätzen  oder 
nach  Frji^en,  in  denen  eine  Negation  liegt,  gebraucht.  Die 
Fälle,  in  denen  es  vorkommt,  sind  folgende: 

a)  Nach  negativen  Ausdrucken,  namentlich  nach  vielen,  nach 
danen  auch  quommus  gebraucht  wird  (s.  §.  190),  ala:  non  ia^^edh,  non 
r^primoTf  ma  non  teneo,  non  teneor,  reimeri,  eonimeri  non  paemmf  vix 
fiie  eenimea,  non  aiM^neo  (Liv,)  non  deterroOf  non  mterpeUo,  non  dejpreeor, 
non  obsiatOf  non  obdOf  non  moror,  nullam  moram  interpono,  non  reeuso, 
non  reaUto,  non  demiUf  nihil  dcest,  mihi  non  (vix)  tempern,  non  fem- 
peraf)n\  per  nie  non  sfat  u.  a.,  sowie  noch  vielen  anderen  Anadriickon, 
in  denen  der  lie^riflF  des  Ilinderns,  Abhaltens  u.  dgl.  theils  offen 
theils  versteckt  liegt,  wenn  dieselben  mit  einer  Negation  verbunden 
Bind.  Auch  hier  übersetzen  wir  quin  durch  dass  oder  durch  den 
Infinittr  ohne  Kecration;  der  €hroBd  davon  iat  deraelbe  wie  bei  quo- 
minva,  a.  §.  190,  9.  PL  Trin.  641  rtHntri  negueo,  quin  dicam  ea,  qnae 
promerea.  OaeB.B.G.2. 18, 4  non  po8ae  miiitoa  oonüneri^  quin  spe  prae- 
die  in  urbem  irmmperent.  2.  18,  4  aagre  tnnc  sunt  retenti  (miiitcs),  91m» 
Oppidum  irnimperent.  B.  G.  1.47,  2  Germani  rcfineri  non  pottierant,  quin 
in  nostros  tela  conicerent.  1.  '63,  4  s.  S.  829.  3.  23,  7  non  mnctandum 
existimavit,  ffuin  piigna  decertaret.  Liv.  33.  36,  12  nee  ultra  sustinucnint 
certamen  Galli,  quin  terga  verterent  atque  offuse  fugerent.  Caes.  B.  G. 
3.  24,  5  exspectari  diutius  non  oportere,  quin  ad  caatra  iretor.  (In  dem 
Begriffe  dea  Wartena  liegt  der  des  Zögerna  und  somit  dea  Hin- 
derna)  Dato  R.  S.S8,2  ignem  oaveto  ne  intermiUaa,  quin  aemper  aiet 
C.  Ph.  9. 10, 88  ego  nihil  praeiermitif  quin  Pompejum  a  GaesariB  ooi^un- 
etione  avocarem.  Nep.  10.  8,  8  Dionysius  (Dioni)  adulescenti  negare  (=ss 
reeoaare)  non  potuit,  quin  eum  arcesscrct.  T.iv.  (?.  23,  9  extoniplo  in  aciem 
procedunt,  nihil  dilaturi,  quin  periculum  siimmac  rcrnm  facerent.  40.27,1 
non  ultra  differendum  ratus,  quin  per  sc  fortunam  tcmptaret,  cxcrcitum 
instruxit.  Varr.  R.  R.  2.  4,  2  nec  tarnen  defugio,  (pdn  dicam,  quae  scio. 
PI.  Asin.  25  ut  non  audeam  \  profecto,  percontanti  quin  promam  omnia  st 

')  IJbcr  quominuf,  quin  bei  Livius  s.  Killinast  Liv.  Synt.  8.233.  — 
2)  S.  Hildebrand  Dortm.  Progr.  1851  S.  20  u.  Freund  Tax.  IV,  S.  42. 
—  ^)  Über  quin  handelt  ausführlich  Uaaae  au  Keisig  Aum.  492. 
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des  gewöhnl.  non  andcam  promere.  Hör.  S.  2.  2,  23  vix  tarnen  eripiam 
{—  impediani),  posito  pavone  velis  qtiin  I  hoc  potius  quam  gallina  tergere 
palatuin.  Suct.  Domit,  12  niliil  jiensi  hatmit^  (piin  praedaretnr  omni  modo. 
Tac.  A.  3,  27  ne  hello  quidem  Italico  omiastim,  quin  multa  et  diversa  acisce- 
rentur.  11,  22  ne  actas  quidem  cUatinffuebcUur,  quin  prima  juventa  con- 
Bnlatam  et  dictetnraa  Inireiit  (=  ne  aetatia  quidem  dittinetioiie  impe- 
diebator).  Liy.  6.  42,  7  nikU  tameo  tot  onerati  atqae  obroti  maHs 
ßexermä  aninnoa^  quin  oollem  virtute  deÜBnderent  Tac.  A.  14,  88  neque 
fletu  et  lacrimb  flexus  qum  daret  profeotioiiiB  Bignuro.  13,  82  Siln- 
rnm  gens  non  atrocitate,  non  dementia  mutabatur,  quin  bellum  exerceret. 
If),  44  nfm.  opo  humana,  vm  largitionibuB  principis  .  .  rhccduhat  infamia, 
qviv  jussinn  inccndiiun  crederetur  (wurde  nicht  verhindert,  dass).  Non 
dcsisti»,  qnin  PI.  Rud.  228.  Vatin.  b.  C.  Fam.  5.  10,  1  non  desUamy  quin 
illura  aliquando  eruam,  sonst  c.  inf.  s.  S.  492,  b). 

Au  merk.  1.  Nur  ganz  vereinzelt  begegnen  Beispiele,  in  denen  nach 
Bolehen  Torben  ohne  Negation  quin  gebnraebt  itt.  B.  Aimc.  7f  1  nt  alii 
morari  Caesuem  dicerent,  quin  naves  consccndoid  juheret.  B.  Afr.  fil,  1 
utroramqae  exeroUas  instrueti  .  .,  quin  dimicaretur,  a  mane  usque  ad  ho- 
ram  deeimam  diei  p«r$tUenmt  (in  dem  penfit.  liegt  der  Begriff  y.  etmetori). 
Aber  Liv*  22.  60,  21  wird  jetst  st.  quin  emmpcrcnt,  obäisttro  conati  sunt 
gelesen:  qui,  ne  u.  s.  w.,  s.  VVeisso, nb,  u.  Tac.  A.  14,  29  in  qua  (clade) 
neque  A.  Didioa  .  .  retinuerat  et  successor  Vuranius  modicis  excursibns  Si- 
loras  popnlatns,  qum  nltra  bellnm  proferret,  morte  prohihUiu  ett  hatTaolins 
wie  aoeh  aonet  Öfters  quin  st.  ^yommiit  gebranebt. 

Anmerk.  2.  Wenn  aber  das  Verb  des  Hauptsatzes  nicht  den  nega- 
tiven Begriff  dos  Hindorns,  Abhaltens  u.  s.  w.  in  sich  scliliesst,  son- 
dern einen  positivou  ausdrückt;  so  kann  quin  auf  die  angegebene  Weise, 
in  der  wir  es  durch  cUu»  oder  darob  den  Infinitir.  ohne  Negation  übersetzen, 
nicht  stehen.  •)  Z.  B.  man  kann  sagen:  nulla  re  adduror,  ut  hoc  faciani, 
ich  lasse  mich  durch  Nichts  bewegen  dieses  zu  thuu;  aber  nicht:  nnlla  re 
addneor,  quin  boo  fociam;  dieses  würde  bedeuten;  feh  lasse  mich  dnreb 
Nichts  bewegen  dieses  nicht  zu  thun,  s.  A.  3.  Aber  Hirt.  B.  G.  8. 19, 8  „nulla 
calamitate  victos  Corrcus  excedcre  proelio  silvasqne  petcrc  aut  invitantibns 
nostris  ad  deditionem  potait  adduei^  quin  fortissime  procliando  cogeret  elatos 
iraenndia  victores  in  se  tela  conioere*  ist  addud  erst  In  der  Bedeutung  be- 
wopfcn  worden,  davon  abhRngig  ercedere,  pelere  und  ad  dedtfionem,  dann 
in  der  Bedeutung  abgebracht,  abgehalten  werden,  also:  durch  kein 
Unglfiok  besieg^  liess  sieh  G.  bewegen  das  Treffen  sn  verlassen,  sieb  in 
die  Waldor  zu  begeben  oder  sich  zu  ergeben,  und  so  Hess  er  sich  nicht 
abhalten  durch  den  muthigsten  Kampf  die  ersfirnten  Sieger  zu  zwingen  die 
Geschosse  auf  ihn  zn  richten;  die  in  nulla  enthaltene  Negation  äussert  ihre 
Kraft  auch  auf  das  Prädikat  adduei  pofnit.  Aber  in  den  von  Gell.  N.  A- 
17.  13,  5  f.  aus  Quadrif^arius  (Annal.  VIII)  angeführten  Stellen:  „Ho- 
mam  vonit;  vix  superat,  quin  triumphus  decernatur"  a.  „paene  factum  est, 
qmn  osstra  relinqnerent  atqne  oederent  bosti*,  wo  man  ut  erwartet,  llMt 
sieb,  wenn  sie  nnverdorben  von  Oellins  gefunden  sind,  qmn  nidtt  erkliren. 

b)  Nach  n^üf  non  muUum,  non  fct^iust  pcaäum  abe^  quid  äbettf  C 

Att.  11.  15,  8  prorsus  niJnl  abest,  quin  sim  miserrimus.    Cmb,  B.  C.  2 

35,  2  pauhnnqne  afin't,  quin  Varura  interticeret.  (Unlat.  parum  abest, 
quin.)  §.  4  vrque  mulhm  afuit,  quin  etiam  castris  expellerentiir.  Ti.  G. 
3.  18,  4  r>eq7te  lonffiuji  abesse,  quin  proxima  nocte  Sabinas  clam  ex  castris 
exercitum  educat.  5.  2,  2  neque  muUum  abesse  ab  eo,  quin  paucis  diebua 
deduci  possint   Val.  M.  6.  9,  princ.  quid  aberil,  quin  et  ipsi  meliora  de 


1)  S.  Haase  zu  Reisig  S.  580  f. 
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nobis  Semper  cogitemus?  So  auch  Caes.  B.  G.  7.  11,  8  perpands  ex  ho- 
Btium  numero  desideratis,  qvtn  cuncti  capcrcntur  fnur  Wenige  wurden 
vermisst,  die  nicht  gefangen  wurdou,  und  so  fehlte  nicht  viel  daran,  dass). 

c)  Naoh  7to7}  fJjihito,  duJiium  mm  est,  coniroverttia  non  est,  mm  ambi- 
gitnr,  mm  disci-fjtnf,  non  aliter  e.rlstimo  isevtio^  difo^,  nmi  est  aliter  m- 
spectum,  non  eximüur  mihi  (lasse  mir  die  Meinung  nicht  ausreden,  zweifle 
nicht),  non  quaeritury  non  anqairitwr  (=  non  dubitatur).  Auch  hier  Uber- 
setsen  wir  ^ti^  dnreh  dass,  da  in  ^um  nur  eine  Wiederbolmig  der  in 
dem  Begriffe  des  Zireifelns  n.  s.  w.  liegenden  Negation  Ist,  ygl.  §.  190,2. 
Soll  aber  der  Nebensatz  wIrkliGh  negirt  weiden,  so  folgt  anf  911m  eine 
Negation,  als:  non,  nim^Kani,  nm<>,  sowie  im  Oriechiachen  067c  da- 
fto^v)T«ü  ifc-j)  ou  mit  acc.  e.  Inf.  gesagt  wird,  als:  PI.  Hipp.  2,  369  d  06« 
•ifxsitiSriTä)  fjL-?)  oiyl       eTvat  ootpwTCpov  C.  Br.  18,  71  non  dtiht- 

tari  debet,  qnin  fuerint  ante  Homenim  poetae.  Verr.  1.  40,  103  nrm 
duhito,  quin  oflfensionem  neglegentiae  vitare  non  possim  (ich  zweifle 
nicht,  dass  ich  nicht  kann).  Off.  3.  3,  11  dubitandum  non  estf  quin 
mmyuam  possit  ntilitas  cum  honestate  contendere.  Att  6.  11,  6  non 
dbiMta&o^Xeno,  quin  ab  Ariojiagltis  invito  Memmlo  impetnn!  non  posset 
Caes.  B.  G.  7.  66,  6  de  eqnitibns  bostlnm,  quin  nemo  eomm  progredi 
modo  extra  agmen  audeat,  et  ipsos  quidem  non  debere  dulnfare.  C.  Par. 
6.3,48  qnifi  duhitet,  quin  in  virtnte  divitiae  sint?  {=:nemo  dubitct,  qain.) 
Tuac.1.14,  32  mim  dubitas,  quin  specinicn  naturae  capi  decc.it  ex  optima 
qnaque  natura?  (du  zweifelst  doch  nicht,  dass  man  miissp  .  .?)  Caecil. 
20,  dnbitare  qtdsqnam  potest.  quin  honestius  sit  coruni  causa,  apud 
quos  quaestor  fucris,  quam  cum,  cujus  quaestor  fucris,  accusare?  Die 
Negation  liegt  in  dem  Bedingungssatze:  0.  Ph.  13.  10,  22  ri  qnis  adbne 
äMart  poiuit,  quin  nnlla  sodetas  popnlo  B.  cum  lila  Importonissima 
belna  possit  esse;  deslnat  profeoto  dnUtare,  bis  eognitis  litteris.  So 
in  der  Redensart:  dvbUOf  si  polet:  C.  Att.  10.  10,  5  vide,  quam  turpi 
leto  pereamus,  et  chihüat  ^  potesj  quin  ille  caedem  factams  sit  Verr. 
2.  44,  100  duhitato.  etiam,  td  pofestrs,  qnin  enm  isto  dolegerit.  Nach 
quasi:  C.  Caecin.  (>,  16  quasi  voro  tum  (piisquam  fuerit,  qui  didnfa- 
rit,  quin  eraoretur  (fiindus)  Caesenniae,  Caecin.  11,  31  controversia  non 
eratf  quin  verum  dicerent.  Liv.  4.  17,  4  nihil  mntroversiae  fuit,  quin 
oonsnles  enareniur.  Liv.  S.  1,  3  neque  ambigOurf  quin  Bratus  pessimo 
pnblieo  id  facturus  fnerit  8.  40^  1  nee  dSaerepatf  quin  dictator  eo  anno 
A.  Gomelins  fberit  (man  ist  nicbt  nneins,  zweifelbaft).  Caes.  B.  6.  7. 
4^  4  eonstabat  bnie  loco  vehementer  illos  timere  nec  jam  aliter  am- 
tirct  quin  paone  circumvallati  yidereatnr.  C.  Fin.  5. 11,  88  quis  de  ipso 
sapiente  alifer  existimat,  fjvin,  etiam  quom  dccreverit  esse  rooriendum, 
tarnen  discessu  a  suis  iiioveatur?  4.  13,  32  nemo  est,  qui  aliter  dixerit, 
quin  omnium  naturaliiiui  simiie  esset  id,  ad  <[uod  omnia  refcruntur.  Ter. 
Hec.  398  f.  scio  nemini  aliter  suapectum  forty  \  quin  .  .  ex  te  recte  eum 
natnm  pntent  (=  neminem  dnbitatnmm  esse).  Tae.  A.  6,  22  plarimis 
mortalinm  non  exumtutf  quin  prfano  c^jusque  ortu  ventora  destineotnr 
(b3  non  dnbitant,  qnin).  Tae.  A.  12,  6  nee  diu  anquirendwn  (s  dnbi- 
tandmn),  quin  Agrippfna  elaritudine  generis  anteiret  Wie  Llvlns  non 


•)  S.  Kühner  Ausf.  Gramm,  d.  Griech.  Spr.2  II,  §.  516,  4,  S.  764. 
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dubito  mit  dem  Acc.  c.  inf.  verbindet  (vgl.  Anm.  8),  so  andi  haud  dur 
bium  est  u.  ä.  38.  6,  7. 

Anmerk.  3.  Der  Acc.  c.  Inf.  nach  non  dubito  kommt  bei  C&sar  nicht 
vor,  bei  Cicero  nar  Einmal  and  bei  Cicero's  Sohne,  in  der  Regel  bei 
NepM  ausser  33.  %  6,  md  Muflg  von  Liviael)  an  bei  den  S^teren. 
Peritse  me  una  haud  duhiumd  Ter.  Hec.  326.  Qui?  eniin  dubitet  nihil  esse 
polchrius  in  omni  ratione  vitat»  dispositione  atque  ordine?  C.  Oecon.  frgm.  6w 
[TaBO.  1.  17,  40  geh5rt  nicht  bterher.]  OralM  tibi  optoAwqne  e»»e,  qui  de 
me  romores  eflSerentDr,  non  ^kihito,  C.  filias  Fam.  16. 21,  2.  Illud  me  «luntfe 
nemo  vocahtf  ?n  diihium.  Asin.  Poll,  b,  C.  Fam.  10.  31,  5.  Cui  nos  .  .  tuum 
officium  praesUituros  non  debes  dubitare  Trebon.  b.  C.  Fam.  12. 16, 2.  Aptiasi- 
mum  esse  hoe  gemu  ad  proditionem  nemo  diAitare  potest,  6.  Alex.  7  mir. 
Scheinbar  nach  einem  positiven  Satze  Liv.  Sfi.  41,  2  Hannibal  magis  se 
rairari  ajebat,  quod  non  jam  in  Aüia  cssc-nt  Komani,  quam  venture«  dubi- 
iarß,  (In  dem  magis  quam  Hegt  ein  negativer  Begriff.) 

Wenn  aber  non  dubito  die  Bedeutung:  trage  kein  Bedenken,  stehe 
nicht  an  hat,  so  wird  es  mit  dem  blossen  Infinitive  konstrairt.  S.  §.  124, 
a).  (Sapiens)  non  dubilat,  ai  ita  melius  sit,  migrare  de  vita  C.  Fin^  1. 19,  62. 
So  auch  der  Infin.  naoh  dubito  in  Fragsfttzen  besonders  mit  negativer 
Bedeutung^,  als:  Pro  patria  quis  bonos  duhitet  mortem  oppetere?  C.  Off.  1. 
17,57.  (Qui« f  =  nemo.)  Tu.  .  dubitas  .  .  eorum  adspectum  praesentiamque 
ffUaref  Cat.  1.  7,  17.  Quid  dubitamus  ptdianf  n.  Baceb.  1117  u.  so  «.  mit 
quid.  Auch  naoh  einem  Bedingungssätze  mit  n,  in  dem  andt  ein  nega- 
tiver Sinn  involvirt  liegt,  Cnrt.  4.  5  (21V  2  si  forte  duhifaret,  quöd  offerre- 
tur,  accipere  und  10.  8  (25),  2  iiadem  mandatum,  ut  occiderent,  m  venire 
dubitarei.  [Doch  auch  das  affirmative  dubito  0.  infin.  einmal  bei  C. 
N.  D.  1.  40,  11^5  Accusat  Timoeratem  Metrodorus,  quod  dubitet  omnia,  quae 
ad  beatam  vitam  pertineant,  venire  me/in.]  Aber  in  zwei  Stellen  bat  dubito 
o.  inf.  die  Bedentnng:  VSberlegenA  Hn  teft  mäaddMtms  0.  Att.  12.  49,  1  o 
tompora!  fore,  quom  dubitet  Curtius  consulatum  peterel  Tac.  A.  4,  57  duM' 
taverat  Augustus  Germanicum,  sororis  nepotcni  et  cunctis  laudatum,  rei  Ro- 
manae  imponere;  sed  precibus  uxoria  evictus  Tiberio  Gcnuanicum,  sibi  Ti- 
beritim  adscivit  (ubi  v.  Nipperd.).  Jedoch  findet  sich  nach  dem  verneinten 
oder  fragenden  dubito  in  der  Bedeutung  „trage  Bedenken"  statt  des  Infin. 
nicht  selten  auch  quin  naoh  der  Analogie  von  non  recuso,  quin.  Sin  omnia 
in  nnom  locnm  contrahenda  sunt,  non  dubito,  quin  ad  te  statim  veniam,  C. 
Att.  8,  11.  B.  3.  DuLitabitia,  Quirites,  quin  hoc  tautum  boni  in  remp.  am- 
plificaudam  conferatis?  C.  Man.  16,  49.  Nolite  d^ibitare,  quin  huic  uni  cre- 
daiis  omnia,  ib.  23,  68.  Ph  13.  20,  46.  1.  agr.  2.  26,  69.  Flacc.  17,  40. 
Sull.  2,  4.  Agr.  2.  26,  69.  Mil.  23,  63.  Verr.  2.  13,  33.  Der  Grund  dieser 
Konstruktion  mag  bei  Cicero  vielfach  das  Streben  nach  periodologischer  Ab- 
runduug  der  Bede  gewesen  sein.  Weniger  auffallend  ist  quin,  wenn  dubi- 
tare im  Passive  oderGemndinm  steht;  tnm  vero  diAittmdim  non  existimavit, 
quin  ad  cos  proficiseeretur,  Caes.  B.  G.  2.  2,  4.  B.  C.  3.  37,  2.  Plane,  b. 
C.  Fam.  10.  18,  2.  Cart.  3.  13,  2  nec  dubitare  cum,  quin  .  .  traderet.  So 
anch:  Qnom  nec  mihi  nee  fiatri  meo  dubium  esset,  quin  Brundisium  contcu- 
deremus,  C.  Att.  8,  11.  D,  8. 

Dubitare,  dubium  esse,  zweifeln,  un gewiss  sein,  ohne  vorher- 
gehende Negation,  bat  in  der  guten  Sprache  nie  quin  nach  sich,  son- 
dern wird  nur  mit  den  Fragwttrtem  ne,  immr,  uirum  .  .  cm  verbanden,  oder 
es  folgt  sonst  ein  indirekter  Fragsatz,  als:  Dubito,  verumne  sit  hoc,  ich 
zweiüe,  ob  diess  wahr  ist.  Dubito,  num  hoc  verum  sit,  ich  zweifle,  ob 
diees  wahr  Ist  =  ich  sweifle,  dass  diess  wahr  ist.  0.  Verr.  2.  3,  89  {utrum. 
<m),  Off.  1.  3,  9  honestumne  factu  sit  an  turpe  duhitanf.  Dubito,  iMim  Idem 
tibi  suadere,  quod  mihi  debeam  Plin.  Ep.  6.  27,  1.  Dulntate  etiamnunc,  .  . 
a  quo  sit  Sextus  Roscius  occisus.  C.  B.  Am.  28,  78.  Cur  dubitas^  quid  de 
rc|)ublica  .sentias?  0.  rep.l.  88,  60.  So  schliesslich  auch  non  dtäbito  mit  In- 
direktem Fragsats e:  Non  ditÜto,  quid  noble  agendam  pntes.  0.  Att  10. 1, 2. 


l)  S.  Kühnast  Liv.  Synt.  8.252.  Draegerll.  S.370f.  —  2)  8. Bei- 
Big  Vöries,  über  L.  Spr.  S.  574.   Draoger  II,  S.  327. 
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über  duh'Uo.  an,  an  non  8.  §.  234,  5. 

Non  ambigüur  at.  d.  acc.  c  inf.  erst  Tac.  H.  4,  4U.  A.  2Ö  extr, 
Ammian.  17.  5,  14. 

Anmerk.4.  Selbst  nach  non  dieOf  nego^  non  ignoro  u.  ähnl.  findet  sich 
bisweilen  qnm  statt  des  gewöhnlichen  Acc.  c.  Inf.    Non  poteat  diti^  qmn 

commode  fi;it,  Coniif.  4.  2H.  H9  (dass  es  bequem  geschehe),  Atqui  altorum 
dici  non  potent,  quin  ii,  qui  nihil  metaaut^  beati  sint,  C.  Tusc.  5.  7,  17. 
Qm*  ignorcU,  quin  tria  Graeoornm  genera  sint?  C.  Place.  27,  64.  Qui«  igno- 
ratf  quin  id  longo  sit  honestissimmn?  Quintil.  12.  7,  8.  Non  est  obtcurumf 
quin  in  contrariis  contraria  sint  somcnda,  C.  Part.  14,  51.  So  auch:  Neque 
abest  «mpiciOf  quin  ipse  sibi  mortem  consciverit,  Caes.  B.  G.  1.  4,  4  (= 
sQspido  est  enm  ipsnm  sibi  n.  oonsci^isse).  Nec  pol  me  multam  faUitt 
quin^  qaod  suspicor,  sit,  quod  velit,  Ter.  Hec.  728.  Neque  cum  cun.silium 
snum  /efdlüf  quin  hostes  nifiil  jam  de  hello  easent  cogitaturi,  B.  Alex.  32. 
JVegue  Gaesarem  fe/ellit,  quin,  Caes.  B.  (Hr.  d.  94,  3.  Illad  te  non  arbitror 
/tigere^  yuin  honiines  in  disscnsione  doniestica  debeant  bonMtioreai  sequi 
parteni,  Cael.  b.  C.  Fam.  8.  14,  3.  (Respondit  sc)  negare  non  posse,  rptin 
rectius  üit  exercitum  mitti  Liv.  40.  3ü,  2  (uhi  v.  Weisseub.).  Nec  conlra- 
dieif  quin  amicitia  de  integre  reconcilletnr  8.3, 2.')  Hierher  scheint  auch  die 
Plautinischc  Formel:  mtrum,  quin  c.  conj.  zu  gehören:  in  vtiruni  quin  quid 
fiat  liegt  der  Begriff:  es  ist  nicht  (liaum,  schwerlich)  anzunehmen,  dass  Et- 
was geschehe.  PI.  Trio.  496  mArum,  quin  in  illo  (=  in  Achemntem)  tecam 
divitias  feras  (es  wäre  doch  wunderbar,  kaum  anzunehmen,  dass  du  deine 
Schätze  mit  dir  in  die  Unterwelt  nähmest).  966  CIL  Ncmpe  ab  ipso  id 
accepistt  Charuiido?  SY.  Mirum^  quin  ab  avo  ejus  aut  proavo  acciperem, 
qui  snnt  morttii  (es  wäre  doch  wanderbar,  da  kannst  doch  wohl  nicht  glaa> 
beo,  dass  ich  es  von  Verstorbenen  erhielt). 

d)  Quin  steht  8t.  iU  non  in  Substantivs  ätzen  nach  non  posmm 
(vorklass.),  facere  non  poamm,  fieri  non  potest,  mit  dem  Unterschiede 
jedoch,  dass  nt  non  gebraucht  wird,  wenn  die  Negation  nachdrücklicher 
hervorgehoben  werden  soll.  Die  Negationen  des  liaupt-  und  des  Ne- 
bensatzes heben  einander  auf,  und  es  wird  durch  diese  Ausdrucksweise 
der  Begriff  der  Nothwendigkeit  bezeichnet.  PI.  Mil.  262  ille  non 
patuii,  qum  flermoni  sno  allqnem  fomiliarinm  |  participavcrit  (er  kmmte 
nieht^  dass  er  nicht  mittheilte, »  er  konnte  nieht  nmhfai  oder  er  mnsste 
mittheilen).  €08  neque  poUtii  fitw»,  si  id  inimicis  usaist,  obsit  mihi  (nnd 
nicht  Ist  es  möglich,  dass  dieses  mir  nicht  schiidlich  ist,  =  und  dieses 
muss  mir  schädlich  sein).  693.  1342  nequMy  qnin  fleam.  Bacch  559. 
Trin.  705  u.  s.  Ter.  Hec.  385  nerpieo,  ffviir  lacrumera.  2)  0.  Att.  12. 
27,  2  farere  non  posmm,  quin  cotidie  ad  tc  mittani  litteras.  Fam.  6. 
13,  1  facere  mm  potui,  quin  tibi  et  sententiara  et  voluntatem  declara- 
rem  meam.  Verr.  5.  40,  104  ßeri  nuUo  modo  poteratj  quin  Cleomeni 
pareeretnr  (es  war  dnrohans  nicht  möglich,  dass  man  den  Cl*  nicht 
schonte,  d.  b.  man  mnsste  nothwendi^f  den  Cl.  schonen).  Mit  vt  non: 
C.  Agr.  3.  dy  7  nequ/e  nllo  modo  /oeere  poamm,  vi  wm  sim  popnlaris. 
Att.  8.  14,  1  tU  nihil  ad  te  dem  littoramm,  faeere  non  poattm.  Fin.  1. 
8,  27  ßei-i  rirm.  pnfest.  ut  non  dicas,  {^nid  non  probes  ejus,  a  quo  dissen- 
tias.  Statt  des  allgemeinen  fieri  kann  auch  ein  Verb  von  besonderer 
Bedeutuufi^  stehen,  wie  PI.  Gas.  2.  8,  70  (68)  tribns  von  rondnci  pnnsim 
libertatibus,  j  quin  ego  illis  bodie  comparem  raa^^num  malum.  Suet.  Tib. 
21  adduci  tarnen  nequeo,  quin  existimem  mit  Acc.  c.  Inf. 


I)  S.  Haase  zu  Reisig  S.  583  f.  Otto  u.  Madvig  ad  Fin.5. 11,  32. 
—  2)  S.  Holtzo  II,  p.  178.    Ilaase  zu  Reisig  S.  582, 
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e)  Zweitena  steht  quin  st.  ut  non  in  Adverbialsätzen  der  Folge 
nach  nemo  estf  nihil  est  in  Verbindung  mit  den  DemonatratiTen  tam,  üa, 
sie,  tantus,  die  jedoch  auch  sehr  häufig  weggelassen  werden,  oder  riernOf 
nihil,  nunquam,  nus<juatn  mit  einem  andoren  Verb.    Das  Subjekt  is  wird 
in  dem  Nebensätze  gewöhnlich  weggelassen.    Wenn  aber  in  diesen  Ne- 
bensätzen die  Negation  nachdrücklicher  hervorgehoben  werden  soll 
oder  einem  einzelnen  Worte  angehört,  so  wird  ut  tum  oder  qid  non  ge- 
braneht  Ter.  Heaut.  676  nü  tarn  diffidlest,  quin  quaerendo  investigaii 
posaiet  Ad.  866  mmquam  üa  qmsqnam  bene  eubdacta  ratione  ad  Titam 
Mtf  I  quin  res,  aetae,  nana  aemper  aliqoid  adportet  aovi.  C.  N.  D.  2. 
9f24Cleanthea  n^at  ullum  esae  dbam  (am  gravem,  quin  ia  die  et  noete 
concoquatur.   Vorr.  4.  43,  95  minqnam  tarn  male  est  Siculis,  ([nin  ali- 
quid facete  et  commode  dicant.  Cacs.  B.  G.  6.  39,  3  ntmo  est  tam  fortis, 
([iiin  rei  novitate  pertiirbetur.    Sali.  J.  3G,  7  uovus  homo  yiemo  tam 
clurus  erat,  quin  is  indiguus  illo  honöre  haberetur.   Ohne  die  Demou- 
atrative  tam  u.  a.  v.  In  solchen  Beispielen  aehen  viele  Grammatiker 
quin  als  Stellvertret«:  von  qui^  quae,  quod  non  an,  ao  daaa  der  Nebenaats 
mit  qttin  nicht  ala  ein  adverbialer  Folgeaats,  aondem  ala  Adjektiv- 
aata  anftnfaaaen  w2tre;  aber  diese  Ansicht  wird  dadnreh  widerlegt,  daaa 
öfters  nach  quin  das  Demonstrativ  ia  hinzugefügt  wird,  a.  die  folgtt^en 
Beispiele.   PI.  Mil.  1194  ubi  illo  veneris,  |  triduom  servire  nunquam  (= 
nuUo  modo)  te,  quin  liber  sis,  sinam  (so,  dass  du,  oder:  ohne  dass  du). 
Ter.  Eun.  791  nunquam  accedo,  quin  aba  tc  abcam  ductior  (niemals  komme 
ich  zu  dii-  80,  dass  —  nicht,  oder:  komme  ich  zu  dir,  ohne  . .  wegzugehen). 
Phorm.  697  nü  egt,  .  .  |  quin  male  narrando  possit  depravarier  (Nichts 
iat  von  der  Art»  daaa  nicht).  0.  agr.S.  18^  48  mkil  eat  in  hae  provincia, 
quod  m^jorea  veatri  vobia  reliqneiint,  quin  ü  venire  jnbeat  de  or.  1. 
d|  10  nemo  fere  atndniaae  ei  adentiae  vehementiua  yidetur,  guth,  qnod 
volaerit,  oonaecutus  sit  (so  dass  er  nicht  erreicht  hat,  wofür  wir 
sagen:  ohne  erreicht  zu  h;iben,  oder:  Niemand,  der  nicht  erreicht  hat). 
N.  D.  3.  13,  34  iununierabilia  sunt,  ex  quibus  cftici  cogique  possit  nihil 
esse,  quod  sensum  habeat,  7///??  id  intereat.   Att.  7.  15,  1  nnllnm  adhuc 
intermisi  dicm,  quin  aliquid  ad  te  litterarum  dareui  (=  quin  eo  .  . 
darem,  Hess  keinen  Tag  vorübergehen,  ohne  an  demselben  an  dich 
Etwaa  in  adhrdben).  Sali.  C.  68,  6  qaoa  ailentio  praeterire  non  foit 
conailium,  ^tim  ntrinaqne  natoiam  et  morea  aperirem.  CSaea.  B.  0.  8. 
63,  2  nemo  fhit  militum,  qnin  vuhieraretur  (ea  befand  aich  kein  Sol- 
dat so,  daaa  er  nioht .     oder  ohne  verwundet  zu  sein,  oder:  der 
nicht  verwundet  gewesen  wäre).   C.  Fin.  4.  13,  32  nuUa  profecto  (na- 
tura est),  quin  suam  vim  retineat.    Verr.  2.  48,  120  ecqua  j-es  apud 
civitates  Siculas  cxpetitur,  in  qua  aut  bonos  aliquis  sit  aut  potcstas 
aut  procuratiü,  quin  ad  mtn  rem  tu  ad  tuum  quaestum  traduxeris?  4. 
1,  1  nego  in  SicUia  tota  ullum  vas  fuisse,  quin  (Verres)  abstulerit  (irgend 
ein  Gef&aa  von  irgend  weleher  Beaehaflienbeit,  daaa  er  ea  nicht  geraubt 
hätte,  oder:  ohne  daaa  er  ea  geraubt  hätte).  1.  69, 164  qni$  unqnam 
templnm  iUud  adapexit,  910»  avaritiae  tuae  teatia  eaaet?  Quw  in  drcum 
maximum  venit,  quin  is  unoquoque  gradu  de  avaritia  tua  commonere- 
tur?  Caes.  B.  6.  5.  53,  5  neque  ullnm  fere  totius  hiemis  tempus  sine 
sollicitudinc  Caesaris  intercessit,  quin  aliquem  de  consiliis  Gallorum  nun- 
tium  acciperet.  5.  55,  1  nuüwn  tempus  intermiserunt,  quin  trans  Hhenum 
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le^atos  mitterent.  B.  Civ.  1.  79,  5  qnornm  nnlU  cx  itinero  exeedere 
licebat,  quin  ab  equitatu  Caesaris  exciperetur.  C.  de  or.  2.  45,  189  noii 
hercule  unqimm  apud  judices  aut  dolorem  miscricordiain  excitare  dicendo 
volui,  quin  ipse  in  commovendis  judicibu8  permoverer.  Fam.  2.  17,  1 
q^iin  ad  diem  discedam,  nuila  causa  est  (es  ist  kein  Grund  von  der  Art 
vorliaiiden,  da«  kh  niefat  sor  beBtimmten  Zeit  weggehen  soll).  Agr.  2. 
97,  74  quid  eri  cautae,  quin  ooloidMii  in  Janienlnm  poMint  dednoera? 
Att.  10.  8,  6  nuBo  modo  posaa  yideo  atare  iatam  diutioB»  ^iimi  ipae  per 
se  coQcidat.  Nep.  18.  11,  5  non  cnm  qnoqoam  arma  contali,  quin  ia 
mihi  succubuerit.  Verg.  G.  2,  516  nec  requies,  quin  aut  pomis  exuberet 
annus, !  aut  fetu  pecorum  ctt.  Mit  ut  non  oder  <jui  non:  C.  de  or.  3.  31, 
124  neque  tanta  est  in  rebus  obscuritas,  vt  cas  non  penitus  acri  vir  in- 
genio  cernat.  Fin.  3.  22,  74  iinld  mm  sie  aliud  ex  alio  nectitur,  ut  mm, 
si  uUaui  litteram  moveris,  labent  omniaV  Man.  7,  19  non  possunt  una 
in  elTitate  molti  rem  atqne  fortimas  amittere,  ut  non  plures  seciim  in 
eandem  calamitatem  trahant  Ib.  meie  illa  non  poasunt,  ut  liaeo  non 
eodem  labefaotata  motn  coneidant  Tose.  6.  22,  68  adlwc  neßaunrnn  oo- 
gnovi  poStam,  qui  sibi  non  optimus  videretur.  Verr.  4.  43,  95  nemo 
Aj^rigcnti,  qui  non  illa  nocte  60  nuntio  excitataa  sarrexerit.  N.  D.  3. 
39,  92  dicere  soletis  nildl  esse,  quod  deus  efficere  non  possit.  Nep.  2öi. 
20,  2  nuUua  dies  temere  intcrcessit,  qm  non  ad  eum  scriberet. 

Anmerk.  5.  Bei  den  Spilteren,  nnmentlich  bei  Tacitus,  findet  sich 
öfters  gwminM  statt  quin  gebraucht.  1;  Tac.  A.  1,  21  caulum  ac  duus  ob- 
testantar,  nihil  nUqm  füdmUf  qtumbau  invidiam  .  .  permoverent.  5,  5  nee 
tdtra  deliberafuvi,  quoviinun  nou  quidein  extrema  decornereiit,  u\  eniin  vcti- 
tam,  sed  purato»  ad  ultionem  vi  principis  impediri  tcäturcntur.  11.2,45  nec 
AiMtoAim,  quominujt  paeem  conoederent.    V^f.  Nipperdcy  zu  A.  1,  21. 

§.  192.  f)  8ab8taiti?B&txe  mtt  guod  (dasa). 

1.  Die  Sabstantivsätze  mit  quod,  dass,  entbalten 
entweder  eine  Erklärung  des  Hauptsatzes  oder  eines  ein- 
zelnen Wortes  in  demselben  oder  geben  den  (i rund  des  Haupt- 
satzes an.  Die  Konjunktion  quod,  dass,  ist  aus  dem  Neu- 
trum des  Kelativpruuomeuä  t^uod  hervorge^ugen,  wie  die 
lodiscbe  Konjunktion  jad  2),  die  Homerisebe  o,  me  aber  scbon 
frühzeitig  durch  die  zasammeDgesetste  ott  (das  Nentram  von 
ooTK,  TfoCf  «Sn)  verdrängt  wurde.  Die  Deutsohe  Spraohe  ge- 
braucht statt  des  Relativs  was  das  Demonstrativ  dass  (ss 
das),  wie  die  Englische  ihcU,  Alle  genannten  Formen,  als 
Konjunktionen  gebraucht,  also  quod,  jad,  o,  oti,  das,  thaty 
muss  man  als  Akkusativ  des  Neutrums  ansclien,  d.  h.  als 
denjenigen  Kasus,  welcher  das  Objekt  am  Allgemeinsten  be- 
zeichnet^ der  Nominativ,  d.  b.  der  Kasus  des  Subjektes,  kann 
nicht  angenommen  werden.')  Der  Modus  dieser  Nebens&tze 
ist  der  Indikativ;  der  Konjunktiv  kann  nur  in  den  §.  182 
angeführten  Fällen  stehen.  Die  relative  Natur  der  Kon- 
junktion quod  zeigt  sieh  häufig  nooh  in  der  vorklassischen 
Zeit  %  wo  sie  selbst  mit  Verben,  wie  vemo  und  miUo  verbun- 

1)  8.  Haase  a.  a.  0.  S.  672.  —  3)  s.  Bopp  Konjugationsayst.  8.  80. 
—  3)  Vgl.  Kühner  Auf.  Gr.  der  Gr.  Spr.2  n,  %  8.  876>  A.  1.  —  4)  S, 
Holtae  I,  p.  242  tqq.  Draeger  II,  8.  218  ff. 
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den  wird,  wie  das  UelativprouomeD,  s.  §.  72,  Anm.  3  a.  2S.  212. 
PI.  Men.  677  sdn,  quid  est,  quod  ego  ad  te  veniof  was  heisst  das,  dass 
ieh  SU  dir  komme?  Stieb.  137  hoe  ett|  quod  ad  vob  vemo.  Epid.  &  4 
90.  Ter.  Heaat  3  quod  vmi,  eloqoar.  PI.  Moat  786  quod  me  mu§era», 
adfeio  omne  iopetratum.  Pseud.  689  nt  id  agas»  quod  miaaiia  huo  smn. 

2.  Die  Fälle,  in  denen  quod,  dass,  gebraucht  wird,  sind 
folgende,  und  zwar  eistens,  wenn  der  Nebensatz  eine  Erklä- 
rung enthält: 

flf)  Der  Nebensatz  enthält  eine  Erklärung  eines  Substantivs 
oder  eines  Denionstrativpronomens  im  Hauptsätze.  Zuweilen  wird 
aueli  »las  Demonstrativ  weggelaBscn.  C.  N.  D.  2.  03,  131  qnanta  est 
benignitas  uaturae,  <juod  tarn  multa,  tarn  varia  taiuque  jucunda  gignit. 
PI.  Hera  368  iatnc  qnid  eat»  Übi  quod  oommatatuat  eolor?  596  id  ei 
yitinm  maxnmumBt,  quod  nimia  tardua  est.  Enii.  Med.  exBol.  ft.  16 
non  oommemoro,  quod  draoonia  aaevi  aopivi  impetam.  Ter.  Aiidr.  448 
eat,  quod  suscenset  tibi.  Eun.  558  quid  est,  quod  sie  gestis?  C.  Ac.  2. 
12,  37  inter  inanimura  et  animal  ?ioc  maxime  interest,  quod  animal  agit 
aliquid.  Lael.  4,  IB  non  tarn  ista  mo  sapientiae  fama  delectat,  quam 
quod  amicitiao  nostrae  memoriani  spero  aeternam  fore.  de  or.  1.  H,  32 
hoc  unr)  praestamiis  \  el  maxime  feris,  tjuoä  colloquimar  inter  nos  et 
quod  exprimcre  dicondu  sensa  pussuuus. 

b)  Hieran  sdüieBBen  aieh  «Üe  AoBdrOoke:  m  eo,  do  eo,  m  eo^  pro  eo, 
cum  eo,  quod;  ad  id,  praeter  id,  quod,  praeUrquat»  quod,  praeter  quod 
(Bp&tl.),  mtper  id,  qüod  (Tao.  A.  4»  11),  mperquam  quod  (Uy.  82.  8^  14 
11.  27.  20,  10),  und  nisi  <ptodf  tantum  (pmd,  excepto  quod  (d.  i.  excepto 
eo,  quod,  mit  Ausnahme  davon,  dass,  Uor.  ep.  1.  10,  50.  Quintil.  9.  4, 
79).  C.  Ph.  fi.  1,  1  causa  .  .  de  re  publica  referendi  fuit  ex  eo,  q^iod 
XIII.  Kaiendas  Jan.  senatiis  me  auctoie  decrevit.  Nep.  19.  2,  2  neque 
in  CO  solum  offenderat,  quod  patriae  male  tonsuluerat,  sed  etiam,  qftod 
aoiicitiae  fidem  non  praestiterat  C.  Kose.  A.  51,  148  sin  autem  pro 
magnitni^e  proque  eo,  quod  summa  res  publioa  in  hiyus  perienlo  tem- 
ptator  (naeh  der  Grösse  des  Unreohts  and  dernnaoh,  dasa).  Att  6.  1,  7 
Bit  sane»  quoniam  ita  tu  vis,  sed  tarnen  «um  eo,  credo«  quod  rine  peeeato 
meo  fiat  (jedoch  mit  dem  Zusätze,  dass  es  .  •  geschehe).  Qaintil.  2.  4, 
30  cum  eo  quidem,  quod  vix  ullus  est  tarn  communis  locus,  qni  possit 
cohaerere  cum  causa  nisi  aliquo  propriae  quaestionis  vinculo  coptilatua 
(mit  dem  Umstände,  dass).  12.  10,  47  cum  eo,  qm>d,  si  non  ad  luxuriatu 
ac  libidinem  referas,  eadem  speciosiora  quoque  sint,  quae  honestiora 
(mit  der  Berücksichtigung,  dass  das  Anständige  auch  schöner  sein 
dürfte).  Liy.  3.  7,  8  otf  tc^  quod  sna  quemqne  mala  cogebaat,  anctori- 
tate  pnbliea  evocati  onmia  delubra  implent  8.  62, 1  u.  s.  Ter.  Heant. 
400  omnes  mihi  labores  fnere,  quos  cepi,  le^es,  |  praeterquam  toi  eam- 
dum  quod  erat  C.  Divin.  2. 12, 28  id,  praeterquam  quod  fieri  non  potnit, 
ne  fingi  quidem  potest.  Farn.  10. 1,3  u.  sonst  u.  A.  Mit  Uber  flüssigem 
praeferea:  Fin.  5. 22,  61  haec  honesta,  quae  dico,  praeierqnam  quod  noa- 
met  ipsos  diligamus,  praeterea  suapte  natura  per  se  esse  expetenda. 
Legg.  3.  19,  45.  Att.  9.  15,  5.  —  Fin.  4. 28,  80  raemento  te,  quae  nos  sen- 
tiamus,  omnia  probare,  nisi  quod  verbis  aliter  utainur  (ausser  dass,  nur 
dass)  u.  sonst  Sali  J.  96, 8  u.  A.  —  Tcmium  quod  bedeutet  a)  =  nm 
quod,  C.  Verr.  1.  46>  116  componit  edietnm  i!s  Terbls,  nt  qniyis  intel- 
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legere  posdt  nmna  hominis  eaasa  conaeriptnm  esae,  ianium  quod  homi- 
nem  non  .nomiiiat,  dann  Apnl.  de  deo  Socr.  8  extr.  Solin.  c.  19  cxtr.; 
b)  —  nur  eben,  eben  erst,  kaum  dass  (entst.  aus:  tantnm  [==  tantillum] 
temporis  exactura  est,  quod).  C.  Fain.  7.  23,  1  tantum  qnod  ex  Arpinati 
veneram,  quora  mihi  litterae  a  te  redditai!  sunt.  Att.  15.  13,  7  luiec 
quom  scribercra,  tantum  quod  existimabam  ad  te  orationem  esse  per- 
latam,  dann  Vell.  2.  117,  1  (ubi  v.  Kritz).  Suet.  Aug.  G3.  98.  Nero  6. 
Yesp.  5.  (Aber  Liy.  88.  4,  6  heimt  ieudum  quod  nnr  -well.) 

ADmerk.  1.  Auf  ein  SabatantiT  mit  atj  als:  moa  est^  mtmu»  ut 
o.  s.  w.,  kann  eine  teehsfache  Konstraktion  folgen: 

a)  der  blosse  Infin.  nach  §.  132,  A.  8,  als  Mo8  erat  captivos  necare. 
Hic  mos  erat  patrius  Academiae  adversari  Semper  omnibus  in  disputando, 
C.  de  or.  1.  18,  84.  Quibos  omnia  honesta  atque  inboncsta  vendere  mos 
erat,  BalL  C.  80,  4.  80,  5; 

ß)  der  Genet.  Gerund,  nach  §.  132,  a),  als  Mo»  erat  eaptivoB  neeandL 

Mos  est  ita  rogandi  C.  Fam.  12.  17,  1; 

1[)  der  Acc.  e.Inf^  wenn  die  Sacbe  alä  eine  erkannte  and  daher  auch 
bekannte  dargesteUt  werden  soll  (§.  126,  f)).  Mo»  ett  hominnm  pafmfyTem 
infirmiori  praepmL  Mo»  erat  eaptivo»  neemi.  Bigno  snblato  .  .  e  praetoria 
nave  disperaam  classem  in  nnum  eolligi  mos  erat  Liv.  37.  24,  4; 

h)  tUf  negativ  ui  non  (nuUus  n.  s.  w.),  wenn  das  Stattfinden,  Ge- 
schehen einer  Sache  bezeichnet  werden  soll  (§.  187,  k)).  Est  V109  hoUMUlMf 
ut  nolint  eundem  pluribos  rebtts  excellere,  C.  Br.  21,  84  (es  besteht  die 
Sitte,  dass).  Conmefudo  eoram  omninm  est,  nt  sine  ntribas  ad  exercitom 
non  eanf,  Caes.  B,  .C.  1.  48,  7; 

e)  uty  negativ  ne.  ut  im,  wenn  die  Sache  als  eine  erstrebte  (§.  185)  ens- 
gedrückt  werden  soll  Prbnnm  jnstitiae  wumu»  eit,  ut  ne  ceoi  qnia  nooeat, 
C.  OflF.  1.  7,  20; 

0  quod,  wenn  ein  wirkliches  Vorhandenes  angegeben  werden  soll. 
Altemm  est  vitium,  quod  quidam  nixuis  maguum  Stadium  in  res  obscaras 
oonfemntf  Gl  Off*  1.  6^  18* 

e)  Naeh  den  Verben  des  Hinzukommens  nnd  Hininfttgens: 
aeeeüt,  addo,  adido  (erst  seit  Liv.  Vgl.  §.  187,  f)  S.  815).  0.  Fam.  6.  r,,  8 
ooceeÄ,  7"'>c?  mirifice  ingeniis  excellentibus  delectatur.  Att.  13. 21, 7  «m;(/?7, 
^od  patrem  plus  etiarii  quam  non  modo  tu,  sed  quam  ippe  .seit,  amo.  (Hei 
quod  wird  der  hinzutreti  nde  Dmstand  als  bereits  vorhanden,  als  etwas 
Thatfiächliches  gesetzt;  boit^  hingegen  als  sich  erst  bildend  aufgefasst; 
daher  moss  ut  nothwendig  stehen,  wenn  der  Umstand  erst  eintreten 
soll,  C.  Tose.  1. 19, 48  aceeditf  ut  eo  flaeiliiis  animus  evadai  ex  hoe  aSre, 
qnod  nibB  est  animo  yeloeins;  das  Idehtere  Heraustreten  der  Seele  ist 
erst  als  ein  neu  hlnsufaretendes  m  denken,  wShrend  aeeedU,  quod  ani- 
mus facilius  evadit  dasselbe  als  etwas  Bekanntes  ausdrücken  würde. 
Auch  wirkliche  Ereignisse  und  Thatsachen  können  in  dem  Ne- 
bensatze mit  ut  enthalten  sein ;  alsdann  wird  das  Faktum-  nicht  bloss 
als  solches,  sondern  als  ein  hinzutretendes  und  zu  berücksichtigendes 
Moment  aufgefasst,  als:  C.  Cato  m.  6,  16  ad  Appii  Claudii  scneetutem 
accedebat,  ut  caecus  esset  (kam  auch  noch  als  ein  wichtiges  und  wohl 
m  berlidciiohtigendes  Moment  seine  Blindheit  hinzu).  Gaee.  B.  G.  3. 
18^  9  aoeedebatj  ut,  quem  saeTire  ventos  eoepisset>  tempestatem  ferrent 
fadlins.  Derselbe  Untersehied  bei  adio,  ad^ungo  xu  adUiio.  Oy.  Pont.  2. 
9,47  adde,  quodifkffsaaM  didicisse  fideliter  artes  |  emollit  mores  nec  sinit 
esse  feros.  Aber  C.  Tnsc.  3.  31,  75  additnr  ad  hanc  definitionem  a 
Zenone  recte,  nt  illa  opinio  prnosentis  mali  sit  recens.  Lael.  18,  65  ad' 

KB  ho  er,  AaafUhrl.  Uraiamaiik  der  Latein.  Sprache.  II.  54 
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dmAtm  eodem  est,  ut  ne  erimimbiiB  ant  inferendis  deleetetnr  ant  eiedat 
ollUtis.  Caes.  B.  C.  1.  87,  1  addit,  ut  .  .  restituatur  [=  praeterea  im- 
perat,  ut  Vgl.  §.  187,  f)  S.  815.  Auch  C.  Oif.  2.  12,  42  adjuncto,  ut  l)] 
{Addo  mit  dem  Acc.  c.  Inf.  in  der  Bedeutung-:  praeterea  dico.  Ter.  Eun. 
115.  C.  Fin.  2.  17,  55  u.  sonst.  Liv.  23.  5,  9  adicite  ad  haec,  quod  foe- 
dus  acquum  doditis  .  .  dedimus  u.  Spätere.  Adicio  mit  folgendem  ut: 
Liv.  2.  27,  10.  8.  §.  187,  f)  S.  815.2) 

d)  Nach  den  Veiben  des  UnerwähntlaBBenB:  praeUreo  jl  mitto, 
C  Glneat  66»  188  pr€tetereo,  quoä  eam  tSbi  domam  Bedemqne  delegit. 
Fam.  t5.  4,  13  mdUo,  quod  Invidiam»  qyod  pwicvla,  quod  onme«  meas 
tempestates  sabieris.  Flacc.  32,  79.  (Aber  Fam.  5.  17,  3  ne  hoc  qui- 
dem  praetermütendum  esse  duxi,  te  tä  bortarer,  als  etwas  Erstrebtes.) 

e)  In  den  Redensarten:  bene,  male,  prudenter,  gratum  facio  u.  dgl.; 
hene,  male,  coinmode  fit,  evenit,  cadit,  accidit  u.  dgl.  C.  Fin.  3.  4,  15 
bene  faciSf  quod  me  adjuvas  (du  thust  wohl  daran,  dass).  Q.  fr.  2.  1,  1 
focü  hmmomiter  Licinius,  quod  ad  me  venit.  2.  15,  2  fads  fratemt^  quod 
me  hortaris.  Att  16.  16>  1  iioli  pntare  pigrUSa  me  footrCf  quod  boh 
mea  manu  BGribam.2.4»  1  /cdM  mihi  perf/nOmiy  ^MocfSerapioiiiB  libnim 
ad  me  misiBti.  Leg.  1.  24»  63  /ocio  et  labmter  et,  nt  Bpero,  reofe,  quod 
eam  . .  non  possnm  sOentio  praeterixe.  (Aber  Fam.  1.  7,  1  facio  Üben' 
ter,  nt  per  litteras  tecum  colloquar  wird  die  Sache  als  eine  solche, 
welche  erst  geschehen  soll,  dargestellt.  Vat.  9,  21  irwitus  facio,  ut  re- 
corder  ruinas  rci  publicae.)  Fam.  16.  22,  1  cave  suspiceris  contra  meam 
voluntatem  te  facere,  quod  non  sis  mecum.  Tusc.  4.  30,  64  percommode 
factum  estf  quod  de  morte  et  de  dolore  disputatum  est,1.41, 97  6ene  mUd 
euemU,  quod  mittör  ad  mortem  (es  ist  ehi  Qlflek  für  mich,  daaa).  Att  1. 
17|  2  aeeidU  '  perineommode,  quod  eam  muqnam  vidiBti.  de  or.  2.  4»-  15 
hoe  aeoidU  mihi  peropportune,  quod  ad  Antoninm  audiendam  yeniatiB. 

f)  Nach  den  Verbis  senüendi  und  direndi  st  des  Acc.  c.  Inf.  (wie 
im  Griechischen  o  t  i) ,  in  der  vorklassischenZeit  nur  PI.  Asia.  52  eqai- 
dem  scio  jam,  filius  quod  amet  meus  |  istanc  meretricemi  in  der  klassi- 
schen nur  annähernd  Ähnliches  3),  wie  C.  Fam.  3.  8,  6  an  mihi  de  te 
nihil  esse  dictum  .  .  putis?  ne  hoc  quidem,  quod  .  .  Taurum  ipse  trans- 
isti,  wo  das  vorangehcudc  ftoc  diese  Konstraktion  veranlasst  haben 
mag.  Caes.  B.  C  1.  23,  3  pauca  apad  eoB  loqnitor,  quod  sibi  .  .  gra- 
tia  relata  lum  alt  Hier  iat  der  NebeoBats  nicht  ala  Objekt  von  loqtd 
m  betrachten,  Bondem  quod  berfeht  eich  anf  die  an  eigünoenden  Worte 
de  eo,  in  Betreif  dessen,  dass.  Das  erste  sichere  Beispiel  bietet  das 
dürftige  Machwerk  Bellum  Hispan.  36,  1  legati  renuntianmt,  qiiod  Pom- 
pejum  in  potestatem  haberent.  Von  den  Dichtern  Verg.  A.  9,  289  nox 
et  tua  testis  \  dextera,  quod  nequeam  lacrimas  perferrc  parentis.  Phaedr. 
5.  2,  13  scio,  quod  virtuti  non  sit  credcndunj  tuae  (aber  mit  der  Var. 
quam).  Die  Stellen  bei  Livius  sind  theils  kritisch  unsicher,  wie  3.  52, 
2.  42.  83,  4,  oder  anden  m  erklSren,  wie  89.  89,  6.  4&  41,  1;  nidU 
anilXUlg  88.  49,  10  quod . .  cfreumvenenrnt,  quod  mnlta  milia  .  .  oepo- 
rant,  hoOf  n  ipei  tacuerint,  vob  teUurot .  .  non  orednntti)  anch  nielit 

')  Vgl.  Reisig  Vöries,  und  dazu  Haase  S.  554  f.  Ramshorn  2 
§.  179,3  Not.*)  Kühner  ad  C.Tusc  p.95  u.  p.334  cd. 5.  —  2)  S.  Drae- 
g  e  r  II,  S.  222.  —  S)  8.  ebendaselbst  H.  S.  228.  —  8.  ebendasdbst  IT, 
8.  221. 
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Val.  M.  4.  4,  9  taceo,  qtwd  princeps  civitatis  fili.un  ei  nuptum  dodit  , 
(taceo  sc.  id,  den  Umstand,  dass).  Durch  vorhergehendes  hoc  wahr- 
scheinlich veranlasst:  Mart.  11,  Ü4  nescio  tarn  multia  quid  scribas,  Fau- 
ste, puelhs;  [  }u>c  scio,  quod  scribit  nolla  puella  tibi.  Hart:  Pctron.  131 
videsf  quod  alÜB  leporem  excitaTL  Aber  niehtTac.  14, 6  reptUant  ideo  ae 
üftUaeibiiB  litteris  aodtam  et  praecipao  honore  habitam  (sc.  eBse),  quod- 
que  Utas  juxta  non  ventis  acta  navia  ooncidiBset  (d.i. et  id,  qaod,  imd 
den  Umstand,  dass).  Suet.  Tit.  8  recordatus,  quod  nihil  caiqaam  toto 
die  praestitisset  (den  Umstand,  dass).  Claud.  29  iüud  omnem  fidem  ex- 
cesserit,  r/w^^r?. .  tabellas  dotis  et  ipse  consignaverit  ctt.  —  Aber  seit  der 
Mitte  des  II.  Jahrh.  greift  diese  Konstruktion  iunucr  mehr  um  sich;  so 
bei  Apulejus,  Justinus,  deu  Scriptoribus  hist.  Aug.,  Eutropius,  den  Kir- 
chenvätern, selbst  bei  Lactantiua,  dem  Nachahmer  Cicero's,  bei  den 
GiaiDBiatikeni  o.  b.  w.;  aber  die  grösate  Verimmg  der  Kirchenväter, 
aelbat  des  Laetantiua,  beateht  darin,  daaa  aie  aelbat  gma  nnd  ^uomom 
80  gebrancbeo.  Lact  6.  22,  8  «ed,  qda  mortia  eat  fabricatrix  volaptaa. 
Cyprian,  ep.  16  scievtes,  qucmiam  utar  ea  admonitione.  Im  Griechischen 
findet  sich  eine  gleiche  Erscheinung,  indem  Verba  sentiendi  mit  oSvexa, 
6do6vexa  u.  Stöxt  statt  mit  ort  verbunden  werden  mit  der  Bedeutung:  in 
Betrefif  dessen,  dass,  inwiefern  dass.  >) 

3.  Zweitens  gibt  der  Substantivsatz  mit  quod  einen  Grund 
an,  wie  im  Deutschen,  wenn  wir  sagen:  es  ist  kein  Grund 
YOrbandeD;  dass  du  mir  zürnst,  oder:  ich  freue  mich,  dass  da 
gesuBd  bist.  Dieses  findet  statt: 

a)  Nach  tti,  ea  iat  Grund  Torhaaden,  nihü  ut^  'ea  iat  Icein  Cfanind 
Torhräden,  quid  eat .  .?,  habeOf  ich  habe  Orund,  inM  habeo,  quod,  Quod 
wild  in  diesem  Falle  stäts  mit  demEonjanktive  verbunden,  indem  der 
Lateiner  in  dieaen  Verbindungen  den  Grund  nicht  einfach  als  etwas  That- 
sächliches,  sondern  als  etwas  nach  seiner  Beschaffenheit  Bestehendes 
denkt,  als:  est,  quod  querar,  es  ist  Etwas  von  der  Art  vorhanden,  dass 
ich  klage.  PI.  Trin.  310  tu  si  animum  vicisti  potius  quam  animus  te,  | 
'stf  quod  gaudeas.  Merc.  31 G  nihil  est  jam,  quod  tu  mihi  susccnseas.  C. 
de  or.  8.  23>  89  nihil  est,  quod  quisquam  magnitudinem  artium  ex  eo, 
quod  aenea  diacnnt,  pertimeacat.  Fam.  4. 5,  2  quid  est,  quod  tanto  opere 
te  eommoveat  tuua  dolor  inteetinua?  Liv.  1.  ^  4  ai  unquam  ante  aliaa 
nllo  in  belle  JuU,  quod  primnm  dia  immortalibua  gratiaa  ageretla,  deinde 
vestrae  ipaonim  virtnti,  heatemnm  id  proeUum  ünit  C  CSato  m.  6,  18 
nihü  habeo,  quod  accusem  scnectntem. 

Statt  est,  quod  sagt  man  auch  est,  cur  c.  conj.  Est  vero,  ct/r  qnis 
Junonem  laedere  nolit  Ov.  M.  2,  518.  Neque  est,  cur  nunc  studeam  has 
nuptias  mutarier  PI.  Stich.  1.  1,  51.  Non  tamen  est,  cur  Ov.  Her.  10, 
144.  So  auch  quid  eat  curt  Quid  eat,  cur  in  hoc  loco  sedeas?  C.  Cluent. 
58^  147.  Bin.  1.  10,  84.  Uv.  91.  48,  13  QtUd  eH,  <ntr  m  vobia  compa- 
randi  aint?  u.  a.  o. 

Auch  findet  aich  bei  eat  der  Zusatz  von  causa.  Tibi  cataa  nolla 
eat,  cur  hnnc  miseram  tanta  calamitato  adfici  velia  C.  R.  Am.  50,  146. 
Qu€ie  cauaa  est,  cur  amicitiam  funditua  toUamna  e  vita?  Lad.  18»  48. 


1)  S.  Kühner  Ausf.  Gramm,  der  Griech.  Spr.  2  II  §.  550,  Aura.  1 
8.  875  f, 
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Quid  est  cauaae,  cur?  Flacc.  2,  5.  de  Or.  3,  48,  145.  Farn.  2.  13,  2. 
Phil.  2.  29,  71:  Quid  ftiit  eauaae,  cur  in  Afrioam  Caesarem  non  seqne* 
rere?  Vgl.  auch  Moltae  wnt  eausae,  quomobrem  hnnc  honinem  cupio 
aMucere  Ter.  Emi.  145.  (Ober  den  Indikativ  a.  $.  227,  9.) 

b)  Nach  den  Aosdrliokea  der  Gemfithestimmang,  als:  laetor, 
gmuha,  doleo,  indignor;  aegre^  moleaUf  gravitery  aequo,  kaqao  ontmo  fero; 
qiierory  miy^or  ii.  dg^J.,  jucunthtm,  mnlestwn  est  u.  dgl. ;  sowie  nach  den 
Verben  des  Löbens,  Tadeins,  Beschuldif^ens,  Dankens,  als: 
Inudn,  vitupevi),  reprchcudo,  accuso,  gratitlor,  gratias  aip.  C.  Leg,  3.  1,  1 
Bane  gaudeo,  qnod  to  interpello.  Att.  9.  7,  6.  —  Caes.  B.  C.  1.  9, 2  doluisse 
BQf  quod  populi  H.  beneficium  sibi  oxtorqueretur.  B.  0. 7. 19, 4  tm^nofi- 
te»  n^itee,  quod  eonepectam  sunm  bostes  perferre  possent  tantnlo  spatio 
inteijeeto.  Liv.  4.  9,  8  quod  ipiratie,  quod  rooem  mittitiSy  quod  formae 
bomtnnm  babetis,  indigmmtur,  C.  Fam.  3.  6»  5  fnoiegUsniM  furo,  quod, 
te  nbi  Visums  sim,  nescio.  Sali.  J.  1  fiilso  queritur  de  natura  Boa 
gcnus  huinanum,  qitod  imbecilla  atque  aevi  brevis  forte  potius  quam 
virtute  regatur.  0.  Lael.  17,  62  Scipio  i/uerehatur,  quod  Omnibus  in  rebus 
homines  diiigentiores  csscnt  (quam  in  .'iraicis  dcligcndis).  Liv.  36.  41,  2 
magis  mir<tri  se  ajebat,  quod  non  jam  in  Asia  esscnt  Romani,  quam 
venturos  dubitarc.  C.  Ofif.  2.  22,  16  laudat  Africanum  Panaetius,  quod 
foeiit  abttinens.  B.  Am.  47,  187  quod  vtris  fortibos  bonos  babitos  est, 
laudo,  Verr.  1.  47,  124  ntrom  repnhendUf  quod  Ubertns  patronnm  juva- 
bat  eom,  qni  tnm  in  miseriis  erat?  Off.  2.  17,  80  Pbalerens  Demetrius 
Periclem  vifuperat,  quod  tantam  pectmiam  in  praeelara  illa  propylaea 
conjecerit,  Quintil.  4.  4,  5  Socrates  accusatm  est,  quod  corrnmperet 
juventutcm  et  novas  superstitiones  introduceret.  C.  Fam.  13.  73,  1  gra- 
tnlor  tibi,  quod  ex  provincia  salvura  tc  ad  tuos  recepisti.  13,  62  tibi 
ago  gratias,  quod  me  omni  molestia  libcras. 

Anmerk.  2.  Die  Vorben  der  Gemüthsstimmung  werden,  ala  Ver- 
ben d«r  Wahrnehmung  (nehme  mit  Freade,  Trauer  v.  8.  w.  wahr)  auf* 

gefasst,  häufiger  mit  dem  Acc.  c.  Inf.  verbunden  (§.  126,  3,  h);  quod  wird 
da  gebraucht,  wo  der  Grund  der  Gemüthsstimmung  hervorgclioben  werden 
soll;  hingegen  wurduu  die  Verben  des  Lobens,  Tadeins  u.  s.  w.  in  der 
Segel  und  graUvkr  und  qraüaa  ago  stttts  mit  guotf  konstmirt» 

Anmerk.  8.  Quid,  quod  .  .?  ist  eine  rhetorische  Übergangsform,  ent- 
standen aus:  quid  dicam  de  eo,  quod  ,  .?  was  soll  man  dazu  sagen, 
das 8  .  .?  1)  C.  Man.  5, 12  quid,  quod  salas  sociorum  summnm  in  puriculam 
Tocatur,  quo  tandem  animo  ferre  debetis?  Oewtthnlich  ohne  folgenden  Haupt- 
satz. Tusc.  1.  20,  40  quid,  quod  eadem  lucntc  res  dissimillimas  compren- 
dimus?  Fin.  5.  19.  ;"»2  qt/id,  quod  homines  infinm  fortuna  nulla  spe  rerum 
gerendaruuj,  opifices  dunique  dclectantur  hiätoria?  N.  D.  1.  38,  108.  Cato 
31*  8,  26.  83,  88. 

Anmerk.  4.  Auch  wird  quod  in  der  Bedeutung  von:  was  das  oder 

den  Umstand  anlangt,  dass  gebraucht.  In  diesem  Falle  ist  aber  quod 
nicht  als  Konjunktion,  sondern  als  Relativpronomen  anzusehen.  Hei  Plan- 
tos  u.  Terentius^)  wird  alsdann  quod  mit  dem  Konjun  kti  v  u,  in  der  klas- 
bis<  Ii  -n  und  späteren  Zeit  hingegen  mit  dem  Indikative  verbunden.  PL 
Mil.  162  qi/rxl  illc  gallinatn  iiut  columbam  se  scctari  aut  simiam  |  dicat; 
disperistis,  ni  asque  ad  mortem  male  malcassitis.  Asin.  756.  761.  Gas.  1, 
39.  Ter.  Ad.  162.  Ena.  785  sane  quod  tibi  nuno  vir  videatur  est«  hic,  ne- 
bulo  magnus  est.  1064.  0.  Fam.  6,  2,  6  quod  aoribia  de  reoonoiliata  noatr» 


1)  8.  Seyffort  scbol.  Lat.  I,  §.  27,  S.  48  f.  Ramshorn»  IL  S.  706. 
Draeger  II,  S.  221.  —  >)  8.  Holtae  II,  p.243  sq.   Draeger  II,  8.219. 
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gratia,  non  intellogo,  cur  reconciliatam  esse  dicas,  quae  nunquam  immintita 
est.  1.  7,  2  qniid  scire  vis,  qua  quisquo  in  te  fido  sit  et  vuluntate,  difficUe 
dictn  est  de  singulis.  Att.  12.  30,  1  (jnod  Bilius  to  cum  Clodio  loqui  valt^ 
potes  id  mea  voluntate  fac«re.  Fin.  1.  7,  23  quod  sccui  i  peruusait  filiam, 
privavis.se  »e  etiani  videtur  multi»  voluptatibus.  Nach  «liestui  SHtzen  mit 
quod  schieben  wir  oft  die  Imperative  wisse,  höre,  vcmium  ein,  als: 
was  das  anlangt,  dass  dn  wissen  willst,  wie  jeder  gegen  dich  gesinnt 
ist;  so  wisse,  dass  es  scliwicrig  ist  über  die  Einzelnen  zu  reden.  Vgl. 

188,  A.  2.    Statt  des  schwerf&lligen:  was  das  anlangt,  dass  sagen 
wir  lieber  wenn,  als;  wenn  da  wissen  willst, 

§.  m.  IL  A^ektivsätze.  0 

1.  Die  Adjektiysätze  sind  zu  einem  Satze  aug- 
gebildete Adjektive  oder  Partizipien  nnd  bezeichnen 
wie  die  Adjel^tive  eine  nähere  Bestimmung  eines  Sub- 
stantivs oder  Siibstantivi)ronomeus,  als:  Höstes^  qui 
fujjiuntj  nou  sunt  timendi.  Ea,  (/nan  vera  svnt,  dicam.  Sie 
werden  eingeleitet  durch  die  Kelativpronomcn:  7///,  qualisy 
quarUuSj  quicunquty  quüquisy  quisque  (vor-  und  uachklassiBch 
n.  8.  w. 

2.  Die  gegenseitige  Beziehung,  in  welcher  das  Substantiv 
znm  Adjektivsatze  und  dieser  zn  Jenem  steht,  wird  dadnreh 
ansgedrnckt,  dass  ein  im  Hauptsätze  stehendes  demonstra- 
tives Adjektivpronomen  anf  ein  im  Hauptsatze  stehendes 
relatives  Adjektivpronomen  hinweist  und  dieses  wieder  auf 
jenes  zurückweist,  als:  ea  rosa,  quae  floret.  Ebenso  entsprechen 
sich  die  demonstrativen  und  die  relativen  Korrelative:  t<dis 
.  .  qualis,  tantiis  .  .  qiundus  u.  s.  w.;  die  letzteren  übersetzen 
wir  in  der  Regel  durch  wie  oder  als.  Malo  bene  facere  tantum- 
demst  periculum,  qucmium  bouu  malu  facere,  PL  Poen.  3.  3,  20.  Quot 
hominefl,  tot  sententiae,  Ter.  Phorm.  464.  Wenn  aber  auf  dem  Demon- 
BtrativproDomen  kein  besonderer  Naehdruck  negt^  so  wird  es  weg' 
gelassen.  —  Nemo  nnquam  tun  impudens  fait,  qni  a  düs  immortalibas  tot 
et  tantaa  res  tacitus  auderet  optare,  qitot  et  quantas  dii  immortales  ad 
Co.  Pompejum  detulemnt,  G.  Man.  16,^  (so  viele  und  so  grosse  Dinge, 
als).  Plerique  perverse  amicum  taUm  voliint,  qtudes  ipsi  esse  non  pos- 
sunt,  Lael.  22,  82  (wie).  Ut  ab  eo  .icciperent  .  .  pecuniam  (so.  favtnm), 
(ptantam  vellent,  Cic.  Wenn  das  Relativ  auf  ein  Personalprono- 
men bezogen  wird,  so  vertritt  dieses  die  Stelle  des  Demonstrativs, 
als:  egof  qui  scribo;  tu,  qui  seriblfl.  Liegt  auf  dem  Penonalpronomen 
kein  besonderer  Nachdradc»  so  wird  es  weggelassen,  und  das  Belatir 
anf  die  im  Verb  durch  die  Flexion  aosgedrOokte  Person  besogen,  als: 
adeaiote  omnes  animk,  qvi  adetHa  eorporlbas,  C.  SnlL  11,  88.  Vgl.  Nr.  7. 

An  merk.  1.    Das  Pronomen  quiy  qiine,  quod,  das  an  sich  nur  siafiMli 
einen  Gegenstand  buzcichnet,  wird  niclit  selten  auch  da  gebraucht,  wo  zu- 
gleich dio  Qualität  bezeichnet  werden  äoll  und  daher  qualut  statt  qui 
erwartet  wird,  wie  auch  im  Griechischen  0;  öfters  st.  oto«  gebrancbt  wird, 
•  sowie  Moh  ia  st.  talis  oft  rorkommt.  [Vgl.  §.  20,  4.] 


1)  Vgl.  Kuddimann.  TT,  p.  17  sqq.  Reisig  Vöries. S.  36(i  ff.  lUms- 
born^  II,  6.  168.   Uoltze  I,  p.  374  sqq.   Draeger  IV,  Ö.  491  ff. 
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3.  Sowie  ein  Adjektiv  oder  Partizip  ohne  Substantiv, 
so  kann  auch  ein  Adjektivsatz  die  Bedeutung  eines  Substan- 
tivs annehmen;  diess  geschieht,  wenn  das  Relativ  auf  ein  ent- 
weder gesetztes  oder  zu  ergänzendes  Substautivpronomen  be- 
zogen ist;  wir  übersetzen  alsdann  das  Belativ  im  Singulare 
dareh  ^e  snbstantiyisclie  Form:  wer,  was,  wessen,  wem, 
wen.  Qui  denm  amat,  u  virtntem  amai  oder:  qui  denm  amat, 
virtutem  amat.  Quod  tnrpe  est,  (id)  contemnere  debemus.  Oui 
boni  favent,  (is)  bonus,  quem  boni  oderunt,  (is)  malus  habetur. 
Wir  nennen  diese  Adjektivsätze  substantivische  Adjek- 
tivsätze,  sowie  die  substantiviscli  ^cbraueliten  Adjektive  sub- 

•  stantivische  Adjektive.  Solche  substantivische  Adjektivsätze 
lindcu  auch  statt,  wenn  das  Relativ  auf  unbestimmte  Pro- 
nomen oder  Zahlwörter,  wie  onme»,  muttt*,  paueif  {mnia^  «iiifta, 
pauca,  nemOf  ntAt2  bewogen  ist,  als:  omnia,  quae  praedara 
sunt,  sunt  rara;  amneSf  gui  denm  amant,  virtntem  amant. 

4.  Sehr  häufig  wird  das  substantivisehe  Demonstrativ- 
pronomen, auf  das  sich  das  Relativ  bezieht,  weggelassen, 
wenn  jenes  sowol  leicht  ergänzt  werden  kann,  als  auch  kei- 
nen besonderen  Nachdruck  hat;  daher  besonders,  wenn  das 
Demonstrativ  irgend  einen  unbestimmten  Gegenstand  bezeich- 
net, wo  alsdann  das  Relativ  in  si  quis  aufgelöst  werden  kann. 
Ferner  ist  die  Weglassung  des  Demonstrativs  sehr  gewöhnlich, 
wenn  der  Ai^ektivsatz  vorangeht.  Am  Häufigsten  wird  der 
Nominativ  des  Demonstrativs  weggelassen,  gleichviel,  welcher 
Kasns  des  Relativs  folgt  oder  vorangeht;  die  Übrigen  Kasus 
mdstens  bei  Gleichheit  der  Kasus  des  Relativs,  ungleich  sel- 
tener bei  Verschiedenheit  der  Kasus.  Die  Griechische  Sprache 
stimmt  hier  mit  der  Lateinischen  durchaus  überein.  pi.  Pcrs. 
182  ejus  aureis  (sc.  ns),  quae  sunt  mandata,  onerabo.  Asin.  G21  patro- 
nus  qui  vobis  fuit  futurus,  (sc.  eum)  perdidistis.  Amph.  417  hic  quidem 
certti,  quae  illi  sunt  res  gestae,  (sc.  eas)  memorat  memoriter.  Epid.  4. 
li  9  pervelim  mercedem  (sc.  ei)  dare,  (£u%  moustret  eum  mi  bominem. 
Ter.  Aadr.  140  quae  aese  in  ignem  inicere  voluit,  (sc.  eam)  prohfiniL 
Phorm.  947  «rgentom  quod  habes»  (so.  eo)  oondonumu  t6.s)  C.  LaeL  28, 88 
maximnm  onuulieiitum  amioitiae  tollit  (te.w),  91»  si  qvis)  ex  ea  tollit 
vtteeitndiam.  Off.  2.  10,  35  qaom  a  me  saepe  disputatum  ait  (so.  eum), 
qtd  (=3  si  qois)  uDam  haberet,  omnes  habere  virtntes.  Tusc.  4.  23,  51 
Scipio,  qm  rem  publicam  salvam  esse  vellet,  (sc.  mm)  se  sequi  jussit. 
4.  25,  55  utile  est  uti  motu  animi  (sc.  eum),  qui  {=  si  quis)  uti  ratione 
non  potest.  5.  7,  20  Xer.xes  praemium  propoBuit  (sc.  ei),  qui  invenisset 
novam  voluptatcm.  Sali.  C.  37,  3  qtUbua  opes  nuUae  sunt,  (sc.  ü)  bunis 
invidenti  maloB  eztollimt  58,  17  aeiiiper  m  proelio  mazmiiqm  est  peii- 
oulniii  (so.  «w)y  qid  mttnime  timeiit  Nep.  10.  9,  6  miteraiida  vita  (le. 
Bartan\  qui  se  metni  quam  smari  malnnt.  AnffaUendtt;  Gaes»  B.  G.  8. 
15,  6  qnom  essent  (sc.  in  m),  m  qmbü8  (sc  eos  esse)  demonstravi,  an- 
gnstüs.  C.  Fam.  6.  1,  1  video  me  desertom  (se.  ab  ew),  a  quibm  (sc ' 

1)  S.  Kühner  Ausf.  Oramm.  der  Griecb.  Spr.^II,  S.564,4.  —  2)  Mehr 
Bsispittle  ans  der  TorklastiMbeo  Z«it  gibt  Holtse  I,  p.  856  sq. 
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ne  deseri)  mlnfme  eonveiriebat.  LIt.  89.  11,  7  (adaleseens)  spoUatos 
foitunif  (so.  oft  cm),  a  quibut  (sc  em  ipoliaij)  minime  oporteret  Hart 
ist  die  WegUwfluiig  de«  DemonitratiTB  naeb  emer  FkftpoBition  vor  dem 
Belative,  als:  C  Att.  &  11,  6  niixie  redeo  ad  gvae  mfld  mandas  statt 

ad  ea,  qnae. 

5.  Häufig  wird  das  Substantiv,  auf  welches  sich  das 
Relativ  bezieht,  nach  dem  Relative  wiederholt.  Man  leitet 
diesen  Gebrauch  von  dem  alten  sog.  Kurialstile  ab,  da  in  den 
Gesetzen  und  Kechtsformeln  zur  Vermeidung  aller  Zweideutig- 
keit eine  möglichst  genaue  Ausdrucksweise  verlangt  wird, 
und  in  diesem  Stile  wurde  der  leUtive  Sats  dem  demonstra- 
ÜTen  gew(>hnlich  roniDgeBeliidct,  b\»:  L.  rep.  (123—122  t. 
Chr.)  XXXIX  6, 39  (Homms.  p.  49):  ^am  rem  pr(aetor)  ex 
h.  L  egerit.  ei  «am  rem  proferet.  So  auch  Fl.  Mil.  140  ff. 
unum  eonetave  concubinae  quod  dedit  .  in  eo  conclavi  ctt. 
Gas.  154,  Ter.  Ad.  854.  Cato  K.  R.  136.  148,  1  u.  sehr  oft 
der  archaisirende  Cornificius.  Diese  von  den  Rechts- 
gelehrten beobachtete  Genauigkeit  hat  auch  Cäsar  in  sei- 
nen Tagebüchern  angenommen  ^  und  zwar  findet  sich  diese 
Wiederholnng  bei  keinem  Semriftsteller  so  haofig  wie  bei 
ihm,  |im  GewöbnliehBten  bei  dem  Worte  dtM»  Aber  anch 
bei  Cicero  ist  die  Wiederholung  des  Substantivs  nicht  selten; 
aber  sobon  bei  Li  vi  us  erscheint  sie  nar  selten  und  naoh  ihm 

nur  ganz  vereinzelt.  Pl.  Merc.  lOl  ad  me  advenit  I  mulier,  qua  nm- 
liere  alfa  nullast  pulcrior.  Trin.  306  u.  s.  Tor.  Heaut.  20  habet  bono- 
rum exemplnm,  quo  exemplo  sibi  |  licere  id  facere,  qüod  illi  focerunt, 
putat.  Hec.  11  eodem  ut  jure  uti  seuem  |  liceat,  quo  jure  suin  usus 
adulescentior.  Phorm.  33.  Enn.  tr.  trag.  Alexand.  7  (p.  19  Ribb.)  judi- 
cabit  judieium  inter  deaa  tris  aliquis,  |  quo  judicio  Lacedaemonia  mulier 
.  •  adTQDiet—Gaes.  B.  0. 1.  6,  4  omnlboi  rebus  ad  profeotionem  oom- 
pamtb  «Kern  dieunty  qua  dU  ad  ripam  Bbodsni  oonTCoiant  Is  dies 
ent  a.  d.  V.  Kai.  Apr.  L.  FtMoe  A.  Gaibbdo  consalibuB  (nbi  y.  Kra« 
ner).  §.  1  erant  omnino  Umtira  duo,  (pnhua  itinenbua  domo  exiro  pos- 
sent.  1.49, 1  ultra  eura  locnm,  quo  in  hco  (jermani  consederant.  C.  Tusc. 
5.  1,  1  quintiia  hic  dies  tinem  faciet  Tusciilanarum  disputationuui,  quo 
die  eet  a  nobis  ea  de  re,  quam  tu  ex  omnibus  maxime  probas,  dispu- 
tatum.  Q.  fr.  3.  3,  1.  SuU.  15,  43  dico  locum  in  orbe  terrarum  esse  nul- 
lam,  quo  in  loco  popali K.  nomen  sit,  quin  ctt.  (ubi  v.  Matthiae).  Verr. 
1.  9,  26  ego  tibi  Ulam  AeHiam  legem  restituo,  qua  lege  maM  condemnati 
Bant  Fun.  IS.  8,  3  praedia  in  aestimationem  aooepit,  qmae  praedia  La- 
bttriuB  emerat.  Condf.  ad  Her.  1.  2,  9  oratcnis  offidmn  est  de  Üs  rediM 
posse  dieere,  quae  res  ad  oBum  civilem  eonstitntae  sunt.  2.  5,  8  si  in 
CO  loco  comprehensus  (sit),  quo  in  loco  res  gesta  dicitur.  Sali.  C.  r^l,  40 
tum  lex  Porcia  aliaequo  leges  paratao  sunt,  quibua  legibus  cxsilium 
damnatis  perraissum  est  (iibi  v.  Kritz).  Liv.  6.  1,  11  rftemque  ante 
diem  XV  Kai.  Sextiles  duplici  clade  insignem,  quo  die  ad  Cremeram 
Fabii  caosi  ctt.  Apul.  Met.  11,  5  extr.  efo'em,  qui  dies  ex  ista  nocte  na- 
aeetur,  aetema  mihi  noncupavit  religio.  —  Anch  bei  der  Umstellang 
des  A^lelctivsatKes  (§.  195)  icommt  dieaa  Wiederholung  des  Sobstaa- 
tirs  TOT.  Cato  IL  B.  186  qua  eas  parte  politori  pars  est,  «am  partem 
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in  piatrinam  politor  (confert).  148,  1  tiitüt  .  .  mora  fberit  .  toHdm 
die»  emptori  prooedent  PI.  WL  140  fS,  vascm  emuökm  eonoabinae  qwod 
dedit  I  miles  .  .»  in  eo  condavi  ego  perfodivi  paiietem.  Ter.  Ad.  854 
qnoi  rei,  ei  rd  bnnc  somamns  diem.  C.  de  or.  2.  61,  348  hoc  memen- 
tote,  qtioscunque  loros  attingam,  iindc  ridicula  ducantur,  ex  iisdem  loeis 
fere  etiam  gravcs  scntentias  posse  duci,  Cornif.  ad  Her.  4.  3,  5  vereor, 
ne,  qtia  in  re  laudem  modeatiao  venantur,  in  tu  ipsa  re  sint  impuden- 
tes.  4.  7,  10.  Liv.  23.  37,  10  quihus  diebus  Cumae  liberatae  sunt  ob- 
sidione,  üdem  diebus  .  .  Tib.  Sempronius  .  .  prospere  pugnat.  34.  35,  3. 

6.  Sowie  im  Griechischen  und  anderen  Sprachen,  so 
werden  auch  im  Lateinischen  statt  des  a^iektivischen  Be- 
lativs  mit  einer  Präposition  die  adverbialen  Belative:  ubi, 
undej  quo  gcliranch^  am  gewöhnlichsten  in  drtlicher  Be- 
asiehang,  regelmässig  nach  Städte-  und  Inselnamen,  selten  in 
persönlicher  Beziehnng.  Cae».  B,  G.  2.  35,  3  quae  civiutes  pro- 
pinquae  bis  locis  eraut,  ubi  bellum  geascrat.  5.  56,  2  armatum  conctUum 
indicit,  quo  oranes  puberes  armati  con venire  eonsuerunt.  C.  de  or.  1. 
40,  203  vobis  fönten,  umk  bauriretis,  atque  itinera  ipsa  putavi  demon- 
stranda.  Liv.  2.  21,  5  Tarquinius  Superbus  murtuus  (est)  Cumis,  quo  se 
poat  firactas  opes  Latinomm  contnlerat.  Von  PerBonen:  C.  Quint.  9, 
84  neqne  nobis  adhnc  praeter  te  quisguam  firit,  M  nostnim  jns  contra 
illos  oblineirenrat.  Salt  0.  20,  8  omnis  gratia,  poteotia,  honoe,  divitlae 
apud  illos  sunt  avt  (sc.  apnd  eoe,)  uU  Uli  volont  C.yenr.4.18^88Dio- 
dorus  bomo  et  domi  nobilis  et  apud  eoif  quo  se  eontolit,  propter  vir- 
tutem  splendidus  et  gratiosua.  (Da  bior  apxid  eos  dem  vorbergebenden 
domi  entspricbt,  so  lässt  es  sieb  räunilicb  auffassen.)  Ter.  Eun.  115  ad- 
debat  e  praed/mihm,  \  nnde  emerat,  se  audisse  Ott.  C.  Cato  m.  4, 12  quasi 
jam  divinarem  illo  oxstincto  fore,  unde  discerem,  neminem.  Rose.  A.  26, 
71  qui  eum  necasset,  unde  ipse  natus  esset,  de  or.  1.'46,  199  quod  apud 
Enninm  dieat  ille  Pjrthins  Apollo,  se  esse  eum,  wtde  onmes  eonsiliam 
expetant  Yerr.S.  14, 85  üle,  unde  ablatam  est,  judieio  sunm  reeaperare 
nnllo  modo  potest?  Place.  26,  82  adsnnt  Adumienses,  ttnde  humanitas, 
doctrina,  religio,  fruges,  jura,  loges  ortae  putantur.  Sall.J.  14, 22  frater, 
tibi  iinmaturo  et  (sc.  ab  oo,)  unde  minume  decuit,  vita  erepta  est.  So 
der  juristiscbe  Ausdruck  nnde  petifnr  für  den  Angeklagten.  C.  Fam.  7. 
n,  1  ego  rminibns,  unde  petitur,  boc  coiisilii  dcderiui,  ut  ctt.  (allen  An- 
geklagten). Mur.  12,  26  quid  responderet  ilkf  unde  petebatw,  non  ha- 
bebat. 

7.  Die  Person  des  Verbs  im  Adiektivsatze  wird,  wenn 
das  Relativ  Subjekt  ist,  dnreh  das  Snbstantiy  oder  das  ent- 
weder ausgedrückte  oder  hinznzadenkende  Pronomen,  ani 
welches  das  Relativ  bezogen  ist,  bestimmt,  also:  ego,  qm 
scvihn;  titj  qui  scribia;  homo  oder  iUe,  qui  seribit;  ebenso  im 
Griechischen,  als:  ypacpü);  oo,  •^pdipzi^;  6  ötvTjp, 
0«  7pacp£t');  im  Deutschen  hingegen  wird  statt  ich,  der  ich 
schreibe;  du,  der  du  schreibst  auch  gesagt:  ich  bin  es, 
der  schreibt;  du  bist  es,  der  schreibt.  Das Kelativ  kann 


1)  S.  Külmer  Ansf.  Qramm.  d.  Gri«oh.  Spr.a  §.  66^  6. 
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im  Lateinischen  wie  im  Grieeliisclien  ')  auch  auf  ein  Posses- 
sivpronomen bezo<,^en  werden.  Wenn  das  Relativ  auf  einen 
Vokativ  bezogen  wird,  so  steht  im  Adjektivsatze  die  zw^eite 
Person.  Auch  kann  das  Rehitiv  auf  die  durch  das  Verb  des 
Hauptsatzes  ausgedrückte  Person  bezogen  werden.  Ter.  Eun.4. 
7,  92  miseret  tut  me,  gut  hune  tantom  hominem  faciaa  inimicam  tibt 
Heant  8.  4,  28  di  le  eradicent,  qui  me  Une  «c^mtfw.  C.  Prov.  13,  29 
«go  idem  nunc  in  pnnrineflB  deeemendis,  qui  iUas  omnes  res  egi  ailentio, 
interpellor.  Yeir.  3.  80,  71  tu  es,  qai  diligentissime  pretium  exquintU, 
Man.  18, 55  nosy  qui  ante  Italiam  tutam  kabelamu»,  Appia  jam  via  care* 
bamus.  PI.  Amph.  57.  C.  Verr.  1.  44,  112  res  haec  acerba  videtur  uni- 
Cuique  vestiitm,  f/ni  simili  sensu  rontmovemini.  Ter.  Andr.  97  f.  omnes 
.  .  laiidare  i^Praes.  liist.)  fortun.'is  infas,  '  qui  ^n;itinn  hahcrem  tali  int^enio 
praeditum.  Ad.  881  id  viea  luinumc  retert,  qui  sum  uatu  uiaxumus.  0. 
Vat.  12,  29  fioHra  acta,  quoa  tyrannos  vooas.  Farn.  2.  11,  1  totum  ne- 
gotium non  est  dignum  viribos  nostria  (ssmeis)^  qui  majora  onera  in  re 
publica  sustinere  et  po$aim  et  tokanu  €.  Catü.  1.  8^  7  tu  diseessu  cer« 
torum  nottra  tarnen,  911t  renumataamtu,  caede  contentum  te  esse  dice- 
bas.  SuH.28, 79  vestra,  qui  cum  summa  integiitate  vixistis,  hoc  maxinie 
interest.  29,  80  haec  auctoritas  nostra,  qui  .  .  abstinuimus.  Sali.  C.  li^^,  1 
uti  Corpora  m>str(i  ab  injuria  tuta  forent,  «/ui  miseri  .  .  snmt/s.  J.  85, 28 
vostra  consilia  accusantur,  ipd  mihi  summuni  bonoreui  et  inaximuui  ne- 
gotium imposuistis.  Plin.  ep.  4.  13,  4  vehementer  intererat  r^estra,  qui 
patres  cs/w,  liberos  vestros  discere.  Ebenso  im  Griechischen,  als:  X. 
Cyr.  6.  2t  obdci  icoXu  |i.e(C<uv  üii-er^pa  tf^;  ^H-f^;,  of  -(i  oixla  XP^jadc 
Ti  xal  oöpovtp.  —  PI.  Epid.  5.  1,  81  qiiis  homo*8,  qm  meum  paren- 
tum  nomen  memorat  et  meum?  G.  Flicc.  40,  102  o  nox  üla,  quae  paene 
aetemas  huic  arbi  tenebras  attulisUt  —  Ter.  Heaut  565  faeia  adeo  in- 
digne  injuriam  illi,  ryut  non  ahatineaa  manum.  1011  iniquos  e»,  qui  me 
tacere  de  rc  tnnta  posfules.  Andr.  749  satin  sann'«,  qtii  me  id  rorpfrs? 
750  quem  iji^itur  rogem,  \  qui  hic  neminem  alium  videam?  Eun.  794  rogi- 
UuH,  qnae  mi  ante  oculos  coram  amatorem  adthixti  tuomV  Nop.  2.  9,  2 
Themistocles  veni  ad  te,  qui  plurima  mala  iu  dumum  tuam  intuli.  Liv. 
6.  18,  8  vidisHs  In  vincnla  dud  nnireni  cum  (^»me),  qui  a  singulis  vo- 
bis  Tineola  cH^wforoni.  Eine  gans  verdnselte  Ausnihme  von  der  ange- 
gebenen Regel  ist  Enn.  Annal.  8  fr.  16  wMque  laies  teotum  nomeo 
(wofür  mit  Lindemann  ad  Charis.  p.  238  P.  168b  L.  und  mit  Bergk 
wohl  not^rwm  lU  lesen  ist),  ^  funditos  eunrami  (st  enratis). 

Anmcrk.  Selten  wird  das  Personalpronomen  durch  da.s  Pronomen  is 
rertreten  und  dann  iui  Adjektivaatze  die  Person  des  Verbs  gesetst,  welche 
d«8  vertretene  Personalpronomen  verlangen  würde.  Schon  C.  Fam.  12. 14, 7 
sagt:  haec  omnia  is  feci,  (^ui  sodulis  Dolabellae  eram,  doch  liegt  hierin 
nichts  Auffälliges,  da  in  feci  das  Pronomen  cgo  liegt.  Aber  anders  verhält 
sich  die  Sache  Liv.  34.  32,  3  quid  minus  couvcniret  quam  eo«,  qui  pro 
libertnte  Oraeciae  adTentts  Pbilippum  gerermua  bellam,  cum  tyranno  inati- 
tuere  amicitiam?  Hier  steht  eos  st.  nos  (ubi  v.  Weisgenb.);  dagegen  wie 
gewöhnlich  §.  13  hoc  (tu  dicas)  iis,  qui,  ut  liberaro  poasent  (sc.  Gracciam), 
mare  trajeceruni,  obwohl  iis  =  nohis  ist.  Curt.  5. 5  (18),  10  ii,  qui  .  .  pro- 
cedere  erubuim^la,  supplicia  nostra  .  .  ostentare  Graociac  velnt  laotum  spe- 
ctaculum  cupimua.   80  im  Gricob.  Od.      41  06^  e»dc  outoc  Mfi  .  o« 

1)  S.  Kühner  a.  a.  Ü.  Anm.  5. 
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Xa&v  -q^tipa.  Soph.  O.  C.  1354.  Enr.  Hec.  1197         .t6v8i  V  «Iju  . 

8.  Das  Genua  und  der  JKfttmerns  des  Belatiys  richtet 

sich  im  Lateinischen  wie  in  anderen  Sprachen  nach  dem 
Worte,  auf  das  es  bezogen  wird.  Die  näheren  Bestimmungen 
der  Kongruenz,  sowie  die  Abweichungen  von  der  Kegel  sind 
§.  12  u.  §.  15  erörtert  worden;  liier  wollen  wir  nur  noch  eine 
besondere,  aber  nur  selten  vorkommende,  Erscheinung  in  der 
vor  klassischen  Sprache  erwähnen,  nämlich  die,  dass  das 
BelatiT  mit  Terändertem  GWti«  anf  ein  mit  einem  Demon- 
strativpronomen nnd  etl  vorhandenes  abstraktes  Snh- 
stantiy  bezogen  wird'),  wofür  in  der  gewöhnlichen  Sptmehe 
ein  Snbstantivsatz  mit  ut  stehen  wurde.  Enn.  Phoen.  fr.  2,  y.840 

b.  Gell  7.  17,  10  ea  libertaa  eti,  qui  pectus  purum  et  finnain  gestitat 
(ss  ea  libertas  ost,  tU  .  .  gestitemus).  PI.  Asin.  323  ista  virtva  e^, 
quando  usnst,  qid  maliiin  fert  fortiter.  Ter  TIec.  606  est  sapere, 
qiäf  ubi  quomque  opus  sit,  animuin  possis  tlcctere. 

9.  Der  Kasus  des  Kelativs  wird  durch  die  Konstruktion 
des  Nebensatzes  bestimmt.  C.  Ofif.  1.17,  öH  ea  est  jucundissima 
amicitia,  quam  similitudo  morum  conjugayit.  2.  20,  71  funda- 
mentnm  perpetnae  eommendationis  et  famae  est  Jnstitia,  sime 
qua  nihil  potest  esse  landabile.  Tu  sc.  1.  14,  31  arbores  seiet 
diligens  agricola,  quarum  adspiciet  bacam  ipse  nnnqoam. 
Jedoch  findet  sich  der  Akkusativ  des  Kelativs  von  dem 
Ablative  seines  Substantivs  attrahirt^),  d.  h.  in  den  Ka- 
sus, in  dem  sein  Substantiv  steht,  gesetzt,  so  dass  der  Ad- 
jektivsatz ganz  den  Charakter  eines  mit  seinem  Substantive 
zu  der  Einheit  eines  Begriffes  verschmolzenen  und  daher  auch 
in  der  Form  mit  ihm  kongruirenden  Adjektivs  oder  Partizips 
erhält  Im  Griechischen  ist  diese  Art  Attraktion  des  Belatini 
gewissermassen  zur  Regel  geworden.  ^)  Im  Lateinischen  be- 
gegnet diese  Konstruktion  in  anmittelb.arer  Yerbindong  nnr 
vereinzelt,  wie  Hör.  S.  1.  6»  15  notante  judice  quo  nosti.  Gomif.  ad ' 
Her.  1.  7,  11  ut  statim  apertis  ratumibua  quibua  persoripinnus  aut  beni- 
volum  aut  attentum  aut  docilem  faciamus  auditorem.  Gell.  1.  3,  21 
Theophrastus  in  eo  quo  dixi  Uhm  anquisitiiis  .  .  disscrit.  (§.  10  hat  Gell, 
das  Buch  angetührt:  de  amicitia  über  piimiis.)  2.  26,  7  in  his  colorihus 
quibus  modo  dixisti.  (Die  Farben  sind  cbeu  genannt.)  Ebenso  11.  1,  3 
«.  B,  Sonst  aber  findet  sich  dgl.  nur  in  cUiptiftehen  Sätzen,  in  mA- 
ohen  der  Kasos  des  Relative  nicht  von  dem  Verb  des  Nebeneatnoe»  eon- 
dem  von  einem  ans  dem  Hanptsatse  na  ergSnienden  Verb  abhSngt. 
IMesB  ist  der  Fall,  wenn  das  Verb  des  Adjektivsatzes  ein  Yerfo  des  Sa- 
gens oder  Qlaabras  (besonders  vidctnr),  oder  ein  sog.  Httlfsverb,  als: 
voh,  possftm,  snlen,  cmimevi,  jnbeo  u.  dgl.,  ist.  Diese  Konstruktion  erscheint 
■erst  seit  Cicero  häufiger.  Ter.  Heaut.  87  M.  Scire  hoc  visV  CU.  ^oc 


')  S.  Kühnast  Liv.  Synt.  8.  193.  Kühner  Ausf.  Oranim.  d.  Oriech. 
Spr.2  §.  564,  6.  —  2)  S.  Holtao  I,  p.  377  sq.  —  3)  Vgl.  g.  T.  A.  Krö- 
ger Untersuch,  ans  d.  Geb.  der  L.  Bpraobl.  III,  8.  364  (F.  4)  g.  Kali- 
nor Aasf.  Onunm,  der  Grieob.  8pr.>  II,  §.  665. 
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qiddeiD  conto,  qtto  dixi  tibi  (i.  e.  hae  eausa  adn  rcHo,  qua  me  seire 
Teile  tilii  diii).  0.  Att  10.  ^  7  mos  hoc  oonfinnamai  illo  angorio,  quo 
diiimns  (sc  id  oonflmiari).  Gell.  1.  SS,  16  ex  üs,  qmtut  duei,  vocibas  .  . 
nomen  indutiarnm  conexum  ett  ^  e.  qaibns  id  conexam  esse  dixi).  C. 

Att.  6.  3,  2  qtiem  vtdebititr,  pracficies  Thesprotiae  (=  quem  praeßrpre  • 
[tibi]  videbitur).  OflF.  1. 32, 118  iniitamur,  qiws  cuique  vimm  est  (sc.  imi- 
tari).  de  or.  1.  38,  175.  Caes.  B.  G.  4.  8,  1  ad  haec,  (/uae  (sc.  respon- 
dere)  visum  est,  Caesar  respondit.,  Liv.  3.  41,  4  L.  Cornelias  conplexus 
Appirnn  noo,  eui  äSmndiabat,  consttlendo  diremit  certamtti  (1  e.  eid  eon- 
aoltaniai  le  ene  limiilabat).  &  36,  2  preoibot  eventnm  ▼estris,  quem 
fridebüur,  daUt.  0.  Yerr.  1.  26,  65  rogat  Rttbrinin,  at,  quo»  ei  commo- 
dum  BÜ,  invitet.  Sali.  J.  104,  1  confecto,  quo  intenderoi,  negotio  (i.  e. 
qaod  conficere  intenderat).  Liy.  4.  S9,  9  quibu»  poterat  sauciü  ductis 
aecnm  ad  nrbem  pergit  st.  quos  secum  ducere  poterat.  1.  20,  4  raptim 
quibua  quisque  poterat  eJatU  exibant  st.  quos  quisque  efferro  poterat. 
Caes.  B.  G.  5.  2,  2  sexcent.is  ejus  generis,  ctiju^  supra  demonstravimus, 
Daves  invenit  (i.  e.  cujus  [generis]  esse  deuionstravlmus).  B.  C.  3.  15,  6 
qvom  eesent  in  quibus  demonstravi  anguBtiis  (i.  e.  quom  esaent  in  qui- 
bot  eoe  eise  demonetraTi  (aU  y.  Kraner).  B.  Afr.68,4  eadem  xatione, 
^  ante  dm,  in  Caesarfs  legionarioe  impetnm  laeiont  (i.  e.  qna  im- 
petnm  fiuitam  esse  ante  dixi).  Nep.  15.  9,  1  natns  patre,  quo  divimm, 
lumerto  (i.  e.  quo  eam  natnm  esse  diximus).  C.  Att.  3. 9. 2  sastinebimas 
1108  et  spe,  qua  jubes  (sc.  nos  niti),  nitemur,  Lael.  19,  68  nemo  est,  qui 
non  CO  (equo),  qtto  ccmsuevit  (sc.  utf),  libentins  utatur  quam  novo.  Farn. 
5. 14,  1  quom  scribas  et  aliquid  agas  eorum,  (/norum  covsvesti  (i.  e.  quo- 
rum  aliquid  scribere  et  agere  consuesti).  Liv.  32  10,  5  arbitro,  (^lo  (sc. 
ae  nti)  yellent  populomm,  cum  qidbos  pax  ntrisque  fuisset,  se  usurum. 
Eine  aoMlende  Ellipse  nadi  Qrieeliladier  Art  findet  statt  Liy.  Sö.  88, 
10  ibi  Cn.  Seipio  «um  quätut  ante  dieium  «st  eopiU  aubetitit  at  onm  eis 
coi^ia,  ewon  qniboa  IwUnm  vi  gerendnm  esse  ante  dictum  est. 

10.  Zuweilen  tritt  eine  der  erwähnten  gerade  ent- 
gegengesetzte Attraktion  i)  ein,  indem  nicht  das  Relativ 
die  Flexion  seines  Substantivs,  sondern  das  Suhntantiv  die 
Flexion  des  auf  dasselbe  bezofjenen  Relativs  annimmt.  Man 
nennt  dalier  diese  Art  der  Attraktion  invertirte  Attraktion 
(attractio  inversa). '  Diese  Ausdrucksweise  hat  ihren  eigent- 
lichen Sitz  in  der  nachlässigen  Umgangssprache;  daher  ist  sie 
so  baafig  bei  den  Komikern  2),  (nnd  aacb  in  der  Dentsohen 
VollLssprache  bört  man  oft  Sätze,  wie:  den  Mann,  den  ieb 
besuchen  wollte,  war  nicht  zu  Hause).  In  der  Prosa  findet 
sieb  dieselbe  nicht.  Am  Häufigsten  tritt  diese  Attraktion  ein, 
wenn  das  vom  Relative  angezogene  Substantiv  im  Nomi- 
native oder  im  Akku  sali  ve  stehen  sollte.  Im  Griechischen 
ist  der  Gebrauch  desselben  häufiger  und  selbst  der  korrekten 
Prosa  nicht  fremd,  als:  Lys.  19,  47  ttjv  oöotav  tjv  xaxeXwce 
Tcp  ulet,  oö  icXei'ovo<;  a^a  iard. 


1)  Vgl.  O.  T.  A.  Krfl|r«r  O.  8. 214 IT.  —  S)  B.  Holtie  I,  p.851, 
5.  871,  6.  372,  20.  373.  887  sq.  —  >)  8.  Kühner  A«if.QfaniB.d«rChiecli. 
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a)  Statt  des  Nora.:  PI.  Amph.  1009  Naucrnfem  quem  con venire  vo- 
lui,  in  navi  non  erat.  ('nie.  419  ütum  (pietn  quaeris,  cf^o  aiim.  Bacch. 
935  nara  cgo  Juis  tahellos  f>h.sifpinfa.s  (•(msypjatas  quas  fero,  |  noti  sunt 
tabullae.  Capt.  1  t/uos  videtis  »taic  hic  capticos  duos,  \  vincti  quia 
.  astant,  hi  stant  ambo,  non  sedent.  Epid.  3.  4,  12.  Trin.  985  quia  illum 
qaem  ementitua  es,  ego  sum  ipsas  Charmides.  Ter.  Eon.  668  eunuehiun 
quem  dedisti  nobisy  qoaa  turbas  dedit!  Heant  7S4  meSyzi  prondasa  hue 
indazeranty  |  deeem  mmaa  qua»  mihi  ^d«re  polUdtut  Ad.  807  si  »tf  te 
mordet,  sumptum  filn  |  (juem  faciunt.  Yerg.  A.  1,  573  urbem  quam  wtMr 
tao,  vestra  est.  Sen.  H.  Oet.  410  ?iunc  quem  per  urbes  Ire  praedamm 
vides,  levis  est  Petron..  c.  134  hunc  <uiole»centem  (^iien»  videa,  malo  astro 
natus  est. 

//)  Statt  des  Acc:  Cato  Ii.  R.  51  puUi  qui  nascentur,  eos  .  .  depri- 
mito.  133,  1.  PI.  Asiu.  621  palronus  qui  vobis  fuit  futuruB,  perdidistis. 
Faend.  405  vigiiUi  mmtat  \  quae  nusquam  oonc  Bant  gentium,  inyeniam 
tarnen.  (Ambroa.  ed.  «rmo«.)  Tiin.  187  üle  qui  mandavit,  eum  extnr- 
baati  ex  aedibos?  Aneb  ein  Trag.:  Pacny.  Chiya.  fr.  6  (p.  71  Bibb.)  M 
</ui  lingaam  avium  intcllegunt,  |  .  .  magis  audiendnm  quam  auscdtan- 
dum  censeo.  PI.  Aul.  3.  6,  38  ego  te  hodie  rcddam  madidum,  ai  yiYO, 
probe,  I  tibi  rui  decretumst  bibere  aquara.  (Tib.  3.  2,  17  pars  quae  sola 
mei  siiperabit  corporis,  ossa  |  incinctae  nif^^ra  Candida  vcste  legant  {ge- 
hört nicht  hierher;  denn  die  Worte  sind  so  zu  verbinden:  legant  ossa, 
quae  pars  mei  corporis  sola  suporabit.)  —  Statt  der  übrigen  Kasus  nur 
bei  dmi  Komikern;  aladann  wird  in  der  Regel  in  dem  anderen  Satze 
der  Deottichlcelt  wegen  ein  Demonatratiy  binsngefiigt: 

c)  Statt  dea  Qen.:  PI.  Bad.  1066  Uhm  gum  [ta  fiino  Venerio] )  da- 
dnm  lenonrai  exftraaiati,  ^us  vidulam  bic  eccillum  ßuibet].  Mo8t.5.  1,  5 
otUum  qnod  in  angiporta  eat  horti,  patefeei  forea  at  oatU  . .  patefed 

fores  (Thürfliigcl). 

d)  Statt  des  Dat.:  PI.  Capt.  110  f.  istos  capHvos  dw\s  \  heri  (pios 
emi  .  .,  I  kis  indito  catenas.  Most.  250  mnlier  quae  se  suamque  actatera 
spemit,  speculo  et  usus  est.  Pseud.  855  tu  qui  meus  es,  jam  edico  tibi. 
Mil.  598  sinite  me  prius  prospectare,  ne  uspiam  inaidiae  sient,  |  concüittm 
quod  haberea  volomna  at  eonciUo,  qaod.  Bad.  1910  iUe  qm  oonsnlte. . 
cavet,  I  diatine  ati  [ei]  bene  lioet  partam  bene.  1291  ego  qid  in  mari 
prebendi  |  rete  atqne  ezoepi  vidolum,  ei  dare  ncl^atia  quicqaam.  Poeo. 
8*  3,  31  Jmnc  cMamydatum  quem  videa,  |  ei  Mars  iratus  est.  3.  5,  25  At 
qui  illum  dudum  conciliaveront  mihi  |  peregrinom  Spartanom,  id  nano 
Am  cerebrum  uritur. 

c)  Statt  des  Abi.:  PI.  Men.  311  numm'un  illum  quem  mihi  dudum 
pollicitu's  dare,  |  jubeas,  si  aapias,  porculum  adferri  tibi  statt  nummo 
illo,  quem.  Mil.  140  vmum  oondave  concubinae  quod  dedit  |  miles  ,  .,  in 
eo  eondaui  ego  porfodivi  parietem.  Fiaead.  528  HbMuam  ükm  tarn 
quam  gnataa  deperit,  |  ea  eireomdneam  lepide  leoonem.  Ter.  658  argm- 
tum  quid  babea,  eondonamna  te.  VgL  Cato  B.  B.  64»  9  oka  quas  diu 
faerit  in  -terra,  inde  (=  ex  ea)  olei  minus  fiet. 

11.  Wenn  sich  das  Relativ  auf  den  ganzOD  Satz  oder 
auf  das  Prädikat  des  Satzes  bezieht,  so  steht  es  im  Xeit- 
truni  Siinqidaris^  oder  es  wird  dafür  quae  res  ^ena^t  Paren- 
thctitiühe  Erklärungen  zu  einzelnen  Wörtern  werden 


Digitized  by  Google 


§.  193.     Znsgs.  Satz.  —  Unteronb.  —  Acyektivsätze.  849 


durch  tSj  qui  (er,  der)  und  zu  dem  g.mzen -Satze  diiiTli  iV/, 
quod  (und  dieses,  und  das)  eiuf,^clcitet.  Fi.  Epid.  i.  2,  28 
empta  ancillast,  qiiod  tute  acl  me  litteras  |  missiculabas.  (jaes.  B.  C.  2. 
25,  7  omnes  Uticam  relinquunt  et,  quo  imperatum  est,  transeunt:  (juae 
res  ommum  reram  copia  complevit  excicitum.  Justin.  1.  7,  2  cix  itates 
qnae  Medoram  tribnUriM  fteerant,  a  Cyro  defeoenmt:  quae  res  multo- 
mm  beUorom  eaiua  et  oiigo  fiiit.  *  Ter.  Eon.  400  (rez)  labore  alieno 
magno  partam  gloiiam  |  Terbie  eaepe  in  ee  transmoyety  qni  habet  aa- 
lern,  I  güod  in  teet  {giiod  sc.  salem  habere).  C.  Parad.  6.  3,  53  sapientes 
soll,  quod  est  proprium  divitiaram,  contenti  rebus  suis,  satis  esse  pn* 
taut,  quod  est.  Divin.  1.  19,  36  conteranamus  ctiara  BabyloDins,  eos  qui 
numeris  stellarum  curaua  et  motus  perscquuntur.  N.  Ü.  1.  13,  55  nee 
audiendus  Theophrasti  auditor,  Sfratn,  is  qui  physicus  appellatur.  Cato 
m.  4,  10  ego  Q.  Maximum,  cum  >jin  Tarentum  rceepit,  senem  adulescens 
ita  dilexi  ut  aequalem.  Vgl.  11, 3ä.  21, 78.  Tusc. 4. 1, 2  (cf.  Kühner  ad  h.  1.) 
Zuweilen  wird  aneh  das  Verb  dSco,  Unsagesebst:  ToBe.  1. 83,  78  nomqnid 
igitor  est  eanaae,  qnin  amieos  noatros  StoiGOS  dimittamne:  eaa  dko,  qui 
ajunt  aoimos  manere.  [Aber  nicht  geboren  hierher:  Farn.  16.4, 8  illad,  mi 
Tiro,  te  rogo,  sumptni  ne  parcas  uUa  in  re,  quod  ad  valetudioem  opus 
sit.  So  auch  13. 75, 2  summa  est,  in  quo  mihi  gratissimum  facere  possis, 
si  curaris,  ut . .  sciat  {in  qurt  .  .  possis  bezieht  sich  auf  den  f^anzen  Satz.) 
S.  §.  17,  7.]  Verr.  1.  14,  15(5  non  suspicabatur  {id  quod  nunc  scntiet)  satis 
multos  testes  nobis  reliquos  esse,  do  or.  1.  Gl,  201  (jucm  spiritus  De- 
mosthenis  esset  angustior,  tantum  continenda  anima  in  diccndo  est  asse- 
cutos,  nt  nna  eontinnatione  Terbomm  {id  quod  ejus  scripta  declarant) 
binae  ei  oontentionee  vocfs  et  remiBsionee  continerentor.  LaeL  4, 16 
reeordatione  nostrae  amidtiae  sie  &nor,  nt  beate  vizisse  videar,  qnia 
cam  Scipiono  yizerim,  qnocum  mihi  conjnncta  cora  de  publica  re  et  de 
privata  fuit,  quocum  et  domas  fait  et  militia  communis  et  (id  in  quo 
est  omnis  vis  amicitiae)  volnntatom,  stadiomm,  sententiarum  anmma 
consensio. 

12.  Sowie  im  Griechischen  sehr  hänfi«!:  das  Relativ 
oder  ooTt?  st.  zi  xt?,  lav  ti?  g^ebraiieht  wird,  indem  es  ohne 
alle  Beziehung  auf  ein  Substantiv  oder  Demonstrativpronomen 
steht,  als:  II.  H,  piXispov,  o  <;  cpeu^cov  Tpocpu^iQ  xax^jv  i^k  ähor^, 
besser  ist  es,  wenn  man,  Thuc.  2,  44  xo  ö'  eorux^?,  oi  av  xrj? 
söicpsTOOTOTV]^  Xd^cDOtv,  cooicsp  ofSs  voV}  teXeorr;,  6[ie?c  Xäirrj«;  i); 
ebenso  findet  siob  im  Lateinischen  der  Gteoranch  von  st. 
si  qnis,  aber  nur  sehr  selten  nnd  nnr  in  der  Torklassischen 

Zeit.  2)  Leg.  rep.  (123  — 122  v.  Chr.)  LXIX  c,  4  (Quoi)  peeoniam  ex 
hac  lege,  qnod  sine  male  pequlatn  fiat,  quei  ex  hac  lege  qoaeret,  darei 
solvi  iousorit,  id  quaestor  .  .  dato  solvitoqno.  L.  agr.  (III  v.  Chr.) 
XVU  6,  17  (Komms.  I,  p.  75).  LXYI  e,  16.  LXVIU  e,  17.  L.  Rubr.  (49 


1)  S.  Kühn  er  2  II,  §.  5G3,  3,  d)  S.  945.  —  *2)  s.  Paetzolt  BoitrUgc 
zur  bist.  Sjnt.  der  Lat.  äpr.  Waldenburg.  Progr.  161b  S.  VI,  f.,  der  dieaeu 
0«bnraeh  im  Lat.  als  eine  besondere  Eigentflmllehlceit  des  lAteintsehen  an- 
sieht und  auf  die  Verwandtschaft  der  Formen  von  qui  mit  dem  indcfinitiven 
qnis  zurückführt.  Auch  Draegor  IV,  S.  511  nimmt  diese  Ansicht  an. 
Aber  derselben  widerstrebt  der  häufige  Gebrauch  von  ö'c  st.  cf  xt(. 
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V.  Chr.)  I  7.  Ib.  la  (Momms.  I,  p.  115).  L.  Jul.  (45  v.  Chr.)  32.  Enn.  in 
Plioenice  bei  Gell.  7.  17,  10  ea  libcrtas  est,  qiii  pectua  purum  et  firmum 
gestitat.  PI.  liud.  382  etiam  qui  it  lavatum  |  iu  balincas,  quom  ibi  se- 
diilo  8ua  Yeatimenta  servat,  |  tarn  (=  tarnen)  suprupiimtnr.  Ann.  323 
« lata  Tirtna  est,  quando  nssiiBt,  qui  malnm  fert  fortiter. 

13.  Sowie  das  DemonstratiypTOnomen  (§§.  118,  A.  7  n.  127, 15), 
*  ebenso  wird  auch  das  Relatiyproüomen  {quod).  dazu  gebraucht, 
auf  einen  folgenden  Qedanken,  welcher  eine  Erklärung  enthalt, 
hinzuweisen.  a  yenr.4.  66»  124  weor,  ne,  haec  qui  non  viderhit, 
omnia  tnc  nimis  angero  atque  ornare  arbitrentur:  qiiod  tarnen  nemo 
suspicari  dobct,  fam  esse  me  cupidum,  ut  tot  viros  priraarios  velim  .  . 
esHC  temeritati  et  uiendacio  meo  conscios.  Caec.  25,  70.  Lael.  15,  53 
qiu)d  (sc.  se  amicorum  esse  inopem)  Tarquinium  dixisse  ferunt,  tum  cx- 
mdantem  se  intdlexissef  quos  fidoa  amico»  habuisaet,  quos  ir^doSf  quom 
Jam  nentriB  gratiam  referre  posaet.  Off.  3.  81,  1V2  H.  Pomponiiia  L. 
Maoliam  erimiiiabattir,  qood  Titom  filiom  ab  hominibiui  relegasset  et 
mri  habitare  jiUBiaset.  Quod  qocm  audiriaBet  adnlescena  filina,  iM^iolÜNm 
exhiberi  patii,  accurrisse  Romam  dicitur.  N.  D.2.9,2i  refrigerato  et  ex- 
stincto  calore  occidimus  ipsi  et  eutiDguimar:  gptod  quidem  deantiies 
bis  etiam  argumentis  docet,  qucmta  t^is  insit  cahris  in  omni  corpore. 
Caes.  B.  G.  3.  23.  7.  G.  14,  4  quod  (sc.  litteria  contisos  minus  memoriae 
studere)  fere  plerisquc  accidit,  ut  praesidio  Uttt  varum  d'digentiam  in 
perdiscendo  ac  memoriam  remittant  (ubi  v.  Kranerj.  B.  C.  2.  16,  1  (ubi 
y.  Kraner).  a  68>  3.  Kep.  Att  25.  18,  5.  Liy.  6.  20,  2;  21.  61,  2;  26. 
44,  6  n.  a.  oft.  Poet,  bei  Verben  dea  Bittena,  ala:  Ter.  Hee.  888  male 
metno,  ne  Phflomenae  magia  morbna  adgrayeacat:  quod  te»  Aeaeolapi, 
et  te,  Salus,  ne  quid  sit  hujus,  oru.  Verg.  A.  2,  141.  6,  363.  Hör.  ep. 
1.  7,  94.  Sil.  13,  463.  —  Sowie  der  Abi.  Itoc  beim  Komparativ  auf  fol- 
gende Worte  zur  Erklärung  hinweist,  als:  Verr.  4.  35,  77  quid  hoc  tota 
Sicilia  est  clarius,  (juam  onines  Segcstae  mat.r(mas  et  virginc^  co-nveniaaey 
quom  Diana  e.xportaretur  ex  oppido?  Ac.  1.  12,  45,  ebenso  der  Abi. 
quo:  0.  Fin.  1.  6,  19  ait  declinare  atomum  sine  causa:  quo  nihil  turpius 
physico,  quam  fieri  quicquam  mm  «owa  «Keere.  de  or.  2.  74»  809.  N.  D. 
1.  15,  88. 

S.  194.  fieteanek  im  Modi  in  dem  A^lektiTMtii. 

1.  Der  Indikatiy  steht  erstens  wie  im  Dentschen  ijpd 

anderen  Sprachen,  wenn  die  attributive  Bestimmung  als  eine 
wirkliche  bezeichnet  werden  soll,  als:  deus  est,  qui  omneni 
hunc  mundnm  regit^  C.  Somn.  3.  Mit  dev  Griechischen  Sprache 
stimmt  die  Lateinische  im  Gebrauche  des  Indikativs  darin 
überein,  dass  sie  sieh  wie  jene  in  solchen  Adjektivsätzen, 
welche  durch  die  unbestimmten  KclativpronomeD,  als:  quis- 
quisy  quicunque,  quiaque  (altl.  b.  Plaut.),  quantuscunqtte^  ^ualig- 
eunque  n.  a..  dnreh  qie  der  Begriff  der  Unbestimmtheit  und 
Allgemeinheit  ansgedrfidLt  wird,  eingeleitet  werden,  des 

I)  S.  Draegcr  IV,  S.  486  ff.  nach  C.  Sncgert's  Abhandlung  de  usa 
pronominis  relativi  epexegctico.  Greifswald  1Ö60.  —  3)  S.  Kühner  Ausf. 
vlranun.  der  Griecb.  Spr.  2  §.  558,  7. 
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IndikatiTS  bedient,  iodem  dadurch  die  attribative  Bestim- 
mung, von  welcher  es  dem  Redenden  zwar  unbekannt  ist,  von 
welcher  Beschaffenheit  sie  sei,  doch  als  wirklich  bestehend 
bezeichnet  wird,  da  der  Betriff  der  Allgemeinheit  oder  Un- 
bestimmtheit schon  durch  diese  rronomeu  liiulänglich  bezeich- 
net wird.  Da  dieser  Gebrauch  dcä  Indikativs  auch  adverbialen 
Nebensätsen  mit  vbievn^e,  quoHemeunquef  vtcunqtte  n.  a.  w. 
gemein  ist,  so  haben  wir  denselben  schon  §.  182,  3  erörtert 

-^2.  Iin  €tobranehe  des  Konjunktivs  in  dem  Adjektiv- 
Satze  weicht  die  Lateinische  Sprache  bedeutend  von  den  mei- 
sten Sprachen,  so  besonders  von  der  Deutschen  ab.  Denn 
während  diese  den  Nebensatz  mehr  für  sich  betrachtet  und 
demselben  ohne  Rücksicht  auf  sein  logisches  Verhältniss  zu 
dem  Hauptsatze  als  einen  einfachen  Aussage-  oder  Behaup- 
tungssatz durch  den  Indikativ  ausdrückt,  bedient  sich  die 
Lateinische  Sprache  da,  wo  ein  logischer  Zusammenhang  zwi- 
schen dem  Hauptsatze  und  dem  Adjektivsatze  stattfindet,  also 
wo  der  AdjekÜTsatz  einen  Grund  oder  eine  Folge  oder  eine 
Absicht  oder  eine  nähere  Bestimmung  eines  Gegen- 
standes nach  seinem  Wesen  angibt,  des  Konjunktivs. 
Vgl.  §.  182,  11. 

3.   Grund  =  quam  c.  copj.     Hierbei  ist  zu  bemerken, 

dass  der  Gebrauch  des  grnndangebenden  qni  c.  conj.  (= 
da)  und  des  adversativen  (=  da  doch)  sich  früher  ent- 
wickelt hat  als  der  des  quom  c.  conj.  mit  dieser  Ikdcutuiig; 
denn  in  der  Blautinischen  Zeit  war  der  crstere  schon  vorhan- 
den, der  letztere  aber  nicht;  aber  Terentius  kennt  ihn  schon.  2). 
PI.  Mil.  59  te  omnea  amant  midieres,  neqae  id  injuria,  |  qui  eis  tarn 
pnldier,  Epid.  8.  1,  6  absurde  facis,  |  qui  te  tmgas  udaA  u.  Bonst  Ter. 
Elm.  802  miBeret  td  qui  hano  tantam  hominem /ocuu  inimieum  tibi. 
Heant.  519  u.  8.  und  A.  der  vorklass.  Zeit  C.  Tnecl.  44, 107  magna 
eolpa  Ftioj^  qui  non  enidierit  fiUnm  nec  doeuei-ü,  quateaoB  esMt  qaid* 
qne  cnrandnm.  Cael.  2G,  G3  o  magna  vis  veritatis,  qnae  contra  homi- 
num  ingenia,  calliditatcm,  sollertiam  contraque  tictas  omnium  insidias 
facile  se  per  se  ipsa  defendat!  Arch.  10,  24  Alexander  quom  in  Sigeo 
ad  Achillis  tumulum  adstitisset:  0  fortiinate,  inquit,  adulescens,  qui 
tuae  virtutis  Homerum  praeconem  invenerts!  (Aber  C.  Ph.  14.  12,  31  o 
fortnnata  mors,  quae  natnrae  debita  pro  patria  est  potieriomm  reddita. 
Hier  ist  der  Nebensats  fiir  sich  als  eine  wirkliche  Thatsache  ausgesagt» 
wXlirend  in  den  beiden  Toiliergehenden  Bebpielen  derselbe  auf  die  Anf> 
faasnng  des  den  Ausraf  Aussprechenden  besogen  ist)  Tnsc.  3.  1^  87 
Tarqainio  quid  impudentius,  qui  bellum  gereret  cum  iis,  qni  ejus  non 
tulerant  superbiam?  4.  37,  80  quom  multa  in  conventn  vitia  collegisset 
in  eura  (Socratein)  Zopyrus,  .  .  derisus  est  a  coteris,  qni  illa  in  Socrate 
vitia  non  ngvoscerent.  Leg.  3.  9,  22  vehementer  Sullam  probo,  qui  tri- 
bunus  pl.  sua  lege  injuriac  facicudac  potcstatcm  ademet%  auxilii  fcrendi 

J)Vgl.HoltzeI,  p.380sq.  ;  II,  189.  Ramshorn^  §.  183, 1.  Paetzolt 
Beiträge  zur  histor.  Svnt  der  Lat.  Spr.  Waldenburg  Progr.  1876  8.  XIV  f. 
Uraeger  IV,  ß.  507  "f.  —  2)  S.  Paetzolt  a.  a.  O.  S.  XII  u.  XV. 
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relujnerit.  Cato  m.  1,  2  nun(|uam  laiul.n  i  B.'itis  ditj^ne  pliilosophia  poterit, 
cui  qui  pareat,  omne  tcmpus  aeüitis  sine  molestia  possit  degere.  lip.  6. 
10,  10  ut  cubitum  discoßisimus,  rae  et  de  via  et  qid  ad  multam  noctem 
viffilassenif  artior  quam  sulebat  somnus  cumplexus  est.  Caes.  B.  G.  ö. 
4»  3  id  tollt  faetnm  grsyiter  ündutiomanu,  Boam  gratiam  faiter  saos 
Doiniii,  ei,  qui  jam  ante  loimieo  In  noB  aadmo  fuuaet,  midto  graviva  hoc 
dolore  ezarnt.  Gnrt.  6.  1  (8),  19  Antipator,  qui  probe  noatei  apiritoB 
ejus»  non  est  ausus  ipse  agere  arbltria  Tietoriae.  Nep.  23.  12,  2  patrea 
CODBCripti,  qui  Hannibale  vivo  nanquam  se  sine  insidiis  futaros  esdsti- 
marevf,  legatos  in  Bithyniam  misenint,  qui  ab  rege  pcterent,  ne  inimi- 
cissiumm  buiud  secum  haberet  sibique  dedoret.  Liv.  7.  24, 8  indo  barbari 
dissipati,  quUmt  nec  certa  imperia  neo  duccs  rssejff,  vertunt  iuipetuiu 
in  8U08.  Tae.  A.  4,  37  qiti  omnia  facta  dictaque  ejus  vice  legis  obser- 
vem,  placitum  jam  exemplum  promptias  Beoutas  Stim. 

Anmerk.  1.  In  der  vorklassiscken  Zeit  ist  jedoch  der  Gebrauch 
des  Indikativs  ungleich  häufiger.  PI.  Mil.  315  jubcn  tibi  ocolos  eofodiri, 

qtiibtis  id,  quod  nusquamsl,  vides?  370  ocalis  carebis,  credo,  |  qui  plus  vi- 
dentf  quam  quod  vident.  Muu.  309  insanit  hic  quidoiu,  qui  ipse  male  dicit 
sibi.  (Aber  814  tn  quidem  herele  certo  non  Mna*s  eatis  |  .  q%d  nono 
ipsus  male  dicns  tibi)  u.  s.  oft.  Ter.  Andr.  646  heu  me  miserum,  qui  tuiira 
animuni  ex  animo  spectavi  uieo  u.  s.  u.  A.  der  vorklass.  Zeit.')  Mit  Wech- 
sel der  Modi:  Ter.  Eon. 302  ut  illum  di  deaeqae  Senium  pcrdant,  qnd  bodie 
me  reniuratus  est  meqne  adeo,  qui  restüerim;  tum  anteni)  <pti  illam  flocci 
fecerim.  1044  quid  commemorem  priiimm  aut  landein  rnaxume?  Illumne,  qui 
mihi  dedit  couailium  .  an  me,  qui  audus  sim  \  iucipero  an  fortunam  con- 
laadem,  quae  gahemtiinx  fkdtf  Wenn  aber  in  der  klaes.  Zeit  in  Beispie- 
len, wie  C.  Cat.  m.  14,  46  habco  scnectuti  magnam  gratiam,  quae  mihi 
sermonis  aviditatera  auxit,  potionis  et  cibi  siistuUtf  der  Indikativ  gebraucht 
ist;  80  ist  der  Adjektivsatz  in  rein  objektiver  Auffassung  genommen.*) 

Anmerk.  2.  Um  den  Grund  liervorzuhebcn,  werden  dem  Relative 
nicht  selten  die  Adverbien  tU,  als  ein  solcher,  welcher,  quipptf  oimlich  ein 
solcher,  welcher,  utpote  (natürlich  als  ein  solcher,  wciclu  r)  vorgesetzt.  Es 
liegt  darin  der  Sinn  des  Deutschen  da  ja.  Fl.  Pseud.  566  non  demntabo, 
ut  quod  ego  jam  certo  Caes.  B.  G.  4.  23,  5  ut  qttae  e.  conj.,  aber 

in  abhllngiger  Rede.  C.  Pb.  H.  12,  30  »t  qui  optimo  jure  cam  provincian 
obtinveriL  N.  D.  2.  57,  143.  Fam.  5.  18,  2.  Liv.  7.  14,  6  dictator,  nf  qui 
magis  auimiti  quam  viribuü  frettts  ad  certamcu  descenderet,  orania  circuiu- 
spicere  coepit  38.  18,  7  inde  coasnl,  ut  qui  jam  ad  hostis  pcrventum  cer- 
neref,  cum  cura  coacto  agmino  procedebat.  1.  1,  5;  7.  30,  2  u.  s.  oftJ)  So 
auch  ut  nhi:  Liv.  38.  21,  14  (Galli)  effusa  fuga  castra  repetunt  pavoris  et 
tnmaltns  Jnm  plena,  ut  übt  (=  nt  in  qnibos)  feminae  pneriqne  et  nlia  im- 
bellis  turba  pcivnixta  esset.  6.  46,  2  u.  41.  2,  6  ut  ubi  (=qaoai  tbi).  Cart. 
5.  3,  8  ut  quUnis  .  .  dimicandum  r-^sef.  Vcll.  2.  33,  8  nt  fpil  eos  (bonores) 
.  .  iniret.  i'liu.  ep.  5.  8,  4  »uut  liomincs  natura  curio-si  et  quanilibet  nnda 
renim  cognitione  capiontnr,  qui  semiQncalis  etiam  fabellisqne  dnoamtiur. 
Tac.  A.  2,  10  extr.  plcraque  Latino  sermone  interjaciebat,  ut  qui  Romanis 
in  castris  ductor  popularium  ineruiaset  a.  s.  Suet.  Tit.  3.  Flor.  3.  17,  3.  C. 
N.  D.  2.  15,  40  solts  candor  illnstrior  est  qnam  nlliiis  ignis,  qnippc  qui  in 
imraenso  mundo  tarn  longo  lateqno  raUuceoL  Leg.  3.  8,  19  tribunoram 
plcbis  potestas  mihi  quidem  pestifera  videtur,  rptippe  qtti  in  seditione  et  ad 
seditionom  ncUa  sii.  Divin.  2.  55,  114  videbatur  nobis  exercitus  Cacsaris 
et  andaoiae  habere,  S^^Rpe  qui  patriae  bellum  iniuliaset,  et  roborie 
propter  vetiwtatem.  So  aneh  quijppe  wi:  Liv.  26.  48^  11  detestabili  exem- 


I)  8.  Paetzolt  a.  a.  O.  S.  XV.  —  J)  Vgl.  G.  T.  A.  Krüger  Lat.  Gr. 
§.  614,  Anni.  3.  —  3)  Mehr  Beispiele  ans  PI,  b.  Holtae  I,  p.  380.  — 
4)  S.  Kühnast  Liv.  Synt.  S.  236. 
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plo  rem  agi,  qidppe  ubi  (=  quippe  in  qua)  firande  tc  perjurio  decus  petO' 
für  virtutis  (wo  jedoch  der  Konjanktiv  schon  wegen  der  or.  oW.  stehen 
müsste).  PI.  Kud.  462  Satin  ucquam  Bvim,  utpofe  qui  hodie  amare  inccpei  im? 
Bacch.  511  (wo  die  edd.  utpote  quod,  wofür  aber  wegen  de»  Metrums 
BiiBCbl  ui  quodUtat).  C.  Ph.  5.  11,  30  Lucius  quidem  firater  ejus,  utpote 
qui  peregre  depugnarit,  familiain  diicit.  Bei  Cäsar  kommt  tUp.  nicht  vor. 
ball.  C.  57,  4  a  Catilina  in  Galiiam  properante  Antonios  non  procul  aberat, 
utpote  qui  magno  oxercita  loci«  «equioribns  expeditos  in  faga  sequeretur, 
CatnU.  67,  4d.  Cart.  4.  1,  18  o.  a. 

Annerk.  3.  Doch  wird  wie  nach  dem  einfachen  qtA  (Anm.  1)  nach 
quippe  qui,  nfpofe  qui,  anch  der  Indikativ  gebraucht,  wenn  der  Grund 
an  äich,  ohne  niilieru  lugische  Beziehung  als  eine  wirkliche  Thatsache 
dargeatellt  werden  soll.  Im  Gänsen  aber  ist  diese  AnadrackswofM  die  §e1- 
teuere.  Aber  bei  Plautus  u.  Terentius  ist  bei  quippe  qui  der  Indikativ 
xegelmftssig:  PI.  Amph.  22.  Aul.  2.  5,  22.  Rud.  384.  Truc.  1.  1,  49.  Ter. 
Haftttt.  538  f.  1);  so  anob  stftts  bei  Ball.,  wie  C.  13,  2.  48,  2.  J.  1,  3.  7,  6. 
14|  10  n.  8.  oft 2);  bei  Cäsar,  Curt.  und  einigen  anderen  Spftteren  kommt 
quippe  qui  nicht  vor;  beiNep.  nur  10.  2,  3  und  bei  Tac.  nurAgr.  18  und 
■war  c.  conj.;  Apul.  Met.  1,  24.  11,  24.  de  mag.  29.  Aur.  Vict.  Caes.  3, 
7.  20,  33.  21,  3.  Capit.  Gord.  15.  Vop.  Aar.  ö  c  ind.;  bei  Lact.  c.  conj. 
u.  ind. 3);  öfters  beiLiv.,  wie  3.  6,  6;  3.  53,  7',  5.  37,  7;  8.  26,  5;  2^.  41, 
8^)j  bei  Cic.  nur  vereinzelt:  N.  D.  1.  11,  28  guippe  qui  bellani  .  .  rewcat 
(so  die  edd.,  Or.  e  conj.  reoocet);  denn  Ph.  8.  8,  4  wird  jetat  m.  d.  cd. 
Vat.  jusserit  gelesen  u.  Mil.  18»  47  beruht  der  Ind.  auf  falscher  Lesart; 
Att.  2.  24,  4  ea  nos,  utpote  qui  niJiil  contemnere  solenivs,  non  pertimesce- 
bamus.  Val.  M.  5,  3  ext,  2  utpote  cui  Apollo  .  .  respondisse  fertur.  Aber 
«1  in  allen  Zeiten  e.  coi\j.  mit  Ananabme  von  Tac.  G.  ^  1  statim  e 
somno  lavantur,  saepins  calida,  ut  apud  quoe  plorimnm  biema  oeeupat 
(ohne  Variante). 

4.  Einräumung  =  ^Mom  c.  conj.,  da  doch,  obgleich, 
obwol.  PI.  Epid.4.2,  5  PU.  Egone  osculum  huic  dem?  FE.  Cur  non, 
quae  ex  te  natu  sit^  (da  sie  duch  deine  Tochter  ist).  Alil.  498  u.  s.  oft. 
Ter.  Heant  185  non  oonrenit,  qui  illiun  ad  laborem  hioc  pepulerim,  j 
nunc  me  ipamn  fagere  n.  8.  C.  de  or.  1.  18^  82  egomet,  qui  Boro  ac 
leviter  Chraeeaa  litteraa  attSgiteem,  tamsn,  qnom  Athenaa  Temaaem,  com- 
plures  tum  ibi  dlea  anm  eommoratna.  Lael.  8,  S8  qnia  est,  qni  GL  Fa- 
bricü,  M'.  Ciurii  non  com  earitate  aliqua  benevola  memoriam  usurpet, 
qiios  nunquatn  videritf  Tusc.  1.38, 91  non  deterret  sapientem  mors,  quo- 
minus  in  oranc  tempus  rci  publicae  suisque  consulat,  ut  posteritatem 
ipsam,  cujus  sensum  Juilnturus  non  sit,  ad  se  putet  pertinere.  Caes.  B.  C. 
3.  96,  2  hl  (Pompeji  ^milites)  miserrimo  ac  patientissimo  exercitu  Cae- 
aaris  laxuriem  obidebant,  cui  semper  omnia  ad  neceaBarinm  uaum  de- 
fuiaeenL  Uv.  S4.  5,  8  jui  per  tot  annoa  Hieronem  filinmqae  ejna  Gelo- 
nem  nec  Teatia  babitn  nee  alio  nllo  inaigni  diffeieotea  a  ceteria  eiTibua 
vidissent,  ei  oonBpexore  piirpnram  ac  diadema.  Tac.  A.  8|  65  scilicet 
etiam  illum,  qui  libertatem  publicam  nollef,  tam  projectae  servientium 
patientiac  taedebat.  Suet.  Nomöl  (Nero  fuit)  valctudino  prospcra;  nam 
qui  loxuriae  immoderatissimae  esset,  ter  omnino  per  XIV  annos  languit. 

Anmerk.  4.  In  der  vorklassisch  cn  Sprache  begegnet  häufig  auch 
der  Indikativ.  PI.  Trin.  682  non  convenit  [  me,  qui  abuaus  sum  tantam 
rem  patriam^  porro  in  ditiis  |  esse.  Mil.  829  Pbilooomasium  ch  c  am  domi, 
quam  in  proxnmo  |  vidisse  aibae  te  osenlantem  n.  s.  oft.  Ter.  £an.  794 


1)  8.  Holtse  n,  p.  118.  —  3)  8.  Krita  ad  Sali.  C.  48,  2.  — 

S)  8.  Draeger  IV,  8.  509.  —       S.  Weissenborn  ad  LiT.8.  6»  8. 
Ktthaer,  AaafQbrl.  QrammaMk  dar  Latein.  Spracbe.  IL  55 
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rogitasf  quae  mi  anto  ocalos  coram  atnatorem  addnxti  taom  u.  s.  11.  An- 
dere der  vorklas.s.  Zeit.')  In  der  klassischen  Zeit  aber  ist  der  Indi- 
kativ 90  zu  erklären  wie  bei  dem  gruudangebenden  quif  8.  Anm.  1  a. 

.  B.  B.  C  Farn.  7.  26,  3  iU  ego,  qui  me  «wtreU  ei  nnraenis  fädle  iAtUne- 

'  bam,  a  beta  et  a  malva  deceptns  tum, 

5.  Absicht,  Zweck  ut  c.  conj.,  so  besonders  nach 
den  Verben  de«  Scliickens,  KommenSj  Gel)en8,  Wäb- 
lens  u.  äbnl.;  im  Deutschen:  welcher  (der)  mit  den  Hülfs- 
verben  sollen  oder  wollen,  oder  damit,  um  zu.  2)  pi.  Amph. 
iUO  certumst  confidenter  [hunc]  hominera  contra  a(llo(|ui,  |  tjui  poasim 
videri  huic  fortia.  Trin.  15  dedi  ci  meam  gnatain,  (/nicum  egestatem 
exigat  Epid.  3.  3,  2  f.  nun  oris  causa  modo  homiues  aequom  fuit  |  sibi 
habere  speculum,  ubi  {=  in  quo)  os  contempka-erU  mum,  |  sed  qui  per- 

^  apioere  poaamt  eor.  Caeeil.  Stat.  Syaepb.  fr.  2  Berit  arbores,  quae  alten 
saeelo  pratmL  C  Off.  1.  14,  43  sunt  multi»  qni  eripinnt  allis^  quod  aUia 
largiantur.  Fln.  4.  15,  41  qnaesita  virtus  est,  non  quae  rdinqvercf  na- 
taram,  aed  quae  tuerdw.  Gatil.  1.  4,  9  delegisti,  (Catilina,)  (jttm  Komae 
rel'mqiifires,  qun/t  tccum  educeres.  Verr.  5.  62,  160  Messanam  sibi  fVer- 
res)  urbem  delcgerat,  quam  haberet  adjutricem  scelerum,  furtorum  re- 
ceptricem,  flagitioiiim  oninimn  sociam.  Leg.  2.  26,  65  sublata  erat  (in 
funeribus)  celebritaä  virorum  ac  mulierum,  quo  (=ut  eo  oder  ut  ea  rc) 
lamentatio  mmimiur,  Gaecin.  18^  68  verba  reperta  simty  non  quae  «n- 
peeSrentf  aed  qiute  wuUeareni  ▼olnntatem.  Somn.  Se.8  honunes  airnt  hae 
lege  generati,  qui  tuermtur  illam  globnm,  qui  terra  didtnr.  de  ot.  8. 
35.  141  neque  vero  hoc  fugit  Philippum,  qui  hunc  (Aristotelem)  Alexan- 
dre filio  doctorem  accierit,  a  qun  eodem  ille  et  agendi  acciperet  prae> 
ccpta  et  eloquendi  N.  D.  2.  12,  34  homini  (natura)  addidit  rationem, 
q}i(t  retjerentiir  appetitus.  Nep.  2.  lü,  3  (Tbemistocli  Artaxerxes)  Lam- 
psacum  (urbem  donarat),  vnde  {=  e  qua)  vinum  sumeret.  Liv.  5.  35,  4 
Clusini  Icgatos  Romam,  qui  auxilium  ab  senatu  peierent,  misere.  28.  22, 
G  (Astapenses)  locnm  m  foro  destinant,  quo  in  quem)  pretioslsdma 
rerum  snamm  eongertrwi,  Tac.  G.  89|  I  Gbattomm  qaondam  popnlna 
seditione  domeatica  In  eaa  aedes  tranagreasna,  in  quXbu»  pars  Bomani 
imperii  fiermt  (in  denen  rie  .  .  werden  sollten). 

6.  Folge  =  trf  c.  conj.  3)  Der  Adjektivsatz  drückt  eine 
Folge  aus,  indem  eine  Eigenschaft  als  eine  aus  dem 
Wesen  oder  der  Heschaflenheit  eines  Gegenstandes 
abgeleitete  bezeichnet  wird.  Pl.  Pseud.  386  ad  eam  rem  ususat 
hüiuineui  astutum,  doctum,  scituTu  et  callidum,  qui  iraperata  ecfecta  red- 
datf  non  qui  vigilans  dormial.  Bei  unus  qui:  G.  Fin.  1.  13,  43  sapientia 
est  ima,  quae  maestitiam  pdlat  ex  animis,  quae  nos  exborreseere  metu 
non  smat  (die  Weisheit  ist  allein  von  der  Beschaffenheit,  dasa). 
Divin.  1.  8,  5  Xenöphanes,  wnu,  qui  deos  esse  cKceret,  divinationem 
funditus  anstulit  Ps.  C  ad  Quin  p.  red.  8,  8  frater  erat  um»,  qui  aao 
aqualore  vcstros  oculos  inflecteret,  qui  suo  fletu  desiderium  mei  reno- 

'  varct.    Off.  1.  11,  35  mca  quidem  sententia  paci,  quae  nihil  habitura  sü 
insidiarum,  Semper  est  consuieudum.  a  10,  40  incidunt  moltae  saepe  - 

1)  8.  Paetsolt  8.  XVI.  —  2)  Vgl.  Holtse  I,  p.878  sq.  u.  H,  p.  187 

sq.,  wo  viele  Beispiele  aus  der  vorklnss.  Zeit  angeführt  sind.  Ranishorn  3 
II,  §.  182.  I,  b.  —  3)  s.  Holtse  U,  p.  188  sq.   Kamshorna  U,  $.  177. 
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eaufte^  gm  eoiUwrhent  animos  utllitatis  speoie  (so  besdiaffBiiy  ditBB), 
Tom.  1.  88,  80  malte  e  eorpore  exBittunt,  quae  aeuani  meutern,  miilta, 
quae  obtundanf.  1. 49, 1 18  profeeto  ftiU  qnaedam  Tis»  quae  generi  eonsuleret 
hnmano.  Br.  49,  188  audic3  ex  me  fortasse,  qimd  non  omTies  pmhnif. 
Fin.  2.  14,  45  homines  rationem  habent  a  natura  datain  mentemquo 
acrem  .  .  et,  ut  ita  dicani,  sagacem,  quae  et  causas  rerum  et  conse- 
cutiones  vükat  et  aimilitudiiies  transferat  et  disjuncta  conjnngat  et  cum 
praesentibus  futura  copulet  omnemque  complectatur  yiüie  conseqaentis 
etatom.  Gaes.  B.  G.  4^  84,  4  seeatae  sunt  tempeetates,  (fuxe  et  noetroe 
in  eaatris  eonimerent  et  hosten  a  pagna  prohibereiit, 

7.  Wenn  daher  an  ein  yoransgegangenes  Adjektir  oder 
in  Apposition  stebendes  SnbBtantiy  ein  Adjektivsatz  mit  €t 
oder  sed  angereiht  wird,  so  steht  in  demselben  der  Eon- 
Jnnktiy,  also:  et  qui  und  $ed  gut  o.  conj.  c.  de  or.  l.  7,  25 
exierant  cum  ipso  Crasso  dno  adoIesoeDtes  et  Drusi  mazfane  famiUaret 
et  in  qnihiis  magnam  tum  spem  majores  natu  dignitatis  snae  coUocarent. 
2.  14, 58  (Xenophon)  leniore  quodam  sono  est  usus  et  qui  illum  irapetum 
oratoris  non  habeat.  Br.  9,  35  plane  (juidcm  perfedum  et  cui  nihil  ad- 
moduni  desit,  Demosthenem  facile  dixeris.  Uv.  6.  34,  11  consilia  inire 
cum  geucro  coepit  adhibito  L.  Sextiü,  ätrenuo  adulescente  e-t  cujus  spei 
nihil  praeter  genus  ipatridom  deea$€t.  8.  86^  6  eancta  ingentia  et  quae 
sine  eertamine  mazimo  obtineri  non  paaent,  24.  87,  8  Fhiarios  erat  vir 
aeer  et  qid  plns  in  eo,  ne  posset  decipi,  qnara  in  fide  Sicnlomm  upo- 
neret,  SaetTit.8  in.  forma  egre^ia  et  cui  non  minns  aaetorltatis  inesBet 
quam  gratiac.  Tac  A  2,  88  Arminias  dolo  propinquorum  cccidit  lihe- 
rator  haud  dubio  Gcrmaniae  et  <pn  non  priraordia  populi  R.,  Bleut  alii 
reges  ducesqno,  sod  florentissirauni  iuiperium  lacessier-it.  C.  Off.  3.  32, 
114  octo  hoininum  milia  tenebat  Hannibal,  non  quos  in  acie  cepisset,  aut 
qui  periculo  mortis  (Uffugissentf  aed  qui  relicti  in  castris  fuiaaent  a  Paulo 
et  a  Varrone,  eensnülms.  Liv.2. 56,  3  haud  parva'-n»  rab  titnlo  piima 
Speele  minime  atrod  ferebatar,  »ed  quae  patrieUs  omnem  potestatem  per 
clientium  snfi^ragia  ereandi,  qnos  vellent,  tribonos  an^erret,  84. 1, 1  inter 
bellomm  magnomm  enras  intercessit  res  parwt  dietn,  eed  quae  stodiis 
in  magnum  oertamen  exeesserit.  Curt  3.  3,  8  snper  tabemaeulnm,  unde 
ab  Omnibus  conspid  poaaetf  imago  solis  fulgebat. 

8.  Daher  steht  qui  c.  conj.,  eine  Folge  ansdrückend, 
namentlich  in  folgenden  Fällen: 

a)  Naeh  ia  (soleher,  yon  der  Art),  taUe,  ^uemodi,  C.  agr.  2.  6, 
10  non  sum  ego  is  consul,  qui  nefas  esse  arbürer  nracebos  laadare. 

Fam.  5.  12,  (>  non  tu  is  es,  qfii,  qui  sis,  neseias.  5.  21,  2  ego  is  sum, 
nihil  un(iuam  mea  potius  quam  meorum  civium  causa  fecerim.  Br.  9, 
38  (Phalcrcus  fuitj  suavitate  ea,  qua  pn  funderet  animoa,  non  qua  per- 
fringeret.  Catil.  4.  11,  24  habetis  euin  consulem,  qui  et  parere  vestris 
deeretis  non  dtMiet  et  ea,  quae  statoeritis,  quoad  viY^t,  defendere  et 
per  se  ipsnm  praestare  pouU,  Q.  fr.  1. 1,  8  est  non  modo  qui 
sodis  et  dyibns,  sed  etiam  ^w,  ^  servis  pran^  eorum,  qmbue  prae- 
mt,  oommodis  ntilitatiqae  servire.  Fam.  10.  6,  8  ialem  te  esse  oportet, 
gut  te  ab  impiomm  dviom  sodetate  e^unffos.  Tasc.  3.  8,  Iß  innocentia 
est  affectio  tali$  aaimi,  quae  noeeat  nemini.  Liv.Sö.  30,  4  erat  iter  taU^ 
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per  (piod  viz  tranqaillum  ab  hostüi  meto  agmen  ezpedirl  posset.  C.  Verr. 

1.  3^  86  nomen  legati  ejusmodi  esso  debet,  quod  non  modo  inter  socio- 
rum  jura,  sed  etiam  inter  hostium  tela  incolume  rcrsefvr.  Ph.  8.  5,  15 
in  corpore  si  quid  ejtwmodi  est,  fjiwd  reliquo  corpori  nooyif,  uri  secari- 
que  patimur.  Dem  is  sum,  qni  entspricht  in  der  Frage  (inis  mim,  fjni 
c.  couj.  C.  Att.  7.  17,  2  guis  tu  es,  qui  dicaa^  si  {^Caesar)  in  llispaniam 
profeetiu  erit,  si  pracddia  {UnuBerit,  tameii  eonoeditnr?  Sen.  Int  3,  24 
qvsU  vom,  e^gut  aures  laedi  nefas  aüt  —  Statt  qui  wird  auch  vi  ge- 
braucht,  wenn  die  Folge  naehdrilckHcher  hervorgehoben  werden  boU.>) 
C.  Plane  26,  G4  mm  me  faisse  in  maximis  imperiis  arbitror,  ut  non  ita 
mihi  multam  gloriae  sit  ex  -  quaesturae  laude  repetendum.  31,  75  ego 
nnus  ita  mo  gessi  in  judiciis,  ita  et  cum  bis  et  inter  hos  vixi,  ia  in 
causis  patronus,  w  in  re  publica  civis  et  sura  et  sempcr  fui,  solus  id  a 
to  constituar,  tjtd  nihil  a  judicibus  dchcam  un(|uam  iiiipetrare.  Sull.  '62, 
89  nuper  is  homo  fuit  in  civitate  P.  Sulla,  %U  nemo  ei  sc  neque  honore 
neque  gratia  nee  fortnnia  anteferret  Catfl.l.  9,22  neque  %»  eSyCatilina, 

te  aut  pudor  a  turpitudhie  ant  metus  a  perienlo  aut  ratio  a  lurore 
revoearit  Fam.  10.  6,  8  Uüem  te  esse  oportet,  qui  primum  te  ab  im- 
piorum  dvium  tu!  dissimillimomm  eocietate  sejungas;  deinde  te  senatui 
bonisque  omnibus  anetorem,  prindpem,  ducem  praebcas;  postremo,  ut 
pacem  esse  judices  non  in  armis  positis,  sed  in  abjecto  armorum  et 
servitutis  metu.  Catil.  8.  10,  25  omnes  dissensiones  ejusmodi  fueiunt,  ut 
non  recouciliatione  coiicordiae,  sed  interuecione  civium  dijiidicatae  sint. 
Quint  25,  78  (Rosciua;  quom  artifex  ejusmodi  sit,  ut  solus  dignua  videa- 
tur,  qui  in  scaena  spectetur,  tum  vir  ejttsmodi  est,  iU  solus  d^gnus  vi* 
deatur,  qui  eo  non  aeeedat. 

An  merk.  5.   Wenn  übrigens  der  Adjektivsats  nicht  alBFoIgesatB  (toh 

der  Art,  dass)  aazoaehen  ist,  sondern  nur  schlechtweg  eine  Thataaeha 

ausdrückt;  so  stellt  der  Indikativ,  als:  C.  Fain.  15.  4,  11  tu  es  ts,  tpti 
me  tuis  senteutiid  saopissime  ot-nasti.  1.  6,  2  praesta  te  eum,  qui  mihi  a 
teneris,  at  Gh«eoi  diount,  angaicolis  es  eognitus,  Mao.  1,  3  (mihi)  oms» 
talis  oblata  est,  in  fpia  oratio  deesse  neniini  pofef^t.  Tusc.  5.  14,  41  ut  in- 
nocens  is  dicitur,  nou  qui  leviter  noceti  sie  siue  metu  w  hab«ndu8  est,  non 
md  *  parro  meto  est*,  sed  qui  omnino  meta  wicaL  Liv.  9.  8»  12  ista  qui« 
dem  scntcutia  ea  est,  quae  neque  parat  neo  inimicos  toUU.  (Das  heisst 
niclit:  von  der  Art,  dasa,  sondern  objektiv:  ist  die,  welche,  hingegen  gleich 
darauf:  ea  est  Komaua  gens,  quae  victa  quiescere  nequeai  =  von  der  Art,  duss). 

b)  Niieh  tarn  mit  einem  Adjektive  und  tanius  meietens  in  negativen 

Sätzen  nach  memo,  mähu,  nunquam,  nusquetm,  nihü,  non  und  in  Fragen 

mit  negativer  Bedeutung  nach  quiaf  quidf  Steht  im  Hauptsatae  nemo, 

nutbttf  nmquam,  nihü  entweder  allein  oder  mit  einem  Adjektive  und 

tarn,  80  kann  statt  51*1,  quae,  quod  non  c.  conj.  auch  quin  c.  conj.  ste- 
hen, das  jedoch  schwächer  ist  als  Jones.   S.  §.  191,  e),  S.  834.  C.  Fam. 

2.  16,  1  illud  miror,  adduci  potuisse  te,  ut  existimares  aut  me  iam  im- 
proviilum,  (/ui  ab  excitat;i  fortuna  ad  inclinatam  ac  probe  jacentem 
desciscerentf  aut  tarn  incoustantem,  ut  coUectam  gratiam  florentissimi 
hominis  effunderem.  (Man  beachte  hier  den  Wechsel  zwischen  qui  und 
uL)  Tose.  1.  18,  80  itsmo  omnium  tarn  est  immanis,  cujus  mentem  non 
imbutrü  deomm  opinio*  Lael.  7,  88  quae  Um  firma  dvitas  est,  quae 
non  odüs  fnnditns  paeeU  everti?  Ae.  S.89, 123  mßa  ades  hnmaai  ingeaii 

1)  S.  Ramshorn a  11,  §.  177,  Nr.  1.  4. 
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tanta  est,  fpiae  penetrare  in  caclum,  terram  intrare  possii.  Catil.  3.  9, 21 
quus  potcst  esse  tarn  aversus  a  vero,  qui  negef  haec  omnia,  quae  vide- 
mii8,  deorum  iramortalium  nutu  atque  potcstato  administiaii?  Tusc.  2. 
0|  Iti  ijuod  huic  officium,  quae  laus,  quod  decus  cht  tantif  quod  adipisci 
eam  dolore  corporis  vdit,  qui  dolorem  snmmnm  sib!  Mse  persaaserit? 

An  merk.  6.  Wenn  dio  Folge  nachdrücklicher  hervorgehoben  wer- 
d«n  soll,  so  steht  vi,  8.  §.  188,  8.  C.  PUno.  18,  45  neqne  rero  tarn  doms 

in  plcbem  nostur  ordo  fuit,  td  eam  coli  nostra  modica  liberalitato  noluerif, 
Tusc.  3.  29,  71  quis  tarn  demens,  nt  sua  voluntato  maereat.  de  or.  3.  31, 
124.  —  Vorklassiöüh  auch  ut  qui  c.  conj.  IM.  Cure.  218  quando  (weil) 
Aeaeulapi  ita  sentio  sententiam,  |  ut  qui  me  nihil!  faciat  nw.  »ulvum  vclit. 
Bacch.  283  adem  mc  fuisse  fungum,  ut  qui  Uli  crcdcrem.  Ter.  Andr.  118 
Üa  tum  diücedo  ab  illo,  ut  qui  se  filiam  (  ueqet  daturum.  [Doch  könnte  an 
diesen  Stellen  qui  anch  als  adrerbialer  LokatW  aufgefasst  werden  («. 
Bd.  I,  §.  140,  6),  jedenfalls  Fl.  Airin.  fi06:  an  Ua  tn's  animata»  qm  ex- 
pers  matris  imperii  sies?] 

c)  Nach  einem  Komparative  mit  qnam,  als:  major f  quam  qui^ 
grösser,  als  dass,  wofür  wir  sagen:  zu,  allzu  gross,  als  dass, 
erat  seit  der  Augusteischen  Zeit;  doch  vereinzelt  schon  Caes.  B.  G. 
2.21,3  non  loncßus  bostcs  aberaut,  quam  quo  telum  adici  posaet  (st  quam 
ut  eo).  Ov.  M.  6,  195  major  sim,  quam  ad  postU  Fortana  nooere.  Liv. 
36.  13,  6  majora  in  defeetione  deliqaerant,  quam  quibua  (Neutr.)  ignosd 
po8§eL  87.  60^  7  primo  magis  anribos  quam  snimis  id  acoeptum  erat  ut 
laetiuaque,  quam  quod*W9Dit»  oapere  aut  satis  credero  posaent.  31. 
18,  8  (Pbilippo)  insaeto  ren  audirc  ferncior  oratio  (Aemilii)  viaa  eat, 
quam  quae  habcnda  apud  regem  esset.  33.  5,  6  majores  ot  magis  ramo- 
aas  arborea  caedebant,  quam  quae  ferro  cum  armis  miles  posset.  33.  32, 
6  majns  gaudiuni  fuit,  quam  ^/?<oc?  Universum  homines  accipererU  (— mente 
caperent).  —  Wenn  aber  der  Adjektivaatz  keine  Folge  auadrückt,  so  steht 
natürlich  der  Indikativ,  als:  Liv.  3.  16,  6  alio  ae  minore  ab  tribonia 
meta  oatoidente,  quam  quem  noetonma  boatis  uUukraL  — -  In  der  Xebt 
klasaiBchen  Spnusfae  wird  tt  quam  qoi  o.  cot^.  atitta  quam  ut  e.  oonj. 
gebraacht  G.  Er.  18»  70  qnis  non  intellegit  Canachi  aigna  rigidiora 
eiae,  quam  ut  imUeHiur  veritatem?  Or.  13,  41  (iBOoratOB)  majore  mihi 
ingenio  videtur  esse,  quam  ut  cum  orationibus  Lysiae  erympnretttr.  Nep. 
12.  3,  2("habria8  indulgebat  sibi  liberalius,  quam  ut  invidiam  vulgi  pos- 
set eflfugere.  Liv.  22.  51,  3  Hannibali  nimis  laeta  res  est  visa  major- 
quBf  quam  ut  eam  statim  capere  animo  posset.  40.  56,  1  Persous  .  .  po- 
taUior  erat,  quam  ut  fngam  neeessariam  dueeret. 

Anmerk.  7.  Statt  quam  ut  c.  conj.  wird  öfters  auch  bloss  quam  c. 
oonj.  nach  einem  KomparatiTe,  besonders  pntius,  gebraaoht.  Ter.  Andr.  798 

quae  sese  inhoneste  optavit  parero  hic  ditius  |  potius,  qi/atn  in  patria  ho- 
neste  pauper  viveret,  Varr.  K.  R.  1. 51,  1  aream  esse  oportet  in  agro  subli- 
miori  loco  quam  perflaro  pomü  Tentns.  C.  Tnse  2.  33,  53  Zeno  perpessns 
est  omnia  potius,  quam  conscios  delendae  tyrannidis  indicaret,  Ac.  2. 8,  23 
vir  bonas,  qui  statuit  omnem  cruciatum  perforro,  intolerabili  dolore  lacerari 
potius,  quam  aut  officium  prodat  aut  fidcm.  Alt.  1.1,7  depugna  pntius, 
quam  servias.  Ebenso  Vcrr.  5.  40,  106.  Fin.  2.  20,  66.  4.  8,  20  (ubi  v. 
Madvig).  4.  14,  39  (ubi  v.  Ooerenz  p.  4711  Fat.  10,  21  u.  s.  Nep.  18. 
11,  4  u.  A.  C.  Verr.  4. 34, 76  Segestanis  impouebat  aliquanto  amplius  quam 
hnt  ponent,  Fam.  12.  16,  1  qnom  Dolabella  ederiua  Asla  exoesstssei, 
quioan  eo  pracsidium  adduci  potuisset;  diutius  morari  non  neccssc  babui. 
Rabir.  perducll.  5,  15  moreretur  prius  aeerbis.sima  morte  inillifs  Gracchus, 
quam  in  ejus  conciono  carnifex  consisteret.  Caes.  B.  G.  6.  34,  7^  7.  78,  1. 
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Nep.  4.  3,  2  PaiiMaUui  epnlatetur  ktmtionuaf  quam  qui  «derant  perpeti 
po$B€nt.  Suet.  Galb.  14  Calba  pareior  filit,  quam  conveniret  principi. 
manchen  Stellen  würde  ut  ganz  unpassend  sein,  z.  B.  C.  Farn.  3.  9,  4  serttia 
misi  litteras,  quam  veli-em.  Nep.  2.  4,  3  quem  quom  minus,  t/uam  veUet, 
moveret.  Lir*  89. 11,  5  oam  magis  vellet  credere  quam  änderet.  38.  49,  13 
pltnibiis  verbiß  vos,  quam  vettern,  fatigavi  (ubi  v.  Weiss enb.)]  Nur  sel- 
ten erscheint  in  solchen  Sätzen  der  Indikativ  aU  einfache  Vergleichung 
ohne  die  logisdie  Bestehiing  des  Ne1»ensatBeii  ram  Haoptsatse  zu  beseicb- 
nen.  G.  fir.  81,  120  Qt  Btoioonim  adstrictior  est  oratio  aliquantoqae  eon- 
tractior,  quam  aurcs  popnli  requirunt ;  sie  illorum  liberior  et  latior,  quam 
patUur  consuetudo  judiciurum  et  fori.  Cluent.  24,  6G  muucribuä  pcrfecerat, 
nt  eo  anctore  nteretor  etqDuKore,  quam  fidea  judicis  poatidabai.  Plin.  ep. 
7.  24,  4  babebat  illa  pantomimos  fovebatquH  effirs-ii/.t,  quam  prinripi  femi- 
nae  convenim  —  In  der  obliquen  Kede  findet  sich  bei  Cicero  nach 
dem  Komparative  mit  quam  in  beiden  Gliedern  der  Aee,  e.  iTtf."^)  C.  Fam. 
2. 16,  3  nenne  tibi  affirmavi  qnidvis  nie  potivs  perpessurum  quam  ex  Italia 
ad  bellum  civile  me  exitnnim?  Att.  2.  20,  3  addit  etiam  se  prius  occisum 
irt  ab  eo  quam  me  violatum  iri.  Vgl.  Brut.  91,  314.  Bei  Caesar  sowol 
diese  Konstraktion  als  avch  quam  e.  eonj.  B.  C.  3.  49,  2  crebrae  vooes  mi- 
litum  audii;bantur,  prius  se  cortice  ex  arboribas  victuros  quam  Pompejura 
e  manibus  dimis.suros.  B.  G.  7.  78,  2.  7.  lO,  2  praestare  visum  est  onmis 
difSealtates  perpeti  (jucm  ianta  contomelia  aoeepta  omninm  suomm  Tolan« 
tatea  alienare.  Aber  7. 17,  7  praestare  oinnes  perferre  acerbitates,  ^uom  non 
civibua  Romanis  .  .  parentarent.  Sall.J.  lOß,  3  mansurum  (se)  pottus,  quam 
.  .  vitae  parceret.  Nep.  22.  1,  5  Uumilcar  tauta  fuit  ferocia,  ut  periturum 
se  poHu»  dixerity  quam  cum  tanto  flagitio  domum  recHret.  LiTins  ge- 
braucht sowol  quam,  ut  als  auch  bloss  quam.  2.  34,  11  audeo  dicerc  hoc 
malo  domitos  ipsos  potüu  ooltores  agrorum  foro,  quam  ut  armati  per  se- 
oeasionem  eoli  prembeofiiL  4.  2,  8  ee  miliena  moritoroe  poiUu,  quam  ut 
tantum  dedeooris  admitti  patiantur.  6.  28,  8  locam  inritaturum  se  potma  ad 
delendam  memoriam  dedecoris,  quam  ut  timnrem  faciaf,  ne  ctt.  9.  14,  7  de- 
ceptoa  potius,  quodcunque  casus  ferat,  paäsuroa,  quam  ut  sprevisse  pacis 
•QOtores  Tarentinoa  maumtur.  26.  26,  7  non  passnmm  qnicquam  pritM  agi, 
quam  ut  Siculi  in  senatun»  introdncantur  u.  s.;  aber:  2.  15,  2  ideo  potius 
delectos  patrum  ad  eum  missos,  ^uam  legatis  ejus  Romae  daretur  respon- 
Bttm.  5.  zif  9  nt  moritnroa  ae  dhus  dicerent  in  eonapeetn  populi  R.,  quam 
quicquam  carum  reram  rogaretur.  7.  18,  6;  22.  33,  10  ;  24.  3,  12.  Curt.  8. 
2,  28.  Tac.  A.  13,  42.  Apul.  Met.  9,  41  p.  674.  Mafr.  45  p.  501. 

d)  Nach  aptus,  idonens,  diqnus,  indignua.  C.  Lael.  1,  4  in  Catone  majore 
Catonem  induxi  senem  disputantem,  quia  nulla  videbatur  aptior  per- 
sona, quae  de  illa  aetate  loqueretur,  Ter.  Andr.  492  f.  itane  tandem  ido- 
nm»  I  tibi  Tideor  esse,  qutm  tarn  iq|>erte  fidlere  ineipia»  doUs?  C.  Yenr. 
8*  16,  41  tibi  fortaeae  idtmeua  fnit  nemo,  quem  imUairert,  Ac.  1.  8,  80 
Aoademici  mentem  solam  censebant  idoneam,  etit  erederetur,  Oaes.  & 
C.  8.  10,  2  (L.  Vibullium  Rufum)  Caesar  idoneum  jndieaverat,  quem  cum 
mandatis  ad  Pompejum  mitteret.  PI.  Pseud.  611  non  videre  dignus,  qui 
liber  .nps.  Ter.  Eun.  866  tu  indignus  (sc.  eras),  qui  faceres  (se.  hanc  con- 
tiimeliam).  C.  Leg.  3.  2,  5  qui  modeste  paret,  videtur,  qni  aliquando 
imperet,  dignus  esse.  Br.  18, 71  Livianae  fabulae  uon  satis  dignae  (sunt,) 
quae  itenun  legantur,  Liy.  30.  80,  24  forsitan  non  indigni  amnua,  qui 
noMsinet  ipsl  mnltam  irrogemug,  ^  Das  konaekatiTO  irf  begegnet  in  der 
rein  klase.  Sprache  nirgends;  denn  CYerr.  3. 49, 121  ist  statt  idonens, 
nt  yineeret  ndt  Garat.  zu  lesen:  idoneo»  vinceret,  PI.  Mil.  1140  non  som 
di^imtta  prae  te,  ui  figam  palum  in  parietem.  Mart.  10.  34^  6  digmu  ta, 
ta  possia  totom  servare  elientem.  Liv.  28.  43,  13  ai  modo»  qnos  ut  ao- 

Q  S.  RamsliornS  II,  $.  184,  Note  8.  —  9)  8.  Draeger  II,  8.  418  f. 
Krita  ad  Sali.  J.  106,  8  p.  578  sq. 
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eios  haberes  digntm  dniistl,  lumd  indignai  jadkas,  guaa  In  fidem  leceptos 
taearis  (an  der  enteien  SteUe,  mn  die  Wiederiiolnng  des  Belatiyi  qaoi 
za  Termeideii).  Aach  unstatthaft  würde  das  Relativ  sein  24.  16,  19 
digna  res  visa  (est,)  tä  simulacram  celcbrati  ejus  diei  Gracchus  pingi 

juberet  in  aede  Libertatis.  Quintil.  8.  5,  12  (aus  einer  alten  Rechtsfor- 
incl)  eras  dignus,  vt  habercs  intcf^rain  maniiin.  12.  11,  21  digniis  vel  ipso 
proposito,  nt  euin  scisse  ojimia  illa  credarans.  Liv.  22.  59,  17  cum  in- 
dignij  ut  rctlimereiuur  a  vobis,  visi  siiiius.  [V'^^l.  §.  186,  k)  S.  807.] 

e)  Nach  est,  sunt,  exsistit,  erstitit,  exstiterunt,  exovitvr,  vejKir'nmiHr, 
inveniunturf  sowie  auch  nach  reperio,  inveniOf  nancUcor,  hubio  u.  a.  Es 
liegt  darin  der  Shm:  es  gibt,  es  finden  eich,  ich  finde,  erlange,  habe 
Etwas  oder  Meosehoi  von  der  Art,  dass.  Es  ist  also  nar  die  Bede 
▼on  Etwas,  was  nnr  in  der  Vorsteltnng  besteht;  die  attribntlTe  Be- 
stimmnng  erscheint  als  eine  aus  dem  Wesen  oder  der  Eigenschaft  einer 
Person  oder  Sache  hervorgehende.  Zu  den  angeführten  Verben  können 
auch  unbestimmte  Subjekte  hinzutreten,  als:  muUi,  quidam,  alit, 
nonntdli,  pauci,  aliqnis,  aliquid,  quotusqnisqu^  (wie  wenige?),  onmes  u.  a., 
selbst  Gattungsnamen,  als:  h'(mii77cs,  j)}iihts(>]ihi  u.  s.  w.,  ffirner  Zahl- 
wörter, als:  unuäj  duo,  tretf  tria  u.  s.  w.,  auch  in  Verbindung  mit  Sub- 
stantiven. G.  Tose.  8.  IS,  28  virtntis  magUtri,  jMoäopJd  taumH  »mt, 

snmmum  malnm  dolorem  dieerent,  1.  49,  118  profecto  fitU  qtiatdam 
tfia,  guae  generi  ecntuieret  bnmano.  S.  8»  S8  qui  beatos  est,  non  Intel- 
lego,  quid  rcquirat,  ut  sit  beatior;  si  est  enim,  guod  detü,  ne  beatus 
qnidem  est.  Divin.  2.  60,  125  quotua  est  quisque,  qui  somniis  paretUf 
Farn.  15.  4,  15  in  omnibus  saeculis  panciores  inri  reperti  sunt,  qiti  suas 
cujuditates,  quam  t/t/i  hostiuin  copias  viocercTt.  Man.  23,  68  (Cn.  Pom- 
pejus)  unus  inventns  est,  quem  socii  in  urbes  suas  cum  exercitu  venissc 
gaudeant.  Br.  49,  185  iria  sunt,  quae  sint  efficieuda  dicendo:  ut  ducca- 
tnr  is,  apud  quem  dieetur,  ut  deleetetor,  ut  moveatnr  vehementias. 
Dej.  12, '84  tobu  ea,  C.  Caesar,  euju»  in  vietoria  eeeidetit  nemo.  1,  8  «9> 
ortua  e»t  tervutt  qui,  quem  in  eenleo  appeUare  non  posset,  enm  aceuatt 
solotns.  Oif.  1.  24,  84  mvenH  mM  euni,  qui  non  modo  peenniam,  sed 
vitam  etiam  profundere  pro  patria  parati  essenf.  2.  11,  39  oranis  ratio 
atque  institutio  vitae  adjumenta  hominum  desidcrat,  in  primisque  ut 
hnheat,  quihuscum  posdt  familiäres  conferre  scrmoucs.  Ph.  8.  3,  9  ergo 
habet  Antonius,  (pivd  suis  poüiceatur.  Liv.  40.  56,  5  te  unum  huheo,  quem 
dignum  regno  jxidicem.  Off.  1.28, 99  est,  quod  differat  in  hominum  ratio  ne 
babenda  Inter  Jnstitiam  et  vereonndiam.  Balb.8,8  esi  aUqmd,  quod  non 
oporteat,  etiamsi  liest  Lael.  21,  79  nee  qnieqnam  diffioilins  quam 
rire,  quod  bU  ez  omni  parte  In  sno  geaere  perfeotnm.  Or.  9,  32  haatus 
mm,  qm  Xenophontis  simüem  esse  se  cuperet.  Caes.  B.  Gt.  7.  77,  5  qui 
se  nitro  morti  offerant,  facilius  reperirmtur,  quam  qui  dolorem  patienter 
ferant.  Bei  haben  kann  aiich  ein  Demonstrativ  stehen.  C.  Lael.  27, 
104  haec  habui,  de  amicitia  quae  dicerem  (dieses  habe  ich  zu  sagen 
gehabt). 

Anmerk.  8.  Der  Indikativ  steht  nach  myif,  reperiiinfxr,  invemun- 
tur,  qui,  wenn  die  attributive  Bestimmang  niciit  ab  uiue  au»  dem  Wesen 
oder  der  Eigeoschaft  einer  Person  oder  Soohe  hervorgebende,  soodera  sb 
eine  faktische  bezeichnet  werden  soll  oder  muss,  also  wenn  der  Redonde 
ein  bostimmtcs,  mit  einer  bestimmten  Eigenschaft  versehenes 
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Sabjekt  im  äinue  hat  1),  s.  B.  C.  Fin.  5.  14,  38  sunt  bestiae  quaedatu,  in 
quibuB  Ai€9<  aliqaid  simile  Tirtntis,  ni  in  UonibuSj  ut  in  canibust  ut  in 
effiis.  Jedoch  könnte  bier  ancli  der  Konjunktiv  stehen,  als:  OfT.  1.  24,  84 
inventi  multi  wiUf  qui..  vitam  etiam  profundere  pro  patria  parati  essentj  ut 
CaßieraHdaa;  alsdanii  drückt  der  Redende  den  Sate  allgemein  an«,  ohne 
•of  die  nMshfolgende  besondere  Person  Rücksicht  su  nehmen.)  1.  24,  82  nt 
enim  sunt,  quemadmodum  snpra  dixi,  qui  urbanis  rebus  bcllicas  nnteponurU 
(Bait.  e  conj.  anteponant) ;  sie  reperias  muUoa,  quibm  pcriculosa  ot  calida 
oonsilia  qaieiii  et  oogitAtis  splendidiors  et  majora  vtdetmtur.  (Der  erste 
Satz  bczi(!ht  sich  auf  schon  früher  erwHlmte  bestimmte  l'orsonen.)  1.  24,  84 
extr.  sunt  enim,  guif  quod  sentiuot,  etiamsi  optimum  üit,  tarnen  invidiae 
meta  hob  audmt  dioere.  (Hier  scheint  Ciceio  den  Indikativ  deashalb  ge- 
hrftUCht  sa  bähen,  weil  er  gewisse  Personen  im  Sinne  hatte.)  Sali.  C.  19,  4 
mntf  qui  ita  dicunt  (so  fast  in  allen  edd.,  wegen  des  beigefügton  itn,  vgl. 
Krits).  C.  Cluent.  60,  167  sunt  mtdtaf  guae  dici  posaunt.  (r>er  Adjektiv- 
satn  ist  hier  als  blosse  Umschreihnng  des  Prftdikats  aufgefasst  a=  vieles 
Erw&hnungswcrthe.)  Ebenso  R.  Am.  33,  94.  Sest.  45,  97  sunt  principea 
consilti  pablici,  simt,  qui  oornm  sectam  sequuntur  (=  ihre  Anhänger).  Tac. 
Dial.  81  sunt,  apiid  qiwa  «strictnm  .  .  genas  dicendi  plus  fldei  merehtr, 
(Tac.  deutet  auf  gewisse  Personen.)  An  nicht  wenigen  Stellen  ist  der  In- 
dikativ nothwendig,  wie  Caes.  B.  G.  4.  10,  5  pars  magna  a  foris  barba- 
risqu»  natiouibuä  incolitur,  ex  quibus  suntf  qui  piscibus  atquc  ovis  avium 
TiTere  existimantvr*  (Hier  soll  nicht  tan  ailgemeiner  Gedanke  [Menschen 
von  der  Art,  dass]  ausgedrückt  werden,  sondern  „zu  den  dort  wohnenden 
wilden  Menschen  gehören  auch  die  bestimmten,  die  u.  8.  w.,  s.  Kr  an  er.) 
6.  27,  1  «mtf  item,  qua»  mtdUM^  «loes  (gleiimftlls  gibt  es  hier  die  so- 
genaniitaB  «leet).  C.  Mar.  1^  80  duae  mmi  arteSf  quae  posaunt  locare  ho- 
minet  in  mnplissimo  gradu  dignitatis:  una  imperatoris,  altera  oratoris  bonf. 
(Hier  sind  zwei  bestimmte  Wissenschaften  mit  ihren  wirklieben  Eigenschaf« 
ien  angegehen.)  Tac.  Agr.  28,  4  ac  fuere,  quos  per  commeroia  Tenandatos 
indicium  tanti  casus  Hlustravit  (als  ein  Faktum  dargestellt  =  nonnullos  ex 
iis  indicium  iUustravitf  vgl.  Kritz). —  In  der  Diohtersprache  steht  der 
Indikativ  hftufig  aaoh  d«,  wo  die  Prosa  den  Konjanktiv  setsen  wfirde, 
als:  Hör.  C.  1.  1,  3  f.  sun^,  quos  ,  .  juvat.  19  est,  qui  nec  veteris  pocula 
Maasici  ]  nec  partcm  solido  dcmere  de  die  |  spemit.  1.  7,  5.  S.  1.  4,  24.  *) 
Conj.  u.  Ind.  Ep.  2.  2,  182  sunt,  qui  non  habeant,  est,  qui  non  curat  ha- 
bere. 2.  2.  128  sqq.  Noch  weniger  kann  der  Gebrauch  des  Indikativs  st. 
des  Konj.  in  der  vorklassiscben  Zeit  auffallen,  in  der  der  Gebrauch  des 
Indikativs  freier  ist,  indem  man  damals  manche  Satzverhftltnisse  noch  ob- 
jektiv noffluste,  welche  in  der  spftteren  Zeit  sahjektiv  anfgefasst  wurden 
als:  PI.  Trin.  91  sunt,  quos  scio  amicos  esse.  Pseud.  462  suirUf  quM  te 
vnlunms  percontari.  Capt.  263.  Bacch.  1149  est,  quod  to  volo  secreto.  Asin. 
232  est  .  .,  quod  volo  loqui  u.  s.  w.  Cist.  4.  2,  39  mulier,  heus!  mane; 
tuntf  qui  te  volunt  conventam,  obwol  hiw  der  Indikativ  auch  deashalb  ge- 
setzt sein  kann,  weil  bestimmte  Personen  verstanden  werden.  Ter.  Andr. 
448  estf  quod  suacenset  tibi.  Phorm.  333  aliis  aliunde«^  ;>er»c^imt  unde 
aliqaid  ahradi  poieit  Enn.  Erechth.  fr.  2  (p.  27  Ribh.)  lapideo  nmi  corde 
midti,  quos  non  miseret  neminis.  3)  Aber  PI.  Cure.  480  f.  sub  veteribus 
ibi  stij^,  fiui  dant  quiquQ  accipiunt  faenore;  |  pone  aedcm  Castoris  ibi  sunt, 
subito  quibv^  credaa  male  kann  für  den  Wechsel  des  Indik.  u.  Konj.  nicht 
angeführt  werden,  da  credaa  {=  man  glaubt,  §.  46,  2)  ein  feststehender 
Ausdruck  ist;  auch  nicht  PI.  Men.  456  f.  adfatim  hominumst,  in  dies  qui 
singulas  escas  tdmtf  j  quibus  negoti  nihil  est,  qui  essum  neque  vocantur 
neqae  voamt;  denn  hier  enthalten  die  heiden  Indikativsitise  nur  eine  nt- 
here  Bestimmung  der  vorher  erw&bnten  Menschen  =  otiosi,  neqne  .  .  vocati 
neque  .  .  vocantea,  wie  C.  or.  31,  109  bistriones  eos  vidimus,  quibus  nihil 
posset  in  suo  genere  esse  praestantius,  qui  in  dissimillimis  personis  satis' 


1)  S.  Kühner  ad  Cic.  Tusc.  3.  81,  76.  —  2)  S.  Dillenburger  ad  1.1,3. 
«—  3)  S.  Paetzolt  Beiträge  zur  histor.  Synt.  der  Lat.  Spr.  Waldenburg. 
Progr.  1875. 
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fociebant.  de  or.  2.  28,  121.  Aber  der  Gebrauch  des  Konjunktivs  in 
diesen  Sätzen  war  auch  in  der  vor  kl  assischen  Zeit  der  ungleich  häu- 
figere. 1) 

Aiiin«rk.  9.  Sowie  der  Orieebe  sagt:  fartv  oT,  favcv  «Sv,  |9tiv 

oTc,  l<3T(v  0-3;        Ivtof,  ivt'djv,  ^v(oic,  i\Uj'Jz)  Ht.  thh  of,  tloh  <i>v  u.  8. 

80  sagt  auch  Propertius  3.  9  (7),  17  (4.  8.  7  L.  Müll.)  eat  quibtu  Eleae 

concurrit  palma  quadrigae,  |  est  qiiibus  in  coleres  gloria  nata  pedes. 

f)  Ebenso  steht  der  KonJunktiY  nacli  den  negativen  Ans« 
drfidcen:  nemo  «tA  {rtg^erituir),  qui,  tuhÜ  und  non  eti,  quod,  gma  e«^  quif, 
gvdd  ettf  guodf  quotutfuüque  esi,  qvif  (ss  wie  wenige?)  wm  habeo,  mkU 

haheo,  quod,  non  desirnt,  qni.  Dass  der  K'onjunktiv  hier  gebrancbt 
-wird,  ist  noch  weniger  auffallend  als  in  den  unter  e)  erwähnten  posi- 
tiven Ausdrücken,  da  we^^en  der  vorausgehenden  Negation  die  Folß:e 
schon  an  sich  als  eine  nicht  eintretende  bezeichnet  wird,  —  Ist  der 
Adjektivsatz  auch  negativ,  so  kann  statt  (/ui  nrm,  (jtiac  ntyn,  qnnd 
non  auch  quin  c.  conj.  gebraucht  werden,  wenn  auf  der  Negation  kein 
besonderer  Kaehdruck  liegt.  S.  §.  191,  e).  Am  Häufigsten  wird  quin  statt 
des  Kom.  nnd  Ablativs;  qtd,  qwu,  quod  non  nnd  qua,  quo  non  ge* 
braacht  Ter.Enn.561  nemostj  quem  ego  nnntiam  magis  euperem  videre 
quam  te.  C.  opt.  gen.  or.  2,  6  nemo  eet  orator,  91t»  se  Demostlienis  si- 
mflem  esse  nolü,  Font.  2,  3  nemo  repertetur,  qtn  unum  se  in  quaestura 
M.  Fontejo  nummum  dedisse  diraf.  Leg.  1.8,  21  wllnm  est  animal  prae- 
ter hoiiiincni,  quod  hnhent  notitiaui  aliquam  dei.  Fin.  4.  24,  66  nihil  est, 
tjiiod  t.'un  miseros  faciat  ({uam  impietas  et  scelus  5.  31,  9.1  (piis  est,  qtd 
hoc  cadere  in  sapientem  dicerc  andcat,  ut,  si  fieri  possit,  virtutem  in 
perpetunm  abiciat,  nt  dolore  omni  liberetur?  Tuso.  3.  28,  66  quid  est, 
quod  plns  wdeat  ad  ponendnm  dolorem  quam  qnom  est  int^leetnm  nihil 
profici  et  irnstra  esse  snseeptnm?  Div.  2.  57,  117  quae  vetnstas  eat, 
quae  vim  divinam  confieere  poaeUt  Att  5. 5, 1  nee,  quod  mandem,  haheo, 
(nihil  enim  praetermissum  est;)  nec,  qnod  narrem,  (novi  enim  nihil).  Lael. 
6,  22  quid  dulcius  (est),  quam  habere,  quicum  omnia  nndens  sie  loqui  ut 
tecum?  Caes.  B.  G.  1.  28,  3  omnibus  fructibus  amissis  domi  nihil  erat, 
quo  famom  tolerarent.  6.  21,  1  (Germani)  neque  druides  hahejit,  f/ui  rebus 
divinis  praesintj  neque  sacrificiis  Student.  Tac.  A.  4,  35  nec  deei-utU,  qui 
non  modo  Cassii  et  Bmti,  sed  etiam  mei  meminerint. 

An  merk.  10.  Auffallend  ist  der  Indikativ  in:  C.  Fam.  6.  3,  2  neo 
Tero  quicquam  vidoo,  quod  non  idem  te  videre  eerto  «<9to  (wofür  Lamb. 
sciam  will).  Cael,  Ifi,  38  qnotusquisque  est,  qni  cam  effugere  potest  in  tarn 
maledica  civitate?  Hier  erwartet  man  darchaus  poseü,  wie  auch  Halm  o 
eonj.  edirt  bat.  —  Chini  versebieden  von  quie  e»^  qui  0.  oonj.,  als;  qme 
e»tf  qtd  animos  imraortales  esse  negetf  ist  quia  eat,  qui  e.  ind.,  als:  quia 
est,  if>(i  .  .  negatf  Das  Erstorc  ist  =  nemo  est,  qni  neqet  oder  nemo  neqat, 
das  Letztere  aber  fragt  bloss  nach  dem,  der  die  Unsterblichkeit  der  Seele 
longnet. 

Anmerk.  11.   In  den  Nr.  e)  n. /)  angegebenen  Redensarten:  eat  quod, 

non  est,  nihil  est,  qxiod  dicam  oder  quid  est,  quod  dicam  f  haben,  ncm  ha- 
beo, nihü  habeo,  quod  dicam  ist  (pwd  das  Kelativ.  Davon  vcr.'tchieden 
sina  die  Redensarten:  est,  quod;  non  eat,  quod;  nihü  eat  (quid  est?)  quod; 
häbeo,  non  habeo,  quod  c.  conj.,  z.  B.  querar,  welche  bccLutt>n:  es  ist 
Grnnd,  kein  Grnnd  vorhandeui  dass  ich  klage,  ich  habe  Orand, 


1)  S.  Paetzolt  a.  a.  O.  S.  XIU.  —  3)  s.  Kühner  Aasf.  Oramm.  d. 

Griech.  Spr.  2  II,  §.  554,  ö. 


Digitized  by  Google 


862  Zu8g8.iSaU. — Unterordn. — Ac^ektivsaiz. — Modi.  §.194. 


koinon  Grund,  xu  klagen;  hi«r  ist  qttod  die  Konjunktion  dass.  6, 
§.  192,  8  B.  839. 

An  merk.  12.  Statt  des  adjektivischen  Relativs  kann  auch  ein  advcr- 
bialei  Relativ  gebraaelit  werden,  al»:  C.  Tusc.  5. 8,  2^3  est,  übt  id  isto  modo 
vcdeat  (st.  est,  in  qna  re).  So  im  Oj-iech:  fuTiv.  hi,  £oTtv,  orou,  l(mv,  ou, 
aber  mit  dorn  Indik.  st.  ivio-rc  C.  Verr.  1.  45,  115  dam  est,  unde  jus  civile 
dUeaturf  adulescente«  in  disciplinam  tradile  (at,  dum  est,  e  quo).  So  anoh 
Arob.  6|  12  suppeditat  nobis,  ubi  animus  ex  hoc  forensi  strepitu  reßciatur. 
—  Auch  kann  statt  der  Konjunktion  qiiod  ein   rolativos  Adverb 

Sebranebt  werden,  als:  n<m  est,  cur  {quare,  quomodo)  queraref  oder  auch 
M  Substantiv  eau»a  mit  cur:  eaufa,  mdla  causa  est,  cur  gwrare  a.  dgl. 
C.  or.  2,  G  v(Yn  est,  cur  eorum  .  .  spes  h>f)  ingatur  aut  languescat  industria. 
Mil.  19,  49  erat  nHiU^  cur  properato  opus  esset,   Fat.  9,  18  nec  est  causam 
■  cur  Epicnras  fatam  exHtneaeat,   Vgl.  §.  193,  8  aad  die  dort  angefübrien 
Beispiele. 

8.  Endlich  wird  ^idj  oft  mit  quidem  (=  y^)  verbunden,  mit 
dem  Konjunktive  m  beschränkenden  Sätzen  gebraucht. 
PI.  Men.  500  non  edepol  ego  te,  quod  sciam,  unquam  ante  hunc  diem  |  vidi 
(insoweit,  soviel  ich  weiss,  entstanden  aus:  ita,  ut  id  sciam;  wie  im 
Griech.  (5c  fi  fiot  ?.ox£iv.  i)  Ebenso  Ter.  Ad.  641.  C.  Fin.  2.  8,  7  Epi- 
curus  se  unus,  quod  sciatn,  sapientem  profiteri  est  ausus.  Quintil.  3.  1, 
19  quantum  ego  quidem  sciam.  —  PI.  Epid.  5.  1,  32  EP.  Non  me  no- 
visti?  VL  Quod  quidem  nunc  vemai  in  meutern  mihi.  Ifep.  8.  1,  2  adeo 
ezoeUebatÄnstides  abatineaitia,  nt  nnu  |KMit  hommnm  memoriam,  quod 
quidem  noB  audierimuef  eognomine  JnstiiB  sit  appeUatna  0.  Oft  8.  7»  84 
neqae  enim  quioquam  est  de  hac  parte  post  Panaetium  explioabinii 
quod  quidem  mihi  probaretur.  de  or.  2.  22,  93  antiquissimi  fcre  sunt, 
quontm  quidem  scripta  constevf,  Perielcs  atque  Alcibiadea.  Fam.  3.  1,  1 
ita  est  homo  non  modo  prudens,  verum  etiaro,  quodjin  et,  cnriosus  (in- 
soweit, insofern  es  dienlich  sein  mag).  4.  2,  4  tu,  qiuxl  tuo  com  modo 
ßat,  quam  primum  velim  venias  (sofern  es  .  .  gescbeben  kaim).  Tusc.l. 
18,  88  Md,  quod  litteif«  exeietf  Fherecydes  Samios  primns  dixit  aaimot 
esse  bominum  sempitemos.  5.  19,  55  omnium  eloqaeotissimi,  quos  ego 
audierim.  Ebenso  Br.  56,  308.  17,  66  refertae  snnt  (Gatonis)  orationes 
amplius  centum  quinquaginta,  quas  quidem  adhuc  invenerim  et  legerim, 
et  verbis  et  rebus  illustribus.  48,  180.  —  Aber  auch  sonst  wird  quod 
C.  conj.  80  gebraucht,  dass  der  Sinn  von  ita,  ut  id  darin  liegt.  2)  N.  D. 
3.24,62  in  enodaiidis  .  .  nominibus,  quod  raiserandum  sit,  laboratis  (h.  e. 
ita,  ut  id  m.  sit).  Leg.  1.  8,  25  quod  perspicuum  sit,  .  .  esse  ad  usum 
hominum  .  .  procreatas  (pecudes).  Fam.  1.  7,  3  cui  (Pompejo)  quidem 
litteno  tnae  .  .,  quod  faoile  MsZfaaBerIm,  perjaoondais  filflrant  4.  8,  4 
quod  faeile  appareat  de  or.  1.  lO.  40  aetas  nostra  .  quod  interdum 
pudeaif  joiis  igoara  est  Nep.  18.  3,  S  mortuns  erat  Hepbaestio,  qnem 
onntn  Alexander,  quod  fodle  intellegi  postety  plurimi  fecerat.  Curt.  8. 
8  (10),  35  Lysimaebi  erat  firater,  tom  primnm  adultus  et,  quod  faeile 
appareret,  indolis  rarae. 

1)  S.  Kdhner  Aosf,  Gramm,  d.  Griecb.  Spr.3  II,  §.  58ö,  3.  — 
^  8.  Kühner  ad  C.  Tose.  1.  16,  88  p.  89  ed.  5. 
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f.  195.  UmMIuk  dbUfMs)  oder  Attrakttsa  te  der  tttUug 

BiUtifi.>) 

1.  Dem  logiseben  Verbältnisae  nach  nimmt  das  relatire 
Satzgefüge  seine  Stelle  naeb  dem  Substantive  ein,  anf  welobes 
dasselbe  bezogen  wird,  als:  artes  eae,  qnae  a  nobis  exercen- 
tnr,  nobis  gratae  sunt,  sowie  das  attributive  Adjektiv  nacb 
seinem  Substantive,  als:  vir  bonus,  und  der  Adjektivsatz  hat 
die  Bedeutung  eines  attributiven  Adjektivs  oder  Partizips,  als: 
artes,  a  nobis  exercitae.  Da  aber  der  Adjektivsatz,  wie  das 
auf  ein  Substantiv  liezogene  Adjektiv,  oft  den  llanptton  hat, 
so  kehrt  die  Lateinische  Sprache  wie  die  Griechische '-)  häufig, 
am  das  relatiye  Satzgefüge  gewissermassen  mebr  vor  dais 
Ange  zu  bringen  nnd  mit  Naehdraok  herrorzobebeo,  dasVer- 
bältniss  nm  nnd  verleibt  dem  Adjektivsatze  einen  [snbstan- 
tiviscben  Charakter^  dem  Substantive  hingegen  einen  attri- 
butiven, indem  aus  dem  Hauptsatze  das  Substantiv  in  den 
Adjektivsatz  aufgenommen  und  der  Rektion  des  Verbs  in  dem 
Adjektivsatze  unterworfen  wird,  als:  quem  vinim  omnes  di- 
lexerunt,  mortnus  est  st.  vir  is,  quem  o.  d.,  mortuus  est,  ov 
av&pa  TravTs;  i^cXr^oav,  aTreftotvsv  st.  6  dvTjp,  ov  iz.  I<p.,  dtTriOctvev. 
Diese  Umstellung  findet  sich  in  allen  Kasus,  am  Häufigsten 
aber  im  Nominative  und  Akkusative.  Dass  diese  Um- 
stellung auch  dann  eintreten  kann,  wenn  der  Adjektivsatz  auf 
ein  blosses  Demonstrativpronomen  bezogen  ist,  versteht  sich 
von  selbst,  als:  quem  omnes  dilexerunt,  mortuus  est  statt  is, 
quem  u.  s.  w.  Das  dem  Relative  entsprechende  Demonstrativ 
kann  entweder  der  Deutlichkeit  oder  des  Nachdruckes  wegen 
gesetzt  oder  auch  weggelassen  werden;  das  Erstere  geschieht 
gewöhnlich,  wenn  das  Demonstrativ  und  das  Relativ  ver- 
scbiedene  Kasus,  das  Letztere,  wenn  sie  gleicbe  Kasus  haben. 
Diese  Umstellung  findet  sieh  selion  in  der  vorklassisehen  Zeit 
häufig.  3)  PI.  Rnd.  IS  ff.  qid  fiilsas  litis  falsis  teatfanoniis  t  petnnt  qui- 
qne  ia  jure  abjnrant  peeaniam,  eomm  referimiis  oonfaia  ezscripts  ad 
Jovem.  Ampb.  €88  haat  aeqnom  fadt,  |  qni,  quod  didicit,  td  dediacit. 
Most.  2.  2,  74  quM  hic  moostra  finnt,  anno  vix  possiin  eloqui.  Ter. 
Andr.  26  ut  pornoficatis  .  .  qfias  faciet  de  inte^ro  comoedias, '  spectandae 
an  exig^endae  sint  vobis.  47  quos  crodis  esse  has  fsc.  nuptias),  non  sunt 
vorae  nuptiae.  ITeo.  Bll  qui  eos  (sc.  pueros)  fcubemat  ammm.  (sc.  enm) 
inürmum  gerunt.  C.  Tusc.  1.  18,  41  quam  quisque  norit  artem,  in  hao 
86  ezereeat  Mur.  32,  68  est  ridiouliim,  qwid  est  dubiam,  uf  relinqaere 
teeertam;  quod  nemini  dnbiam  potest  esse,  id  judioare.  41,  88  domoimie 
(Dieer  le  vertet)?  nt  eam  imaginem  ehniaaimi  virl,  parentis  snl,  quam 
pandB  ante  dieboi  lamreakam  in  aoa  gratalatione  conspexit,  emdem  de- 
formatam  ignominia  videat?  N.  D.S. 48, 123  qutbua  besHis  erat  !s  cibns, 
ut  alias  generia  besttia  vescerentnr,  ant  virea  natura  dedit  aot  oeleri- 


1)  Vgl.  G.  T.  A.  Krüger  UntersuchuDgen  aus  dem  Gebiete  der  Lat. 
Spr.  nr,  §.  75  ff.  —  2)  S.  Kahn  er  AiMf.Qramm.d.Grieeh.Bpr.S  n,  $.666. 
—  3)  s.  Holtze  I,  p.  385  S. 
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tatem.  2.  60,  ir)2  f^fiias  res  vinlentissimcLa  natura  genuit,  earum  modera- 
tionem  nos  soli  habemus.  Fin.  1.  16,  53  quae  cupiditates  a  natura  pro- 
üciscuntur,  facile  oxplentur  sine  injuria  ulla,  ür.  Iß,  ipmt  orationnm 
genera  esse  diximus,  totidem  uratorum  reperiuntur.  Sull.  33,  92  quae 
prima  innoeeulis  mflii  defenaio  est  oblata,  susoepi.  Off.  1.  31,  114  ad 
quoB  rec  aptiaitiiiii  erimnSi  in  na  pottssimain  elaborftbinras.  Farn.  8.  8>  3 
quM  primum  nayigaadi  nobis /aeuKo«  data  erit»  atemur.  OoTiiif.adHer. 
d.  8»  4  quod  jus  in  pareiites,  deos,  patriam  natura  comparavit,  id  reli- 
giöse colendum  demonstrabimiiB.  Liv.  31.  44,  2  cut  otUo  in  Philippo  .  . 
moderata  erat,  id  omne  in  auxilii  praeaentis  spera  eflFudit.  1.  1,  3  in 
quem  primum  ejrrpssi  sunt  locum,  Troja  vocatur.  2.  0,  3  qiianta  vi  civi- 
tates  libertatem  expetunt,  tania  regna  reges  defendunt.  23.  21,  5  T. 
Otacilius  in  Stipendium  quanti  argenti  opus  fuit,  accepit.  9.  17,  2  tanti 
regia  ac  duciB  mentio,  quSbm  saepe  tcusUU  coffitaüonibua  yolntayi  ani- 
mnm,  eaa  evooat  in  medium.  24.  84>  10  qicae  propins  gvaedam  subilNint 
Hoves,  .  .  in  MM  .  .  ferrea  manne  ett. 

2.  Diese  Umstell nng  des  SabstantivB  kann  aueb  statt- 
finden, wenn  der  Adjektivsatz  naebfolgt,  tbeils  ohne  theils 
mit  Yorangehendem  Demonstrativpronomen,  pi.  Cure.  488 
ut  ei  detur,  ^luiin  iatie  end  vkginem,  Epid.  8.  4,  86  (41)  keaa  forae  edu* 

eite  I  quam  introduxistis  fidicinam.  Ter.  Andr.d  poeta  .  .  id  sibi  negoti 
credidit  solum  dari,  |  populo  ut  placerent,  quas  fecisaet  fahidas.  C.  Verr. . 
1.  31,  78  habco,  quas  ad  eundem  litteraa  misisti.  Leg.  3.  5,  12  hacc  est, 
quam  Scipio  laudat  in  libris  et  quam  maxime  probat  temperationevi  rei 
publicae.  1.  17,  47  animis  tenduntur  oranos  insidiae  .  .  ab  ea,  qua^  pe- 
nitus  in  omni  sensu  implicata  insidet  imitatrix  boni,  voluptas,  malorum 
antem  maier  omnium.  Q.  fr.  2.  8»  6  de  iis,  quae  In  Sestlom  apparaban- 
tur  ertpiMMi.  Tueo.  4.  27,  58  videamus,  quanta  eint,  quae  a  philoaophia 
remedia  morbis  animorum  adbibeantur.  Gomif.  1.  17,  27  eednlo  dedi- 
mns  operam,  nt  breviter  et  dilucide,  quihus  de  rehm  adhuc  dicendum 
fuit,  diceremuB.  Hör.  S.  1.  10,  16.  lUi,  scripta  qtdbita  comoedia  prisea 
viris  est,  hoc  stabant  — illi  viri,  quibus  .  hoc  (hac  re)  stabant  (place- 
bant).  Ov.  M.  14,  350  cecidere  manu,  quas  legcrat  herhas.  Liv.  praof.  11 
nec  (fuit),  in  quam  civitatem  tarn  serae  avaritia  luxuriaquu  immigra- 
verint.  4ü.  20,  3  spcculatum  missi  de  iis,  quonim  Perseus  Demetrium 
insimulaiset  eermomum  enm  Romanis  liabitoram.  Quint  11. 3, 45  vitemus 
«Oam,  quae  Graece  (ftovoTovta  voeatur.  Tao.  A.  4, 66  ad  ea,  quU  maxime 
fidebant  in  populum  B.  ojßeüe*  Justin.  1.  4,  2  (Astyages)  per  somnum 
vidit  ex  naturalibus  filiae,  qwam  unAcem  liabeba^  Titem  enatam. 

3.  Adjektive,  besonders  Superlative,  die  wir  im 
Deatschen  als  attributive  mit  dem  Substantive  im  Haupt- 
satze verbiuden,  werden  im  Lateinischen  in  den  AdjeK- 
tivsatz  aufgenommen  und  mit  der  Form  des  Kelativs  kon- 
p:ruent  gemacht,  wenn  dieselben  nicht  an  und  für  sich, 
sondern  nur  in  Beziehung  auf  das  Subjekt  des  Ad- 
jektivsatzes das  Substantiv  näher  bestimmen.  Diese 
Yerbindangsweise  ist  nicht  allein  logisch  richtiger,  sonderu 
bewirkt  aneh  eine  innigere  Verbindung  zwisehen  dem  Hanpt- 
und  dem  Nebensätze.  Sie  ersebeint  nur  selten  in  der  vor- 
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klassisohen  Zeit,  häufig  aber  besonders  bei  Cicero,  pi.  Aul.  2. 
3,  19  nemini  credo,  qui  large  blandust  dioeB  paoperi.  (D.  h.  nicht:  ich 

traue  keinem  reichen  Menschen,  sondern  nur;  keinem  Menschen,  wenn 
er  als  ein  reicher  gegen  Arme  allzu  freundlich  ist.)  C.  Verr.  4.  27, 63 
Verres  mittit  ad  Antiochum  regem  ru^^atum  ea  vasa,  quae  puldierrima 
apud  eum  viderat.  (Die  Gefasse  werden  nicht  an  und  für  sich  die 
schönsten  genannt,  sondern  nur  als  solche,  welche  Verres  als  die 
Bchtfnaten  bd  Antiocfaus  geseben  hatte.)  Farn,  la  28^  6  veniat  Caesar 
eum  copÜB,  gwu  habet  ßmuamnuu.  Lael.  8,  12  P.  Scipioni  ex  nraltia 
diebos,  qua»  in  vita  ceMHenimo»  la«iUtmo§qiie  vidit,  hic  dies  clarissimiu 
fmt  Ott.  8.  S5,  96  Agamemno  quom  devovisset  Dianae,  quod  in  sno 
regne  pulcherrimum  natura  esset  illo  anno,  immolavit  Iphigeniam.  de  or. 
'2.  52,  211  miserieoidia  movetnr,  si  is,  qui  audit,  adduci  potest,  ut  illa, 
quae  de  altero  deplorentur,  ad  suas  res  revocet,  ({iins  aut  tulerit  acer- 
bas  aut  timeat.  3.  2,  8  non  vidit  (Crassus)  deformatam  eam  civitatem, 
in  qua  ipse  ßorentissima  multum  omnibus  gluria  praestitisaet.  Cato  m. 
14»  4A  tempestivis  quoque  coQTiyÜs  deleetor  .  .  com  aequalibna  .  .  gm 
ponui  admodiim  reetant  Nep.  8.  i,  3  Themistooles  noeta  de  servls  suis» 
quem  haboit  ßddiatimnm,  ad  Xerxem  misit  lAv,  1.  56,  8  exaupirare 
fana  sacollaque  statoit,  quae  aliquot  ibi  a  T.  Tatio  rege  vota  fuerant. 
29.  33,  4  Masinissa  maxime  loei  tiduda,  quo  mnlto  aequiore  pugnatuma 
erat.  Tae.  II.  1,  79  ncque  gladii,  quns  pmelnn/fos  utraque  manu  rej^-unt 
(Sarmatae),  usui  (crant).  A.  6,  31  fretus  bcllis,  quue  secmula  exercuerat. 
Verg.  A.  5,  728  consiliis  pare,  quiu-  nunc  pulcherrima  Nantes  tlat  senior. 
Selten  sind  Beispiele,  in  denen  das  Adjektiv  im  Hauptsätze  steht, 
und  nur  das  Substantiv  in  den  Adjektiygats  aufgenommen  ist. 
Hör.  epod.  2,  37  quie  non  malarum  quaa  amor  euraa  habet  |  haec  ioter 
obliYisdtar?  S.  1.  4,  2  atque  oUi  quorwn  eomoedia  priaea  viranm  est 
(st.  alii  yiri,  qaorum).  Im  Griechischen  ungleich  httufiger,  als:  Enr.  H. 
F.  1163  f.  t]x(u  ^'jv  öfXXotc,  ot  icof'  'Affi&nou  ^odk«  |  t^ivotiaiv  IvoicXoi  fr^ 
* A^va(wv  X  0  p  0 1,  1) 

4.  Die  Um  stellang  findet  im  Lateinischen  bei  der  Ap- 
position statt,  und  zwar  stäts  in  der  klassischen  Spraclic. 
Während  im  Deutsehen  gesagt  wird:  ..Koni,  eine  Stadt, 
welche  am  Tiber  liegt",  wird  iin  Lateinischen  das  Substantiv 
der  Apposition  in  den  Adjektivsatz  aufgenommen,  c.  Att,  5. 
20,  3  Amanus  Syriam  a  Cilicia  dividit,  qui  mcms  erat  hostiuui  plenus 
sempitemorum.  Leg.  3.  2,  4  omnes  antiquae  gentes  regibus  quondam 
parnenmt,  quod  gmu»  imperii  prlmnm  ad  homfaies  jnatissimos  et  sapien- 
tissimos  deferebator.  Lael.  17,  62  amid  sunt  firmi  et  stabiles  et  eon- 
stantes  eligendi,  cujus  generia  est  magna  pennrIa.  Off.  1.  6,  19  in  astro- 
logia  C  Sulpicium  audivimus  (se.  operam  posuisse),  in  geometria  Sex. 
Pompejum  ipsi  cognovimus,  multos  in  dialectieis,  plures  in  jure  eivili: 
qnne  nvjnrs  artes  in  veri  investigatione  versntitur.  Faiu.  13.  43,  1  L. 
Oppins  uegotia  procurat  L.  Egnatii  Rufi,  ([ik,  cgo  xmo  eqvile  Rmvano 
familiarissime  utor.  Cato  m.  4,  10  quacstor  dcinde  factus  sum,  quem 
magi9tr<Uum  gessi  consnlibus  Tuditano  et  Cethego  (=  quaesturam  aus 


1)  &.  Kühner  a.  a.  0.  II,  §.  506,  8. 
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quaetior  zu  entnehmen).  Gaes.  B.  G.  1. 10,  1  Santonos  non  longe  a  To- 
losatinm  finiboa  abrant,  quae  civitas  est  io  Provincia.  B.  C.  3.  80,  1 
Caesar  Gomphos  pervenit,  (juod  est  oppidum  primum  Thessaliae  venien- 
tibus  ab  Epiro,  qnae  qens  legatos  miserat.  Nep.  14.  4,  1  Aspis  Catao- 
niam  tenebat,  cftiae  gens  jacet  supra  Ciliciam.  Liv.  4. 44,  12  eodem  anno 
a  CampaDia  Cumae,  quam  Graeci  tum  urbem  tenebant,  capiuntur.  (Aber 
ohne  Umstellung,  wie  im  Dentschen,  erst  seit  Liviusi  als:  1.  44,  4 
pomerium  poBtmoeriam  interpretentnr  esse;  est  antem  magia  eiroa- 
moeriom,  loem,  quem  . .  conBecrabant  (ELWeisseiib.,  der  meint,  diese 
Verbindung  wllre  gebraucht,  wenn  grosserer  Naehdraek  auf  dem  Sub- 
stantive liege,  also  hier  auf  locus.)  4.  46,  10  Q.  Scrvilius  Priseos,  vir, 
cujus  providentiam  experta  civitas  erat.  9.  29,  9  Potitii,  gens,  cujus  .  . 
sacerdotium  fuerat.  23.  7,  4.  24.  4,  5.  Vell.  2.  17,  1  Sulla,  vir,  qui  ne- 
que  .  .  laudari,  neque  .  .  vituperari  potest.  Dann  erst  wieder  bei  Spä- 
teren i):  Capitol.  Gord.  15.  Treb.  trig.  tyr,  2. 21  (überall:  virum,  quem, 
cujuSf  cui).  Vop.  Aur.  35  Caenophrurium,  mansionenif  quae.  Dieselbe 
Umstellung  findet  aaoh  immer  statt,  wenn  ein  Sobetantiv  ^leieh 
mit  dem  A^jektivsatse  eine  nShere  Bestimmung  eines  gancen  Saties 
ausspricht,  als:  C.(MIL  9.6,28  (quidam)  sibi  nihil  juris,  nnllam  sodetatem 
communis  ntilitatis  causa  statuunt  esse  cum  dvibus:  quae  sententia  so- 
cietatem  omncm  distrahit  civitatis  (eine  Ansicht,  welche).  —  Auch  im 
Griechischen  findet  sich  zuweilen  diese  Stellung  der  Apposition,  als:  PI. 
Hipp.  1,  281,  c  ol  raXatol  ^xeivot,  luv  (ivifiaxa  [».zfdXrt  Xi-jov-zai  im  oocpta, 
lliTTdxou  xai  H('iVToc.2)  Ähnlich  C.  Br.  59,  214  quanquam  id  quidem 
fuit  in  aliis,  et  maynis  quidem  oratoribus,  quos  parum  Ina  instructos  arti- 
bus  vidimus,  ut  Sulpicivm,  ut  Antonium  (st.  ut  in  Sulpicio,  ut  in  Antonio). 

5.  An  die  erwähnten  Erscheinungen  schliesst  sich  auch 
folgender  Fall  an:  statt  pro  ea,  qua  es,  pmdentia  oder  pro 
tna  pradentia,  wie  c.  Fam.  lO.  97,  2  tu  pro  tua  prudentia,  quid  Op- 
timum facta  Sit,  videbis.  9.  9,  2,  TgL  &  8^  2  equidem  pro  eo,  quanti  te 
fscio,  quieqnid  feeeris  approbabo.  Fin.  4.  21,  58.  Metell.  b.  C.  Yeir. 
8.  54,  126  pro  eo,  ut  temporis  difficultas  tulit,  pflegte  man  zu  sagen: 
quae  tua  prudentia  est  oder  qua  prudentia  es.  3)  Am  Häufigsten  findet 
sich  diese  Ausdrucksweise  bei  Cicero,  und  zwar  meistens  in  den  Brie- 
fen. C.  Cael.  19,  45  copiam  sententiarum  et  verborum,  quae  x-^estra  pru- 
dentia est,  perspcxistis.  Fam.  11.  13,  1  qua  prudentia  es,  nihil  te  fugict. 
7. 2, 1  si  mihi  negotium  permisisses,  qtä  meus  in  te  amor  est,  confecissem. 
7.  13,  1  quae  tua  gloria  es&  9.  9,  3  quaecunque  erunt  impetranda,  qua 
«tt  hunumitate  Ctutar,  fiusOUmum  erit  ab  eo  tibi  ipsi  impetrare.  12. 29, 2 
non  dubito,  quin  sine  mea  commendatione,  quod  kam  ut  judidum  de 
hominibus,  ipsius  Lamiae  causa  studiosc  omnia  facturus  sis.  Sull.  6,  18 
qua  moUitia  sum  animi  ac  Imitate.  Verr.  1.  41,  105  utrum  (iste)  admo- 
nitus,  an  temptatus,  an,  qua  est  ipse  sagacitatc  in  his  rebus,  sine  ducc 
uUo,  sine  indice  pervenerit  ad  hanc  improbitatem,  nescio.  So  auch 
de  or.  1.  21,  95  quanta  ingenia  in  nostris  hominibus  esse  video,  non  de- 
spero  fore  aliquem  aliquando,  qui  exsistat  talis  orator,  qualem  quae- 
rimus.  Elliptisoii:  Oft  L  81, 118  Ajax,  quo  admo  traditoi  (se.  fUsse), 

S.  Draeger  TV,  S.  477.  —  2)  S.  ebendss,  §.  556.  —  »)  8.  Rams- 
horn2  IX,  §.  158,  6.  Draeger  lY,  S.  477  f. 
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milHes  oppctrro  inortein  qaam  illa  perpeti  maluissct.  Sonst  selten. 
Serv.  b.  C.  Fam.  4.  5,  6  qui  illiua  in  tc  amor  fuit.  Sali.  J.  31,  22  illis, 
qitantum  importunitatis  hahent,  parum  est  irapnne  male  feeisse  (statt  des 
gewöhnlichen  qua  sunt  importunitate).  Scn.  ad  Polyb.  2.  9,  1  qua  juati- 
tia  in  omnibus  rebus  es.  Tac.  H,  2,  37  qua  yrudentia  ftiü.  1,  37  cujus 
Imüaiis  est  Galba  (statt  des  gewöhnl.:  qua  lenitate).  Plin.  Pan.  44,  1 
▼ixisti  nobiBGam,  perielitatiui  es,  timolsti,  quae  tone  erat  innoceiitiam 
vUa,  £p.  1.  16,  9  qaiat  mea  UberaiiUa»  «o.  est  8.  8»  7  quM  Uta  huma- 
mta»,  GelL6.15^5  gm  ett  omniam  rerom  vereemubfiMdioenkUe,  Poet.: 
Hur.  8.  1.  9,  64  quae  ttta  virttu,  ezpngnaMi. 

$.  196.  TcncMiikuig  iBd  T«fachB«liiuiK  das  A^JekttTtttiii  ntt  den 

1.  Weun  der  Adjektivsatz  einen  anderen  ihm  unter- 
geordneten jsebensatz  oder  ein  denselben  vertretendes  Partizip 
in  sieh  anfgeDommen  hat,  so  werden,  wenn  das  Subjekt  oder 
ein  Objekt  des  letzt^en  mit  dem  dnreh  das  Relativ  ans- 
gedrüekten  Gegenstande  znsammenfällt,  gemeiniglich  beide 
dadnreh  mit  einander  verschränkt  und  verschmolzeny 
dass  das  Relativ  nicht  der  Konstruktion  des  Adjektivsatzes, 
sondern  der  des  untergeordneten  Nebensatzes  folgt, 
d.  h.  das  Relativ  nimmt  die  Form  an,  welche  das  nun  weg- 
fallende Demonstrativ  oder  Personalpronomen  des  un- 
tergeordneten Nebensatzes  haben  vpürde.  Wenn  der  Kasus 
des  vom  untergeordneten  Satze  angezogenen  Relativs  nicht 
der  Nominativ  oder  Akkusativ,  sondern  ein  anderer  Kasus 
sein  sollte;  so  kann  dieser  im  Hauptsatze  durch  ein  Demon- 
strativ aufgedrückt  werden,  o.  Flacc.  86,  90  ergo  is,  qui  ri  aram 

tenens  juraret,  crederet  nemo,  per  epistulam  quod  volet  injuratus  pro- 
babit  (statt  is,  (yui,  si  [is]  .  .  juraret,  crederet  nemo).  N.  D.  1.  5,  12  ex 
quo  exsistit  illud,  multu  esse  probabilia,  quae  qnanquam  mm  percipcrm- 
tui-,  tarnen,  quia  visum  habercnt  quendam  insignera  et  illustrem,  hü 
sapientis  vita  regeretur.  3.  14,  36  qui  quoniam,  quid  diceret,  intellegi 
moMty  omittamus.  Tnsc.  5.  10,  30  quoa  H  titolns  hie  ddectatf  .  .  indu- 
oant  aninram  ett  1.  84,  84  extr.  43,  102;  8.  81,  76.  Fin.  3.  90^  64  ab- 
erat  onmis  dolor,  gtd  ri  adeuet,  non  moltiter  ferret  (statt  quem,  si  [is] 
adesset,  non  hl  ferret).  Nep.  8.  4,  1  knie  (Thxasybtilo)  pro  taatü  me- 
ritie  honoris  eoiona  a  popnlo  data  est,  quam  qiiod  amor  civium  et  non 
vis  expresserat^  nuUam  habuit  invidiani.  Partizip  st  des  Nebensatzes, 
als:  C.  Tiisc.  5.  27,  78  quonim  imbiUae  raontes  pravitatis  erroribus  quam- 
vis  camificinam  prius  subierint,  quam  crocodilum  violent  at.  qui,  quom 
eorum  mentes  imbutae  sint  .  .,  .  .  subierint).  —  Dieselbe  V'crschrän- 
kong  lutt  aneh  die  Griedusebe  Sprache,  als:  Isoer.  8,  44  a6to|x6Xou(, 
olc  6ic4tav  ttc  icXcfova  (i.to9&v  &i6(j),  |xgi?  Ixc(v«)v  it^'  TjtJia;  dxoXouVi^oouoiv. 
—  Seltener  ist  die  Unterlassang  dieser  YenehrUnkiing,  als:  Verr,  1. 


1)  Vgl.  Wopkens  Leett.  Tüll.  2,  15,  p.  296  sq.  Klotz  QuaesttTall. 
I,  p.  17  sq.  Otto  ad  C.  Fin.  2,  3,  p.  84.  Stürenburg  ad  C.  p.  Arcb, 
p.  13S  sqq.  und  besonders  6.  T.  A.  Krüger  a.  a.  0.  S.  239  ff, 
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10,  27  Bio  quidun  fnit  Haicsiniis,  qui,  quam  ^ua  filio  bereditas  a  pro- 
pinquo  permagna  venisaet,  nihil  habuit  tum  neqae  aeigotii  neqne  contro- 
versiae.  2.  66,  138  erant  tum  censores  .  .,  quibfis,  st  quid  commiitiHsent, 
poenae  legibus  erant  cmrstitntae.  Cato  m.  5,  13  Gorgias  centum  et  Sep- 
tem complevit  annos,  qui,  quom  ex  eo  quaereretur,  cur  tamdiu  vellet 
esse  in  vita:  Nihil  habeo,  inquit,  quud  accuscm  senectutcm. 

2.  Selbst  daiiii  tindet  diese  Verscbränkung  und  Ver- 
sohmelznng  statt,  wenn  das  Kelatiy  nur  dem  Vorder- 
satze angehört  und  nieht  als  DemonstratiT  in  dem  Neben- 
satze ergänzt  werden  kann. 

Die  Übersetzung  solcher  Sätse  ist  oft  sehr  schwierig,  a)  Viele 
derselben  lassen  sidi  dadurch  übersetzen,  dass  man  im  Deatschen  das 
Yerhältniss  der  Sätze  umkehrt  und  den  untergeordneten  Zwisebensats 
nach  Weglassung  der  Konjunktion  zum  übergeordneten,  hingegen  den 
übergeordneten  zum  untergeordneten  macht.  C.  de  or.  1.  28,  126  a  te 
dictum  est  esse  permulta,  quae  orator  Tiisi  a  natura  habcret,  non  mul- 
tum  a  magißtro  adjuvarelur  (der  liedner  müsse  sehr  viele  Eigenschaf- 
ten von  Natur  besitzen,  wenn  ihm  der  Lehrmeister  förderlich  sein  solle). 
~  fr)  Oder  man  setat  statt  des  Belativs  eine  Konjunktion  und  yeibin- 
det  mit  derselben  den  fibergeordneten  Sata,  verwandelt  aber  das  Be- 
lativ  in  ein  Demonstratiy  und  zieht  dasselbe  in  den  untergeordneten 
Satz.  C.  Plane.  11,  28  Plancius  tribunus  fuit  taUs,  qnaU^  si  omnes  sem* 
per  ftdssent,  nunquam  desideratus  vehemens  esset  tribunus  (von  der 
Art,  dass,  wenn  alle  immer  so  gewesen  wären,  nie  ein  heftiger  Tr. 
verlangt  worden  wäre).  —  c)  Oder  man  verwandelt  deu  abhängigen 
Kasus  des  Relativs  in  den  Nominativ  und  vertauscht  das  Verb  des 
übergeordneten  Satzes  mit  eiuem  anderen  Verb.  C.  Fin.  3.  2,  9  puer 
infid  debet  üs  artibus,  gwu  si,  dum  est  teuer,  combtberii,  ad  m^ora 
veniet  paratior  (die  ihn,  wenn  er  sie  im  zarten  Alter  aufgenommen  hat, 
später  an  höheren  IMngen  um  so  gerüsteter  heryortreten  lassen).  5.  28^ 
76  an  eum  (adalescentem)  discere  ea  mayis,  (voe  quom  plane  perdi^ 
^Seerü,  nihil  soiat?  (oder  ziehst  du  vor,  dass  er  das  lerne,  was  ihn, 
wenn  er  es  gründlich  erlernt  hat,  unwissend  lägst?)  —  d)  Oder  man 
stellt  beide  Sätze  als  koordinirt  neben  einander,  fügt  aber  dem  zweiten 
Satze  eine  koordinirende  Konjunktion,  wie  sie  das  Verhältniss  des  zwei- 
ten Satzes  zu  dem  ersteren  erfordert,  hinzu.  Nep.  25.  4,  2  noli  advor- 
sum  eos  me  yelle  ducere,  cum  quibus  ne  contra  te  arma  ferrem,  Italiam 
reliqui  (mit  denen  ich  nicht  gegen  dich  die  Waflisn  flihren  wollte  nnd 
daher  J.  yerUess).  Uy.  S2.  60,  8  ntinam  unos  hie  saltem  adesset  P. 
Sempronius,  quem  si  isti  ducem  ieeuH  essenf,  milites  hodie  in  castris 
Bomanis,  non  captivi  in  hostium  potestate  essent  (denn,  wenn  diese 
jenem  gefolgt  wären,  würden  sie  u.  s.  w.).  —  c)  Oder  man  verwandelt 
den  Adjektivsatz  in  ein  Substantiv  mit  dem  Genetive.  C.  Tusc.  5.  15, 
45  qualia  ista  bona  sunt,  quae  qui  habeat,  miserrimus  esse  possitV  (Gü- 
ter, in  deren  Besitze  u.  s.  w.).  Fin.  5.  28,  83  id  solum  bonum  est,  quo 
qui  potüurf  necesse  est  beatus  sit  (dessen  Besitzer  nothwendig  glück- 
selig ist).  Farn.  6.  6^  6  nolo  Gaesarem  de  me  optima  meritnm  existi- 
mare  ea  me  snasisse  Pompejo,  quibu»  üle  ai  paruiMett  esset  Ue  qnidem 
daros  in  toga  et  princeps,  sed  tanta«  opes,  qnaa  nunc  habet,  non  haberet 
(bei  dessen  Befolgung).  Fin.  1.  7,  26  'Epieums  non  satis  politna  est  üs 
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artibus,  q7/a.<<  (pd  tenent,  eruditi  appellantur  (deren  Besitzer).  —  f)  Oder 
wir  übersetzen  das  Kelativ  durch:  von  welchem  (von  dem),  über 
welchen  (über  den),  in  Betreff  dessen  ii.  dgl.,  was  besonders  der 
Fall  ist,  wenn  der  Zwischcnsat^ü  ein  abhangiger  Fragsatz  ist  C.  Off.  1. 
18y  41  infima  est  Gondido  aervornm,  nuibuB  non  male  proteipiuntt  qni 
ita  jabent  uH  nt  mercenarüs  (Uber  welche  diejeaigen  efaie  gute  Vor« 
sebrift  geben,  welche  .  .  heiasen).  Tuse.  1.  17»  39  errare  malo  emn  Pia- 
tone, quem  tu  qiianti  fcma»  MiO|  qnam  eum  istis  vera  sentire  (von  dem 
ich  weiss,  wie  boeh  n.  s.  w.).  Verr.  1.  12,  32  nihil  a  me  audiet  ex 
adulescentia  sua,  quae  tpicdis  fuerit  meininistis  (von  der  ihr  euch  erin- 
nert, wie  u.  s.  w.).  Plin  ep.  3.  3,  2  (juibus  oninibus  ita  demuni  siniilis 
adolescct,  si  imbutus  honestis  artibus  fuerit,  qnas  plurimuni  refert  a  quo 
potissimum  accipiat  (bei  denen  sehr  viel  darum  ankommt,  von  wem 
n.  8.  w.)*  —  Man  vergldehe  noch  folgende  Beispiele:  Gaes.  B.C. 3.  III, 
4  praeter  basXXII  constratae  omnes,  qiuu  ri  oeeupctviaaentt  classeCae- 
sari  erepta  pOTtnm  ac  mare  totnm  in  aoa  poteatate  habermtf  oommeatn 
auxiliisqne  Caeaarem  prohiberenL  0.  Ph.  8.  6,  14  qvia  ett,  qni  eum  non 
hoatem  existiniet,  quem  tpd  armis  perseqmmtur,  conservatores  rei  pabli» 
cae  judicantur  (dessen  bewaffnete  Verfoljrer  für  Retter  des  Staates  ge- 
halten werden).  Farn.  9.  14,  3  gratulor  tibi,  tpioin  tantum  vales  apud 
Dolabellani,  quantnm  si  ego  apud  sororis  filium  valerem,  jani  salvi  esse 
possemus.  Liv.  30.  SO,  9  agimus  ei  (=  ii),  quorum  maxime  interest 
pacem  esse,  et-qui  quodeun(iue  eycrimus  ratum  civitatea  noatrae  babi- 
tnrae  aint  (wir,  deren  Staaten,  waa  wir  auch  onterhandelt  haboi  mO- 
gen,  als  gftltig  ansehen  werden).  Auch  von  dieaer  aweiten  Art  derVer^ 
aohmelsnng  finden  aich  im  Griechischen  Bdapide.  i) 

3.  An  Nr.  2  reihen  wir  noch..eine  Bemerkung  über  zwei 
Fälle,  in  denen  gleichfalls  die  Ohersetzang  des  Belativs 
Schwierigkeiten  bietet: 

a)  Wenn  die  Partizipialkonstruktion  in  einem  mit  einem  Re- 
lative oder  einem  Fragworte  eingeleiteten  Satze  gebraucht  wird,  so 
kann  man  im  Deutschen  nur  selten  beim  Partizipe  das  Relativ  bei- 
behalten, als:  Phidiao  in  mente  insidebat  Speeles  pulchritudiuis  eximia 
quaedam,  quam  wOuens  ad  illiua  aimfütadinem  artera  et  maaum  dirige- 
bat,  C.  Or.  3,  9  (auf  wdchea  hinacbauend  er  ricbtete).  In  der  Regel 
milaaen  wir  daa  Partizip  entweder  dnreh  ein  Subatantiv  mit  einer 
Präposition  übersetzen  oder  in  das  Verbum  finitum  verwandeln  und 
das  \'erbum  finitum  durch  einen  Nebensatz  anreihen  oder  das  Partizip 
in  einen  Hanj)tsat7-  verwandeln  und  mit  dem  anderen  Satze  durch  und, 
aber,  und  desslialb  u.  s.  w.  verbinden.  Non  sunt  ea  bona  dicenda 
nee  habcnda,  quibas  abundnntem  licet  esse  miserrimum,  C.  Tuse.  5.  15, 
44  (bei  deren  l'berflusse).  lila  tauquain  cycnea  fuit  L.  Crassi  vox  et 
oratio,  qmm  quasi  extpeetanUt  poat  ejua  interitum  veniebamua  in  cu- 
riam,  C.  de  Or.  8.  2,  6  (die  wir  gleiohaam  erwarteten,  ala  wir  kamen). 
(Homines  interdum)  nnllaa  conseqnuntur  voluptatea,  qmaanm  potiendi 
spe  inflammati  mnltos  labores  magnosque  susceperant,  C.  Fin.  1.  18,  60 
(die  sie  zu  erlangen  hofften  und  dessbalb  viele  Mühen  übernommen  liat- 
ten).  (Commonendua  est  orator,)  quo  quidque  referat  et  quo  «ntoen«  ab 

I)  8.  Kttbner  s.  a.  O.  8.  996. 
KBhaar,  AwlOlurL  Onuanalik  4«r  LMeto.  Q^mdMb  It  50 
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eOy  quodcunqne  sibi  proposuerit,  minus  aberrct,  C.  de  Or.  1.  32,  145 
(und  worauf  er  sehen  muss,  wenn  er  nicht  von  seinem  Gegenstände 
abschweifen  will).  Cogltate,  qnantis  hiboribus /«n<ia/«nj  imperium,  quanta 
virtute  atabUUwa  iibertatem  uua  nox  paene  delerit,  C.  Cat.  4. 9,  19  {mit 
wie  grossen  Autrengungeu  das  Beleb  gegründet,  mit  wie  grosser 
Tapferkeit  die  Freiheit  befestigt  wurde,  Und  wie  sie  Eine  Nadit  bei- 
nahe vernichtet  hat).  Grave  ipsins  eonsdentiae  pondus  est,  qua  stMata 
jaeent  omnia,  C.  N.  D.  3.  35,  85  (nach  dessen  Aufhebung). 

b)  Wenn  der  Ablativ  des  Belativs  von  dnem  Komparative 
abhängt,  so  müssen  wir  eine  freiere  üliprsetznno:  anwenden,  als:  pater, 
(jHo  filiiis  doctior  est,  der  Vater,  dessen  6o\\u  ^ailchrter  ist  als  er,  oder: 
der  niclit  so  gelehrt  ist  wie  sein  Sohn.  Ist  der  Adjektivsatz  aber  zu- 
gleich ein  allgemein  verneinter  {nihü,  nemo)y  so  gebrauchen  wir  im 
Deutacben  gewOhnMeh  den  Superlativ  und  setsea  denselben  entweder 
in  den  Adjektivsats  oder,  als  Apposition,  vor  deaaelben,  als:  Polybium 
sequamnr,  quo  nemo  fuit  äSUqtintwr,  C  Rp.  S.  14^  27  (welcher  unter  Al- 
len der  sorgfältigste  war).  Agamenmo  quem  devcvisset  Dianae,  quod 
in  sno  regne  polcherrimum  natom  esset  illo  anno,  immolavit  Iphigeniam, 
(pia  nilM  erat  eo  quidem  anno  natura  pulchritis  Off.  3. 25,  95  (das  Schönste, 
was  n.  s.  w.).  Omnia  referas  ad  dignitatem,  (jua  nihil  esse  potest  prae- 
stantins,  C,  Fani.  12.  22,  3.  Patriam,  qua  nihil  potest  esse  Jucnndius, 
nobis  reddidistis,  Ps.  C.  p.  red.  1,  1.  Phidiae  simulucra,  quibtut  niliil  in 
illo  genere  perfedim  videmiis»  G.  Or.  3,  &  Pmdd  belli  perpetrati,  9110 
wdkm  neque  maju»  neque  paiouiosiiuB  Bomani  gessere^  onus  (Sdpio) 
praecipnam  gloriam  tnlit,  Liv.  38,  68.  —  Wenn  aber  der  vom  Kompa- 
rative abhängige  Ablativ  in  einem  Fragsatze  steht,  so  Ubersetzen 
wir:  und  (oder  denn)  was  ist  (z.  B.  besser)  als  dieaa.  Ck>le  ami- 
citiam,  qua  quid  potest  esse  dulcinsf  (Ehre  die  Fr.;  denn  was  ist  süsser 
als  diese?)  Statt  nemo  und  quis  wird  auch  von  Personen  oft  mit 
grösserem  Nachdrucke  irihil  und  quid  gesagt,  als:  Pcripateticiy  qnibiis 
nihil  est  uberius,  nihil  erudiliim,  nüiil  yravius,  medioeritates  perturbatio- 
nnm  mihi  noa  sane  probant,  CL  Taac^d^lO,  22.  Wenn  der  Adjektivsati 
mit  dem  Konjunktive  eine  Folge  ausdruckt  (s.  f.  IM,  6),  so  gebrauchen 
wir  die  Konjunktion  dass  und  behalten  den  Komparativ  bei.  Ego 
sie  statuo,  nihil  esse  in  uUo  gentte  tam  pulchrum,  9110  non  pulchHu»  id 
sU,  unde  illud  .  .  exprimatar,  G.  or.  2,  8  (dass  nicht  dai^enige  sehdner 
sein  sollte). 

9.197.  A4|iktiraati  statt  eliif  linpttttMi.  1) 

1.  Sehr  häutig  gebraucht  der  Lateiuer  das  Jielativ  zur 
Verbindang  von  iStzen.  die  wir  im  Deutscben  bestimmter 
dnreli  Hauptsätze  mit  den Konjanktioiieii  HD d,  aber,  denn, 
also,  daher  und  mit  einem  Demoustrative  oder  Pcrsoual- 
pronomen  bezeichnen.  Anf  diese  Weise  wird  das  Relativ  sehr 
nänfif^  zur  Anknüpfung  von  selbständigen  Sätzen  ge- 
braucht, welche  dadurch,  dass  sie  durch  das  die  Stelle  eines 
Demonstrativs  oder  ii^ersonalpronomens  vertretende  Kelativ 


1)      Kamdhurn^  II,  §.  195. 
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mit  dem  Torangehenden  Satze  verbanden  werden,  zn  diesem 
in  eine  gewisse  nähere  Beziehung  treten.  So  die  häufigen 
Obergange  von  einem  Satze  zn  einem  anderen:  quo  fadtOy  qua 
re  cognita,  quae  quoni  ita  tinif  qua  re,  quam  oh  rem^  quo  modo 
(Quintil.  1.  7,  20),  qua  de  causa^  qiiocirca,  quod  iihl  aiidivit,  qui 
(/uotii  fugüsent  u.  s.  w.  Es  versteht  sich  aber  von  selbst,  dass 
da,  wo  auf  dem  Pronomen  ein  j^ewisser  >iachdruck  liegt,  stäts 
das  Demonstrativ  gesetzt  wird,  als:  hac  de  causa,  id  ubi  au- 
divit  u.  8.  w.  Dieser  relative  Anschluss  wird  mit  Recht  als 
das  letzte  Moment  in  der  Entwickelnng  der  relativen  Syntaxe 
betrachtet.  ^)  Daher  erklärt  es  sich,  dass  derselbe  in  der  vor- 
klassischen  Zeit  nur  selten  erscheint,  wie  in  den  alten  In- 
schriften: L  Rabr.  II  a  quoquomque  pecunia  peconia  .  .  petetnr,  yuae 
ret  tum  pluris  HS.  XV.  erit.  £log.  Sdp.  ap.  Momms.  I,  19  honos,  fama 
virtusquc  .  .  Qnihns  ctt.  Ib.  46  qua  re.  1,  10()8,  18  (/tww  oh  res.  Cuto  K. 
K.  nur:  141,  2  M;irs  pater,  tc  precor  quuesoque,  uti  sies  volcns  pro- 
pitius  mihi  .  .,  (piojn^  rei  ergo  agrum  .  .  circumagi  jussi.  (157,  3  steht 
quod  nicht  statt  des  Demonstrativs.)  Auch  bei  Plaut,  im  Gauzcu  sel- 
ten, ab;  Capt  278  quod  genua  iiiist  .  .  honoratissimom.  Pers.  786 
quem  pol  ego  .ut  hominem  .  .  in  compedis  cogam  ctt  Mü.  101.  915. 1051 
u.  8.  V.  Naev.  Andron.  fr.  p.  5  Bibb.  quod  ta  .  .  quaeso  nt  in  pectus 
tuum  demittas.  Enn.  Alcum.  fr.  2.  Id.  Alex.  fr.  5.  Andrem.  Acchmal. 
fr.  9;  häufiger  in  anderen  Gedichten,  z.B.  den  Annalen.  Accius Myrmid. 
fr.  4.  Erigon.  fr.  i  u.  s.  Caecil.  Stat.  Ploc.  fr.  5.  Bei  Terentius  schon 
recht  häufig,  noch  häutiger  bei  LacretiuB  und  in  der  klaas.  Sprache 
allgemein  verbreitet. 

a)  Der  Adjektivsatz  drückt  eine  Erweiterung  aus.  Qui  ist  für 
mm  aladann  soviel  als  et  ia,  et  ego,  et  tu  u.  B.  w.  Res  loquitur  ipsa: 
quae  Semper  valet  plurimum,  C.  Mit.  20^  58  (mid  diese).  Batio  docet 
esse  deoa:  quo  eoneuso,  eonfitendnm  est  eorom  ooneilio  mundnm  ad- 
minietrarif  C.  N.  D.  2.  30,  75  (und  wenn  man  diess  einräumt). 

b)  Der  Adjektivsatz  enthält  eine  Besebr&nkang  des  Hauptsatzes. 
Qui  =  sed,  aty  tarnen  is,  ego,  is  autcm,  vero  u.  8.  w.  Centuriones  nutu 
vocibu.s(jue  hostes,  si  introire  vellent,  \ocare  coeperunt:  <juorum  pro- 
gredi  ausus  est  nemo,  Cacs.  B.  G.  ö,  13  (aber  keiner  von  ihnen  wagte). 
Magno  studio  Lucullus  philoäophiae  deditus  fuit  in  ipso  hello:  iu  quo 
ita  magna  rei  militaris  esse  occupatio  solet,  ut  uon  moltum  imperatori 
sab  ipsis  pellibns  otü  relinquatur,  C.  Ae.  3.  2,  4  (und  doeh  pflegt  in 
demselben). 

c)  Der  Adjektivsati  enthält  einen  Grund,  eine  Bedingung,  eine 
Folge  oder  Folgerung.  Qui  =  is  enim,  nam  w;  ego  {tu}  enim,  nam 
ego,  tu;  si  is,  ego,  tu;  is  {ego,  fu)  Igitnr  oder  itaque  ego,  fu,  is.  Fortuna- 
tus  Hortensii  exitus,  fpti  ea  non  vidit,  quoni  tiorent,  «[uae  providit 
futura,  C.  B.  96,  329  (denn  er  sah).  Magna  \  is  cöt  coiiscicntiae,  quam 
qui  neglegent,  quom  me  violare  vuk*nt,  se  ipsi  iadicabunt,  C.  Cat.  3. 
12,  27  (wer  daher  dieses  vernachlässigt,  der  wird  n.  s.  w.).  Hultas 
ad  res  penitiles  Xenophontis  libri  sunt:  quo»  legite,  qüaeso,  studiose, 


I)  S.  PUtzoU  Beiträge  rar  hist.  Synt  der  Lat.  Spr.  Fkogr.  Walden- 
burg 1876,  S.  XYI  ff. 
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C.  Cato  ui.  17,  59  (lest  sie  also).  —  Dieselben  Bnchemmigen  finden 

sich  im  (iriechisclion.  ') 

An  merk.  1.  Die  Konjuuktioneu:  elf  en»m,  nam,  autem,  vero,  iffitur, 
üaque,  id»  kttnnen  nur  dann  bei  dem  Relative  atehen,  wenn  daaaelbe  nicht 
auf  ein  vorhergebendes  Wort,  sondern  auf  ein  folgendes,  entweder  ge- 
setztes oder  zu  crg&nzendes,  Dcmonatrativ  Itczogen  wird.  Sic  gehören 
daher  nicht  dem  Adjektivsatze ,  sondern  doui  folgenden  Hauptsatze  an. 
Inanimam  eat  omoe,  qnod  pnlau  agitatur  extemo;  fjuod  miiem  aaimal  eat,  id 
motu  cietur  interiore,  C.  Tusc.  1.  23,  54.  ArlHtot'  Us  riit  sc  omnia,  quae 
secundum  naturam  sint,  bona  appellarej  quae  aiUem  contra,  mala,  C.  Fin. 
4.  26,  73  (statt  ea  mala  se  appellare).'  Qaod  eat  bonum,  omne  landabile 
est;  quod  autem  laudabilc  est,  omne  honestam  est.  Bonnm  igüut  quod  eat, 
honostum  est,  Fin.  3.  8,  27.  —  Aber  et  und  aed  werden  gesetzt,  wenn  einem 
attributiven  Adjektive  ein  Adjektivsatz  cutwedcr  hinzugefügt  oder  entgegen- 
geatellt  wird;  aladann  ateht,  wie  wir  §.  194,  7  gesehen  haben,  der  Kon- 
junktiv, als:  L.  Pinarius  orat  vir  acer  et  qui  plus  in  eo,  ne  posset  decipi, 
%uam  in  fide  Sicnloram  reponeret,  L.  24.  37,  3.  Hand  parva  res  sub  titalo 
prima  speoie  minime  atroci  ferebatnr,  aetf  Qvae  patrioiia  omnem  potestatem 
anferret,  Lit.  3.  56,  3.  [C.  Fin.  2.  23,  76  eamne  igitur  rationem  seqnere, 
qua  tecum  ipse  et  cuni  tuis  utare,  (sc.  quam)  profiteri  et  in  medium  pro- 
ferre  non  audeat?  la^säen  iiinter  profiteri  die  edd.  Palatini  (Vat.>)  aut&m 
Ibrl]  Taimen  kann  dem  Adjektivsatze  in  Beziehung  anf  eine  in  Gedanken 
zu  ergänzende  EinrÄumung  b(  irrt  füf^t  worden.  Causam  tibi  exposuimns 
Ephesi,  (juam  tu  tarnen  coram  facilius  meliusque  cognosces,  C.  Farn.  13: 
55,  1  (die  du,  obgleich  ith  sie  dir  schon  attsrinandergesetat  habe,  doch 
Q.  a.  w.).   Off.  2.  18»  16  quo  tarnen  in  hello  n.  s.  w. 

2.  Aus  dem  erwähnten  Gebrauche  des  Relativs  erklärt 
sich  auch,  dass  oft  das  zu  einem  Adverb  gewordene  Nentnim 
fjvofl  zu  Anfang  eines  Satzes  vor  viele  Konjunktionen,  am 
Häutigsten  vor  si,  nisi  selbst  auch  vor  qui  (C.  Ph.  10.  4,  9) 
tritt,  um  anzuzeigen,  dass  die  Sätze,  vor  denen  es  steht,  mit 
dem  vorhergehenden  Satze  in  irgend  einer  Beziehung  oder 
doch  weidgsteos  mit  demselben  in  eiMper  Verbindung  stehen. 
Es  lie|^  darin  der  Sinn:  darnm,  daner;  gemeiniglieh  aber 
lasst  sich  dieses  quod  gar  nicht  übersetzen.  >)  Quod  si  ego  resci- 
▼issem  id  prins,  Ter.  Andr.  258  (Ja,  wenn  ieh  dieses  früher  erfahren 
hätte'*  mit  Beziehung  auf  die  vorangegangenen  Worte).  Tyrann!  colnn- 
tur  simulatione  duntaxat  ad  tempus.  Quod  si  forte  eecidcrunt,  tum  in- 
telleu^itur,  quam  fuerint  inopes  amicorum  C.  Lael.  15,  53  (wenn  sie  daher). 
Tu»c.  2.  2,  G  u.  s.  oft.  Scrvius  b.  C.  Farn.  4.  5,  6.  Caes.  B  (i.  1.14,3 
u.  8.  Aber  von  da  an  wird  der  (Gebrauch  immer  seltener.  Sali.  C.  2,  3. 
Liv.  3.  56,  11  und  12.  31.  37,  5.  Curt.  4.  12,  15.  Seu.  ad  Marc,  lü,  2. 
Snet  JuL  31  Etiamnunc,  inquit,  regredi  possomns;  quod  si  pontieohiai 
transierimns.  Justin.  3.  12,  20.  Znweilen  IXsst  sich  quod  si  aach  ad- 
versativ anfTasseo,  wie  C.  Fain.12,20  ego  respondere  faoflins  possnm 
quam  provocare.  Qmd  si,  nt  es,  cessabis,  lacessam  (wenn  du  aber).  Suet. 
I.  d.  —  QuckI  si  non  C.  Pis.  17,  40.  Arch.  7,  16.  Quod  ni  fuissem  in- 
eogitans,  ita  [eum]  cxapcctarem,  ut  par  fuit  Ter.  Phurm.  155.  Ebenso 
G.  0£f.  a  29»  108.  Cat  m.  11,  35.  19,  67.  23,  82.  Sali.  C.  18,  8.  Daher 


I)  8.  Kflhner  Ausf.  Gramm,  der  Grieeh.  Spr.2  II,  §.561,2.  —  «)  Vgl. 
Rnddimann.  II,  355.  Kamshom«  II,  §.  200.  II,  4.  Ii  ein  ig  Vöries, 
und  Haase  8.  367  f.  Hoitze  I,  p.  384  sq.  Draeger  IV,  S.  486  ff. 
nach  der  Vorarbeii:  C.  Saegert  de  usa  pron.  relat.  L.  epexeget.  Greifs- 
wald 186a 
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aueli:  quod  apsque  hoc  esset,  (pii  mihi  hoc  fecit  palam,  |  asque  of&ena> 
tum  suis  me  ductarent  (iolis,  PI.  Capt.  754  (=  quod  ni  hic  esset,  ja 
wenn  dieser  nicht  wäre,  über  ahsque  vgl.  §.  178,  y)  S.  761X  —  Qnod 
nisi  mihi  hoc  venisset  in  mcntem,  C  Att.  13.  10,  1.  F.benso  Tnsc.  4. 
16,  36.  de  or.  2.  55,  224.  Verr.  2.  26,  64.  2.  66,  160.  Farn.  10.  2b,  3. 
Nep.  23.  1,  2.  Liv.  3.  46,  4.  Tac.  Agr.  16,  26.  Apul.  M.  7,  21.  Quod 
etti  C.  Fin.  4.  4,  10.  {Quid  quom,  z.  B.  C.  Off.  3.  8,  29.  3.  31,  112.  Liv. 
37.  29,  9.  41.  10,  7  B.  ffisp.  30.  Gell.  12.  1,  9  gehören  su  §.  193,  13, 
8.  860).  Quod  qwmiam  llliid  negatis  C.  THMn»  3.  63;  127.  Fio.  8.  8,  S9. 
Quf>d  quin  Fin.  1.  20,  67.  Quod  uhi  de  or.  2.  49,  200.  Verr.  1.  26,  67.  4. 
66,  148.  Nicht  bei  Caes.  (denn  R.  G.  3.  23,  7.  B.  C.  2  16,  1  gehören 
zu  §.  193,  13\  Salin  st  und  iviv.  (Die  bei  ihm  mit  q^iod  tibi  vorkom- 
menden Beispiele  gehören  gleichfalls  zu  §.  19;i,  13.)  Curt.  5.  3  (12),  18 
(ji/od  vhi  contemptu  siii  pergcre  vident  (als  sie  nun).  {Quod  ut  v.  d. 
Zeit  nur  nach  193,  13,  z.  B.  Liv.  82.  37,  6;  ebenso  quod  simulatque 
Goroiß  4.  5  8,  68.)  Quod  ut  o  potina  fonnidiiie  falsa  |  ludar!  Yerg.  A. 
10,  681  (o  dass  doch).  Quod  ut  (:=  damit)  hanc  qaoqne  cnram  deter- 
minemns,  jnBtam  est  singalas  yehee  fimi  denario  ire,  Plin.  18  c.  53, 
§.  194.  Quod  ne  id  facere  posses,  C.  Ac.  2. 25,  79.  Quod  utinam  ne  Phor- 
mioni  id  suadere  in  raentem  incidisset,  Ter.  Phorm.  156.  C.  Fam.  14. 
4,  1.  Rabir  3,  10.  Ps.  0.  ep.  ad  Br.  1.  4  extr.  S:ill.  J.  14,  21.  Apul. 
Flor.  4,  18  p.  85.  de  dco  Socr.  p.  110.  Apol.  de  uiair.  4  prine.  (ubi  v. 
Hildcbr.).  Quod  qui  ab  Uli»  abducit  exercitum,  pracsidium  firmissimum 
adimit  rei  publicae,  C.  Ph.  10.  4,  9.  [Off.  1.  14,  44  gehört  nicht  hierher, 
da  hier  quod  Konjunkttim  ist.] 

An  merk.  2.  In  der  Verbindung  quod  contra,  d.  i.  contra  quod,  wo- 
gegen, findet  Anastrophe  statt.  (Gato,)  cujus  a  mo  corpus  crematum 
est,  (ptod  contra  dccuit  ab  illo  meom  (SC  cranari),  C.  Cato  in.28|  84.  Vgl. 
Lael.  24,  90.  p.  Quint.  28,  87. 

* 

§.  19&  VerUadQDg  zweier  oder  mehrerer  Adjektivsätze.  —  ttbergang  der 
relativen  tonstniktieii  in  die  demoastrative. 

Wenn  zwei  oder  mehr  Adjektiysätze  mit  Einem  Sub- 
stantive verbunden  werden,  so  findet  ein  zweifaehes  Verhält- 
niss  statt.  Sie  stehen  nämlioh: 

o)  In  dem  Verhältnisse  der  Beiordnung  zu  einander  ($.  65,  a), 
wenn  jeder  derselben  auf  gleiche  Weise  zur  näheren  Bestimmung  des 
Substantivs  dient:  alsdann  werden  sie  mit  einem  Bindewörter  et,  fttqiie, 
ac,  que  verbunden.  Nos,  qui  ipsi  sermoni  non  interfuissemns,  et  quihus 
C.  Cotta  sententias  hiijiis  disputationis  tradidisset,  id  ipsura  sumus  in 
eorum  .seniione  adumbrarc  conati,  C.  de  Or.  3.  4,  16.  Quis  tarn  esset 
ferreus,  eam  vitam  ferre  poeset,  cuique  non  auferret  fruetum  yo- 
luptatnm  omnium  eolitudo?  C.  Lael.  28,  87.  Bojoe  petentibue  Haednie, 
ut  in  finibus  suis  eollocarent,  concessit:  quibu»  Uli  agroa  ded^nt  quo»- 
que  poBtea  in  parem  juris  libertatisque  condicionem,  atque  ipsi  erant, 
receperunt,  Caee.  B.  G.  1.  S8,  &  — >  Auch  kann  das  Relativ  in  dem  zwei- 
ten Adjektivsatze  weggelassen  und  ans  dem  vorhergehenden  erp^änzt 
werden.  Bei  Gleichheit  der  Kasus  ist  dieser  Fall  ganz  natürlich  und 
häufig.   Qui  se  humauis  vitiis  contaminavissent  et  \fia.  qui)  so  tutoä  libi- 
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dinibus  dedissent,  C.  Tusc.  1.  30,  72.  Dumnorigi,  (pii  eo  tempore  prin- 
cfpatum  in  civitate  obtinehat  ac  (sc  (pti)  niaxinic  plebi  acceptus  erat, 
tiliam  suam  in  uiatrimunium  dat,  Caes.  B.  G.  1. 3,  5.  Secutae  sunt  coa- 
tiDuos  complnres  dies  tempestates,  qm  et  nostros  in  eastria  oontine- 
rent  et  (sc.  ^uo«)  hoatem  a  pngna  probiberent,  4.  84,  4.  Aber  auch  bei 
▼erflchiedenen  Kaans  kommt  dieser  Fall  znwdlea  vor,  in  der  Begel 
jedoeh  nur,  wenn  aus  dem  Gen.,  Dat.  oder  Abi.  des  vorhergehmden 
Bdativa  der  Nom.  oder  Akk.,  seltener  ans  dem  Akk.  der  Nom.,  sowie 
auch,  doch  nur  bei  Gleichheit  der  Formen,  aus  dem  Nom.  der  Akk.  zu 
entnehmen  ist.  Schon  Plautus'):  nam  (inod  egoniet  sohis  feci  nec  (sc. 
cni)  quisquam  alius  adfuit,  Aiuph.  42;').  'iii'ihvst  nec  qnaestus  est  nec  (sc. 
(ini)  artem  didicerc  uUam,  Kud.  291.  Uni  cum  iugeuiis  contiictatur  ejus- 
modi,  I  neque  (sc.  cui)  eommovetor  animna  in  ea  re  tarnen,  |  aoiaa  poaae 
habere  jam  ipaum  aoae  vitae  modnm,  Ter.  Andr.  94.  Quem  neque  pu- 
det  I  quiequam,  nee  (ae.  qui^  metuit  quemqoam,  neque  legem  pntat| 
teuere  se  ullam,  Ad.  86.  IL  Bibulum,  eug^  indnsione  contentus  non 
eras,  interficere  volueras,  spoliaras  consulatu,  patria  privare  cupiebaa, 
C.  Vat.  10,  24  (statt  et  quem  interf.  v.  et  quem  sp.  c;  ef  ist  aus  rhe- 
torischen Gründen  wegf^elassen).  Qui  se  integros  castosque  scrvavissent 
quibiisque  fuisset  minima  cum  corporibus  contagio,  seseque  ab  iis  Sem- 
per sevocavissent,  hia  ad  illos,  a  quibus  essent  profecti,  reditum  facile 
patere  (censebat  Socrates),  Tusc.  1.  30,  72  (st.  qtdque  aeae  etc.).  Quo 
et  omnea  utimnr  et  {ac.  guod)  non  praebetur  a  populo,  Verr.  4.  5)  9. 
De  quo  et  voa  audiatia  .  .  et  (ae.  guod)  in  exteria  nationibua  naque  ad 
ultimaa  terraa  penragatum  eat,  4.  28,  64.  Eamne  rationem  seqnere, 
qvM  tecum  ipse  et  cum  tuis  atare,  profiteri  et  in  medium  proferre 
non  audeas?  Fin.  2.  23,  fst.  tiuam  profiteri).  Bocchns  cum  peditibus, 
quos  Volux,  ülius  ejus,  adduxerat,  neque  in  priore  pugna  adfuerant, 
postremam  aciem  invadunt,  S.  .J.  101,  5  (st.  et  qui  non  adfuerant).  lllud 
tertium,  quod  et  a  ('rasso  tactnm  est,  et,  ut  audio,  Aristoteles  adjunxit, 
minna  est  necessarium,  C.  de  Or.  2. 10,  43.  Mirari  satis  non  queo  etiam 
te  haeo  deaiderare,  quae  neque  ego  teneo,  neque  aunt  ejus  generis,  ut, 
ai  optima  teuerem,  digna  eaaent  lata  aapientia  ae  tuia  auribua,  1.  88, 
165.  Hnjua  tyranni,  quem  armia  oppreaaa  pertulit  civitas  paretque  cum 
maxime  mortuo,  interitus  declarat,  quantum  odiiini  hominum  valeat  ad 
pestem,  Off.  2.  7,  23  (st.  mi  p.)  Cui  fidem  habent  et  (sc.  quem)  bene 
rebus  suis  consulero  arbitrantur,  2.  <>,  21.  Livins,  cui  lictores  Decius 
tradiderat  jusscratque  (st.  quemque  j.)  pro  praetore  esse,  Liv.  10.  29,  3. 

Endlich,  und  dieser  Fall  ist  sehr  häufig,  tritt  an  die  Stelle  des  zwei- 
ten Relativs  ein  Demonstrativ,  meistens  «9,  oder  ein  Personal* 
pro  nomen.  Hultoa  iate  morbua  bominea  macerat,  {  quibu»  inaputaif  aaluti 
fuit  atque  i»  iia)  profoit,  PL  Gapt  565.  Quem  neque  fidea  neque  jua 
jurandum  neque  ühm  miaericordia  |  repreaait,  Ter.  Ad.  806.  Omnea  tum 
fere,  qui  nec  extra  urbem  hanc  vixerant,  nec  eos  aliqua  barbaria  do- 
meatica  infuscaverat,  recte  loquebantur,  C.  Br.  74,  258.  (Pythagoras,) 
quem  Phliuntem  ferunt  venisse,  rnnique  cum  Leonte,  principe  Phliasio- 
rnm,  docte  et  copiose  disseruisse  quaedam,  Tusc  5.  3,  8.  Bestüa  aliud 


1)  S.  Holtze  I,  p.  389.  Haase  zu  Keisig  Ö.369.  Wagner  ad  Verg. 
G.  8,  288. 


Digitized  by  Google 


§.198.  Zusgs.äatz.-Uuterordn.-AdjektiYsatz.-Yerbiudaiig.  875 


alii  praecipui  a  natura  datum  est,  (ptod  simm  (iiiaeque  retinet  nec  discc- 
dit  ab  eo  5.  13,  38.  Viriathus,  quem  C.  Laellus  praetor  fregit  et  commi- 
miit  ferodtatemqne  efiw  repreeait,  Off.  2.  11,  40.  IpBina  (Pbidiae)  in 
mente  inaldebat  spedea  pnlebritudinis  eximia  qnaedam,  quam  intoeiu  in 
eaque  defizns  ad  illiiu  aimilitiidmem  artem  et  maanm  dirigebat,  or.2,9. 
Apad  GraecoB  fertnr  ineredibili  quadam  magnitudine  consilii  foiase 
Themistocles,  ad  quem  quidam  doetus  homo  accessisse  dieitiir  dque  ar- 
tem  inemoriae  pollicitus  esse  se  traditnnnn ,  ('  de  Or.  2.  74,  299.  •) 
Nach  Cicero  wird  diese  Yerbindungsw  eise  selten;  bei  Cäsar  und  Sal- 
lust  begegnet  sie  nicht  mehr,  bei  T.ivius  nur  selten  (23.  8,  3,  ubi  v. 
Weissenb.  23.  36,  10),  ebenso  bei  Späteren  (Phaedr.  5.  1,  10.  Tac.  A. 
7.  11,  9.S))  Warn  auf  das  Belatiy  e^-e^  nec-nec,  atf^mtf  o.  dgl.  folgen, 
so  ist  der  Gebraneh  dieser  eben  erwähnten  Ansdmcksweise  noth wen- 
dig, weil  die  grammatische  Konstruktion  höchst  sehwerfiUlig  erscheinen 
würde.  Vgl.  das  Bsp.  C.  Br.  74, 258.  —  Die  Griechische  Sprache  stimmt 
in  den  erwähnten  Fällen  mit  der  Lateinischen  gänzlich  überein.  3) 

h)  Oder  die  Adjektivsätzo  stehen  in  dem  Verhältnisse  der  Einord- 
nung oder  Einschiiessnng  zu  einander  (§.  65,  b),  wenn  ein  Substantiv 
mit  einem  Adjektivsatze  gewissennassen  Einen  Begriff  ausdrückt  und 
durch  einen  anderen  Adjektivsatz  näher  bestimmt  wird;  alsdann  steht 
kein  Bindewort  zwischen  dem  ersten  und  dem  folgenden  Adjektivsatze. 
Quid?  illa  yis,  quae  investigat  occnlta,  qttae  biTontio  didtor?  C.  Tose. 
1.  35,  61  (=  die  sogenannte  Erfindungsgabe,  welche).  Omnes  magni, 
etiam  superiores,  qtd  frnges,  qtd  yestitnm,  qui  teeta,  qtd  cultum  -vitae, 
qtd  praesidia  contra  feras  invenemnt,  a  qu^us  mansnefacti  et  exculti 
a  necessariis  artificiis  ad  elegantiora  defluximus,  §,  62  (die  Erfinder  des 
Gebrauches  der  Friiclitc,  der  Kleider  .  . ,  von  welchen).  Tenebam  (}U()s- 
dam  senariolos,  quos  in  ejus  monumento  esse  inscriptos  acceperam,  tjui 
dcclarabaut  in  summo  sepulcro  nphaeram  esse  positam  cum  cylindro,  5. 
23,  64.  Quis  est  omnium,  qui  modo  cum  Musis,  id  est  cum  humanitate 
et  cum  doctrina,  habeat  aliquod  commercium,  qui  se  non  hunc  matbe- 
maticnm  mafit  quam  illum  tyrannum?  #.  66.  Gopiose  a  Xenopbonte 
agrienltura  laudatur  in  eo  libro,  qui  est  de  tnenda  re  familiari,  qui 
Oeconomicus  inscribitur,  C.  Gat.  m.  17,  09  (—  in  der  Oeconomicns  be- 
titelten Schrift,  welche).  Est  quoddam  genus  eorum,  fpn  se  philoso- 
phos  appellari  volunt,  quonim  dicuntur  esse  Latini  sano  multi  libri, 
Tusc.  2.  3,  7  (es  gibt  den  Namen  Philosophen  beanspruchende  Men- 
schen, von  denen).  Ut  omnes  leges  tollat,  quae  postea  latae  sunt,  quae 
tegunt  omni  ratione  soffragium.  Leg.  3.  17,  38  (alle  später  gegebenen 
Gesetse,  welche).  Si  mens  divina  iddrco  consuluit  bominibus,  quod 
Hs  est  largita  rationem;  iis  solis  consuluit,  quos  bona  ratione  donavit, 
qvo8  ▼idemns,  si  modo  ulli  sunt,  esse  perpaucos,  N.  D.  8.  27,  70  (so  hat 
sie  nur  für  die  mit  rechter  Vernunft  Begabten  gesorgt,  welche).  Uli 
orbes,  qui  caelum  quasi  medium  dividunt  et  aspectum  nostrum  definiunt, 
qui  a  Graecis  op'^ovrs;  nominantnr.  Divin.  2.  44,  92  fjcne  von  den 
Gr.  hpi'^oy-tz  genannten  Kreise,  weielie).  Proximique  sunt  'Belgac)  Ger- 
manis, qui  trans  libenum  ipcolunt,  quibuscum  continenter  bellum  gerunt, 


1)  S.  Kühner  ad  C.  Tusc.  5.  3,  8,  p.  429  ed.  5.  —  2)  g.  Draegcr  IV,  ' 
8.  488w  —  8)  S.  Kflhner  Aosf.  Gramm,  d.  Oriech.  Spr.3  II,  §.  561,  1. 
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Oaes.  B.  G.  1.  1,  4  (deu  jonieit  des  Bheins  wohnenden  Gennaaen,  mit 
welchen).  In  GalUa  in  omnibne  dvitatibns  faetionee  ennt,  earumqne 
factionom  pxindpes  ennt,  qtd  ennimain  aoetoiitatem  eomm  jndieio  ha- 
bere ezistimantur,  quorum  ad  arbitrium  judiciumque  Bumma  omnium 
rerum  consiliorumque  redeat,  6.  11,  3  (Häupter  der  Parteien  sind  die 
nach  ihrem  Urtheile  als  die  Ang-esehensten  g^eltenden  Männer,  auf  deren 
Entscheidung  und  Urtheil  die  höchste  Macht  in  That  und  Rath  ruht). 
(Aratus)  eos,  quo.f  ipse  restitiierat,  quorum  bona  alii  possederant,  egere 
iniquissimum  esse  arbitrauatui-,  C.  Off.  2.  23,  81  (die  Zurückgerufenen, 
deren  Güter  Andere  in  Besitz  genommen  hatten).  Im  DentBchen  ver- 
bindet man  aocfa  solebe  AcyektivBätse  durch  nnd.  Von  dem  eben  an- 
geführten Falle  ist  der  m  unterBchdden,  wo  mdirere  anf  einander 
folgende  Adjektivsätze,  welche  alle  auf  gleiche  Weise  zur  näheren  Be- 
stimmung eines  Substantivs  dienen,  auf  rhetorische  Weise  mit  wie- 
derholtem Relative  ohne  et  angereiht  werden  (Anaphora  §.  177,  2), 
als:  quis  est  nostruni  liberaliter  educatus,  eui  non  educatores,  cni  non 
raagiatri  sui  aUjne  doctores,  an  non  locus  ipse  mutus  ille,  ubi  altus  aut 
doctus  est,  cum  grata  recordatione  in  mente  verseturV  C  Plane.  23,  öl. 
Femer  solche  Beispiele,  in  welchen  swei  AdjekÜTsätse  zwar  auf  ein> 
ander  folgen,  iher  niebt  znsammengehüren,  sondern  der  swelte  nur  des 
Naehdrneks  wegen  dem  Hanptsatse  yoraagestellt  ist,  wie  0.  Tase.  2. 
36»  G2  apnd  quos  venandi  et  eqoitandi  lans  viget,  qui  hane  petessnnt, 
nullum  fugiunt  dolorem  (i.  e.  apud  quos  .  .  viget,  apud  eos  nullam 
fugiunt  dolorem  ii,  qui  hanc  laudem  petessunt).  Liv.  23. 14,  3  edixitque, 
qui  .  .  in  vinculis  essent,  ({ui  eorum  apud  sc  milites  fierent,  eos  noxa 
pecuniaque-  sese  exsolvi  jussuruni  (i.  e.  edixit  scse  jussurum  eorum, 
qui  .  .  in  vinculis  esaent  ii,  qui  apud  se  uülites  tierent  [werden  woll- 
ten], .noza  peconiaque  ezsolvi)  s.  Weiss enb.,  der  passend  vergleicht: 
38. 11,  9  quA  homines  Aetolomm  juris  aliqoando  fiiemnt,  qui  eomm  .  . 
in  didonem  popnli  B.  venerunt,  ne  quem  eorum  Aetoli  recepisse  yeUnt 

§.  199.  UI.  AdTerbiaU&tze. 

Die  Adverbialsätze  entsprechen  den  Adverbien  oder 
adverbialen  Ausdrücken,  z.  B.  einer  Präposition  mit  ihrem 
Kaans  (§.  179,  5.  6),  und  dienen  wie  die  Adverbien  dazn,  den 
Begriff  des  Prädikats  näher  zn  bestimmen.  Die  Ad- 
yerbialsätze  Vierden  fast  alle  mit  dem  Hanptsatze  durch  rela* 
tiye  Konjunktionen,  nur  wenige  durch  andere,  als:  dumy  donee, 
si,  etsi  u.  a.,  verbunden.  Den  relativen  Konjunktionen  des 
Nebensatzes  entsprechen  im  Hauptsatze  entweder  wirklich 
ausgedrückte  oder  gedachte  demonstrative  Adverbien,  wodurch 
beide  Sätze,  der  Haupt-  und  der  Nebensatz,  zu  einer  Einheit 
verschmolzen  werden  (§.  179,  9),  als:  quom  Caesar  venit,  tum 
omnes  milites  pngnandi  cnpididate  exarseront.  Die  demonstra- 
tiven Adverbien  geben  die  Beziehung  an,  in  weleber  der  Ad- 
verbialsatz anfznrassen  ist.  Sowie  nämlioh  die  demonstrativen 
Adverbien,  wozu  wir  anch  die  mit  einer  Präposition  verbun- 
denen und  auf  adverbiale  Weise  gebrauchten  Demonstrative 
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Teohnen,  entweder  die  Beziehung  des  Ortes,  als:  htc^  ihi 
u.  8.  w.,  oder  der  Zeit,  als:  tum^  oder  der  Art  und  Weise, 
als:  stV,  itciy  oder  der  Kausalität,  als:  eo,  idciico^  oder  der 
Vergleichung,  als:  sicyita,tantv)n,  tnnfo, ebenso 
werden  dieselben  Beziehungen  auch  durch  die  Adverbialsätze 
ausgedrückt. 

§.  200.  A.  AdYerbialsätze  der  OrUbeziehimg. 

Die  Adverbialsätze  der  Ortsbeziehnng  werden  ddrch 
die  relativen  OrtskonjuDktio&eii :  ff&»,  nhieun^e,  ubiubi,  quü; 
nnde,  nndecunque ;  qvo,  quocvnqne^  (pmquo  eingeleitet  nnd 
drücken  wie  die  Ortsadverbien  die  drei  Kichtungsverhältnisse: 
das  Wo,  das  Wo  her  und  das  Wohin  aus.  Den  relativen 
Ortskonjunktionen  des  Nebensatzes  entsprechen  entweder  aus- 
gedrückte oder  gedachte  demonstrative  Ortsadyerbien  im  Haupt- 
sätze:  Ate,  isHc^  mie,  ibi^  hinCf  itÜnCf  illinCf  inde;  huCf  isfuc, 
iüuc,  eo^  «odeni.  Der  Getnranoh  der  Modi  in  diesen  Adyerbial- 
satzen  stimmt  gänzlich  mit  dem  in  den  Adjektivsätzen  (§.  194) 
überein. 

9.  SOI.  B.  AdnriiiaiatM  der  XeKbMMmBK.  1) 

1.  Die  Adverbialsätze  der  Zeitbeziehung  werden  durch 
folgende  Konjunktionen  eingeleitet: 

a)  Bei  der  An}i:abe  der  Gleichzeitigkeit  des  NebeiiH.itzes  mit 
dem  Hauptsatze:  tßun/i,  wenn,  wann,  als,  tjuaudt),  wenn,  wann,  als, 
f/uandvcutujue,  wann  immer,  quandoque  [=  quandocimque  *)] ,  quamdiut 
quoad,  dum,  dmec^  so  lange  als,  während. 

b)  Bei  der  Angabe  des  dem  im  Hauptsätze  Ausgesagten  Voran- 
gehenden: tptom,  als,  nachdem,  postquam^  ut,  tibi,  mmdatquef  aimulaCf 
9vmil  ^  mmxd,  ijuom  pHrnum^  vt  oder  vki  primumf  sobald  als,  ex  tpto, 
seitdem,  daas,  adt 

e)  Bei  der  Angabe  des  dem  im  Hauptsätze  Ausgesagten  Nach- 
folgenden: ante  fjuam,  priua  quanif  bevor,  dum,  doneCf  bis  daas,  bis. 

2.  Den  angegebenen  Konjunktionen  des  Nebensatzes  ent- 
spreehen  im  Hauptsätze  entweder  ausgedruckte  oder  gedachte 

-  demonstrative  Zeitadverbien,  als:  quom  .  .  tum  (hmc) 
diu  .  .  tmi  diu. 


1)  8.  Em.  Hoff  mann*  8  ausführliche  und  gründliche  Abhandlang:  „Die 

Construction  der  Lat.  Zeitpartikoln".  Wien,  1873.  Über  di«;  vor  klassi- 
schen Schriftötcller  8.  Holtzell,  p.  118  sqq.;  über  t/nom  hat  E.  Lfibhert 
eine  besondere  Abhandlung  geacliricben :  „Die  Syntax  v.  f/uoni  u,  die  Knt- 
wickelnng  der  relat.  Temp.  im  alteren  Latein.  3reBlau,  1870**,  die  von 
Draeger  lY,  S.414ff.  benotii  ist.  —  2)  g.  Haase  tn  Reisig  S.dö2  a.  £. 
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§.  202.  a)  aaom  ccam).  >) 

L  Temporales  quom  (cum)  mit  dem  Indikative. 

1.   Das  temporale  quom  (cum)  wird  mit  dem  Indi- 

kativc  verbunden,  wenn  der  Nebensatz  selbständig  für 
sieh  ohne  Kücksicbt  auf  den  Hauptsatz  besteht.  Diess  ist 
iiaTiientlich  der  Fall,  wenn  in  dem  Nebensatze  sowol  als  in 
dem  Hauptsätze  gleiche  Zeitformen,  also  in  beiden  entweder 
Haupttempora  (Präsens  und  Präsens,  Perfekt  und  Perfekt, 
Futur  und  Futur)  oder  historische  Zeitformen  (Imperfekt 
and  Imperfekt,  Plusquamperfekt  und  Plusqpf.)  oder  gleich- 
artige Zeitformen  (Praesens  nnd  Perfectnm  praesenBi  Impf, 
nnd  Plasqnampf.  imperfect.,  Fut.  und  Fut.  ex.),  stehen.  Die 
Handlangen  beider  Sätze  sind  selbständig  und  laufen  gleich- 
sam parallel  neben  einander,  ohne  sich  zn  berühren. 

1)  Hauptterapora. 

a)  Praesens.  App.  Claud.  Caec.  bei  Prise.  8  p.  370  P.  (384  H.) 
amicum  r/uom  vides^  oblivUcere  miserias.  Fl.  Capt  615  Ajacem,  hunc 
quam  videSf  ipsnm  videe.  Bei  FL  aueh  mit  dun  im  Haaptaatse  s  zu 
Zelten,  einmal,  manchmal:  Hil.  2  carate,  nt  splendor  meo  sit  clupeo 
clarior,  |  quam  solis  radii  esse  oUmy  quom  sadunul,  «oleni  (manchmal, 
wenn).  Trin.  523  oltm,  terra  quom  proscindUurj  \  in  qnincto  quoque 
sulco  vwriuvtur  boves.  Pocn.  1.  2,  143,  Truc.  1.  1,  46.  Ter.  Andr.  309 
facüe  omnes,  quom  mlemtis,  recta  consilia  aegrotis  damus.  Hec.  385 
(juoin  orata  ejus  rerainiscor,  vequeo,  quin  lacrumoni.  C.  OfT.  1.4, 13  7?/r/m 
aumufi  necessariis  negotiis  curisque  vacui,  tum  avcmna  aliquid  videre, 
aadire,  addiscere.  3.  18,  74  is,  qui  nun  defendit  injuriain  neqae  propul- 
gatf  (piom  poteat,  injuste  fadt  Fam.  16.  41,  1  mnlti  anni  Min/,  (juom 
(seitdem)  ille  in  aere  meo  est  et  a  me  diligitnr.  15.  17,  1  pimeposteros 
babes  tabellarios,  qwm  a  me  dketärnd,  ßagitant  litteras,  qwm  ad  me 
venüuU,  nullas  qfferunt,  Tusc.  1.  4.'),  109  profecto  mors  tarn  aequissimo 
animo  nppetifur,  t/ttom  suis  se  laudibus  vita  occidens  consolari  polest, 
Lael.  11),  70  fructus  iiij^fnii  et  virtutis  ouinisque  praestantiae  tum  maxi- 
mus  cnpitur,  ipiom  in  proximum  quemque  confertur.  R.  Am.  41,  120 
(juom  occiditur  (Praes.  liist)  S.  Roscius,  (servi)  ibidem  fuerunt. 

b)  Perfectum.  PI.  Capt.  143  tum  denique  homines  nostra  intelU- 
gimua  bona,  quam  (^uae  in  potestate  habuimns,  ea  amirinnu.  464  ille 
miserrimas  est,  qui,  quom  esse  euptd,  qnod  edit,  non  habet.  0,  Off.  1. 
13,  40  mazimnm  exemplum  ett  jastitiae  in  bestem  a  mi^oribos  nostris 
eonstüuttmt  qnom  a  Pyrrho  perfuga  senatui  est  poüieUuM  se  Yeamm 
regi  daturum  et  euni  necaturum.  Nep.  11. 2, 4  </7w>m  Artaxerxes  Aegyptio 
regi  bellum  inferre  volvit,  Iphicraten  ab  Athenicnsibus  ducem  pdirit. 
Liv.  37.  (30,  4  (Fabius  praetor)  (piom  primtim  (sobald)  Cretae  litus  atti- 
gitf  nuntius  circa  civitates  misit,  ut  armis  absisterent.  Per/,  hist.  im 
Nebens.  n.  Prae»,  logie.  od.  hist.  im  Haupts.:  Ter.  Andr.  121  quae  quom 
mihi  lamentari  praeter  ceteras  |  viaast .  aeeedo,  C.  Top.  16,  61  quom 
in  Ajacis  navim  fiilmen  ü^eetum  ett,  u^tamnuiiur  navis  nepessario.  Nep. 
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14.  11,  1  id  (odiumi  ifuoni  satis  se  confirmasse  arhi/y-afutt  est,  certiorem 
facit  Datamem  ctt.  C.  Faoi.  B.  3,  3  idque  </uom  peispexi,  tale  video,  nihil 
ut  raali  videatur  futurum  ctt.  Oft,  wenn  mit  dem  Vollendetsoin  der 
Handlung  des  Nebensatzes  die  Handlung  des  Hauptsatzes  (Praeseu!<) 
eintdtt.  C.  Tusp.  1.  11,  24  tjmrn  (sobald)  potui  librum  et  mecam  ipse 
de  immortalitate  animoram  eoepi  cogitare,  asBensio  omniB  illa  UMiwr.  * 
Farn.  9. 16»  1  omnia  aunt  ineerta,  qwm  a  jnre  äueeaatm  est.  Sehr  häufig 
stehen  alsdann  im  Hanptsatse  die  Adverbien  extemplo,  ron^mtfo,  repenU, 
C.  Farn.  9.  14,  1  omnee,  quam  te  sumrais  laudibus  ad  caelam  extulenmtf 
mihi  continuo  roaximas  gratias  agwl.  Qnom  c.  per  f.  praes.,  im  Haupts, 
fut  (poet.)  Verg.  A.  12,  209  ut  sceptrum  hue  .  ,  |  nunquam  fronde  Icvi 
fundet  virgulta  .  |  qnom  scuiel  in  silvis  .  .  rccisum  |  matre  (=arbore) 
caret  posuitque  comas. 

e)  Fntarimi.  PI,  Asin.  749  horroKset  faxo  Im,  leges  (juom  audieL 
C.  Farn.  13. 1,  1  non  dubUabo  dare  operam,  ut  te  videam,  quom  id  aatis 
oommode  faoere  poUro,  Ph.  7.  16  pcUrUiB  exploratam  habere  paoemi 
gvMrni  in  civitate  Antonium  videMtisf  Liv.  35.  19,  6  cum  de  bello  Ro- 
mano cogitabis,  inter  priinos  amicos  Hannibalem  habeio  (s.  g.  Imper.  Fat. 
§.  .50,  bi  u.  Anra.  2). 

d)  Futurum  oxactum.  PI.  Mere.  1003  istuc  \\\ov  faciet,  (piom  hoc 
reticirci-it.  C.  Lig.  12,  3()  salutem  <iiiinn  'arabobus  Ligariis^  dederis,  tres 
fratres  optimos  rei  publieae  rondanaveris.  Verr.  5.  59,  154  (pioni  ego  P. 
Graaiam  tMton  prodmero,  re/ellito,  si  pateris. 

e)  Praeeens  und  Fat;  alsdann  bezeichnet  das  Präsens  nicht 
eine  in  die  Gegenwart  des  Redenden  fidlende,  sondern  eine  mit  der 
zukünftigen  Handlung  gleichzeitige  oder  in  derselben  sich  wieder- 
holend« Handlung.  C.  Leg.  S.  IjO,  S4  quom  den!  ereaniw  (so  nach  den 
besten  edd.),  nonnullos  in  omni  memoria  reperie»  pemiciosos  tribunos. 
Att.  3.  22,  1  sed  jam,  (/uom  adventare  inilitcs  dicuntnr,  facienduni  nobis 
eritf  ut  ab  ein  di^eedamus.  Hier  dient  der  Nebensatz  zur  Erklärung 
des  jani,  wie  Liv.  36.  7,  2  hodie,  <juoiii  de  Thessalia  agitur,  dicam.  C. 
Lael.  22,  82  stabilitas  amicitiae  confirmari  potest^  quom  homines  cupidi- 
tatibns  imperabmt.  —  Fut.  ex,  u.  Prae»,:  C.  or.  56»  183  quos  (poStas, 
Xuptxobc)  quom  eanta  tpoUameritf  nada  paene  rmmet  oratio.  Weniger 
aofiallend  in  Beispielen,  wie:  G.  Lael.  23,  85  quom  judieariSf  diligere 
cporMt  non  quom  düexeris,  judicare.  Att.  1, 7  omnem  spem  delectationis 
nostrae,  quam,  t/t/om  in  otium  venerimus,  habere  volumus,  in  tua  huma- 
nitate  pusitara  babemus,  da  in  cportet  und  vohmus  der  Begriff  des  Zu- 
künftigen liegt. 

Anmerk.  1.  Wenn  im  Nebensätze  </>/nm  c.  ind.  fut.  oder  fut.  ex. 
steht,  so  steht  im  Hauptsätze  oft  statt  des  Indicativi  Futari  der  Kon- 
junktiv des  Prftsens,  in  dem  Futurbedeutung  liegt,  l)  G.  Att.  4. 
17,  1  Credo  te  pntasse  tua.s  nmlierts  in  Apnlia  esse:  quod  quom  secus  eint, 
quid  te  Apuli'a  moreturf  Off.  1.  34,  122  f/nom  rclaxarc  animos  volent,  ca- 
veant  intemperantiam,  meminerint  verecundiae.  Att.  6.  3,  4  forroam  mihi 
totiuB  rei  pnblicae,  si  jam  es  Romse  aut  qiiom  eri»f  vdiim  mitlas.  So  auch 
\if,  ne  0.  conj.  C.  or.  34,  120  (piommte  illa  divina  coffnoverif,  ro/o,  7>r  iifnn- 
ret  nc  haec  quidem  hujuana.  Ph.  2.  5,  10  efjiciam,  uif  contra  illuni  quom 
dieam,  aiteiite  auduxU»,  Nach  einem  Infinitive:  Ball.  C.  58,  16  in  füg» 
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salntcni  spcrare,  quovi  arma,  qais  corpus  tcgitur,  ab  hostibus  OXtorUritf  ea 
vero  dementia  est  (—  in  f.  s.  non  sperabisi  quem  ctt.). 

2)  Historische  Zeitformen. 

a)  ImperfectuiD.  PI.  Epid.  3.  3  ,  52  (8.  4,  33)  ' quoni  müitabam 
\nv^x\\B  memorandis  meis  |  eradicabam  hominum  anrie.  C.  Tusc.  2.  24, 
55)  fulj^cntes  f^^ladios  hostium  videhant  Decii,  r/nmn  in  aciem  corum  iiniie- 
bant.  Off.  3.  10,  40  (juoni  Cullatino  collegae  Brutus  imperiuni  ahi-ot/abat, 
potcrat  videri  facero  injuste.  Farn.  3.  7,  3  f/^/o?«  dahas  iis  litteras,  non 
cos  ad  mu  veuturos  arbitvahare?  Fam.  12.  24,  2  r^uom  haec  scribebanif 
in  exspectetfone  erant  onuiia.  3.  13,  1  quam  de  tidt  rebus  gestis  ageba- 
Uir,  ingervidMim  boDori  tuo.  Liv.  29.  31,  1  Hasdrubal  tum  forte,  cum 
baee  gerebanhsr  apud  Syphacem  erat 

b)  Plusqnamperfectain.  0.  Verr.  4.  61,  187  guom  diutias  in  ne- 
gotio  ouraque  fueramf  at  reqniesceiem  eoramque  aninü  remitterem,  ad 
CarpiDatü  praedaias  tabalas  reverfebar.  Liv.  37.  44,  1  Homae  haud 
minus  terroris  erat,  quam  fuerat  biennio  ante,  cum  castia  Punica  ob- 
jecta  Ronianis  nioeiiibus  portisque  fneravt.  Seltener,  wenn  das  Plus- 
quanipeifekt  einen  Zustand  ausdrückt,  l)  C.  inv.  1.  3,  4  (jumn  ad  gu- 
bcrnacuhi  rei  publicae  temerarii  atque  audaces  homines  acceaserant^ 
maxima  ac  miserrima  naufragia  ßebarU  (=quoiu  gubernacula  tenebant). 
Snll.  6,  19.  Parad.  4,  37  n.  s.- 

2.  So  auch,  wenn  eine  öfters  wiederholte  Hand- 
lang ausgedrückt  wird,  wo  quom  dorob  so  oft  als  über- 
setzt werden  kann.  C.  Fam.  3. 13,  l  oonßrmaniur  nostra  consilia, 
quom  sentimus  prodenttbas  fideliterqne  soadentibng  idem  videri.  Br. 
4,  16  ager,  quom  multos  annos  qidemit  nberiores  efferre  froetus  aolef-, 
Ac.  1.  3,  11  philosophiae  praecepta  ne  obeolescerent,  renooabam,  quom 
licebat,  legendü.  Colum.  1  praef.  18  veteres  Bomanl,  cum  consilium 
publicum  desiderahalur,  e  villis  arcessehantur  in  senatum.  C.  Br.  24,  93 
(jnom  otiosus  stilum  jn-ehenderaf  niotusque  oninis  animi,  tanquani  ven- 
tus,  honiinem  defererat,  ßacrescebat  oratio.  34,  130  (C,  Sextius  Calvinus), 
quom  remüerant  dolores  pedum,  non  detrat  in  causis.  Verr.  5.  10,  27 
t]wm  Ter  esse  eoeperat,  ejus  initinm  non  a  FaTonlo  wOabai,  sed  quom 
rosam  videnO,  tone  indpere  ver  arbiirabaiur  ett  Caes.  B.  Q.  5.  19,  3 
t/uom  eqtiitatns  noster  fiberine  praedandi  causa  se  in  agroe  efecerat, 
(Gassivellaunus)  omnibus  vüb  semitisqae  OBsedarios  ex  silvis  emtteibat. 
7.  22,  2  Galli  laqueis  falces  avertcbant,  quas  quom  dettinaoerantf  tor- 
nieutis  introrsus  rcdvrebnnt.  Sali.  J.  44,  4  (piantum  teraporis  in  impcrio 
fuit,  plerunique  luilites  in  stativis  castris  habebat,  nisi  <piom  odos  aut 
pnbuli  egestas  iocum  nuitare  subeijerat.  Liv.  38. 21,12  alii  ruentes  in  ho- 
stem  undique  coutigebantur  et  </uom  comminus  venerant,  giadiis  a  veli- 
tibus  irueidahtmbir. 

IJas  teniijorelle  quom  mit  dem  Indikative  wird 
auch  dann  gebraucht,  wenn  die  Zeit,  in  der  £twa8  ge- 
sebiebt,  zugleich  aueb  das  Mittel  oder  den  Grnnd  in 
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sicli  schliesst,  wodurch  die  Handlung:  des  Haupt- 
satzes bewirkt  wird.  Der  Nebensatz  drückt  Etwas  aus, 
worin  das  im  Hauptsätze  Ausgesaugte  liegt,  besteht,  sich 
zeigt,  enthalten,  begründet  ist.  (^nom  lässt  sich  in  die- 
sem Falle  übersetzen  durch  dadurch  (^darüber),  dass, 
wenn,  insofern,  indem  und  stimmt  snwdlen  fast  ganz  mit 
eo  ipsoj  quod  aberein.  Der  Hauptsatz  und  der  Nebensatz 
haben  gleiche  oder  wenigstens  gleichartige  Zeitformen 
(8.  Nr.  1);  der  Hauptsatz  geht  gewöhnlich  dem  Nebensatze, 
da  derselbe  eine  Erklärung  des  Hauptsatzes  enthält,  voran. 
Am  Ausgedehntesten  ist  dieser  Oebraucli  in  der  vorklassischen 
Sprache,  besonders  bei  den  Komikern.  ')  im.  Capt.  21<;  obnoxii" 
.imbo  vübis  sunins  propter  lianc  rem,  quom,  quae  volumus  nox,  copiae 
facüis  nos  cumpute».  PBCud.  9H1  occidis  me,  quom  istuc  i'ogüas,  Most. 
719  amice  facü^  tjuoin  me  laudas.  Trin.  633  mihi  bene  tpum  aimuloB 
facere,  male  faeia.  0.  Ae.  3.  80,  97  eontraria  ea  <Ket>,  quom  alternm 
aU,  alterom  negat,  R.  Am.  19,  54  concedo  tibi,  nt  ea  praetereas,  qoae, 
quom  taeu,  aalla  eeiie  eoneedit*  Farn.  7.  1,  8  qoae  pofeti  homiiii  esse 
polito  delectatio,  q^iom  homo  imbecillus  a  bestia  TioleatiMima  kmiaturt 
Verr.  2.  64,  155  hi  fjnom  tle  tuis  f actis  publice  corn/uerwUurf  nonne  hoc 
indicant,  tantas  esse  injurias.  1*1.  Capt.  412  frcisti,  tit  redire  liceat  ad 
Pareiitis  denuo,  iinom  apiit  huiu'  oyn/essus  es  et  gcnus  et  divitias  iiieas. 
C.  Verr.  ö.  23,  59  in  una  civitate  bis  improbus  fuisti,  quom  et  reuiisisti, 
qaod  nun  oportebat,  et  accepisii,  quod  nou  licebat.   Cato  bei  Gell.  11. 

8,  4  ne  tu  idmiain  nngator  es,  tpum  ma2»w<»  eulpam  deprecari  quam 
culpa  yaeare.  0.  de  or.  2.  87,  164  quo  etiam  migor  vir  (Nama)  haben- 
du$  e^f  quom  illam  aapientiam  eognoviL  AtL  8.  18,  1  extpeUaüonem 
nobis  noa  parvam  attukrat,  quom  aeripHrat  Varronem  tibi  pro  amicitia 
confirraasse  causam  nostram  Pompejum  certe  8nscei)tnrum  (dadurch, 
dass).  —  Daher  steht  es  auch  zuweilen  nach  laudo^  tj<iudeo,dolco,yratidoi\, 
gratias  ago,  gratiain  habeo,  gratiain  iiieo,  gratiam  j'acio,  bene,  n>ale  facio 
u.  dgl.  statt  des  gewöhnlichen  qiKxL  Ter.  Hcaut,  381  edepol  te,  mea 
Antiphila,  laudo  et  fortunalam  Judico^  |  id  tu  quom  etuduisti  l'ortuuae  ut 
mores  coosImfleB  forent  C  Hil.  36,  99  te  qoidem,  quom  isto  animo  e», 
satia  laudare  non  posanm.  Sali.  J.  102,  6  rex  Bocche,  magna  laetüia 
nobia  est,  quom  te  talem  ▼irttm  dei  monuere,  nü  aliqaando  paeem  quam 
bellum  malles  ctt.  PI.  Rud.  1365  ipiom  iataec  res  tibi  ex  sentcntia  | 
palcre  eoenü,  gaudeo.  Epid.  5.  2,  4(j.  Truc.  2.  4,  33.  Mil.  1211  id  volnp 
est,  qimm  ex  virtute  formac  id  cvevit  tibi.  Rud.  1176.  1270  quid?  i»atri 
etiam  gratulahor,  quom  illam  imantf  Epid.  1.2,  44  milii  doUt,  quom  e^o 
vapiibj.  Trin.  1Ü3  haec  ijiioiit  andit)  in  te  dici,  dismicior  miaer.  C.  Fam. 

9.  14,  3  gratulor  tibi,  quom  tantum  vales  apud  Dulabellam.  PI.  Capt. 
938  f.  Jovi  disque  ago  gratku  merito  magnas,  |  quom  te  reducem  [nunc] 
tno  patri  redeSdenmt,  |  quomque  ex  miaeriis  pltummia  me  .exemettmt  Merc 
843.  C.  Farn.  18.  34,  2  tibi  maximaa  groHaa  aqo,  quom  tantum  litterae 
meae  potnerftnt,  ut  ctt.  Ter.  Andr.  771  dis  pol  haheo  groHam,  \  quom  in 
pariundo  aliquot  tui^ventTit  liberae.  C.  Caeciu.  27,  70  permagnam  a  tio- 
bia  initis  yratiamf  quom  hunc  auctorem  nostrae  defenaionia  esse  dicUi», 
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PL  Poen.  3.  2,  12  et  bene  et  benigne  femUäf  quam  ero  amaati  operam 
datU»  T&e.  Andr.  422  facis,  tä  te  decetf  \  tpiom  istuc,  quod  postulo,  in- 
petro  cum  gratia.  C.  Fin.  3.  2,  9  pvaeclare  faci^,  (/uom  .  .  |  pucrum 
dilufh.  —  Auch  kann  im  Haujitsatzc  ein  rJeii^ens.U/,  durch  tarnen  stehen, 
wie  C.  de  or.  2.  192  etiam  ijuoiu  alienissinios  ihfeiKlinitts,  famev  eos 
alienos  existimare  non  possuuius.  Sali.  C.  20,  12  <fiam  tabulas,  Hij^na, 
toreumata  emun/,  nova  diruwit^  alia  aedificcuU^  poBtremo  onmibas  modis 
peenniam  ttakuihi,  vexmt;  Uunen  summa  Inbidine  divHiaa  inaB  vincere 
neqtjLOMb  (vbi  v.  Krits  in  ed.  min.  Lips.  1856). 

An  merk.  2.  Der  Konjnnktiy  begegnet  hier  in  der  &cht  klassiaclien 
Sprache  nur  in  den  §.  182  angeführten  FRllcn,  z.  R.  f".  Mil.  5, 12  Munatins 
PlaDOOS,  tribanus  plebis,  cotidie  meam  potoutiam  crimiawhcUurf  quom  dict- 
ret  senatnm,  non  qnod  aentiret,  sed  qnod  ego  Tellern,  deoemere;  Iiier  wird 
eine  Wiederholung  (§.  182,  0)  ausgedrückt. 

Aber  seitLivius  wird  auch  der  Kon  junkti  v  gebraucht,  durch  den  in 
dum  Nebunautzo  iiubeu  dem  Zeitverbältniuttu  zugleich  die  Boscbaffcnhoit 
der  Handlung  des  Hauptaatiea  herv«nrgdioben  wird.  Liv.  28.  23,  2  foedior 
cdia  in  urbc  trucidatio  erat,  cum  turbam  fcmiDaruni  pueroruuKpie  inbcllem 
ioormemquo  ctvea  sui  caederent  (ein  »cheusslichoä  Morden  von  der  Art, 
daas).  34.  48,  2  qua«  ant  ipsiua  Philipp!  aut  praefectomm  ejus  ücentia  in 
civitatibus  faota  eiant»  eicm  aaae  factionis  hominum  vires  augendo  joa  ac 
libcrtatem  aliorum  depinmermt.  So  auch  bei  ungleichartigen  Zeitformen, 
alii:  27.  öl,  9  omuia  templa  per  totuui  triduum  aequalem  turbeui  habuere, 
ewn  matFonae . .  omni  aolntae  meto  deis  immortalibn«  gratea  agerenL  85. 89, 7. 

4.  Während  in  den  bisher  erwähnten  Fällen  sowol  in 

dem  Hanptsatze  als  in  dem  Nebensätze  gleiche  oder  gleich- 
artige (Nr.  1)  Zeitformen  standen,  finden  sieb  auch  viele  Bei- 
spiele, in  denen  in  dem  Nebensätze  das  temporale  quom 
mit  dem  ludikative  des  aoristischen  Perfekts  oder  histo- 
rischen Präsens  verbunden  ist,  in  dem  Hauptsatze  hingegen 
der  Indikativ  des  Imperfekts  oder  des  Plusquamperfekts 
steht.  Alsdann  enthält  der  Nebensatz  eigentlieh  me  Haupt- 
bandluDg,  der  Hauptsatz  hingegen  ist  nnr  beschreibend, 
indem  er  einen  Zustand  ausdrückt.  Das  Plusquamper- 
fekt bezeichnet  hier  nicht  eine  Vorvergangenheit,  sondern 
einen  durch  die  Vollendung  der  Thätigkeitsäusserung  in  der 
Vergangenheit  eingetretenen  Zustand  {§.  33,  3).  Sowie  wir 
ein  i)r;isen  tisch  es  oder  logisches  l'crfekt  angenommen  haben 
so  können  wir  uncli  ein  impert'eivtisches  oder  logisches  Plus- 
quamperfekt annehmen.  Es  lassen  sich  hier  zwei  Fälle  unter- 
scheiden, a)  In  dem  einen  druckt  der  Hauptsatz  einen  Zustand 
aus,  der  schon  stattfand,  als  die  Handlung  des  Nebensatzes 
eintrat;  b)  in  dem  anderen  drückt  der  Hauptsatz  einen  Zustand 
aus,  der  erst  nach  Vollendung  oder  zugleich  mit  der  Hand- 
lung des  Nebensatzes  eintrat.  Caes.  B.  G.  6. 12,  1  tptoni  Caesar  in 
Galliam  venil,  alterius  factionis  principes  erant  Haedui,  alterius  Sequani 
{=  C.  in  G.  renit,  et  jam  tum  cranf  ctt.).  C.  Fhicc.  13,  30  praedones 
tum,  if'ntm  bellum  maritimnui  gerendum  datuin  est,  toto  mari  dispersi 
ratjabdutur.  Alur.  28,  58  bis  consul  fnerat  P.  Africamis  et  duoa  terrores 
higus  imperii,  Carthaginem  Numantiamque,  deleverat,  <piom  acctisavii  L. 
Cottam.  Sali.  J.  71,  1  quam  hae  litterae  ottotae  (ac.  sunt),  forte  Nab- 

1)  ».  Weisaenborn  au  Liv.  28.  23,  2. 
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dalsa  in  lecto  (pdescebat.  LiT.3.  51^  1  eum  haec  accepta  clades  est,  jam 
C.  Horatius  et  T.  Menenius  consales  ei-avt  (woWeissenb.  mit  Unreclit 
esaef  st.  est  liest j.  21.  89,  4  ntm  Placentiam  consul  venit,  jaiu  ex  sta- 
tivi«  moverat  Ilannibal.  23.  49,  5  (juom  hi  commeattis  venerimf,  Ilitinj^i 
uppidum  ab  Hasdrubale  ap^iuyiiabatur.  Ter.  Euq.  725  quam  indü  aheOf 
jam  tum  inceperai  \  tiurba  inter  eos.  C.  Att  10.  16,  5  ({ucim  redeo,  Hör- 
tensioB  venerat  et  ad  Terentiani  saltttatum  deverteraii  sennone  erat  neue 
honorifico  erga  me.  —  G.  Pia.  1,  3  tu,  guom  qnaestor  e»  facttiit,  etiam 
qui  te  nimqnam  viderant,  tarnen  illam  honorem  nomini  mandabarU  tno. 
Sali.  C.  51,  52  Sulla  qwm  DanuMippum  jugulari  jueeU,  quia  non  factum 
ejus  Umdabatf 

5.  Sehr  liänfig  sind  hingen  anch  die  Heispiele,  in 
welchen  im  Hauptsatze  das  aoristiscbe  Perfekt,  im 
Nebensatze  aber  <juom  mit  dem  ludikativc  des  Imper- 
fekts oder  Pluscj u am  perfekt s  steht.  Der  Haupt-  und  der 
Nebensatz  drücken  vergangene  Handlungen  aus;  das  Perfekt 
des  Hauptsatzes  stellt  die  Handlung  als  ein  abgeschlossenes 
Faktum  dar,  das  Imperfekt  oder  Plusquamperfekt  als 
einen  Zustand.  Oft  bezieht  sich  der  Nebensatz  nicht  auf 
den  ganzen  Hauptsatz,  sondern  nur  auf  ein  einzelnes  Wort 
desselben.  C.  inv.  1.  2,  3  fnü  quoddam  tempua,  *iuom  in  agria  hominea 
paaaim  beatiamm  more  vagt^banfur  et  siln  victu  fero  vltam  propagabant 
nee  ratione  animi  quicfniam,  sed  pleraque  viribus  corporis  admlnistra- 
hant.  Div.  2.  1,  sex  librus  de  le  publica  timc  scHpsivius,  (juoni  ^ul>er- 
nacula  rei  publicae  (entbamwi.  2.  41,  92  bene  apud  majores  iiostros 
»enatUB  tum,  quom  Jlurebat  imperiuni,  dccrecU.  Verr.  4. 21,  46  credo  /aw, 
quem  Sicilia  ßordnU  opibus  et  copiis,  magna  artificia  fuisse  in  ea  insula 
(or.  r.:  fuemnt).  Man.  7,  19  tum,  qaom  in  Aaia  rea  magnas  permulti 
ami»mmt,  admua  Romae,  aolvtione-  Impedita,  fidem  eoneiduae*  Mnr.  8,  6 
tum,  qwm  rea  pubUoa  vim  et  sevoritatem  deeiderabat,  vid  naturam  et 
tarn  vehemena  fui.  Plane  18,  45  isto  in  genere  et/uimua  ipsi,  quom  am- 
bitionis  nostrae  tcmpora  postulabant,  et  clarissimos  viros  esse  vidinins. 
Lig.  7,  20  Ligarius  eo  tempore  pdrnit,  '/uo»i  parere  seuatui  neco«si'  erat. 
Div.  1.  45,  101  quod  neglcclmn,  </ifovi  caveri  pottrat,  post  acceptaiii  Gla- 
dem expiatum  oit  (als  temporcller  (jegensatz  zu  post  ac.  cl.).  2.  2,  6 
mihi  explicandae  philosophiae  causam  aJUuXU  gravis  com»  eivitatis,  (pwm 
in  anms  dTililua  nee  toeri  meo  more  rem  publioam  nee  nihil  agere 
pateram.  de  or.  1.  SO,  135  ratio,  qua  qutmdam  edtttue  mm  nti,  qwm 
mihi  in  isto  studio  veraari  adulescenti  Ueebat.  Verr.  1.  43,  112  quam 
postea  tibi  tu  dcfensionem  relinquebaa,  in  ea  maxime  uffendisti,  (ptom 
tuam  auctoritatem  tute  ipse  odicto  provinciall  rejmdlahas  (Erklärung? 
des  oßendisth.  1.  agr.  2.  3G.  KX)  <in(rm  (consulatuiu)  pefebam,  nuUi  me 
Vobis  auctorcs  ^ji  neris  uiei  rommeitdarunt.  Liv.  7.  32,  13  Juit,  ctini  hoc 
dici  potcrat  .  .  \  uunc  jam  .  ,  putet  (wie  fuit  tempus).  21.  18,  4  pracceps 
veatra  et  prior  legatio  j'uitf  cum  Hannibalem  tanquam  auo  consilio  Sa- 
guntom  oppugnantem  depaee^H», 

Aamerit.  S.  D«g«gen  kann  in  solchen  Fillen  anoh  der  Konjunktiv 
stehen,  wenn  die  Hosch affouli oit  der  Zeit  bezeichnet  werden  soll  =: 
zu  einer  Zeit  der  Art,  da.ss,  wofür  wir  sagen:  zu  einer  Zeit,  wo.  Biduum 
äupererat,  ipiam  excrcitui  frunicntum  metiri  oporterel  Caea.  B.  6.  1.  23,  1. 
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Quod  si  tum,  quom  res  publica  vim  et  scveritatcm  desidi'iabHt,  vici  natu- 
ram  et  tarn  vcbemoDS  fui,  quam  cogebar,  non  quam  volebam;  niwr,  quom 
omiiM  me  eansae  ad  miserfeoriiMn  atque  ad  bninaDitatein  vocmt,  quanto 
tandem  atadio  debco  naturae  meae  consuetadinfqtie  aervire?  C.  Mur.  3,  6 

(himy  fptom  (ieaiderabaf  =  zu  der  Zeit,  als;  nunc,  fpiom  vorent  =  jetzt, 
zu  eiuer  Zeit,  wo  [von  der  BeschafFcnlieit,  dasöjj.  Jam  tum,  (^uoiJi  beUo 
fugitivoruni  totu  Italia  arderet,  C.  Norbanus  in  summo  otio  fuit  Verr.  5. 
4,  8.  Mur.  3,  8.  Tusc.  2.  5,59.  Inv.  2.  38,  112  u.  s.  So  stdit  in  dor  Verbin- 
dung: ßtit  (jxoin,  fuit  teni-pm,  quom  gewubnlich  derKonj.,  ganz  wie  nach 
8untf  qvi  (§.  194,  e)).  Si  UDqaam  nllnni  fuii  tempuSy  raater,  qtiom  ego 
Tolttptati  tibi  fuerim  Ter.  Heaut.  1024.  Ac  fnit  antea  tempus,  quom  Ger- 
nianos  Gulli  virtute  superarent  Caes.  B.  G.  6.  24,  1.  Ac  fmt  quidem,  quom 
milii  quoquc  initium  rcquiescendi  fore  justuni  arbiträrer  C.  de  Or.  1.  1,  1 
(eine  Zeit  von  der  Art,  dass).  Antiqaior  mnlto  rnatica  (vita  est),  quod  fuit 
tempuSf  ^tWMn  rura  rolcrent  homincs  neque  urbem'  Jiaberenf  Varro  R,  K.  3. 
1,  1.  Ertt  iUud  profecto  tempus,  et  illucescet  ille  dies,  quom  tu  fortissimi 
viri  niagnitadiDem  desiderea  G.  Itil.  SMS,  69  (eine  Zeit  von  der  Art,  dasa). 
Qu!  locus  est,  quod  tempns,  qnl  dies,  qaae  nox,  quom  ego  non  ex  istoruni 
insidiis  divino  consilio  eriptar  atqne  evolemf  Mar.  38,  82.  So  auch:  C. 
Kp.  2.  10,  18  in  id  saci  ulum  Romnii  cecidit  aotas,  quom  jam  plena  Graecia 
poStarum  et  musicorum  esset.  Nach  Cicero  begegnet  diese  Verbindung 
nur  selten:  Ov.  Tr.  4.  Id,  63.  Gell.  1.  2,  3.  6.  6,  12. 

An  merk.  4.  In  der  Verbindung  inemini,  quom  steht  entweder  der 
Indikativ  (=  memini  temporis,  quo),  oder  der  Konjunktiv  (einer  Zeit 
Ton  der  Art,  dass).  *Jlf«finm,  qwom  mihi  desipere  tntfeoore,  quod  cnm  iatis 
potins  vivcres  quam  nobiscum,  C.  Farn.  7.  28,  1.  Meminif  quom  homlnem 
portarem  C.  Q.  Fr.  2.  10,  2.  In  fast  gleicher  Bedeutung :  vidi,  quom  c. 
conj.  impf.  C.  de  or.  3.  23,  87  dies  et  noctcs  virum  summa  virtute  et  pru- 
dentia  md^KmuB,  philosopho  ^uom  operam  daret.  Ov.  Am.  3.  11,  13  vidi 
ego,  quam  foribus  lassus  prodirei  amator.  (Aber  in  Tib.  1.  4,  33  vidi  jam 
juvenem,  premeret  quom  serior  aetas,  |  maerentem  stultos  praeteriisse  dies 
ist  quom  dem  folgenden  Aoc  c  Inf.  untergeordnet  und  ihn  bestimmend.) 
Vgl.:  C.  Sest.  59,  1S6  quom  quotidic  gladiatores  spectaret,  nunquam  est 
eonspectus,  quom  veviret.  In  der  Verbindung  audio  aliquem  (cx  aliquo), 
mt/om  dicat  (ich  höre  ihn  sagen)  steht  auch  bei  Gleichheit  der  Zeiten 
der  Konjunktiv,  weil  in  diesem  Falle  Etwas  ans  derSeele  eines  Anderen 
vorgetrageti  wird  (§.  IB^,  Sacpe  soleo  nudirc  Hoscium,  q^ioin  ita  dicaif 
86  udbuc  reperire  discipulum,  quem  quidem  probaret,  potuisse  neminem,  C. 
de  Or.  1.  2o,  1S9.  Saepe  ex  socero  meo  midivi,  quom  is  diceret  socemm 
.suum  Laolium  Semper  fere  cum  Scipione  solitom  rusticari,  2.  6,  22.  —  2.  38, 
144.  Ego  ex  istis  sacpc  audivi,  quom  dicerent  pergratum  Athenienses 
fecisse,  2.  37,  155.  Audivi  Metrodorum,  quom  de  bis  ipsis  disputaretf  2. 
90,  366.  Saepe  de  familiäre  illo  tao  videor  amdissef  quom  te  tugatis  Omni- 
bus anteferref  N.  D.  1.21,  58.  Hoc  ex  bmnine  clariHsimo,  L.  Crasso,  saepe 
audUum  est,  quom  se  nullius  rei  tarn  paenitere  diceret,  qus^  quod  C.  Car- 
bonem  unqnam  in  jndioivm  ▼oeaaaat.  Verr.  8.  1,  3. 


§.  203.  Besonderer  Gebrauch  des  dem  Hauptsätze  nachfolgenden  temporalen 

quom  mit  dem  Indikative.  <) 

1.  Die  natürliche  Stellung  der  Nebensätze  mit  quom, 
posfquam,  vf,  2i/n,  simidatqua  ist  vor  (lern  Hauptsätze,  da  sie 
die  Zeit  anf?e])eu,  in  welcher  die  Handlung  des  llauptt>atzes 
stattfand;  zuweilen  jedoch  finden  sie  sich  aus  periodologischen 
oder  rhetorischeu  Gründen  auch  dem  Hauptsatze  nachgestellt. 
Die  Nachstellnng  des  temporalen  qwm  aber  hat  aneh  nocb 


»)  Ö.  Hoff  mann  a.  a.  0.  S.  129  ff. 
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einen  besonderen  Gebraaoh,  von  dem  sieh  folgende  Fälle  un- 
terscheiden lassen. 

2.  a)  Der  einfaehste  Fall  besteht  darin,  dass  der  Satz 
mit  qitom  eine  Erklärung  der  Zeit  des  vorangehenden  Haüpt- 
satzes  oder  eines  Satzgliedes  desselben  enthält,  c.  de  or.  2.  47, 
19.5  sensi  equidem  tum  magno  opere  moveri  Juditcs,  f/uom  excitavi  mae- 
atum  ac  sordidatiim  seneni.  Rr.  25,  96  de  ([uibiis  jam  diccndi  locus  erit, 
<luom  de  senioribus  pauca  dixero.  Ph.  5.  14,  38  maximum  sigiuiin  illo 
die  dedit  voluntatis  et  judicü  sui,  quam  Antonio  diadema  Caesari  im- 
ponente  m  avertit  Lig.  1,  3  quaerebant  aliqaem  dncem,  quom  Ligariiu 
•  .  ad  saos  redire  eapieiiB  nidlo  ae  implieari  negoüo  pasans  est  Der 
Ebiiiptaata  iet  saweflen  m  ergänzen.  C.  Att.  4.  3,  6  nos  animo  dtun- 
tazat  vigemus,  etiam  roagis  quam  quom  florebamna  (i.  e.  mai^a  quam 
tum  vigebamus,  quom  fl.). 

3.  b)  Der  vorangehende  Hauptsatz  enthält  ein  Urtheil 
und  der  Satz  mit  qvom  eine  Erklärung  des  Hauptsatzes. 
C.  Fin.  1.  17,  55  in  bis  rebus  pcccant,  <jur>m,  e  quibus  haec  efticiantur, 
ignorant.  Man.  2(1,  59  'Q.  Catulusi  cepit  magiunn  .sane  suae  virtutis  fru- 
ctum  ac  diguitatiä,  qiiom  utunes  prope  una  voce  in  eo  ipso  vos  spem 
babituroa  eaae  dSsoMw.  Verr.  1.  i3, 112  quam  poatea  tibi  tu  defnurioaem 
relinqaebaa,  in  ea  mazime  offendiati,  ^uom  tnam  andforitatem  tote  ipae 
edieto  proviiidali  n^mdSki&a«.  Der  Sats  mit  quom  kann  aaeb  dnoi  vor- 
angehenden  Nominal-  oder  Zeitbegriff,  der  die  Stelle  dea  Haupt- 
aatzea  vertritt,  erlclären.  PI.  Triu.  6^8  nuUum  bmefidum  esse  duco 
id,  quomf  quoi  facias,  non  plaret.  C.  Man.  12,  .'33  qiiid  ogo  Ostiense  in- 
commndum  atque  Ulam  Jähem  atque  ujnominiam  rci  publicae  querar, 
(juom  prope  inspcctantibus  vobis  classis  a  praedonibus  cnjtta  atque 
oj)pressa  estf  luv.  1.  11,  15  concesaio  est,  quom  reiis  nun  id,  quod  fa- 
ctum est,  defendU,  Gaea.  B.  0.  9.  81,  8  oppidim  Britaoni  Toeant,  quam 
ailvaa  impeditaa  vallo  atque  foaaa  munienmL  —  PL  Mero.  584  jam 
hienmumti,  quom  habet  rem  teenm  (s  aeit).  G.  Divin.  3.  86,  76  quam 
muUi  amd  annt,  9110m  bella  a  proconsulibus  et  a  propraetoribua  ad' 
minüiranturf  qui  auspicia  non  liabent.  Ph.  12.  10,  24  viyesimus  annut 
Cat,  '/unm  omnes  scelerati  me  unum  petunf.  (=8eit).  Farn.  15.  Ki,  3  jam 
trtemninn  est,  quom  virtuti  nuntium  remisisfi  delenitus  illecebris  volu- 
ptatis.  Liv.  9.  33,  3  pn-imdH  <nmi  jam  crant,  (junm  inter  patricios  ma- 
gistratus  tribunosque  uuUa  ccrtamina  fuerant  (=Bcit).  C.  Att.  12.  18,  1 
longwn  fllud  tmpus,  quom  aon  ero,  magis  me  movet  quam  hoc  exiguum 
(=  wenn).  Auch  kann  der  temporelle  Kebenaata  eine  Beaobaffen- 
beit  auadrOcken,  ao  daaa  er  die  Stelle  einea  Adjektivaatzea  ver- 
tritt. C.  Off.  1.  10,  81  incidunt  aaepe  tempora,  quom  ea,  quae  maxime 
videntur  digna  esse  justo  homine,  commntantur  ßuntque  contraria  (= 
tenopora,  quibus;.  Cfit.  m.  23,  81  o  praeclarum  diem,  f/uom  in  illud  divi- 
num animorum  cnneil iuni  jiroji'nsrar.  Inv.  1.  2,  2  fuit  quoddam  tempus, 
quom  in  agris  bomines  passim  bestiarum  more  ü<igabatUur,  (S.  §.  202,  ö 
S.  883.). 

4.  c)  Iq  den  bisher  betrachteten  Fällen  hat  der  Satz  mit 
fuom  den  Anschein,  als  ab  er  dem  Torangehenden  HanptaatKe 
nnieigeordnet  sei;  aber  streng  genommen  enthält  er  den  Hanpt- 

KIkaer,  AnaflUnL  Onmmatfk  d«r  L«t«lii.  SpiBdi«.  II.  57 
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gedanken  und  erscheint  bloss  desshalb  in  der  Form  eines  Ne- 
bensatzes, damit  der  andere  Satz  wegen  der  Wichtigkeit  sei- 
nes Gedankens  naehdrückliehw  hervorgehoben  werde.  Aber 
deatliober  tritt  dieses  Verhaltniss  in  folgenden  Verbindan- 

gen  hervor:  a)  qiiom  iiiterea,  quom  intsrim  =  während  des 
Verlaufes  der  Handlang  des  Hauptsatzes;  ß)  quom  etiam  tum, 
nondum,  hauddum  =  noch,  noch  nicht,  nicht  mehr,  die 
Handlung  des  Nebensatzes  dauert  noch  oder  nicht  mehr 
fort,  während  die  Haupthaudlung  sich  vollzog;  7)  quoyn  qui- 
dem  (Erklärung),  quom  tameriy  quom  nikilo  magis  (Beschrän- 
kung oder  Gegensatz);  0)  bei  Verbis  dieendif  als:  quom 
dixit,  respondit  n.  s.  w.  =     simtd  (Ergänzung:  wobei). 

a)  Ter.  Hee.  39  primo  acta  placeo,  quom  intcrea  rtunor  venit  |  da- 
tmn  iri  gladistores,  populuB  oonyolat,  |  tamoltuantur  .  ego  interea 
memn  non  potd  tatari  loenm.  (Hauptgedanke:  rumor  vemt  u.  s.  w., 
das  Publikum  stürmt  fort,  während  ich  yerlasBeu  werde.)  422  dies  tri- 
ginta . .  in  navi  fiii,  |  quom  interea  Bemper  mortem  exspectabcun.  (Hanpt- 
gedankc:  mortem  exspectabam,  dum  .  .  in  navi  fui.)  C.  Verr.  5.  62, 162 
caedehatur  virgis  civis  Komanus,  qnom  interea  nuUus  gcmitus  audiebatur. 
(Haupt^Xüdanke:  kein  Seufzer  des  K.  Bürgers  wurde  vernommen,  wäh- 
rend er  gegeisseU  wurde.)  Pis.  38,  93  Piso  domum  se  abdidity  inde 
navem  conscendU  Brundisiumque  vUaoU  et  ulthnas  Hadrian!  maris  oras 
peUvit,  quom  üUerim  Dynhachii  milites  domum,  in  qua  iitum  esse  arbi- 
~  trabantoTy  obsideFe  wu^^trunt  Farn.  3.  6,  6  ad  te  turdins  seripsi,  quod 
qnotidie  te  exopectabam,  qttom  interea  ne  litteras  quidem  uUas  aceepL 
Caes.  B  G.  8.  19,  8.  Verg.  A.  10,  664.  (Hier  in  beiden  Sätzen  das 
Praes.  bist.)  Sali.  J.  12, 5  qui  postquam  in  aedis  irnipere,  divorsi  regem 
qitaerere, .  .  clausa  effringere,  strepitu  et  tumultu  omnia  misrere  (s.  §.  34), 
(fuom  interim  Hienipsal  re})eritnr  occultans  ae  tugurio  niulieris  ancillae. 
Liv.  5. 54, 5  trecentesimua  sexagesimua  quintus  annus  urbis  agitur,  inter 
tot  veterrimos  populös  tarn  diu  bella  geritis,  mm  interea  .  .  non  con- 
juncti  eum  Aequis  Vulsci,  non  unirersa  Etmria  .  .  bello  Tobis  par  ea/L 
8.  87,  5  id  modo  plebem  agUabait  quo  modo  tdbumdam  potestatem 
repararent,  cum  interim  mentio  nulla  comitiorum  fieri  (s.  §.  84).  Flor.  2. 
15,  15  inde  quasi  enata  subito  classis  erupii,  cum  Interim  jam  .  .  nOTa 
perditorum  hominum  manus  prodibat.  Plin.  ep.  3.  7,  11  u.  s. 

C.  Vcrr.  5.  34,  88  evolarat  jam  e  conspectu  fere  fugiens  qnadri- 
remis,  ffuom  etiam  tum  ceterae  navos  uno  in  loco  moliebantur  (noch 
bewegten  sich  die  übrigen  Schiffe  an  Einer  Stelle,  als  schon).  Sali.  J. 
51,  2  multum  diei  py^ocesserat,  quom  etiam  tum  eventus  in  incerto  erat. 
Ohne  etiam  tum:  C.  Clu.  26,  73  unus  et  alter  dies  interceaseratj  quom 
.  rea  purum  oerta  vidMwr,  Liv.  38.  2,  1  tria  milia  fierme  oSberant,  qitom 
hauddum  quisquam  hostium  ematrai  (noch  hatte  keiner  der  F^de  es 
gemetkt»  als  er  etwa  8000  Sehritte  entfernt  war).  Vgl.  6^  d),  S.  889. 

Y)  Ph.  9.  4,  9  uterqne  nostrum  eedere  eogdiaiur  magnitudini  animi 
orationisque  gravitati,  quom  quidim  ille  maxima  laude  et  gratulatione 

omnium  veatrum  poUicitu^  est  se,  quod  velletis,  esse  facturum.  Pis.  9, 
21.  34,  84.  Ps.  C.  p.  red.  in  scn.  10,  26.  —  C.  Verr.  5.  29,  74  fit  (Pr. 
bist.)  gemitus  omnium  et  clamor,  quom  tarnen  a  praesenti  suppiicio  tuo 
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eoniinuit  populus  K.  se.  Catil.  ).  3,  7.  Pis.  12,  27.  Sali.  J.  98,  2  jam- 
que  dies  consumpta  erat,  quotn  tarnen  barbari  nihil  reniittere  atqiie  noctem 
pro  se  rati  acrius  inatare  (8.  §.  34).  Liv.  ü.  42,  10  propc  secesaionem 
plebis  res  terribilesque  alias  minas  dTilinm  oertamiiiam  vmft,  cum  tarnen 
per  dictatorem  condieionibiiB  Mdotae  discordiae  Mm<  (—  obwol  die 
Saebe  .  .  kam,  so  wurde  doch).  Tac.  H.  1, 62  torpOxxt  Vitelliiia  et  for- 
tonam  prindpatus  inerti  laxu  ac  prodigis  epulis  prauumthat  .  .,  cum 
tarnen  ardor  ei  vis  mtlitam  ultro  dacis  munia  implehat  (=  obwol  Vitel- 
lins  schlaff  war,  so  erfilllte  doch  .  .i.  Ncp.  14.  10,  3  haec  diu  faciendo 
permasit  lioiniiii  se  intinituin  adversus  regem  suscepisse  bellum,  quom 
nihilo  magüt,  ne  quam  suspicioneiu  illi  praeberet  insidiarum,  neque  col- 
loquium  ejus  petivit  neque  in  conspectum  venire  studuit.  Liv.  27.  20,  11 
et  jam  de  imperio  abrogando  ejus  agebat,  qwm  tarnen  neeesearii  OaU' 
dii  obtinuerant,  ut  ott  Tae.  H.  1,  62.  Flor.  1.  24,  1.  Poet:  Verg.  A. 
9,  612.  10^  608.  (Tac  H.  4,  42  an  Neronem  eztremnin  dominomm  pu- 
tatis?  Idem  irtS^kroni^  qni  Tiberio,  qui  Gajo  superstites  fuenint,  cum 
inierim  saevior  exortus  est.  Iiier  steht  ctim  interim  st.  des  gebräuch- 
lichen cum  tarnen :  dann  findet  auch  Ungleichheit  der  Zeit  in  beiden 
Sätzen  statt,  denn  die  Handlung  des  Hauptsatzes  crediderant  war  schon 
vor  dem  im  angefügten  Nebensätze  erwähnten  Ereignisse  eingetreten.) 

o)  C.  Farn.  5.  2,  3  recordare  cetera:  quam  cito  senatum  iilo  die 
eoSgerim,  quam  mnlta  de  te  verba  fepnrim,  quam  tu  ipse  mihi  diosüH 
oiationem  meam  .  .  in  te  honorifioam  .  .  fiiiese  (wobei,  bei  welcher  €U»- 
legenheit).  13.  75,  1  de  quo  tecnm  egi  düigenter,  quom  ta  mihi  htuna- 
nisaime  retpcndklL  Ph.  11.  8,  18  Sertorianum  bellum  a  aenatn  privato 
datom  est,  quia  consules  reetnabant,  quom  L.  Philippus  pro  consulibas 
enm  se  mittere  dixit^  non  pro  consnle.  Ps.  C.  p.  dorn.  9,  22  litteras  in 
concione  recitasti,  .  .  quom  etiam  es  argumentatus  amoris  esse  Signum 
ctt.  53,  136.  So  auch  ([uom  (/uidem  C.  Cato  ni.  4,  11  und  </uorn  tarnen 
Cat.  1.  3,  7.  (Wenn  aber  ausgedrückt  werden  soll,  dasa  das  im  ilaupt- 
satae  Ausgesagte  gesdiehen  sei,  während  die  Äusserang  gemacht 
wurde,  so  steht  quom  mit  dem  Ko^jonlLtiye,  indem  derSati  als  anter- 
geordnete  Zeitbestimmang  gefosst  wird,  als:  0.  or.  87,  1^9  nol>is  pri-, 
vvata  in  eansa  quom  eoepisset  Ourio  pater  respondere,  subito  assedit 
quom  tÜM  venenis  ereptam  memoriam  dicerei) 

An  merk.  tJbcr  den  Are.  c.  Inf.  in  der  obliquen  Bede  nseh  quom 
interim     d.  Lehro  v.  d.  Or.  obl.  §.  230,  2,  d). 

Der  Konjunktiv  ist  in  diesen  Sätzen  selten,  z.  B.  C.  Yerr.  3.  25,  62 
weil  hier  der  Satz  mit  qtiom  interea  eine  untergeordnete  Bestimmung  ent* 
h&lt;  an  anderen  Stellen  nach  den  allgemeinen  Modusregeln,  wie  (\  Verr. 
1.  6,  15.  Sull.  5,  16.  ')  Ganz  natürlich  ist  der  Konjunktiv  bei  abso- 
luter ZeitTorsohiedenbeit  beider  Satio.  Die  Handlungen  beider 
Sfttze  gehören  zwar  der  Vergangenheit  an,  aber  verschiedenen  Zeitpunkten 
in  derselben.  Der  Hauptsatz  steht  im  Perfekt  und  bezeichnet  ein  abge- 
eehloisenM  Faktum,  der  Nebenamts  mit  quom  steht  im  Plusquamperfekt  und 
bezeichnet  eine  Tor  dem  Faktum  des  Hauptsatzes  vollsogene  Handlung; 
das  dem  rpinm  beigefügte  interea,  ivterim,  inzwischen,  ist  also  eigent- 
lich unpassend.  C.  Verr.  2.  9,  25  ipso  XX.  anno,  q%wm  tot  interea  .  .  tot 
calunuiiatores  in  proTinoia  ßtisteHtf  hereditas  ab  his  Veneris  nomine  petita 
eU.  Farn.  15.  4,  8  in  eastia  vem^  quom  imierea  .  .  eom^parameeem* 


1)  S.  Hoffmann  a.  a.  O.  S.  150  if. 
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5.  d)  Der  vierte  Fall  der  Xachstellung  des  Satzes  mit 
quom  c.  ind.  ist  folgender:  Häufig  wird  das  Verbältniss  des 
Hauptsatzes  und  des  KebeDsatxes  umgekehrt,  mdein  der 
Nebengedanke  (die  Bestimmung  der  Zeit)  in  den  Haupt- 
satz gestellt  wird,  der  Hauptgedanke  hingegen  als  ein 
Nebensatz  mit  quom  nachfolgt.  Man  nennt  daher  dieses 
qnora  das  invertirte  {quom  inversum).  In  diesem  Falle 
wird  quom  immer  mit  dem  Indikative  verbunden,  in  der 
Regel  mit  dem  des  Perfekts  oder  des  historischen  Prä- 
sens. Im  Hauptsatze  steht  das  beschreibende  Imper- 
fekt oder  imperfektiscbe  Plusquamperfekt,  auch  das 
historisehe  Präsens  oder  der  historische  Infinitiv 
(§.  34),  selten  das  historische  Perfekt;  gewöhnlich  sind 
im  Hauptsatze  die  Adverbien:  vix^  vixduni,  vix  hene  (poet. 
Ov.  M.  la,  944.  15,  669,  asyndet.  2,  47  S.Anm.  2),  aegre,  non- 
dutn,  tantnm  quod  (eben,  gerade),  commodnm  (eben,  nur  bei 
Cic.),  jatn  hinzugefügt.  In  dieser  Satzorduung  liegt  auch  ein 
rhetorischer  Nachdruck;  sie  eignet  sich  ganz  dazu  ein  uner- 
wartetes, überraschendes  Erciguiss  auszudrücken  und  kommt 
daher  am  Häufigsten  bei  den  Historikern  vor.  Da  der 
Hauptgedanke,  durch  keinen  Nebensatz  vorbereitet  oder  an- 
gedentet,  in  dem  Hauptsatze  plötzlich  hervortritt,  so  macht 
er  den  Eindruck  des  Unerwarteten  und  Überraschenden,  der 
noch  dadurch  verstärkt  \vird,  dass  quom  mit  den  Adverbien 
repente  oder  subito  oder  auch  den  Adjektiven  repens,  repen- 
tinus, subitus  (poet.)  verbunden  wird.  Vorklass.  nur  vereinzelt: 
PI.  Men.  1054  aput  hasce  aedis  tu  clamabas  deum  tidem  atque  homi- 
num  omDium,  1  quom  ego  accarro  teque  eripio.  Ter.  Euu.  633  longe 
jam  abieram,  quem  senai.  Hec.  114.  Caes.  B.  G.  6.  7,  2  jamque  ab  eo 
aoa  longins  Udni  via  aberänt,  gwm  dnat  vealtae  legiones  eognotcunt. 
Sali.  J.  101,  8  jamque  panlum  ab  fnga  abenmlf  quom  Sulla  . .  Hauris 
inourriL  Liv.  22.  1,  1  jam  ver  appeU^nU,  cum  (itaque  Valla  e  conj.) 
Haonibal  ex  biberaifl  movii.  29.  7,  8  Hannibal  jam  subibat  muros,  rnm 
repente  in  eum  patefacta  porta  erumpunt  Romani.  33.  15,  6  jam  haud 
procul  c2^%iY\Q.aheravt  peditesque  in  vagos  palatosque  . .  hostis  impctum 
feccrant,  cum  repen^  terror  castris  infertur.  23.  32,  7  erani,  fpii  Magonem 
in  Hispaniam  averterent,  cum  Sardiniae  recipiendae  repentina  spes  ad- 
ßdnt.  Verg.  A.  2,  679  talia  vociferans  gemitn  tectnm  omne  repUbat^ 
quom  «uM^  .  .  onter  mirabUe  monstrom.  C.  Glnent.  9,  38  dies  non- 
dum  decem  tutereewerairf,.  quom  Ule  alter  filioa  neoatar.  Or.  2,  31 
annuB  iniereeaterat,  quom  Stüpidus  wsauavit  C.  Norbannm.  Farn;  7. 28, 1 
tankm  quod  ex  Arpinati  veneram,  quom  mihi  a.  te  litterae  reääitae  mint. 
So  auch  Voll.  2.  117,  1  (■.  Att.  2.  12,  2  emeraeram  commodum  ex  An- 
tiati  in  Appiauj,  qnoin  in  me  incurrit.  So  auch  10.  1(5,  1;  13.  9,  1;  13. 
19,  1;  13.  30,  2.  Caes.  B.  C.  2.  11,  4  compluribus  jmn  lapidibua  e.\  turri 
subductis  repentina  ruina  par»  ejus  turris  concidif,  pars  reUqua  con- 
eeqnenB  proeumb^>atf  quom  hostes  se  porta  foras  prot^wiL  Hirt  B.  G. 
8.  29,  1  Damnaeas  imtruU  aciem, . .  quom  rtpenU  confttrtae  legiones  in 
conspeetmii  bostinm  vemmL  Liv.  33.  18,  8  barbaras  moüii  portas  pa- 
raif  eum  patefactiB  njpmfe  portia  eohorteB  daae  erwmpunL  C.  Att  9. 
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S  A)  8  maedum  epistolam  tDam  legeram^  quam  ad  me  Postamns  Ctirtiiis 
veniL  Liv.  27.  88^  11  vitcdum  satis  patebat  iter,  ewn  perfiigae  certa- 
tim  ruunt  per  portam.  C.  Sest.  37, 79  fretuB  sanctitate  tribnnatus  venü  in 
templnm  Castoris,  ohniintiavit  consuli,  quow  subito  manus  illa  Ciodiana 
exclamat  ctt.  Ph.  2.  29,  73  ad  te  et  ad  praedes  tuos  milites  misit,  quom 
repente  a  te  praeclara  illa  tabula  prolata  (sc.  est).  Att.  4.  2,  3  mihi 
facta  statim  tat  gratulatio  .  quom,  subito  ille  in  concionem  adscendit. 
Caec.  10,  30  vitua  est  mihi  primo  veterator  intellegere  pmeotore,  quid 
eausa  optaret .  quom  mAUo  ecee  idem  suos  solos  seryos  amatos 
fidsae  äkeiL  Liv.  6.  46»  1  Romae  interim  plemmiiad  obsidio  eegnis  ewe 
(s.  S.  8i),  cum  repente  jnvenis  Romanus  admiratione  in  se  cives  hostes- 
qne  com^tü.  2.  27,  1  fusis  Anrancis  victor  Romanns  promissa  consaUs 
fidemqne  senatus  exspectabat,  cvm  Appius  jus  de  creditis  pecuniis  dicere 
(§.  34).  Tac.  A.  4,  50  ivgniehat  nox  .  cum  Sabinus  riicvrnire,  Iwrtari 
ctt.  Ebenso  A.  2, 31.40  u.  s.  Agr.  18,  3  quibus  bellum  volentibus  erat, 
.  .  legati  animum  opperiri  (§.  34;,  qtumi  Agricola  .  .  Ire  obviam  discri- 
mini  ataiuU»  So  A.  1, 11. 11, 16.  Unter  den  Dichter n  gebraneht  diese 
VerUodmig  am  Häufigsten  Ter  gl  lins.  A.  2,  828  Fi»  ea  feUu»  eram, 
gemitn  eum  talia  redcKL  8,  lOi  3,  846.  1,  SS3  Et  jam  fyd»  ertU^  cum 
Jnppitttr  aethere  sammo  .  .  ]  camtitit  et  Libyae  deßosU  Inmina  regnia 
Q.  8.  0.  0  —  Quom  mit  dem  Impf,  und  Plpf.:  C.  Verr.  1.  6,  17  nullae 
Bordes  videhantvr  bis  sontcntiis  allini  posse,  quom  iste  repente  ex  alacri 
atque  laeto  sie  erat  humilis  atque  demissus,  ut  ctt.  2.  36,  89  una  nox 
intercesserat,  quom  iste  Dorotheum  sie  düigebaf,  ut  ctt.  5.  34,  88  evolar^at 
jam  e  conspectu  quadriremis,  qtiom  etiam  tum  naves  .  .  uioUehavtur, 
Liv.  2.  46,  8  vix  expUeandi  ordines  spatimn  Etmseis  fuUf  cum  pugna 
jam  in  manfiri,  jam  ad  gladioa  vmmU,  (Hier  ist  der  erste  Sats  er« 
sShlend,  der  aweite  besehreibend.)  86.  2,  1  nondim  ab  Boma  profeetua 
erat  C.  Flaminias  praetor,  cum  haee  in  Hispania  g^rtbeuOiar.  25.  24,  1 
jam  mille  armatomm  ceperant  partem,  gwm  .  .  in  mumm  evadebant.  44. 
10,  6  jamque  ipsi  urbi  terribilis  erat,  fjtiom  saxis  .  .  perrvtiehantur  (y. 
d.  Wiederholung  der  Handluuü^l.  Curt.  4.  10,  V^  jam  opus  creverat,  quam 
.  .  excprobrabant.  [Aber  in  Heispielen,  wie  Liv.  28.  14,  19  et  jam  con- 
flixerant  comoa,  cum  Poeni  .  .  nondum  ad  teli  ictum  venissent.  23  27,  5 
jam  primi  non  «msenterant  manne,  eum  aUi  caterratim  eurrerent  Mnd  die  i 
SStie  mit  cum  und  dem  Ko^j.  als  -wirkliche  untergeordnete,  zur  nä- 
heren Bestimmmig  des  yorangehendenHanptsataes  ansnaehen.  Und  ^C. 
Verr.  4.  40,  86  vix  erat  hoc  plane  imperatumf  quam  illum  spoliatam 
.  .  videres^  steht  videres  (das  konnte  man  sehen,  oder:  hätte  man  sehen 
kdnnen)  nach  §.  46,  3,  b),  S.  135.] 

Anmerk.  2.  In  der  Dichtersprache  wird  statt  des  Nebensatzes  mit 
quom  c.  ind.  häufig  ein  Hauptsatz  gebraucht  und  durch  et,  atque,  nec 
oder  «leh  MyndetiBeh  engereiht,  ab;  Verg.  2,  706  dizerat  ille,  et  jam  per 
moenia  clarior  ignis  |  auditur.  Ov.  M.  7,  774  vix  bene  missus  erat,  nec 
jam  poteramus,  ubi  esset,  |  scire.  2,  47  vix  bene  desierat,  Qorrus  rogat  ille 
patemos  u.  s.  o.  Merkwürdig  selbst  C  Att.  2.  15,  3  nondum  plane  inge- 
maeram.  „Salve",  inquit  Arrius.  [Vgl.  §.  161,  12  8.  686  n.  §.  168,  8  8.647 
und  besonders  §.  178^  6,  d)  S.  763.] 


1)  Vgl.  Koch  Wörterbuch  z.  Vergilius  5.  Aufl.  unter  cum. 
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§.  20L  II)  TenporalM.9iM>m  (cum)  mit  «teni  Konjuktife. 

1.  Zweitens  wird  das  temporale  quom  (cum)  mit  dem 
Konjimktive  verbunden.  Da  die  Sprache  für  die  nnter- 
schiedene  Zeitbeschaffenheit  in  derselben  ZeitsplUire  nur  für 

die  Vergangenheit  zwei  unterschiedene  Zeitformen  geschaffen 
•  hat,  so  haben  wir  nur  die  Temporalsätze,  deren  Prädikat 
entweder  durch  dun  Konjunktiv  des  Imperfekts  oder  durch 
den  Konjunktiv  des  Plusquamperfekts  ausgedrückt  wird,  zu 
betrachten,  als:  quom  scriberem  und  quom  scripaisaem,  denen 
die  indikativiselien  Temporalsätze  quom  Bcribebam,  quom 
Scripteram  gegenttberstehen. 

2.  Während  der  indikativische  Temporalsatz  selb- 
stiUidig  dem  Hauptsätze  gegenübersteht  und  nach  Weglassung 
der  Konjunktion  als  Hauptsatz  neben  dem  anderen  Haupt- 
satze auftreten  kann,  als:  quom  haeo  in  Hispania  gerebantur, 
eomitiomm  jam  appetcbat  dies  —  haec .  .  gerebantur,  et  jam 
comitiorum  dies  ap])etebat.  Sex  libros  de  re  publica  tum 
scripsimus,  quom  f^ubernaeula  rei  publicae  tenebamus  =  sex 
1.  .  .  scripsimus;  nam  eo  tempore.  .  tenebamus:  ist  der  kon- 
junktivische Temporalsatz  dem  Hauptsatze  untergeordnet. 
Während  der  indikatiTisohe  Temporateats  mit  dem  Haupt- 
satze nur  in  äusserlieher  Berfihrung  steht,  greift  der  kon- 
junktivische in  die  Handlung  des  Hauptsatzes  ein  und  bil- 
det gewissermassen  die  Grundlage  derselben,  indem  «r  ihre 
Lag^e  durch  die  Beziehung  entweder  auf  ein  gleichzeitiges 
oder  auf  ein  früheres  Faktum  oder  Ereigniss  bestimmt.  Die 
weitaus  meisten  hierher  gehörigen  Beispiele  sind  solche,  in 
welchen  der  Hauptsatz  ein  Faktum  oder  Ereigniss,  das  durch 
den  Indikativ  des  Perfekts  ausgedrückt  ist,  enthält,  der 
Nebeosatz  hingegen  durch  denKonjunktiy  des  Imperfekts 
oder  Plusquamperfekts  dasVerbältniss  der  Zeit  zu  demCUnipt- 
Satze  angibt.  Em  Satzgefüge  der  Art  bildet  einen  strengen  Ge- 
gensatz zu  einem  solchen,  in  welchem  der  Hauptsatz  sowol  als 
der  Nebensatz  durch  den  Indikativ  des  Imperfekts  oder  Plus- 
quamperfekts ausgedrückt  sind.  Währencl  das  letztere  mit 
zwei  Parallellinien  verglichen  werden  kami,  die  neben  ein- 
ander laufen,  ohne  sich  zu  berühren,  da  beide  Sätze  in  glei- 
cher Selbst&idigkeit  einander  gegenubecstehen:  so*  kann  in 
der  ersteren  der  Hauptsatz  mit  einer  gerade  laufenden  Linien 
der  Nebensatz  hingegen  mit  einer'  sc&ag  laufenden  und  da- 
durch  mit  der  gerade  laufenden  nothwendig  in  Berührung 
kommenden  verglichen  werden,  da  der  Nebensatz  dem  Haupt- 
satz untcrj^cordnet  und  von  ihm  abhängij^:  ist,  dadurch  in  ge- 
nauere Beziehung  mit  demselben  kommt  und  ihn  durch  Angabe 
des  Zeitverhältnisses  gewissermassen  begründet.  Der  tem- 
porale Nebensatz  erscheint  daher  nicht  als  ein  objektiv  vor- 
liegender,  sondern  nur  als  ein  subjektiv  gesetzter,  daher  der 
Konjunktiv.  C.  Off.  8.  23,  86  quom  res  Pyrrhn«  popalo  B.  bellum 
nitro  wAcKMet,  Quom^ve  de  hnperio  oertamea  ettet  eum  rege  generöse 
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ac  potente;  perfuga  ab  eo  vtmt  in  outra  Fabricii  eique  est  poüicitus, 
ei  praemium  sibl  proposuisset,  se  .  .  (Pyrrbuni)  vciicno  iiecaturum. 
Tu8C.  4  37,  7ii  Alexander,  <juom  interemisset  Clitum,  familiärem  suum, 
vix  a  se  maniis  ahsfinuit.  Nep.  21,  3,  2  Antigonus,  <jtiom  adversus  Se- 
leucum  Lysimachumquc  dimicaretj  in  pruelio  occisus.  est.  Im  Ilaupt- 
aatse  kann  aber  aneh  eine  aoBSchUessUeh  hiatoriBohe  Zeitform  ste- 
hen. C.  Att.  15.  13,  7  haee  quam  »eriberem,  tantom  qaod  (§.  908,  5) 
taBiaUmabam  ad  te  oratlonem  esse  perlatam.  Tnsc.  2.  14,  34  nt,  quam 
ibi  essfm,  andiebam.  Br.  3,  10  (jwm  inamhdarem  in  xysto  et  uHm  otio- 
SUB  domi,  Marcus  ad  me  Brutus  venerat.  de  or.  1.  24,  112  quom  jyeterem 
magistratum,  soleham  in  prensando  dimittcre  a  me  Scaevolam  u.  s.  oft. 

Anmerk.  1.  Ob  das  Zeitverhältniss  dea  Nebensatzes  au  dem  Haupt- 
sätze durch  den  Indikativ  oder  durch  den  Konjunktiv  bezeichnet  werden 

müsse,  dafür  lässt  aioh  keine  bestimmte  Regel  angeben;  die  Wabl  der  einen 
oder  der  anderen  Ausdrucksweise  hängt  lediglich  von  der  Auffassung  des 
Redenden  ab,  wie  man  deutlich  aus  der  Vergleichung  solcher  Stellen  sieht, 
in  welchen  ein  and  derselbe  Gedanke  bald  auf  dieae  bald  auf  jene  Weise 
ausgedrückt  ist,  C.  Tusc,  2.  15,  35  (piom  varices  secdbantur  C.  Mario,  do- 
lebat;  quom  aestu  magno  ducebat  agueu,  laborabal  (Beschreibung,  Scbil- 
derung).  2.  22,  53  Marius,  (fuom  aeearetuTf  nt  snpm  dixi,  principio  veiwU 
M  alligari  (histor.  Erzählung).  Farn.  8.  3,  1  tu  qnom  Roinae  »  ras,  hoc  mihi 
.  .  negotium  erat,  tecum  id  otii  tempus  consumere  (Beschreibung).  Farn. 
12.  G,  2  res,  quom  haec  scribebam,  erat  in  extremum  adducta  discrimen. 
Att.  2.  15,  3  quom  haec  maxime  »eriberem^  eoee  tibi  Sebosus!  12.  5,  4 

2uom  Ivomae  essem  et  te  jam  jamqne  visurum  me  putarem,  qnotidic  tarnen 
orae,  quibus  exspectabam,  longae  videbantur  (briefliche  Erwähnung).  Farn. 
1.  1,  1  res  agitor  .per '  eosdem  creditores,  per  quos,  quom  tu  (tdenta,  age- 
batur.  de  or.  2.  10,£L  Crassus  her\, '//mm  vos  non  adessetis,  pof.-uif  idem.  L. 
«gr.  2.  36,  100  qwm  petebam  (cousulatum),  nulli  me  vobis  auctores  generis 
mei  cwnmendarunt.  de  or.  1.  24,  112  tpiom  peter&n  magistratum,  soUibam 
in  prensando  dimittere  a  me  Scaevolam.  Wechsel  der  Modi  smweilen  in 
Einem  Satze:  C.  Fin.  2.  19,  61  num  etiam  P.  Decius,  fpiotn  se  devoveret 
et  .  .  in  mediam  aciem  irruebat,  aliquid  de  voluptatibus  suis  cvijitahat? 
liiv.  99.  37,  8  qwm  ad  tribnm  PolUam  venAim  et^,  in  qna  M.  Livi  nomen 
erat,  et  praeco  ciinctaretrir  citare  ipsuin  ccnsoreni:  Citn,  inquit  Nero,  M. 
Livium.  Aach  in  dem  Falle,  wo  der  Temporalsatz  mit  quom  einem  an- 
deren  nnmittelbar  (ohne  einen  daswischentretenden  Hanptsats)  untergeord- 
net ist,  kann  quom  entweder  mit  dem  Konj.  oder  mit  dem  Ind.  verbunden 
werden.  C.  Att  1.  Ifi,  4  qaae  mihi  res  multo  honorificentior  visa  est,  quam 
.  ,  quom  tabulas  Metelli  Numidici,  quom  eae,  ut  mos  erat,  drcumferrenturf 
Doetri  ji^oes  adspioere  nokienmt.  Cluent.  öl»  140  L.  Crassi  auctoritatem 
seqnor,  qui  qtiom  C.  Plancium  defcTideret  accusantc  M.  Bruto,  ijuom  Bratns 
ex  duabos  ejas  orationibus  capitä  inter  se  contraria  recitanda  curaasetf  .  • 
«liqaantom  esse  eommotus  dieitnr.  de  or.  9.  70^  988. 

Anmerk.  9.  Über  quom  mit  dem  Konjunktive  des  Impf,  und 
Plasqnampf.  von  einer  wiederholten  Handlung  s.  §.  182,  9  d.  795. 

Anmerk.  3.  In  der  älteren  Latinität  i.st  der  Gebrauch  von  quon}  mit 
dem  Konjunktive  auch  in  solchen  Nebensätsen,  in  welchen  die  späteren 
Bebriftoteller  den  Konjunktiv  gebrauchen,  sehr  selten,  namentlich  bei  Plau- 
tus  und  Tercntius.  Die  ältere  Sprache  begnügte  sich  damit  das  Zeit- 
verhaitnias  im  Nebensatze  darch  die  indikativische  Zeitform  zu  bezeichnen, 
ohne  sich  am  die  genauere  Beaiehnng  der  Bfttse  auf  einander  zu  beküm- 
mern. Am  Wenigsten  darf  dieser  Mangel  an  Genauigkeit  bei  den  Komikern 
auffallen,  deren  Ausdrucksweise  die  freiere  und  ungezwungene  Umgangs- 
sprache wiedergibt.  Beispiele  des  Konjunktivs  sind  PI.  Merc.  980  qaem  qui- 
dem  hercle  ego  [hodie,  peregre]  qwm  iretj  redduxi  domum.  Tmc.  1.  9,  61 
(66)  haud  istoc  modo  solita  es  me  ante  appellare,  1  sed  blande,  qftnm  illuc, 
qaod  apud  vos  nunc  est,  apud  me  haberem,  2.  40,  '60  tempestas  memini 
quom  qnondam  flait,  |  quom  tnter  nos  »orätrmut  nnus  alteri  (doch  hier  hat 
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der  Palimps.  sordebcunuSf  wodurch  das  Wort  tempestas  erklärt  wird).  Ter. 
Eon.  93  mftgtstntiis  9110m  iht  adetaeif  oooeptaat  «gi.  i)  Aber  aiieli  tonit  i«t 
in  der  vorklassischen  Zeit  die  Verbindung  des  temporalen  quom  c.  oonj*  nor 
sehr  selten  and  auch  noch  bei  Lucretius  vereinselt  (1,  62).  2) 

§.  206.  lanstlM  9uom  (ctim)  ntt  d«ü  Kfl^lukttrt. 

1.  Das  kausale  quom  (cu7n)y  das  in  der  Bedeutung  da 
in  Verbindung  mit  dem  Eonjunktive  zur  Angabe  eines 
Grundes  gebraucht  wird,  unterscheidet  sich  von  dem  eben 
betrachteten  temporalen  quom  mit  dem  Konjunktive  nur  da- 
durch, dass  es  mit  dem  Konjunktive  aller  Zeitformen  ver- 
bunden werden  kann.  Der  Grund,  den  q}in)ii  e.  conj.  aus- 
drückt, ist  ein  logischer  (gedachter),  ein  Erkenntniss- 
grund, d.  h.  ein  Grund,  aus  dem  eine  Wirkung  nicht  unmit- 
telbar hervorgeht,  sondern  erst  durch  unser  Denken 
geschlassen  wird.  Es  liegt  in  einem  solchen  Satzgeföge 
ein  SchlusB,  z.  B.  qvum  sint  in  nobis  consilium,  ratio,  pru- 
dentia,  necesse  est  deum  haec  ipsa  habere  migora  (0.  N.  D.  2. 
31,  79).  Wir  Menschen  haben  Vernunft;  nun  aber  hat  Gott 
Alles  in  grösserer  Vollkommenheit  als  die  Menschen;  also 
muss  Gott  auch  eine  vollkommenere  Vernunft  haben  als  die 
Menschen.  Hingegen  drücken  die  Konjunktionen  quod,  quia^ 
quoniaiUy  quando  c.  in  die.,  weil,  einen  Grund  aus,  aus  dem 
eine  Wirkung  unmittelbar  hervorgeht  Ein  solcher  Grund 
ist  entweder  ein  realer,  welcher  sich  auf  die  Wirkungen 
ausser  uns  in  der  Wirkliehkeit  bezieht,  einellrsache,  als: 
quia  noz  est^  stellae  apparent,  das  Sichtbarwerden  der  Sterne 
ist  die  unmittelbare  Wirkung  der  Nacht;  oder  ein  moralischer 
Grund  (ein  Beweggrund),  welcher  sich  auf  die  Wirkungen 
in  uns  (in  unserem  Willen)  bezieht,  als:  quia  tempestas 
Serena  esf,  ambulamus.  Doch  kann  ein  moralischer  Grund 
(ein  Beweggrund)  auch  als  ein  logischer  aufgefasst  und 
durch  qwm  c.  conj.  bezeichnet  werden,  als:  DionjMus,  quom 
in  communibua  suggestis  consistere  non  auderet,  condonari 
ex  turri  alta  solebat  (G.  Tusc  5.  20,  59). 

Praes.  PI.  Gapt:  146  alieniis  quom  ejus  inoommodnm  tarn  aegre 
/Ssrat,  I  quid  me  patrem  par  faoemt,  quod  illest  unicus?  C.  Fin.  1.  20, 
66  <]^iüm  solitiido  et  vita  sine  amicis  insidiarum  et  metus  plana  »tt,  ratio 
ipsa  monct  amicitias  comparare.  Impf.  Nep.  23.  10,  4  dolo  erat  pu- 
gnandum,  (piom  non  ess^ej  armis.  Perf.  C.  Off.  3.  2,  6  7?/om  Athenas 
tanquam  ad  mercaturam  bonarum  artium  aia  pro/ectiis,  inaaem  redire 
tnrpisBianiD  est  Kep.  25.  17,  1  de  pietate  Attid  quid  plora  eomme- 
morem,  9110m  hoe  ipmin  vere  gloiiantem  audMm  in  fonere  matriB  soae, 
86  xninqiuun  eam  matre  in  gratiam  rediaee^  nmiqiiaiii  eom  aorore  laisee 
in  simultate?  Plpf.  Nep.  2.  1,  2  (Themistodes)  quom  mbus  esset  pra- 
batus  parentibus,  quod  et  liberius  vivebat  et  rem  familiärem  neglegebat, 
a  patre  exheredatiu  est..  Fut.  C.  1.  agr.  2.  12,  80  non  intellego,  quare 
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RiiUus  quenquam  intercessurum  putet,  quam  interoessio  stultitiam  inter^ 

■  ceBSOris  sifpiißcatura  .tit. 

Anmerk.  1.  Um  den  Grund  hervorzuheben,  werden  bisweilen  der 
Komunkiion  quom  die  Adverbien  quippe  oder  tUpote  vorgesetzt  (vgl.  §.  194, 
A*  8).  C.  Leg.  1. 1,  5  aliae  in  historia  leges  observandae,  aliae  in  poemate, 
f/uippe  (natürlich)  quom  in  illa  ad  veritatem  referantur,  in  hoc  ad  delecta- 
tionem  pleraqae.  Lael.  8,  28  qtiippe  quom  .  .  diligamus.  Att.  ö.  8,  1  uie 
incommod«  T«Ietiido,  qua  jam  emerserani,  uipote  quom  sine  febri  labonw- 
sem,  tenebat  dnodeoirnttm  Jam  diam  Brandiaii. 

Anmerk.  2.   In  der  älteren  Sprache,  wenigstens  bei  Plautus,  begegr 

net  auch  der  Indikativ  bei  dem  kausalen  ipwm.  Asin.  80  praesertim 
quom  is  mo  digaum,  quoi  concrederet,  Juibmtf  me  habere  honorem  ejus  in- 
genio  daoet. 

2.  Wenn  der  Hanptsais  Etwas  aussagt,  was  nieht  er- 
wartet wird;  so  bezeiobnet  dieses  qwm  e.  conj.  eine  ETIn- 
räumuDg  (da  doch,  wenn  aucb.  obgleich)  oder  einen 
yergleiohenden  Gegensatz  (wänxend,  auch  während 
hingegen).  Um  den  Gegensatz,  in  dem  der  Hauptsatz  zu 
dem  Nebensätze  steht,  hervorzuheben,  u-ird  dem  ersteren  oft 
tarnen  hinzugefügt.  PI.  Capt.  892  dubi  um  habebis  etiam,  sancte  tpiom 
ego  jiirem  tibi?  Ter,  Andr.  394  patri  die  (sc.  te)  velle,  ut,  quum  (wenn 
auch)  velit,  tibi  jure  irasci  uou  queat.  C.  Tusc.  1»  29,  71  Socrates,  quom 
fneile  poaaet  ednd  e  cuatodia,  nolnlt.  MiL  86^  98  hoc  tempore  ipso» 
quom  onuies  a  meis  Inimicia  foces  meae  InTidiiie  tubteUmtw,  tarnen  onni 
In  hominmn  coeta  eelebramnr.  Br.  64,  S88  (h^Jna  facnltaa)  qwm  facile' 
omnes  vincat  anperiores,  tum  indicat  tarnen,  quantum  absit  a  summo. 
Oflf.  1.  1,  4  quom  molta  sint  in  philosophia  gravia  et  utilia,  latissime 
patere  videntur  ea,  quae  de  officiis  tradita  sunt.  3.  2,  5  quam  tota  i)hi- 
lüsopbia  frugifera  et  fructuosa  nec  ulla  pars  ejus  inculta  ac  deserta 
sit,  tum  nullus  feracior  in  ea  locus  est  nec  uberior  quam  de  officiis. 
Yerr.  1.  21,  55  Marcelli,  Scipiunis,  Mummii  domus,  quoni  honore  et  vir- 
tnte  ßoratntf  signis  et  tabnlls  piotia  enunt  vaeaae.  lav.  1.  4,  6  mihi 
qnidem  videntur  bomines,  quom  mnltis  rebua  hnmiliorea  et  infinnioreB 
amtf  hao  re  nuudme  beatUa  praeatare,  qnod  loqni  posaunt  8.  46,  96  De- 
mosthenem  scribit  Phalereus,  quom  rho  dicere  nequirety  ezeroitatlone 
fecisse,  ut  planissime  diceret.  Nep.  19. 1,  2  (Phocion)  fuit  perpetoo  pau- 
per,  (fuom  divitissimus  esse  passet.  —  C.  Leg.  1.  7,  22  (homo'i  est  ex  tot 
animantium  generibus  partlccps  rationis,  quam  cetera  sint  omnia  oxper- 
tia  (während),  de  or,  3.  16,  60  Socratis  Ingenium  variosque  sermones 
immortalitati  scriptis  suis  Plate  tradidit,  quam  ipse  litteram  äocratcs 
mdlam  reHquüfeL  Off.  1.  89,  116  Timothena,  Cononia  filius,  quom  belli 
lande  non  inferior  Jtduet  quam  pater,  ad  eam  laudem  doetrinae  et  ia- 
genii  gloriam  a^'ecit.  Uv.  49,  43,  8  nlbü  aatia  paratam  ad  bellum  in 
praesentia  habebant  Romani,  non  exercitum,  non  dncem,  quom  Povena 
oninia  praeparata  atque  instructa  haberei  (während  hingegen). 

Anmerk.  3.  Sowie  in  HauptsHtzen  von  einem  unbestimmten  Subjekte 
(=  man)  die  IL  Fers.  Sing.  Praes.  oder  Perf.  und  Impf,  gebraucht  wird 
(§.  46,  2  S.  188  a.  3  B.  135),  als:  dfcM,  ereäag,  dheris,  tUeertB,  eredtreoi 
ebenso  anoh  bei  dem  temporalen  quem,  als:  PI.  Merc.  610  odiosast  oratio, 
q%tom  rem  agas,  longinquum  loqni.  C.  Tusc.  3.  22,  52  quom  diligenter  ncc- 
opinatorum  naturam  considerea,  nihil  aliud  rcperiaa  nisi  omnia  videri  subita 
minore.  &  6,  14  quom  anlmnm  ab  ista  pietnra . .  ad  rem  TeritatenMiQe  tra- 
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duxeris,  hoc  nudum  relinquitor.  5.  20,  60  quom  huic  obsectUus  sis,  illi  est 
repugnandam  u.  s.  oft.  Sali.  J.  85,  86  quam  täte  per  mollitiem  agas^  qxw-  • 
citum  supplicio  cogcre  id  est  dominum,  non  imperatorein  (.'sse.   C.  Br.  35, 
134  Catuius  erat  talis,  ut»  quom  qaosdam  audireSf  qui  tum  erant  praestau- 
teB,  Tidertfttir  ease  inferior. 

Anmerk.  4.    Wenn  der  Sats  mit  dem  kausalen  quom  negativ  ist, 
80  kann  quam  mit  der  Negation  oft  durch  ohne  zu,  ohne  dass  über- 
setst  werden,  als:  Tu  abisti,  fjf/fim  nihil  mihi  dixiases,  ohne  mir  Etwas 
gesagt  zu  haben.    Dieses  Deutsche  ohne  zu,  ohne  dass  kann  auf  man- 
'   nigfaltige  Weise  im  Lateinisehen  fibersetit  werden,  nftmliob: 

a)  Durch  t/uf/m  mit  dem  Konjunktive  in  Yorbindong  mit  einer  Ne- 
gation, wie  in  dem  angegebenen  Beispiele^ 

b)  durch  die  Präposition  «me  mit  dem  Ablative.  Sensim  aine  aenstt 
aetas  senescit,  C.  Cato  m.  11,  88  (ohne  dass  man  es  fiDtlt); 

c)  durch  das  Pniiicipium,  conjunctum  sowol  als  ahsohäum  oder  den 
Abl.ativ  des  Gerundivs  in  Verbindung  mit  einer  Negation;  ohne 
dass  Jemand  beisst  mllu»,  nemoy  ebne  dass  Etwas  ntAil,  ebne  dass 
jemals  nuniftiam  u,  s.  w.  Dicam  non  revereps  assontandi  suspicionem,  C. 
de  Or. 2.  28,  122  (ohne  zu  scheuen).  Nonne  adulescenUa.  in  cursu  a  tergo 
inseqQMis  neeopinanie»  assecnta  est  seneetns?  Tns9*  1.  89,  94  (ohne  dass 
sie  es  yermnthen,  unvermuthet).  A  nigro  album,  etiam  mtÜo  monente,  oco- 
Ins  distinguit,  Sen.  ep.  94  (ohne  dass  Jemand  erinncrfi.  Romanos  non 
TiMOtos  ultro  adversuä  tyrannum  Nabin  (Graecis)  ollcrrc  auxilium,  Liv.  34. 

8  (obne  ersucht  «u  sein).  (Caesar,)  neqw  diumo  neque  noctumo  itinere 
ijifrfT7}is.'io,  per  fines  Aeduorum  in  Lingones  contendit,  Caes.  B.  G.  7,  9,  4 
^ohue  auszusetzen).  Natura  dedit  usuram  vitae  tanquam  pecuniae,  nuüa 
praestiiiUa  diey  C.  Tose.  1.  89,  98  (obne  einen  Tag  TOrbersnbestimmen). 
Quis  est,  qui  nuUts  officii  praeceptis  tradmdia  philosophum  se  audeat  di- 
cere?  Off.  1.  2,  5  (wer  wagt,  ohne  Vorschriften  fiber  die  Tagend  sa  geben, 
SU  behaupten,  er  sei  ein  Philosoph?); 

d)  durch  negative  Adjektive,  als:  ignarua^  insperam,  immemoTf  tm- 
prudens,  inauditus,  inroipiifus,  oder  durch  affirmative  Adjektive  mit 
non.  Pueri  saepe  indicaverunt  aliquid,  ad  quod  pertineret,  ignarif  C.  Top. 
20,  76  (ohne  es  >q  wissen).  To  nobis  salntem  mtperaniilnu  reddidisti,  C. 
]far0.7f  21  (ohne  dass  wir  es  liofTten).  iHamilcarem")  sui  cives  inauditum 
damnaverant,  J.  22.  3,  7  (ohne  ihn  anzuhören).  Eumenes,  imdente  Anti- 
gono,  jugulatus  est  a  cnstodibns,  N.  18.  12,  4  (ohne  dass  A.  es  wusste); 

e)  dareh  ut  non  (so  dass  nicht)  mit  dem  Konjunktive  und,  wenn 
der  regierende  Satz  negativ  ist,  auch  durch  quin  mit  dem  Konj.  (§.  191,  <*-). 
Non  posaunt  in  una  civitate  multi  rem  atque  fortunas  amittere,  ut  non  plu- 
res  seenm  in  eandem  trahant  oalamitatero,  0.  Man.  7,  19.  NvMum  adhue 
intermisi  diem,  quin  aliqnid  ad  te  litterarum  darem,  Att.  7.  15,  1. 


tigen  Batse  [§.  194,  f)].  Alexander  Magnus  cum  nuUo  bostium  unquam 
congressuB  est,  quem  non  vicerit;  mtKom  urbem  obsedit,  (piam  non-ex' 
pngnarit;  nuUam  gentem  adiit,  qwxm  non  subjecerit,  Just.  12.16,  11  (ohne 

ihn  zu  besiegen) ; 

a)  durch  neqtie  (und  nicht).  MuIti  probant  oratores  et  poStas  nequt 
intellegunt,  Cornif.  ad  Her.  4.  2,  3  (obne  sie  zu  verstehen); 

h)  durch  einen  Nebensatz  mit  ms»  oder  durch  das  Parttcipixun  mit 
«Ml,  wenn  der  Han^tsats  negatir  ist.  NibU  potest  «renirs,  mn  oansa 
•ntecedit,  oder:  Nihil  potest  cvcnire,  niti  causa  €mUetdenUt  G.  Fat.  16,  84 
<ohne  dass  eine  Ursache  vorhergeht). 

§.206.  Quom  {cum)  .  .  tum  zor  Bezeichuuic;      fiUeder  einer  TbeUiiiig.i) 

1.  Zuletzt  ist  noch  die  Verbindung  von  qvom  {cum) . .  tum, 
durch  welche  die  Glieder  einer  Theiluug  bezeichnet  wer- 

1)  8.  Hoff  mann  a.  a.  O.  S.  165  ff.  Der  Gegenstand  ist  vielfach  be- 
handelt worden,  s.  d.  Gewährsmänner  b.  Haase  zu  Reisig  S.  fi6& 


/)  durch  qui  non 
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den,  zu  cr^yähDeIl.   In  derselben  wird  qttom  (cum)  sowol  mit 

dem  Indikative  als  auch  mit  dem  Konjunktive  yerbmi* 
den,  und  zwar  nach  den  oben  aufgestellten  Kegeln.  In  der- 
selben enthält  das  erste  Glied  in  der  Regel  etwas  Allgemeines 
und  minder  Wichtiges,  das  zweite  etwas  Besonderes  und 
Wichtigeres;  daher  tritt  zu  tum  oft  veroj  etiam^  maximef  im- 
primis,  praeciinie,  mtdto  mayisy  eerie.  Wir  können  quem  .  . 
tum  zaweilen  dnrch:  wenn  .  .  dann  oder  so,  einmal  .  . 
nnd  dann,  bowoI  .  .  als  auch,  nicht  nur  .  .  sondern 
auch  übersetzen,  wenn  beide  Sätze  gleiche  Zeiten  {Praes.: 
Profs.  oder  Praes.:  Perf.  jirnfsens;  Impf.:  Impf,  oder  Impf.: 
impert'ektisches  Pljf;  Plusquampf.:  Plusquampf.)  haben 
und  so  die  Handlungen  beider  Sätze  gleichsam  parallel  neben 
einander  laufen  und  in  voller  Selbständigkeit  einander  gegen- 
überstehen. 

a)  Anoh  aebon  vorklaBa.:  PL  Gist  1,  1  ff.  Tme.  4.  1,  6.  Ter. 
Andr.  96.  Phonn.  1871);  dann  sehr  hSnfig  in  der  klaesiachen  Zeit  — 
Qtutm  (mmi)  wird  Miit  dem  Indikative  TerboadeD,  alsdann  werden  sw^ 

Sätze  Qder  (nach  Zusammenziehung  der  Sätze)  zwei  BegrifTc  an  ein- 
ander gereiht,  von  denen  der  zweite  mit  oder  nach  dem  ersten  cititritt. 
Qvom  te  Semper  amari  dil€in((ne,  tum  mei  araantisBimiim  co(jtiovi  in  omni 
varietate  rerura  mearum,  C.  Farn.  15.  7,  1.  (inom  omnium  reium  simu- 
latio  est  vitiosa,  tum  amicitiae  repugnat  nuixime  Lael.  25,  92.  Quem 
qaom  adulescentem  ipsum  propter  ejus  .  .  animum  et  amorem  erga  me 
singularem  mirifioe  üUgo,  tum  patrem  qjus  «utelZean  et  didiei  {—  ado) 
mihi  fiüsae  temper  amidaainmm,  Fam.  18. 15,  1.  Quom  ett  oratio  molUa 
et  tenera  et  ita  flezil^is,  at  seqnatar,  qnoeunqne  torqueas,  ttm  et  na^ 
turae  variae  et  yoluntates  multum  inter  se  distantia  cßecenaU  geoera 
diceudi  i  Perf.  praes.)  13.  20,  1  id  rpio?n  ipse  ita  Judicabat,  tum  pro  fami- 
liari  consuetudine  saepe  ex  me  audierat  (=  sciebat).  Tuac.  3.  13,  27 
quam  omnis  perturbatio  miaeria  est,  tum  carniticina  est  aegritudo.  Caes. 
B.  6.  3.  16,  2  uam  ^uom  omnis  Juventus,  omnes  etiam  gravioris  aetatis 
.  .  60  eonvenerant,  hm  navinm  quod  ubique  fuerat  in  uniim  loeam  coH' 
germiL  —  Wenn  beide  Sitae  gleiehe  PtSdikate  haben,  so  kann  in  einem 
der  SStse  das  Piidiluit  wegi^elaeaen  werden.  C.  Tuse.  4.'  1,  1  quom 
mnltis  locis  nostrorum  hondnom  ingenia  yirtutesqne  sofeo  mirari,  tum 
maxime  in  iis  studiis,  quae  sero  .  .  in  hanc  (dvitetem  e  Oraeoia  iärana- 
tulerunt.  5.  19,  56.  Ohne  Verb:  Dulce  etiam  nomen  est  pacis,  res  vero 
ipsa  (/uom  jucunda,  tum  salutaris,  C.  Ph.  13.  1,  1.  Tranquillitas  animi 
et  securitas  a£fert  <£uom  constantiam,  tum  etiam  dignitatem,  Off.  1. 
20,  69. 

An  merk.  1.  Zuweilen  jedoch  begegnet  quom  c.  indic.  imperf.  ei- 
aem  tom  o.  praes.  gegenübergestellt.  Alsdann  bat  der  Redende  die  Ab- 
sicht die  in  dt-r  Vergangenheit  liegende  Handlung  als  einen  damaligen 
Zustand  darzustellen.  Fam.  7.  1,  4  nam  me,  ^oin  antea  tatdebatf  qaom 
et  aetas  et  ambitio  me  bortabatar  et  lieebat  denique,  quem  nolebam,  non 
defendere;  iutm  vero  hoc  tempore  Tita  nnlla  est.  12.  30,  2  nam  quom  antea 
dUtinebar  maximis  occupationibns,  propterea  quod  omnibus  curia  rem  pu- 
blicam  mihj  tuendam  cogitabam;  tum  hoc  tempore  multo  distineor  vehcmen- 


■)  8.  Holtie  II,  p.  149  sq. 
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tiiis.  13,  54  6go  amm  anUa  studiose  commendalmm  Marcilium,  tum  multo 
mmc  stiidioaiiit.  Hingegen  kann  aaoh  quem  mit  einem  bistor.  Perfekt 
einem  tum  mit  einom  Per  f.  praes.  entgegengestellt  werden,  wenn  die 
Handlung  nur  ersäblend  angeführt  wird.  C.  Att.  14.  13  B,  1  nam  quam 
te  Semper  amamf  primnm  tue  8tndio,  post  etiam  beneficio  provocatus,  tum 
Au  temparibuB  res  publle»  te  mild  ita  eommeudamt,  nt  cariozem  habeam 
uemiBem. 

An  merk.  2.  Ganz  verschieden  von:  quom  .  .  tum  ist  tum  .  .  tnm^ 
weldies  wie  modo  .  .  modo,  nunc  .  .  nunc,  immer  auf  die  Zeit  bezogen 
wird  und  nnaerem  bald  .  .  bald  entapricbt.  8.  §.  160,  8.  In  den  Md. 
findet  oft  ein  Sobwanken  awiacben  quam  (cum)  .  »  tum  und  Iwin  .  .  tum 
statt.  1) 

h)  Quom  \(\x{\  mit  dem  Konj unkti ve  verbunden;  alsdann  sind  die 
Zeiten  beider  Sätze  verschieden  und  der  erstere  Satz  ist  dem 
zweiten  untergeordnet  und  von  demselben  abhängig  and  dient 
nur  zur  genaueren  Bestimmung  desselben.  Bd  gleiehen  Zei- 
ten kann  der  Konjunktiv  nur  dann  stehen,  wenn  quom  kausale 
Bedeutung  hat  und  der  logische  Grund  des  folgenden  Satzes  daher 
auch  eine  Einräumung  angibt  (§.  205,  1  u.  2).  Auch  diese  Verbin- 
dung ist  in  der  klassischen  Zeit  sehr  häufig.  Qucym  te  a  pueritia  tua 
unice  dilextvim  tutiuc  me  in  omni  genere  amplissimum  esse  et  volueins 
et  jndicaiHs,  tum  hoc  tut»  facto  vel  populi  R.  de  te  judicio  multo  acrius 
vebeuientiusque  düiyo  C.  Farn.  15. 9, 1.  Quom  te  Semper  tan  tum  düexerim, 
quantnm  tu  intellegere  potuisti,  tum  bis  tuis  factis  sie  meenmt»  mm  (Perf. 
praes.),  nt  nihil  unqnam  in  amore  fuerit  ardentins,  Att  14.17  A,  4.  ~ 
Quam  multae  res  in  pbilosophia  nequaquam  satis  adhue  eaqpKeatoe  «ml 
(Perf.  praes.),  tum  perdifficilis  et  perobscura  quaestio  est  de  natura  deo- 
rum,  N.  D.  1.  1,  1  (obgleich  .  .  doch).  Justitiam  cole  et  pietatem, 
quae  quam  sit  magna  in  parentibus  et  propinquis,  tum  in  patria  maxima 
est,  Rp.  H.  15,  15.  Quam  plurimaa  et  maximas  commoditates  amicitia 
contineat,  tum  illa  nimirum  praestat  omnibus,  quod  bonam  spem  prae- 
lucet  in  posterum  nec  debilitari  animos  aut  cadere  patitur,  Lael.  7,  23. 
Tnse.  5.  89,  118  Diodotus  Stoiens,  quom  in  philosophia  multo  etiam 
magis  aasidue  quam  antea  «ersoreter  .  .,  tum  .  .  geometriae  munus  .  . 
ft»6(atar  (obwol).  Br.  71,  850  quem  eum  antea  tui  similem  in  dioendo 
viderim,  tum  vero  nunc  a  Cratippo  instruetum  omni  oopia  multo  vufe- 
ham  similiorem  (obwol). 

2.  Wenn  die  Handlnngen  beider  Sätze  in  der  Vergan- 
genheit liegen,  so  kann  erstens  quom  mit  dem  Tndikative 
eines  Perfekts,  Imperfekts  oder  Plusquamperfekts 
nicht  bloss  einem  tunt  mit  denselben  Zeitformen  gegenüber- 
stehen, 8.  Nr.  1,  a),  sondern  es  kann  auch  mit  dem  Indi- 
kative  des  Imperfekts  und  Plusquamperfekts  einem 
tum  mit  dem  Perfekte  gegenüberstehen,  us:  C.  Farn.  12. 
19,  2  quantnm  copiamm  haberes,  quom  ipse  coi\jectara  con- 
seqoi  poteram,  tum  ex  tuis  litteris  cogwm.  Alsdann  erscheint 
der  erste  Satz  in  beschreibender,  der  zweite  in  erzählender 
Form,  aber  beide  behaupten  ihre  Selbständigkeit  einander 
gegenüber.  Zweitens  kann  der  erste  Satz  dem  zweiten  durch 


I)  8.  Kfthner  ad  0.  Tnse.  6.  25,  78  p.  481  ed.  ö. 
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das  Perfekt  aiis^^edrückten  untergeordnet  und  von  ihm  abhän- 
gig dargestellt  werden;  alsdann  steht  in  dem  ersten  der  Kon- 
junktiv. Ps.  C.  ep.  ad  Brut.  1,  12  in.  quo  tempore  quom  multa  pro- 
pter  eam  curam,  quam  pro  re  publica  äuacepi,  graviter  J'errem^  tum 
nihil  hUi  gravius  quam  me  BOB'  ponw  mattis  tiiM  predtiiui  eedeie.  0. 
R.  Am.  6y  16  ifl  quom  omni  traipore  nobilitatii  fautor  fwaaet,  ium  hoe 
tamulta  proiimo,  qnom  onmiam  nobilimn  dignitas  et  sailiiB  in  disorimen  . 
yeniret,  praeter  ceteros  in  ea  vicinitate  eam  partem  cansamqne  opeia» 
Btndio,  auctoritate  defendit.  Farn.  4.  2,  2  consilium  tnum  tfwmt  semper 
probavissem,  tum  multo  magis  prohavi  lectis  tuis  proximis  litteris.  M. 
Cic,  der  Sohn,  IG.  21,  1  nam,  quom  maxiruam  cepissem  laetitiam  ex  hu- 
manissimi  et  carissimi  patris  epintula,  tum  veru  jucundiasimae  tuae  lit- 
terae  cumulum  mihi  gaudii  attulerunt. 

Anmerk.  3.  Nicht  immer  enthält  der  erste  balz  etwas  Ällgemeinet 
und  minder  Wichtiges,  der  zweite  etwas  Besonderes  und  Wichtigeres.  In 
nicht  wenigen  Stellen  ist  das  ^'<.'rll^lltn^.ss  beider  .SRtze  gleich,  wie  C.  Tusc.  5. 
14,  41  quae  est  alia  fortitudo  nisi  animi  affectio  ijuom  in  aduundo  periculo 
et  in  lafaore  ac  dolore  patiens,  tum  procal  ab  omni  metn?  Aber  nicht  bftnfig 
•ind  solche  Stellen,  in  welchen  unter  gewissen  Bedingungen  der  erste  Satz 
etwas  Besonderes,  der  zweite  etwas  Allgemeines  entliJllt.  C.  de  or.  1.  48, 
211  innumerabiles  alios  quom  ex  nostra  civitate,  tum  ex  ceteria  (weil  hier 
alle  eben  gelobte  MUnner  Römer  waren).  Br.  49,  183  ex  his  Cotta  et  Sal- 
picius  qumn  meo  jndicio,  turn  omnium  facile  prima.s  tulerunt  (so  d.  vorzügl. 
cd.  Guelferb.  B  \  hier  redet  Cicero  selbst  und  will  sein  Urtheil  hervorheben). 

b)  UiuuMto,  post^oam,  ot,  obi,  smuü,  simolac,  simolat^ne.  i) 

S.  207.  a)  in  Verbindung  mit  dem  IndilLative. 

1.  Die  Koijanktionen  quando  [meist  vorklass.  post- 
quanif  pogteaquam,  naehdem,  tUf  sowie  sobald  als),  ubi, 
als,  wenn,  ut  primum^  uhi  2^rimum,  sobald  als,  simulj  ai' 
mtdatqve  (vor  Vokalen  u.  h  sowol  als  vor  Konsonanten),  dmulae 
(nie  vor  Vokalen  und  h\  simul  ut  (seit.  C.  Fin.  2.  4,  33.  Verr. 

1.  26,  67.  rh.  3.  t,  2  (im  cd.  Vat.).  Ac.  2.  16,  :a.  Tusc.  4. 

2,  6),  simul  et  iselt.  C.  Fin.  2.  11,  33.  5.  9,  24.  Att.  2.  20,  2. 
10.  4,  12.  16.  11,  6.  Q.  Ir.  2.  6,  3),  Bimul  vrimum  (Liv.  6. 
1,  6),  simul  ubi  (Liv.  4.  18,  7  in  d.  best,  edd.),  timtUac  pri- 
mum  (0.  Verr.  1.  13,  34.  Ph.  4.  1,  1),  sobald  als,  prin* 
cipio  atque  (PI.  merc.  40),  iMtim  atque  (Ulpian.  Dig.  21.  1, 
2ö,  8.  Paul.  Dig.  16.  1,  24)  werden  sämmtlich  mit  Ausnahme 
von  posfquam  und  iibi  nur  mit  dem  Judikative  verbunden, 
mit  dem  Konjunktive  nur  in  den  §.  1S2,  3  u.  besonders  8  d) 
S.  794  ang^etührten  Fällen,  mit  denen  wir  es  hier  nicht  zu 
thun  haben;  auch  postquam  und  nhi  werden  gemeiniglich  mit 
dem  Indikative,  nur  selten  mit  dem  Konjunktive  verbunden. 

2.  Wenn  die  Kede  von  v  e  r  ji;  a  n  g  e  n  e  n  Ereignissen 
ist,  80  steht  im  Nebensatze  gewöhnlich  das  historische 


1)  S.  üoffmann  a.  a.  O.  S.  6  tf.;  über  die  vorklassischen  Schriftstel- 
ler Tgl.  Holtse  II,  p.  76  sq.  und  181;  Aber  postquam  vgl.  anoh  Hand 
Tora.  IT,  p.  497  sqq.  —  >)  S.  Holtae  II,  p.  106  sqq. 
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Perfekt,  welches  wie  der  Griechische  Aorist  die  Handlung 
bloss  als  eine  vergangene  darstellt,  während  der  Deutsche  in 
diesen  Sätzen  uiit  Uücksicht  auf  das  eigentliche  Zeitverhältniss 
derselben  zu  dem  Hauptsätze  das  Plusquamperfekt  gebraaclity 
oder  auch  ein  bistorisehes  Präsens.  Im  Hauptsätze 
steht  alsdann  meistens  wieder  ein  historisches  Perfekt 
oder  ein  historisobes  Präsens^  oft  aber  auch  ein  Imper- 
fekt  oder  ein  logisches  (iraperfektisches)  Plusquam- 
perfekt (§.  33,  3),  durch  welche  ein  Zustand  in  der  Ver- 
gangenheit bezeichnet  wird.  Einem  logischen  Perfekt 
im  Nebensatze  kann  im  Haujjtsatze  ein  wirkliches  Prä- 
sens entsprechen.  PI.  Truc.  l.  2,  7  quando  intro  adueneruni,  |  una8 
eomm  aliquiB  oseulum  usqoe  amieae  a^erU*  Men.  996  tAi  satur  «um, 
ntdla  (intestina)  erepUant;  quando  etuiHo,  tarn  crepant,  Baccb.  S77  |»o«^ 
quam  aamm  apMbmttf  in  navem  eomemdürnu,  Ampli.  316  baee  M 
legati  pertulere,  Amphitrno  e  castris  Ilico  |  yrodmt  omnem  exeroitnm. 
Ter.  Andr.  474  f.  posttpiam  ante  ostium  |  me  audivit  stare,  adpropereU. 
Eun.  635  uhi  ;i<l  ipsum  veni  devorticulum,  constiti.  Phorm.  823  hic  dmtd 
ar^^entum  reppcrit,  cura  seso  expedivit.  C.  1.  a^r.  2  IH,  41  auctoritatem 
seiiatus  oxstare  hereditatis  aditae  sentio,  tum,  (piandn  Alexandro  mor- 
tuo  Icgalos  Tyrum  misimua.  Caes.  B.  (t.  2.  5,  4  poatquatu  omnes  Bei- 
gamm  eopias  ad  se  venire  vidif  nequo  jam  longe  abesse  ab  iis,  qnos 
miserat,  exploratoribns  cogncmt,  flnmen  Axonam  exerdtam  tradncere 
mutkKraoU,  4.  12,  1  liostes,  «M  primum  nostros  eqnites  <M>iwpea«nm<,  im-  - 
petn  facto  celeritcr  nostros  perturhavenrnt.  4.  26,  5  nostri,  simid  in 
ärido  constitemnt,  iu  hostes  impetum  fecermit.  Sali.  C.  11,  7  milites, 
postqnarn  victoriara  adepfi  simf,  nihil  reliqui  victis  fecere.  J.  76,  2  Me- 
telhis,  uhi  oppidanos  proelio  intentos,  simul  uppiduin  munitum  ridet^ 
vallo  fossaque  moenia  circumvenit.  76,  6  perfugae,  poatquam  mumm 
arietibus  feriri  resque  suas  afHictas  vident,  aurum  et  argeotum  domum 
regiam  tnyfortanL  Nep.  28.  4»  1  Hamilcar,  poatquam  mare  irantiU  in 
Hispaniamqae  venit,  magnas  res  seeunda  ffeaaü  fortnna.  Lay.  1.  12,  8 
vt  Hostins  ceoiditf  confestim  Bomaaa  meUnatur  acies.  Curt  9.  8,  16  ti< 
finem  orationi  Coenus  impoauit,  clamor  nndiqne  enm  ploratn  orifur.  Ein 
logisches  Perf.  steht  dem  Praes.  gegeniiher:  wenn  der  Hauptsatz 
eine  Handlung  ausdriiekt,  welche  in  der  Gegenwart  wiederholt 
wird  oder  zu  geschehen  pflegt,  also  im  Präsens  steht,  so  wird  im 
Nebensätze  das  logische  Perfekt  gebraucht,  das  einen  aus  der 
vollendeten  Handlnng  sicli  ergebenden  Zastand  bezeichnet, 
«ahrend  im  Dentsehen  das  Präsens '  gebraucht  in  werden  pflegt  S. 
§.  36^  &  Sali.  J.  1,  4  iiM  per  sooordiam  vires,  tempus,  ingeninm  d^tt- 
xere,  natorae  infirmitas  accuaalur  (wenn  dahin  sind).  C  Mur.  10,  22 
nmulatque  increpnü  saspicto  tumnltus,  artes  ilico  ccnHeueuint.  Fin.  2.  10^ 
31  simiilatrjue  nnttim  animal  est,  gandef  voluptate  et  eam  nppefit  ut  bonam, 
aapernatur  dolorem  ut  malum.  i  Statt  des  Perf.  gebrar.cht  die  Diehter- 
sprache  oft  das  Präsens,  wie  Ov.  F.  5,  163  at  simid  inducinü  obscura 
crepuscula  noctem,  |  pars  Uyadum  toto  de  grege  multa  latet.)  —  Auch 
lumn  im  Nebensatie  ein  Präsens  stehen,  wenn  ein  Znstaad  beielehnet 
wird,  welclier  ans  der  Vergangenheit  in  die  Gegenwart  hinQberreicht, 
(vgL  f.  81,  8)  wie  Gomif.  ad  Her.  4.  18»  25  qni  qnom  plnres  paneia 
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nobis  exaequari  non  poterant,  hi,  po8tquam  pancioros  sunt,  metuimus, 
ne  sint  superiores?  (nachdem  sie  in  fj:erin|2;crer  Anzahl  gekommen  sind 
und  nun  dasind).  C.  Att.  2.  11,  1  relegatus  mihi  videor,  jwstefxquatn  in. 
Formiano  aum.  Liv.  21.  13,  4  pirntquam  nec  ab  Konianis  vobis  ulla  est 
spes,  Dec  vestra  vos  jam  aut  arma  aut  moenia  de/endunt;  pacem  ad/ero 
ftd  TOS  (nbi  v.  Wei88enb.)<  Impf,  im  Haupts.  C.  R.  Am.  i>,  Iß  posteaquam 
Tictoiia  eansUiuta  ut  ab  amisqne  reeemmuB,  qnom  proicriberentnr  ho- 
min68,  erat  Roaciu  Bomae  frequens  atqne  in  foro  et  in  ore  omninm 
eotidie  versabatur.  Caes.  B.  G.  7.  82,  1  posteaquam  propias  (GalU) 
mccesserunt,  aut  se  stimulis  induebant  aut  .  .  trai^fofUebantur,  aut  .  . 
tnteHbnnt.  Sali.  C.  53,  5  poBtrjtiam  luxu  atque  desidia  civitas  corrupta 
est,  rursus  res  publica  magnitudino  sua  imperatornm  atque  magistra- 
tuum  vitia  susientabat.  J.  14,  10  poatquam  ilia  pestis  ex  At'rica  ejecta 
egt,  laeti  paoem  agitabamus.  Liv.  42.  60,  2  u.  5.  Sali.  J.  52,  6  ille,  ubi 
accepü  homines  elaros  .  .  yenisse;  primo  eommotvs,  metn  atqne  Inbi- 
dine  divonua  ajfUabatwr,  Liv.  33.  49,  1.  C.  Farn«  .3. 10,  1  me  eoiUegi, 
cetera  mihi  facillima  videibmiiur.  liv.  6.  33,  8. 

8.   Im  -Nebensätze  steht  zuweilen  erat  das  Perfekt 

oder  auch  der  Inf.  historicas,  dann  das  Imperfekt^ 
das  einen  Zustand  bezeichnet:  Sali.  C.  12,  1  poHgvam  divi- 
tiae  bonori  eiae  ooepere,  et  eaa  gloria,  imperinm,  potentia  seqne- 
bahir :  hobescere  virtus,  paupertas  probro  haberi  cocjiit.  J.  70,  5.  C.  10, 
1  ubi  iabore  atque  justitia  res  publica  rrevit,  reges  magni  hello  domiti, 
nationes  ferae  et  popnli  ingentet*  vi  subacti  (sc.  sunt),  Carthago  ab 
Stirpe  interiit,  cuncta  maria  terraeque  patebant:  saevire  fortuna  ac  mi- 
Bcere  omnia  coepit.  Tac.  A.  11,  37  quod  uhi  auditum  (sc.  est)  et  Zon- 
gueaeere  (bif.  Iaht)  ira,  redire  amor  ae,  ei  cunetarentnr,  propinqna  nox 
et  nxorii  enbleaH  memoria  <tm«6aRlur;  prwnmpit  Nardssna.  Liv.  6. 34, 7 
ut  circumagi  signa  obvertiqne  aeiem  videnmt  et  dux  inter  prima  signa, 
nbi  pIurirauB  labor  pcriculumque  erat,  se  offerebat;  morepare  (Inf.  bist.) 
singuii  se  quisque  ctt.  44.  43,  2  sii»//!  in  ailvam  revftnn  cftf,  et  nox  ad- 
propinqtiabat ;  cum  perpaucis  Vis.  do-crtit.  Im  Ncbciisat/A-  erst  ein  Perf., 
dann  ein  logisches  Plpf.,  einen  Zustand  bezeichnend,  im  Haupts. 
Perf.  hist.  oder  Impf.:  Liv.  9.  4G,  11  posleafpiam  eam  lectionem  isena- 
ttts)  nemo  ratam  habuU,  neo  in  curia  adepttis  erat  (Appius),  quas  pctierat 
opea  nrbanas,  humflibna  per  omnes  tribne  dirisis  forum  et  campnm 
cormpit  Pa.  C.  in  l^all.  5,  IS  posteaquam  immenaae  gnlae  impudidaaimi 
corporis  quaestus  sufficcre  non  poiuU  et  aetaa  tna  Jam  .  .  eaeo2ever«r<, 
capiditatibua  infinitis  ^crebaris. 

4.  Aber  auch  ohne  vorhergegangenes  Perfekt  steht  häufig 
das  Imperfekt,  zuweilen  bei  Tacitus  der  Inf.  bist.,  dann 
das  Impf,  im  Nebensatze,  im  Hauptsätze  ein  Perf.  bist,  oder 
Praes.  bist.,  auch  Inf.  bist.,  selten  ein  Imperf.  C.  Fam.  7. 
6,  1  posteaquam  et  Pompci  conunoratio  diuturnior  erat  quam  putaram, 
et  mea  quaedam  tibi  non  ignota  dubitatio  aut  impedire  profectiüuem 
meam  videbatur  aut  certe  tardare;  viele,  quid  mihi  sumpserim.  So  noch 
Att  8.  19,  1.  Gaea^  B.  G.  7.  87,  5  Labienus,  poatquam  neqne  a^gerea 
neqne  foaaae  vka.  Iioatinm  anatinere  poterasO,  Gaeaaiem  faeU  certiorem 
ctt  So  noch  B.  C.  8.  68,  5.  Sail.  C.  6,  8  posiqwm  res  eornm  proapera 
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videbalurf  invidia  orta  est.  J.  28,  2  po&tqutm  Komam  adoentabant  (in 
Amnaneh  waren),  senatus  a  Beatia  eoiMuftu«  eti  n.  sonit  Liv.  1.  28,  6 
poffgiuam  stnieti  utrimqne  tAabemt,  duces  prodtmd  n.  s.  oft.  SalL  J.99, 1 
M  Inx  odoentohait  legiooam  tnbicinei  Bimiü  ornnes  ctmert,  Tao.  H.  8, 

10  ubi  crudescere  seditio  et  a  conviciis  ac  probris  ad  tela  et  manus 
tranaibantf  jubet  ctt.  So  auch  A.  2,  4.  C.  Vorr.  1.  7,  18  tit  Hortensius 
domum  reducebafur  e  campo,  ßt  obviam  casu  ei  miiltitudini  C.  Curio. 
Liv.  3.  20,  6  tribuni,  ut  inpediendae  ici  nulla  spes  erat,  do  proferendo 
exercitu  agere.  Tac.  H.  3,  '6i  mox  ut  praeberi  ora  coutumeliis  et  posita 
omni  ferocia  cunctar  victi  patiebantur^  »ubü  recordatio  ctt  Sali.  C.  7,  4 
jant  primam  JnTentiw,  timuUut  belli  patieoB  erat,  in  castris  miUtiam  df- 
seebaL  —  Sollen  in  beiden  Sätien  zwei  in  derVergangenbeit  neben  ein- 
ander liegende,  wiederholte  Handlungen  ausgedrUekt  werden,  ao 
stehen  zwei  Imperfecta,  wie  Sali.  J.  55,  4  fT.  vbi  (so  oft)  fintmento 
aut  pabulo  opus  er-a^,  cohortcs  praesidia  aj/itahant;  exercitus  partem 
ipse,  reliquos  Marius  ducebat.  Duobus  locis  band  longe  inter  se  castra 
faciebant ;  vhl  vi  opus  erat,  cuncti  aderant,  ceterum  .  .  divorsi  agebant. 

5.  Hinsichtlich  des  Plusquamperfekts  in  den  tem- 
poralen  ^Nebensätzen  ist  zu  bemerken,  dass  sein  Gebrauch  zu 
allen  Zeiten  darin  besteht,  dass  es,  logiseh-anfgefaast,  znr 
Bezeichnung  eines  ans  der  Vollendung  der  Thätigkeits- 
änsserung  sich  ergebenden  Zustandes  in  der  Vergan- 
genheit angewendet  wird  und  dann  dem  Perfekt  entspricht, 
wenn  dasselbe  dieselbe  Bedeutung  in  Beziehung  auf  die  Ge- 
genwart hat.  S.  §.  33,  3.  C.  Verr.  4.  24,  54  posteaquam  tantam 
multitudinem  collegerat  emblematum,  instituit  officinam  (nachdem  er  jj^e- 
saramelt  hatte  und  nun  beisammen  hatte).  Att.  5.  10,  1  ut  Athenas 
venernm,  exspectabam  ibi  jam  quartum  diem  Pomptinum  (sowie  ich  ge- 
kommen war  und  nun  da  war)«.  Cae8.  B.  C.  2.  9,  ti  u&t,  quantum  sto- 
riamm  demisslo  patiebatnr,  tantnm  dtfoanmt^  intra  bAeo  tegimenta 
abditi  atqne  muniti  parietes  lateribns  ezetmebant  (emporgehoben  hat- 
ten und  nun  in  der  Htfhe  hatten).  8.  63,  6  «i<  ad  mare  nostrae  co- 
hortes  excubuerant,  aeooBsere  subito  prima  Ince  Pompejani  (die  Waehe 
bezogen  hatten  und  nun  auf  Wache  waren).  Sali.  J.  11,  2  pastquam 
illi  niore  regio  justa  m:iu:tiitice  /ec^rani,  reguli  in  unum  convenerunt,  ut 
inter  se  de  cunctis  negotiis  disceptarcnt  (nachdem  sie  die  more  regio 
vorgeschriebenen  Feierlichkeiten  vollzogen  hatten  und  nun  mit  ihnen 
fertig  waren).  C.  18,  4  baec  juventutem,  ubi  familiäres  opes  defeee- 
ranty  ad  Caeinora  ineendebant  (fehlten).  Nep.  10.  9,  4  illi,  vt  limen 
ejus  inltraraiU,  foribne  obseratis  in  leeto  enbantem  invadnnt  (eingetre- 
ten waren  und  nun  drinnen  waren).  Liy.94.85, 4  poatquam  ab  Hippo- 
erate  occupatae  Syracuaae  erant,  profectus  Carthaginem  .  .  facile  per- 
pulerat,  ut  .  .  copiae  in  Siciliam  traicerentur  (im  Besitze  des  H.  war), 
3.  26,  3  (juod  ubi  senserant  hostes,  crevit  ex  raetu  alieno  audacia  (ge- 
merkt hatten  und  nun  wusstcn).  44.  25,  9  nlii  ad  pecuniae  mentionem 
ventum  erat,  ibi  haesitabat  (als  man  sich  bei  der  Erwähnung  des  Geldes 
befand).  26.  18,  10  jam  reaedercU  impetus  animomm  ardorque,  silen- 
tfaim  subito  ortnm  (se.  est,  ruhig  war).  Ebenaö  b.  den  Folgenden. 

6.  Dass  ein  solehes  Plusquamperfekt  .in  Verbindung 
mit  einem  Imperfekt  in  den  temporalen  Nebensätzen  Tor- 
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kommt,  kaon  nicht  anffalleiid  sein;  beide  drücken  einen  Zu- 
stand ans.  Bei  dem  paSBiven  Plpf.  wird  die  Kopula  gewöhn- 
lich weggelassen,  da  sie  durch  das  folgende  Imperfekt  hin- 
reichend angedeutet  ist.  Caes.  B.  C.  3.  {>8,  5  posfffunm  non  modo 
hordcum  pabulumque  .  .  herbaeque  desectae  (sc.  eiant),  scd  etiam  fru- 
ctus  cx  arboribus  defiriebatf  .  .  conandum  sibi  ali(iuid  Poiupcjus  de 
eruptioue  existiniavit.  Sali.  J.  106|  2  übt  castra  Locata  (sc.  erant)  et  diel 
▼esper  erat,  repente  Maums  ad  Sallam  accurrit  Tac.  Agr.  88  »6»  tR> 
certa  fhgme  Testigia  (so.  erant)  neqae  osqiiam  eonglobari  compertum  (sc 
erat),  et  ezaota  jam  aestate  spargi  beUum  nequibat,  .  .  exerdtnm  de- 
dadt  LiT.7.  9, 11  paatqwm  lege  hac  fabulanim  ab  riau  ae  soluto  joco 
res  avoetäHUur  et  ludns  in  artem  paulatim  verterat,  javentus  ridicnla 
intcxta  versibns  coepit.  1.  29,  4  ^/f  vero  jatn  eqtiitiira  clamor  exire 
jubentium  instabaf,  jara  fragor  tectorum,  quac  diruebantur,  audiebatur, 
pulvisque  ex  distantibus  locis  ortiis  velut  nuhe  inducta  inpleverai; 
raptim  .  .  a^meu  luigrantium  iopleverat  vias. 

7.  Sowie  wir  Nr.  2  S.  898  gesehen  haben,  dass,  weun  der 
Hauptsatz  eine  wiederbolte  Handlung  ansdrftekt,  im  Neben- 
salze das  logiscbe  Perfekt  gebraucht  wird,  das  einen  aus 
der  Yollendeten  Handlung  sich  ergebenden  Zustand 
bezeichnet,  ebenso  wird  das  logische  Plnsqnamperfekt 
gebraucht,  wenn  im  Han]»tsatze  ein  Imperfekt  steht.  S.  §.  35, 
5.  Postquaui  kommt  hier  nicht  vor.  C.  Verr.  4.  21,  47  qui  simul- 
af'/i/e  in  opi)idum  quoppiam  vencrat,  hnrniltebantur  illi  continuu  Ciby- 
ratici  canes  '^«kommen  war  und  nun  da  war).  5.  55,  143  iif  quisque 
istius  auimum  aut  oculos  offenderat,  in  lautumias  statim  cojiiciebcUur. 
Nep.  7.  1,  4  idem  tbrndae  «e  remiterat  neque  causa  «ufterof,  quare  animi 
laborem  perfeiret»  liurorioBiia  repmeftotor  (von  der  Arbeit  nacbgelasaeii 
hatte  und  sieh  nun  ledig  fUhlte).  Sali.  0.  6,  5  (Bomani,)  übt  pericula 
▼irtate  propiderant,  sociis  atque  amicis  auxilia  portabant  (entfernt  hat- 
ten und  sich  nun  frei  fühlten).  9,  3  dnabiia  bis  artibos,  aadacia  in 
bello,  uhi  pax  ermerat,  aeqnitate  seqne  remque  publicam  ntrabant  (ein- 
getreten war  und  nun  da  war).  Liv.  2.  48,  5  uhi  abductas  senserant 
legiones,  agros  iucinsahant  (gemerkt  hatten  und  nun  wussten).  In  bei- 
den Sätzen  logische  (imperfektische)  Plusquampert'ekte:  Liv.  27.  51,  4 
trf  quisque  audüsrerf  ezeicitam  bottinm  imperatoremqoe  'ooeisum,  legio- 
nes Romanaa  incolnmes,  salros  consnles  eese,  Mtemplo  aUis  porro  »m* 
l»erl£eran<  gandinm  snum. 

An  merk.  1.     Das  getrennte  poit  .  .  quam  pflegt  von  den  Chram- 

matikem  der  Konjunktion  postquam  gleichgestellt  zu  werden;  aber  sehr 
richtig  werden  beide  von  Hoff  mann  a.  a.  O.  S.  40  f.  von  einander  ge- 
sebieaen.  Denn  die  ^Konjunktion  postquam  Tergleieht  Ereignisse  bloss  in 
der  Aufeinanderfolge  ihres  Eintretens,  ohne  Kücksicht  zu  nehmen  auf  die 
zwischen  ihnen  liegende  Zeit;  in  dem  getrennten  post  .  .  qitam  wird  post 
entweder  als  Präposition  mit  dem  Akknsative  oder  als  Adverb  mit  dem 
Ablative  des  Zeitmasses  verbunden  und  bezeichnet  in  Verbindung  mit  dem 
Akkusativc  oder  -\blative  eine  adverbiale  Zeitbestimmung,  für  welche  der 
darauf  folgende  Komparativsstz  mit  quam  den  Vergleicbungspunkt  angibt, 
nämlich  den  Anfangspunkt  der  Zeitrecbnung  für  den  in  dem  Kasus  gege- 
benen Zeitraum,  und  so  steht,  je  nachdem  der  Anfangspunkt  der  Zeitrech- 
nung entweder  für  einen  gegenwärtigen  oder  für  einen  vergangenen  Ter- 
min zu  geben  ist,  das  Perfekt  oder  das  Plusquamperfekt.  Beispiele  s.  §.  81, 
Kikaer,  AmfBlirl.  Gfwaaatfk  der  Latein.  Spradie.  IL  58 
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Anm.  22  S.  296.  Statt  des  Plusquamperfekts  wird  jedoch  zuweilen  auch 
das  histor.  (aorist.)  Perfekt  gebraucht,  wie  Gaes.  B.  G.  4.  28,  1  pace 
confiraittta  J»O0<  diem  quartum,  quam  est  in  Britanniam  ventum,  navea  XVIII 
ex  saperiore  poitu  solverunt.  C.  Rp.  2.  10,  18  rentum  et  orfo  aviu's  post, 
quam  Lycurgtts  leges  scriliere  irutüuüf  prima  posita  est  olympias.  bteht 
aber  in  dem  Nebensatse  mit  quam  das  Perfekt  bei  einem  vergangenen 
Termine,  so  nimmt  Hoff  mann  richtig  die  Konjunktion  postquam  an, 
wie  Liv.  21.  32,  1  P.  Cornelius  consul  triduo  fere,  postquam  Hanuibal  a 
ripa  Rhodani  movitf  quadrato  agmine  ad  oastra  hostium  venerat  nuUam  di- 
mioandi  moram  faotaras;  hier  enthält  der  Nebensata  postquam  .  .  movü  das 
Hauptereigniss,  der  grammatische  Hauptsatz  hingegen  P.  Coim.  .  .  venerat 
nur  einen  zuständlicheu  Nebenurnntand;  triduo  ist  also  hier  nicht  mit  post 
lü  verbinden  =  nm  drei  Tage  später,  sondern  steht  als  Ablativ  der  Zeit 
=  in  drei  Tatren.  [C.  Cato  m.  12,  42  invitus  ftci,  ut  fortissimi  viri  T. 
Flaminini  fratrein,  L.  Flamininum  e  senatu  eicerem  septem  atmis  postyquAim 
oonsal  fuiasetf  £ed  notaodam  putavi  libidinem ;  hier  steht  nach  dem  getrenn- 
ten pok  .  .  quam  der  Konjunktiv,  weil  Worte:  septem  armisy  post 
quam  .  .  fuiftaet  nicht  eine  blosse  Zeitbestimmung  au.sdrücken,  sondern  sich 
anf  die  Persönlichkeit  des  L.  Fl.  beziehen  und  den  Sinn  eines  kausalen  Ne- 
bensatses  (quam  oder  qui  Sutern  annit  ante  eonaid  ßtiuet  =  obwol  er) 
involviren.   Vgh  fi.  182;  8»  d)  S.  7d4] 

Anmerk.  2.  Die  Lehre  der  Grammatiker,  dass  das  Plusquamper- 
fekt mit  den  Konjunktionen  poiUquemt  tUt  übt  dann  verbunden  werde, 
wenn  die  Handlung  des  Hauptsatzes  auf  die  des  Nebensatzes  nicht  nnmittel- 
bar  folge,  sondern  eine  Zeit  dazwisclien  liege,  beruht  bloss  auf  solchen  Bei- 
spielen, in  welchen  das  getrennte  post  .  .  quam  mit  dem  Plusquamperfekt 
verbunden  ist;  in  solchen  Beispielen  aber,  in  welchen  die  Konjunktion 
postquam  mit  dem  Plnsqnamperfekt  verbanden  ist,  moss  das  logisch» 
oder  i  iiip  erfektische  Plusquamperfekt  angenommen  werden.  Das 
Plusquamperfekt  an  sieb  kann  weiter  Nichts  bezeichnen  als  eine  Vergangen- 
heit vor  einer  anderen  VergaDgcnheiti  aber  nicht  zugleich  auch  eine  Zwi- 
sohenaeit. 

8.  Wenn  der  Nebensatz  eioe  zukünftige  Handlang  be- 
zeichnet, 80  steht  nach  den  angegebenen  Konjunktionen  das 

Futnr  und  wenn  er  eine  in  der  Zukunft  vollendete 
Handlung  bezeichnet,  das  Fut.  cxactuni;  im  Uaufitsatze  steht 
in  beiden  Fällen  das  Futur  oder  ein  Konjunktiv  mit  Futur- 
bedeutung, zuweilen  ein  Präsens,  zuweilen  auch  das  Fut.  ex. 
PI.  Fseud.  663  set  vide  sis,  ne  in  quaostione  sis,  quando  accersam,  mihi. 
66i  1^  pranderOf  dabo  operam  Bomno.  646  ego,  quanäo  vorn  esse  cen- 
«e&o  domi,  recKero  (weide  ich  schon  snrQck  sein).  Baeeh.  688  u6t'  me 
a9pie%^  ad  oanmÜGem  rapiet  oontinuo  senez.  0.  Att  8.  11,  7  mmml 
aliqoid  atidSero,  scribam  ad  te.  Rab.  13,  36  uhi  semel  qnis  pejeraverU, 
ei  credi  postea,  etiamsi  per  plurcs  deos  juret,  non  oportet.  Sali.  C.  1,  S 
ubi  conaulueris,  matttie  facto  opus  e«t  61y  86  iiM  j  .  .  eduxerü,  qnis  .  • 
staiuetf 

§.  208.      Ih$tquam,  ubi,  ut  in  Verbindung  mit  dorn  Konjunktive 
des  Imperfekts  und  Plusquamperfekts.') 

1.  Sowie  quom  mit  dem  Konjunktive  des  Imper- 
fekts und  Plusquamperfekts  verbunden  wird,  dem  Haupt- 
sätze untergeordnet  ist  und  gleichsam  die  Grundlage  desselben 
bildet,  mit  dem  Indikative  hingegen  dem  Hauptsätze  sclbstän- 

1)  S.  Hoffmsnn  a.  s.  O.  S.  46 
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dig  gegenübersteht  (§.  2<J4,  2),  ebenso  nntorscheiden  sich  post- 
qnrnn  und  iibi  in  Verbindiiiig  mit  dem  Konjunktive  und 
mit  dem  Indikative.  Dass  aber  von  den  §.207  behandelten 
Konjunktionen  nur  ijostquam  und  tibi  mit  dem  Konjunktive 
verbunden  werden  können,  mag  den  Grund  darin  haben,  dass 
diese  beiden  Konjunktionen  sich  in  ihrer  Bedeutung  am  Mei- 
sten der  £oi\)nnktion  ^uom  nähern;  ^ass  aber  diese  Konstruktion 
YOn  pottquam  und  uhi  verhältnissmäBsig  sehr  selten  ist,  da- 
von mag  der  Grund  sein,  dass  sich  die  Bedentung  beider  Kon- 
junktionen mehr  für  eine  objektive  als  für  eine  subjektive  • 
Auffassung  des  zeitlichen  Verhältnisses  eignet,  c.  Man.  4,  f»  Mi- 
thridates,  -pusteaquam  maxiiuas  aedificasset  onias.fetffue  classes  excrcitus- 
que  permagnoB  rom2}ara.s.Het  et  se  Bosporauis,  tiuitirais  suis,  bellum 
inferre  simtdarei,  usque  in  Hispauiam  iegatos  misit.  Clueot.  64,  181 
J^>^eäquam  illa  abduetamn  se  filiam,  mutatiiTain  esae  testamoitnni  mt- 
naretur,  mulieri  orndeliBsimM  servain  fideliBflimam  non  in  quaesttonem 
talit,  sed  paene  ad  sappUehnn  dedi^  D^.  1$,  36  si  AntioehuB  Magnus, 
[enm]  po^eaquam  a  L.  Scipione  devictua  Tauro  tenus  regnare  juaatu 
etifiet  omneinque  hanc  Asiam,  quae  est  nunc  nostra  provincia,  amisisset, 
direre  est  solitus  benigne  sibi  a  populo  R.  factum  esse.  (Das  ein- 
geklamuierte  cum  ist  mit  Hoffmann  als  ciiu'  ein^jeschobcne  Erklärung 
des  selten  mit  dem  Konj.  verbundenen  posteannam  zu  tilgen.)  Fam.  2. 
19,  1  poateaquam  mihi  nihil  neque  a  te  ipsu  neque  ab  uUo  alio  de  ad- 
venta  tao  »mibereimr,  verebar,  ne  id  ita  caderet,  quod  etiam  mine  Te- 
nor, ne  ante,  qnam  tu  in  proTiudam  TeniBseB,  «ige  de  pioTinoia  deee- 
derem.  Att  11.  12,  1  poateaqae  quam  mihi  litterae  a  Balbo  Cornelio 
minore  mutsae  esaent  illum  existimare  Quintam  fratrem  lituum  meae  pro- 
fectionis  fuisse,  bis  verbis  ad  Caesarem  scripsi.  Leg.  2.  25,  64  postea- 
quam  snmptuosa  Heri  funera  et  lamentabilia  coepiftsinf,  Solonis  leire 
sublata  sunt.  B.  Afr.  91,  4  jxisttjitam  Juba  ante  portas  diu  multunique 
piimo  miüia  pro  imperiu  tgisset  cum  Zamensibus,  dein,  quom  se  parum 
proficere  inteUexiBset,  precibus  orcuaet,  uti  se  ad  suos  deos  penates  ad- 
mitterent,  ubi  eos  pentare  in  sententia  animadvertit,  petit  ab  eia,  ut 
tibi  co^jnges  liberosqne  redderent  Liy.  22.  1,  2  Galli,  .  .  pattquam  pro 
eo,  nt  ipsi  ex  alieno  agro  raperent  agereatqne,  suas'terras  sedem  belli 
esse  .  .  vidermi,  ▼ertertmt  retro  in  Hannibalem  abBomanis  odia  4.  13, 
10  quae  poattpiam  aunt  audita  et  undique  primores  patrmn  et  prioris 
anni  consules  incrr})arent,  quod  cas  largitiones  .  .  passi  essent  fieri,  et 
novos  consules,  quod  exspectassent,  donec  a  praefetto  annonae  tanta 
res  deferretui  .  .:  tum  Quinctius  consules  inmerito  increpari  ait. 
(EBer  ist  postquam  zuerst  mit  dem  Indie.  Perf.,  dann  mit  dem  Conj. 
Impf.  Terbimden,  weil  der  erstere  Satz  quae  postquam  aunt  audita  und 
der  Hauptsats  tum  Q» ,  *  ait  einander  gegenttbersteben,  aber  der  Sats 
poatquam  tuidique  •  .  inerq^rent  ist  dem  Hauptsätze  tum  .  .  ait  onter" 
geordnet  and  ihn  gewissermassen  begründend.)  Yitruv.  2.  9,  16  po^ 
quam  flanima  circa  illaui  matcriam  vir!2:as  rnrnprcJuiidisset,  ad  caelum 
sublata  effecit  opinionem,  uti  videretur  jaui  tot.i  niolos  concidissc.  Val. 
M.  5.  7,  ext.  2  jjostquam  tiliura  in  cornu  scribae  hunnliorem  fortuna  sua 
locum  obtinentem  nmapexisaett  non  sustinuit  infra  se  collocatum  intueri. 
Tac.  A.  12,  54  sane  praebnerant  Jndaei  speeiem  motns  orta  seditione, 

68* 


Digitized  by  Google 


904  Zusgs.Satz.— Uüterordu. — Priusquam  u.  antequam.  §.209. 

postquam  f  cognita  oMde  (^ni  band  cbttmperaiim  uMt,  monebal  m^iis, 
ne  quis  principam  eadem  iqiperitarat.  (Nach  ateStume  ist  mit  den  Her- 
ansgebern  eine  Lücke  anannehmeni  etwa  ob  QU  rfßgiem  in4mplo  loean- 
dam,  8.  Rupert!  ad  h.  L  p.  156,  2.)  [VgL  dagegen  Draeger  z.  d.  St., 
der  den  Gebrauch  des  postquam  mit  dem  Conjunet.  b.Tac.  leugnet] 
—  B.  Afr.  78,  4  quod  ubi  coeptum  est  ficri,  et  eqois  concitatis  Juliani 
impetuiu  feclssent;  Pacidius  suoa  equites  exporrij^erc  eoepit.  (Vgl.  die 
eben  aiiiref'ibrte  Stelle  Liv.  4.  13,  10.)  'J'ac.  II.  2,  40  Celso  et  Paulino 
abnueutibuä  militem  itinere  fe8»um  BarciQis  gravcm  ubjectare  hosti  . 
TitianuB  etProcnhis»  vH  eonsiltts  «meerenter,  ad  jus  imperii  tranaibant. 
Von  vi  findet  sieb  nnr  Ter.  Hee.  878  mater  coneeqnitnr;  jam  vi  Hmen 
eoeirem,  ad  genna  aeddit  |  lacrumanB  miaera.  (Hier  erlclttrt  Hoff  mann 
a.  a.  0.  S.  63  f  das  temporale  ut  c.  conj.  durch  die  Annabme,  dasB 
der  temporale  Satz  eine  potentiale  Färbung  habe:  wie  ich  nun  schon 
die  Schwelle  überschreiten  — ,  schon  auf  der  Schwelle  sein  mochte; 
doch  scheint  mir  dieae  Auffassung  der  Stelle  zu  küDStlicb  zu  sein.) 

§.  m  c)  Prtmqiiaiii  ani  antoiiam.  0 

Die  Konjunktionen  priußfuam  nnd  cmtequam  oder  anteä- 
^am  (oft  aneh  getrennt:  pnua  .  .  ante  .  antea  .  .  guam), 
eher  als,  ehe  als  bis;  ehe;  bevor,  weraen  yerbnnden: 

a)  Mit  dem  Judikative  oder  Konjunlctive  desPrSsens  bei  einer 

in  der  Gegenwart  des  Hedenden  noch  bevorstehenden  Haadlnng. 
Der  Indikativ  steht,  wenn  bloss  die  Zeit,  der  Konjunktiv,  wenn 
der  Nebensatz  entweder  zuj^lcich  den  Begriff  der  Absicht  enthält  oder 
einen  allgemeinen  (iedanken  oder  etwas  bloss  Mögliches,  bloss 
Angenommenes  ausdrückt.  Im  Hauptsätze  steht  alsdann  ein  Prä- 
gens oder  ein  Futnr.  PI.  Mere.  456  priris  respondes,  quam  rogo.  Ter. 
Andr.  311  ömnia  experiri  certum«^  priusj  quam  pereo.  G.  dat.  4  10,  20 
nnno,  antequam  ad  sententiam  redeo,  de  me  pauca  dieam.  Fam.  7.  14,  1 
dabo  operam,  nt  istne  venlam,  antequam  plane  ex  animo  tno  ^fiua. 
Mur.  1,  2  antequam  pro  L.  Murena  dicere  wm^uo,  pro  me  ipso  panca 
dicam.  Sali.  J.  5,  3  j^rmsquam  hujusmodi  rei  initinm  expedto,  pauca  8n- 
pra  repf  tam.  Liv.  2.  40,  5  mulicr  in  iram  e\  precibus  versa:  Sine,  pritt^- 
(ßiam  Cüuplexum  accipio,  sciam,  ad  hosteui  an  ad  filium  venerim.  22. 
ÖO,  8  arUequam  opprimit  lux  majoraque  hostium  agmina  uhsaepimd  iter, 
enmp€m,  25.  6,  6  «wie,  quaeso,  primquam  de  oondieione  nostra  queror^ 
noxam,  oi^ua  arguimur,  noe  pnrgare.  — CatoR.R.87.53  primqwm  se- 
men  matnmm  «te^  «eooto  (bevor . .  sein  dtirfte).  Ibid.  per  Ter  qnom  ara- 
bituTi  antequam  ocinum  ncwMter,  des,  quod  edant,  bubus.  PI.  Amph.  240 
animam  omittunt,  prinsquam  loco  demigrent  (bevor  sie  ihren  Platx  avf* 
geben  dürften,  sollten,  möchten).  C.  Inv.  1.  4,  5  anteqnam  de  praeceptis 
oratoriis  dicamns,  videtnr  dicendum  de  genere  ipsius  artia  (be^'or  wir . . 
reden  wollen).  Oflf.  1.  21,  73  in  omnibus  negutiis,  priusquam  aggrediarty 


1)  8.  Ho  ff  mann  a.  a.  0.  8.  174  ff.  Hand  Tursell.  I,  p.  394  sqq. 
IV,  p.  568  sqq.  Reisig»  Vöries,  mit  Haasens  Bemerk.  8.525  f.  Kühn- 
ast Liv.Synt.S.288fr.,  fibsr  die  vorklasrischen  Schriftsteller  s.  Holtien, 
p.  182.  184  sqq. 
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aOnbtmäa  ut  praepantio  diUgenB  (bevor  man  angreift,  aUgemeiner  Ge- 
danke mit  unbestlmmteiD  Sabjekte,  s.  §.  46^  3).  Pirad.  6.  1,  46  nun- 
quam  eris  dives,  antequcm  tibi  ex  tuis  possessionibus  tantum  reficiatvrj 
ut  ez  eo  tueri  sex  legiones  possis  (blosse  Annahme),  de  or.  1.  59,  251 

(tragoedi)  et  annos  complures  sedentes  declamitant  et  cotidie,  ante- 
quam  pronnntienty  vocem  cubantes  sensim  excUant  (bevor  sie  ihre  Vor- 
träge halten  wollen),  L.  agr.  2.  20,  53  is  videlicet,  antequam  veniat  in 
Pontum,  litteras  ad  Cd.  Pompejum  mittet  (aus  der  Seele  des  Redners 
gesagt).  Gaee.  B.  C.  1.  33,  3  neque  priua  Domitiani  milites  ducedunt, 
quam  in  eonapeetnm  Caesarie  d&iucatur  (ans  der  Seele  der  Soldaten 
gesagt).  Sali.  C.  4,5  de  CatUinae  moribne  panca  priui  «eplaiiafufo  wni, 
^uom^initöim  nairandi  fncinm  (bevor  ich  .  .  machen  kann).  Liv.  3.  53,  7 
prhis  paene,  quam  ipsi  liberi  sitis,  dominarl  jam  in  adversarios  vidds 
(ehe  ihr  selbst  frei  seiet;  es  liegt  der  Gedanke  zu  Grunde:  da  ihr  doch 
noch  nicht  frei  seid).  22.  39,  7  nunc  quoqne  consul,  pinnsquam  castra 
videat  aut  hostem,  insanit  (=  da  er  doch  noch  nicht  einmal  .  .  sieht,  s. 
Weissenb.).  Sen.  ep.  103,  3  tempestas  minaturf  antequam  surgat;  cre- 
pant  aedifida,  anUquam  oomant  ^yor  er  sieh  erheben  will).  Q.  N.  2, 
13  ante  videmua  fnlgorationeni,  qmm  sonnm  audkmua  (bevor  wfar  .  . 
hOren  kOnnen). 

b)  Hit  dem  Indikative  des  Perfekts  bei  einer  vollendeten 
Handlung  in  Beziehung  entweder  auf  eine  ge£^en wärti pre  oder  auf 
eine  v er gan^^ene  Handlung  iui  Hauptsatze,  Der  Konjunktiv  steht 
nur  selten,  wenn  der  Nebensatz  entweder  einen  allgemeinen  (bedan- 
ken oder  eine  Annahme  oder  Möglichkeit  ausdrückt.  PI.  Aul.  2. 
3,  31  nimis  male  Hmuif  prituquam  intro  rediu  Psend.53  priusqttam  hinc 
abüi,  quindecim  miles  minas  |  dederoL  G.  Fin.  8.  30,  66  membris  vHmur, 
prkuquam  dkSeimu»  (s  scinins),  cojns  ea  ntilitatis  causa  habeamva  Q. 
fr.  1. 1. 18,  88  ante  occvpatur  animiiB  ab  iraonndia,  quam  providere  ratio 
potuit,  ne  oeeaparetnr.  Att.  2.  7,  2  antequam  toas  legi  litteras,  homi- 
nem  ire  ctiptehaw.  de  or.  2.  47,  195  non  prins  s^ttm  conatus  raisericor- 
diam  aliis  commovere,  (ji/am  niisericordia  sum  ipse  captns.  Br.  13,  49 
antequam  delectata  est  Atheniensium  civitas  hac  laude  diceudi,  multa 
jam  memorabilia  et  in  domesticis  et  in  bellicis  rebus  eßecerat.  Caes.  B. 
G.  1.  53, 1  omnes  hostes  terga  vertemnt  neque  pritts  fugcre  deiriUmmiy 
quam  ad  flnmen  Bhennm  parvmerunt,  Nep.  16.  ^  4  Epaminondas  non 
priue  bellare  dettUü,  quam  urbem  Laoedaemoniomm  obsldione  dautU, 
Liv.  1.  11,  5  nec  ostenderunt  beltnm  priuat  quam  rnkderunt,  24.  25,  10 
(rogatio)  ace^ta  {est)  paene  prius,  quam  promtdgata  est,  41.  3,  10  nec 
ante  ßnifum  est  proelium,  quam  tribunus  railitum  quique  circa  enm  con- 
stiterant,  interfecti  sunt.  PI.  Mi).  1096  nuUo  ea  pacto  poteM  \  prius  a  me 
in  aedia  recipi,  qiutm  illam  ofnnUerhn  (ein  bloss  Mögliches).  Merc.  155 
egon'  ausim  tibi  usquam  quicquam  facinus  falsum  proloqui  ?  j  Quin  jam, 
pi  iustjuam  mm  elocutuSf  «6mi«,  si  mentiri  volim.  (Hier  würde  der  Indik. 
*  ganz  unpassend  sein.)  Epid.  1.  1,  66  quia  patrem  prnu  eonvenire  non 
voU  neqne  se  oonspioari,  \  quam  id  aigentom,  quod  debetnr  pro  iUa, 
düumeraimit  (aus  der  Seele  des  Subjektes  in  voU  gesprochen).  Bacch. 
175  vmeroqne  (sobteston  te,  |neNicobulum  me  sinas  nostrum  senem  | 
prtm  eonvenire,  quam  sodalcm  riderim  (aus  der  Seele  des  Redenden 
gesprochen).  Sehr  selten  bei  den  Klassikern.  Caes.  B.        Ib,  7  bis 


Digitized  by  Google 


906  Zii8g8.Satz.  — Uaterordn.— PrinsqnamiLaikteqiuun.  §.209. 


rebus  adducti  (Galli)  non  priua  Viridovicera  reliquosque  duces  ex  con- 
silio  dunlttnnt,  f/uam  ab  his  sit  roncesmm,  arnia  uti  capiailt  et  ad  castra 
Oontendant  (aus  der  .Seele  der  Gallier  f^esprochen). 

c)  Mit  dem  Indikative  des  Futurs  bei  einer  zukünftifren  und 
des  Fuiuri  exacH  bei  einer  in  der  Zukunft  .vollendeten  Haudluug 
in  Besiebuqg  anf  eine  sakttnftige  oder  auf  eine  in  der  Zukunft 
vollendete  Handlang  im  Hanpteatse;  Buweilen  steht  aneh  ein  PrK- 
eens  im  Hanpteatse.  PLPaend.öSiiM'MM^iKim  ietam  pugnam  jn^mofto, 
ego  etiam  prius  |  dabo  allam  pugnam  claram.  885  priut^ptatn  quioqnam 
convivis  dabis,  \  ^stato  tute  prius.  Bacch.  921  quos  non  dabo  \  temere 
etiam,  primquam  filiiim  convenem.  Mcrc.  496  non  cdepol  pnsstim,  pj-ius- 
quam  tu  ad  me  redieins.  Ter.  Piiorm.  1045  neque  ego  ignosco  neque 
2)romilto  quicquam  neque  respondeOf  \  priusqttam  gnatum  vldero.  C.  Flacc. 
21,  51  etsi  teueo,  quid  sit  dicere  paratus,  nihil  tamen  contra  disputabo, 
primquam  dixerit.  de  or.  8.  86,  146  non  defatigabor,  aniequam  illomm 
aneipites  viaa  rationeeqne  ptreepero,  Liv.  99.  8»  10  nee  ante  nos  bine 
mooerimusj  quam  0.  Flamtninm  ab  Arretio  patres  acoiverint  (in  beiden 
Sätien  d.  F.  ex.,  s.  §.  87,  9).  —  Diese  Stttse  in  abhängiger  Bede  s. 
%,  180,  A.  2.  u.  3. 

ff)  Mit  dem  Konjunktive  des  Imperfekts  und  des  Plusquam- 
poriekts,  je  nachiU'ui  die  Handlung  des  Nebensatzes  in  Beziehung  auf 
eine  vergangene  Handlung  im  Hauptsatze  entweder  als  noch  un- 
vollendet oder  als  sehen  vollendet  beseiehnet  werden  soll.  Der 
Untersehied  swisehen  dem  Indikative  des  Imperfekts  und  Per* 
*fekts  und  dem  Konjunktive*  des  Imperfekts  und  Plusquam* 
perfekts  naeh  priusqnam  und  antetpiam  ist  derselbe  wie  nach  qttomf 
vbi  und  poatquam.  Wenn  der  Indikativ  der  genannten  Zeitformen 
steht,  so  steht  der  Nebensatz  in  voller  Selbständigkeit  dem  Hauptsatze 
gegenüber,  und  das  Imperfekt  und  Plusquamperfekt  bezeichnen  einen 
Zustand,  wenn  aber  der  Konjunktiv  steht,  so  ist  der  Nebensatz 
dem  Hauptsatze  untergeordnet  und  dient  gewissermassen  zur  Be- 
gründung desselben.  Gato  b.  Qell.  11.  8,  4  oro  te,  qnis  perpulit,  ut 
id  eommitteres,  quod,  primquam  füMmt^  peteret.  Caes.  B.  O.  9.  19,  1 
Caesar,  primquam  se  bestes  ez  terrore  ae  Inga  redpermt^  in  fines 
Suesdonum  exercitum  duxit.  3.  96^  8  prius  in  hostium  castris  eon^eruntf 
quam  plane  ab  his  videri  aut,  quid  rei  gereretur,  cognosei  posset.  C. 
Plane.  41,  98  qui  antequam  de  meo  adventu  audire  potrmsent,  .  .  per- 
rexi.  Kab.  9,  25  quae  causa  ante  mortua  est.,  quam  tu  natna  esses.  Ph.  5. 
17,  47  saepe  magna  indoles  virtutis,  priusquam  rei  publicae  prodesse 
potuisset,  exatincta  fuü.  Sali.  J.  54,  10  Numidae,  priuaquam  ez  castris 
«y5o€fiMi<r,  in  proximos  eollls  dUceAmt  Nep.  8.  2,  1  (Axistides)  inter- 
fidt  pugnae  navatt  apud  Salamina,  quae  faota  ett  prim,  quam  poena 
Uberartiur,  14.  11,  6  lOthridates  Datamem  ferro  transfiiit  j^rtMtque 
quam  quisquam  posaet  suceorrere,  mUrfeeit.  Liv.  22.  8,  1  priusqttam 
satis  certa  consilia  essevf,  repens  alia  nunttafur  clades.  Auch  nach 
einer  Negation  im  Hauptsatze.  22.  7,  11  neque  avelli,  priusquam  ordine 
omnia  inquisissml,  poterant.  24.  18,  9  cui  milituni  geiicri  non  pHm^  quam 
pulsus  Italia  hostis  esset ,  finitum  stipendiorum  tempus  erat.  35.  25,  3 
Achaei  non  antea  ausi  (sunt)  capessere  bellum,  quam  ab  Borna  rever- 
tuttnt  legati.  87.  64,  15  mc  cupistis  haee,  antequam  Aa&erelw.  45.  11,  8 
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ad  fimtrem  amieosque  ejus  non  pmu  detHÜt  mittere,  quam  pacem  cum 
iia  eonfirtaareL 

e)  Kur  Mhr  geltra  mit  dem  Indikative  des  Imperfekts  und 
imperfektischen  Plusquamperfekts,  und  zwar  nur  nach  einem 
negativen  Hauptsatze.  D^r  Indikativ  des  Impei-fckts  drUckt  wie 
bei  den  bereits  behandelten  Tcraporalkonjnnktionen  einen  Zustand  au8. 
Durch  die  Verneinung  des  Hauptsatzes  wird  der  Sinn  bewirkt:  die  Hand- 
lung- des  Hauptsatzes  hat  erst  nach  dem  Eintritte  der  Handlung  des 
Nebensatzes  stattgefunden,  so  dass  non  pinus  c.  in d.  impf,  oder  plpf.  dem 
poatquam  &  ind.  impf,  oder  plpf.  entspricht,  z.  B.  milites,  antequom 
yires  ad  ferenda  arma  duranit  devieti  nm  sunt  ss  milites'  tarn  demnm, 
pottquam  Tires  ad  f.  a.  deeratd,  devieti  snnt  Ps.  C.  p.  dorn.  80,  78  qni 
(cives  Romani)  eraat  rerum  capitaltnm  condemnati,  non  prius  hanc  civi- 
tatem  amittebant,  (/uam  erant  in  eam  recepti,  quo  vertendi,  hoc  est  mu- 
tandi  soli  causa  venerant.  Liv.  7.  34,  1  Cornelius  consul  exercitum  in 
saltum  induxit  nee  privs^  quam  recipi  tuto  signa  non  poferant,  iniminen- 
tem  capiti  hostem  vidit.  23.  30,  3  postremo  coriis  herbisque  et  radi- 
cibus  vixere,  nec,  antequam  vu^tB  ad  standum  in  muris  ferendaque  arma 
detrant,  expugnati  Bon*  83.  48,  1  nee  ante  (eonsal)  violavit  agnun  Gam- 
panum,  qitam  jam  altae  in  aegetibns  herbae  pabnlnm  praebere  poteranL 
38.  8,  8  principes  gentis  ad  temptandam  spem  ultimam  Bomam  miae- 
nmt,  näülf  ne  bellum  haberent,  primquam  paene  in  conspeeta  hostis 
«raff  praenieditatL  [Vgl.  Hoff  mann  a.  a.  0.  S.  174  f.] 


§.  210.  «0  DIB,  dooM^  denieam  (TorUaai.),  qiotd. 

1.  Die  Konjunktioueu  äuuij  doiiecy  qiioud  werden  mit 
dem  Indikative  verlrandeii,  wenn  sie  aie  Bedeutung  so 
lange  als  haben,  und  zwar  meiBtens  mit  dem  Indikative  des 
Imperfekts;  im  Hanptsatze  steht  alsdann  wieder  ein  Im- 
perfekt oder  ein  Perfekt,  sowie  umgekehrt  zuweilen  im 
Nebensätze  ein  Perfekt  und  im  Hauptsätze  ein  Im])er-  • 
fekt;  auch  kann  im  Hauptsatze  sowol  als  im  Nebensatze 
das  Perfekt  stehen.  Ist  die  Rede  von  einer  gegenwärtigen 
Handlung,  so  steht  in  beiden  Sätzen  das  Präsens  und  von 
einer  zukünftigen  Handlung  in  beiden  Sätzen  das  f  utur, 
zuweilen  auch  das  Präsens.  Dome  in  der  Bedeutung  so 
lange  als  findet  sich  erst  seit  der  Augusteischen  Zeit.  pi. 
Tmo.  1.  2,  68  te,  dum  »»ve5a«,  noveram.  Ter.  Andr.  54  antea  |  qni  sdre 
poaaea  aut  ingenium  noscere,  |  dum  actas,  metos,  magister  prohihebantt 
C.  Gat.  m.  22,  79  ncque,  dum  eram  vobiscum,  animum  raoum  videbatis. 
Tnsc.  1.  42,  101  fnif  Lacedaemonlorum  gens  fortis,  dum  Lycurgi  leges 
vigehant.  Att.  7.  26,  3  Dionysio,  dum  existimabam  nos  vagüs  fore,  nohd 
molestus  esse.  Liv.  27,  27,  6  non  omisere  pugnam  deserti  ab  Etruscis 
Fregellani,  douec  integri  consules  hortando  ipsique  e\  parte  pugnando 
rem  eutünebanL  83.  18,  16  Maeedones,  usque  dum  ordines  et  velnti  stl- 


1)  8.  Hoff  mann  a.  a.  O.  8.  6  f.  169  ff.   Hand  Tars.  H,  p.  291  sqq. 

503  sqq.  Holtze  II,  p.  65  sq.  82.  85.  127  sqq.  181  sqq.  Reisig  and 
aase      494  Ö.   Über  Livius  vergl.  Kühnast  Liv.  Synt.  S.  ^41  ff. 
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pata  phalanz  conatabat,  moveri  negiiivenmt  —  Sali.  J.  14,  10  dum  Ctüt- 
thagimenses  incolumei  y«er«,  Jure  omnia  saeva  pafUbamur.  Liy.S.49,  9 
donec  nihil  aliud  quam  in  popi^ationibas  res  fuUf  non  ad  praesidiiiiD 
modo  tatandum  Fabii  satiB  erarUf  sed  tota  regione,  qua  Tuscus  ager 
Romano  adjacot,  sua  tnta  orania  fecere.  30.  18,  12  sed  dcmec  stetit  ante 
Signa  Mago,  gradum  scnsim  referontcs  ordines  et  tcnorem  pugnae  ser- 
vahant.  30.  25,  7  (quinqueieiuis)  defeiulebatur  egregie,  quoad  tela  suppedi- 
tarunt.  —  PI.  Truc.  2.  1,  7  dum  fuä,  dedit.  Ter.  Andr.  443  dum  licüumst 
ei  dumque  aetas  tofö^,  |  amaviL  0.  Verr.  4. 8, 6^  C.  Claadius  «mm  eai  hoc 
Capidfaie  tarn  diu,  dum  fornm  .  .  habuU-  omatum  ii.  b.  Caes.  B.  C.  1. 
81,  5  Ü,  dum  pari  certamlne  res  geri  potmt,  magnnm  hostium  numeram 
panci  sustinuert»  Nep.  24.  2,  4  Oato,  quoad  vixit,  virtutam  laude  crevU» 
Liy.  4.  39,  5  consul,  dum  quicquam  aiiperfuit  lucis,  bestem  tenuit  u.  s. 
—  Dttm,  (ptnndf  dovfc  c  perf.  nach  oiTi.inder:  Tac,  A.  6.  51  ubi  domum 
Augusti  privignus  iiitruiit,  multis  aemulis  covßictatus  est,  dum  MarceUus 
et  Agrippa,  mox  Gajus  Luciusque  Caesares  viguere.  Ibid.  morum  quo- 
que  tempora  illi  diversa:  egregium  vlta  famaque,  quoad  privatus  vel 
in  imperiis  sab  Aagusio  fuü;  oeenltam  ac  sabdolam  fingendis  virtati- 
Ime,  dimee  Ctermanicus  ae  DrasiiB  mtperfiure,  Idlm  inter  bona  malaqne 
mixtuB  ineolnmi  matre;  inteBtabilis  saevitia,  sed  obteetici  libidinlbne, 
dum  S^anom  dUexit  timuitve.  —  Ter.  Andr.  266  dum  in  dubios^  aninius, 
paulo  raomento  huc  vel  illuc  iirpclUtur.  C.  Ph.  2.  3<j,  90  dum  timor  ah- 
eH,  a  tc  non  discedit  audacia.  Fin.  3.  2,  ü  (puer)  iiitici  debet  Iis  artibus, 
quas  si,  (htm  est  teuer,  comhiherit,  ad  majora  vcnict  i)aratior.  Att.  9. 
10,  3  ut  aogroto,  dum  anima  est,  spes  esse  dicitw,  sie  ego,  qvnad  Pom- 
pejuB  in  Italia  fuü^  sperare  non  deatüi.  —  PL  FBOud.  339  dum  egu  vivos 
vwam,  nnnqnam  ena  iriigi  bonae.  Baceb.  226  non  meluo  mihi  nec  quoi- 
qaam  mtppUeo,  \  dum  qnidem  boo  välOü  peotus  perfidia  meom.  C  Off. 
2.  12,  43  Gracchus  tamdui  ktudabUuTt  dum  memoria  remm  Bomanarum 
mofceU^.  Ofif.  2.  8,  29  nec  vero  onqnam  beUorom  dvilinm  semen  et 
causa  deerit,  dum  homines  perditi  hastam  illam  cruentam  et  meminerint 
et  aperabunt.  Ov.  Tr.  1.  9,  5  donec  eris  felix,  multos  numerabis  amicos. 

Anmerk.  1.  Statt  dum  .  .,  tamdiu  begegnet  in  der  Dichterspracbe 
auch  da.s  wiederholte  dum^  wie  CatuU.  62,  45  sie  virgo  dum  intacta  ma- 
nett  dum  cara  soifl  esl;  |  qaom  castum  amisit  pollttto  corpore  florem,  |  nec 
pneris  jacnnd«  m«ne^  neo  cara  pnellis.  Ibid.  66. 

Anmerk.  2.  Seit  F. ivius  begegnet  zuweilen  der  Konjunktiv  des 
Impf.,  wo  früher  der  Indikativ  gebraucht  wurde.  Alsdann  steht  der  Ne- 
benaats  dem  Hanptsatie  nicht  selbständig  gegenüber,  sondern  ist  dieeem 
nntergeo r d n et  und  ihn  begründend.  Liv.  21.  28,  10  (elephanti)  nihil 
snne  trepidabant,  donec  continenti  velut  ponte  agerentur.  Suet.  Aug.  78 
Auguätus,  saepe  indigens  somui,  et  dum  per  vicos  deportar^urf  et  deposita 
leetiCa  inter  fuiqnaa  moraa  condonniebat.  ' 

2.  Die  Eoi^anktion  dum  wird  auch  in  der  Bedeatnog 
während  oder  indem  gebrauebt,  nnd  zwar  in  Verbindung 

mit  dem  Indikative  aller  Zeitformen.  Alsdann  wird  ans- 
gedrückt,  dass  während  die  Handlung  des  Nebensatzes 

stattfindet  oder  stattfand  oder  stattfinden  wird,  die 
Handlung  des  Hauptsatzes  neben  jener  stattfindet  oder 
stattfand  oder  stattfinden  wird;  im  Hauptsatze  stehen 
oft  die  Adverbien  interea  oder  inter  im.   pi.  Bacch.  817  quem  di 


Digitized  by  Google 


« 


» 

§.  210.  Zttsgs.  Satz.  —  Unterordn.  —  Dam,  donec,  qaoad.  909 

diligimt,  \  adnlescens  moriturj  dum  valetf  sentit,  sapit.  Ter.  Eun.  843  dum 
ante  ostium  sto,  iiotus  quidam  obviam  venit.  Heaiit.  240  dum  moliuntur^ 
dum  conantur,  anniis  est.  Praes.  statt  dos  Fut.  (s.  §.  31,  7)  Lucan.  6, 
165  veniet,  qui  vindicet  arces,  |  dum  murimur,  —  iJnm  mit  dem  Indik. 
des  Imperf.  od.  imperfektiscbeu  Plusquamperfekt»  in  der  klas- 
8i Beben  S|uradie  nur  yereiiizelt,  ofk  aber  bei  Li v ins;  der  Nebensatz 
beseidioet  aueh  bier  einen  Zustand,  der  während  des  Stattfindens  der 
Handlung  des  Haaptsatses  fortdanerte,  so  dass  also  in  dum  aueh 
bier  der  Begriff  von  quamdiu  liegt.  Sali.  Eist  ft,  1,  IS  (Kr.  1866)  post- 
qnam  remoto  metu  Punico  simultates  exercere  vacunm  fuit^  plnrnmae 
turbae,  seditiones  et  ad  postrcnuini  brlla  civilia  orta  sunt,  dum  pauca 
potentes  sub  honesto  patrum  aut  plebis  nomine  dominationes  offerta- 
hant.  Id.  Epist.  Mithr.  IV,  fr.  20,  G  (Kr.)  cum  rege  Macedonum  Philippo 
bellum  sumpaere,  dum  a  Carthaginiensibus  premebantur,  amicitiam  simu- 
lantM.  Liv.  ^  47,  1  dum  baee  Vejis  agAanimrf  interim  arx  Komae  Ca- 
pitolinmque  in  ingenti  pericnlo  ßät.  10.  9&,  16  dum  baee  in  Apnlia  gere- 
haHtuTf  aitero  exereita  Samnites  Interamnam  oeonpare  oonati  nrbem 
non  temteruni,  10.  40,  9  dum  bis  intentus  Imperator  ero^  altereatio  or/a 
(est)  de  aospieio  ejus  diei.  21.  53,  6  stbmdnhat  et  tempus  propinquum 
comitiorum,  ne  in  novos  consules  bellum  diflferretiir,  et  occasio  in  pe 
nnum  vertendae  ^loriae,  dam  ae^an-  conlega  erat.  3i).  20,  4  cimsules, 
dum  ipsi  quaestionibus  iuijjcdicJxoifu?-,  T.  Maenium  dilectui  liabendo 
praeftcei-unt  u.  s.  —  Imperfektisches  Plusquamperf.  C.  Rose.  Am. 
82,  91  dum  is  in  aliis  rebus  erat  oeeupaiusf  qui  summam  rerum  admini- 
strabat;  erant  intereaf  qui  suis  vnlneribna  mederentur.  Liv.  33.  24,  5 
ihm  in  unam  partem  oenlos  animpsque  bostium  eertamen  werteraty  plu- 
ribus  locis  scalis  capitur  murus  (=  aversos  tenebat,  capitur  Fr.  bist.).  — 
C.  Att.  1.  16,  2  qui  (Hortensius),  dum  verüue  ne  Fufius  ei  legi  inter- 
cederet,  quae  ex  senatns  cousulto  fcrebatur,  non  vidit  illud,  satiiis  esse 
illum  in  infamia  relinqui  quam  infirmo  judicio  committi.  Br.  75,  262 
dum  voluit  alios  habere  parata,  undo  sumerent,  qui  vellent  scribere  hi- 
Btoriam,  inepti»  gratum  fortasse  fecit.  Br.  81,  282  ita  gravissimo  suo 
easn,  dum  Cyri  et  Alezandri  simiUs  esse  vMt,  et  L.  Grass!  et  mul- 
tonun  Crassorum  MwcnAi«  est  dissimillinius.  Fin.  2.  13,  43  dum  in  una 
virtnte  sie  omnia  esse  (Aristo  etPyrrbo)  voluenmf,  virtntem  ipsam,  quam 
amplexabantnr,  suMerunt.  Off.  2.  8,  29  in  has  clades  incidimusy  dum 
metui  quam  cari  esse  et  diligi  maluiiuus.  Mur.  27,  55  (Murena)  dum  ex 
hononbns  continuis  familiae  majorumque  suorum  unum  adscendere  gr:\- 
dum  dignitatis  cortatus  est,  venii  (praes.)  in  periculum,  ne,  (}uae  ab  ipso 
parta  sunt,  amillat.  Nep,  21.  2,  2  dwu  id  atuduit  niunire,  nullius  pepercit 
vitae.  —  Fl.  Men.  214  jam  hic  nos  erimue;  dum  noiiuetur,  interim  pota- 
hmue. 

An  merk.  3.  D«r  Konjunktiv  kann  in  den  bisher  behandelten  FMlIen 
nur  nach  §.  182  stehen,  z.  B.  C.  N.  D.  2.  59,  147  de  quo  dum  dispvfaremj 
tuam  mihi  dari  vettern  eloquentiam  nach  §.  182,  8.  Cato  m.  10,33  isto  bono 
iitore,  dam  adrii,  Caie«.B.G.3. 10,7  boo  unum  esM  tampas  de  psee  ageadi, 
dum  sibi  nterque  eot^deret  et  pares  ambo  tndereniur  u.  s.  o. 

Anmerk.  4.  Von  dum,  indem,  ist  wohl  zu  unterscheiden  quem  mit 
dem  Indikative  des  Prägens  oder  Imperfekts,  das  gleichfalls  häufig  durch 
indem  übersetzt  werden  kann.  Während  quom  bloss  die  Gleichzeitig- 
keit einer  Handlung  mit  einer  anderen  beieiehnet,  drückt  dum  ingleioh 
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auch  die  Zeitdauer  einer  Uaudlttog  w&hrond  einer  anderen  aas,  als: 
dum  haee  aeribo,  in  exspectatione  omnia  mint.  Dum  haeo  aeribebam,  in 

exspectatione  omnia  erant.  Vgl.  C.  Att.  9.  6,  5  ea^  (sc.  tuas  cpistalas)  quom 
lego,  minus  mihi  turpis  videor,  sed  tarn  diu»  dum  lego;  deinde  emergit  nur- 
sam  dolor  et  abypoO  cpavTasta. 

3.  Dum  in  der  Bedeutung  während  wird  mit  dem  hi- 
storischen Präsens  im  Indikative  auch  dann  yerbonden, 
wenn  die  Handlang  des  Nebensatzes  mit  dum  nicht  Ton 
gleicher  Dauer  mit  der  des  Hauptsatzes  ist,  sondern  die 
Daner  der  Haupthandlung  in  die  der  Nebenhandlung 
hineinfällt;  im  Hauptsatze  steht  am  Häutigsten  ein  hi- 
storisches Perfekt,  oft  auch  ein  historisclies  Präsens, 
zuweilen  auch  ein  Imperfekt  oder  Pluscj uam perfekt. 
Die  Lateinische  Sprache  hat  für  den  Nebensatz  das  historische 
Präsens  gewählt,  um  einen  Unterschied  von  dum  mit  dem  Im- 
perfekt in  der  Bedeutung  so  lange  zu  machen.  Dieser 
Ckbrauch  des  Präsens  ist  in  der  klassischen  Prosa,  sowie 
auch  bei  Florus  und  meistens  Taci tu s  feststehend,  während 
die  Di  elfter  nnd  seit  Livius  auch  andere  Prosaiker,  wie 
wir  Nr.  4  scheu  werden,  neben  dieser  Konstruktion  auch  duvi 
c.  conj.  impf,  gebrauelit  haben.  In  der  Dichtersprache  und 
seit  Livius  auch  in  der  Prosa  wird  auch  in  der  obli({uen  Rede 
oft  der  Indikativ  bei  dum  beibehalten,  pi.  Amph.  1098 dum  haee 
agurUury  interea  uxorem  tuam  \  neque  gementem  neque  plorantem  nostrum 
qnisqaam  a/udknmug.  WH,  505  meas  eonfregUH  inbrices  et  tegtdas,|  ibi  dum 
eondignam  te  »eetearU  simiam.  Ter.  Phorm.  1007  inde  fiUam  |  nucepit 
Jam  nnam,  dum  tu  dormia.  C.  de  or.  3. 4, 15  nanquam  mihi  minuB  quam 
bestemo  die  placni,  qui,  (inm  nhsequor  aduleaoentibns,  me  eenem  esse 
mm  ohlitiis.  Divin.  in  Caecil,  17,  56  dum  pauca  mnnci})ia  Veneria  no- 
mine Agonis  retineie  vuH,  fortunas  omnes  libertatemque  suam  istios 
injuria  jxriHfiit.  Q.  fr.  1.  1,  1  dum  saluti  sociorum  crmsuln,  dum  impu- 
dentiae  Doiuiulluruiu  negotiatorum  resisto,  dum  nustram  gloriam  virtute 
aageri  expeto,  feei  non  sapienter.  Fis.  22,  53  quos  tu  Maeandros,  dum 
omnes  soUtadineB  persequerü,  quae  deTerticnla  flezioneeque  guaetUHf 
p.  Quint  6,  28  baec  «Amt  Bomae  genmiur,  Quintiiu  interea  de  ealtu 
agroque  eomnraiii  a  eervia  eommanibna  vi  dOruditur.  Caes.  B.  G.  1.  37, 
4  dum  ea  conquiruntur  et  eot^erunturf  noote  intermissa  circiter  hominum 
milia  VI  .  .  ad  Rhenum  fioesque  Germanorum  eontenderunt.  —  In  bei- 
den Sätzen  ein  Praes.  hijsf.:  Nep.  18.  5,  1  liaec  dum  apud  Hellespontum 
gerantiir,  Perdiccas  apud  fliimen  Nilum  intcrjicitiir  a  Selcnco.  Liv.  32. 
12,  2.  32.  14,  4.  —  21.  7,  1  dum  ea  Kouiani  parant  camuUantquej  jam  Sa- 
giutom  summa  vi  oppugnaibatmr.  Ebenso  9.  8&»  1.  ^  G.  Yerr.  5. 95,  91 
haeo  dum  aguntui  f  mferea  Cleomenes  jam  ad  Pelori  JiixM  pervenerat,  lAv. 
31.  39,  1  dum  elepbanti  iraieiiuntur,  üUerim  Hannibal  ^quites  quingentos 
ad  castra  Romana  miaercU  speculatum,  ubi  et  quantae  copiae  eeseol  — 
Zu  dem  Hauptsätze  treten  die  Adverbien  a^dnto  oder  repente,  wenn  der 
rasche  Eintritt  der  Handlung  hervnrfjehohen  werden  soll.  C.  Att.  6.  . 
6,  1  CfTo,  dum  in  jhon  iiu  la  omnibus  rebus  Appium  nrrjo,  subito  »um 
/actus  accusatoris  ejus  socer.  Liv.  29.  9,  5  dum  spoliaudis  iis  tempus 
teritur,  repente  milites  amcurrerunt.  —  In  obliquer  Rede:  C.  poct.  Tusc. 
1.  43)  101  die,  bospcs,  Spartae,  nos  te  bie  yidisse  jacentes,  |  dam  sanotis 
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IMtriae  legibus  ohsequimitr.  Fin.  5.  19,  60  quem  enim  ardorem  studü 
censetis  fuisse  in  Archimcdc,  qui.  dum  in  pulvere  quaedam  describit 
attentinei,  ne  patriam  quidem  captam  esse  senscrit.  Cliient,  19,  55  in- 
tellegetis  in  eo  ipso,  si  in  verbis  jus  constituainus,  Oiunein  utilitatem 
nos  hujus  interdrcti,  dum  versuti  et  callidi  voLnmvs  esse,  amissuros.  32, 
89  petam  a  yobis,  ut  me,  dwn  de  his  singulis  disputo  judiciis,  attente 
ftodiatii.  Sali.  G.  58,  4  sdtifl  .  quoque  modo,  dum  ex  urbe  praesidia 
opperiorf  io  Galliam  proiicisci  neqniyerim.  Ut.  2.  57,  S  dmn  tribani 
eonsulesque  ad  se  quiaqae  omoia  trakuntf  nihil  relictnm  esse  virinm  in 
medio.  Tac  A.  lö»  59  quanto  laudabilius  periturum,  dum  amplcctihtr 
rem  publicam,  dum  auxilia  libertati  invocat.  Justin.  9.  2,  10  u.  A.  — 
In  der  klassischen  Sprache  hin^^e^ren  steht  häuliger  in  diesem  Falle  der 
Konjunktiv,  oft  auch  in  der  ii  ;ic  h  kl  assischen,  und  zwar  nach  den 
Begeln  Uber  die  Consecutio  temyurum.  C.  de  or.  1.41,187  hoc  video, 
diim  breviter  vclktmm  dieere,  dietnm  a  me  esse  paulo  obseiiriot.  Ebeatfo 
Or.  71,  S83.  Att'ö.  17,  8  dum  in  aestivis  nos  e»Bemmf  illnm  pueris  loeum 
esse  belUssimiim  dnximns  n.  s.  Sali.  C.7,6  sie  te  quisque  bostem  ferire, 
mumm  adscendere,  conspid,  dum  tale  facinus  faceretf  properabat  Suet 
Ker.  35  Rufium  Crispinum  mergendam  mari,  dum.  piaearetur,  Seihris  ipsius 
demandavit  u.  s.  Vgl.  Anm.  a. 

An  merk.  5.  Nur  vereinzelt  begognen  Stellen,  in  welchen  dum  mit 
dem  Impf,  im  Indikative  und  im  Haaptsatze  ein  Praeteritum  steht. 
Nep.  Hann.  2,  4  qoae  di^ina  res  dum  eonßeithaiur ,  quaenvii  a  me  ctt. 
Tac.  Agr.  41  quibus  scrmonibus  Satis  constat  Domitiani  quoquo  aurcs  ver- 
beratas  (sc.  esse),  dum  optimus  qirisqae  libertorum  amoro  et  fide,  pessimi 
malignitate  et  livore  pronum  detertoribus  prineipera  exstimulahant.  Gr.  M. 
4,  784  Narrat  .  .  duim^pl€  gravis  »omnuB  colubrasque  ipsamque  (Medusam) 
tenebat,  eripuisse  Caput  collo.  Dagegen  776  id  se  soUerti  fortim,  dum  tra- 
ditur,  Astu  I  supposita  cepisse  munu. 

4.  Neben  dem  Nr.  3  erwähnten  dum  mit  dem  Praesem 
historiciim  im  Indikative  wird  auch  duvi  mit  dem  Konjunk- 
tive des  Imperfekts  von  den  Dichtern  und  seit  Livius 
auch  in  der  Prosa  gebraucht.  Alsdann  steht  der  Nebensatz 
wie  bei  qwm  n.  a.  Temporalkonjonktionen  nicht  selbständig 
da,  sondern  ist  auf  den  Hauptsatz  bezogen  und  bildet  gleich- 
sam die  Grundlage  desselben.  Aus  der  klassischen  Zeit  wird 
nur  angeführt:  Varro  Sat.  Hen.,  Eum.  f.  34  (p.  132  ed.  Riese),  qni 
dum  messem  bornam  adlatam  impfmeret  aedilis  signo  Cybelae,  deam 
gallantcs  vario  recwebant  strepitu.  (  ornif.  ad  Her.  4.  50,  63  casu  ve- 
niunt  hospitcs  homini,  qui  istum  splendide,  dum  peregrinarctur,  irwi- 
tarant  (wo  aber  die  Lesart  zwischen  peregr-inaretur,  pereyrinatut\,  pere- 
grinabakir  schwankt,  s.  Kayser  p.  202)  und  der  Anctor  des  B.  Hisp. 
28,  2  hie  dum  In  opere  nostri  intenti  eueni,  complnres  .  .  deeueurre- 
nmt).  —  Liy.  1.  40^  7  dum  intentns  in  eom  se  rex  totos  a»erUret, 
alter  elatam  seonrim  in  oapnt  dejeeit.  2.  47,  5  in  qnae  (castra)  band 
magno  certamino  impetu  facto,  dkm  praedae  magis  quam  pugnae  me- 
mores  tererent  tempus,  triarii  ad  praetorium  rtdeunt.  4.  25,  9.  10.  LS,  1 
dum  €a  in  Samnio  yererentnr,  Romanis  in  Etruria  interim  beliiiui  ingens 
conHtur.  21.  8,  1  obsidio  per  paucos  dies  magis  quam  oppugnatio  fuit, 
dum  vulnUB  ducis  curaretur.  24.  40,  10.  29.  49,  8.  Val.  M.  3.  3,  2  dum 
legationis  officio  fungereturf  a  Glentio  rege  interceptus,  Justin.  9.  6,  3  ad 
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quonini  (ludonim)  spectaculum  Philippus  dum  sine  custodihus  corporis 
medius  inter  duos  Alexandros  cofitenderet,  Pausanias  occupatis  aiif^ustiis 
Philippum  in  transitu  obtrunrnt.  Aurel.  Vict.  vir.  111.  35, 10  tum  in  Grae- 
ciam  regressu»,  dum  Argos  opjjugnarety  ictu  tegulae  prostrcUua  est  u.  A. 
(In  Tac.  diaL  1  dun^  formam  sni  quisqae  .  .  r«Ukre»i  iat  dum  wol  mit 
Hesse  =  wenn  nnr,  dummodo  sn  nehmen.)  Diehter:  Yerg.  Q.  4,  457 
illa  qnideni,  dum  te  Jvgeret  per  flunina  praeeeps,'!  inmanem  ante  pedes 
hydnun  moritara  puella  .  .  iion  vidit  in  herba.  Clandian.  Qlgantom.  101 
saeTUSque  Damastor  |  ad  depellendos  jaculvm  dum  quatreret  hostes, 
Germani  sc.  Pallantis)  rigidum  luLnt  pro  rupe  cadaver.  in  Eutrop.  2, 412. 

5.  Die  Konjunktionen  dwn^  vsque  dum,  douec,  quoad 
werden  zweitens  gebraucht,  um  ein  Ziel  auszudrücken,  und 
alsdann  entweder  mit  dem  Indikative  oder  mit  dem  Kon- 
junktive verbunden.  Im  Deutschen  lassen  sich  beide  Kou- 
straktfanen  dadarch  nnterseheiden,  dass  wir  die  Eoigiinktioiieii 
mit  dem  Indikative  übersetzen  durch:  so  lange  bis,  mit 
dem  Konjunktive  durch:  so  lange  bis  dass.  Im  Haupt- 
sätze wird  zur  Verstärkung  öfters  tamdiu,  tantisper  tuque, 
adeo  ttsque,  vsque  adeo^  usque  ad  eum  finem  hinzugefügt. 

6.  Der  Indikativ  wird  gebraucht,  wenn'  das  Ziel  nur 
ein  temporales  ist,  und  das  thatsächliche  Eintreten  einer 
Handlung  bezeichnet  werden  soll,  und  zwar: 

a)  in  Verbindung  mit  dem  Präsens  nach  einem  Prä- 
sens, Futurum  oder  auch  einem  Imperative  im  Ilauptsatze, 
wenn  das  Ziel  als  ein  in  der  Gegenwart  wirklie)i  zu 
erreichendes  bezeichnet  wird;  der  Indikatiy  des  Futurs  st 
des  gewöhnlichen  präsentischen  Konjunktivs  ist  dichterisch 
und  begegnet  öfters  in  der  vorklassi sehen  Sprache; 

h)  in  Verbindung  mit  dem  Perfekt  oder  historischen 
Präsens  nach  einer  historischen  Zeitform  im  Hauptsätze, 
wenn  das  Ziel  als  ein  in  der  Vergangenheit  wirklich 
erreichtes  bezeichnet  wird;  (der  Indikativ  des  Imperfekts 
und  Plusquamperfekts  ist  ungebräuchlich;  dafür  wird  derlndik. 
des  Perfekts  gebraucht); 

e)  in  Verbindung  mit  dem  Futurum  exactum  nach 
einem  Futur  (od.  Imperative)  im  Hauptsatze,  wenn  das  Ziel 
als  ein  in  der  Zukunft  erreichtes  bezeichnet  wird. 

a)  PL  Capt.  233  quod  volunt,  dum  impdrant  \  aibi,  boni  aunt.  Asin. 
328  mamern  \  tuo  arbitratu,  vel  adeo  fi,'ifpfp  dvm  peris.  Amph.  472 
erroris  auibo  ego  illos  et  dementiae  |  conplebo  .  .  \  adeo  vstjue,  satie- 
tatem  dum  capiet  pater  i  illius,  quam  amat  u.  s.  Verg.  A.  1,  273  Hic 
jam  ter  centum  tutod  reynabüur  anno»  .  .  donec  regina  sacerdos  |  Marte 
gravis  geminam  partn  dabU  lUa  proleni«  Georg.  4, 413.  Ter.Pliona.9e8 
retme,  dum  ego  hne  serros  eooeo.  Eun.  206  Cone^am  hine  intro  atque 
ixapeetabo'y  dihn  ebenso  894.  Heaut  888  ta  hie  nos,  dum  eximu», 
interea  oppenherc.  Phorm.  513.  Ad.  196  deUbera  hoc,  dmn  ego  redeo, 
leno.  Varr.  1.  1.  5.  2,  7  quod  usque  id  emtf,  quoad  in  aliquo  (iiofuistü 
pretium.  C.  Att.  10,  3  ego  in  Arcano  opperior,  dum  ista  eognosco.  [So 
ähnlich  Vavl.  h.  C.  Att.  10.  9  A,  3  Quud  si  totum  tibi  persuadere  non 
possum,  salteui,  dum,  quid  de  Hispauiis  agamus,  acilur,  exa^ecta.] 
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b)  PI.  Trno.  1.  1,  18  dumque  huc  duraciue  illuc  irretitoa  impedii  \ 
pisces,  usq^ie  adeo,  donicuni  edi/xif  foras.  C.  Verr.  1.(5,  IG  mansit  in  con- 
dicioDe  atque  pacto  mque  ad  eum  finem  (so  lange),  dum  judices  rejecti 
sunt.  Verr.  II.  1.  6,  17  tisque  eo  timni,  ne  quis  de  mea  lide  dubitaret, 
donec  ad  reiciendos  judices  vinimus.  4.  40,  87  neque  tameu  tinis  huic 
injuriae  ßebat,  donec  populos  Mfnatam  daraore  eoigitf  ut  ott.  Toll.  §.  14 
quem  se  habmre  wque-eo  non  mole«te  UdU,  donec  Ticiniim  cjusmod!  na/OuB 
etil  qni  ett.  Liv.  23.  81,  9  de  oomitiis,  doneo  redUt  Maroelliis,  BÜentiiim 
fuü.  26.  46,  9  guoad  dedita  arx  est,  caedes  tota  nrbe  passim  faetae  (sunt). 
4.  34,  3  nec  minor  caedes  in  urbe  quam  in  proelio  fuü,  dmec  abjectis 
arrais  nihil  praeter  vitani  petentes  dictatori  deduvtur  (Pr.  liist.).  Caes. 
B.  G.  5.  17,  3  iiostri  aciitcr  in  eos  impetu  facto  repulerunt  neque  finem 
sequendi  fccira/tt,  qnoad  praecipites  liostes  egenint.  C.  Mil.  10,  28  Milo 
uutem  (|uom  in  seuatu  fuisset  eo  die,  quoad  senatus  est  dimissuSf  domum 
▼enit.  Nep.  15. 9, 3  Epsuninondaa  usque  eo  (ferram)  retmuU,  quoaä  renun- 
Uaium  ut  vicisBe  Boeotos.  Der  Koi\j.  des  Perf.  C.  Off.  8.  28^  89  qaoad 
emm  pervenhm  ml  eo,  quo  snmpta  navis  est,  non  domini  est  navis,  sed 
nayigantiain  ist  durch  die  vorhergehenden  Worte  eicere  de  navi  oelft, 
qnla  sua  sit  nach  §.  182,  6  zu  erklären.  [Orelli^  liest  perventum  est 
mit  einigen  edd.]  So  auch  Colum.  12,  26  coqwUj  donec  ea  aqua,  quam 
adjeceri8,  decocta  sit. 

c)  Cato  K.  R.  110  saepius  /«ciVo,  rmfue  dum  odorera  malum  dem})se- 
ri«.  ib.  112  acina  .  .  dererpito,  .  .  usf/ne  dum  impleveris.  ib.  86  ubi  coctum 
erit,  lacte  addat  (=  addito)  paulatim  usque  adeoy  donec  cremor  crassus 
erit  faetut*  149,  2  domeim  peconiani  aaHrfnoerü  .  pecns  et  familia, 
qoae  illic  erit»  pigneri  modo,  Ter.  Phorm.  420  Hand  dttmam,  \  donee 
petfeeero  hoc  Ebenso  590.  C.  Farn.  12. 19, 8  mihi  usque  cnrae  erie,  quid 
agas,  dum,  qnid  egeris,  sciero.  Att  16. 16, 16  non  faeiam  finem  rogandi, 
guoad  mmUaium  erit  te  id  fedsse. 

An  merk.  6.  Donec  mit  dem  Indikative  des  Imperfekts  st.  des 
Perfekts  findet  sich  Tac.  H.  1,  9  inferioris  Gerinaniae  legiones  diutius  .sine 
consulari  fuere,  thnec  missu  Galbae  A..  Vitellius  aderat  st.  venit.  Tacitus 
wendet  hier  daa  Imperfelct  in  prägnantem  Sinne* an:  bie  A..  V.  kam  (venU) 
und  nun  dawar  (adei^at),  von  dem  naeh  Tollendeter  Handlung  des  Kom* 
mens  eingetretenen  Zustande. 

7.  Der  Konjunktiv  des  Präsens  (st.  des  Futurs),  des 
Imperfekts  und  seit  Livius  aucb  des  iMus(|uam})ert'ckts 
(aber  nicht  des  Perfekts)  wird  gebraucht,  wenn  ein  beab- 
sichtigtes Ziel,  oft  auch  wenn  die  Erwartung,  dass  Et- 
was eintreten  werde,  ausgedrückt  wird.  Seit  Livius  greift 
der  Grebraneb  des  KoDjanktiys  mehr  nnd  mehr  um  sieb,  so 
dass  er  oft  da  angewendet  wird,  wo  die  frübere  Spracbe  den  • 
Indikativ  gebraucht  haben  wnrde,  indem  man  wirkliche 
Thatsachen  als  bloss  muthmassliche,  bloss  mögliche 
auffasste  und  darstellte;  am  Häufigsten  ist  dieser  Gebrauch 
des  Konjunktivs  bei  Tacitus,  der  sich  oft  nur  durch  Ergän- 
zung eines  vermittelnden  CTedankens  erklären  lässt.  Die  Kon- 
junktion donec  mit  dem  Konjunktive  kommt  nur  in  der  vor- 
klas  Bis  eben  Spracbe  nnd  in  der  nacbaugusteiscben  Zeit 
seit  Lirins  Tor;  in  der  äoht  klassiseben  Spraobe  wird  donee 
nnr  mit  dem  Indikatire  des  Perfekts  yerbnnden,  s.  Anm.  7. 
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Cato  K.  K,  95,  1  igni  leni  coquito,  .  .  usipie  adeo  dum  ßaf  tani  crassum 
quam  luel.  PI.  Pseud.  1234  ne  exspectetis,  dum  liac  doimim  redeam  via. 
Ter.  Phorm.  480  loansurusqiie  patruom  pater  est,  dum  huc  acheniat.  C. 
TttBC.  i.  Z6,  78  iratis  sabtnüieadi  sunt  ii,  in  quoB  impetnm  oonantar 
facere,  dum  se  ipri  edUiganif  aot  rogandi  oraadiqae  sunt,  at,  ai  quam 
haibent  tüciBeendi  vimt  differaat  in  tempus  aUnd,  dum  d^troueai  ira. 
ib.  3.  7,  17  exspectas  fortasse,  dum  dietU:  patictur.  Ati  7.  1,  4  ex- 
specta,  amabü  te,  rfMmAtticura  crmveninm.  Vgl.  §.  126,  A.  4,  S.  516.  N.  D. 
2.  51,  129  quid  dicam,  (jiiantus  aiuor  bcstiarum  sit  iti  ediieandis  custo- 
diendisque  eis,  quae  procreaverunt,  usquc  ad  eiim  flnem,  dinn  possint  se 
ipsa  defendere  (so  lan^e  bis  dass).  Farn.  10.  7,  2  usfjnte  mihi  temperavi, 
dum  perducerem  eo  rem  nt  dignum  aliquid^  consalatu  meo  efficerem.  Att. 
&.  16,  1  Babsedi  in  ipsa  via,  dum  haec  tibi  perscriberem.  de  or.  1.  68, 
365  nnne  Scaevola  paalnm  requleecet,  dum  se  ealor  fimigaL  Caes.  B. 
G.  7.  23,  4  sie  dcinceps  omne  opns  contexitnr,  dum  jasta  unri  altitndo 
explecUur.  B.  C.  1.  58,  4  dum  locus  comminus  pugnandi  darelut,  aequo 
animo  singiilas  binis  navibus  obiciehant.  Liv.  32.  T),  8  paucos  moratns 
dies,  dum  se  copiae  ab  Corcyra  adaciinerentur.  —  Cato  R.  R.  54,  4  usriue 
ocinnm  dato,  dtmec  arescat.  Liv.  38.  10,  9  Thraces  nihil  se  moverunt, 
donec  (.Romani)  armati  transirent.  40.  8,  18  eo  usuue  me  vivere  vultis, 
tfonec  alterins  veatrum  enperstes  liand  ambiguum  regem  alterum  mea 
motte  foßiam,  Tac.  H.  3,  8  oentnrionem  SiBeonam  .  .  Tariia  artibus 
aggreaBus  est,  donec  SiBonna  dam  relieta  insula  vim  an^iigereL  Snet. 
Ang.  48  Aiigustus  rectorem  solitns  est  apponere  regibus  aetate  parvis 
ao  mente  lapsis,  donec  adoleacerent  et  reaipiacerent,  (Hier  als  Gedanke 
des  A,)  Tac.  Ocrm.  20,  2  inter  eadem  pecora,  in  eadem  humo  degunt, 
donec  aetas  separct  ingenuos,  virtus  agnoscaf.  Freierer  Gebrauch  «les 
Konj.  nach  donec  seit  Livius:  Liv.  21.  28,  11  ibi  (ac.  in  medio  flumine) 
urgentes  inter  se  (elepbanti)  cedentibus  extremis  ab  aqua  trepidatiooiB 
aiiqaaatum  edebant,  donte  qnietem.  ipse  timor  drenmBpeetantibns  aqnam 
feeineL  .(Der  Nebensatz  ist  hier  dem  Hauptsatse  untergeordnet  and 
dient  snrBegrQndnng  desselben;  bei  donec.,  fteit  stftnde  er  dem  Haupt» 
satse  selfistSndig  entgegen.)  46.  7,  4  (Pcrseus)  progredi  prae  tnrba  oc- 
carentiam  ad  apectaculum  non  poterat,  doiuc  a  consulo  lictores  miasi 
essenf,  qui  summoto  (sc.  populo^i  iter  ad  praetorium  faccrent.  Tac.  IT. 
4,  35  pugnatum  iiicerto  Marte,  doruc  proeliura  no-x  dirimeret  (da  man  so 
lange  zu  kämpfen  l)eabsichtigte,  bis  dass).  G.  1,  4  Danubius  plures  po- 
pulos  adit,  donec  in  Ponticum  mare  sex  meatibus  erumpat  (bis  er  sieb 
ergiessra  Icann;  s.  Kritz,  der  den  Eoi^.  dureh  den  sn  ergänzenden 
Zwisebengedanlcen  erltUirt:  donee  eo  progredUur,  tU  .  .  erumpca).  31,  4 
donec  ezsangais  senecta  tam  dnrae  virtoti  impares  fadat  (donec  eo  *per- 
ventum  eei,  uQ.  40,  4  pax  et  qnies  tuno  (sc.  quamdiu  dca  adest),  donec 
idem  saccrdos  satiatam  converBatione  mortalium  deani  teraplo  reddat 
(donec  idera  sacerdos  tempus  esse  existimat,  vf).  35,  2  Chaucorum  gens 
omnium,  quas  exposui,  gentium  lateribus  obtenditur,  dcmec  in  Chattos 
usque  siriuetur.  A.  1.  32,  2  Septimius  cum  perfugis-set  ad  tribunal,  eo 
ueque  flagitatus  est,  donec  ad  exitium  dederetur  („donec  effectum  est,  nt 
dedteretnr*).  3.  6,  SBhenos  serrat  nomen  et  vielentiam,  quaOermaniam 
praevehitnr,  donec  Oeeano  mieeeakar,  5.  11,  3  (consnles)  mansere  infensl 
ac  minitantes,  dcnee  magistrata  ahireni  (so  lange  einander  'feindselig 
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gegenüber  zu  stehen  gewillt,  bis  dass  sie  ihr  Amt  niederlegten)  u.  B. 
oft.  Plin.  84,  c.  12  ea  (siraulacra)  stetere,  fZr>7?fr  Still a  dietator  ibi  curiam 
facei^et.  —  Tl.  Pseud.  62:3  argento  haec  dies  \  pracstitutast,  quoad  refer- 
ret  nobis,  ncque  dum  rettulit.  C.  Att.  13.  21, 4  ea  vero  continebis,  ijuoad 
ipse  te  videam.  Nep.  15.  2,  4  (Epaminondas)  exeroebatur  plurimum  cur- 
rendo  et  luetando  ad  cum  finem  (so  lange),  quoixd  staos  oomplecti  possct 
(8&  advenariam)  atqae  contendere.  [Gaes.  B.  G.  5.  24,  8  ipse  interea, 
qwad  legiones  eolloeatas  mmütaqne  hlberna  eo^movMMt,  in  Gallia  mo- 
rari  constitnit.  Hier  steht  nicht  cognovit,  sondern  der  Konj.,  da  der  Sats 
am  der  Seele  Oäsar's  gesagt  ist;  das  Plpf.  nach  der  Consec.  tem- 
pomm]. 

Anmcrk.  7.  Doncc  findet  sich  zwar  schon  in  der  vorklassischen 
Sprache,  aber  bei  Cäsar  and  Sallu^tius  gar  nicht,  bei  Cicero  nur 
4  mal,  und  swar  in  den  drei  Nr.  6,*T>)  S.  918  oben  angefahrten  Stellen  c. 
ind.  per/,  und  Ausserdem  Fin.  4.  24,  65  in  quibus  quaravis  multuni  proces- 
seris,  tarnen  illad  in  eadem  causa  est,  a  quo  abesse  velin,  donec  evaaeria. 
(Der Konj unktirPerf.  hier  nach  §  182,4  eu  erklären.)  [Vgl.  F.  Schnlts, 
Lat.  Spra<dil.  Yorrede  zur  2.  Ausg.]  Aber  hänfig  ist  es  bei  den  Diobtern 
seit  der  angust cischen  Zeit  nnd  in  der  Prosa  seit  Livins;  Tgl.  die 
angeführten  Beispiele.  * 

0.  Kausale  Adverbialsätze. 

(Die  finalen  nnd  konsekntiven  Adverbiakatae  sind  $.  188,  8.  819  ff. 

behandelt  worden.) 

§.  211.  I.  Grandangebeade  Adverbiala&tse.  0 

1.  Die  gr  and  angeben  den  Adverbialsätze  drücken  den 
Grund  des  im  Hauptsätze  Ausgesagten  aus  und  werden  ein- 
geleitet a)  durch  die  temporellen  Konjunktionen  quando,  wie 
0T£,  quandof/uidem,  weil  ja,  wie  >^te  ys,  quoniam  (entstanden 
aus  quom  jara),  weil  niui  einmal,  wie  iTrst,  sttsioy;,  qnom 
{cum)j  da;  h)  durch  quod^  wie  oxt,  und  quia  (entst.  aus  dem 
■Abi.  gut  nnd  jam%  weil. 

2.  Mit  Ausnahme  von  qmm  {cum)  mit  dem  Konj  unk  tive, 
das,  wie  wir  §.  206, 1  gesehen  haben,  einen  logiseben  Grnnd 
angibt,  nnd  dessen  kausaler  Gebrancn  sieb  ans  dem  tempora- 
len mit  dem  Konjunktive  des  Imperfekts  und  Plnsquampeifekts 
entwickelt  hat  und  daher  schon  in  der  Lehre  von  den  tem- 
poralen Adverbialsätzen  (§.  205)  behandelt  worden  ist,  drücken 
die  übrigen  einen  realen  oder  moralischen  Grund  aus  (s. 
§.  205,  1)  und  werden  desshalb  in  der  Regel  mit  dem  In- 
dikative  verbunden;  doch  können  sie,  wie  in  den  Haupt- 
sätzen, welche  eineBebanptung  ausdrücken,  aucb  den  Kon- 
junktiv bei  sich  haben;  aosserdem  versteht  sich  von  selbst, 
dass  sie '  sich  in  den  §.  182  angeföfarten  Fällen  mit  dem  Kon- 
junktive verbinden. 


4«  * 

1)  Uber  den  Unterschied  von  kausalen  Haupt-  und  Nebensätzen  han- 
delt gründlich  Bartelmanu  in  dem  Oldenburger  Progr.  1Ö59.  —  ^)  8. 
Corssen  AnsspmcbeS  II,  8.  856. 
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3.  Quod  und  quia  sind  gleichbedeutend  und  wechseln 
oft  mit  einander  ab,  s.  d.  Beisp.  Wenn  aber  der  Grund  zu- 
gleich Objekt  des  Prädikats  im  Hauptsatze  ist,  wo  wir  dass 
gebrauchen,  so  steht  quod  (uiclit  (^nia),  als:  gaudeo,  quod  vales, 
8.  §.  192.  QuandOf  quandoquidem^  quoniam  werden  gebraucht, 
wenn  der  Omnd  als  ein  ausgemachter  und  feststehen- 
der bezeichnet  werden  soll  (wie  licei^,  puisque).  Qucmam 
hat  oft  fast  gleiche  Bedeutung  wie  p9§tquamf  nachdem,  nur 
dass  durch  qitomam  die  Zeitbeziehung  zugleich  als  Grund 
bezeichnet  wird. 

PI.  Pers.  «>41  qiiandn  hie  servio,  liaec  patriast  mea.  Ter.  Ad.  802 
quando  ego  tuoin  non  curo,  ne  cura  meinn.  C.  Tilsc.  4.  15,  34  qfuitjdo 
virtua  est  affectio  aiiimi  constans,  ex  ca  proticiscuntur  honestae  voiun- 
tates.  Sali.  J.  102,  9  quoniam  humanaruin  reram  Fortuna  pleraque  regit, 
.  .  nunc,  quando  per  iU«m  Heet,  festina.  110,  7  id  omitto,  qucä$So  vobis 
ita  placet  Hist.  fr.  or.  L.  Philipp!  o.  L.  1. 66,  16  (Kr.  1866)  qni  qwtndo 
talis  es,  maneaa  in  sententia  et  retineas  arma  te  hortor.  Ib.  ep.  Cn. 
Pmsp.  ad^scD.  3.  l,  G  quid  proelia . .  emimerem?  guoiufo  res  plus  valet 
quam  verba,  Liv.  31.  24,  7  Philippus  rex  appropinquans  Athenis  con- 
siderc  agmen  jussit  vi  aperta  propalam  usurus,  quando  parum  dolus 
prqfuerat.  Tac.  II.  3,  78  quidani  (dicebant)  omnium  id  ducuiu  consilium 
fuisse,  ostentare  potius  Urbi  bellum  quam  inferre,  quando  validissimae 
cobortes  a  VitelUo  deacivisBetU.  —  Ter.  'Andr.  487  deos  qoaeso,  at  rit 
snperstes,  qitandoqiddem  ipsaat  ingenio  bono.  G.  de  or.  8.  Ii,  64  oratori, 
qnae  annt  in  hominum  vi^,  quandoqmdem  in  ea  yersaturf  omnia  quae- 
sita,  andita,  lecta,  tractata,  agitata  esse  debent.  PIi.  2.  18,  81  seqaitur, 
at  liberatores  tuo  judicio  sint,  qucmdoqvAdem  tertinm  nihil  potest  esse. 
—  PI.  Amph.  «3;')  vera  dico,  set  neqniquam,  qnovinm  non  vis  credere. 
Ter.  Andr.  250  ea  quoniam  nemiui  obtrudi  potest,  |  itur  ad  me.  C.  Cat. 
3.  12,  29  quoTuam  jam  nox  est,  in  ^  estra  teeta  discedite.  Man.  8,  20 
quoniam  de  genere  belli  dixi,  nunc  de  magnitudine  pauca  dicam.  Cat. 
m.  38»  84  non  Inbet  mihi  deplorare  vitam  neqne  me  viinte  paenitet, 
quoniam  ita  vizl,  nt  non  friietra  me  natam  existimem.  Gaes.  B.  G.  6. 
8,  6  nonnulli  prineipes  ex  ea  eivitate  ad  Caesarem  venernnt  et  de  snis 
privatim  rebus  ab  eo  petere  coeperunt,  quoniam  civitati  consnlere  non 
poasent  (aus  dem  Geiste  des  Subj.).  7.  49,  4  guontam,  inqait,  me  una 
vobiscura  servare  non  possum.  vestrae  quideni  certe  vitae  prospiciam. 
B.  C.  3.  25,  3  crebris  Pompei  litteris  castigabantur,  (pioviam  piimo  ve- 
nientem  Caesarem  non  2>rohibuissenf.  Nep.  1.  7,  5  qu<miam  Miltiades  ipse 
pro  se  dicere  non  poaset,  verba  pro  eo  fedt  frater  ejus  Tisagoras  ^aus 
dem  Geiste  des  T.).  —  PI.  Aein.  688  nimis  aegre  riaeu  me  continni,  nbi 
hoapitem  inclamavit,  |  quod  aeae  apaente  mihi  fidem  habere  nolmuti.  C. 
LaeL  9,  81  amieitiam  non  ape  mereedia  addneti,  aed  quod  omnia  ejos 
frnctus  in  ipso  amore  inest,  expetendam  putamua.  TaaG.4. 19,  44  nocta 
ambulabat  in  publico  Themistocles,  juod  somnum  capcre  non  poaaetf 
quaerentibusque  respondebat  Miltiadis  tropaeis  sc  e  somno  suscitari.  5. 
21,  G2  denique  exoravit  tyrannuni,  ut  abire  licerct,  quod  jam  beatus 
ftoUet  esse.  5.  36,  105  Aristides  nonne  ob  eam  causam  expulsus  est  pa- 
tria,  quod  praeter  modum  justus  esset  f  Caes.  B.  C.  3.  25,  5  baec  a 
enatodüa  elaaainm  looa  maxime  vaeabant,  quod  ae  longios  a  portibns 
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committere  non  audererU.  Sali.  C.  52,  30  T.  Mnnlius  Torqnatus  bello 

Gallico  filinm  snnm,  quod  is  contra  imperium  in  hostem  pvgvaverat,  ne- 
cari  jusBit.  —  C.  Parad  5.  1,  34  sapiens  legibus  non  propter  metum 
paret,  sed  eas  sequitnr,  rjuia  U\  salutare  maxime  esse  judicat.  Lael.  9, 
32  quia  natura  mutari  non  potest,  idcirco  verae  amicitiae  sempiternae 
siint  —  R.  Am.  50,  145  ooncedo,  et  quod  animus  aeqaas  est,  et  quia 
neeetse  est 

4.  In  der  Verbindaug  non  qxiod^  non  quia  (seit,  klass., 
erst  seit  Livius  bei  den  Späteren  häufig),  non  qumdom  (yer- 
einzelt  G.  Yerr.  1. 9, 24),  non  eo  (ideo,  iddreOf  ob  eam  eaiusam\ 

quod,  non  eo,  quo  (durch  Attraktion  statt  non  eo,  quod),  non 
'  quo,  nicht,  weil,  nicht  desshalb,  weil,  nicht  als  ob; 
non  quod  non  (oder  Jiidlus),  non  quia  non  (oder  nuUus),  non 
quo  non,  dafür  oft  auch  non  quin,  nicht  weil  nicht,  nicht 
als  ob  nicht  steht  in  der  Regel  der  Konjunktiv,  indem 
der  Inhalt  des  gelengpeten  Grundes  als  ein  bloss  angenom- 
mener, mnthmassTieher  bezeichnet  wird;  der  Inaikatiy 
steht  nur  dann,  wenn  von  einer  wirklich  stattfindenden 
Tbatsache  ausgesagt  wird,-  dass  sie  den  Grand  nicht  aus- 
macht. Dem  non  quod  u.  s.  w.  wird  der  wahre  Grund 
durch  sed  quod,  sad  quia  mit  dem  Indikativ e,  zuweilen  auch 
mit  dem  Konjunktive  einer  unentschiedenen  Möglich- 
keit oder  eines  bedingten  Gedankens,  oder  ein  Haupt- 
satz mit  8edy  sed  tanien  oder  auch  ein  Finalsatz  mit  sed  ut, 
§ed  ne  entgegengestellt.  Nbn  idcirco  eorum  usum  dimiseram,  quod 
ÜB  MMeeffMrem,  sed  quod  eomm  me  suppudebd,  C.  I'am.  9.  1,  2.  Pa- 
glles  in  jactandif  caettibns  ingemescant,  non  quod  ddeani  *  animoye 
sneetmbmif  sed  quia  profundenda  voce  omne  corpus  intenditur  venit- 
qne  plaga  yebementior,  Tasc.  2.  28,.  56.  Non  quo  mea  quidem  intersit 
.  .,  sed  tarnen  ista  tua  tantum  cognoscendi  studio  adductus  requiro,  de 
er.  2.  18,  74.  Me  accusas,  non  quod  tuis  rationibus  von.  assentiar,  8ed 
qi/nd  nullis,  Ao.  2.  10,  125.  Etsi  eo  te  adhuc  consilio  usum  intellego, 
ut  id  reprehendere  non  audeam,  non  quin  ab  eo  ipse  disserUiam^  sed 
quod  ea  te  lapioitia  esse  jvdieem  (urthdleii  dürfte),  ut  menm  ooiiriliiim 
Bon  anteponam  tno,  Farn.  4.  7,  1.  Laudabiliora  videntar  omnia,  quae 
sine  TeDditatloiie  et  sine  popnlo  teste  fiunt,  non  quo  fugiendus  sii, 
sed  tarnen  nullum  theatmm  virtuti  conscientia  majus  est,  Tose.  3.  26, 
64.  Sensim  et  pcdetentim  progrediens  eztenuatur  dolor,  non  quo  ipsa 
res  immutari  soleat  aut  jyossit,  /red  id,  quod  ratio  debuerat,  usus  do- 
cet,  minora  esse  ea,  quae  sint  visa  majora,  3.  22,  54.  Non  en  dico, 
C.  Aquilli,  (/uo  mihi  renidf  in  dubium  tua  tides  et  constantia,  aut  quo 
non  in  bis  viris  spem  summam  habere  P.  Quiutius  debeoi^  p.  Quint.  2,  5. 
Duz,  aoefeor,  aetor  remm  Ulanim  Mt,  non  quo  perienlmn  smun  non 
vfderetf  sed .  .  pntabat  Best  98^  61.  Ebenso  Aead.  pr.  2.  12,  37.  Id 
feei,  non  quod  vos  hane  defensionem  desiderare  arbOrarerf  sed  «1 
omnes  intellegerent,  Caecin.  35,  101.  Introdaoebat  Carneades,  non  quo 
(=  non  eo  consilio,  ut)  j^roharet,  sed  ut  opponeret  Stoicis  sammum  bo- 
num  C88e  ctt.  Ac.  2.  42,  131.  Non  fp/o  ipse  locum  omnino,  ubi  ea  po- 
neret,  nullum  haberet,  sed  quod,  si  (lumum  aluitulisset,  non  diu  Scipionis 

appellarentur,  Yerr.  2.  35,  87.  Ao»  quia  bei  Gic.  nur  Fin.  4.  23,  62:  non 
Kabnvr,  AuMUtfL  GfaBiiiatUt  d«r  Latalii.  SprMdM.  TL  59 
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quia  .  .,  sed  qnia  aCoi^.  neo  ^mmi  Or.)  ^uta  boaum  mt  valere,  §ed  quia 
9Ü  non  nihilo  aestinuuidiiiii  (in  abhlng^er  Bede);  tum  gma  «lon  c  Coi^j. 
Tq0c  1.  1, 1  hoo  mihi  LatiniB  litterig  iUiiBtnuidiim  pntavi,  mm  quia  phi- 
losophia  Graecis  et  litteris  et  doctoribus  percipi  non  postetf  aed  meum 
Semper  iodidam  foit  cett.  Mil.  22,  68  [wo  jedach  Halm  non  quin  liest]. 
Ego  me  ducem  in  civili  bello  negavi  esse,  non  f/uin  rectum  esset,  sed 
quia^  quod  multo  rectius  fuit,  id  mihi  fraudem  ttdit,  C.  Att.  7.  26,  2. 
Indikativ:  Quo  magis  sum  miser,  n(m  (fuia  multis  deheo,  sed  quia 
saepe  coBcurruut  propter  aliquorum  bene  de  mc  meritorum  inter  ipsos 
eoBtentiones,  C.  Plane.  82,  78.  ^e^ue  veto  hoc,  (juia  mm  ipse  aagur» 
ita  seatio,  sed  qnia  sie  egdstimari  nos  est  necesse,  Leg.  2. 12, 81*  Catua 
Aelias  Sextns  .  .  ab  Ennio  dietns  est*  non  quod  ea  qMtrdHU,  qoae  nun-  . 
quam  invenirety  sed  qaod  ea  respondebat,  quae  eos,  qni  qoaesissent,  et 
cura  et  negotio  solverent,  Rp.  1.  18,  30.  Nec  enim  nunc,  qiiia  dolent 
injuriam  acceptam  Samnites,  sed  quia  gaudent  oblatam  aibi  esse  cau- 
sam, oppugnatum  nos  veniunt,  Liv.  7.  30,  13.  Valuitque  ea  legatio, 
non  tarn,  qtiia  pacem  volchant  Samnites,  quam  quia  nondum  parati  erant 
ad  bellum,  8.  lU,  3.  Ad  urbcm  Scipioui  majore  resistitur  vi,  non  quia 
plus  aDimi  vietis  eil,  sed-melias  muri  quam  yallam  armatos  areent,  10. 
41,  12  (abi  y.  Weissenb.).  Id  a  Qninotio  faeile  impetratam,  non  quia 
satis  dignos  eos  crede&ad,  sed  qnia  .  .  erat,  88.  27*  6  a.  s.  und  A. 

[Statt  non  quod  (quia)  c.  conj.  —  sed  quia  c.  ind.  findet  sieh  auch 
in  umgekehrter  Weise  bei  Livius  maf/is  quia  c.  ind.  .  .  quam  quod  c. 
conj.  Liv.  2.  13,  3  Jactatum  in  condicionibus  nequiquam  de  Tarquiniis 
in  regnum  restituendis  magis  quia  id  negare  ipso  nequiverat  Tarqui- 
niis, quam  quod  negatum  iri  sibi  ab  liomanis  ignoraret.  Vgl.  2.  1,  7  u. 
dazu  Weissenborn.] 

§.  212.  II.  Konditionale  AdTorbialsttM.  i) 

1.  Die  zweite  Art  der  kausalen  Adverbialsätze  sind  die 
Bedingungssätze,  welche  das  Verhältniss  der  Bedingung 
zu  dem  Bedingten  ausdrücken  und  durch  die  Konjunktionen 
8l,  wenn,  mst  '-),  wenn  nicht,  eingeleitet  werden.  Der 
Hauptsatz  drückt  das  vom  Nebensätze  Bedingte  oder  das 
aus  dem  Nebensätze  Gefolgerte  und  Bewirkte  aus.  Inso- 
fern das  Bedin^nde  dem  Bedingten,  der  Gmnd  der  Wurkung 
Torangeht,  nennen  wir  den  Nebensatz  Vordersatz  oder 
ProUui9y  den  Hauptsatz  Naeh^atz  oder  Apodans, 

2.  Das  Verhältniss  der  Bedingang  znm  Bedingten  ist 
ebenso  ein  kausales,  wie  das  des  Grandes  znr  Folge.  Die 


1)  f)ber  die  konditionalen  ÄdTSriiislsfttze  gehen  die  Ansichten  derGraai> 
matiker  in  einigen  Punkten  sehr  von  einander.  S.  Kamshorn^  II,  §.193. 
G.  T.  A.  Krüger  Unteräucbungen  auä  d.  Gebiete  der  Lat.  Sprachlehre, 
n.  "Heft.  Braunschweig  1821.  §.  84  Bllendt  De  formis  enunciatpram 
conditionalium  linguae  F  atinae  commentatio.  Regimontii  Pruss.  1827.  Jos, 
Stanko  Comment.  de  enunc.  condition.  linguae  Lat.  Monachii  1837. 
S)  Über  die  Formen  «et,  mtei,  nise.  nd  a.  1%.  T.  §.  91S,  4  n.  11 ;  nUt  tat 
verkürzt  aas  neisT,  s.  Th.  I.  §.  15, 7;  erst  christliche  Schriftsteller  gebraneh- 
ten  mti,  s.  Luc  Maeller  de  re  metr.  p.  335.  Über  hi  •.  §.  216. 
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Bedingung  wird  gleichfalls  als  Grund,  aber  nicht  als  ein  wirk- 
licher, sondern  als  ein  angenommener,  als  ein  mögliclier 
Grund,  ak  eine  mögliche  Voraussetzung  gedacht.  Denn 
weoD  der  Redende  eine  Bedingung  an£stellt,  so  weiss  er  nicht, 
ob  dieselbe  von  einem  Anderen  anch  wirklich  als  Gmnd  der 
im  Nachsatze  ausgedrückten  Folgerung  angesehen  werde  oder 
nicht.  Insofern  die  Konditionalsätze  immer  nur  eine  mög- 
liche Voraussetzung  ausdrücken,  sollte  man  erwarten,  dass  die 
Sprache  dieselben  immer  durch  den  Konjunktiv  bezeichnete. 
Die  Sprache  aber  geht  hierbei  ganz  anders  zu  Werke.  Die 
Beziehung  der  Möglichkeit  bezeichnet  sie  nicht  durch  die  Aus- 
sageform des  Verbs,  sondern  allein  durch  die  Konjanktionen, 
wddie  wie  die  Fragewörter  die  Vorstellang  emer  .blossen 
Möglichkeit  beieidinen;  sie  beracksicbtigt  einzig  nnd  allein 
das  Terhältniss  der  bedingenden  Aussage  zn  der 
Oberzeugung  des  Redenden. 

3.  In  der  Ausbildung  des  beding;lichcn  Satzgefüges  steht 
die  Lateinische  Sprache  der  nriL'clii.schen,  welche  dasselbe 
mit  bewunderungswürdiger  Schärte  zu  einer  grossen  Mannig- 
faltigkeit der  Formen  entwickelt  hat,  in  mehrfacher  Hinsicht 
nach.  Denn  erstens  besitzt  sie  nnr  drei  nntersehiedene  For- 
men znr  Bezeichnong  der  Bedingung:  n  qmd  habes,  »  quid 
habeasj  n  qnid  hahereB,  die  Deutsehe  meist  nnr  zwei:  wenn 
dn  Etwas  hast  und  wenn  du  E.  hättest,  selten  ausserdem 
noch:  wenn  du  £.  habest  statt  des  gewöhnlichen:  hättest^ 
w^ährend  die  Griechische  vier  hat:  eT  ti  ^/si;,  er  n  lyoi;,  si 
Ti  el/Bz,  cav  Ti  £/•(];,  sodann  hat  sie  eine  weit  geringere 
Mannigfaltif^keit  der  Formen  zur  Bezeichnung  des  Hedinp:teu. 

4.  Die  erste  Form  des  Bedingungssatzes:  si  quid  hahea 
durch  den  Indikativ  findet  statt,  wenn  die  bedingende  Aus- 
sage Yon  dem  Redenden  als  ein  Wirkliches,  als  eine  Be- 
hauptung gesetzt  wird;  n  kann  alsdann  mit  dem  Indi- 
kative  aller  Zeitformen  yerbnnden  werden.  Si  hoc  facisj 

fnrifihas^  f'cisfi,  fecerns,  facirs,  ftceriB^  WCDB  dtt  diCSCS  thust, 

thatest,  gethau  hast  u.  s.  w. 

5.  Die  zweite  Form  durch  den  Konjunktiv,  und 
zwar  des  Präsens  oder  Perfekts  in  Beziehung  auf  die  Ge- 
genwart des  Redenden:  si  hoc  faciasy  wenn  du  dieses  (etwa) 
thätesty  si  hoc/octom  sit^  wenn  dieses  (etwa)  gethan  wäre; 
des  Imperfekts  in  Beziehnng  auf  die  Vergangenheit:  si 
hoc  faceres,  das  wir  im  Deutschen  nach  §.  181,  Anm.  1 
durch  das  Plusquamperfekt  übersetzen:  wenn  du  dieses 
fetwa)  gethan  hättest.  Diese  Form  wird  gebraucht,  wenn 
der  Redende  die  Bedingung  als  etwas  Ungewisses,  Unent- 
schiedenes, als  eine  unentschiedene  Möglichkeit,  als 
blosse  Annahme,  Vermuthung  bezeichnet  wird. 

6.  Die  dritte  Form  durch  den  EonJnnktiT  des  Im- 
perfekts nnd  des  Plusquamperfekts  in  Beziehung  auf  die 
Gegenwart  des  Redenden:  si  hoc  faceres,  wenn  du  dieses 
thätest,  aber  ich  weiss,  du  thust  es  nicht,  si  hoc  /«eiwet, 
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wenn  du  dieses  gethan  hättest,  aber  ich  weiss,  du  hast  es 
nicht  gethan.  Diese  Form  wird  gebraucht,  wenn  die  bedin- 
gende Aussage  Yon  dem  Redenden  als  eine  Terneinte  Wirk- 
liehkeit  b^eichnet  wird,  d.  h.  als  eine  solehe,  von  deren 
Niehtwirklichkeit  oder  Kichtmöglichkeit  er  schon 
überzeugt  ist,  über  deren  Niehtwirklichkeit  oder 
l^ichtmöglichkeit  er  schon  entschieden  hat. 

7.  Aus  dieser  Zusammenstellung  ersieht  man,  dass  eine 
auf  die  Vergangenheit  bezogene  unentschieden  mögliche 
und  eine  auf  die  Gegenwart  des  Redenden  bezogene  nicht- 
wirkliche  (verneinte)  Bedingung  durch  eine  und  dieselbe 
Form  ansgedrüekt  wird:  si  hoc  facere»  =^  wenn  dn  dieses 
(etwa)  gethan  hättest  oder:  wenn  dn  dieses  thätest,  aber 
ich  nehme  an,  du  tbnst  es  nicht. 

8-  Das  Verhältniss  des  Bedingten  zum  Bedin- 
genden ist  ein  dreifaches.  Das  Bedingte  oder  das  aus  dem 
Vordersätze  Gefolgerte  wird 

a)  entweder  als  etwas  Gewisses,  Unbezweifeltes, 
Wirkliches,  Nothwendiges  ausgesprochen;  alsdann  steht 
der  Indikativ.    Si  quid  habes,  das; 

h)  oder  als  etwas  bloss  Yermathetes,  Angenommenes, 
Vorausgesetztes,  also  als  ein  Ungewisses,  Zweifel- 
haftes, unentschieden  Mögliches;  alsdann  steht  der 
Konjunktiv.  Si  quid  habeas,  <U9,  wenn  dn  (yielleioht)  Et- 
was hättest,  so  gäbest  du; 

c)  oder  als  eine  verneinte  Wirklichkeit;  alsdann 
steht  der  Konjunktiv  der  historischen  Zeitformen.  Si 
quid  haberes,  daresy  wenn  du  Etwas  hättest,  so  gäbest  du. 
Si  quid  habuisses,  dediuea,  wenn  du  Etwas  gehabt  hattest, 
so  hättest  du  gegeben. 

9.  Die  Aussage  des  Vordersatzes  bestimmt  in  der  Kegel 
die  Aussage  des  Nachsatzes,  wie  in  den  angeführten  Beispie- 
len. Eine  als  gewiss  ansc^esprochene Bedingung  (si  c.  Ind.) 
lässt  eine  gewisse,  wirkliche,  noth  wendige  Folge  erwar- 
ten. Einer  als  blosse  Veruiuthuug,  Annahme,  Voraus- 
setzung hingestellten  Bedingung  {si  c.  Couj.)  wird  natürlich 
auch  eine  bloss  vermuthete,  angenommene,  yoraus- 

Sesetzte  Folge  entsprechen,  als:  si  quid  habeas,  des',  wenn 
n  (vidleicht)  Etwas  hättest,  so  gäbest  dn  (rermutlilich).  • 
Endlich  wenn  der  Redende  über  die  Niehtwirklichkeit  der 
Bedingung  bereits  entschieden  hat  {si  c.  conj.  imperfecti 
aut  plusqnftmperfecti\  so  wird  auch  die  daraus  gezogene  Folge 
eine  verneinte  Wirklichkeit  enthalten,  als:  si  quid  hö- 
heres, dares,  wenn  du  Etwas  hättest,  so  gäbest  du;  aber 
ich  weiss,  du  hast  Nichts,  also  gibst  du  auch  nicht;  si  quid 
hahdssesj  dedissesj  wenn  dn  Etwas  gehabt  hättest,  so  hät- 
test dn  gegeben;  aber  ich  weiss,  du  hast  Nichts  gehabt, 
also  hast  du  auch  nicht  gegeben.  Jedoch  erscheint  zuweilen 
der  Nachsatz  in  einer  der  des  Vordersatzes  nicht  entsprechen- 
den Form,  wie  wir  im  Folgenden  sehen  werden. 
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Unterschiedene  Formen  des  Vordersatzes  mit  denen 

des  Nachsatzes. 

$.  318.  a)  8i  wXt  4601  hdlkatlTO  allir  leitflniim.  / 

Si  wird  mit  dem  Judikative  aller  Zeitformen  yer- 
banden,  wenn  die  Bedingung  yon  dem  Redenden  als  ein 

Wirkliches  ausgesprochen  wird  (§.  212,  4).  Da  der  Indi- 
kativ keine  objektive,  sondern  nur  eine  subjektive  bloss 
angenommene  Wirklichkeit  ausspricht,  so  kann  der  Redende 
si  c.  ind.  auch  von  dem  gebrauchen,  was  noch  in  der  Zukunft 
liegt,  oder  was  an  sich  (realiter)  nur  unentschieden  möglich 
oder  ganz  nngewiss  oder  ganz  unmöglich  ist  (s.  43).  Im 
Hauptsätze  steht  alsdann  gewöhnlich  auch  der  Indikativ, 
wenn  das  ans  der  Bedingung  gefolgerte  als  etwas  Gewisses 
oder  Nothwendiges,  knrz  als  etwas  Wirkliches  aus- 
gedrückt wird;  zuweilen  aber  auch  der  Konjunktiv  als 
Ausdruck  einer  nnentscbiedenen  Möglichkeit  oder  einer 
Einräumung  oder  einer  deliberativen  Frage,  oder  einer 
Aufforderung,  eines  Wunsches,  einer  Forderung,  einer 
Betheuerung,  einer  verneinten  Wirklichkeit,  oder  auch 
ein  Imperativ  oder  imperativischer  Konjunktiv. 

Ter.  Auür.  322  d  id  facia,  hodie  postreuium  metvides.  C  Divin.  2. 
8^  31  (divinatio),  m  &to  onuiia  ßunt,  lühtt  nos  admonere  potett,  ut  etat- 
tiores  airntts:  de  or.  2.  40, 172  m  bona  ezistiiiiatio  di-vitüs  praeHat  et 
peoQnia  tanto  opere  ea^eftter,  qaaato  gloria  magis  ert  expetenda?  Fam. 
2.  27,  86  81  amitti  vita  beata  potest,  beata  esse  non  potest.  N.  D.  3.  31, 
78  81  homines'  rationem,  bono  consilio  a  die  immortalibus  datam,  in 
fraadem  malitianique  ronvertunt,  non  dari  illam  quam  dari  humano  ge- 
neri  melius  fuit.  Liv.  6.  24,  9  Camillus  in  utraque  vestra  fortuna  suam 
gloriara  videt;  ego,  ni  reatüuitnr  pugna,  .  .  fortunam  cum  omnibiis,  in- 
famiam  sulus  sentiam.  C.  Pb.  7. 6, 19  ai  bellum  omütimm,  pace  nunquam 
/rumur,  Tnse.  1. 17,  38  rationem  eatiqui  philosophi  senteotiae  snae 
non  fere  redeUbant,  mti  quid  erat  nnmeris  ant  descriptiofliibaa  expliean- 
dnm.  Ftan.  7.  1,  d  quodm  tu  per  eoB  diee  operam  cbdMf  Protogeni  tno, 
dummodo  is  til^  quidvie  potina  qnam  orationes  meas  leg^erit:  ne  tu 
haud  pauIo  plus  qnam  qnisquam  nostrom  delectationis  habuisti.  Fat.  6» 
12  d  Fabius  Oriente  Canicula  natus  est,  Fabius  in  mari  non  mnrietur. 
Ph,  3.  1,  2  dies  affert  vel  hora  potius,  nisi  provisum  est,  magnas  saepe 
clades.  Verr.  4.  21,  47  si  quod  erat  grande  vas  aut  majus  opus  inven- 
tum,  laeti  qfferebant;  si  minus  ejusmodi  quippiam  venari  potuerantj  .  . 
capiebanivr  patellae,  paterae,  toribnla.  Dej.  5,  13  (Dejotanis)  Pharsa- 
lioo  proelio  facto  a  Pompejo  discessit;  yel  officio,  »  qnid  debuercU,  vel 
errori,  m  qoid  neacieratt  Mtiafactum  esse  duaii,  de  or.  2.  80, 181  n  ora- 
tor  erit  in  moribus  ac  voluntatibUB  eiThini  anomm  hospes,  non  multum 
ei  loci  jjroderunt  illi,  ex  quibus  argumenta  promuntur.  1.  12,  53  nisi  qui 
natura«  hominuro  penitus  perspexerit,  diccndo,  quod  volct,  perficere  non 
poterit.  Ac.  2.  7,  22  quid  est,  quod  arte  eftiei  possit;  nisi  is,  qui  artem 
tractabit,  multa  perceperitf  Mil.  34,  93  si  mihi  re  publica  bona  fnii  non 
UeuerU^  at  carebo  mala.  Rp.  6.  23,  25  alte  spectare  ai  volea  atque  hano 
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sedem  et  aeteniam  domum  contueri  neque  te  sermonibus  vulgi  dederis 
nec  in  pracuiiia  hiimanis  spein  posuei-is  reruui  tuarum:  suis  te  oportet 
ilUicebris  ipsa  virtiis  trahat  ad  verum  lUcus.  Att.  2.  24,  ö  respiraro,  ai 
te  videro.  Vgl.  §.  37,  2.  S.  113  u.  die  Boispp.  dort. 

PLTrac43, 35  «t  volebaa  parfcicipari,  aujerrea  dhnidiam  domum  (so 
hättest  dn  wegtranken  mOsseii).  C  Plane.  8,  6  ego  caeenm  me  et  prae- 
dpitem  ferri  eonfiUar  in  oatua,  at  te  «tt  aPlando  ant  ab  nllo  dignitate 
potaisse  superari  duaero,  de  or.  2.  40,  171  «t  aerarii  copiis  et  ad  belli 
adjumenta  et  ad  ornamonta  pacis  ntimnr^  vectif^alibus  serviamvs.  3.  23, 
87  ista  facile  discuntur,  s!  et  tantum  scias,  quantum  opus  sit,  et  habeas, 
qui  docero  fideliter  possit,  et  aciaa  etiam  ipse  discere.  Tusc.  1.  45,  1(»9 
»i  ipsa  ratio  minus  perßciet,  ut  mortem  neglegere  possimus,  at  vita 
acta  perßciat,  ut  satis  superque  vixisse  videamur.  Liv.  3.  81,  4  imrer, 
«t  vaaa  y^tra  anotorltas  ad  plebem  uL  85.  16,  6  ad  haeo  Antioclio 
responderi  velwn,  n  ex  aequo  duc^taiur  et  non  belli  eaosa  quaentur, 
—  C.  Divin.  1.  16,  39  esto:  /uerU  hoe  eensoris,  aijudieaibttt  (enm)  emen- 
titum  (esse).  —  Cat.  m.  19,  67  quid  Hmwm,  si  aut  non  miser  post 
mortem  aut  beatna  etiara  futurus  sumf  —  Rp.  1.  7,  12  si  qui  «mw<, 
qui  philosophorum  auctoritate  movcantur;  audiant  eos,  quorum  summa 
est  auctoritas  apud  doctiBsimos  homines  et  gloria.  Catil.  4.  4,  7  de- 
cematur,  ai  placet.  Sali.  J,  85, 17  quodsi  jure  me  despiciunt,  faciant  idem 
majoribus  suis,  quibas  uti  mihi  ex  virtute  nobilitas  coepit.  LIv.  22.  53, 
11  ti  sciens/oiBb,  tarn  me  Jnppiter  optimns  maximos  pessimo  leto  affi- 
dat  Tac'Agr.  46,  1  n  qnia  pioram  manibns  loons,  »  non  com  oor- 
pore  exstinffmmiur  magnae  animae;  plaoide  quieaeaa.  —  G.  Seet  24»  54 
ei  meis  incommodis  laetabarUur,  urbis  tarnen  periculo  comviovercvtvr  (so 
hätten  sie  doch  bewegt  werden  sollen,  §.46,  3  b).  —  C.  Fam.  7. 13,  1  mo- 
riar,  ni,  quae  tua  gloria  est,  ptdo  te  malle  a  Caesare  consuli  quam  in- 
aurari.  16.  13  a,  1  ne  sim  salvus,  si  aliter  scrihn  ac  seniio.  S.  §.  48,  11. — 
Tusc.  1.  25,  63  quud  si  in  hoc  mundo  tieri  sine  deo  non  poteat  (als  un- 
beawelfelt  hingestellt),  ne  in  sphaera  qoidem  eosdem  motosArehimedea 
sine  divino  faigenio  poknatet  imitari  (=  seqnitiir,  ut  Areh.,  m»i  divinum 
ingeninm  habmaMt,  eosdem  motus  imitari  non  pottda^.  —  (X  LaeL  7, 
94  ai  qua  praeterca  atad,  ab  üs,  m  videhitur,  qui  ista  dispntant,  quaerir 
tote.  Sest.  13,  31  d  in  exponendis  vulneribus  illis  de  me  ipso  plura 
dicere  videbor,  icjnnsritote.  Rp.  1.  19,  32  si  me  audietis,  adulescentes, 
solom  alterum  ve  vietueritia.  Sali.  C.  52,  6  ai  ista,  quae  amplexamini, 
retinere  voUis^  expergiscimini  aliquando  et  mpesdte  rem  publicam.  §.  32  f. 
parcite  dignitati  Lentuli,  ai  ipse  pudicitiae,  ai  famae  suae,  ai  dis  aut 
hominibus  unquam  nllis  ptpercit;  ignoeeiu  Cethegi  aduleseentiae,  niH 
,   iternm  Jam  patriae  bellum  feeit. 

§.  214.  b)  Si  mit  dem  Ronjanktive  des  Präsens  and  Imperfekts. 

1.  Die  zweite  Form  des  Bedingungssatzes,  durch  den 
Konjunktiv  des  Präsens  oder  präsentischen  Perfekts 
ausgedrückt:  si  des,  si  sciasy  wird  im  Lateinischen  auf  eine 
doppelte  Weise  gebraucht:  a)  und  zwar  gewöhnlich  zur  Be- 
seiduniDg  einer  nnentscbiedenen  Möglichkeit  in  Besie- 
hnng  auf  die  Gegenwart  des  Redenden  (§.  212,  5),  indem 
die  Bedingung  als  etwas  (gegenwärtig  oder  znlLünftig) 
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Ungewisses  und  Uuentschiedenes,  als  blosse  Annahme 
oder  Vermuthu-ng  hiugestellt  wird.  Hier  weicht  die  Latei- 
nische Sprache  von  der  Griechischen  und  der  Deutschen  ab, 
welche  in  diesem  Falle  den  Konjunktiv  des  Imperfekts 
oder  Aorists  oder  imperfektischen  Plusquamperfekts, 
der  in  der  Griechischen  Grammatik  fälschlich  Optativ  genannt 
wird,  gebrauchen,  also:  si  des,  bI  ooiV,?,  wenn  du  gäbest, 
91  sciaSf  et  s'Bei't,;,  wenn  dn  wüsstest.  Die  Deutsche 
Sprache  gebraucht  statt  des  konjunktivischen  Imperfekts  häu- 
tiger die  Ilülfsverben :  dürfte,  möchte,  könnte,  sollte.  Im 
Hauptsätze  steht  gewöhnlich  wieder  das  konjunktivische 
Imperfekt,  am  das  Bedingte  gleichfalls  tM  etwas  Un- 

Sewisses  und  Unentschiedenes,  als  eine  unentschie- 
ene  Möglichkeit  zu  bezeichnen;  im  Griechischen  tritt  zn 
dem  Optative  (d.  h.  dem  historischen  Konjunktive) 
das  Modaladverb  av.  /Si  quid  habwtf  des,  «i  tt  iy/Jiit  So{t,;  av, 
PI.  Meu  G40  pol  haut  rogem  te,  sciaw.  Merc.  489  pol  sanus  si  sim, 
non  te  modicnm  mihi  erpetam.  •)  C.  N.  D.  3.  32,  81  dies  deficint,  si  vefim 
numerare,  quibus  bonis  uiale  cvenerit,  qiiibus  iinprobia  optinie.  Att.  4. 
18,  1  iitterae  si  paiatac  non  sint,  nihil  ea  res  nos  offensura  sit.  Flu.  2. 
18»  59  ti  hUtU  aspidem  occulte  latere  uspiam  et  Teile  aliquem  impru- 
deDtem  super  eam  aasidere,  cujus  mon  tibi  emohimentiim  fotora  rit; 
fanprobe  feeerüf  ntn  momterUt  ne  assideat.  Off.  8.  6,.  39  f.  forsitan  qula« 
piain  dixerit:  Nonne  igitur  sapiens,  si  fame  ipse  ccmficiatur^  ahsttderU 
cibum  alteri  homini  ad  nullam  rem  utili?  Quid?  Si  Phalarim,  erudelem 
tyrannnin  et  immanem,  vir  bon^ts,  ne  ipse  fn.i^ore  conticiatur,  veatitu 
spoliare  possit;  nenne  faciatf  Haec  ad  judieandum  sunt  facillima.  Nam 
si  fjuid  ab  hoinine  ad  nullam  partem  utili  utilitatis  tnae  causa  detraxe- 
ris;  inhumane  feceris  cuntraque  naturae  legem;  sin  autem  is  tu  sis^  qui 
nmltaai  atlHtatem  rei  pablieae  atque  hominnm  sodetati,  n  m  vita  r«ma- 
ntas,  afferr«  poetUf  H  quid  ob  eam  causam  alteri  deiraaBerü,  non  «te 
reprahendendum.  8.  25,  95  m  gladiom  quis  apud  te  sana  mente  cfepo» 
suei-it,  repekU  iusaniens;  reddere  peccatüm  ritj  officium  non  reddeie.  1. 
17,  57  omnes  oranium  caritates  patria  una  complexa  est,  pro  qua  quis 
bonus  duhifet  mortem  oppetere,  si  ei  sif  profuturu»?  Br.  83,  287  ora- 
tiones  (Thucydidis)  Qgo  laudare  soleo,  iniitari  nequc  possim,  .n  velim, 
nec  velim  fortasse,  si  j'ossitn.  —  Diese  zweite  Form  kann  auch  von  Be- 
dingungen gebraucht  werden,  welche  ein  Unmögliches,  Unerfüll- 
bares aasdrleken,  wie  liv.  89.  87,  8:  Si  teenttat  bodie  ab  inferis  Ly- 
cuTgns,  ffoudecU  ruinis  eomm  et  .  .  dicat.  Vgl.  26.  82,  4;  81.  81,  15.  C. 
Cato  m.  28^  88:  SU  qnis  dens  mihi  largkOur,  nt  ex  hae  aetafce'  repuera- 
aeam  et  in  onnis  vagiam,  valde  recusem  (wo  man  si  largiretur  —  recusa- 
Ttm  erwarten  sollte).  —  Verr.  4.  7,  14  si  velim  nominaro  homines,  qui 
.  .  ernennt:  nonne  possiimf  4.  9,  20  qui  te  neque  debent  adjnvare,  si 
Rossini,  neque  posaunt,  si  velint.    Der  Indik.  hier  nach  §.  44,  2  b)  S.  127. 

"2.  Ausnahmsweise  jedoch  begegnen  anch  Beispiele,  in 
denen  statt  des  konjunktivischen  Präsens  das  konjunk- 
tivische Imperfekt  gebraucht  ist,  so  dass  diese  Ausdrucks- 

t)  Viole  TorkUMiaobe  Beispiele  bietet  Holtie  II,  p.  188  sqq. 
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weise  mit  der  Grieehisehen  and  Dentseben  übereinatimint 
C.  de  or.  1.  4B,  211  m  forte  quatrtrelur,  qnae  eatet  an  impetmtorii» 

constituendum  putarem  pfbieipio»  qui  esset  Imperator;  aber  gleich  daraaf 
49|  212:  si  musicus  quaeratur,  possim  similiter  explicare.  Fat.  9,  IS  sie 
si  diceretur  :  „Morietur  noctu  in  cubiculo  suo  vi  opjtressus  Scipio",  vere 
diceretur.  ITor.  ep.  1.  7,  92  pol,  me  miseruin,  patroue,  vocares,  \  si  vd- 
les,  inquit,  verum  mihi  ponere  nomen.  2.  2,  146  si  tibi  nuUa  sitim  ßni- 
re^  oopia  lymphae,  |  ftarrare»  medicis.  Da  die  Modi  nur  subjektive 
BeKiehnngen  aiudrttekeii,  so  hlingt  der  Qebranch  der  efaien  and  der 
anderen  Form  davon  ab^  wie  der  Beden  de  einen  Gedanken  anffaasen 
wül,  und  80  Icann  er  eine  nnentMbleden  mögliche  Bedingong  liald  vom 
Standpunkte  der  Gegenwart  ans  (d  dem)  bald  als  eine  anf  die  Ver- 
gangenheit bezogene  («  darem)  ausdrücken  und  dem  Hörer  oder  Le- 
ser den  Schluss  iiberlassep,  dass  dieselbe  auch  auf  die  Gegenwart  oder 
Zukunft  zu  beziehen  sei.  Vgl.  PI.  Prot.  311  b  cf  ae  r-pt-o  .  t(  av 
dTtexpi vio;  si  .  .  royaret,  quid  responderes?  d  ouv  i^jfxäi  SpoiTO  .  .,  t( 
£v  auTtj)  dnoxpiva((Ac^a;  n  .  .  rogett  quid  reapondeanutet  Ja  sogar  be- 
geben Beispiele,  welehe  in  einem  und  demselben  Satzgefüge  beide 
Formen  baben,  indem  die  Bedingung  als  eine  nnentsebiedene  mögliche 
besdiebnet,  die  Verwirklichnng  des  Bedingten  aber  yemeint  wird,  hk 
der  Dichtersprache  mag  vielfach  auch  das  Metmm  den  Wechsel  ver- 
anlasst haben.  Varr.  L.  L.  7  §.  4  iieque  si  non  norim  radices  arboris, 
non  possem  dicere  pirum  esse  ex  ramo,  ramum  ex  arbore,  eam  ex  radi- 
cibus,  quas  non  video.  C.  Divin.  2. 59,  122  ne  si  navigare  quidem  veltnif 
ita  gubeimarem,  ut  somniaverim;  praesens  enim  poena  sit.  C.  or.  41,  141 
quibus  si  nihil  aliud  reaponderenif  nisi  me  M.  Bruto  negare  roganti  no- 
Inisse,  jnsta  uset  excosatio  .  .  Sed  si  profitear  (quod  ntinam  possemO 
me  stndiosis  dicendi  praeeepta  tiaditarum;  qni  tandem  id  Justus  rerum 
aestimator  r^pnhenderetf  Dichter:  i)  VI.  Aul.  8.  6i  49  eompellarem  ego 
illum,  ni  metuam,  ne  desinat  |  memorare  mores  mnlieram;  nunc  sie  sinam. 
T.ncr.  1,  356  f.  qnndnisi  inania  sint^  qua  Corpora  quaeque  valerentj 
transire,  haud  illa  fieri  ratione  videres.  Catull.  G,  2  f.  Flavi,  delicias 
tuas  CatuUo,  j  nei  sirU  inlepidae  atque  inelegantes,  |  velles  dicere  nec 
tacere  posses;  |  verum  nescio  quid  febriculosi  \  scorti  diligis,  hoc  pudet 
faterL  (Hier  offSenbar  wegen  des  Metrums  mnt  statt  essent )  So  auch 
Veig.  G.  4y  117  f.  extremo  ni  jam  sub  fine  laborum  |  vela  traham  et 
terris  fetUnem  advertere  proram,  |  forsitan  et,  pinguis  hortos  quae  eura 
colendi  |  omaret,  canerem  (ubi  v.  Wagner).  Tib.  1.  4,  €8  f.  carmina 
m  aint,  \  ex  umero  Pelopis  non  nituisaet  ebur  (ubi  v.  Dissen  p.  101  sq.). 
1.  8,  22  cantus  et  e  curru  Lunam  deducere  temptat,  |  et  faceret,  si  non 
aera  repulsa  sonevf.  Negirtor  Bedingungssatz:  PI.  Stich.  510  rarem 
ego  te  ad  me  ad  ceuain,  frater  tuus  ni  dixisset  mihi  |  te  aput  se  cena- 
turum  esse  hodie. 

3.  Soll  aber  der  Ungewissen  und  unentschiedenen  Be- 
dingung die  Folge  als  eine  gewisse ,  nnbezweifelte,  aU 
bestimmte  Bebanptnng  entgegengestellt  werden,  so  stebt 
im  Hauptsätze  der  Indikativ.  Pl.Pseud.S91  atque  adeo»  m  feoere 


1)  Reisig's  Ansicht  (Vöries,  über  Lat.  öprachw.  §.  302  S.  524)  übe» 
diese  Verbindung  ist  nicht  zu  biiligeu;  richtiger  urtheilt  Haase  z.  d.  St. 
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poasim,  pietas  prohihet.  Ampb.  336  non  edepol  nunc,  ubi  terrarum  sim, 
sciOj  si  quig  roget.  450  f.  quadrigas  si  nunc  imcendaa  Jovis  |  atque  liinc 
fugias,  ita  vix  poteris  ect'ugere  infortuniuin.  'j  Liv.  2.  12,  5  transire  Ti- 
berim,  .  .  et  intrare,  si  possiniy  castra  hoßtium  volo.  C.Lael.  11,37  nulla 
est  excusatio  peccati,  ei  amici  causa  peccaveria.  Fin.  1. 19, 72  sapiens  non 
duhUat,  M  ita  melhu  eüf  migrare  de  vita.  Sali.  0. 68,6  dtotloB  in  his  lods 
esse,  mazmne  animas  feratj  fhunenti  egestas  proMbeL  J.  81, 1  mnlta 
me  dekortanttw  a  vobis,  m  Stadium  rei  poblioae  otania  mpeni.  Caes.  B. 
G.  8.  11,  4  suos  quisque  opprimi  et  circumveniri  non  patitur  neque, 
aliter  si  faciat,  ullam  inter  suos  Juibet  auctoritatem.  Soll  die  Folge  in 
dem  Hauptsätze  verneint,  als  ein  Nichtwirkliches  dem  Bedingungs- 
sätze entgegengestellt  werden;  so  steht  der  Konjunktiv  der  histo- 
rischen Zeitformen.  Liv.  6.  40,  17  »i  hodie  bella  sint,  quäle  Etruscum 
fuit,  cum  Porsena  Janiculum  iasedit;  possetitne  ferre  Camilium  de  repulsa 
dindeaie?  —  Von  diesen  Beispielen  sind  solehe  m  nntersehelden,  in 
welchen  die  Consecntio  iempöram  den  Ko^JonktiT  des  Imperfekts 
oder  Plnsqoamperfekts  veranlasst  hat.  S.  f.  180^  Anm.  3.  u.  8,  S.  771. 

Anmerk.  1.  Wenn  im  Hauptsätze  non  potman  mit  einem  Infini- 
nitive  steht  und  ein  negativer  Bedingungssatz  {nisi  oder  si  nan) 
damit  verbunden  iät,  so  steht  in  diesem  gewöhnlich  der  Konjunktiv 
vom  Standpunkte  des  Redenden  ans,  der  Indikativ  dagegen  rar  Be< 
Zeichnung  einer  objektiven  Behauptung.  i\^ee  jostitia  nec  amicitia  esse 
omniuo  poUrtmt,  nisi  ipsae  per  se  expeUmtur  [flKfietmUur^]  C.  Fin.  3.  21, 
70  (ubi  v.  Maavig  p.  471  ^467  3]).  JiTe  ipsaram  quiätm  virtutum  laus 
reperire  potat  ezitum,  mst  dirigaiur  ad  voluptatem  1.  l6,  54.  Nequ»  amt- 
citiam  tneri  possumns,  nisi  aeque  amicos  et  nosmet  ipsos  diligamus  1.  20, 
64.  Neque  enim  hunitas  nec  liberalitas  nec  comitas  esse  potestf  si  haeo 
non  per  se  estpeUmtur  Off.  3.  33,  118  n.  sonst.  Nequ»  «innuiones  Gkeearis 
prohibere  poterat,  nisi  proelio  decertarc  vellet,  Cacs.  B.  C.  3.44,  1.  Indic. 
Faturi:  C.  Fin.  4.  15,  41  constitui  virtus  nuUo  modo  poteat^  nisi  ea,  quae 
snnt  prima  naturae,  nt  ad  summam  pertinentia  tauhiL  So  Tnsc.  6. 14,  42. 
de  or.  2.  'lä,  IS9.  Ae.  2.  46,  140.  OflF.  2.  24,  84.  Ind.  Praos.:  C.  de  or. 
1.  41,  186  niliil  est,  quod  ad  aitem  rcdigi  possit,  ni»i  ille  prius  .  .  habet. 
So  3.  22,  85.  de  divin.  1.  37,  80.  Hör.  S.  2.  3,  154.  IVgl.  darüber  aus- 
mhrlicb  C.  F.  W.  MflUer  su  Cie.  Lael.  Ton  SeyffertS,  S.  58.] 

4.  Wird  aber  h)  eine  nnentsehieden  mögliebe  Be- 
dingung auf  die  Vergangenheit  bezogen,  so  wird  sie 
durch  den  Konjunktiv  der  historischen  Zeitformen,  mei- 
stens des  Imperfekts  ausgedrückt.  Im  Hauptsatze  steht 
gleichfalls  der  Konjunktiv  des  Imperfekts,  während 
die  Deutsche  Sprache  in  solchen  Sätzen  das  Plusquamper- 
fekt anwendet.  (Vgl.  §.  181,  Anm.  1  u.  §.  215,  2.)  Die  Grie- 
chische Sprache  gebrauebt  hier  die  Form  för  die  negirte  Wirk- 
liehkeit,  als:  si 

9  quod  neu  non  veniebat,  de  eo  m  qnis  legem  <mMl£(uere<,  non  tarn  pro- 
hibere viderttwr  qnam  admonere  (wenn  etwa  Jemand  f  estgesetat  hätte, 
so  würde  es  geschienen  haben).  yerr.3.fi6,129  non  perpeterere,  ut 
homines  injuriae  tuae  remedinm  morte  ac  suspendlo  qiiaererent,  nisi  ea 

res  ad  quaestum  et  ad  praedam  tuam  pertineret.  p.  Quint.  26,  83  si  Al- 
fenus  tibi  tian  satisdare  et  Judicium  accipere  veUetf  deuique  omnia,  quae 


1)  Mehr  Beispiele  b.  Holtzc  II,  p.  108  sq.  —  ^)  S.  Kühner  Ausf. 
Gramm,  der  Griecb.  Spr.^  II,  §.  574,  Anm.  8. 
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poätulaies,  facere  voluisset;  quid  ayeresf  Ph.  8.  4,  14  num  igitur  eum 
(sc.  Opimium),  »i  tum  esseSf  temerarium  civem  aut  crudelem  ptäaregf 
Tnse.  1.  37,  90  Our  igitur  et  Camflliii  dUere^  H  haee  poat  treeentos  et 
qidiiqiia^finta  fere  annos  eventnra  puiaretf  et  ego  doUam^  ei  ad  decem 
milia  atmorum  gentem  aliqaam  nrbem  noetnun  potituram  ptUemf  (Wa- 
nim  hfttte  C.  sich  betrüben  sollen,  wenn  er  geglaubt  hätte,  und 
warum  sollte  ich  mich  betrüben?  DoUret  \mdi  putaret  in  Beziehung  auf 
die  Zeit,  in  der  Camillus  lebte;  doleam  und  ptifem  in  Beziehung  auf  die 
Zeit  des  Redenden,  Cicero's.)  Vgl.  §.  4(5,  3  b),  S.  135. 

5.  Hierher  gehört  auch  der  Gebrauch  des  si  mit  dem 
Konjunktive  des  Imperfekts  und  Plusquamperfekts, 
um  eine  Wiederholuug   einer  als  Bedingung  aaf- 

festellten  Handlung  anszndrtteken.  Eb  liegt  darin  der 
inn:  wenn  möglicherweise  der  Fall  eintrat  oder  eingetreten 
war.*  Wir  gebranehen  in  solchen  Sätzen  den  Indikativ  und 
können  si  durch  so  oft  übersetzen.  S.  §.  182,  9.  Im  Haupt- 
satze steht  in  der  Regel  der  Indikativ  des  Imperfekts. 

Caes.  B.  C.  1.  82,  4  .n  proelium  mmmifteretur,  propincjuitas  castrorura 
celeiem  superatis  ex  fuga  receptnni  dahat.  3.  110,  4  fugitivis  .  ,  certus 
erat  Alexandriae  receptus:  quorum  si  quis  a  domino  prehenderetur,  con- 
cursu  militum  eripiebcUur.  Liv.  3.  36,  8  decemviri  Judicia  domi  coa- 
Aftbant,  pronmitiabaiit  in  foro.  Si  guU  eaUegam  appdLaaaet^  ab  eo,  ad 
qaem  venerat,  ita  dUudtbaltf  ut  paeniteret  non  prioris  deoreto  stetiase. 
9.  6,  2  Tulnerati  qnidam*  uecatiqne,  H  voltus  eorum  indignitate  remm 
lierior  victorem  ofevcHsteL 

6.  Die  Nr.  1  angeführte  Form:  si  habeas  wird  zwei- 
tens gebranclit  wie  das  flriechische  iofv  ti  I/Tj?,  welche  an- 
gewendet wild,  wenn  der  Hedende  die  l^edingung  zwar  nicht 
als  eine  wirkliche,  aber  doch  als  eine  solche  aufstellt,  deren 
künftige  Verwirklichung  er  annimmt  oder  erwartet, 
als:  si  quid  hdbecUf  lav  xi  ex^iy  wenn  du  habest,  haben 
solltest,  ioh  weiss  zwar  niobt,  ob  du  Etwas  haben  wirst; 
ich  kann  es  zwar  nur  annehmen,  aber  nach  der  gegenwär- 
tigen Lage  der  Dinge  erwarte  ich,  dass  du  es  habest.  Im 
BSuptsatze  steht  gewöhnlich  der  Indikativ  des  Futurs, 
doch  auch  des  Präsens,  oder  auch  ein  Imperativ,  sowie 
auch,  wenn  die  Folge  als  eine  ungewisse,  zweifelhafte, 
unentschiedene,  bezeichnet  werden  soll,  der  Konjunktiv 
des  Präsens.  C.  inv.  1.46,  86  simplex  conclusio  reprehendetur,  ai  id, 
quod  sequitur,  non  videatur  necessario  cum  eo,  quod  antecessit,  cohae- 
rere.  N.  D.  3.  19,  47  quae  ai  metomii«,  illa  quoque,  unde  haee  oata 
sunt,  rdekmuB,  Divin.  2.  40,  84  qnae  si  BUtcijpiamtBf  pedie  offensio  no* 
bis  et  abmptio  coirigiae  et  Btematamenta  enaU  observanda.  Ae.  L  2,  7 
H  vero  Academiam  veterem  penequamur,  quam  ertmt  illa  acute  expH- 
canda  nobis!  Tusc.  1.  13,  29  si  vero  scrutari  vetera  coner,  ipsi  illi,  raa- 
jorum  gentium  dii  qui  habentiir,  hinc  nobis  profecti  in  caelum  repeti- 
ertfar.  Sali.  J.  42,  5  de  studiis  partium  et  omnis  civitatis  moribus  ai 
ßiugulatim  parem  disserere,  tempus  quam  res  maturius  me  deseret.  — 
0.  Inv.  2.  13,  44  hoc  modo  «t  diligenter  aUendamuSf  apta  iQter  se  »n> 
UUegimu»  haec,  quae  negotiie,  et  illa,  qnae  personls  eunt  attribata.  de 
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or.  1.  14,  61  illustrare  orfitionc  «  quis  istas  ipsas  artes  velU,  ad  ora- 
toris  ei  conftigimdum  est  tacultatem.  N.  D.  2.  6,  18  animum  iUum  spira* 
biiem,  si  quis  qnnerat,  unde  liabeamus;  appnref. 

Anmerk.  2.   Statt  idv  c.  conj.  aoriati:  idv  ti  gebraucht  die 

Lateinische  Sprache  n  e.  ind,  fut.  ex.;  im  Hanptsatce  steht  der  Indi- 
kativ des  Futurs  oder  auch  des  Präsens  oder  ein  anderes  V'crb  oder 
eine  Vorbalform,  in  welcher  der  Begriff  des  Zukünftigen  liegt.  C.  Tuac.  1. 
7,  14  utar  post  alio  Ihc.  nomine),  si  invenero  melius.  1.  8,  17  ai  te  roga- 
vero  aliqnid,  non  re»pandebi»f  1.  43,  103  »i  me  assequi  potueris  aut  ncubi 
nactiis  eT)s,  ut  tibi  videtur,  sepdito.  1.  49,  118  ai  quid  tak*  nrciderit  .  ., 
laeti  .  .  pareamm  emittique  nos  e  castodiis  et  levari  vinclis  arbitremur. 
de  OK.  3.  5,  19  neque  verba  eedem  habere  potmmi^  ai  rem  mbtraxerist 
neqne  res  lumcu,  si  vcrba  Hmootrw.  Fin.  5.  28,  83  in  gcomctria  prima  ai 
dederis,  danda  s^mf  omnia.  Catil.  4.  10,  20  quodsi  aliquando  alicujus 
forore  et  scelerc  concitata  manus  ista  plus  valuerit  quam  ve^tra  uc  rci  pu- 
blicae  dignitas,  me  tarnen  meorum  factomm  atqae  oonaUicruni  nunquam 
paenitebit.  4.  11,  "23  (ptodsi  nieam  spem  vis  improborum  fefeüerit  atqiie 
auperaveritf  commendo  vobis  parvum  meum  filium.  Sali.  C.  58,  21  quodsi 
▼irtnti  Toetrae  forttina  wmidmtf  atmete  invUi  animam  amittatis.  A2,  4  bne 
niai  prooideria^  ne  accidat;  ubi  evenit,  fnutra  judicia  implorea.  §■  18  si 
pnululum  modo  vos  languere  viderinf,  jam  omnes  feroces  adenmt.  58,  9  f. 
»i  vincimua  (=  vicerimus),  omuia  uobis  tuta  eratU  .  sin  uielu  ceaaeri- 
muBf  eadem  illa  advorsa  fient. 

Anmerk.  8.  Ebenso  gebraucht  die  Lateinische  Bpraehe  für  das  Grie- 
chische c.  conj.  ungemein  häufig  si  c.  ind.  fut.  und  im  Hau  jits atze 
das  Fatar.  C.  Off.  l.  7,  21  e  quo  si  quis  sibi  appetd^  violabit  jus  hu- 
manae  soeietatia.  1.  9,  29  focile,  quod  ctynsque  temporfs  officiam  sit,  pote- 
riinus,  nisi  noamet  ipsos  ralde  amabimuat  jndicare.  1.  16)  60  optime  socie- 
tas  hominum  conjnnctioque  servnhifnr,  si,  ut  quisque  erit  cönjunctissimus, 
ita  in  euui  beuignitatis  pluriuiuni  cmftretur.  1.  28,  lOU  (convenieutiam 
eonsenrationemqne  natorae)  ai  aequemtir  dacem,  nonqnam  aberrabimns.  3. 
18,  62  propensior  bonignitas  esse  dehebit  in  calamitosos,  nisi  forte  ertint 
digni  calamitate.  3.  lÜ,  43  neque  contra  rem  publicam  neque  contra  Jos 
jurandnm  ao  fidem  amici  cansa  vir  bonus  faciet,  ne  ai  judex  qnidem  erU 
de  ipso  amfco.  3.  23,  90  si  tyrannidem  occupare,  si  patriam  prodere  cona- 
hitur  pater;  süebitne  filiu»?  Immo  vero  obsecrabit  patrcm,  ne  id  faciat; 
si  nihil  proHdet,  accfisabit,  minabilur  etiam;  ad  extremum,  si  ad  pemiciem 
patriae  res  spectabit,  patriae  salntem  anteponet  saluti  patris.  de  or.  1.  3, 
11  u,  8.  oft.  TuHC.  1,  S,  15  u.  8.  yr.  Lael.  15,  52  non  erunt  liomines  deÜ- 
ciis  diffluentes  audietidit  si  quando  de  amicitia,  quam  nec  usu  ncc  ratioue 
habent  cognitam,  diapiüabtmt.  DWin.  I.  88»  88  neqne  nostra  nihil  intereet 
•dn  ea^  qoae  OTentora  sunt;  erinma  warn  eantiores,  ai  ademua, 

Anmerk.  4.  BiswelieB  weehseln  ai  c.  conj.  und  ai  c.  ind.  fnt.  ab. 
C.  de  or,  2.  41,  176  si  vero  asseqttetur  .  et  animos  ita  afficiai  .  nihil 
profccto  praeterea  ad  dicendum  requiret.  Vgl.  Tasc.  2.  7,  17.  de  inv.  1.  30, 
93.  So  auch  snweflen  im  Griechischen,  wie  X.  Cyr.  8.  7»  83  •jjv  .  .  ^al- 
vijTat  .  .  ti  51  •  .  fpov-^oiTS  %xL 

§.  215.  c)  Si  mit  dem  Konjunktive  des  Imperfeiits  nad  nusqnamperfekts. 

1.  Die  dritte  Form  des  Bedingungssatzes,  welche  durch 
den  Konjunktiv  des  Imperfekts  und  Plusquamperfekts 
ausgedrückt  wird,  bezeichnet  eine  Bedingung,  von  welcher  der 
Kedende  weiss,  dass  sie  nicht  in  Erfüllung  gehen  wird 
(Imperfekt,  si  hoc  scires,  wenn  du  dieses  wusstesti  oder 
nicht  in  Erfüllung  gegangen  ist  (^IMusquamperfekt, 
n  hoc  «cMM«,  wenn  da  dieses  gewnsst  hättest).  Die 
Wirkliohkeit  der  Bedingung  ¥rird  yerneint.  ImHanpt- 
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Satze  steht  gewöhnlich  auch  der  Konjunktiv  des  Imper- 
fekts und  Plusquamperfekts,  indem  auch  das  Bedingte 
verneint  wird.  Si  quid  haberesy  dares^  wenn  du  Etwas 
hättest,  80  gäbest  da  oder  so  würdest  da  geben;  aber 
ich  weiss,  da  hast  Nichts,  also  ^bst  da  aach  nicht  oder 
kannst  du  aach  nicht  geben.  S%  quid  hahuisses,  tUäiaseSf 
wenn  da  £twas  gehabt  hättest,  so  hättest  da  gc'^eben 
oder  würdest  du  gegeben  haben;  aber  ich  weiss,  du  hast 
Nichts  gehabt,  also  hast  du  auch  nicht  gegeben  oder  hast  du 
nicht  geben  kiinnen.  Die  Griechische  Sprache  drückt  ein 
solches  Satzgefüge  durch  den  Indikativ  der  historischeu 
Zeitformen  aus,  als:  El  xi  ejye?,  doUou;  av.  Ei  xi  lox^«» 
l8<Dxac  av.  >)  Die  dritte  Form  des  Bedingungssatzes  anter. 
scheidet  sich  von  der  zweiten  §.  214,  4  äasserlich  nicht,  nar 
dadarch,  dass  in  ihr  der  Konjunktiv  der  historischen  Zeitfor- 
men auf  die  Gegenwart  des  Redenden  bezogen  wird,  während 
in  der  zweiten  derselbe  auf  die  Vergangenheit  bezogen  wird. 

PI.  As.  592  aliqnanto  amplius  vaUreni,  d  hic  maneres.  Pseud.  CAO  H 
intus  esset,  evocarem.  Ter.  Andr.  808  si  id  scissem,  nunquatu  hiic  tetu^ 
lissem  pedem.  C.  part.  or.  25,  89  si  semper  optima  tenere  possemus, 
baud  sane  coDsilio  multuiu  eyeremus.  Divin.  in  Caecil.  5,  19  Sicilia  tota, 
ai  una  voce  loqueretw,  hoo  dieertt.  Fin.  1.  9,1  n  plane  sie  verUrem 
Platonem  aat  Aristotelem,  ot  varterant  oostri  poStae  fabolas;  male,  eredo, 
de  meiB  dTibns, »  ad  eomin  cognitioneni  diriaa  Ula  iogenia  irana- 
ferrem.  1. 13,  41  eximiae  pulchraeque  virtutes  nisi  vohiptatom  effieetent, 
quis  landabiles  aut  eas  aut  expetendas  arbitrareturf  Ibid.  sapientia,  quae 
ara  vivendi  putanda  est,  non  expeteretur,  si  nihil  efßceret.  Inv.  1.  47,  87 
si  venisscs  ad  exercitum,  a  tribunis  militaribus  visus  esaes;  non  es  autem 
ab  bis  Visus;  non  es  igitur  profoctus  ad  exercitum.  Tusc.  2.  2,  4  in 
Graecia  philosophia.  tanto  in  honore  nunquam  fuiuetf  nisi  doctissimo- 
ram  contentloidbiis  vigtsUnlL  Divhi.  1.  51,  116  aarani  et  aiigeiitiini,  aes, 
ferram  friutra  natura  gemnafetf  mm  eadem  doeuia$ei,  qaemadmodnm  ad 
eorom  yenai  perveniretor.  —  Imp£  n.  Plpf.  Gate  b.  QnintU.  S.  9,  81 
oedo,  si  vos  in  eo  loco  essetis,  quid  aliud  fedssetisf  Ter.  Fhorm.  119 
non,  si  redisset,  ei  pater  veniam  daret?  C.  Catom. 6, 19  consiliiira,  ratio, 
sententia  nisi  essent  in  senibus,  non  summum  consilium  majores  iioatri 
appeüassent  äenatura.  Lael.  27,  104  Studiorum  meorum  recordatio  et 
memoria  si  una  cum  Scipione  occidisset,  desideriuro  conjunctissimi  atque 
amantissimi  viri  ferre  nullo  modo  posaem.  —  Forem  st  essem,  2)  a)  im 
Vordersätze:  PL  Most  3.  2,  IIS.  Sali*  0.  20,  2.  Hör.  S.  1.  10^  68  iu 
a.  Dichter.  Liv.  2.  17,  6  u.  B.  oft.  Tae.  H.  4, 32;  im  Nacheatse:  SalL 
C.  18,  18.  J,  27,  2.  Oy.  M.  6,  156  u.  s.  Liy.  2.  1,  6  u.  b.  oft.  Tao.  H. 
2,  14.  8,  77.  —  Conjng.  periphr.  hünfiga),  alt:  C.  Oaeeil.  18,  48  m 
tibi  nemo  respmsrmis  esset^  tarnen  ipsam  causam  demonBtrare  non  pos- 
ses.  Mil.  31,  84  quem  si  tncisset,  hahifunts  esset  impunitatem.  Lig.  7, 
23  recepti  in  provinciam  non  sumus.  Quid,  si  essetisf  Caeaarine  eam 
tradituri  fuiasetiaf 


1)  B.  Kfihner  Ansf.  Gtamm.  d.  Oriacb.  Spr.S  §.  571  n,  n.  §.  574.  — 
>)  B.  Neael  U,  8.  370.  —  3)  B.  RtmBhorn^  H,  §.  164,  8,  b. 
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2.  Wenn  cLir  Imperfekt  und  das  Plusquamperfekt 
einander  gegenübergestellt  sind,  so  wird  sehr  häutig  dureh 
das  Imperfekt  eine  Handlung  als  eine  damals  der  anderen 
Handlung  aus  der  Vergangenheit  gleichzeitige,  neben  ihr 
stattÜDdende  bezeichnet,  Gewöhnlich  steht  das  Imperfekt 
im  Nebensatze.  Das  Imperfekt  bezeichnet  eine  damals 
fortdauernde  Handlung,  einen  damals  bestehenden  Zn- 
stand. 8i  inritare  hob  patdisper  pergerety  |  ibidem  ebdormiuemua!  nniio 
TÜL  vivoB  amiBit  domam,  PL  Kad.  950.  l^jores  nostri  mortuis  tarn  reli- 
giosa  jnrft  triboenmt:  quod  non  fcrissent  profecto,  si  nihil  ad  eos  per- 
tinere  arMtrarentnr,  C.  Lael.  4,  13  (wenn  sie  nicht  damals,  als  sie 
diess  thaten,  den  Glauben  hatten;  vgl.  d.  Griech.:  o  o6x  av  irofrjtjav, 
et  ^v6aiCov  xtX.),  Caerimonias  scpulcrorum  niaximis  inginiis  prae- 
diti  nou  tanta  cura  coluissetU,  nisi  haererei  in  eorum  mentibu»  mortem 
non  interitom  esse,  Bed  qnandam  quasi  migrationein  Titaet  Tnao.  1.  19, 
S7  (wenn  nicht  damale,  als  die  aJten  Römer  die  religiösen  GebrSoehe 
so  sorgfititig  ehrten,  in  ihren  Qemüthem  die  Übercengong  lebte).  Qnae 
(sc.  mors)  si  timeretur,  non  L.  Bmtos  in  proelio  eonadissetf  1.  37,  89. 
MiL  17, 45.  AMoanus,  Laelins,  Fnrius,  Cato  ille  senex  profecto,  »  niliU 
ad  percfpiendam  colendamque  virtutcin  litteris  adjurai-evfvr,  nunqnam 
se  ad  earum  Studium  ccmtulissenf,  Aich.  7,  Ifl.  Non  tani  facile  opes 
Cartlia^nis  tantae  conndütsent,  nisi  iiiciViR,  i\lw\  et  rei  frumentariae  sub- 
sidium  et  receptaculum,  classibus  nostris  pateret,  Verr.  2.  1,  3.  Neque 
jam  Troids  temporibus  tantum  landis  in  dieei^o  ÜHzi  Mkum^  Ho* 
meros,  itim  jam  iim  tatet  bonos  eloquentiae,  Br.  10,  40.  Neque  dlntios 
Nnmidae  resistere  quwisaent,  m  pedites  cnm  eqnitibns  permizti  magnam 
Gladem  in  congressn /ooersnt  Sali.  J.  59,  3.  —  Nec,  si  aliqnot  annis  post 
idem  ille  liber  captivis  mtAsvJi  esset,  vulneribus  mederetur^  sed  cicatri- 
cibus,  C.  Tuse.  3.  22.  M  (und  nicht  konnte  damals  heilen\  Num,  si 
Scipio  ad  centcsimum  annum  vixissef,  senectutis  cum  suac  paeniteret? 
Cato  m.  6,  19.  Quas  (naves)  si  ocmpavissent  (Ae;?yptii),  portura  ac 
mare  totum  in  sua  potestate  haherent,  commeatu  auxiliiä(iue  Caesarem 
proMbermt  Gaes.  B.  G.  3.  III,  4.  Persas  Indos  aliasque  si  adjunaeiuet 
(Alezand^)  gentes,  impedimentnm  majns  qnam  aaxiUnm  1raheret'IAv.9. 
19,  5.  Si  statim'infesto  agmine  nrbem  petUuni,  grande  discrimen  etaet, 
Flor.  3.  3,  13  (so  konnte  damals  grosse  Gefahr  sein).  Zuweilen  steht 
anch  im  Haupt-  nnd  im  Nebensätze  das  Imperfekt  von  vergan- 
genen Handhmgen,  wenn  der  Schriftsteller  sich  g^eisti;?  in  die  Vergan- 
genheit versetzt.  Der  Zusammenhang  lehrt  alsdann,  dass  der  Konjunk- 
tiv des  Imperfekts  auf  die  V'ci-f;angcnheit  zu  beziehen  ist.  Num  igitur 
eum,  si  tum  esses,  temerarium  civem  aut  crudelem  jjutares?  C.  Ph.  8.  4, 
14  (würdest  dn  ihn,  wenn  dn  damals  gelebt  h littest,  .  .  gehal- 
ten haben?).  Airicanns,  qui  sno  eognomine  deelarat  tertlam  partem 
Orbis  terramm  se  snbegisse,  tarnen,  w  sna  res  agwetuTt  testimoninm  non 
dUserU  R.  Am.  86,  103. 

3.  Wenn  auf  einen  Vordersatz  mit  «i  und  dem  Kon- 
Jnnktive  des  Imperfekts  oder  Plasqnamperfekts  ein 


1)  Vgl.  G.  T.  A.  Krüger  Untersuch,  über  die  IaU  tipr.  II.  Heft. 
B.  916  ff.  Kühner  ad  Cic.  Tose.  I.  19.  28  p.  76  ed.  6. 
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Nachsatz  folgt,  in  welchem  Ausdrücke  des  Müssens,  Sol- 
lens, Könnens,  Wollens  stehen;  so  werden  diese  in  der 
Regel  durch  den  Indikativ  der  historischen  ZeitformeD, 
am  Häatoten  des  Imperfekts,  beseiohoet,  'als:  oportebaty 
debebaij  decebaty  neeeu$f  pesr^  reetumj  justumy  idaneum,  Opti- 
mum j  consentaneumf  soHt,  meliu»^  aequiugy  rectius,  satins  eraty 
fuit^  fmrat;  tuum  est,  erat,  fuit  u.  S.  Yf.  (es  wiire  deine  Pflicht, 
es  wäre  deine  Pflicht  gewesen);  poteram,  licebat  u.  dgl. ;  fer- 
ner wird  das  Participium  Futuri  Activi  fast  ohne  Ausnahme 
und  das  Gerundiv  in  der  Kegel  mit  erat,  fuit,  fiwrat  ver- 
bunden, als;  facturus  eram,  fui^  wie  TroiTjoeiv  £}jl£aXov  statt 
l{ji8XXov  w^y  fadendwn  fml,  wie  icott]Tiov  t]v  st.  icoi7|teov 
av  7]v;  —  femer  steht  der  Indikativ  des  Perfekts,  wenn 
dem  Prädikate  des  Nachsatzes  die  Adverbien:  vix,  pctens^ 
prope  hinzugefügt  sind;  —  ganz  ähnlich  videbar  mit  dem  In- 
finitive, wie  lo^/oov  st.  looxo'jv  av;  —  endlich  steht  zuwei- 
len aucli  der  Indikativ  des  P 1  u  s  q  u  a  ni  p  e  r  f  e  k  t  s ,  seltener 
des  Perfekts,  wenn  ausgesagt  werden  soll,  dass  Etwas 
unter  der  Bedingung,  die  nicht  erfüllt  wurde,  ganz  bestimmt 
geschehen  sein  würde;  nicht  selten  steht  der  Indikativ  des 
Imperfekts  im  Hauptsatze  von  einer  Handlung,  welche 
wirklich  schon  ihren  Anfang  nahm^  aher  unterbrochen 
wurde.  Der  Infinitiv  zu  diesen  Ausdrücken  ist  der  Infini- 
tivus  Ferfectij  als:  opus  fuisse,  oportuisse,  pohdsse  (C-  Tusc.  3. 
22,  52)  u.  s.  w.  Vgl.  §.  44,  2,  S.  127  i).  Ebenso  im  Griechischen : 
l^-^v,  /p"?jV,  £0£i,  7rpoo"^xe,  xaipo;  t^v  u.  8.  w. '-)  Der  Indikativ 
ist  hier  logisch  richtig  und  somit  eigentlich  nothwendig; 
die  Nothwendigkeit,  Schuldigkeit,  Pflicht,  Möglichkeit  u.  s.  w.  ^ 
sind  an  sich  etwas  objektiv  Wirkliches  und  werden  daher 
im  Lateinischen  und  Griechischen  durch  den  IndikatiT  ans- 
gedruckt  Die  Deutsche  Sprache  aber  pflegt  bei  diesen  Ans- 
orücken  den  Konjunktiv  zu  gebrauchen,  obwol  nur  das  von 
deoiselben  Abhängige  etwas  nicht  wirklich  Eingetretenes  be- 
zeichnet. Omnibus  eum  contumeliis  onerasti,  quem  patria  loco,  si  ulla 
in  te  pietas  eaaety  colere  debebas  C.  Ph.  1.  38,  99.  Omnia  matura  sunt, 
victoria,  praeda,  laus;  quae  si  dubia  aut  procul  essertt,  tarnen  omnis 
bonos  rei  publicae  subvenire  decebat  Sali.  J.  8G,  48  iibi  v.  Kritz). 
Gonsul  esse  qui  -potui,  niai  eum  vitae  cursum  tenuissem  a  pueritia  C. 
Rp.  1.  6,  10.  Niai  feÜdtaB  in  sooordlam  verüsaei,  ezuere  jugum  potue- 
runi  Tac.  Agr.  81  (so  hätten  sie  gekonnt,  oder:  so  konten  sie). 
Neqne  (hostes)  sostineri  jwUratUf  ni  extraoidinariae.cohorteB  pari  eor- 
pomm  animommqne  robore  se  objecisseiU  Liv.  7.  7,  9.  Dejotarus  rex, 
quom  ex  itinere  quodam  proposito  revertisset,  conclave  illud,  ubi  erat 
mansvrus,  si  Ire  perrexisset,  proxima  nocte  corruit  C,  Div.  1.  15,  26. 
Si  illo  die  gens  illa  Clodiana,  (luod  facere  voluit,  effecisaet,  si  P.  Se- 
stius  occiaua  easet:  faiatiane  ad  arma  ituri'i  Seat.  38,  81.  Gravior  ultor 


»)  Vgl.  Ram8horu2  H,  %,  198,  7.  Zumptl3  §.  519.  G.  T.A.Krü- 
ger Untersuchungen  über  d.  Lat  Spr.II,  8.  SSDL  ff.  Kfibner  ad  C.  Tnac 
1.  49,  117.  —  S)  S.  Kfihner  Auf. Gramm. d. Griech.  Spr. «  II,  §.  392  b»  4^ 
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caedis,  si  mperesset,  rex  fudtriis  erat  quam  privatus  Liv.  l.  40,  4.  Ilas- 
drubal  .  .  Caralie  perventurm  erat,  ni  Maiilius  .  .  eum  populatione  con- 
imuiaaet  23.  40,  8.  Quid  futurum  fuUt  ai  illa  pastorum  convenarumque 
plebi  .  .  agitari  cotpta  e§8et  tribuniciis  procellia?  2.  1,  4.  Maiaeas, 
«i  transeiuitilras  flmnen  Haeedonibiu  ng^ervemtak,  haod  dnbie  opprea- 
auTua  fidt  inoompositoB  Cort.  4.  9,  23.  Si  anmii  diem  moraH  tfadia^  mo- 
riendum  omnibus  fuü  Liv.  8.  88»  5.  Milites  prope  in  proeliüm  exaraere, 
ni  Valens  animadversione  paucorum  oblitos  jam  Batavos  impei  ii  of/mo- 
nuüsef  Tac.  H.  1,  64.  Pons  sublicius  iter  jiaene  hostibus  dedil,  ni  unus 
vir  fitisset  Liv.  2.  10,  2.  —  Sic  ]>rope  onerafHm  est  pinistrum  Romanis 
coruu,  ni  referentibua  jam  gradum  cunsul  increpando  »imui  tcmeritatem 
aimiil  ignaviam  pudore  metom  excuaaiaaet  2.  65,  4.  Eadem  nave  paene 
Aetbiopia  tenna  Aegyptom  j>enel»vivfty  nim  eiereitas  sequi  reeuaaaaet  Snet, 
€aes.  52.  —  Peditam  ades  vieUbatury  ai  juata  ant  si  reota  pugna  aaaO, 
haudqnaquam  impar  futura  Liy.S9.28, 13.  —  Me  angoribns  non  dedidi, 
quibuB  eram  c&nfeetuaf  niai  re^iaaem  C.  Off.  2.  1,  S.  Praoclare  viearü' 
mm,  nisi  spoliatum,  inermem,  fiigientem  Lepidus  recej)issel  Antonium 
Farn.  12.  10,  3.  Nisi  Latini  ;inna  mvtpsisseiitf  capti  et  ddeti  eramus 
Liv.  3.  Ii»,  8.  Omnes  uiidique  clausi  eummeatus  erant,  nisi  quo»  Pado 
naves  sul/vehereid  21.  57,  5.  Si  gladiuui  in  Asia  uon  strinxiHstm,  ni  lio- 
stem  non  otdlÜMem,  tarnen  triomphnm  in  Thraeia  dnobns  proelHs  merue- 
ram  38.  49,  12  (ubi  t.  Weissenb.).  Ni  oaedem  ejus  Narcissns  pro- 
percuriaaeti  verierat  pernicies  in  accosatorem,  Tao.  A.  11,  37  in.  Et  sl 
fata  deum.  si  mens  non  laeva  fuisset,  |  inpuUrat  ferro  Argolicas  foedare 
latebras,  Verg.  A.  2,  56  (ubi  v.  Wagner).  Me  trnncus  illapsus  cere- 
bro  I  anstiderat,  niai  Faiimis  ictum  |  dextra  levanset.  Hör.  C.  2.  17,  28. 
Inclusara  Danaen  .  .  excubiae  munierant  satis  \  .  .  si  non  Acrisium  .  . 
custodem  Juppiter  et  Venus  |  risissent  3.  16,  3.  Actum  erat  de  pulcher- 
rimo  imperio,  nisi  illa  conjuratiu  in  Ciceronem  et  Antonium  coDSules 
meaiMaaet  Flor.  4.  1,  5^  HHai  (pbilosopliia)  id  faceret,  (sc.  ut  beate  vtve- 
remuSy)  cur  Flato  Aegyptum  peragravUf  C.  Ffn.  5.  29^  87.  Non  modo 
sequi  reeiuartmt  bene  monentem,  sed  obsistere  ac  retinere  cmaü  awU, 
ni  Btrictis  gladüs  viri  fortissinii  inertis  aubnumiaaent  Liv.  22.  60,  17.  Nee 
veni,  nisi  fata  locum  sedemque  dedissent  Verg.  A.  11,  112  (ich  kann 
wirklich  nicht,  wenn  niclit  oder:  aber  das  Schicksal  hatte  gegeben). 
—  Labebar  longius,  yiisi  mc  retinuissem  C.  Leg.  1.  19,  52.  Admonehat 
me  res,  ut  hoc  quoque  ioco  intermissionem  eloquentiae  deplorarem,  ni 
verereTf  ne  de  me  ipso  aliquid  viderer  queri,  Off.  2.  1^,  67.  Si  per  L. 
KeteUnm  Ueitam  emsC,  matres  illorum  miseromm  sororesque  «ente^on^ 
Yerr.  &  49,  129  (de  wollten  kommen,  aber  es  war  niebt  erlaubt).  Si 
ea»  quae  erant  ad  me  delata,  reperta  non  tnent;  tarnen  ego  non  orH- 
tr<Aar  in  tantis  rei  publicae  periculis  mihi  esse  nimiam  diligentiam  perti» 
mescendam,  Catil.  3.  3,  7.  Vincebattjue  auxilio  loci  paucitas,  ni  jugo 
circummissus  Vejens  in  verticem  Collis  erasisset  Liv.  2.  50,  10  (waren 
Bchon  im  Siege  begriffen).  Jam  fames  quam  pestilentia  tristior  erat,  vi 
dimissis  circa  omnes  populos  legatis  ad  frumentum  morcandum  annonae 
foret  subventwn  4.  Ti>2,  5.  Ni  (frumentum)  tarn  in  tempore  subvadsset, 
▼ietoiibns  vietisque  paritor  pemicioBa  üunes  inatabat,  35.  31,  15.  Magna 
hominnm  pars  eo,  ut  legatio  supplex  Bomam  mitteretur,  indinabat,  niai 
piivato  perieulo  publicum  inpUeikm  eaaet  6.  21,  7.  So  häufig  bei  Ta- 
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citus.  Germanicus  ferrum  deferehat  in  pectus,  ni  proximi  prensam 
dextiiiin  vi  aitinuissmt  Tac.  A.  1,  3ö.  Simul  in  amplexus  occurrentia 
filiae  ruebat,  nisi  interjecti  liotorei  utrisqve  oftatöltMirf.A.  16»  33.  Oae- 
dna  ctreumvefMe^ur,  m  prima  legio  sese  oppoamuet  1,  65.  Effigies 
Pisonis  dkfdMtantj  m  jossa  prindpis  proUctae  foreid  8,  14.  Jamqud  ea- 
stra  legionum  excindere  |)ara&aR<;  m  Mucianns  sextam  leponem  oppo- 
miuet  H.  3,  46.  Ebenso  bei  parare  A.  1,  23.  13,  5,  U.  4,  36.  So  auch 
coeperam,  als  Imperf.  Tac.  Agr.  37,  1.  —  A.  2,  10.  2,  22. 

So  steht  in  abhängiger  Rede  bisweilen  der  /«/frnVaus  Ptrfcrti 
scheinbar  statt  des  Inf.  periphr.  Act.  mit  fuisse.  Nemo  mihi  persua- 
debit  multos  praestautes  viros  tanta  e»»e  conatos,  quae  ad  posteritatis 
memoriam  pertinereat,  nid  animo  eemerent  posteritatem  ad  ipsos  per- 
Ünere,  C.  Cato  m.  38, 82.  Agricola  solebat  narrare  ae  in  prima  javenta 
atadiam  philosophiae  aorios  haimae,  m  prodentia  matris  ineenaam  ac 
flagrantem  animnm  co^rctdsset  Tac.  Agr.  4,  5  (ubi  v.  Kritz).  AgUntse 
C.  Caesarem  de  intranda  Britannia  satis  constit,  ni  velox  ingenio  mo- 
bili  paenitentiae  (sc.  fuisset)  et  ingentes  adversua  G^naoAniam  conatua 
frustra  fuiasent  13,  4.  37,  1.  A.  HJ.  32,  2. 

An  merk.  1.  Nur  selten  sind  Beispiele,  in  welchen  der  Indikativ 
im  Bedingungssatze,  der  Konjunktiv  hingegen  im  bedington 
Batie  steht.  C.  Att.  13.  17,  1  aliter  Jvuimut  et  in  hos  inofficiosi  et  in 
nosmel  ipsos,  si  illum  offemuri  fitimus,  paene  periculosi  (wenn  wir  wirk- 
lich die  Ahsicht  gehabt  haben).  Divin.  2.  8,  20  id  neque,  si  fatum  fuerat, 
ejffugisset,  neo,  n  non  fuerat^  in  enm  oasvm  inckSaHt.  LIg.  8,  95  quodH 
Caesaris  causa  in  proviiuMam  vaiiel>ntl.9,  ad  cum  profecto  exclusi  provincia 
venissetis.  Yenistis  ad  Pompejum.  Leg.  1.  21,  55  si,  ut  Chius  Aristo,  dioeit 
solum  bonum  esae,  quod  hooestom  esset,  malumque,  quod  turpe,  ceteras  ras 
omnis  plane  paris,  valde  a  Xenoorate  et  Aristotele  discreparef.  Liv.  40. 
14,  4  si  domurn  tuam  expng^atarus,  capta  domo  dominum  inferfecturtis 
eram,  non  temperaasem  vino  in  nnum  diem?  (ubi  t.  Weiss enb.).  In 
beiden  Mtien  der  Indikativ,  wenn  im  Hanpteatie  ein  yeri>  des  Mfis- 
scna,  Könne  TIS  u.  s,  W.  Steht.  C.  Verr.  3.  39,  88  si  erat  Heraclio  ab 
senatu  mandatum^  ut  emeret;  emisset;  si  non  ercUf  qui  poterai  sua  s^oate 
pecuniam  nnmerare?  Liv.  5.  52,  12  quid  homm  opus  fuU  snscipi,  8%  nna 
cum  Gallis  nrbem  Romanam  reUcturi  fuimua,  si  non  voinntate  mansimus 
in  Capitolio  per  tot  menses  obsidionis  ctt.?  40.  12,  9  opnrtuit,  si  proditor 
ego  patris  regnique  eram,  si  cum  iiomanis,  si  cum  alüs  inimicis  patris 
uderam  consilta,  non  exspeciatam  fabniam  esse  noctis  hujns,  sed  proditio- 
nis  meae  ante  me  accusütum  ctt.  (ubi  v.  Weissenb.).  45  37,  3  Ser\nu8 
qnidem  Galba,  si  in  L.  Paullo  aocusando  tirocininm  ponere  et  docunientam 
eloqnantine  dare  vduitf  non  trittmphom  inpedire  cfefrui^,  quem  aenatus  jastana 
esae  Jndicaverat. 

Anmerk.  2.  Verschieden  von  den  in  der  vorangehenden  Anmerkungr 
anp;cfnhrten  Boispiclen  sind  solche,  in  welchen  der  Hauptsatz  zwar  auch  im 
Indikative  und  im  Nebensatze  nisi  mit  dem  Konjunktive  steht,  der  Kon- 
junktiv aber  elliptisch  dnroh  einen  ans  dem  Hanptsatse  an  er- 
gänzenden Gedanken  zu  erklären  ist,  C.  Yerr.  2.  67,  162  fMetcllus) 
evocat  ad  se  Centuripinorum  magistratos;  nisi  fUtUmssent  statuas,  vehe- 
menter mmatur  (h.  e.  vehementer  minntnr  et  minas  exsecutus  esset,  nisi 
restituissent).  Sali.  J.  25,  7  (Jugurtha)  timehat  Iram  aenati,  m  paruisaei 
legatis  (h.  e.  et  timcnda  fuisset  [fuit],  ni  p.  I.). 

Anmerk.  3.  Statt  des  Indikativs  im  Hauptsatze  bei  den  Nr.  3  an- 
geführten Ausdrücken  findet  sich  zuweilen  auch  der  Konjunktiv.!)  C. 
Tnao.  S.  6,  14  magis  taaei  pvdmAm,  ai  in  aententia  peimaaena.  Yenr.  5. 


1)  Vgl.  Znmpt»  -S.  619,  Anm.  1.  Draeger  ü,  p.  87&  975  f. 


Digitized  by  Google 


§.215.  Zii8g8.Sats.-Unterordn.»KoBditioiuileAdyerbiti]8ätze.  933 


2,  5  a  quo  illi  conatu  non  tantopere  prohibendi  fuissent,  si  ulla  praesidia 
•  .  opposita  patarentor.  1.  42,  107  si  ita  feciaaet,  tarnen  post  illias  mortem 
nihil  de  testamento  illins  no'^  jüria  oonstitai  oj^orterel,  Ardi.  8,  17  quodri 
ipai  haeo  neque  attinger c  neque  aensa  nostro  ^stare  possemus,  tarnen  ea 
nrirari  deberemus.  Rp.  1.  G,  10  quid  facere  -potuiasem,  niai  tum  consul  fuis- 
sem?  (Aber  gleioh  darauf:  consul  esse  qui  potui,  niei  eum  .vitae  ctirsum 
tenniMem.)  Pia.  29,  71  qui  si  fuisset  meliore  fortuna,  fortaue  antterior  «t 
grarior  aase  pnfnissef.  Caes.  B.  G.  7.  88,  6.  Sali.  C.  7,  7  mcmorare  possem  . 
ni  ea  res  longius  nos  ab  iucepto  traberet.  C.  Diviu.  2.  8,  21  etiamsi  ob- 
temperasfet  aaspieiis,  idem  euenturum  /uuseL  Lig.  7,  28  recepti  in  proTin- 
oiam  non  iiuniiB.  Quid,  si  essetis?  Caesarine  eam  traeKturi  fuisaetiaf 

4.  Die  80g.  irrealen  Bedingungssätze,  als:  n  hoo  dtM- 

rerrtj  errarem.,  si  hoc  dixissem,  errasaem  bleiben  auch,  wenn 
sie  im  Abhängigkeit 8 vor liilltn isse  stehen,  unverändert, 
wie  wir  bereits  in  der  Lehre  von  der  eonsecutio  teniporuni 
§.  181,  7  S.  78o  gesehen  haben.  Die  einzige  Ausnahme  davon 
(recturus  fueritn  u.  8.  w.,  potuerim  statt  rectarus  t'uissem,  potuissem^ 
riehe  §.  181,  9  S.  786. 

In  derKonstruktioB  deBiloctMO^  c  ist  in  den  irrealen  Bedin- 
gnngssätsen  der  bedingte  Infimtiv  zu  Bcriberem  und  soripturus 
essem:  acriptunm  esse,  zu  scripsissem  (soriptnms  foisaem):  seriptu- 
rum  fuisse^  als:  Credo  te,  si  hoc  dieere»,  erraturum  esse;  si  hoc  dixissea^ 
te  en-aturinn  fidsse.  Statt  scripturura  esse  wird  oft  die  Umschrei- 
buug  durch  fnre  oder  fu(ui'ta)i  esse,  ul  c.  C&nJ.  Impf.  (vgl.  §.  127,  8 
S.  524),  ebenso  statt  scripturum  fuisse  die  Umselireibung  durch 
futurum  fuisse,  ut  c.  Canj.  Impf,  gebraucht.  Zu  dem  passiven  scri- 
berer  ist  der  bedingte  InfinitiT:  «ereifern  tri,  oder  et  tritt  dafOr 
häufiger  die  Umeehreibung  dnroh  fort  oder  fiOuinm  ene,  tU  e.  Clof^*. 
Jmpei/.ein;  fttr  soriptua  esaem  (fuiasem)  aber  tritt  die Umacbreibung 
duroh  ßdunm  fuisat,  vi  c.  Conjunct.  Imperf.  ein,  als  Credo,  ai  hoo  fe- 
t&BM&t,  ßUurutn  futMCf  tU  puniroHs  (or.  recta:  si  hoc  fedases,  pimituM  tue»). 

Aber  wie  man  ^nach  ^.  44)  possum,  potui  u.  s.  w.  statt  possem, 
potuissem  sagt,  so  ist  zu  vellem,  possem,  deberem;  voluissem, 
potuissera,  debuissem  der  bedingte  Infinitiv:  veUe,  posse,  dehcrc;  ro- 
luisse,  potuisse  u.  s.  w.,  ebenso  zu  scribendum  iuit  statt  äcribendum 
fniaset  (num  hätte  adneiben  aollen):  aenbrnäkm  ftdaae.  Vgl.  §.  126, 
A.  1,  S.  509  oben  und  beaondera  |.  216^  8^  S.  980.  —  VgL  noch  «laaer- 
dem  erat,  titUqua  f.  238,  Anm.  1,  wo  die  unteraehiedenen  FlUle  'der 
Bedingungssätze  im  Aktiv  und  Paasiv  in  der  Konatruktion  des 
Accus,  c.  ivf.  übersichtlich  zusammengestellt  sind. 

An  Cn.  Pompojum  censes  maximarum  rerum  gloria  laetaturum 
fuisse,  si  sciret  se  in  solitudiue  Aegyptiorum  tmcidafjim  iri?  C.  de 
divin.  2.  9,  22.  Titurius  elamitabat  neque  Carnutes  interficiundi  Tas- 
getü  consilium  fuisse  capturos,  neque  Eburonos,  si  ille  adessei,  tanta 
cum  ootttemptione  noatri  ad  caatra  veniuro»  esse  Caea.  B.  6.  6.  29,  2. 
Hoe  tarnen  nuntia  meliua  me  morUitram  fuisse,  d  non  in  fbnere  meo 
mipMMemLiv.80.1ö,7'.  HihiCn*Ponip€;jua  hoo  tribuit,  ut  dieeret  frnatra 
ae  tertium  trinmphum  deportaturum  fuisse,  nisi  meo  in  rem  publicam 
beneficio,  ubi  triumpharet,  esset  hahiturus  C.  Off.  1.  22,  78.  Omnibus 
apparuit,  visl  ille  fuisset,  Spartam  futuram  non  fuisse  Nep.  17.  6,  1. 
Nec  se  superstitem  filiae  futurum  fuisse,  nisi  spem  ulciscendae  mortis 
ejus  liabuisset  Liv.  3.  50,  7.  Neque  vero  non  fuit  apertum,  si  ille  non 
Kflhnar,  AntlUrL  Qrammatik  dar  Lataia.  Spraohe.  IL 
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■fitiaset,  Agesil.inm  Asiam  Tauro  tenus  regi  fuinse  crepturum  Nep.  17. 
6,  1.  —  Platoiu'in  existimo,  si  gcnus  forense  dicendi  tractare  i'oluisset, 
gravissime  et  copiusissime  potuisse  dicere  (hiitte  rcdeu  können)  C. 
Off.  1.  1,  4.  —  Theophrastof  morient  aecoaMie  natoram  dioitur,  quod 
. .  hominibiu,  qvoram  mazime  InterAiisset,  tarn  ezignam  Titam  dedisset: 
quoram  ti  aetas  potuistet  esse  longhiqnior,  fiiturtm  finutf  i$i  omni  doe- 
trina  hominnm  vita  erudiretur  G.  Tasc.  8.  28»  69.  Nisi  eo  ipso  tem» 
porc  quidam  nuntii  de  Caesaris  victoria  essent  aüati,  existimabant  ple> 
rUine  fnfiirum  fuisse,  uti  (oppidum)  amütereitir  Caes.  R  C.  8.  101,  4.  — 
Eine  scheinbare  Ausnahme  bieten  die  Nr.  3  am  Schhiss  S.  932  ange- 
gebenen Beispiele,  wo  der  Inßn  Pe.rfecti  statt  des  Inf.  periphr.  Art.  mit 
fuisae  gebraucht  ist.  [Ebenso  Liv.  3.  50,  6  sibi  vitam  tiiiae  suae  cario- 
rem  /ui»«f,  si  liberae  ac  padicae  Tivere  lidtiim  fuisset  (da  es  in  or. 
recta  heissen  irfirde:  earior  fuit).  Vgl.  Weissenb.  2.  d.  St] 

§.  316.  Uataneiied  iwImIm  «Kit  ni  «i  nSn,^ 

1.  Nin  und  n  ndn  unterscheiden  sich  wie  im  Dentsehen 
w6ilii  nicht  und  wenn  nicht,  indem  bei  nm  der  Ton  auf 
der  bedingenden  Konjunktion  sij  bei  si  non  auf  der  Negation 
mm  ruht.    Nüi  verneint  die  Annahme  (Bedingung)  und 

ist  soviel  als:  w6iin  nicht  angenommen  werden  soll 
oder  knnn,  dass  Etwas  ist;  si  non  bezeichnet  die  An- 
nahme eines  entweder  ganz  oder  theilwcise  vernein- 
ten Satzes  und  ist  soviel  als:  wenn  angenommen  wird, 
dass  Etwas  nicht  ist;  nüi  =  weuu  nicht  der  Fall  ist, 
dass,  «t  ndn  =  wenn  der  Fall  ist,  dass  nicht.  Bei  idn 
hängt  der  Bedingungssatz  Tom  Hauptsatze,  bei  st  ndn  der 
Hauptsatz  Ton  dem  Bedingungssatze  ab.  Nisi  verneint  stäts 
den  ganzen  Satz,  nie  ein  einzehics  Wort,  und  bezieht  sieh 
auf  das  Verhältniss  des  bedingenden  Nebensatzes  zn  dem 
bedingten  Hauptsatze;  bei  si  non  verneint  non  immer  nur  ein 
einzelnes  Wort,  entweder  das  Prädikat  oder  ein  anderes 
Wort  des  Satzes,  das  einen  Gegensatz  zu  einem  anderen  ent- 
weder wirklich  ausgedrückten  oder  gedachten  Worte  bildet 

2.  Nisi  bezeichnet  daher  einen  affirmativen  Gedan- 
ken als  Bedingung,  die  nicht  eintreten  darf,  wenn 
der  Gedanke  des.  Hauptsatzes  eintreten  soll.  Es 

wird  also  in  dem  ganzen  Satzgefüge  folgender  Gedanke  aus- 
gedrückt: mir  mit  Ausnahme  des  Falles,  dass  das  im 
Nebensatze  Ausgesagte  geschieht,  geschieht  das, 
was  im  affirmativen  Hauptsätze  ausgesagt  ist, 
und  geschieht  das  nicht,  was  im  negativen  Haupt- 
satze ausgesagt  ist.  Diess  kann  auch  so  umgekehrt 
werden:  nur  wenn  das  im  Nebensatze  Ausgesagte 
geschieht,  findet  das  nicht  statt,  was  im  affir- 
mativenHauptsatze  ausgesagt  ist,  und  findet  das 
statt,  was  im  negativen  Hauptsatze  ausgesagt  ist 

2)  Vgl.  G.  Fr.  Löachke  Vom  Gebrauch  der  Partikeln  nisi  und  si 
non.  BantMn  184Q,  0.  61  ft   Hand  Tnndl.  IV,  p.  S16  sqq. 
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3.  Nüi  (=ne  si)  bedeutet  wörtlich  nicht  wenn,  4.  i. 
nur  nicht  wenn,  ausser  wenn,  ausgenommen  wenn, 
mit  Ausnahme  des  Falles,  d a s s ,  es  m ü s s t e  denn 
sein,  dass.  Also  bezeichnet  nisi  überall  die  Annahme  des 
^'ebensatzes,  die  Bedingung,  als  Ausnahme.  Homo  miser 
est,  nm  yirtntem  colit,  der  Mensch  ist  unglücklich,  w6nn 
nicht  angenommeD  werden  kann,  dass  er  die  Tagend  übt, 
oder  mit  Ausnahme  des  Falles,  dass,  oder  nnr  dann  nicht, 
wenn  er  die  Tugend  übt,  oder  umgekehrt:  wenn  der  Mensch 
die  Tugend  übt,  ist  er  nicht  unglücklich.  Homo  beatus  esse 
non  potcst,  nisi  virtutem  colit,  kann  nicht  glücklich  sein, 
wenn  er  nicht  die  Tugend  übt,  mit  Ausnahme  des  Falles,  dass 
er  die  Tugend  übt,  oder:  nur  wenn  der  Mensch  die  Tugend 
übt,  kann  er  glücklicii  .sein.  _  [Zuweilen  tritt  der  Unterschied  der 
Bedeutung  zwischen  niH  und  si  non  nur  schwach  hervor.  G.  de  or.  1. 
6,  SO  ex  rerum  cognitione  efflorescat  et  redundet  oportet  oratio,  quae, 
fdn  sunt  ab  oratore  pereqpta  et  cognita,  ioanem  quandam  habet  elo- 
cationem  et  pamie  paerflem,  w^nn  nicht  die  Sachen  yom  Redner  gründ- 
lich erfasst  8ind.*l.  IS,  SO  haec  autcm  oratio,«»  res  non  subest  ab  ora- 
tore percepta  et  cognita,  aut  nulla  sit  necesse  est  aut  omnium  irrisione 
ludatur,  wenn  nicht  ein  Stoß'  zu  Grunde  liegt,  der  vom  Redner  sorg- 
fältig durchdacht  ist;  hier  bildet  res,  der  Stoff,  den  Gegensatz  zu  ge- 
haltlosen Worten.  Nep.  9.  2,  3  neque  vero  non  fuit  apertum,  si  iüc  n<m 
fuisset,  Agesilaum  Asiam  Tauro  tenus  regi  fuisse  erepturum  (wenn 
jener  nieht  gelebt  ^tte).  17.  %  1  talem  se  imperatorem  p^boit,  ut 
eo  tempore  omnibns  appamerit,  mm  ille  fnisset,  Spartam  Aituram  non 
fnisse  (w^nn  nicht  jener  gelebt  hätte).  G.  Farn.  S.  16, 5  ego,  nin  quid 
me  Etesiae  morabnntor,  ccleriter,  nt  spero,  tos  videbo  (w^nn  nicht). 
15.  11,  2  ego,  me  vavü/afio  non  morabitur,  quae  incurrebat  in  ipsos 
Etesias,  propediem  te,  ut  spero  videbo  (wenn  mich  die  Scliiflffahrt 
nicht  aufhalten  wird).  Aber  selbst  bei  klassischen  Schriftstelieni  be- 
gegnen vereinzelt  Stellen,  wo  nisi  statt  si  non  gebraucht  ist,  wie  C. 
Cluent.  2,  6  nomen  judicum  amittomns,  nm  hic  ex  ipsis  causis  judica- 
bimnft  st.  si  Me  non  ex  ipsis  c.  j.  Off.  S.  11,  40  ille,  qui  archipirata, 
dicitar,  mn  aeqnabüiter  praedam  dispertiat,  ant  faiterficiatnr  a  sociis 
aut  relinquatnr,  wo  man  erwartet:  si  non  aeqoahiliter  pr.  d.;  jedoch 
dttrfte  hier  st.  nui  wol  richtiger  ni,  das  ein  Berner  cd.  bietet  zu  lesen 
sein,  ni  =  81  non,  s.  §.  218,  5  fT.  Liv.  21.  41,  15  nec  est  alius  ab  tergo 
exercitus,  qui,  nisi  nos  vincimus,  hosti  obsistat,  st.  si  noa  non.]  C.  Off.  1. 
22,  76  parvi  sunt  foris  nrma,  nisi  est  consilium  domi.  Cato  m.  11,  36 
mens  atque  animus,  nisi  tauquam  lumiui  oleum  instilles,  exstinguuntur 
senectute.  15,  52  vitis,  quae  natnra  eaduca  est  et,  nin  fnlta  est,  ad 
tertam  fertnr,  eadem,  nt  se  erigat,  clayicalis  suis,  quicquid  est  nacta, 
compleetitnr  (nnd  sich  znr  Erde  senkt,  ausser  wenn  er  gesttttst  ist; 
aber  si  ncn  fuUa  est,  wenn  er  nicht  gestutzt  ist).  Fin.  3.  3,  11  nin 
hoc  obtineatur,  id  solnm  bonnm  esse,  quod  honestum  sit;  nullo  modo 
probari  possit  beatam  vitam  virtuti  effici.  Fin.  3.  21,  70  nec  justitia 
nec  amicitia  esse  oranino  poteiunt,  nisi  ipsae  per  se  cxpetantur.  Tusc. 
3.  20.  49  negat  Epicurus  jucuudc  posse  vivi,  nisi  cum  virtute  vivatur. 
Farn.  7.30,2  quae  quidem  ego  non  ferrem,  nisi  me  in  philosophiae  por- 

60* 
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tum  contulissem.  9.  24,  1  qiiod  ego  nun  suspicans  iiu  autior  fuisseiu, 
nUi  a  te  admunitus  esseiu.  12.  25,  4  (Octaviauus;  nüi  fuisset,  Antonii 
reditoB  a  Brondisio  pestis  patriae  Admet.  13,  71  neque  hoc  tempore 
(AgufliuB)  diBcesBieset  a  me,  nin  ego  ei  permiBiBaenB.  1^  fr.  11.  7,  21 
liaec  illiuB  BOveritM  acerba  videratnr,  «m  nraltis  coodimeatiB  hnniani* 
tatis  mitigaretor.  Agr.  1.  9,  2G  deserito  eos,  a  quibus,  ni»i  proapiciHa, 
brevi  tempore  deseremini.  Sali.  C.  20,  6  mihi  in  dies  ina^^s  animus 
accenditur,  quom  considero,  quae  condicio  vitae  futura  sit,  ni»i  noacoet 
^  ipsi  vindicamus  in  libertatem  (ausser  wenn:  aber  si  noriy  wenn  wir 
nicht  selbst  uns  frei  raachen).  Nep.  15.  4,  3  niai  id  confestim  facis, 
ego  te  tradam  uagistratui.  Liv.  24.  22,  17  periculum  iogens  manet, 
mm  päd  et  coneoidiae  oonBalitiB  (eine  groBae  Crefahr  bleibt,  auSBer 
wenn  .  aber:  m  .  .  non  eouBolitiB  =  wenn  ihr  nieht  für  Fr.  und 
Efaitraeht  Borgt).  21.  18,  11  H  tob  non  ten^nt  veetra  foedera,  nin  ex 
anctoritate  aut  jussu  vestro  ieta>  ne  noB  qnidem  Hasdmbalis  foedus, 
quod  nobis  insciis  ieit,  obligare  potuit  (wenn  euch  nicht  euere  Vertrüg^e 
binden,  ausser  wenn  sie  .  .  geschlossen  sind). 

§.  217.  MraiMh  dai  nuL 

1.  Stäts  wird  nin  in  der  Redensart  nisi  fallor^  nisi  me 
omniafaUmU  (C.  Att.  8.  7,  1),  nid  me  fallü  (14.  12.  2)j  nM 
me  faüü  ammu  gebraucht  (Aber  m  f<ähr  Oy.  F.  4,  623 
wegen  des  Versmasses.)  Ebenso  aneh  in  der  Höfliohkeitofor- 
mel  niai  moUstum  est  PI.  Rud.  ISO  nisi  molestumät,  paucis  percon- 
tarier !  volo  ego  ex  te.  Trin.  932  n.  b.  Ter.  Ad.  806.  C.  N.  D.  1.  7,  17 
nisi  molestura  est,  repete,  quae  coeperas,  Ac.  1.4,  14  u.  s.  Wenn  aber 
ein  Dativ  der  Person  hinzugefügt  wird,  so  steht  si  non,  weil  alsdanu 
die  Negation  nur  auf  den  Dativ  bezogen  wird.  PI.  Epid.  3.  4,  25  (29) 
volo  te  verbis  pauculis,  |  si  tibi  mulestum  non  est.  C.  Fam.  5.  12,  10 
bis  de  rebus,  qtdd  actnruB  tÜB,  H  Hbi  non  est  molestum,  reseribas  mihi 
▼elim.  Fat.  2,  4.  So  auch  Catull.  55|  1  oramus,  n  forte  non  molertom 
esty  um  das  fmie  hervorzuheben.  —  Bei  Bethenerungen»  wie  perii, 
pereamt  moriar,  mentior,  steht  in  der  Regel  nm,  seltener  si  non.  PL 
Truc.  2.  7,  59  perii,  nisi  hunc  a  te  abigo.  Pers.  738  nisi  ego  illunc  ho- 
minem  perdo,  perii.  C.  Fam.  15. 19,  4  jjeream,  nisi  sollicitus  sum  ac  uialo 
veterem  et  dementem  dominum  habere  (juam  novuui  et  crudelem  ex- 
periri.  Suet.  Claud.  4.  C.  Att.  16.  11,  1  moiHar,  nisi  facete.  Ov.  M.  2, 
514  mentior,  nisi.  Aber  Ov.  Her.  17,  183  peream^  si  non  invitant  omnia 
culpam.  H.df  271  nee  mm  Saiumia,  ei  non  \  ab  Jove  mersa  sno  Stygiaa 
penetrarit  ad  undaa.  Hör.  S.  2.  1,  6  pereem  malet  ei  non  opümim  erat. 
So  auch  n»  »  n  non  (b.  §.  218»  6  S.  944). 

Anmevk.  1.  Das  aussehliessende  niai  steht  auch  nach  oder  vor 

verneinenden  Wörtern,  sowie  auch  nach  Fragwörtorn  mit  verneinender  Be- 
deutung ohne  Verb  und  nimmt  dann  ganz  den  Charakter  eines  Adverbs 
(ausser)  an.  Am  Einfachsten  ist  der  Fall,  wenn  der  Hauptsatz  und  der 
Nebensatz  gleiches  Prftdikat  haben  und  das  Prädikat  nur  Einmal  gesetst 
ist,  als:  Nep.  10.  5,  3  ex  quo  intellegi  potest  miUuni  esse  iniperium  tatnm, 
nisi  beuovolentia  munitum.  Aber  auch  sonst  sehr  häufig,  als:  C.  Fam.  2. 
16,  2  nU  tarnen  unquam  de  profectione,  m»  Tobis  approDaatibas,  cogitari. 
Q.  Oio.  b.  C.  Fam.  16.  8»  1  te  penitns  zogo»  ne  te  tarn  longae  naTigationi 
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et  viae  per  hit  mem  nisi  bene  firmam  committM  nere  naviges  nisi  explorate. 
C.  Pin.  4.  9,  22  si  neque  virtus  in  ullo  nisi  in  sapiente  ncc  felicitfts  vere 
dici  potest.  In  folgenden  Verbindungen  lassen  sich  beide  Negationen  zusam- 
men durch  nur  übersetzen:  non  nisi  nur,  nemo  nisi,  nuUua  nisi  nur  Ei- 
ner, nihil  nisi  nur  dieses  oder  Nichts  als,  nihil  aliud  (tpdd  aliudf)  ^) 
nisi  nur  dieses  oder  Nichts  als.  Non  nisi  werden  in  der  klassischen 
Spraclie  stits  nnr  dureh  andere  Worte  getrennt  gebraaeht,  indem  non 
mit  Einem  oder  mehreren  Worten  dem  nisi  entweder  vorangeht  oder  folgt; 
erst  seit  der  Auf^ustcischen  Zeit  kommen  sie  auch  verbunden  nonnisi  vor. 
C.  Lael.  20,  72  quud  iion  fere  contingit,  nisi  iis,  qui  etiam  contemnendos 
.  se  arbitrantor:  Toee.  9.  1»  1  nee  panea,  mwi  e  mnltis,  eligi  possunt.  Liv. 
92.  38,  4  sese  .  .  non  abituros  neqrie  ex  ordine  recessuros  nisi  teli  sumendi 
.  .  causa.  Qdintil.  Ö.  6,  2Ö.  (Aber  Liv.  39.  28,  5  Eomenes  not»,  nisi  vicis- 
•ent  Roman sed  nM  bellum  gessiesent,  manere  in  regne  rao  non  potnitr; 
bier  gebOft  non  nicht  zu  nisi,  sondern  zu  potuit:  „E.  konnte,  ich  will  nicht 
sagen,  wenn  .  .  gesiegt,  »ondern  schon  in  dem  Falle,  dass  .  .  nicht  geführt 
hatten,  sich  nicht  behaupten**  Weissenb.)  —  C.  Fam.  1.  1,  1  quoniam  tu, 
nisi  perfecta  re,  de  me  non  conquiesti.  Cato  m.  8,  27  quac  dirimi,  nisi  de- 
testabili  scclere  nm  potest.  Caes.  B.  G.  1.  44,  6.  B.  C.  3.  87,  6.  Sali.  C. 
13,  1.  Quintil.  7.  3,  23.  10.  7,  1.  Suet.  Caes.  13,  79.  —  Hingegen  verbun- 
den non  nim  Or.  Tr.  3.  12,  35.  CeU.  3,  4  n.  e.  Quintil.  5.  11,  115  n. 
u.  a.  Spatere.  2i  —  C.  Plane.  33,  80  (inid  est  pictas  nM»  TOlutaS  grata  in 
parentes?  Fam.  9.  16,  5  videu  philosophis  placuisse  .  .  nihü  esse  sapientis 
praestare  nisi  culpam.  (Aber  6.  1,  4  simus  ea  mente  .  .,  ut  nihil  in  vita 
nobis  praestandum  praeter  eulpam  pntamns.  8onin.  Sc.  4  infra  nihil  est 
nisi  mortale  et  caducum  praeter  animos.  Uber  den  rntersehicd  zwischen 
nisi  und  praeter  s.  Nr.  2.)  C.  de  or.  2.  12,  Ö2  erat  historia  nihU  aliud  nisi 
annalinm  eonfeetlo.  Fin.  8.  19)  36  nihil  possnmas  jadieare,  niai  qnod  est 
nostri  judicii.  Tusc,  1.  26,  64  philo.'^ophia,  omnium  mater  artiuni,  ffuid  est 
alitid  nisi  donum  deorum?  (Statt  nihU  aliud  nisi  wird  auch  |;e8agt:  guidf 
nihil  aliud  quam,  indem  das  vergleichende  quam  sieb  auf  altudf  das  ana- 
schliessende  nisi  hinge^^en  auf  ue  Negation  nihil  oder  quid?  bezieht.  C. 
Leg.  1.  8,  25  virtus  nihl  nlixid  ^t  qtiam  in  ae  perfecta  natura;  aber  Cicero 
gebrauclit  in  der  Regel  nihil  aliud  nisi.) 

An  merk.  2.  Dass  nisi  allein  auch  statt  non  nisi  gebraucht  worden 
sei,  ist  eine  Aniiobt,  die  anf  einigen  krttiaeb  yeidliditig^  fiteilen  bembt.  9) 

2.  Die  ansschlies sende  Kraft  von  msi  tritt  auch 
deutlich  da  hervor,  wo  nach  Erwähnung  mehrerer  Personen 
oder  Sachen  anoh  solche  angeführt  werden,  welche  davon  aus- 
genommen werden  sollen.  Auch  hier  nimmt  niai  adverbiale 
Bedeutung  an.  Pl.  Capt.  91G  anlas  calicesqne  oninia  confregit,  nisi 
quae  modiales  erant  (mit  Ausnahme  derer,  welche).  C.  Att.  11.  7,  2 
prohiboriqne  omnes  Italia,  nisi  quonnu  ipse  causam  eof^novisset.  K. 
Am.  12,  33  quüd  inter  omnes  constat.  iiisi  inter  cos,  qui  iiisaniunt  Sali. 
J.  17,  6  plerosque  scDCCtus  dissolvit,  nisi  qui  ferro  aut  bestiis  interiere. 
75^  8  omma  jamenta  BaroiniB  levari  jabet,  niai  framento  diemm  decem. 
So  aueb  nach  phnmque  44,  4  pleromqne  milites  Btativis  castris  habe- 
bat,  mm  quom  odos  aut  pabnli  egestas  locam  mutare  mbegerat  Ganz 
ähnlich  ist  der  Fall,  wo  auf  ulhu9  oder  quiaquavi,  die  den  Begriff  der 
Allgemeinheit  haben,  nisi  folgt.  C.  de  or.  2.  9,  36  si  quisquam  dieitur, 
nisi  orator,  formare  orationcra  .  aut  si  qua  via  uUn,  ?}fsi  ab  hac  una 
arte  traditur  ctt.  Liv.  2.  59,  7  nemo  uüius  nisi  fugae  memor.  (Suet. 

')  Vgl.  G.  T.  A.  Krneger  De  formalae  nihü  (diftd  facere  quam 
Tel  mn.  eognatarumque  forinularuin  usu.  Bronsvigae.  1838.  Hand  1.  d. 
p.  242  sqq.  —  2;  s.  Hand  1.  d.  p.  '252.  —  3)  S.  Hand  1.  d.  p.  253. 
Weissenborn  zu  Liv.  34.  16,  1.    Halm  ad  C.  Leg.  1.  20,  54. 
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Ner.  33  bustum  ejus  consaepiri  nisi  humili  levique  materia  neglezit; 
hier  ist  aus  neglexit  eine  Negation  zu  entnehmen:  —  btistum  consaepiri 
nulla  alia  raateria  viii  humili  passus  est.)  In  den  meisten  angeführten 
Stellen  kann  man  statt  nisi  die  Präposition  praeter  gebrauchen.  Der 
Unterschied  ist  nur  der,  dass  bei  nisi  (=  abgesehen  von)  die  Aus- 
scUieMung  auf  dem  Urtheile  des  Redenden  bernht,  bei  praäer 
(anaser)  Ungegen  in  der  Sache  selbst  liegt 

3.  Ni$i  wird'  mit  folgeoden  KonjunktioDen  und  Ad- 
yerbien  Terbanden: 

a)  Nin  si  (e{  ^i^^  ti)  wird  nicht  selten  zur  Verstürkong  statt  des 
einfachen  nisi  gebraucht,  und  das  hier  adverbial  angewendete  nisi  ist 
durch  ausser  zu  übersetzen.  Es  wird  an  sich  mit  dem  Judikative 
verbunden  und  bezeichnet  die  Ausnahme  sehr  nachdrucklich.  Auch 
wird  es  zuweilen  ironisch  wie  nisi  forte  gebraucht.  Ter.  Andr.  249 
repudiatus  repetur;  quamobrem  .''  Nisi  si  id  est,  quod  suspicor:  {  aliquid 
monstii  alnnt.  Eun.  662  neque  mirari  satis,  |  quo  illic  abire  ignavos 
possit  longius,  nwt  ai  .donram  forte  ad  nos  rediit  >)  C.  de  or.  2.  58, 237 
miseros  Ulndi  nolunt»  niai  «t  se  forte  jaetant.  Fam.  14.  8,  1  noli  pntare 
me  ad  quemqnam  longiores  epistulas  scribere,  nisi  si  quis  ad  me  pluia 
Bcripsit,  cui  puto  rescrihi  oportere.  CatiL  8.  4,  6  nisi  vero  si  quis  est, 
qui  Catilinae  similes  cum  Catilina  sentire  non  putet.  C.  Tusc.  3.  18,  42. 
Caes.  B.  (5.  1,  31,  14  nisi  si  quid  in  Caesare  popuhxjue  K.  sit  auxilii, 
omiiibus  (ialli.s  ideui  esse  facicndum,  quod  Helvetii  fecerint.  Liv.  6.  26, 5 
hic  plebis  nostrae  habitus  fuit  eritquc  Semper,  nisi  si  quando  a  vobis 
proqne  vobis  anna  aeeeperinuis. 

h)  Nisi  vero  wird,  wie  es  sohehit»  immer  gebraneht,  um  die  Bedin» 
gnng  mit  Ironie  aassospreehea  (es  mOsste  denn  etwa  sein,  dass)|^ 
sehr  hilnfig  bei  Cicero.  C.  Sull.  9,  28  plenum  forum  est  eorum  homi- 
num,  qnos  ego  a  vestris  cervicibus  depuli,  a  meis  non  removi,  ni^i  vero 
paucoH  fuisse  arbitramini,  qui  eonari  aut  sperare  possent  se  tantum 
Imperium  posse  debeie,  Verr  ö.  9,  24.  Mil.  3,  8.  5,  14.  7,  19  u.  s. 

r)  Nisi  forte  mit  dem  Indikative  wenn  nicht  etwa,  häutig  iro- 
nisch: es  mlisste  denn  sein,  dass.  C.  Tusc.  4.  23,  51  haec  quom 
constitnta  snnt  jadicio  atque  sententia,  tum  est  robnsta  illa  et  stabOis 
fortitodo,  ftwi  fofi^  quae  vehementer,  aeriter,  animose  fiont,  iraennde 
fieri  snspieamtir.  B.  Am.  89,  82.  Off.  8.  18,  62.  Mil.  7,  17  v.  sonst  oft. 
Sali.  C.  20,  17.  Quintil.  2.  3,  6  u.  v.  A.  Aber  auch  das  blosse  nisi 
wird  oft  ironisch  gebraucht,  wie  PI.  Aul.  3*  8,  15.  C.  ILAm.  60^  147 
vu  8.  w. 

d)  Nisi  tarnen  bezeichnet  eine  Ausnahme,  welche  zugleich  einen 
Gegensatz  enthält.  Es  nimmt  alsdann  gewissermassen  die  Bedeu- 
tung einer  adversativen  Konjunktion  an  und  lässt  sich  durch  es 
mlisste  denn  sein,  dass  oder  durch  aber,  Jedoeh  flbersetsen.  PL 
Aul.  4.  10,  75  nisi  etiam  hie  opperiar  tarnen  pauUsper.  C.  Att  5.  14,  8 
tu  velim  scribas  ad  me  omnia.  Nihil  mihi  gratius  facere  potes,  mn 
tarnen  id  erit  mihi  gratissimum,  si,  quae  tibi  mandavi,  confeceris.  SalL 
J.  24,  4  plura  de  Jugurtha  scribere  dehortatur  me  fortuna  mea,  et  jam 
antea  expertus  sum  parum  fidei  miseris  esse,  nut  tarnen  intellego  ilium 

■)  Mehr  Stellen  aus  vorklsss.  Aatoren  b.  Holtse  II,  p.  877. 
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snpra,  quam  ego  snni,  petere  (uM  t.  Krits.   In  d^icrtahtr  liegt  ein 
oegatiyer  Sinn:  plura  acribere  nolo,  nm  tarnen).  • 

.  e)  Niri  guod,  ntn  quia^  niti  quam,  mn  utt  aasser  dasB,  aiiBser 
weil,  ausser  wenn,  ausser  4ainit,  bei  den  Späteren  oft  ausser 
so,  dass.  PI.  Capt.  394  equidem,  nisi  quod  custodem  habeo,  liberam 
me  esso  arbitror.  C.  Fam.  13.  1,  2  cum  Patrone  Epicureo  mihi  omnia 
sunt,  nisi  (jund  in  philosophia  vehementer  ab  eo  dissentio.  Att.  2.  1,  11 
Tusculanum  et  Poiftiiejanum  valde  luc  delectant,  nisi  quod  me,  illum 
ipsum  vindicem  aeris  alieni,  aere  nun  Corinthio,  sed  hoc  circumforaneo 
obiuenint.  Satt.  J.  67, 8  Id  miserieoidiaiie  hospttia  an  paofcione  aat  casu 
ita  eyeoerit,  panim  eomperimus,  ihm  qvia  iUi  in  tanto  malo  torpis  Tita 
integra  fama  potior  fnit,  improbus  intestabiKsqne  videtor  (ans  welchem 
Grande  diees  geschehen  sei,  wissen  wir  zu  wenig,  ausser  dass  er,  weil 
ihm  .  .  mehr  galt,  als  ein  schlechter  Mensch  erscheint).  Tac.  Xgr.  6,  2 
vixernnt  mira  concordia  per  nuituam  caritatem  et  invicem  se  ante- 
poiiendt),  nisi  quod  in  bona  uxore  tanto  major  laus  quam  in  mala  plus 
culpae  est  (die  Eintracht  war  bewunderungswürdig,  abgesehen  davon, 
dass).  —  Mit  vorangehender  Negation:  PI.  Kud.  1025  neque  ego 
istas  voBtras  leges  urbanas  leio,  |  niri  qma  huno  menm  esse  dieo.  Tmc. 
4.  8,  11  qoid  Bit  negoti,  falsns  incertoBqne  snm,  niti  quia  timeo  tarnen 
(ich  bin  ungewiss,  abgesehen  davon  )ed9ch,  dass).  Sali.  J.  95,  8  SnUa 
enpidos  Yolnptatnm,  sed  gloriae  cupidior,  otio  luxuriöse  esse  (=  erat); 
tamen  ab  negotii»  nmiquam  voluptas  remorata,  nisi  fpiod  de  uxore  po- 
tuit  honestius  consuli  (S.  liebte  das  Vergnügen,  aber  mehr  noch  den 
Ruhm,  und  lebte  in  üppiger  Müsse,  jedoch  licss  er  sich  in  seinem  Stre- 
ben nach  Ruhm  durcii  seine  Vergnügungssucht  nicht  abhalten,  abgesehen 
davon,  dass  in  Betreff  der  ehelichen  Verhältnisse  von  ihm  auf  anstän- 
digere Wdse  hätte  gesorgt  werden  können).  Aquilins  Boeotia  ft,  1,  v.  6 
uMnbi  monebat  esse,  «m»  quom  nil  erat.  C.  or.  86,  196  id  ita  dici  pla- 
oet,  nt  tradneatur  ad  perpetnam  quaestionem  atqne  de  univerao  genere 
dicatur,  nisi  qwm  de  vero  ambigitur,  quod  quaeri  conjectnra  solet., 
Tac.  dial.  33,  5  nec  quisquam  percipere  tot  reconditas  aut  tarn  varias 
res  potest,  nisi  ut  scientiae  meditatio,  meditationi  facultas,  tacultati 
vis  eloquentiae  accedat  (=  nisi  ita»  ut).  Qaintil.  5.  10,  57.  äuet.  Calig. 
23.  Plin.  ep.  2.  11,  16. 

An  merk.  3.    Nisi  enim  wird  zwar  C.  Tusc.  1.  22,  öl  in  allen  edd.  . 
gelesen,  ist  «her  hSehst  wahrscheinlieh  verderbt;  alle  Schwio^g^eit  dieser 

Stelle  wird  gehoben,  wenn  etsi  enim  gelesen  wird.  Da  die  letzte  Silbe  des 
vorangehenden  Wortes  (venorit)  auf  -ü  endet,  so  konnte  aus  V£NEH1T£TÖI 
leicht  VENEKITNISI  entstehen,  s.  unsere  fiemerkong  wn  der  Stelle  in 
edit.  y. 

§.  218.  Mnach  dea  «t  n<m  ud  des  m. 

1.  Si  non,  wenn  nicht,  bezeichnet  einen  entweder  ganz 
oder  tbeilweise  ne^atiTen  Gedanken  als  Bedingung, 
'  die  eintreten  muss,  wenn  der  Gedanke  des  Haupt- 
satzes eintreten  soll.    Der  Ton  Hegt  immer  anf  der 

Negation.  Vgl.  §.  216.  C.  Off.  2.  22,  78  aequitas  toUitur  omnis, 
«  habere  suura  cuiquc  >??  licet  (wenn  jedem  Einzelnen  nicht  erlaubt 
ist).  3.  32,  113  ut  laudandus  Begolas  in  conservando  jure  juraado,  sie 
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deeem  illi,  quos  post  GaaneiiBein  pugnam  juratoB  ad  senatnm  misitHan- 
nibal  se  in  oaBtra  reditnrot  ea,  qaorum  potiti  erant  Poesi,  niai  de  redi* 
•mendis  oaptivis  impetraasent,  n  non  redioniiit,  vitaperandi.  (Die  an  den 
Senat  Abgeschickten  waren  eidlich  zur  Bttckkehr  verpflichtet,  ausser 
wenn  sie  die  Auslösung  der  Gefangenen  erwirkt  hätten;  sie  verdienen 
aber  Tadel^  wenn  sie  nicht  zurückgekehrt  sind.  R.  Am.  52,  IfjO  von 
satis  habet  iChrysogonus)  avaritiam  suam  pecunia  explcre,  nifi  etiain 
crudelitate  sanguinis  perlitus  sit;  unum  perfugiura  est  Sex.  Koscio  ve- 
stra  misericorUia  (wenn  Chr.  sich  nicht  begnügt  .  wenn  nicht, 
d.  l  anseer  wenn),  de  or.  8.  86»  147  nid  forte  es  jam  defessas  et  9% 
Ü\A  non  graves  snunis,  refSer  ad  illa  te,  qnae  ad  ipsins  oratlonis  laadem 
splendoreniqae  pertinent  (w^nii  du  nioht  etwa  .  .  nnd  wenn  wir  dir 
nfeht  VUdg  sind). 

2.  8i  non  wird  daher  in  folgenden  Fällen  gebraucht: 
a)  Wenn  dem  Prftdikate  eines  affirmativen  Bedingnngs- 
atses  ebendasselbe  oder  ein  gleiohbedentendes  Prädikat  in 
einem  verneinendenBedingungssatze  entgegengestellt  wird. 
In  dem  affirmativen  Satze  liegt  der  Ton  auf  dem  Prädikate,  in  dem 
negativen  auf  der  Negati<»n.  In  diesem  Falle  erscheint  si  non  in  der 
Regel  ungetrennt  neben  einander,  PI.  Trin.  348  bene  si  amico  fecei-is,  [ 
ne  pigeat  i ecisse ;  ut  potius  pudeat,  si  non  feceria.  Epid.  2.  2,  78  si  pla- 
eebU,  ntitor  eonsilium;  ri  non  placebit,  reperitote  rectioB.  C  Fin.  5.  28^ 
86  si  (baeo)  nuda  autU,  is,  qni  erit'  in  Us,  beatns  non  erit;  «t  mala  non 
sunt,  jacet  omnis  ratio  Peripateticomm.  OiF.  1.  90»  68  nihil  honeatins 
quam  peciiniam  eontemnere,  si  non  habeaa,  si  haheas,  ad  beneficentiam 
liberalitatemque  conferre.  Ph.  2.  22,  54  o  miserum  te,  si  intelhffis;  mi- 
seriorem,  n  non  iyifeüegis  hoc  litteris  mandari.  —  PI.  Asin.  242  si  aß'erSy 
tum  patent;  si  nm  est,  quod  des,  aedes  non  patent  (=  si  non  afters). 
C.  Fin.  1.  5,  15  si  afferat  (philosophus)  eloquentiam,  non  asperner,  si 
non  habeat,  non  admodum  flagitem  {=  si  non  afferat). 

Anmerk.  1.  Statt  des  si  im  afßrraativen  Satze  steht  bisweilen  eine 
andere  Konjunktion.  C.  Fam.  6.  3,  4  nec  dum  ero,  angor  nlla  re,  quom 
omni  vacem  culpa,  et  si  non  erOf  sensu  omnino  carcbo.  So  anäi  Ter. 
Heant.  107.   Quom  porrigia  .     ai  non  dea,  Hör.  S.  2.  8,  268. 

Anmerk.  2.  Wenn  der  Gegensatz  ohne  Verb,  wie  im  Deutschen 
wenn  aber  nicht,  wo  nicht,  hinzugefügt  wird,  so  sagt  man  sin  minus 
sin  autem  minus  selten,  si  non  nicht  oft,  oder  sin  aliter  {sin  secus  PI.), 
si  contra  Hör.,  «m  autem  aelt.  C.  Att.  9. 15, 1  si  mihi  veniaro,  qaam  peto, 
dederit;  utar  illius  condicione;  sin  minus,  itnpetrabo  aliquid  a  me  ipso. 
Fam.  7.  1,  6  quod  si  assecutus  sum,  gaudeo;  sin  minuSf  hoc  me  tarnen  con- 
aolor,  quod  posthao  yeniee.  9.  6,  8.  Si  possim  .  .;  tin  id  minus  de  or.  9. 
75,  306.  Liv.  31.  3G,  2.  38.  8,  3.  —  Fl.  Cas.  2.  6,  25  si  illuc,  quod  volu- 
mus,  eveniet,  gaudebimns;  |  sin  secus,  patiemur  animis  aequis.  —  C.  Agr. 
3.  1,  2  postulo,  ut  eam,  si,  quae  dixero,  vobis  probabo,  perpetuo  retineatis; 
sin  aliter,  hoc  ipso  in  loco  depositam  atque  ohjcctam  lelinqnatis.  Caec.  24, 
69  si  rectc,  id  fuit  jus,  quod  judicatum  est;  sin  nliter,  non  dubiom  est, 
utrum  judices  an  jnrisconsnlti  vituperandi  sint.  —  Hör.  epod.  1,  5  quid 
noB,  qnibns  te  Tita  si  snperstite  |  jnonnda;  ei  contra,  gravu?  C.  Fam.  7. 
3,  5  si  haec  civitas  est,  civem  esse  me;  si  non,  exsulera  esse  non  incom- 
modiore  loco,  qnam  si  Rhodam  [me]  contuli.sscm.  Hör.  ep.  1.  6,  67  si  quid 
noristi  reoäns  istb,  |  Candidus  imperti;  si  non,  bis  ntere  mecnm.  Liv.  28. 
S!9,  8.  —  C.  Att.  IOL  7,  2  si  vir  esse  volet,  praeclara  auvo8(a;  Mft  OUtemf 
erimna  nos,  qni  solemns.  [VgL  §.  230.  1  j),  8.  950  f.] 
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An  merk.  3.  Statt  des  affirmativen  Bedingangssatzes  geht  zuweilen 
ein  anders  gebildeter  Satz  voran,  in  dem  aber  der  Gegensatz  zu  dem  fol- 
genden negativen  Bedingungssatae  enthalten  lat.  PI.  Amph.  929  AL.  Jnben 
mihi  comitea?  JUP.  Sanan  es?  AL.  Si  non  juhesy  \  sinito;  Pudicitiam  ego- 
met  comitom  dnxero.  Pseud  555  C.  Ego  dabo.  8.  Non  demutabo.  PS, 
Namque  edepol,  si  non  dabis,  |  clamore  magno  et  multo  flagitabere.  C.  Farn. 
8.  1,  8  L.  Valerinm,  jureconmiltiwi,  valde  tibi  couiuiendo;  sed  ita  etiam,  ti 
non  est  jureconsultus  (st.  Valerium  tibi  commendo,  sive  est  jurec,  sive  non 
eat).  Ja  sogar  fehlt  bisweilen  der  ganze  affirmative  Satz,  jedoch  so,  d&ss 
der  Gedanke  deeaelben  ana  einem  rorhergehenden  Worte  entnommen  wer- 
den kann.  PI.  Cure.  69,  nunc  hinc  parasituni  in  Cariam  missi  meum  )  pe- 
titnm  argentum  a  meo  sodali  mutuom,  |  quod  ^2  non  aß'ert,  qao  me  vortam, 
nescio.  C.  Att.  13.  82,  1  in  eo  totum  est  positum  id,  qnod  cogitamua:  quae 
OOgitatio  si  non  incidisset,  non  laborarem.  Ps.  C.  ad  Qatr.  post.  red.  8*  8 
me  fratris  mei  miserrimi  atque  optimi  cotidianae  lacrimae  sordesque  lugu- 
bres  a  vobia  depreccUae  sunt.  Frater  erat  unus,  qui  sao  fletu  desiderium 
mei  memoriamqne  renOTaret,  qui  statnerat,  »i  roa  me  sibi  non  redXdimetUj 
eandem  suhirc  fortunam.  Oder  es  steht  in  dem  negativen  Satze  das  Verb  . 
facere  oder  ein  anderes  mit  id  oder  hoc^  welche  auf  das  vorhergehende  Verb 
hinweisen.  PI.  Poen.  prol.  23  aes  pro  capite  dent.  Si  id  facere  non  quennt, 
domam  abeant.  1.  2,  188  nt  tn  huic  irata  ne  n«,  ant  m  id  fieri  non  potest 
Ott.  Ter.  Eun.  503  ut  ores,  prlmum,  ut  redeat;  si  id  non  commodumst,  |  ut 
manealf  ei  id  non  poterit,  ad  me  adducito.  C.  Fin.  1.  14,  48  iidera  etiam 
df^orem  eaepe  perpelimiwr,  ne,  ei  id  non  fadanty  inoidant  in  majorem. 
Att.  3,  3  CO  ?i  veneris,  de  toto  itincre  consilium  capere  potero;  si  id  rion 
feceriSf  mirabor,  sed  confido  te  esse  facturum.  Caes.  B.  6.  ö.  öOi  3  ut  citra 
Tallam  pro  caatria  proelio  eonienderet;  ei  id  effieere  non  posaet,  ut  valiem 
tranairet.  B.  C.  2.  20,  3  (Gaditanos)  dcnuntiaviese  Gallonio,  ut  sponte  sua, 
dum  sine  periculo  liceret,  exrederet  Gadibus;  id  nm  fecisset,  sibi  con- 
silium captttros.  So  auch  Fragen  mit  quid,  si  non  .  .?  in  Beziehung  auf 
«In  ▼orangebendea  Wort,  welohea  den  affirmatiTen  GagenBata  ratbUt.  PI. 
Pseud.  286  B.  Fuit  occasio,  si  vellet,  jam  pridem  argentum  ut  daret.  G. 
Quid,  ei  non  habuif  Ter.  Hec.  442  P.  At  faciam,  ut  noveri^  (hominis  faciero) 
.  .  PAR.  Quid,  non  veni^f  C.  Att.  9.  2  a,  1  impeirabiey  inquis,  a  Cae- 
aare,  ut  tibi  abesse  liceat.  Quid,  si  non  impetrabief  Hör.  S.  2.  3, 159  quis- 
nnm  igitur  sanus?  Qui  non  stultun.  Quid  nvaruef  \  Stnltus  et  insanua. 
Q,uidf  si  quis  non  sit  avarus,  \  continuo  sanus? 

h)  Wenn  einem  negativen  B odingungssatze  der  Hauptsatz 
so  entgegengestellt  wird,  dass  ein  Substantiv,  Adjektiv,  Pronomen  oder 
Adverb  im  negativen  Bedingungasatze  einen  Gcgensatx  sü  einem  an- 
deren Worte  im  Hauptaatie  bildet  Zwiaclien  ei  und  non  wird  in  der 
Regel  das  entgegengesetit  Worte  gestellt^  und  das  Verb  sdilieeat  sich 
unmittelbar  an.  Namentlich  gehören  hierher  die  Sätze  mit  si  non 
(eehwächer  si  minm),  denen  ein  Hauptsatz  entgegengestellt  ist,  in  wel- 
diem  die  Wörter:  at,  tarnen,  certe,  sattem,  zuweilen  auch  quidem,  stehen 
oder  doch  wenigstens  hinzugedacht  werden  müssen,  in  welchem  Falle 
si  mm  durch  wenn  auch  nicht  zu  Ubersetzen  ist,  sowie  auch  alle  die- 
jenigen Sätze,  in  welchen  dem  si  non  ein  eed  entgegensteht;  endlicb 
nach  üa  =  nur  insofern,  insoweit  als.  a)  Der  Hauptsatz  ist 
affirmativ.  PI.  Oapt  81  euo  sibi  ettco  vivnnt  (Cochleae),  roa  H  non 
eadit  C.  Fam.5.  lU,  8  m  non  possimns  aliqnid  proficere  euadondo,  graUa 
contendimns  et  rogando.  Catil.  1.  8,  20  dubitas  (Catilina),  ei  emori  aequo 
animo  non  potes,  abire  in  aliquas  terras?  Fani.  i.  9,  4  si  re  publica  non 
possis  fmi,  stnitnni  Pst  nolle  privata.  Liv.  b.  6,  2  si  von  sit  ne.tfafe  per- 
fectum  bellum,  hicmem  opperiri.  9.  4,  2  victi  neccssitate  legatos  mittunt, 
qui  primum  pacem  aequam  peterent;  si  pacem  non  impetrarent,  uti  pro- 
vocarent  ad  beUum.  30.  44,  8  nulla  magna  civitas  diu  quiescere  potest; 
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si  foris  hostein  7)on  habet,  dmii  invenit.  Suet.  Aiiß;.  hic  (sc.  {;:ladiu8) 
faciet,  si  vos  non  feceritis..  Tac.  G.  20  si  Hberi  non  sunt  (hercdes),  proxi- 
mus  gradtti  in  possemtone,  fratres,  patruiy  etimmevlL  —  ß)  Der  Hanptsats 
ist  negativ  oder  ein  Frageiatz  mit  negativer  Bedeutung.  Ter. 
Enn.  688  m  fion  tangendi  eopiast,  |  eho  ne  videndi  qmdem  erit?  G.  Ph. 

2.  45,  115  si  te  laus  allicere  ad  reete  fadendam  non  potest,  ne  metiis 
quidem  a  foedissimis  factis  potest  avocare.  Tusc.  1.-6,  12  si  igitur  non 
sunt,  niliil  possnnt  esse,  4.  4,  8  si  ista  (aegritudo)  perturbare  animum 
sapicntia  non  potest.  milla  potcrit.  Ac.  2.  8,  25  quod  iieri  non  potest, 
si  id,  quod  visum  erit,  discerni  non  poterit  a  falso.  Ph.  1.  2,  4  quod 
praesidium  erat  salutis  libertatisque  vestrae,  ai  C.  Caesaris  exercitus  non 
fufsset?  (Hingegen  kurs  vorher  ohne  Hervoriiebiing  des  Wortes  CMtar.- 
qnie  non  intellegat»  nin  Caesar  ezerdtum  paravisseti  non  sine  ezitio 
nostro  ftitamm  Antooii  reditum  fnisse?)  N.  D.  1.  44,  128  qitae  pote'st 
esse  tam^UaSf  n  dii  hmiana  non  cnrant?  2.  6,  16  si  dii  nm  sunt,  quid 
potest  esse  in  rerum  natura  homine  melius?  Hör.  ep.  1.  5,  12  quo  mihi 
fortunam  (sc.  datam  esse  credam),  si  non  conceditur  uti^  Liv.  22.  6(J,  14 
si  tot  exenipla  viiintis  von  movcnt,  nihil  unquam  movebit.  —  C.  Farn.  6. 
22,  2  amicorum  desiderium,  non  aequo  anirao,  at  forti  feras.  Catil.  1. 
9,  22  quanta  tempestas  iavidiae  uobis,  ai  minus  in  praesens  temptis,  at 
in  poiteritaiem  impendet!  Tose.  2.  1,  2  in  vita  oocupata  pauea  nraltnm 
saepe  prosnnt  et  femnt  fhictus,  m  tum  tantoe,  quaati  ex  nnivena  philo- 
sopbia  perdpi  possnnt,  tarnen  eos,  quibns  aliqua  ex  parte  interdnm  ant 
Gupiditate  aut  aegritodine  aut  metu  liberemur.  Farn.  4.  7,  2  vidi  sumus 
ant,  M  vind  dignitas  non  potest,  fracti  certe  et  o^'eefe*.  Att.  3.  15,  7  si 
non  plus  ingenio  valehas  quam  ego,  certe  timebas  mimts.  Ter.  Eun.  639  f. 
si  illud  non  licet,  |  saltevi  hoc  licebit.  C.  Verr.  3.  55,  127  sattem  pojudi 
R.  rommoda  respicile,  si  sociis  fidelissimis  prospirere  non  laboratis.  Quint. 
17,  56  haec  ille,  si  verbis  non  audet,  re  quidem  vera  palam  loquitur.  — 
G.  Ph.  12.  8,  22  dolorem  jnstitaimnm,  «1  non  potnero  frangertf  oeenUabo 
(as  tarnen  oeeultabo).  Or.  28,  98  qui  in  Ulo  snbtiU  et  aeuto  genere  ela- 
boravit,  magnu»  orator  est,  ri  non  maaimta  (=  certe  magnns  est).  — 
Tusc.  1.  49, '117  si  supremus  ille  dies  non  exstineUonmnf  aed  commutaiuh 
nem  affert  Inri,  quid  optabilius?  Off.  3.  33,  118  neque  enira  bonitas  nec 
liberahtas  nec  comitas  esse  potest,  non  phis  quam  amicitia,  si  haec 
jwn  per  se  expetnntur,  sed  ad  voluptatem  utüitatemve  referantur.  —  Off. 

3.  3,  13  cetera,  quae  secundnm  naturam  essent,  ita  legere,  si  ea  vir- 
tntl  non  repugnarent  (nur  insoweit,  als).  Liv.  24. 37, 7  bonis  sociis  fidem 
snam  maadmum  vincnlnm  esse  et  üa  nbi  popalnm  B.  senatumque  gra- 
tias  habiturum,  m  volentes  ae  non  coacti  mansissent  in  amidtia,  24. 
88,  8  vos  precor,  dü,  qni  hanc  nrbcm,  hos  sacratos  lacns  Ineosqne  Co- 
litis, ut  ita  nobis  volentes  propitii  adsitis,  H  vitandae,  non  ferendae 
fraudis  causa  hoc  consilii  capimns. 

8.  In  manchen  Stellen  scheint  si  non  st.  nhi  zu  stehen, 
vgl.  §.  216,  3;  aber  bei  näherer  Betrachtung  erkennt  man 
deutlich,  dass  si  non  nicht  den  ganzen  Satz,  sondern  nur  ein 
einzelnes  Wort  negiren  soll.  Namentlich  ist  diess  der 
Fall  bei  Personal-  und  Demonstrativpronomen,  oft 
aneb  EigOD namen,  auf  denen  der  Nacbdmek  liegt;  gemeinig- 
lieb  stebt  in  dem  Hauptsätze  ein  anderes  Wort,  zn  dem  das 
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res  ta,  ego  dolerem;  |  negue  te  mei  Urgi  mUereret,  hoc  m  nan  hodie 
eofeciaseiiL  C.  Farn.  4.  5,  4  ai  hoc  tempore  non  diem  suain  obiMet,  pau- 
eü  pctt  annia  tarnen  ei  moriendum  fiiit.  8.  7,  2  »i  timor  vestrae  erudefi- 
tatt8  non  esset,  ejecti  jampiidcm  hinc  esseiiius.  12.  14,  2  quae  res,  si  a 
Rhodiis  nan  essem  interpellatus,  fortasse  tota  sublata  esset.  Liv.  30. 
15,  7  hoc  tarnen  nuntia  melius  me  morUuram  fuisse,  si  non  in  funere 
meo  nupnatem. 

4.  Ebenso  steht  si  non  auch  bei  Betheuerungeu, 
Drohungen  nnd  Ausdrucken  des  Wettens  und  Bttrg- 
sohaft leisten 8.  Hör.  S.  2.  l,  6  peream  male»  m  non  cpümtm  erat 
Oy.  Her.  17»  188  peream,  ri  non  inYitant  otmda  cnlpam. .  Liv.  10.  88i  10 
jarare  cogebatur  diro  qaodam  carmlne  in  exsecrationem  eapitis  fami> 
liaeque  et  stirpis  composito,  nisi  isset  in  proelium,  quo  imperatores 
duxissent,  et  si  aut  ipse  ex  aeie  fugissct  aut  si,  quem  fugientfem  vi- 
diöset,  iKtn  txtemplo  occidisset.  (Hier  steht  zuerst  nisi  isset,  weil  hier 
die  Negation  auf  den  ganzen  Satz  geht,  nachher  aber  si  non  extemplr,^ 
weil  hier  das  Wort  extemplo  negirt  wird.)  —  PI.  Pseud.  212  si  mihi  non 
jam  hac  colleis  oleum  deportatnm  erit,  te  iptam  colleo  ego  cras  fadam 
deportere  in  pergulam.  777  intermfaia'.iu  est  a  miiiimo  ad  maximtmi,  H 
qm$  non  hodie  manne  missiMet  aibi,  eum  eras  cmciatn  maxlmo  per> 
bitere.  Poen.  5.  5,  1  si  e<jo  minam,  qnam  lenoni  dedi,  non  ultus  fuero 
probe,  tum  profecto  me  sibi  habento  scarrae  ludificatui.  C.  Mil.  27,  76 
ansus  est  Furfanio  dicere,  sl  sibi  pecuniain,  quantam  poposcerat,  von 
dedisset,  inortuum  se  in  domura  ejus  illaturum.  —  C.  Quint.  8,  30  jubet 
P.  Quintiura  sponsionem  cum  Sex.  Naevio  tacere:  si  b<ma  sua  ex  edicto 
F.  Barrien!  praetoris  dies  XXX  pussessa  non  essent.  27,  84  si  ex  edicto 
praetoris  bona  P.  QfdnUi  possesaa  non  eint 

6.  Ni  *)  drüokt  ein  betontes  nicht  ans»  wie  neij  ne, 
wird  aber  nach  Weglassung  von  H  als  negative  Bedingangs- 
konjunktion  gebraucht,  wie  man  im  Deutschen  ohne  wenn 
z.  D.  sagen  kann:  ist  es  nicht  lästig,  so  erkläre  mir  die 
Sache,  und  wie  man  im  Lateinischen  mnrfn^  modo  ne.  st.  dummodo, 
dummodo  iie  saj^t.  Ni  soll  nach  der  gewöhnlichen  Ansicht  der 
Grammatiker  eine  aus  nisi  zusammengezogene  Form  sein; 
aber  mit  Recht  wird  diese  Ansicht  von  Hand  verworfen. 
Denn  ni  stimmt  in  seiner  Bedeutung  und  seinem  Gebrauche 
mit  si  non  überein,  i^ur  mit  dem  Unterschiede,  dass  es  nicht 
¥ne  si  non  ein  einzelnes  Wort,  sondern  den  ganzen  Satz 
negirt,  nnd  weicht  darin  von  nisi  ab,  dass  es  nicht  wie  die- 
ses eine  Ausnahme  bezeichnet. 

6.   Wie  si  non  wird  m  bei  Ausdrücken  des  Wettens 

und  Bürgschaftleistens  gebraucht,  pi.  Epid.  5.  %  d4  m  ergo 
nuitris  filia  est,  |  .  .  pignus  da.  Pers.  18G  da  hercle  pignus,  ni  memini 
omnia  et  scio.  P.  AlVioanus  b.  Gell  7.  11,  9  ni  hör  ita  est,  qui  spondct 
mille  nummumV  C.  Pis.  23,  55  ([uom  c^o  (  aelimontana  porta  introisse 
dixiasem,  spousione  me,  ni  Esquiliana  iutroisset,  homo  promptissimus 


»)  8.  Hand  Tursell.  IV,  p.  184  sqq. 
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lacessivit.  Ni  .  .  nive  PI.  Kud.  laSl  cedo,  quiciiin  habeam  judicem, 
ni  dolo  malü  instipulatus  sis,  7iive  etiamduiu  [hau]  siera  ]  quinque  et 
viginti  auuos  natus.  So  auch  si . nive  ib.  714.  Auch  in  anderen  ge- 
riohtlidieii  Formeln  wird  m  gebraucht,  wie  Li^.  1.  22,  6  res  repetitum 
Be  veniMe;  m  reddcmturf  beUun  indicere  jnssos.  3.  &7|  5  se  iterom  ao 
saiqpiaB  judieem  ille  ferre,  m  fmiSoiaa  ab  libertate  in  serritatem  dede- 
rit.  (Aber  3.  34,  5  ist  st  mn  ita  esset*  ohne  Zweifel  m  zu  lesen.)  Oft 
3.  19,  77  quom  is  sponsionem  fecisset,  ni  vir  bonua  esset.  Verr.  3.  59, 
135  sponsio  est,  vi  te  Apronius  socium  in  decumia  esse  dicat.  5.  54,  141 
co^cro  cum  eoepit  sponsionem  facere  cum  lictorc  suo,  ni  fartis  quae- 
stuua  faceret.  So  steht  auch  ni  nach  miruin  est.  PI.  ('apt.  824  mirinn- 
que  adeost,  ni  hanc  fecere  sibi  Aetoli  agoranomum.  Naev.  b.  C.  de  or. 

2.  09,  279  mirum,  ni  etmtmu  PL  kmph*  319  mirum,  m  bie  me  qnad 
mnraenam  exoaaare  cogitat  Oapt  806  mtra  edepol  sunt,  m  hie  in  ven> 
trem  sampsit  eonßdenUam.  Baech.  460.  Ter.  Andr.  domist. 
Dann  in  den  Formeln:  ni  ita  se  res  habet  (haberet),  quod  td  ita  se  habe' 
ret,  qttod  ni  ita  accideret.  C.  Tusc.  6.  39,  115  ni  ita  9t  res  haberet, 
Anaxaf;:ora8  aut  hie  ipse  Democritus  agros  et  patrimonia  sua  reliqnis- 
sentV  Fin.  3.  29,  66  quod  ni  ita  se  haberet,  nec  justitiae  ullus  esset  noc 
bonitati  locus.  Cato  m.  23,  83.  N.  D.  1.  44,  122  qtiod  ni  ita  sit,  quid 
veneramur,  quid  precamur  deos?  Cato  m»  19,  67  quod  ni  ita  accideret, 
meliae  et  prodäitiiiB  viveretor.  (Farn.  13.  67)  1  ist  statt  quod  nm  ita 
esset  ohne  Zweifel  m  zu  lesen.)  —  Bei  Drohungen,  Bethenernn- 
gen,  Verwflnsohungen  steht  ni  wie  m  non.  PL  Asin.  864  mihi  tibi- 
qne  interminatust  nos  fataros  nlmeos,  1  ni  hodle  Argurippo  argenti 
essent  viginti  minae.  Cure.  723  ego  te  in  nervom,  haut  ad  praetorem 
hinc  rapiam,  m  argentnm  refers.  Men.  849.  Verg.  A.  12,  OB?  regna  ipsa 
Latini,  1  ni  frenum  accipere  nt  victi  parere  fatentur,  |  eruam.  Tac.  A. 
13,  56  excidium  minitans,  ni  causam  suam  dissociarent.  —  Varr.  R.  R. 

3.  3,  9  peream,  ni  piscem  putavi  esse.  C.  Farn.  7.  13,  1  moriar,  n», 
qnae  tna  gloria  est,  puto  de  malle  a  Gaesare  eonsuli  qnam  inanrarL  — 
PI.  Baodi.  506  nam  mihi  divini  .nonqnam  qnisqnam  ereduat,  |  m  ego 
iUam  .  .  amo.  Host  1.  8,  66  de  me  faoiant,  quod  volont»  m  ob  istam 
orationem  te  liberasso  denno. 

Anmerk.    Nach  mirum  est  steht  auch  nisi  PI.  Amph. 283  n.  431  nnd 

bei  Betheuerangen  gleichfalls  (s.  §.  217,  1);  alsdann  scheint  der  Unter- 
schied darin  zu  liegen,  dass  ni  mehr  der  aufgeregten,  nisi  der  gewöhnlichen 
Sprftohe  angehört. 

7.  Aber  auch  sonst  wird  m  za  allen  Zeiten  gebrancht, 
nur  nicht  so  häufig  wie  n  no».  PL  Gist3.3»  81  m  intellexes,  mm- 
quam  eredo  amitteres  (=  si  noQ  intellexes).  C.  Off.  3.  19, '67  admone- 
bat  me  res,  nt  hoc  quoque  loco  intermissionem  eloqaentiae  deplorarem 
ni  verereTf  ne  de  me  ipso  aliqoid  viderer  qucri.  Farn.  3.  10,  7  quererer 
tecnm  atque  expostnlarem,  771  pur^are  me  tibi  hoc  tuo  tempore  qnam 
accusare  te  mallem  (nach  d,  cd.  Med.).  (Cicero  gebraucht  fj:ewöhulich 
si  non.)  Sali.  (,'.  20,  2  ni  virtus  lidesque  nostra  spectata  forent,  nequi- 
quam  opportuna  res  cecidisset.  Hör.  ep.  1.  2,  34  ni  posces  ante  diem 
libram  eum  Imune,  H  non  intendes  animnm  studiis  et  rebus  honestis, 
invidia  Tel  amore  vigil  torquebere.  (Hier  wechseln  m  und  m  non  in 
gleicher  Bedeutung.)  Liy.  1.  22,  6  ««  reddantnr,  bellum  indicere  jussoa. 
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(V  gl.  1.  32,  9  si  non  deduntur,  quos  ezposcit,  bellum  ita  indicit  u  Nr  G.) 
8.  10,  12  si  is  homo,  qui  devotiis  est,  moritur.  probe  factum  videri;  vi 
moritur,  tum  Signum  septcm  pcdes  altum  in  torrara  defodi  et  piaculum 
hoatia  caedi  (=  si  non  moritur).  Tac.  A.  V2,  54  arsissetiiue  hello  pro- 
viücia,  ni  Quadratus,  Syriae  rector  subvenisset.  Curt.  3.  1,  6  Alexander 
cadaoeatorem  praemisit,  qui  deDuntiaret,  m  dederent  (sc.  arcem),  ipsoa 
ultima  ease  paasnroa  (=  ai  non  dederent;  aber  {.  7  aezaginta  diemm 
indntias  pacti  lannt],  nt,  nin  intra  eoa  anxiliom  Darens  i^ia  misiasety 
dederent  nrbem  =  ausser  wenn). 

§.  219.  Bannkiiigm  Iber  «lidge  ItsvittadicblNitn  dM  Mrmcliif  m 
«i  ui  dM  koBdlttQuln  SatigifllSM.  i) 

1.  Si  wird  hänfi^  gebraucht,  wenn  der  Bedingungssatz 
eioen  allgemeinen,  der  Hauptsatz  einen  besonderen  (Jedanken 
ansdrttekt.  c.  Mil.  2,  6  ubtestabor  vos,  si  cetera  amisimus,  hoc  saltem 
nobia  ut  relinqnatnr,  yitam  ab  inimicomm  andaeia  nt  impnne  liceat  de- 
fendere.  4,  9  m  tempua  est  nllnm  jare  hominis  neoandi»  ctrU  illnd  eat 
non  modo  jostom,  Temm  etiam  neceasarinm,  qnom  vi  vis  illa  defenditnr. 
Flu.  5.  2G,  78  wi  est  qnisquam,  qui  acute  in  causis  Tidere  soleat,  qnae 
res  agatur:  is  es  profecto  tu.  Flacc.  1,  3  si  unquam  res  publica  con- 
silium,  gravitatera,  sapientiam,  providentiam  judicum  iraploravit,  hoc 
tempore,  hoc,  inquani,  tempore  implorat.  —  Auch  wird  si  gebraucht, 
wenn  der  Redende  einen  gebrauchten  Ausdruck  berichtigen  will;  oft 
geschieht  diess  in  ironischer  Weise.  C.  Verr.  4.  19,  40  homo  hanc  ex- 
eogitat  raüonem,  n  haec  ratiQ  potius  quam  amentia  nominanda  est. 
Fam.5.  2,  9  cognosoe  nunc  humanitatem  meam,  m  humanUa»  appellanda 
eat  in  acerbissima  injuria  remismo  animi  ao  disaolntio.  —  Httnfig  ist 
der  Gebrauch  des  ,fi  bei  Bitten  and  Drohungen,  Betheuerungen, 
Wii Tischen  Hör.  S.  1.  9,  38  ai  me  amas,  inquit,  paulum  hic  ades.  C. 
Fam.  IG.  14,  2  si  me  diligis,  excita  ex  somno  tuas  litteras  humanitatem- 
que.  13.  50,  2  si  ullaiii  in  aiiiicitia  mea  spem  habes,  si  ea.  quae  in  me 
officia  et  studia  IkundiHÜ  eontulisti,  vis  mihi  etiam  gratiora  efficere, 
n  me  a  tuia  omnibus  amari  vides;  hoc  mihi  da  atque  largire,  ut  M'. 
Cnriom  conserres.  Vergr.  A.  1,  603^  4,  817.  6,  119.  187.  Hör.  C.  1.  88» 
1.  8.  18,  5.  4.  9,  9.  C.  S.  87.  8.  2.  6,  la  —  Pl.Per8.786  qnem  pol  ego 
nt  hominem . .  in  compedis  eogam,  H  tnwm,  Men.  908  qnem  ego  herde 
hominem,  si  f/uidem  vivo,  vita  jam  evolvam  sua.  Ter.  Heaut.  918  at  ne 
illud  haud  inultum,  si  vivo,  ferent.  C.  Att  8.  6,  3  moriar,  si  magis  gau- 
derem,  si  id  mihi  accidisset!  .5.  20,  6  moriar,  si  quicquam  tieri  potest 
elegantius.  Negativ:  nt,  si  nim,  ni/ri,  s.  oben  §§.  217,  1.  218,  4  u.  6. 
Über  si,  o  si  in  einem  Wunsche  s.  §.  47,  4,  S.  139. 

2.  Wie  im  Griechischen  HctojxaCeiv,  si,  sich  wundern, 
wenn  oder  ob,  gesagt  wird,  wenn  der  Gegenstand  der  Be- 
wnnderang  als  bloss  möglich  oder  als  noch  in  Frage  stehend 
dargesteUt  werden  soU^),  ebenso  im  LAteinischen  miroTf  n, 
mirum  e$t,  n,  PI.  Paend.  442  id  nunc  mtrore»  H  patrissat  fiUua?  Ter. 


I)  Vgl.  Ramshorn  2  II,  §.  193,  8.  bü9  flf.  —  S.  Kühner  Au»f. 
Gramm,  der  Griech.  Spr.  2  II,  §.  551,  8. 
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Andr,  175  nrirahar,  hoc  si  sie  abiret.  Phorm.  490.  C.  Lael.  15,  54  mi- 
ror,  illa  Buperbia  et  impürtunitatc  si  quemquam  amicum  habere  potuit. 
Liv.  9.  18,  10  ffliremur,  n  .  .  fortuna  variaverit?  C.  de  or.  2.  13.  55 
minime  mtrum,  ei  ista  res  adhne  noBtra  lingoa  illustrata  non  est.  Cato 
m.  11,  35  qaid  mürum  in  senibuB,  n  infimri  Bunt  aliqnaado.  —  Hteran 
Bchliesst  sich  der  mebt  seltene  Gebrauch  yod  si  statt  eines  Fragwortes, 
wie  im  Griechischen  gans  gewöhaliob  et  als  indirektes  Fragwatt  naeh  den 
Verben  des  Überlebens,  Fragens,  Versuchens  u.  s.  w,  gebraucht 
wird  und  auch  im  Deutschen  wenn  und  ob  vielfach  mit  einander 
wechseln  ;  denn  die  Begrili'e  Bedin{j:unjr  und  Frage  sind  nah  mit  einander 
verwandt.  Auch  im  Lateinischen  wird  dieses  ai  c.  conj.  (poet.  auch  c. 
ind.)  in  indirekten  Fragen  nach  den  Verben  des  Tersnehens  and 
Erwartens  gebraucht,  indem  das  Vemiehte,  Erwartete  als  ein  dnreh 
den  Erfolg  Bedingtes  dargestellt  wird;  doeb  begegnen  anob  Beispiele, 
in  denen  dieses  ai  aoeb  in  direkten  indikativiseben  Nebensätzen 
steht,  wie  C  de  or.  2.  70,  283  quom  Scannis  sederct  advocatus  reo 
Bestiae,  quom  funus  quoddam  duceretur,  accusator  C.  Memmiiis:  Vide, 
inquit,  Scaure,  mortuus  rapitur,  si  jtofes  esse  possessor  (siehe,  Sc.,  da 
wird  ein  Todter  tortf^efiihrt,  vielleicht  kannst  du  dich  in  den  Besitz 
seiner  Güter  setzen,  wörtlich:  siehe,  wenn  oder  ob  du  kaunst).  Fl.  Gas. 
3.  4, 1  vito  hnc,  amator  n  a  foro  redlit  domum.  Ter.Enn.545  miam,  s» 
domist  Ad.  549.  C  Pb.  9.1,  2  Ser.  Snlpidas  non  recnsavit,  quominna 
vel  extreme  spiritn,  «i  quam  opem  rei  publicae  ferre  posset,  experir&- 
tur.  Att.  16.  2,  4  eanpeotaiflin^tte,  m.  quid  de  eo  ad  me  seriberes.  Caes. 
B.  C.  1.  5,  5  exspectdhat  .  .  responsa,  si  qua  hominum  aequitate  res  ad 
otium  deduci  posset.  2.  34,  1  hanc  (vallem')  uterquc,  n(  advcrsarionim 
copiae  transire  conarcutur,  exspectahat.  3.  75,  3  Pompejus  spccfav.s,  si 
itinere  impeditos  perterritos  deprehcndcre  posset,  exercitum  e  eastris 
eduxit.  B.  G.  1.  8,  4  Helvetii  uonnunquam  interdiu,  saepius  noctu,  si 
permmpere  possent,  eenaU  telis  repnlsi  boe  oonata  destitemni;  2.  9,  1. 
läv.  1.  57,  8  temptata  res  est,  si  prfano  impetu  eapi  Ardea  posset  Oft 
beliebt  sieb  ein  solehes  ri  mit  dem  Konjunktive  von  passe  (aueb  veBe)  auf 
ein  zu  ergänzendes  Verb  desYersuobens,  Erwartens.  Caos.B.  6. 
6.  29,  4  L.  Minucium  Basilum  cum  equitatu  praemittit,  si  qpid  ccleritate 
itineris  proficere  possü  (versuchend,  ob),  fi.  37,  4  circumfunduntur  ho- 
stes,  si  quem  aditum  rcperire  possetü.  7.  55,  \).  Liv.  5.  42,  1  u.  s.  oft.  2) 
3.  Si  steht,  wie  d«i8  Griechische  zl  3),  häufig  auch  in 
konzessiver  Bedeutung.  Ter.  Eun.  865  si  ego  digna  hac  contu- 
melia  |  sum  maxume,  at  tu  indignus,  qui  faceres  tarnen.  C,  Verr.  4.  40, 
87  non  possum  disposite  istum  acusare,  si  cupiam  (wenn  ich  es  aucb 
*  wttnsehte).  Mur.  4,  8  quae  ai  eausa  non  esset,  tarnen  dignitas  bominis 
summam  milii  snpeitiiae  fuaua  innsstsset,  si  bominis  ampUssirai  eansam 
repudiassem.  de  or.  1.  41, 185  ai  esset  ista  eognitio  juris  magna  ae  dif- 
fioilis;  tarnen  utilitatis  magnitudo  deberet  bomines  ad  suseipioidnm 
discendi  laborem  impellere.  Liv.  5.  51,  1  ut  .  .  non,  si  mille  senati  con- 
sultis  populique  jussu  revocaretis,  rediturus  unquam  fnerim.  7.  10,  2 


1)  S.  Kühner  Ausf.  Gramm,  der  Griech.  Spr.2  II,  §.  587,  21.  — 
3)  S.  Kühn«st  Ut.  Synt.  S.  248^  —  3)  s.  Kfihner  Aasf.  Gramm,  der 
Griecb.  Spr.S  n,  §.  579,  Ann.  9. 
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injassn  tuo  extra  ordinem  nunqnam  pa^averiaiy  non  si  certam  victo- 
riam  videam.  So  auch  in  si  nihil  aliud  =  wenn  auch  nichts  Anderes. 
Liv.  22.  29,  11  et,  si  nihil  aliud^  gratorura  certe  nobis  animorum  ^lo- 
riam  dies  hic  dederit.    Si  maocime  —  wenn  auch  noch  so  sehr.  C.  Ac. 

1.  4,  15  ut  caelestia  vol  procul  esse  a  nostra  cognitione  censeret,  vel, 
Bi  maxime  cognita  euent,  nihil  iamm  Tslere  ad  bene  viTendom..  Quiat. 
10,  85  si  maaime  velim.  19»  60  H  maxime  deberetnr. 

Anmerk.  Wenn  C.  Farn.  16,  7  die  Lesart  der  edd.:  «Us  enim  yentis 
istino  naTigatur,  qui  si  esscnt,  nos  Corcyrae  non  sederemus"  richtig  wäre, 
80  müsBte  si  auch  in  der  Bedeutung  wenn  nicht  gehraucht  worden  sein; 
aber  die  Lesart  ist  uline  Zweifel  vevderbt  und  statt  ai  muss  m  =  si  non 
(s.  §.  218,  7)  gelesen  werden:  wenn  diese  Winde  sieht  wttren,  so  wflrden 
wir  nicht  sn  C.  sitsen. 

4.  Si  quidem  (ei  ^s)?  wenn  ja,  wenn  iiänilich,  wird 

fsbraucbt,  wenn  eine  Begründung  des  Vorhergehenden  in  der 
orm  eines  Bedingungssatzes  eingeleitet  wird.  c.  Tusc.  1. 1, 
S  quem  apud  Graecos  antiqulBsimum  c  doctis  genua  sit  poetaruni,  si 
quidem  Homerus  fuit  et  Ilr^iodus  ante  Koiuam  couditaiu.  1.  23,  54  prin- 
cipium  exstinctuin  nec  ipsiim  ab  alio  renascetur  nee  ex  se  aliud  crcabit, 
si  quidem  necesse  est  a  priocipio  oriri  ouinia.  3.  4,  8  ne  ista  gloriosa 
Mpientia  non  magno  aeBtimanda  est,  n  guidem  non  mnltam  dilFert  ab 
insania.  Lael.  24,  89  molesta  veiitas,  H  quidem  ex  ea  nascitur  odinm» 
quod  est  Tenennm  amieitiae.  'Cato  m.  16|  66  in  agria  erant  tarn  sena- 
Borea,  id  est  senes,  st  quidem  aranti  L.  Qoinetio  CSncinnato  nuntiatum 
est  enm  dictatorem  esse  factum.  —  Si  quidem  c.  conj.  impf,  mit  plpf. 
wird  oft  elliptisch  in  Erwiderungen  mit  Ironie  gebraucht.  C.  Tusc. 

2.  17,  .'59  abducet  Patrocles  (Eurypylum),  credo,  ut  conlocct  in  cubili,  ut 
volnua  obliget.  Si  quidem  homo  esset.  Sod  nihil  miuus.  (D.  i.  recte 
quidem  crederem,  si  homo  esset.)  Fin.  3.  4,  12  istuc  quidem,  inquam, 
optime  dide;  sed  quaero,  nonne  tlM  fadendam  id^  sit  .  .?  Si  quidem^ 
inqnit,  tcUerem;  sed  relinqao.  (D.  L  reete  quidem  qaaerores,  si  tollerem, 
sed.)  MU.  18»  48  ne  .Clodins  qnidem  de  insidüs  cogitavit»  qnoniam  fuit 
in  Albano  mansurus.  Si  quidem  exiturus  ad  caedem  e  villa  non  futttet* 
Flacc.  7,  15.  Legg.  1.  4,  12,  So  wird  si  quidem  in  Antworten  ge- 
braucht, welche  eine  Widerlegung?  mit  Zuf^eständniss  ausdrücken  = 
ja  wenn.  1)  Ter.  Ad.  979  MI.  Syre,  processisti  hodio  pulchre.  DE.  Si 
quidem  porro,  Micio,  |  tu  tuura  ofticinm  facies.  C  Tusc.  3.  31,  7(5. 

5.  Si  modo,  wenn  nur,  wenn  anders,  hat  eine  ähn- 
liche Bedeutung  wie  si  quidem,  indem  es  dazu  dient,  einen 
vorangehenden  Gedanken  zu  limitiren,  d.  h.  auf  gewisse 
Ganzen  zu  bescbränken.  2)  c.  Tubc.  2.  14,  33  (dolorem)  opprimi 
dico  patientia,  si  modo  est  aliqua  patientia.  N.  D.  3.  28,  71  a  deo  tan- 
tnm  rationem  habemns,  ai  modo  liabemns;  bonam  antem  rationem  ant 
non  bonam  a  nobis.  Or.  8,  12  fateor  me  oratorem,  si  modo  sim,  ant 
etiam  quicunque  sim,  non  ex  rhetorum  officinis,  sed  ex  Aeademiae  spa- 
tüs  exstitisse.  Nep.  7.  9,  5  neque  dubitabat  facile  se  eonseeutomm,  s» 
modo  ejus  conveniendi  habuisset  potestatem. 


1)  S.  Sevffert  schol.  Lat.  I.  §.  64  und  Matthiae  ad  or.  p.  Mil. 
18,  48.  —  2)  Vgl.  Hand  Tnrsell.  HI,  p.  632. 
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6.  Si  rero  wird  ähnlich  wie  si  modo  gebraucht,  aber  80, 
dass  es  nicht  bloss  dazu  dient  den  vorangehenden  Ausdruck 
zu  limitiren,  sondern  vielmehr  ganz  aufzuheben.  C.  Ph.  8.  8, 
24  cur  autem  ea  ^uiaudata)  legatiä  nustri»  dabat,  (|uom  ad  nos  Coty- 
lam  mitteret»  oraamentom  atque  arcem  amioomm  miorani,  homlnem 
aediUeiumf  8i  vero  tarn  foit  aedUifl,  qaom  emn  jnsan  Antonii  in  con- 
Tivio  serri  publid  loris  cedderant  (wenn  er  in  Wahrheit  damals 
Ädil  war).  So  wird  auch  durch  si  tomm.  ein  Toraagehender  (Manke 
aufgehoben.  Plin.  ep.  2.  1,  10  quibus  ex  cansis .  neoesse  est  tanquam 
imraaturam  mortem  ejus  in  sinu  tuo  defleam,  si  (amen  fas  est  aut  fleri 
aut  omnino  mortem  vocari,  qua  tanti  viri  mortalitas  raa^is  finita  quam 
vita  est  (worin  der  Sinn  liegt:  uttamen  mm  est  fas).  Paneg.  20,  4 
quam  dissimilis  nuper  alterius  principis  transitus!  Si  tarnen  transitus 
ille,  non  popnlatto  fuit,  cum  abaetns  hoapitnm  exereeret  ctt  In  der 
Bedeutung  von  n  modo:  Phaedr.  2^  5»  5  est  ardelionnm  qnaedam  Bo- 
mae  natio . .  sibl  molesta  et  aliit  odiosisdma.  |  Haue  emendare,  m  tarnen 
Yolo  I  Vera  fabella  (wenn  anders  es  in  meinen  Erlften  steht). 

7.  Si  quisy  si  qui  wird  oft  statt  quicunque  gebraucht, 
wie  im  Griechischen  zi  xi?  st.  oortc,  um  den  Satz  auf  unbe- 
stimmtere  Weise  auszudrücken,  c.  Fin.  3.  9,  31  summum  bonum 
est  vivere  8eliü:entt'm,  quae  secundam  naturam,  et,  fii  qtiae  contra  na- 
turam  saut,  reieicvtem.  N.  D.  2.  48,  123  in  araneolis  aliae  quasi  rcte 
contexuut,  ut,  si  quid  inhaeserit,  conficiant,  aliae  autem  ex  inopiaato 
observant  et,  si  quid  incidit,  arripiunt  idque  consumunt.  Tusc.  1.  2,  3 
nee  tarnen,  n  qui  magnie  ingeniie  in  eo  genere  eietitemnt,  non  satis 
Graecorum  gloriae  respondemnt  Caes.  B.  0-.  6.  83,  S  captiTorum,  ei 
qui  ad  eos  ez  fuga  pervenissent,  ad  se  ut  reduoerentnr,  imperavit.  7. 
29,  S  errare,  si  qui  in  hello  omnis  seeundoa  rerum  proventus  cxspectent. 
Oft  auch  selbst  nach  vorhergegangenem  Demonstrative,  als:  C.  Br.  69, 
243  addamus  Cosconium,  qui  nullo  acumine,  eam  tamen  verborum  co- 
piam,  si  (]uam  habebat,  pracbebat  popiilo  cum  mnlta  concursatione 
magnoque  clamore.  87,  296  tu  melius  existimare  videiis  de  ea,  si  quam 
nunc  habemns,  facultate.  Vgl.  Xen.  An.  4.  1,  14  ol  oxparr)Yo(,  ei  Tt  eu- 

8.  Si  ^aeris  ist  eine  Formel  der  YeTsiehernng  =  si  in 
rem  accuratms  inquiris.  Es  vertritt  gewissermasseu  ein  Ad- 
verb der  Versicherung  =  profecto.  a  OfT.  3.  20,  80  et  ea  res,  «• 
quaeria,  ei  magno  honori  Init  (=  profeoto).  Tnec.  8.  29,  78  praeolanun 
illud  est  et,  si  quaerist  rectum  quoqne  et  verum,  ut  eos,  qui  nobis  ca- 
rissimi  esse  deheant,  aeque  ac  nosmet  ipsos  amemus  (und,  willst  du  die 
Wahrheit  wissen,  oder;  und  in  der  That).  So  auch:  C.  Cato  m.  18,  65 
at  sunt  morosi  et  anxii  et  iracundi  et  difticiles  senes,  si  quaerimvs^ 
etiam  avari.  Tusc.  1.  34,  83  a  malis  igitur  mors  abducit,  nou  a  bo- 
nle,  verum  »  quasrimua,  47,  112  tu  ^eram  istam  (dicendi  artem)  ne 
reliqueriB,  quam  Semper  omasti,  et  quidem  jore;  illa  enim  te,  verum,  m 
loqui  vtjhmuSf  omaverat 

9.  Si  jam  entspricht  dem  Deutsehen  wenn  schon  = 
wenn  auch.  C.  Tusc.  4  81,  e&  nt,  H  jam  dlfficile  sit  persuadere  nihil 
eamm  remm,  qnae  pertnrbent.animnm,  aut  in  bonie  aut  in  malis  esse 
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habendum,  tamm  alia  ad  alium  motum  caratio  ait  adhibenda.  1.  22,  öO. 

4.  35,  75. 1) 

10.  St  duB  placet  =  80  Gott  will  wird  stäts  mit  Ironie 
gebraucht  von  Diugeu,  die  den  Göttern  nur  missfallen  können. 
PI.  Capt.  451  expedivi  ex  Servitute  filiam,  si  dis  placet.  Ter.  Ean.  919 
▼ide,  nt  otiomu  sit,  m  tK§  piaeel  (aU  t.  Buhnken.}.  G.  de  or.  24, 93 
etiam  Latisi,  m  äu  plaeet,  hoe  biennio  magiitri  dioendi  ezstitenmt.  Fin. 

2.  10,  81  qnotdam,  n  äia  placetf  ab  Epieuro  loqid  disdmos*  Toso.  6. 
10,  31  hac  gloria  commotus  Epicurus  exoritur,  cui  etiam,  «t  dis  placet^ 
videtnr  Semper  sapiens  beatus.  Liv.  44.  22,  8  in  omnibus  circulis  atque 
etiam,  m  d&t  plaeet,  in  convivÜB  sunt,  qui  exercitus  in  Jiacedoniam 
ducant. 

11.  Si  forte  —  zl  Tuyot,  im  glücklichsten  Falle,  c.  de  or. 

3.  12,  47  vereor,  ne  nihil  sim  tui  nisi  supplosioneni  pedis  imitatus  et 
pauca  i^uaedam  verba  et  alic^uem,  si  forte,  motum.  Q.  fr.  1.  2,  7  intel- 
legea  nihil  esie  a  me  nid  oratfonfo  aeerbitatem  et  iraenndiam  et,  ai 
forUy  nxo  UtteraniiD  mieBaram  indil^ntiain  reprehensam  (und  etwa). 
Mil.88^104  hidne  vir  patriae  natiu  usquam  nid  in  patria  morietor  aut, 
tiforU,  pro  patria? 

S.  SSa  TorUiiiig  ivdir  «dir  ndiniw  tedttioialer  tttie. 

1.  Wenn  zwei  bedingende  Aebensätze  mit  ihren  Haupt- 
sätzen einander  entgegengestellt  werden,  so  sind  folgende 
Fälle  zu  unterscheiden: 

a)  Wenn  die  Nebendltse  ehiander  entgegengestellt  werden,  ohne 
dass  der  eine  dnreh  den  anderen  aufgehoben  wird;  so  wird 
der  sweite  dem  ersten  durch  ai  entgegengestellt.  C.  Cato  m.  19,  71 
poma  ex  arboribus,  cruda  si  sunt,  vix  evelluntur:  si  matura  et  cocta, 
dccidunt.  Divin.  in  Q.  Caecil.  18,  58  si  l.iesum  te  a  Veno  esse  dices, 
patiar  et  concedain;  5»  injuriam  tibi  factam  quercri»,  defendam  et  ne- 
gabo.  Ph. 2. 45, 115  judicia  uou  metuis.  Si  propter  innocentiam,  laude; 
•i  propter  vim,  non  inteilegis  d,  qni  isto  modo  Jndieia  non  timeat,  quid 
timeodtini  dt?  dnent  58, 145  dt  Acdns  indlgnnm  eaee  faeinns,  d  Sena- 
tor jndido  quempiam  eirenrnTenerfty  legibos  enm  teneri;  ai  eqnes  Ro- 
manus  hoc  idcm  fecerit,  non  teneri.  Caes  B.  C.  3.  17,  4  si  hoc  siW 
remitti  vellent,  rcinitterent  ipsi  de  maritinüa  ctistodiis;  ai  iUnd  tenerent, 
so  quoque  id  retenturum. 

h)  Wenn  aber  dei'  erstcrc  Bedingungssatz  durch  den  letzteren  ne- 
girt  wird,  so  wird  der  letztere 

Ol)  durch  8%  non,  ai  nihil,  si  nuUua  (die  Negation  gehört  zu  einem 
einzelnen  Worte),  sehwäeher  dnrdi  m  fnmua  entgegengestdlt  C  Fam. 
14  1|  5  d  emnt  in  offido  amid,  peconia  non  deerit;  ai  non  enmt,  tu 
effieere  tna  peemda  non  poteris.  Ph.  7.  8,  26  haec  d  feoerit  (Antonias), 
erit  integra  potestas  nobis  deliberandi;  si  senatui  non  paruerit,  non  illi 
senatus,  sed  illc  populo  R.  bellum  indixerit.  Fam.  5.  19,  2  si  feceris  id, 
quod  ostendis,  magnam  babebo  gratiam;  si  non  feceris,  ignoscam.  7.  3, 

1)  8.  MadTig  «d  C.  Pin.  4.94, 6e  p.  689.  [580 >.]  —  «)  Vgl.  Baras- 
boraS  n,  §.  193,  S.  871  f. 

Ktthmer,  AuflUurl.  Qramaiatik  der  Latein.  Sitraehe.  IL  Gl 
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5  nunc  atttem,  si  baec  dvitas  est,  civem  esse  me;  9%  non,  exsulem  esse. 
Pia.  40^  97  Att.  4.  14,  3  ta  velim,  si  quid  forte  novi  babes,  soribas  ad 
me;  H  nihil  babebis,  tarnen  scribas  aliqnid.  Caes.  B.  0. 1. 86, 6.  Hör.  £p. 

1.  6|  67  si  quid  novisti  rectins  istis,  |  candidns  imperti;  si  nont  bis  ntere 
mecum.  Liv.  28.  29,  4  auferat  omnia  inrlta  oblivio,  si  potest;  n  fum, 
iitcunqiie  silentium  agat.  C.  Inv.  2.  29,  88  defendet  tc,  si  poterit;  ein 
7ni?ius  poterit,  negabit.  Att.  3.  19,  3  rae,  si  putas  te  istic  visurum,  ex- 
spectes;  si  minus,  invieas,  si  potea.  Caes.  B.  G.  2.  9,  5  ut,  si  possent, 
castellum  expugnareut;  mmu«  putuissent,  agros  Remorum  popularentur. 
Li7. 31. 36, 2  praäceperat  Atheaagorae  et  eqoitibus,  ut,  si  aperto  proelio 
procederet  res,  aterentar  fortona;  n  miau»,  cedendo  sensim  ad  ioridla- 
Tom  lociini,  bostem  pertraherent.  88.  8,  8  omniom  eo  senteatia«  decur^ 
rerunt»  at  pax,  si  posset  aeqnis;  «i  ndnui,  toleraadis  oondicionibns  pe- 
teretur ; 

ß)  durch  si  afUem,  si  vero,  sed  si  (C.  agr.  2.  28,  77),  at  si  (Cohim,  2, 
13),  si  contra  (Flin.  pan.  67,  5),  wenn  der  zweite  Satz  den  ersten  ganz 
oder  theilwcisc  aufhebt.  C.  Farn.  16. 1, 2  hoc  tibi  persuade,  si  commodo 
valetadinis  tuae  fieri  possit,  nilul  me  malle  quam  te  esse  mecum;  si 
atUem  intelleges  opns  esse  te  Patria  eonvalescendi'  causa  panlum  com- 
morari,  nibil  me  malle  quam  te  valere.  10.  11,  3  si  nodos  buc  se  An> 
tonitis  conferet,  faoile  mi  yideor  per  me  sustinere  posse;  si  vero  copia- 
ram  aliquid  secum  adducet,  tamen,  ne  quid  detrimenti  fiat,  dabitnr 
opera  a  me.  Divin.  in  Caccil.  18,  GO  si  siimmam  injuriam  ab  illo  aoco- 
pisti,  tarnen,  quoniam  quaestor  ejus  fuisti,  non  potes  cum  sine  ulla  vi- 
tuperatiüue  accusare;  ei  vero  nulla  tibi  facta  est  injuria,  sine  scelere 
eum  accusare  non  potes.  [Hör.  ep.  1,  5:  *i  —  si  contra  cf.  Bentl.]; 

l)  am  H&nfigsten  dnrcb  «tn,  wenn  aber,  mn  oiiton,  seit  mn  vero» 
zawdlea  anob  m»  non  (bei  Oic.  dorch  ein  oder  mdirere  Worte  getrennt), 
«m  ntftä,  iin  ntiffiw,  bSufig  dureb  das  sebwXcbere  tm  mmut  *in  autem 
non,  sin  autem  minus j  sin  aUterj  sin  secus  (Plaut.;  C.  Br.  96,  330).  Sin 
ist  entstanden  ans  si  ne,  bedeutet  also  eigentlich  wenn  nicht,  hat  aber 
die  ursprüngliche  Bedeutung  aufgegeben  und  dient  dazu,  einen  Gegen- 
satz (wenn  dagegen)  zu  bezeichnen:  nur  dann  behauptet  es  seine 
negative  Bedeutung,  wenn  es  allein  ohne  Verb  steht.  Wird  der  Gegen- 
satz wiederholt,  so  tritt  nach  sin  das  einfache  si  ein.  Zuweilen  steht 
ein  Sat8  mit  ni»  eSmok  mit  «m  entgegen.  G.  Gatil.  1.  7,  18  bnnc  mlU 
timorem  eripe:  si  est  venu,  ne  opprimar,  mn  falaoa,  ut  tandem  ali- 
qnaado  timere  desinam.  Off.  8.  83,  7  si  gloriae  causa  regnnm  expeten- 
dum  est,  scelns  absit,  in  qoo  non  potest  esse  gloria;  sin  ipsae  opea 
expetuntur  quoquo  modo,  non  poterunt  utiles  esse  cum  infamia.  Verr. 
4.  37,  81.  Sull.  8,  25.  Sest.  10,  24.  Att.  3.  10,  1.  Flacc.  22,  .53.  Inv.  2. 
24, 74.  Farn.  12.  6, 2  Brutus  Mutinae  vix  jam  (rem)  sustinebat.  Qui  si  con- 
servatus  erit,  vicimus;  sin  (=  si  non,  wo  nicht),  quod  dii  omen  aver- 
taatl  onmis  omnlmit  eorsna  est  ad  toi.  Att  16.  13  b,  2  si  pares  aeque 
inter  se,  quieseendnm;  da  (wo  nicbt),  latins  manabit  Tnse.  3.  34,  57 
si  gemitne  in  dolore  ad  confirmandum  animnm  yalebit,  atemur;  «tn  erit 
illc  gcmitus  [e]lamentabilis,  si  imbecillus,  si  abjectns,  si  flebilis,  ei  qni 
se  dederit,  vix  eum  virum  dixeris.   Si  .     sin  .     ai  .  ,  si  .  .  L.  agr. 

2.  23,  61.  Ter.  Hec.  .559  si  est,  ut  dicat  velle  se  (uxorem),  |  redde;  sin 
est  autem,  ut  nolit,  recte  ego  consului  meae.  0.  Divin.  2.  8,  21  divi- 
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natio,  si  fato  omnia  fiunt,  nihil  nos  admonere  potest,  ut  cautiores  sinius; 
sin  autem  id  flecti  potest,  nullum  est  fatum.  R.  Arn.  49,  142  si  id  actum 
est,  fateor  me  errasse;  «in  autem  victoria  nobilium  ornamento  atque 
emolnmento  rei  pablieae  debet  ßme,  tarn  yero  optimo  et  nobüMno  cni* 
que  meam  orationem  gratiBBimam  ease  oportet.  Oif.  S.  20,  70.  N.  D.  1. 
8,  3.  Yerr.  2.  61,  ISO.  8.  78,  182.  4.  51,  113.  Colvm.  7.  8,  11  primmn 
esse  admissurac  tempns  vernum  Farilibus,  si  sit  ovis  matnra;  sin  vtro 
feta,  circa  Julium  mensem.  Vgl.  C.  Lael.  17,  63.  Sali.  C.  52,  16  vanum 
eqnidem  hoc  consilium  est,  si  pericuium  ex  illis  metuit;  sin  in  tanto 
omniura  raetu  solus  non  timet,  eo  niag-is  rcfert  me  mihi  atque  vobis 
timere.  C.  Tusc.  1.  11,  23  si  liberari  mortis  motu  pussumus,  id  agamus; 
Hn  id  non  potest,  nisi  hac  quaestione  animorum  explicata,  nanc,  si  vi- 
detor,  boc,  Uliid  aliai.  Farn.'  7.  1,  6  qnod  si  assecntus  snm,  gandeo; 
mn  fimtua,  boc  me  tarnen  oonsolor,  qnod  postbac  doa  Tises.  Att.  18*  1, 
8.  Caecin.  1,  3  si  sunt  vir!  boni,  me  adjuvant;  sin  autem  uaaaa  idonei, 
me  non  laedunt.  Sin  nihil  C.  Att  3.  15,  6.  3.  23,  6.  Cato  m.  23,  85. 
Caecil.  14,  47.  Siv  nutem  mtlln  Fam.  4.  8,  2.  Fam.  2.  16,  6  si  quando 
erit  civitas,  erit  profecto  nobis  locus;  sin  anteni  mm  erit,  in  easdem 
solitudines  tu  ipse  venies,  in  quibus  nos  consedisse  audies.  7.  10,  4 
facilius  possim  pati  te  esse  sine  nobis,  si  tibi  esse  id  emolumento  sciam, 
•MI  autem  id  non  est,  nibil  duobna  nobia  est  atnltiiia.  Fam.  8.  22,  8  il 
quid  ad  me  soripaeris,  ita  faciam,  ut  te  veile  intellezero;  «tn  autem  tu 
mmt  aoripseria,  ego  tarnen  onmia,  qnae  tibi  utüia  esse  arbitrabor, 
anmmo  studio  curabo.  9.  15,  5.  PI  Trin.  47  tui  benevolentls  (sc.  vox 
est),  si  ita's,  ut  ego  te  volo;  ain  aliter  es,  inimici  atque  irati  tibi.  Ter. 
Ad.  Ol.")  si  est  .  .  I  faciat;  ain  aliter  de  hac  re  est  ejus  senteiitia,  l 
reapondeat  mi.  C.  agr.  8.  1,  2  postuio,  ut  eam  (bonam  de  me  opinio- 
nem;,  si,  quae  dixero,  vobis  probabo,  perpetuo  retineatis;  «in  aliler ^  hoc 
ipso  in  loco  depositam  atque  abjectam  relinquatiB.  So  obne  Verb  Hur. 
18,  2&  Fam.  6.  18,  4.  10.  6,  8.  11.  14,  8  u.  a.  FL  Gas.  2.  6,  24  si  Ulno, 
quod  volumua,  eveniet,  gaudebimus;  mr  mciw,  patiemnr  animis  aequia. 
—  PI.  Poeu.  prol.  51  sed  nin  molestum  est,  nomen  dare  vobis  volo  | 
comoedioi;  Mn  odio  est,  dicam  tamen.  C.  Cluent.  6,  18  baec  nisi  omnia 
perspcxeritis  in  causa,  temere  a  nobis  illani  appellari  putatote;  sin  au- 
tem erunt  et  apcrta  et  nefaria,  Cluentio  ignoscere  debetis,  quod  haec  a 
me  dici  patiatur.  Plane.  1,  3.  Att.  10.  7,  2.  12.  4u,  4.  13.  31,  3.  15.  5,  1; 

h)  selten  bloss  durch  si  mit  rhetorischem  Nachdrucke,  wenn  der 
Gegensatz  scbon  im  entgegengesetzten  Verb  liegt.  Caes.  B.  C.  1. 82,  8 
qui  (Pompejus)  H  improbauet,  enr  ferri  passna  easet?  H  probaaeetf  cur 
se  nti  popnli  beaeficio  probibnisBet? 

An  merk.  1.  Sin  bezieht  sich  eigentlich  immer  auf  uin  vorhergeben- 
des si;  oft  jedoch  ist  der  Bedingungssatz  nicht  als  solcher  ausgedrückt, 
sondern  liegt  nur  in  dem  Vorhergehenden,  oft  in  einem  einzelnen 
Worte  Terstadct.  Ter.  Bun.  104  quae  vera  «ndivi,  taoeo  et  oontineo  optome;  | 
sin  falsura  aut  finctumst,  continuo  palamst  (s.  v.  a.  si  vera..:  sln\  Phonu. 
492  sin  fidem  du.  C.  Off.  1.  34,  123  luxuria  quom  omni  aetati  turpis,  tum 
senectnti  foediasima  est;  sm  autem  lihidinum  etfam  intemperantia  aceea- 
sit,  duplex  malam  est  (s.  v.  a.  si  luxuria  omni  aetati  torpis  est,  senectnti 
foedisi^ima  est;  sin  autem  ctt.).  Tusc.  1.  49,  119  quo  utinam  velis  passis 
pervehi  liceat!  Sin  reflantibus  veutis  reiciemur;  tamen  eodem  pauIo  tardius 
referamur  necesse  est  («.  v.  a.  m  velis  passis  in  portum  nobis  paratum 
pervehi  licebit,  eo  citius  enm  assequemnr;  sin  ctt)  Cato  m.  19,  70.  Lael. 

6r 
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10,  34.  17,  68.  21,  7a  Gae«.  B.  C.  1.  d%  7.  Ball.  J.  46,  4  persaadet,  uü 
Jugartham  mcuame  vivuni,  mn  id  p«itim  proeodat,  nacatam  tibi  traderant 

(b.  ▼.  a.  si  fieri  possit). 

2.  Wenn  aber  zwei  oder  loehrere  Bedingungssätze  so 
angeführt  werden,  dass  dadurch  augezeigt  wird,  es  bei  gleich- 
gültig, unter  welchem  der  angeführten  Fälle  das  im  Haupt- 
sätze Ausgesagte  stattfindet;  so  geschieht  diess  in  der  y or- 
klas Bisonen  Zeit  regelmässig,  später  fast  nur  noch  bei  ar- 
ehaisirenden  Schriftstellern  und  bei  Juristen  durch  9%  ,  ,  9106 
{sX  .  .  ehe),  in  der  klassischen  Zeit  dnrch  sive  ,  .  miM,  wie  im 
Griechischen  site  .  .  ^rxe,  lav  te  .  .  lav  te.  pi.  Pseud.  1070  roga 
me  viginti  minaB,  n  ille  illac  hudio  sit  potitus  muliere,  |  sive  eam  tue 
gnato  hodie,  ut  promisit,  dabit.  Kud.  775  ii.  8.  oft.  Ter.  Andr.  292  ff. 
Q.  Scaevola  b.  GelL  6.  15,  2  u.  A.  Ps.  C.  ep.  Brut.  1.  5,  1  fü  minus  id 
comtnodo  rei  publicae  facere  posses,  sive  non  existimares  e  re  publica 
esse.  Fronto  ep.  L.  Ver.  6,  12  p.  166  Nieb.  si  unquam  me  amasti,  sive 
amataras  unquam  es,  bnnc  a  me  fldei  tnae  atquc  opi  traditnm  taearia 
peto.  Gell  4.  IS,  1.  Oijos  1,  1)93  v.  8.  oft.  Prop.  &  16  7  in- 

terea  nostri  quaerunt  sibi  Tulnna  ocelli,  |  Candida  non  tecto  peetore  m 
qua  sedet,  sive  vagi  crines  puris  in  frontibus  errant.  Amm.  19.  12,  14. 
Pera.  3,  109.  Beide  Sätze  haben  nur  Ein  Verb:  Varr.  L  L.  B  §.  86 
(aus  Censoriis  tabulis)  si  quis  pro  se  ^iive  pro  altero  rationem  dari  vo- 
let,  voca  judicium  huc  ad  nie.  Caes.  B.  (}.  4.  17,  lö  si  arborum  trunci 
sive  naves  deiciendi  operis  essent  a  barbari»  luiBsae.  C.  Tusc.  3.  21^  5 
si  maxime  verum  sit  ad  corpus  omnia  referre  sapientem,  sive^  ut  hone- 
BtiuB  dicam,  nihil  facere,  nid  qnod  expediat,  doe  omnia  referre  ad  ntili- 
tatem  snam.  OtajuB  1,  106  item  m  quis  per  populnm,  rioe  apud  prae- 
torem  yel  apud  praeaidem  provinciae  adoptaverit  u.  s.  Gell.  7.  2,  8. 
Prop.  6.  6  (4,  5),  21  ff.  Val.  Fl.  1,  836  ff.  —  In  den  obigen  Beispielen 
haben  si  .  .  sive  die  Bedeutung:  wenn  .  .  oder  wenn,  ohne  dass  das 
eine  Glied  das  andere  ausschliesst;  aber  ganz  in  {^kichern  Sinne  wie 
das  spätere  sive ..  sive  =  sei  es,  dass..,  sei  es,  das»  in  ff.  PI.  Stich. 
119  ere,  si  egu  iaeeaui,  seu  loquar,  sciu  scire  te.  Cist.  3,  14  tu  uunc, 
M  ego  Tolo,  «eu  nolo,  sola  me,  nt  vivam,  ÜMds.  Cure  4.  Enn.  Ann.  384 
ai  vivimtu,  ewe  morimttr.  Bei  Einem  Yerb.  PL  Tiin.  18S  H  reete,  seu 
perverse  facta  annt  Ter.  Andr.  816.  Lex  Julia  mnnie.  G.  L  I  206^  4 
p.  120  sei  is  pnpillus,  seive  ea  pupilla  erit.  LneiL  fr.  27,  1  GerL  si  irati, 
HU  propitii  sunt.  Liv.  22,  10,  6  aus  einer  rogatio:  si  noctc,  sive  luce, 
si  sorvus,  sive  über  faxit,  probe  factum  esto.  —  Si  .  .  sive,  wenn  die 
Sätze  verschiedene  Hauptsätze  haben.  C.  Fin.  1.  6,  20  si  omnes 
atouii  declinabunt,  nullae  unquam  adhaerescent;  sive  aliae  declinabunt, 
aliae  suo  nutu  recte  ferentur,  primum  erit  hoc  quasi  provincias  atomis 
dare,  quae  Ott  Sen.  ep.  117,  39  »  vis  vivore,  quid  optas  mori?  aive 
non  via,  qnld  deos  rogas,  quod  tibi  naaoenti  dedemnt?  Lex  arae  Nar- 
ben, nr.  2489  Or.  Paneg.  in  Piaon.  161  ff.  Colnm.  10,  881  ff.  Prop.  3. 
22  (2.26),  3  ff.  . 


1)  S.  die  sehr  gründliche  Abhandlung  Über  den  Gebraooh  von  rioe  von 
C.  F.  W.  Müller,  Joachimathal.  Progr.  Berlin  1871. 


Digitized  by  Google 


§.220.  Zusgs.Satz.-Unterordn.  KonditionaleAdverbialsätze.  953 


3.  Statt  si  .  .  tive  wird  «t  .  .  gebraucht,  so  Adlon  in 
Inschriften  ans  der  Snllanischen  Zeit.  c.  I.  nr.  632  p.  185  m»  deo, 
M»  dehrae  aae.-  C.  Seithu  .  .  rettitnit  1114  p.  884  ui  dens,  m»  dea. 
Gell.  2.  28,  3  aus  einer  alten  priOBterlioheii  Formel:  boatiam  ri  deo,  n 
deae  immolabant.  Macrob.  8.  9,  7  ans  einem  carmen  (Religionsformel): 
si  deus,  si  dea  est,  cui  populus  civitasque  Carthaginiensis  est  in  tutcia 
.  .,  precor  veneroiijue.  Fl.  Amph.  1050  ä<  patreiu,  .n  avom  \idel)o,  [eum] 
optruncabo  in  aedibiis.  Capt.  114  sinito  ambiilaie,  .si  loris,  si  intus  vo- 
leut  Lucr.  4,  781  ni  mare,  si  terra  in  cordest,  si  denique  caelum.  G. 
DMa.  2.  72, 149  (superatitio)  inatat  et  nrget  et,  qao  te  ennqne  Tcrteria, 
peraequitiir,  aive  to  yatem,  aive  tu  omen  andieria,  aive  immolaria,  aive 
avem  aapezeria,  m  Ghaldaeum,  ii  hamapicem  videria,  »  lalaerit,  n 
tonuerit,  si  tactom  aliqnid  erit  de  caelo,  si  ostenti  simile  natum  factumve 
qnippiam.  Fronto  de  nep.  am.  2,  22  p.  150  Nieb.  n  noctia,  ,m  Inda  id 
tempns  erit. 

4.  Von  sive  .  .  sive  finden  sich  in  der  vorklassischen 
Zeit  nur  sehr  wenige  Beispiele.  PL  Men.  295  seu  tu  Calindru's,  sett 
Caliendrus,  perieris.  Merc.  1018  si  quem  scibimus  scibimus,  |  seu  mari- 
tum,  sive  hercle  adeo  caelibem  scortarier.  Amph.  1049  f.  ^tive  ancillara, 
sive  servom,  si  uxorem,  si  adulterum,  si  patrym,  si  avoui  videbo,  [eum] 
optruncabo  in  aedibus.  Cato  R.  R.  139  in  einer  Gebetformel:  sive  ego, 
sive  quis  jusaa  meo  feeerit,  nti  id  recte  faetam  alet  n.  aoa  dessen  Bede 
pro  L.  Tnrio  b.  6eU.14.2,26  nve  boni,  swe  mall  eaaent.  In  der  klaa- 
siaehen  Sprache  werden  twe  .  .  doe  mit  dem  Indikativ e  Torbanden, 
ebenso  wie  aneh  nve  quod  .  .  sive  (ptod,  sive  quin  . .  sive  quia.  (Der  Kon- 
junktiv dafregen  nur  nach  §.  182,  3  ff.)  Wenn  auf  Jedes  sive  ein  Haupt- 
satz folgt,  80  wird  ausser  der  Bedingung  auch  das  Verhältniss  der  Dis- 
junktion (§.  167)  bezeichnet.  0.  Tusc.  1.  18,  42  ita,  sive  animi  dissi- 
pantur,  procul  a  terris  id  evenit,  sive  permanent  et  conservant  habitum 
anum,  hoo  etiam  magia  necesse  est'ferantar  ad  oaeinm.  1.  31,  76  veniet 
tempoa  (ae.  mortia),  et  qnidem  celeriter,  et  awe  retractabia,  tive  pro- 
perabia.  2.  14»  84  Cretnm  legea,  qaaa  «tve  Jappiter  mve  HInoa  aanxit, 
laboriboa  «"udiunt  jnventatem.  Qaint  8^  81  homines  nobiles,  seu  recto 
seu  perperam  faeere  coeperont,  in  ntroqne  excellunt  Ph.  13.  1,  1  awe 
Sulla  sive  Marius  sive  uterque  sive  Octavius  sive  Cinna  sive  qui  alins 
civile  bellum  optavit,  eum  detestabilem  civem  rci  publicae  natum  judicu. 
OtT.  1.22,  118  nonnulli  sive  felieitate  quadara,  sive  bonitate  naturae,  sive 
parentium  disciplina  rectam  vitae  secuti  sunt  viam.  Fat.  12,  29  si  fatum 
tibi  eat  ex  morbo  oonyaleaeere,  wot  medienm  adhibneria,  t&oe  non  ad« 
hibaeris,  convaleacea.  liv.  1.  8»  7.  (Romaina)  eentom  creat  aenatorea, 
•ine  quia  ia  nnmeraa  aaUa  erat,  «tve  qida  aoU  oentam  erant»  qoi  creari 
patres  possent.  Caes.  B.  G.  1.  2^  8  seu  qnod  .  .  sive  eo,  quod  ctt.  7. 
36,  3  seu  quid  communicandam,  am  quid  administrandnm  videretur.  Liv. 
i.  2,  7  seM  ex  patribus,  seti  ex  plebe  velit.  10.  14,  sire  quia  ,  .  con- 
traxerant,  sm  quia  ,  .  augebat.  Tac.  G.  16,  2  (apud  Germanos)  suam 
quisque  domum  spatio  circumdat,  sive  adversus  casus  ignis  remediam, 
noe  inscitia  aedificandi. 

Anmerk.  2.  VVeun  dem  ersten  Sfttze  mit  sive  der  xweito  aX&  Ge- 
gensats  entgegengestellt  wird,  so  steht  «jn  od«r  m  mto^  wie  Im  Qziechl- 
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sehen  tt-t  .  .  e{  S'  aJ.  >)  C.  Tusc.  1.  41,  97  f.  sive  sensu«  exstinguitor  .  . 
Sin  Vera  sunt  ctt.  (PI.  Apol,  Socr.  40  C.  efrc  ^  [i.r]8tu.(a  afaÖTjaU  ioxw  .  . 
ti  5'  aü»  xte.  Ac.  1.  2,  7  sive  Zenonem  sequare  .  .;  si  vero  Academiam 
veterem  perscquamur.  —  Poet,  smis  ,  ,  v6  statt  sive  .  .  sive.  Laev. 
b.  Macrob,  3.  H,  3  seu  femina  isve  tnas  est  (nach  Haupt).    Aetna  359  sive 

feregrinis  igitur  propriisve  .  .  causis.  Ov.  Hai.  68  aeu  aeptem  spatiis  ctt., 
1  oelsBve  qnoao.  —  8w€  Qetils  inferre  .  .  belhun  |  Hyrosaisve  Arftbisve 
parant,  seu  tcndere  ad  Indos  ^'erg.  A.  7,  604  f.  —  Si)-r  .  .  vel  Ps.  Verg. 
Cat.  ö,  10  seu  furta  dicantar  tua  .  .  vel  acta  puero  cum  viris  conrivia. 
Anthol.  Lat.  1.  725.  10'  (B.)  §ive  eaprum  msvls  vd  Panni  ponere  munus. 
JaTon.  11,  28.  —  iSi  oel .  .  noe  .  .  rioe  Stet.  8ilr.  3.  6^  61  ff. 

An  merk.  3.  In  der  Dichtersprache  wird  zuweilen  sive  nur  im  zwei- 
ten Gliede  gesetzt,  fehlt  aber  im  ersten.  Uor.  C.  1.  3,  16  quo  non  arbiter 
Hadriae  |  major,  tollere  aeu  ponere  Tult  frets.  8.  2.  16  Albanom,  Mae- 
cenas,  sive  Falernum  |  te  magis  adpositis  delectat,  habemns  utrumqne.  8.  2. 
5,  11.  Prop.  3.  22,  13  (2.  2G,  33'  et  tabula  una  duos  poterit  componere 
amantes,  |  prora  cubile  mihi  seu  mihi  puppis  erit.  Ps.  Verg.  8,  17.  Auch 
Tao.  A.  1,  6  jnxta  perienloso,  fiote  teu  vera  promeret.  6,  12  carminibns  8i- 
byllac,  una  seu  plares  faere.  Ebenso  im  Orieehisclien.  Aesdi.  Ch.  988  t«.6- 
paiva  y  eTr    fytBv'  l'f j.  3) 

An  merk.  4.  Von  diesem  nur  im  zweiten  Gliede  gesetzten  sive  statt 
sive  .  .  sive  ist  der  Oobranch  des  nur  einmal  gesetiten  nve  mit  eigenem 

entweder  vollständigen  oder  verkürzten  Hauptsatze  gHnzlich  verschieden, 
wenn  es  oder  wenn  bedeutet^  und  zwar  so,  dass  das  oder  eigentlich  nur 
auf  den  Hauptsatz,  das  wenn  nur  aof  den  Bedingungssate  an  besiehm  ist. 
Auch  dieser  Gebrauch  des  sive  gehört  der  Dichtersprache  an,  und  swar 
aller  Zeiten.  Ter.  Andr.  190  dehinc  postulo  sive  aequomst  te  oro  =  vgl^  gi 
aequom  ebt,  te  oru,  demuHch  fordere  ich  oder,  wenn  es  so  die  Billigkeit 
will,  bitte  ich  dich.  Hör.  C.  1.  6,  19  nos  convivia,  nos  proelia  virginum  | 
.  .  cantamas  vacui  sive  quid  urimur  |  non  praeter  solitom  leves  (=  vel,  si 
quid  urimur,  non  p.  s.  1.).  1.  15,  25  urguent  impavidi  te  Salaminius  [  Teu- 
cer,  te  Sthenelns  sciens  j  pugnae  twe  opus  est  imperitare  equis  {  non  anriga 
pigor  (=  vel,  si  o,  e.  i.  e.,  non  piger  auriga).  3.  27,  61.  Vgl.  1.  2,  33. 
Tib.  2.  4,  43.  4.  1,  94.  Prop.  4  (3).  21,  8  u.  s.  Ov.  Her.  10,  97  sive  co- 
lunt  habitantque  viri  difißdimus  Ulis  (=  vel,  si  .  .  viri  diffidimns  iIHs). 
Auch  Cicero  in  der  wörtlichen  t'bersetzung  des  Piaton.  Timios  p.  28b  6 
OTj  7:ä;  oöpavo;  t)  xö^uo?  t)  xal  aXXo,  o  t(  itote  6vo;AaC6[xevoc  ii.aXtoT  av 
öi^oiTo,  Toüft'  Tj[Aiv  (iivo(xdaäu>.  C.  Tim.  2  omne  igitur  caelum  sive  mundus 
giw  qno  alio  Yoeabnlo  gandet,  boo  a  nobis  hnneapatns  sit  (b.  e.  vd,  H  .  . 
gaudet).  (Vgl.  Anm.  6.) 

Anmerk.  5.  Zuweilen  entspricht  ein  Relativsatz  oder  ein  mit  einer 
relatiTen  Konjunktion  eingeleiteter  Nebensatz  einem  folgenden  Bedingungs- 
satse  mit  «tve.  Verg.  A.  6,  67  ff.  quiqfue  pedum  cursn  Talet  et  out  riribns 
audax  ]  aut  jaculo  incedit  melior  levibusque  sagittie,  |  sen  crudo  fidit  pugnam 
committere  caestu,  |  cuncti  adsint.  So  auch  in  Prosa,  schon  in  der  1.  Rn- 
bria  C.  I.  I,  205.  1,  1  ff.  p.  115  nnd  bei  den  Juristen,  wie  Gajus  2,  87.  2, 
S52.  Dig.  19.  2,  24  f.  4.  Hör.  epod.  16,  27  f.  ^^aando  \  PadusMatina  lave- 
rit  eacumina,  |  in  mare  smi  proeocrerit  Apenninns.  Quam  sa^e  .  .  Btu 
Tib.  1.  6,  21. 

Anmerk.  6.  Zn  allen  Zeiten  in  der  Prosa  sowol  wie  in  der  Diobter- 
sprache  ist  der  Ctobranob  von  sive,  wenn  es  in  der  Bedeutung  oder  weuii 
ohne  Beziehung  auf  einen  anderen  beigeordneten  Nebensatz  dazu  dient  eine 
stellvertretende  Eiklärung  eines  oder  mehrerer  vorhergegangener  Worte  au 
geben.  Lex  Jnlia  mumcip.  208,  168  p.  128  is  oensor  «etve  quis  alins  ma- 
gistratus  censum  populi  aget,  .  .  accipito  i'entst.  aus  sive  oensor,  sive  quis 
alius  m.  c.  p.  aget).  C.  de  or.  2.  87,  356  haec  ars  tota  dicendi,  sive  artis 
imago  qnaedam  est  et  similitado,  babet  buc  fim.  Rp.  1.  17,  29  ut  mibi 


1)  S.  Kühner  Ausf.  Gramm,  d.  Griech.  Spr.2  II,  §.  541,  Anm.  3.  — 
3)  S.  Draeger  11,  S.  140.  —  3)  S.  Kühner  Ausf.  Gramm,  d.  Ghriech.  Spr.  2 
II,  §.  541,  Anm.  3,  S.  840. 
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Piatonis  illud,  stu  quis  dixit  aliuä,  perelegans  esse  videatur.  Tusc.  3.  18, 
41  nec  equidem  babco,  quod  intcllegam  bonutn  illud, ..  detrabena  eas  etiam 
(voluptates),  qaae  ex  fonnis  percipiontar  ooalis«  aiiaires  motioDM,  «mw  qnaa 
aliae  voluiitatcs  in  toto  honiine  gigountur  quolibet  sensu.  Quintil.  12.  2, 
13  ita  haoc  pars  dialectica,  aive  illam  dicere  malamus  disputatriccm,  .  .  ob- 
stabit  melioribus.  Tac.  A.  2,  21  imprompto  jam  Arminio  ob  continna  vnl- 
nera,  aive  illum  recens  aceeptum  volnna  tardaverat.  Gell.  16.  8,  7  ä^ctufAi, 
Mive  id  proloquium  dicere  placet,  hujascemodi  est.  Ebenso  in  der  Dich- 
terdpracbe,  wie  Laer.  3.  131.  Catull.  13,  10.  Verg.  A.  12,  68ö  u.  935. 
Hör.  C.  1.  2,  88  f.  1.  32,  7  n.  s.  (vgl.  Anm.  4)  «od  A.  —  Ohne  Verb  «ive 
quis  alius  {=  vel  aliquis  alius)  C.  Off.  1.  10.  '3'^  si  verum  est  Q.  Fabinm 
L»abeooein  seu  quem  cUium  arbitrura  a  senatu  datum.  Att.  10.  18,  2  si 
quid  de  Hispaniis  «ive  quid  aliud,  pcrge  seribere.  Lir.  5.  83,  4  equidem 
haud  abaucrim  C^tMioni  Gallos  ab  Arrunte  am  quo  alio  Clusino  adductos 
(st.  des  älteren  sive  quis  alius  Clusinus  fuit).  Tac.  A,  4,  0.  Plin.  ep.  4. 
30|  4.  Gell.  12.  8,  1.  Aber  auch  andere  Ausdrücke  tindon  äich  schon  in 
Alterer  Zeit  ohne  Verb  gebrandht.  Laoil.8,  12  Gerl.  gigeria  rant  aive  adeo 
hepatia.  Lucr.  1,  955  seu  locus  ac  spatium.  6,  1002  sive  aestoni.  1,  1019 
sive  adeo  potius.  Lex.  Jul.  munic.  C.  I.  I,  206,  p.  120  seive  aedificium  ^u- 
bliomn  mve  loeat  pnblicnt.  Varr.  L.  L.  6  §.  78  honos  »b  honore,  nve 
hooesto  onwe.  . 

An  merk.  7.  Auch  in  der  klassischen  und  naohklassisclu  n  Sprache 
wird  das  einmal  gesetzte  sive  in  der  Bedeutung  oder  gebraucht.  So  in 
der  Verbißdung  sive  {seu)  potius.  C.  Fam.  4.  1,  1.  Att.  8.  3,  3.  Quint.  25, 
8a  29,  88.  Verr.  1.  49,  129  u.  s.  oft.  Pia.  29,  7a  Gomif.  4.  36,  48  tarn 
vobis  vcniet  in  mentem,  ut  vere  dicam.  neglcgcntin  vcitra  itive  ignavia  pO' 
tiua  illos  omncs  ante  oculos  vestros  trucidatus  esse.  4.  34,  46.  Nep.  18. 2, 2« 
Cohim.  4.  18,  8.  Plin.  ep.  4.  11,  6.  Script,  bist.  Aug.  Hei.  Ver.  5,  4.  Tac 
A.  6,  4.  Sive  adeo:  C.  \err.  1.  34,  87  nc  illud  quidcm  cogitabas  hujus  im- 
probissimi  furti  sive  adeo  nefariae  praedac  tarn  illustrem  ac  tarn  nobilem 
civitatem  testem  futuram?  3.  96,  110.  Sive  etiam  Q.  fr.  1.  1,  4.  Sive 
Omntno  Att.  9.  1)  3.  Aber  auch  oft  sive  allein  ohne  Zusatz;  jtducli  aus 
dem  auf  aive  folgenden  Ausdrucke  geht  hervor,  dass  ders(lhc  den  Begriff 
richtiger  bcseichne  als  der  vorangehende;  es  liegt  wol  ursprünglich  der  Ge- 
danke SU  Grande:  oder  wenn  man  eich  richtiger  ansdrfioken  will. 
C  Tusc.  2.  22,  51  in  quo  vero  erit  perfecta  sapicntia  —  is  igitur  sive  ea 
ratio,  quae  erit  in  eo  perfecta  et  absoluta,  sie  illi  parti  impeiabit,  ut  ctt. 
(dieser  nun  oder,  wenn  ich  mich  lichtiger  ansdrfieken  will,  die  in  ihm 
▼oUendete  Temiuft).  Clnent.  31, 84.  Agr.  3.  2,  8.  Sull.  5,  17.  Er.  48,  180 
omnium  oratorum  sive  rabularum,  qui  et  plane  indocti  ot  inurbani  aut 
rustici  etiam  fuerunt,  solutissimum  in  dicendo  et  acutissimuui  judico  nostri 
ordinia  Q.  Sertorinm  u.  s.  oft.  (Aber  Agr.  2.  19,  50  ^adjnngit  Attaliooe 
agros  in  Cher.soneso,  in  Macedonia,  qui  regis  Philippi  s-ivc  Persac  fuerunt" 
adieint  nve  st.  atU  aa  stehen,  wenn  man  nicht  etwa  annehmen  will,  dass 
teRe&ner  «wischen  beiden  Namen  geschwankt  und  sich  mehr  ffir  den  swei- 
ten  ab  den  richtigeren  entschieden  habe,  wie  Liv.  1.  8,  8  nrbem  matri  Mi» 
novercae  reliquit.^  Curt.  4.  4,  20.  Colura.  11.  2,  12  u.  s.  u.  a.  SpRtcre.  In 
der  Dichterspracbe  wird  sive  nur  selten  gebraucht  z.  B.  Verg.  A.  12,  858. 
Val.  Fl.  8»  280.  Stet.  Silr.  6.  1,  51. 

An  merk.  8.  Die  gewöhnliche  Ansicht,  dass  rive  an  and  fttr  eich  dasn 
diene,  die  gleiche  Bedeutung  zweier  Ausdrücke  zu  bezeichnen,  ist  unrichtig. 
Dass  swei  gleichbedeutende  Wörter  durch  aive  verbunden  werden  könueOi 
ist  gans  natilrlioh;  denn  aaeh  in  dieaer  Verbindung  soll  die  Wahl  «wischen 
beiden  Wttrtern  dem  Leser  frei  gestellt  werden.  Hierher  bezügliche  Stellen 
gehören  namentlich  der  nach  klassischen  Zeit  an.  Quintil.  1.  4,  20 
vocabulum  sive  appellationora  nomini  subjcccrunt  tanquam  speciem  ejus. 
3.  3,  1  pronnntiatione  sive  actione.  5.  10,  54  u.  74.  7.  1,  10.  8  prooem. 
25  figuras  srtf  tran?lationes.  12.  10,  59.  Gell,  3.  9,  3  fatum  sive  fortuna. 
5.  21,  6  pluria  »ive  compluria;  nihil  enim  dififert.  14.  1,  1  Chaldaei  seu 
geaetMiaoi. 


Digitized  by  Google 


dö6  Zii8g8.Satz.-Unterordn.-KonditiooaleAdverbialBätze.  §.220. 


An  merk.  9.  Manche  Schriftsteller,  namentlich  Vitruvius  und  der 
ältere  l'linius  machen  im  Gebrauche  von  sice,  aut  und  vel  keinen  Unter- 
tehied.  >) 

5.  Oft  liegt  die  Bedingung  in  einem  Adjektivsatze 
mit  qui  oder  in  einem  temporalen  Adverbialsatze  mit 
quam,  in  einem  Partizipe  oder  in  Ablativis  absolutis, 
oder  io  einem  Substantive  oder  anderen  Worte,  oder  in 
einer  Präposition  {sine,  in),  oder  in  dem  Zusammenhange 
der  Kede.  Dieselben  Erscheinungen  bietet  auch  die  Griechi- 
sche Sprache.  2)  c.  Üli'.  l.  8,  25  M.  Crassus  negabat  ullam  satis 
magnam  pecuniam  esie  ei,  qni  in  re  pobfica  princeps  yellet  esse,  cujus 
frnctibiui  ezercitnm  alere  non  poBset  (s  si  ^fut  .  .  noa  posset).  Yerr. 
i.  23^  53  qaem  cononrsam  in  oppido  faetnm  pntatia?  qnem  elamorem? 
quem  porro  fletom  mnliernm?  gm  videret,  equum  Trojanum  introductum, 
urbem  eaptam  diceret  (=  quem  «t  quis  videret).  N.  D.  3.  4,  12  haec  et 
innnmerabilia  ex  eodem  genere  qtd  videat,  nonne  cogatur  confiteri  esse 
deos?  —  Tiisc.  1.  41,  98  quanta  delectatione  afficerer,  (fuam  Palamedem, 
quom  Ajacem,  </uoiJi  alios,  judicio  ini(iuo  circiimventos,  convenirem! 
Temptarem  etiam  summi  regis,  qui  maximas  copias  duxit  ad  Trojam» 
et  Ulixi  Sisypbique  pradentiam  nec  ob  eam  rem,  quom  haee  exqairerem, 
Stent  hie  fadebam,  capite  damnaier.  (Quom  Mekt  aber  sugleieh  das 
Zeitverhältaifls  aas.)  —Divin.3.7J,14ß  qnom  mendad  homini,  ne  veram 
quidem  diemU,  credere  soleamns.  Off.  1.  44,  157  magnitudo  animi, 
remnfn  commnnitate  conjunctioneque  humana,  feritaa  sit  quaedam  et 
immanitas  (=  wenn  der  Sinn  für  die  Gemeinschaft  und  Vereinigung  der 
Menschen  fehlt).  Liv.  21.  44,  4  ad  supplicium  depopoacerunt  vos  omnes, 
qui  Saguntum  oppu^nassetis;  deditoa  ultiinis  cruciatibus  adfecturi  fue- 
ront  (h.  e.  qui  si  dediti  essent).  —  C.  Mil.  32, 88  senatus,  credo,  praetorem 
enm  etreomseripsisset  (i.  e.  si  praetor  faetns  esset).  LaeL  8,  1 1  quid 
igitnr  hune  paneomm  aanomm  aeeutio  jnrare  potnisset?  (1.  e.  si  pauei 
anni  aocessissent).  —  Off.  2.  4,  15  quid  eournerem  artinm  multitadinem, 
sine  qiiibus  vita  omnino  nulla  esse  potoisset  (i.  e.  quae  nisi  essiHii). 
Lael.  7,  24  stantes  plaudebant  in  ro  ficta;  (juid  arbitraraur  in  vera 
facturos  fuiase?  (i.  e.  si  vera  fuisset).  So  in:  diceres,  pntares,  cey-neresj 
videres  u.  8.  w.  man  würde  gesagt  haben,  nämlich:  wenn  man  zuge- 
gen gewesen  wäre  oder  dgl.  S.  §.  46,  3  b).  —  Farn.  14.  13,  6  quae 
Caesar  nnnqnam  neqne  foeisset  neque  passns  esseti  ea  nune  ex  &]sis 
ejns  eommentariis  profemntnr  (se.  sl  adhne  vizisset). 

6.  Hingegen  kann  auch  bedingte  Sats  fehlen,  wie 
in  den  Witnsch Sätzen  mit  si  oder  gewöhnliek  o  «i,  (s.  §.  47,4) 
nnd  ganz  gewöhnlich  in  Vergleiohangasätzen,  wie  C.  Fan.  16. 
14,  3  eadem  fere  absentes,  quae  (se.  consequeremur),  si  coram  essemos» 
consequemur.  Femer  in  solchen  Sätzen,  wie  C.  N.  D.  2.  57,  144  flexuo- 
sum  iter  habet  (auditus),  ne  quid  intrare  possit,  si  simplex  et  directum 
pateret  (i.  e.  quod  fieri  passet,  si  simplex  et  d.  pateret).  [Vgl.  §.  181,  7.) 

Anmerk.  10.  Uber  den  Gebrauch  eines  Hauptsatzes  an  der  Stelle 
«fines  bedingenden  Nebensatsei     §.  ITS,  c)  8.  760. 


1)  8.  C.  F.  W.  If  Aller  a.  s.  O.  8.  32  ff. .  —  2)  s.  Kftbner  Ansf. 
Gramm,  der  Orieeb.  8pr.>  II,  §.  577|  2. 
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§.  321.  IIL  UumOn  Adf  «Mililtii.  >) 

1.  Die  dritte  Art  der  kaas&len  Adverbialsätze  sind  die 
Konzessivsätze,  welche  einen  als  wahr  oder  möglich  ein- 
geräumten Gedanken  ausdrücken,  zu  dem  der  Gedanke  des 
Hauptsatzes  einen  Gegensatz  bildet,  indem  derselbe  die  Folf!:e, 
welche  aus  der  Einräumung  des  Nebensatzes  erwartet  werden  v 
könnte,  leugnet  oder  beschränkt. 

2.  Die  Konzessivsätze  werden  eingeleitet:  durch  ctsiy 
etiamsif  tarnet si  {tamenetsi)^  wenn  auch,  wenn  schon,  wenn 
gleich,  obschon,  obgleich,  ^uangtiafn^  obwoli  obgleich, 
quamwis^  wie  sehr  aaoh.  Dass  statt  ete»  bisweilen  auch  n 
gebraacht  werde,  ist  §.  219,  3  bemerkt  worden.  Im  Haapt- 
8  atze  wird  der  Gegensatz  entweder  durch  kein  besonderes 
Wort  bezeichnet  oder  nachdrücklicher  durch  tarnen^  aty  atta- 
Twen,  veruntameyi,  certe^  at  certe,  tarnen  certe,  saltem,  nihilo- 
minus,  nihilominus  tarnen  (spiit  i.  Die  Einräumung  bezieht  sich 
entweder  auf  den  ganzen  Satz  oder  nur  auf  einen  Theil  des- 
selben. 

3.  Das  Verhältniss  der  konzessiven  Nebensätze  zu  sei- 
nem Hauptsätze  ist  ebenso  wie  das  de«  bedingenden  Neben- 
satzes zn  dem  bedingten  Hauptsätze  ein  kansales,  wie  das 
des  Grandes  zur  Folge.  Die  Einräumnng  wird  als  ein  adver- 
sativer gedacht.  Der  nrsprnngliche  Unterschied  zwischen  den 
mit  si  zusammengesetzten  Konjunktionen:  etni,  etiamsi,  tametsi 
von  quanqiiam  liegt  darin,  dass  jene  die  Einräumung  als  eine 
angenommene,  diese  als  eine  in  Wirklichkeit  beste- 
hende bezeichnet.  Quintil.  5.  10,  l  nunc  de  argumentis;  hoc  enim 
nomine  complectimur  oinnia,  quae  Graeci  ivd'j,ui^||jLaTa,  im/nnpi^ikaxif 
iicM^xi  voeant,  quanquam  apnd  illoB  est  aliqna  homm  nominain  diffe- 
rentia,  eHanui  vis  eodem  fere  teodtt.  Jedoch  wird  dieser  Unterschied 
keineswegs  stfttB  beobachtet 

4.  In  Betreff  der  Modi  ist  Folgendes  zn  bemerken: 
£t8if  etiamsij  tametsij  quanquam  werden  an  sich  mit  dem 
Judikative  verbunden.  Der  Konjunktiv  wird  nur  dann 
gebraucht,  wenn  die  Einräumung  als  eine  unentschiedene 
Slöglicbkeit  (§.  46)  oder  als  eine  irreale,  negirte  (§.  49j 
bezeichnet  wird  oder  einer  der  in  §.  182  angeführten  Fälle 
Stattfindet.  Dass  tHamd  hanfiger  mit  dem  Koninnktiye  als 
mit  dem  Indikative  verbanden  wird,  erklärt  si(m  ans  seiner 
Bedeutung:  aueh  wenn,  selbst  wenn.  PI.  Anl.  8.  2,  7  pol  eb» 
taceas,  palam  id  qnidem  est  (wenn  dn  anch  schwelgen  magst).  C.  Gatil. 
1.  Sf  19  baec  si  teenm  patria  loquatur,  nonne  impetrare  debeat,  «üamsi 
vim  adhibere  non  possitf  de  or.  1.  16,  73  ut  qni  aliquid  fingunt,  etsi 
tum  pictuia  nihil  utuntur  (hier  wird  ein  in  Wirklichkeit  Vorkommendes 
ausgedrückt),  tameu,  utrum  sciant  pingere  an  ncsciant,  non  obscurum 
est;  sie  ia  orationibus,  etiamsi  proprio  ceterae  non  acUdbeantur  artes 
(hier  wird  die  EinrilninnDg  als  eine  bloss  angenommene,  bloss  mögliebe 
beseiehnet),  tarnen  fädle  deelaratnr,  nimm  Is,  qui  dioat,  tantummodo  in 

1)  Vg].  Uand  Tursell.  etiamai  11,  p.  ^  sqq.;  ttsi  p.  tiOO  sqq. 
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hoc  declamatorio  sit  opere  jactatus,  an  ad  dicendiim  omnibus  inj^^enuis 
artibus  instructus  acccsserit,  Off.  1.  24,  84  sunt,  qui  quod  sentiunt,  etsi 
Optimum  sit,  tarnen  invidiae  metu  non  audent  dicere  (wenn  es  auch 
sehr  gut  sein  mag).  N.  D.  1.  39,  110  qaae  (individua)  eticumi  easerUf 
pellere  se  ipM  et  agitari  inter  ae  eoncnnii  fortasse  possenti  formare, 
figttrare»  eolorare,  animare  non  posaent  Soll.  83»  90  «fot  nihil  aliud  Bul- 
lae nid  oonsnlattim  alufyilittäiB»  tmen  eo  vos  contentos  esae  oportebat 
Liv.  21.  19,  4  qnanqaaaii  etei  priore  foedere  itaretur,  satis  cautum  erat 
Saguntinis  (wenn  man  sich  auch  nur  an  das  erstere  Bündniss  halten 
wollte).  —  C.  Divin.  2.  22,  49  quod  crebro  videt,  non  miratur.  etiamsi, 
cur  tiat,  ncscif.  Oft'.  1.  43,  154  quis  non  lila  omnia  relinquat  atque  ab- 
iciat,  eiiamsi  dinumerare  se  Stellas  arbüreturf  2.  9,  32  voluntate  bene- 
fica  benevolentia  movetur,  etiamn  res  forte  non  mppetiL  Att  8.  24, 
8  ista  veritaa,  etitmn  juoanda  non  mI,  mihi  tarnen  grata  est  HiL  29, 
79  etiamsi  propter  amicitiani  vdUt  illum  ab  inferis  evoeare,  propter 
rem  publicam  non  fecisset.  PI.  Eun.  216  roemini,  tametai  nullus  monM», 
Sali.  C.  31, 4  Catilinae  crudelis  animus  eadem  illa  movebat,  tamftsi  prae- 
sidia  parabantur,  et  ipse  lef^e  Plaiitia  interrogatns  erat  ab  L.  Paullo. 
('.  Off.  1.17,  '»6  (/uanqunin  oninis  virtus  nos  ad  se  aUicit,  tarnen  justitia  et 
liberalitas  id  maxiine  efficit.  Der  Conj.  bei  quanquavi  ist  in  der  klassi- 
schen Sprache,  namentlich  bei  Cicero  selten  und,  wo  er  steht,  hängt  er 
nicht  von  quoa»quam  ab^  sondern  mnss  ans  den  oben  angeführten  Grün- 
den stehen.  C.  Tnsc.  1.  45,  109  qwmquam  sensns  oMMi  tarnen  suis  et 
propriis  bonls  landis  et  gloriae,  quamvis  non  sentiant,  mortui  non  ca- 
rent  Leg.  3.  8,  18  <juanquam  ad  commodnm  senatus  pertinere  videatur, 
tarnen  ctt.  de  or.  3.  8,  27  quanquam  omnibus  par  paene  laus  fribuntur. 
Off.  1.2,  6  (fianquam  ita  sint  in  promptu,  ut  res  disputatione  non  egeat; 
tarnen  sunt  a  nobis  alio  loco  disputata.  Bei  den  Schriftstellern  des 
silbernen  Zeitalters  aber  finden  sich  sehr  viele  Stellen  mit  dem  KonJ., 
an  velchen  man  den  Indikativ  erwarten  sollte.!}  —  Quat/iw,  wie  sehr 
auch,  mag  auch  noch  so  sehr,  findet  sieh  c.  nu&'e.  zuerst  bei  Ne- 
pos  1. 2,  8,  wenn  nicht  etwa  diese  Konstruktion  von  dessen  Epitomator 
herrahrt,  dann  bei  Verg.  E.  3,  84.  A.  5,  542.  7,  499.  Her.  C.  1.  28,  11. 
3.  7,  25.  3.  10,  13.  8.  1.  8^  129.  2.  2,  29.  Ep.  1.  19,  6,  seit  Livius  (2. 
40,  7)  bei  den  Späteren;  bei  C.  Rab.  Post.  2.  3  aber  ist  statt  qnnm- 
vis  .  .  viderat  ohne  Zweifel  viderit  zu  lesen.  Weg'en  der  Zusammen- 
setzung mit  dem  Präsens  i-is  wird  qiiamvis  in  der  klassischen  Sprache 
fast  regelmässig  mit  dem  Konjunktive  eines  Uaupttempus  verbunden. 
C.  Tnsc.  2.  S6,  61  nihil  agis,  dolor!  Qmmvia  ma  molestus,  nunquam  te 
esse  confitebor  malum.  Eine  Ausnahme  tritt  natOrlich  in  ZwisehensStaen 
irrealer  Bedingungssätze  ein,  als:  C.  de  or.  1.  53,  290  si  tibi  pro  P. 
Bntilio  tno  (more)  licuüset  dicere,  quamms  scelerati  illi  fuissmt,  tarnen 
omn0tti  eorum  importunitatem  ex  intirois  mcntibus  evellisset  vis  oratio- 
nis  tuae.  Vgl.  1.  54,  231.  Lael.  10,  35  quod  qui  rervmrent,  qitamvia 
honeste  id  facerent,  jus  amicitiae  doserere  arguerentar.  Lig.  9.  26  quam 
(constantiam)  ego,  quamvis  probarem,  ut  probo,  non  commemorarem. 
Dann  in  abhängiger  Rede  wegen  der  Consecutio  Temp.,  wie  C.  Mil.  8, 
21  rnnlta  etiam  alia  vidit,  sed  illnd  mazime,  qu4mioi8  atrodter  ipse  IhIm- 

1)  8.  Ktthner  ad  C.  Tum.  5.  80,  85  p.  498  ed.  5. 
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Mi,  TOB  tarnen  fortHer  jndiefttiiiot  (or.  reeta:  qnMims  . .  tnlerit,  voa. . 
judicabitis).  Sonst  aber  höchst  selten,  wie  Fam.  7.  83^  S  iUä  ^imiwi- 

vis  ridicula  essent,  Bicut  erant,  mihi  tarnen  risum  non  raoverunt. 

5.  Etsi  und  etiamf^i  unterscheiden  sich  dadurch,  dass  das 
letztere  nachdrücklicher  ist.  Ktsi  entspricht  dem  Griechischen 
el  yat  und  den  Deutschen  wenn  aucii,  wenn  schon,  wenn- 
gleich, obgleich;  etiamsi  dem  Griecliischen  xoci  e{  und  dem 
Deatsehen  anch,  selbst  wenn.  Edd.  fr.  Hccubao  4  baec  tu  etsi 
perrene  dieü,  fädle  Aehivos  flexerii.))  Ter.  Phorm.m  tUi  mM  fo/cta 
ii^ariacl,  venmUmen  |  potins,  qnam  litlii  seeter  ant  quam  te  aodiam  ett 
Hee.24Sy  1  M  seio  ego,  Philamena,  menm  jas  esse,  nt  te  eogam,  |  qnae 
ego  imperem,  faccre,  ego  tarnen  patrio  animo  vletas  faciam,  |  nt  tiM 
eoDcedam.  Caea.  B.  G.  4.  31,  1  Caesar,  etsi  nonduni  hostiiim  c^nsiliiim 
cngnoverat,  tarnen  ex  eventu  naviiim  suariim  fore  id,  quod  accidit,  suspi- 
cabatur.  C.  Att,  14.  12,  1  etsi  .  verimtamen.  Ps.  C,  Marc.  5,  13  etm 
aliqua  culpa  tenemur  errori»  huinani,  a  scelere  certe  liberati  sunuis. 
Etsi  .  saUem  Liv.  2.  43,  8.  Etsi  .  tarnen  fUkHominua  C.  Clueut.  21, 
76. '  E^am  M  PI.  Trin.  1188  (Bothe  e  coi^.  et  eam  et  si  quam  aUam), 
—  Mit  Umstellnng  der  SXtse:  PL  Cas.  5.  8,  15  vapnlo  beide  ego 
In^tns  tameih  I  ^  malnm  memi.  Rad.  1850  tarn  (=  tarnen)  fiet,  M  tu 
tidem  servaveiis.  In  Beziehung  anf  ein  einzelnea  Wort:  [C.  de  or.3. 
4,  14  ei,  ff/],-*?*  nequaqaam  parem  illius  in^enio,  at  pro  nostrn  f'imcn  8tudio 
meritaui  j^i  atiam  debitamque  referamus.  S.  Amii.3.]  Liv.  .'39. 54,  <J  se  certam, 
etsi  non  speciosam  pacem  quam  incorta  belli  praeoptantes  dedisse  se 
priuB  in  tidem  quam  in  poteätatem  pupuli  K.  Bei  etsi,  qnamvis  u.  </uan- 
qwm  etn  gehört  aowol  das  erstere  ab  das  letztere  Wort  einem  beson- 
deren Satse  an.  0.  Att  16.  7,  8  etti,  fuamvi$  non  fneiia  snasor  et  Im- 
pnlsor  profeetionis  meae,  approbator  certe  fnisti.  Uv.  21.  19,  4  quan- 
quanty  M»  Bei  einem  übergange  zu  einer  anderen  Sache:  aed  tarnen 
etsi  .  .,  tarnen.  C.  Fam.  4.  15,  2  sed  tarnen  etsi  antea  acripsiy  quae  ex- 
istimavi  scribi  oportere,  tomm  hoc  tempore  breviter  commonendum 
putavi,  ne  quo  perieulo  te  projirio  exiätimaros  esse.  Obwol  der  Gegen- 
satz durch  das  dem  Konzessivsätze  vorangeschickte  tarnen  ausgedrückt 
ist,  80  wird  derselbe  doch  im  Hauptsätze  wiederholt.  Vergleiche  tamen- 
etei  .  .  tarnen.  —  C.Cato  ni.22,79  (mortnnm  me)  enndem  esse  creditote, 
eHanm  nnllom  tndebiiu,  Fam.  16.  26»  2  etiamei,  qnid  seribas,  non  habe- 
bis;  scribito  tarnen,  ne  fortum  oessationis  qaaesivisse  videaris.  de  or. 
1.  17,  79  quibus  etiamsi  ingenium  non  maxime  defnit,  doetrina  certe  et 
Otinm  et  herciile  etiam  Studium  illud  discendi  acerrimnm  dofiiit.  —  In 
Beziehunji;  auf  einen  einzelnen  Auadruck:  C.  Cael.  3,  H  quis  est,  qui 
isti  aetati  non  possit,  quam  velit  pctulanter,  etiamsi  sine  ulla  suspicione, 
at  Don  sine  argumento  maledicereV  —  Mit  Umstellung  des  tarnen:  C. 
,  Lael.  27, 100  amare  nihil  aliud  est  nisi  enm  ipsam  diligere,  quem  ames, 
nnlla  indigentia,  nnlla  ntUitate  qnaeslta:  quae  tarnen  ecfloresdt  ex  ami- 
dtia,  «tUmti  tn  eam  minus  seentns  sis.  Flaoe.  27,  66  equidem  mihi  jam 
aatis  snperque  dixisse  irideor  de  Asiatico  genere  testium;  sed  tarnen 
yestrom  est,  judices,  omnia,  quae  dici  possunt  in  hominum  levitatem, 
etiamsi  a  me  minus  dicuntur,  vestris  animis  et  cogitatione  oomprehen- 

1)  Mehr  Bolspide  hei  Holtie  T.  II,  p.  880. 
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dcrc.  —  In  famevfffti,  tametai  hat  sich  das  eigentlich  zum  Hauptsatze 
gehörende  tainfn  an  etsi  angeschlossen.  C.  Att.  3.  17,  2  nos,  taniendsi 
hoc  te  ex  aliis  audire  malo,  sie  in  provincia  nos  gerimus,  <iu()d  ad  ab- 
stinentiam  attinet,  ut  nuUus  teruncius  insumatur  in  queiuquam.  Trotz- 
dem finden  steh  sehr  viele  Beispiele,  in  denen  den  Ifaebdnieks  wegen 
im  HauptBatze  tamm  wiederliolt  wird,  als:  Gaei.  B.  G.  &.  34,  3  tametsi 
ab  dnee  et  a  fortona  deeerebaatar,  tamm  omnem  epem  ealntis  in  virtate 
ponebant.  G.  Fam.  18,  71  aed  tamenetai  omnium  caofla,  qnos  commendo, 
velle  debeo,  tarnen  cum  omnibna  non  eadem  mihi  causa  est.  —  Über 
quemoie  s.  Nr.  4.  S.  958.  • 

Anmerk.  1.  Licet  e.  conj.  (nach  weq'f*^elas8enem  nt)  wird  zwar  durch 
obgleich  übersetzt,  aber  es  ist  keine  Konjunktioo,  sondern  ein  imper- 
aonellts  Verb:  es  itt  erlaubt,  daaa;  ea  bedeutet:  nnag  ea  aeiD, 
dass.  Durch  den  häufigen  Gebrauch  jedoch  ist  es  allmählich  zu  einer  kon- 
zessiven Konjunktion  herAbgesunken.  Bei  Cicero  und  anderen  guten  Pro* 
aaikern  tritt  fast  überall  noch  daa  Verb  deatlioh  herror  und  nnr  aeltea 
nioaunt  es  den  Charakter  einer  Konjunktion  an.  Da .  Uett  ein  Priaens  iat, 
so  wird  es  mit  dem  Konjunktive  eines  Haupttempus  verbunden.  Ter. 
Phorm.  347  postilla  jam,  ut  Jubet,  huias  licet.  C.  Att.  14.  4,  2  sed  omuia 
licet  conourrimtt  idoa  Hartine  consolantur.  de  or.  1.  44,  195  fremant  omnes 
licetf  dicam,  qnod  sentio.  Spätere,  wie  die  Juristen  Gajus,  Ulpianus  u.  8.  w. 
and  Andere,  wie  Ammian,  Apulejus,  waren  der  eigentlichen  Bedeutung  von 
Ueet  so  wenig  bewnast,  daaa  aie  aieh  niobt  aebeaelen  daaaelbe  mit  dem 
Indikative  zu  verbinden,  z.  B.  Ulp.  Dig.  2.  15.  8,  25  valet  transactio,  quia 
fructus  liabitationis  praestatnr,  Keet  ruinae  vel  incendio  subjecta  transactio 
eat.^)  —  Quamvis  licet  c.  conj.  helsst:  mag  auch  noch  so  sehr.  C. 
Tusc.  4.  24,  53  quamvia  licet  tMectemur  Stoicoa,  metuo,  ne  soli  philosophi 
sint  (entst.  ans  qvnm  fvchemcnter)  vis,  licet  inaectemnr).  Leg.  3.  10,  24  et 
praeter  eos  quamvis  enumeres  licet  (i.  e.  licet  enumeres  quamvis  oder  quan- 
tnmvia  mnltoa).  I^el.  20,  73  quamvi9  Ucet  exedUu.  N.  D.  8.  86,  88.  So 
auch:  quam  volumus  licet  ipsi  nos  amemns,  tarnen  Ps.  Har.  9,  19.  —  Ohne 
licet:  d  Cael.  28,  67  quam  voieiU  diserti  «tnt.  Fb.  2.  44,  113  quam  voleni 
UM  cedant  oüo  eonsnientea,  tansen  a  re  pnblica  revocabontar.  —  (Qtuuihm- 
vis  licet  excdlas  C.  Laul.  20,  73  falsche  Lesart  st.  quamvis  excellaa.)  Bei 
den  Späteren  wird  quanturnvis  st.  quamvis  licet  getürancbt.  lata  quaMtUtn" 
vis  exigua  nnt,  in  majus  excedunt,  Sen.  ep.  85. 

Au  merk.  2.  Sehr  oft  scbliessen  sich  quanquam  und  etai,  seit,  tametai 
ohne  Hanptaata  in  der  Bedentang:  wiewol^  dnool,  «wfeaa  an  da«  Vor> 
hergehende  an,  um  dasselbe  zu  beschränken  oder  zu  verbessern.  Ter. 
Heaut.  327  barum  duarum  condicionum  nunc  utram-  malis,  vide,  |  etsi  con- 
silium,  quod  cepi,  rectum  esse  et  tatum  scio.  C.  Tose.  1.  37,  89  Carere  aen» 
tientia  eirt^  nec  sensus  in  mortuo;  ne  carere  quidem  igitur  in  mortno  eat. 
Qtianquam  quid  opus  est  in  hoc  philosophari?  Cato  m.  1,  1,  7,  24  u.  s.  o. 
So  oft:  quanquam  quid  loquorV  doch  was  sage  ich?  Ecquid  scis,  virtutem 
ai  nnam  amiseris,  etsi  amttti  non  poteat  Tirtoa;  aed  ai  anam  oonfeaana  eria 
te  non  habere,  nuUam  esse  te  habiturum?  Tusc.  2.  14,  32.  3.  8,  17.  5.  13, 
18  u.  8.  Tametsi  C.  K.  Am.  40,  118.  43,  124.  Auch  etsi  tametif  wiewol 
jedocb.  Ter.  Heant.  119  ambo  acoasandi,  ein  iUnd  inoeptum  temen  |  ani- 
mist  pudentia  aignnm  et  non  instrenui.  C.  Att.  12.  15,  2  nnne  haec,  qaae 
refricant,  bio  me  magis  angnnt,  etsi  tamm,  nbiconqne  anm,  iUa  annt 
mocum. 

Anmerk.  3.  Auch  in  Verbindung  mit  einem  Partizipe  werden  etsi, 
quanquam  and  quamvis  gebraacbt,  jedoch  in  der  klaaaiaolien  Sprache 

nur  ganz  vereinzelt,  oft  aber  bei  den  spateren  Schriftstellern.  (Agis)  etsi 
a  multitudine  victus,  gloria  tarnen  omnes  vicit,  Just.  12.  1,  11*  Me  non 
piimnm  vom  Pompejo,  qualicunque  consilio  nao  (ao  wahrscheinlich  at.  ano 


I)  S.  Hand  Tora.  III,  p.  546.  Hildebrand  ad  Apnl.  Met.  2,  6,  p.  88. 
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SU  leseo),  deinde  cum  bouiä  esöc,  qiutmvia  causa  temere  iustituta?  C.  Att. 
9. 6,  4.  Qaare  omni  ntione  esse  interdin  penmmpendam,  eUi  aliqno  aoeepto 

detrimenlo,  tarnen  8utnina  exercitus  salva  locum,  quem  petant,  capi  posse, 
Caes.  B.  C.  1.  67|  5.  EUi  vor  Adj.:  Liv.  25.  6,  2  etri  non  imguuntt  certe 
triste  MenstiiB  conNdtiiiD.  (Aber  C.  oe  or.  3.  4,  14  ist  mit  den  meisteo  edd. 
m  loMiii  ei,  M  Bflqnaqiiun  parem  illius  lugenio,  at  pro  noatro  tarnen  ttadio 
meritam  gratiam  referamus  st.  etsi.)  [Vgl,  Sorof.]  Qm'ps  provinclar!,  /ivanqtiam 
remoto  consulari,  inansit,  Tac.  H.  1,  60.  Neque  di  Hinant,  ut  Belgarum, 
quanqttam  offerentiwn^  deou  totnd  et  daritodo  sit  sabTeoisse  Romano  no- 
mini,  A.  1,  43.  ftalba  loricam  induit  linteam,  (pianifuam  haud  dissimulans 
panun  adveraus  tot  mucrones  profuturam,  Suet.  Galb.  10.  Cactiar,  mtan- 
quam  obsidione  Massiliae  reterAm^e,  brevi  tarnen  omnia  snbcgit,  id.  Caes. 
34.  Quanquam  bei  einem  Adjektive  selten  in  der  guten  Spraclic,  öfter 
bei  den  Spät.  Metello  Nnmidia  evencrat,  acri  viro  et  quanquam  advorso 
populi  partium,  fama  tarnen  aequabili  et  iuviolata,  Sali.  J.  13, 1.  Bellum  at- 
que  arma,  qtumquom  vobia  mvUOf  tarnen  anmenda  sunt,  Fragm.  1.  56,  2. 
Navilm«  actuariis,  magnitudine  rptanquam  non  satis  l^nta  ad  proelianduni, 
roatra  imposuit,  B.  Alex.  44>  3.  Haec,  mira  quanquanif  fidem  ex  eo  tra« 
hebant  etc.,  Tao.  A.  6,  80.  (Aber:  Si  omnia  illa,  qnae  annt  extra,  (puxnr 
quam  €.rpetei}da,  suramo  bono  continerentur,  C.  Fin.  5.  23,  68  iat  sunt  blost 
deasbalb  weggelassen,  weil  es  im  vorhergehenden  8atzgliede  steht.) 

Anf  adrerbiale  Weise  wird  quamvis  zu  Adjektfren  und  Adver« 
bien  gesetzt,  gans  in  der  Bedentong  wie  vcl  bei  Superlativen  $.169,  A.  3. 
S.  71.-J  (noch  so;  eigentlich:  wie  sehr  du  willst).  Quamvis  ridictdtis  cat, 
ubi  uxor  non  adest,  PI.  Men.318.  Auäacter  quamvis  dicito,  Epid.  1.  1,  14; 
▼gl.  Merc.  687.  Psead.  1175.  R«d.878.  Quamvit  etiam  roaneo  oUomu  bie, 
Ter.  Ad.  279.  Quamvis  levi  ictu,  C.  Tusc,  2.  16,  38  ihetorem  quannns 
eloquentem,  N.  D.  2.  1,  1.  ötoltitiam  accusare  quamvis  copiose  licet,  Tusc. 
8.  W,  78.  De  c^Jos  ezceHentia  mnita  qnidem  quamvie  fitte  laU^  die!  pos- 
tiint,  4.  36,  57.  (Nobilet)  qnaai  pollui  cunsulatum  ci'edebant,  ai  eum  quam- 
vis egregius  homo  novus  adeptus  foret,  Sali.  C.  23,  6.  So  auch:  qui,  si 
me  audisäent,  quamvis  iniqua  pnce,  honoite  tarnen  viverent,  C.  Farn.  1.  3, 
6  (bei  auch  noch  so  unbilligem  Frieden).  [Yereinselt  qwmm»  mit  einem 
Superlativ:  C.  do  or.  3.  26,  103  ipsa  ad  ornandum  praecepla,  quae  dan- 
tur,  ejosmodi  sunt,  ut  ea  quamvis  vitiosissimus  orator  explioare  possit, 
wo  jedoeb  Sorof  e  conj.  liest:  qmvi»  Tel  ritiosissimas,  daCie.  sonst  quam- 
vis nur  mit  dem  Positiv  verbindet.] 

Zuweilen  wird  vcUe  flektirt:  Exspeclate  facinus  quam  vultis  improbum, 
C.  Verr.5.5,  11.  Quis  est,  qui  isti  aetati  non  possit  quam  veUt  petukmter 
male  dicero?  Gael.  8,  8b   Vgl.  Anm.  1  am  Ende. 

§.  m  IV.  iMdltiMlitoAdfaMallitM  Bit  dum,  dumne,  dummodo  «.S.  wJ) 

1.  An  die  Bedingangssätze  schliessen  sicli  die  Satze, 
welche  durch  dtm,  dvm  nS,  dummtidÖf  dumm^dSS  ne  und  nach 
weggelassenem  dum  darch  tnt^tfö,  modo  ne,  auch  viodo  tU 
(seit),  tantum  ne  (seit.)  eingeleitet  werden  und  eine  ge- 
wünschte oder  erstrebte  Bescbränkung  des  Hauj)t- 
8  atz  es  ausdrücken  und  daher  mit  dem  Konjunktive  ver- 
bunden werden.  Wir  übersetzen  diese  Konjunktionen  darch 
wenn  nur  und  negativ  durch  wenn  nur  nicht. 

2.  Die  Bedeutung  des  dum  ist  in  diesen  Sätzen  ohue 
Zweiiel  aus  dem  Gebrauche  des  temporalen  dum  mit  dem 
Konjnnktiye  zur  Bezeichnung  eines  beabsichtigten  tem- 
poralen Zieles  =  &tff  d<us  herrorgegangen.  Wenn  ich  sage: 
«Milites  acriter  tamdin  pngnant  nsqne,  dum  hostes  vincant*,  so 

1)  Vgl.  Hand.  Ton.  II,  p.  324  sqq.  III,  p.  6d4  sqq. 
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liegt  in  dem  Nebensätze  gewissermassen  eine  Beschränkung; 
sie  kämpfen  so  lange  in  einem  fort,  bis  dass  sie  siegen;  sie 
erstreben  nur  den  Sieg;  der  Sieg  ist  der  Ziel-  und  Gränzpunkt 
ihres  KämpfenB.  Wird  niin  dieses  dum  in  fibertragener  Be- 
deutung gebraucht,  z.  B.  oderint.  dvm  melnant;  so  liegt  darin 
der  Sinn:  sie  mögen  hassen,  insoweit  sie  nur  nirchten 

oder:  wenn  sie  nur  furchten.  Unus  tibi  hic  dum  propitius  sit 
Juppiter,  I  tu  istos  minutos  cave  deos  flocci  feceris,  PI.  Gas.  2.  5,  23. 
Zhtm  res  maneanf,  vcrba  fingant  arbitratu  suo,  C.  Fin.  5.  29,  89.  Cali- 
gula  tra^MCutn  illud  subinde  jactabat:  Oderint,  dum  mefnnnt,  Suet.  Cal. 
30.  Ncque  sumptui  neque  modestiae  suae  parcere,  dum  illo»  obnoxius 
fidosque  faceret,  Sali.  Cat.  14,  6.  Nihil  tarn  aspemm  neque  tarn  difficile 
6886,  qnod  non  cupidi88im6  faetnrl  6886nt,  dum  6a  r6S  6ivitat6ni  aere 
alieno  liberarot,  40^  4.  Qoidyis  eapio,  dum  ne  ab  hoe  falli  m6  eon^periar, 
Ter,  Andr.  902.  Ego  si  cui  adhuc  videor  segnior  fnisM,  dum  ne  tibi 
videar,  non  laboro,  G.  Att.  8.  11  B,  3.  Getrennt:  dum  .  .  ne:  Qnidvis 
faciam?  dum  ab  re  ne  quid  ores,  PI.  Capt.  33^^.  Xaohdriicklicher:  dum 
qiiidem  Fl.  Trin.  1.  2,  20  u.  s.;  dum  tameti  zur  Hervorhebung  des  Ge- 
gensatzes: Uti  in  oratore  optimus  (juisque,  sie  etiam  in  oratione  fir- 
missimum  quodque  sit  primum,  dum  illud  tarnen  in  utroque  teneatur,  ut 
ea,  quae  excellent,  86ry6ntar  etiam  ad  paioraoduiii,  G.  de  or.  2.  77, 314. 
Haiti  omnia  reeta  et  honesta  neglegunt,  dummodo  potentiam  coneequan- 
tor,  Oft,  8.  21,  83.  In  der  Anaphora  wird  nadi  dummodo  nur  dum . 
gesetit  Sin  aatem  jcjjnnitatem  et  siccitatem  et  inopiam,  dummodo  sit 
polita,  dum  urbana,  dum  clegans,  in  Attico  genere  ponit,  boc  recte  dun- 
taxat,  sed  ctt.  (J.  lir.  82,  285.  Auch  getrennt :  dum  .  .  modo.  Ter.  Eun. 
320  mea  nil  refert,  dum  potiar  modo.  Hcaut.  466.  Val.  Fl.  5,  265.  — 
Celeriter  ad  comitia  veniendum  censeo,  dummodo  ne  haec  ambitiosa 
festinatio  aliquid  imminuat  ejus  gloriae,  quam  consecuti  sumus,  C.  Fam. 
10.  2b,  2.  Bei  dummodo  non  gehtirt  non  m  einem  einsehien  Anadneke.  ' 
Quo  modo  volet,  dummodo  non  ex  animo  snspiret,  Sen.ep.54,6.  Aocipe, 
qaodcanqne  est,  dummodo  non  tU  amor,  Ov.  Pont  1.  1,  14.  Qnae  (me- 
diocritas)  placet  Peripatetids,  et  recte  placet,  modo  ne  laudarent  iracnn- 
diam  et  dicerent  utiliter  a  natura  datam,  C.  Off.  1.  25,  89.  Manent  in- 
genia  senibus,  uwdo  jiei-uianeat  Studium  et  iudustria,  Cato  m.  7,  22. 
Omnia  postpoaui,  dummodo  praeceptis  patris  parerem,  C.  Fil.  Fam.  16. 
21,  6.  Ifflitamiui  turbam  inconsultam,  dum  egu  ne  imiter  tribunos  nee 
me  eontra  senatns  ooninltnm  consulem  renuntiari  paUar^  Liv.  3.  21«  6 
(über  neqne  statt  nere  s.  §.  184),  dum  oder  modo  (modo  ne)  ohne  Verb 
ist  aas  einer  YerkUnsong  desKebensatzes  hervorgegangen.  Ter.Pborm. 
526  AN.  Non  padet  vanltatis?  DO.  IGnnme,  dum  ob  rem  (sc  fiat).  C.  Ae. 
2.  32,  104  tantura  modo,  quod  ita  visum  sit,  dum  sine  adscnsu.  Ebenso 
dummodiK  z.  P>.  C  Att.  15.  6,  3  dummodo  «liligcntibus.  Ov.  F.  5,  211  dum- 
modo casta.  Res  familiaris  quam  plurimis,  ini>do  dignis  (i.  c  modo  di^i 
sint),  se  utiicm  praebeat,  C.  Off.  1.  26,  92.  Nee  habendum  est  religioni 
nocentem  aliquando,  modo  ne  nefarium  impiumqne,  defendere,  2.  14,  51. 
—  Zaweilen  findet  sich  aaeh  modo  ui  e.  eoqj.  Ter.  Pborm.  fiO  scies,  | 


1)  Viel  Beispiele  ans  Torklass.  Zeit  s.  b.  Holtxe  II,  p.  183  t 
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modo  ut  tacere  poasis.  C.  Verr.  4.  5,  10  concede,  ut  impune  emerit, 
modo  ut  bona  ratione  emcrif.  Farn.  14,  14,  3  modo  ut  haec  nobis  loca 
tenere  Uceat,  bellissime  vol  mecuui  vel  in  nostris  praediis  esse  poteri- 
ti».  —  TanUm  ne  nur  Cr.  Bern.  7U  tcmium  jadido  ne  taus  <fUU  amor. 

D.  Adverbialsätze  der  Art  %ud  Weise  and  der 

Cimiatität 

§.  223.  a)  Adverbialsätze  der  Art  und  Weise  oder  der  Yergleichiiog. 

Die  Adverbialsätze  der  Art  und  Weise  sind  diejenigeii 

Nebensätze,  welche  die  Art  und  Weise  angeben,  wie  sich 
der  Prädikatsbe<;rift"  des  Hauptsatzes  entweder  hinsichtlich  der 
Qualität  oder  Beschaffenheit  oder  hinsichtlich  der 
Quantität  oder  Intensität,  der  inneren  Stärke,  des 
Grades  oder  Masses  zu  dem  Prädikativbegriffe  des  Neben- 
satzes verhalte.  Da  dieses  Yerhältniss  durch  Vergleiehnng 
aüs^drückt  wird,  so  können  diese  Nebensatze  auch  ver- 

fl eich  ende  genannt  werden.  Die  Fügewörter,  durch  welche 
lese  Nebensätze  mit  dem  Hauptsatze  verbunden  werden,  sind 
die  vergleichenden  Konjunktionen,  als:  uf,  fticvt  u.  s.  w., 
wie,  sowie,  quam,  qiKuitopeve  u.  s.  w.,  wie  sehr.  Diesen 
relativen  W<irtern  entsprechen  im  Hauptsatze  als  Korrelative 
die  entweder  wirklich  ausgedrückten  oder  hinzuzudenkenden 
DemonstratiTe,  itOy  ne  n.  s.  w.,  tom,  tantopere  a.  s.  w. 

§.  294.  L  TtiglaiclMBis  AirnUaiatM  dw  Omlitlt  oisr  BenAalMieit* 

1.  Die  vergleichenden  Adverbialsätze  der  Beschaffen- 
heit werden  eingeleitet  durch  die  relativen  Kopjunktionen : 
ut  oder  uHf  ncuf,  ncuti,  quemadmodumj  qtwmodo,  seltener 
durch  tanquam,  quasi;  (poet.  u.  spätpros.  durch  ceu),  welchen 
im  Hauptsatze  als  Korrelative  die  entweder  wirklich  aus- 
gedrückten oder  hinzuzudenkenden  Demonstrative:  ita,  sie, 
iterrij  itidem  u  a.  entsprechen.  Sehr  oft  erscheinen  die  ver- 
gleichenden Sätze  in  verkürzter  Form  ohne  Verb;  aber 
quemadmoduvi  und  quomodo  nur  in  ganzen  Sätzen.  Der  herr- 
schende Modus  in  diesen  Sätzen  ist  der  Indikativ;  der 
KonjunkÜT  steht  nur  bei  einer  unentschiedenen  Möglich- 
keit (§.  46)  oder  in  einem  der  §.  182  angegebenen  Fälle. 
<X  Leg.  Z,lf%  vi  magiBtratibuB  leges,  ita  popalo  praesont  magistrattts. 
de  or.  2.  65,  261  ttt  BemeDtem  feceris,  üa  metes.  MiL  11,  80  haee,  wsut 
eiposui,  ita  gesta  sunt.  Tusc.  1.  9,  17  ea,  qnae  vis,  ut  potero,  expli- 
cabo.  Att.  5.  18,  4  ego  tui  Bruti  rem  sie  ago,  \d  snam  ipse  non  ageret 
(führen  würde  i§.  46,  3,  b).  L't  .  .  ita  werden  in  verkürzter  Forin  der 
Vergleichung  aucli  wie  unser  sowie  .  ,  so  auch,  sowol  .  .  als  auch 
gebraucht.  C.  Ac.  2.  28,  89  apud  Euripidem  Hercules,  quom,  tU  Eury- 
Bthei  filiosy  Ha  Bnoa  eonfigebat  Bagittis,  non  peiinde  moTebator  falBis 
nt  yeris  mo^retor?  LaeL  4,  16  pergratom  mihi  Teceris,  ai,  qaemadmo- 
dum  soles  de  ceteris  lebns,  quom  ex  ie  quaeritor,  ne  de  amidtia  dispn- 
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taris,  quid  sentias.  Fin.  2.  26, 83  foedus  quoddam  intcr  se  facere  sapien- 
tis,  ut,  quem  ad  modum  sint  in  se  ipsoB  animati,  eoäem  uiodu  siot  erga 
amicoB.  Ao.  2.  34,  110  quemaämodm^  .  item,  I4t.  4.  43,  5  quemadmo- 
dum  .  ,f  adaeque  (ubl.  Weissenli.).  C.  Tose  1.  80,  74  aed  tanqwm 
a  magietrata  ant  ab  aUqna  potostate  legitima,  «tc  a  deo  evocatas  at^ 
que  emissus  exierit.  1.  36,  88  inest  velle  in  carendo,  nisi  quom  sie,  tan- 
quam  in  febri,  dicitur  aliqua  quadam  notione  verbi.  5.  5,  13  tanquam 
levia  quaedam  vina  nihil  valent  in  aqua,  sie  Stoicorum  ista  magia  gu- 
stata  quam  potata  delectant.  Cato  m,  19,  71  qt/asi  poma  ex  arboribus, 
cruda  si  sunt,  vix  evelluntur,  si  matura  et  cocta,  decidunt;  sie  vitain 
adulesceotibus  vis  aufert,  senibus  maturitas  (ubi  v.  Lahmeyer).  Häu- 
tiger in  verkürztem  deiehniMe.  Tose.  &  3,  9  item  nos  quati  in  mer« 
catm  qoandam  celebntatem  ex  nrbe  aliqna^  «c  in  banc  vitam  ex  alia 
Tita  et  natura  profectos  aiios  gloriae  tervire,  alios  peouniae  ctt  Farn. 
9.  16,  2  ut,  quasi  anrum  igni,  sie  benevolentia  fidelis  perioulo  aliquo 
perspici  poaut  Tuso.  5.  7,  18  et  quomodo  hoc  sit  consequena  Ali,  He 
illud  huic. 

So  dient  auch  nf,  vehä  zur  Einführung  eines  Beispieles,  das  einen 
thatsächlichen  Fall  einführt,  sowol  im  vollstäudigen,  wie  im  ver- 
kfirzten  Satze  (so,  wie  zum  Beispiel).!)  Est  etiam  admirafio  non 
nnlla  in  bestUs  aquatilibas  iis,  quae  gignuntur  in  ierra;  wktU  (ut)  cro- 
eodili  .  .  aqoam  persequantur  G.  N.  D.  2.  48»  128.  Est  quiddam,  quod 
sua  vi  nos  illectos  dncit,  xd  {=  wie  z.  B.)  amicitia,  bona  cxistimatio 
Inv.2.52,  157  u.  8^  o.;  Tgl.  Freund  lat  Wörterb.  IV,  S.  929  unter  vOuL 

Anmerk.  1.  Die  adverbiale  Form  der  Konjunktion  des  Nebensatzes  ut, 
wie,  geht  im  Lateinischen  in  der  Kegel  mittelst  einer  Attraktion  in  die 
adjektivisehe  Ober,  wenn  dieselbe  einem  demonstraUven  AdjektiTe  im 
rBauptsatse  entspricht,  also:  idem,  qatf  ebenderselbe,  ebenso,  wie, 
talis,  qualiSy  solclier,  so  beschaffen,  so,  wie,  {.9,  q^d  (=  talis,  qui), 
so  beschaffen,  von  der  Art,  wie.  Lysander  erat  eodem,  quo  Alcibia- 
4es,  sensa,  Nep.  7.  5,  3.  Pleriqne  perverse  «micum  täUm  Tolunt,  quäle» 
ipsi  esse  non  possuni,  C.  Lael.  22,  82.  Vgl.  Adjektivs&tse  |.  198,  2.  S.  841. 

2.  TTf  .  .  ita  (sie)  bezeichnen  nicht  bloss,  wie  in  den 
angegebenen  Beispielen  eine  Gleichstellung,  sondern  wer- 
den auch  zur  Bezeichnung  eines  Gegensatzes  gebraucht, 
(=  zwar  .  .  aber,  aber  doch)  als:  Nep.  4.  1,  1  Pausanias  ut 
virtutibus  eluxit,  sie  vitiis  etit  obrutus.  Saguntini  ut  a  proeliis  quietem 
habuMrant  .per  aliquot  dies,  üa  non  cessaTerant  ab  opere,  ut  novum 
murum  refieerent,  Ut.  21. 11, 5  u.  s.  o.  Pleraque  Alpium  ab  Italia  ticut 
brevi  ora,  üa  arrectiora  sunt,  91.  85»  11.  Über  «ta,  o.  Coi^.  in  die- 
sem Sinne  s.  §.  188,  A.  4.  S.  822. 

Eine  Bethenerung  kann  entweder  durch  den  blossen 
Konjunktiv  oder  negativ  durch  ne  mit  dem  KonjunktiTe 
ausgedrückt  werden,  als:  Moriar^  si  res  aliter  sese  habet  (ich 
will  des  Todes  sein);  iie  sim  salvus,  si  aliter  scribo  ac  sentio 
(ich  will  nicht  gesund  sein),  s.  §.  48, 11g).  Oder  sie  wird  mit 
üa  oder  sie  nud  dem  Konjunktive,  zuweilen  auch  mit  dem 
Indikative  des.  Fnturs  Torangesehickt,  und  das,  was 
bethenert  wird,  folgt  mit  ta,  gewöhnfieh  mit  dem  Indikativ«, 

1)  Vgl.  Seyffert  sobolM  Ut.  I,  §.  76. 
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a]8  ein  Vergleichungssatz,  nach,  wie  im  Griechischen  outü>c 
d>?.  ')  Ita  me  di  amevt,  nt  ego  nane  non  tarn  mcaptc  causa  |  laetor 
quam  illiu?,  Ter.  Ilcaut.  (äSH.  Itn  mihi  deos  veUm  piopitios,  ut  .  .  non 
solum  commoveor  animo,  sed  etiaui  tuto  eorp^tre  perlionesco.  C.  div. 
in  Caec.  13,  41.  Ita  vivanif  ut  maxituos  sumptus  facio,  C.  Att.  5.  15,  2 
(so  wahr  ich  lebe,  ich  mache).  Verr.  5.  14,  36  n.  87.  Ita  mihi  uSyu  re 
publica  YoUBOam  perlrai  Heeat,  vi  ego  non  atrodtate  anlm!  moveor, 
'sed  singnlari  qnadam  hnmanitate  et  ndserieordia,  Gat  4.  6, 11.  Tecum 
esse,  ita  mihi  omnia,  quae  opto,  contingant,  ut  vehementer  vdUnf  Fam. 
5.  11,  1.  (Hier  der  Conj.  an  sich  nothwendig:  ich  möchte  —  wollen.) 
Mit  »ic  poet.  wegen  des  Versmasses:  Sic  has  deus  aequoris  artes  |  ad- 
juvet,  ut  nemo  jam  dudum  litore  in  isto  |  .  .  constitit,  Ov.  M.  8,  868. 
Mit  dem  Indic.  Fut.:  Sic  me  di  aruabunt,  nt  me  tuarum  miseritumst,  [ 
Menedeme,  fortunarum,  Ter.  Heaat.  463.  Vgl.  S.  144,  11.  Ohne  folgen- 
des ut:  Ita  me  amabit  Juppiter,  |  neque  te  derisam  veni  neqne  dignum 
pnto,  FiTrin.447.  Anch  kann  die  Betheuerong  mit  üa  und  dem  Kon- 
junktive mitten  in  den  Satz  eingeschoben  werden;  alsdann  bleibt  ut 
weg.  Sollicitat,  ita  vivam,  me  tua,  mi  Tiro,  valetudo,  C.  Fam.  16,  20. 

4.  Eine  Apposition  mit  dem  vergleichenden  ut  wird 
häufif];  gebraucht,  um  das  Mass  oder  eine  Krklärun^  des 
Prädikats  zu  bezeichnen.  Alsdann  hat  dieses  nt,  wie  im  ({rie- 
chischen  entweder  gleichsetzende  oder  einschrän- 

kende Bedeutung  und  ist  im  erstereu  lalle  durch  als,  im 
letzteren  durch  fftr  zn  übersetzen: 

a)  doTcli  als  (wie),  wenn  voransgesetst  wird,  dass  der  mit  ut  bei- 
gefügte Ctogenstaad  das  im  Satze  Aasgesagte  in  einem  hohen  Grade 
besitzt,  als:  Tu  mihi  videris  Epidiarmi,  acuti  nee  insnlti  hominis,  ut 
SiciiU,  sententiam  sequi,  C.  Tusc  1.  8,  15  (als  eines  Sikalers;  denn  die 
Sikuler  besassen  viel  Scharfsinn  und  Witz).  (Diogenes,)  ut  CynicuBj 
asperiua  proici  so  jiissit  inhumntiira,  1.  13,  1(>4.  5.  32,  94.  Pythius  .  ., 
nt  argentarius,  apud  omnis  ordinea  giatiosus,  Off.  3.  14,  58.  Quos  tum, 
ut  puerif  refutare  domesticis  testibus  solebamus,  de  or.  2.  1,  2  (als 
Knaben;  von  Knaben  konnte  nichts  Anderes  erwartet  werden).  (Glito- 
maehns  fiiit)  homo  acutus,  ut  ibemw  Ac  9.  31,  98.  Sed  is  (Cameades), 
ut  contra  Stoieo»f  quos  «tndiosisslme  Semper  refellebat,  Tusc.  &  S9,  ^ 
(sehr  leidenschaftlich,  als  Gegner  der  Stoiker).  Alcibiades  in  dicendo 
aatis  exercitatus  fuit,  ut  Äthenwms  (als  ein  Athener;  denn  die  Athener 
waren  im  Keden  sehr  geübt); 

b)  durch  für,  wenn  der  mit  ni  beigefügte  Gegenstand  das  durch 
das  im  Satze  Ausgesagte  nur  in  einem  geringen  Grade  besitzt,  als: 
Multae  etiam  (erant  in  Q.  Fabiu),  ut  in  Jtomine  Bomanoy  litterae,  C.  Oato 
m.  4>  12  (für  einen  Römer  damaliger  Zeit).  Erat  (L.  Philippus)  etiam 
in  primis,  ut  tempcribu»  Graeds  doetrhiiB  institutus,  Br,  47,  178. 
Quorum  ftait  civitas  ampla  atque  florens,  ut  est  captui  Germanarum  Caes. 
B.  G.  4.  3,  3  (für  die  Begriffe  der  G.).  Ea  res,  ut  in  taU  negoiio,  pro- 
bata  (est)  Sali.  J.  107,  6  (dieses  wurde  für  eine  solche,  so  schwierige 


J)  8.  Kfihner  Ansf.  Gramm,  der  Giiech.  Spr.S  II,  §.  582,  7.  —  3)  S. 
asdbst  f.  581t  5* 
Kflka«r.  Aniniirl.  Gnunnattk  4«r  Lfttvln.  l^nclM.  IL  62 
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Lage  der  Dinge,  annehmbar  befunden).  Maelius  ex  equestri  ordine,  ut 
mU  temporibtttf  piaedives,  Liv.  i.  18,  1.  >)  UeneoUdas  aatf»  exerdtatna 
in  dioendo,  tut  Tkebamu  scilicet,  K.  16.  6,  3  (ftlr  einen  Theboner;  denn 
die  Tliebaner  waren  im  Reden  nicht  sehr  geübt).  Orationis  genns  for- 
tasse  subtile  et  certe  acutum,  aed,  ut  m  oraUnref  eiüe,  C.  de  or.  3.  18^ 
66  (aber  fUr  einen  Redner). 

Anmerk.  2.  An  dieses  ut  schliessen  sich  prout,  pro  eo  ui,  in  dem 
Verhältnisse  wie,  je  nachdem,  qualenua,  quantumf  quoadf  in  wie-* 
weit,  inwiefern.  Stbenins  oompararat  supellecnleni  el^^tiorem,  |>rmi< 
Tbermitani  hominis  facultates  ferebant,  C.  Verr.  2.  34,  83.  Leges  tollunt 
«stutias,  qtiotfnua  manu  tencre  possunt;  philosophi,  quatenuB  ratione,  C. 
Off.  3.  17,  68.  Tu,  quoad  poteris,  nos  consiliis  juvabis,  C.  Att.  10.  2,  2. 
Über  (jnod  mit  dem  Kon^  in  der  Bedeatong:  soTiel,  insoweit,  s. 
§.        8  S.  862. 

5.  Wenn  die  Vergleichung  als  eine  blosse  Annahme 
dargestellt  werden  soll,  so  wird  der  Nebensatz  durch:  qvasij 
{quasij  besonders  quasi  vero^  ironisch,  von  dem,  was  nicht  ist,) 
tanquam,  tan^uam  siy  tarn  .  .  ^uam  si  (seit.),  quam  si  (seit.), 
nt  gif  vdtä  n  (selten  veUä  alleiii)^  ae  siy  et  si,  seit.  [G.  Fin.  2. 
7,  21  similiter  it  «t  dicat.  4.  12,  31 J,  (gleicli  als  wenn, 
gleich  als  ob,  als  wenn)  mit  dem  Konjunktive  ein- 
geleitet. Ina  Hauptsätze  stellt  häufig  ita,  sie,  perindef  proindef 
similiter j  aeque  u.  dgl.,  also:  perinde  (proinde),  quasi;  perinde, 
ac  si;  perinde,  tanquam.  Stultissimüm  est  in  luctn  capillum  sibi  evel- 
lere,  quasi  calvitio  maeror  leved/r,  C.  Tusc.  3.  26,  62.  Cujus  sermone 
ita  tum  cupide  fruebar,  <fuasi  jara  (Hvin<irem  illo  oxstincto  fore,  unde 
disccrem,  neminem,  Cat.  m.  4,  12.  Nequeuut,  qualis  auimus  eit  vacans 
corpore,  intellegere  et  cogitatione  comprehend^:  qvuui  vero  i$Uellegantf 
qnalis  Bit  in  ipso  corpore,  Tnee.  1. 32, 60. 1.  88»  92.  8.  6, 11.  Off.  3. 9,  39 
(ubi  V.  Beier).  Sali.  C.  53,  15  (nbi  v.  Eritz).  Parvi  primo  ortn  sie 
jacent,  tanquam  omnino  üne  animo  sint  C.  Fin.  5.  15,  42.  (Antonius 
Plancum)  sie  contemnit,  tanquam  si  illi  aqua  et  igni  üUerdictum  ait^  Ph. 
6.  4,  10.  Xenomanes  hospes  tam  te  dilig^t,  quam  si  vixerit  tecum,  Fam. 
16.  5,  1.  Sic  igitur  Plancius  nihilominus  quacstor  est  factua  et  tribnnus 
plebis  et  aedilis,  quam  si  esset  summo  loco  natus,  Plane.  25,  60.  Qui 
jiliis  nocent,  ut  in  alios  liberales  sint,  in  eadem  sunt  injustitia,  ut  si 
in  snam  rem  aHena  conyertant»  Off.  1.  Ii,  43.*  Agesilaus,  ut  §i  bono 
animo  fecisaent,  landavit  consilium  eonun,  qnod  enm  loeum  ocenpasBent, 
Kep.  17.  6,  2.  He  quoque  jnvat,  vdnU  ipse  in  parte  laborie  ac  pericuU' 
fuerim,  ad  finem  belli  Punici  perveniase,  Liv.  31.  1,  1.  Quod  absentis 
Ariovisti  crudelitatem,  vdut  si  corara  adesset,  horrerent,  Caes.  B.  G.  1. 
32,  4  (Plate  dixit)  sinnliter  facere  eos,  qui  intcr  se  contenderent,  uter 
potius  rem  publicam  administraret,  ut  si  nautae  certarentf  quis  eorum 
potissimum  gubernaret,  C.  Off.  1.  25,  87. 

So  dient  ut  ai  c.  conj.  Praes.  oder  Ferf,  zur  Einführung  eines  sog. 
exemplum  fiotnm.  Ut,  ai  quie  dicat  Athenieneinm  rem  publicam 
consilio  regi,  deait  niud  iüreopagi:  ste,  quom  dicimne  provUlentia  man- 
dnm  adminittrari,  deesse  arbitrator  deonun  C  N.  D.  3.  39,  74.  ib.  3. 


1)  Vgl.  Kritz  ad  6*11.  J.  107,  6  p.  579  sq.  Kfiliner  ad  C.  Tose.  1. 
8,  15  p.  61  sq.  ed.  5. 
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83,  86.  Vgl.  Tiisc.  2.  4,  12;  ib.  2.  27,  67.  OflF.  1.  10,  32  vt,  d  cotwti- 
fueris  cuipiain  tc  advocatum  in  rem  praesentem  esse  venturum  atque 
Interim  graviter  aegrotare  tilius  coepei^it,  non  aü  contra  officium  non 
facere  quod  dixeris  u.  Seyffert  achol.  lat.  I.  §.  80^c).  —  (Quidam  deum) 
idcirco  esse  non  putant,  quia  non  apparet  nec  cernitar,  proinde  guaai 
Bostram  ipBam  meatem  videre  posabmu  KU.  31,  84.  Metelli  sperat  sibi 
qiÜBqne  fortanam,  promde  qua»  aat  plnrea  fortanati  mnt  quam  mfelicet, 
Taso.  1.  36,  87.  Deleta  (est)  Ausonam  gens  vix  certo  defectionia  ori- 
mine,  perintk  ac  si  internecivo  hello  certasset,  Liv.9.^,9*i)  Non  teeu», 
ae  n  mens  esset  frater,  C.  Mur.  4,  10. 

Anmerk.  3.  In  diesen  Sätzen  richtet  sich  die  Cnnsecutio  Tempnrum 
in  der  Regel  genau  nach  der  Zeitform  des  Hauptsatzes  (§.  140  a,  1. 
n.  9.).  Z.  B.  Logueri»f  qweui  dirinitixs  offhItM  &ia,  Logu^are,  qtuui  df- 
vinitas  afflatus  esaes.  Dio  Deutsche  Sprache  gebraucht  in  der  Regel  hi- 
storisch e  Zeitformen,  ohne  Rücksicht  auf  den  Hauptsatz.  Nur,  wenn  eine 
irreftleBedinguug  (§.215)  bezeichnet  worden  soll,  folgt  auf  eioHaupt- 
tempus  der  Konjonktiv  des  Impi  rfokts  oder  Pluaquampf.  Ejus  ne- 
gotium sie  velim  suscipias,  ut  si  esset  res  mea,  C.  Fam.  2.  14,  1.  Quam 
facultatem  si  quis  casus  eripuerit,  mea  tamcu  in  tc  omnia  officia  consta- 
bnni  noo  seeas,  m  n  ie  viAmem  8.  5,  4.  Egnaiii  abeenüs  rem  nt  tnetre, 

aeqae  a  to  pcto,  ar  si  mea  negotia  essenf,  13.  43,  2.  Qua  de  rc,  quoniam 
comitia  babita  sunt  tuque  nihil  ad  me  scribis,  proinde  habebo,  ac  ai  acri- 
ptiaseg  vfbll  esse,  Att.  8.  18,  1.  Nee  si  sapiens  «d  tortoris  eonlenm  a 
tyranno  ire  cogatur,  similem  habeat  valtum,  et  si  ampnllam  perdidiatet,  Fin. 
4.  12,  31.  Quod  dandum  est  amicitiae,  large  dabitur  a  me,  ut  tecum  agam 
non  secus,  ac  si  mcus  easei  frater,  Mur.  4,  10.  Accusat  C.  Curuelii  tiliuä, 
idemqae  Talere  debet,  ac  ti  pater  indiearei,  Soll.  18i  51. 

Anmerk. 4.  Quaai  wird  banflg  einem  bildliehen  Ansdmelce  vorgesetzt, 

nm  denselben  zu  inildfni  (=  -  tif  ifa  dicam)  oder  um  anzudeuten,  dass  der- 
selbe der  erwähnten  Sache  beinahe,  ge wissermassen  entspreche.  Lar- 
gitio  est  quasi  (=  qnodammodo)  assentatorum  popnli,  multitndinis  IsTltatem 
voluptate  ipiasi  (=  ut  ita  dicam)  titälantium,  C.  Off.  2.  18,  63.  Vgl.  Tusc. 
3. 20,  47.  Besonders  häufig  wird  quasi  in  Verbindung  mit  quidam  gebraucht, 
gewöhnlich  steht  es  alsdann  voran,  seltener  nach:  Tibi  propone  amplttadi* 
nem  animi  et  qitasi  quandam  exaggerationem  quam  altissimam  animi,  0« 
Tusc.  2.  26,  64.  Quasi  quasd<xm  furias,  3.  11,  25.  Q)/n<ti  quaedam  Socra- 
tica  medicina,  4.  11,  24.  Morä  est  quaedam  quasi  uiigratio  commatatioqae 
Titae,  1.  12,  27.  Ratio,  quae  quünudam  quari  praeceptis  eonfirmat  vim 
HsrUtadinis,  2.  4^  11. 

Anmerk.  5.  Über  guost  in  der  Partisiplalkonstrnktion  vgl. 
§.  140,  A.  6,  S.  595. 

§.  225.  n.  Twglaichende  Adverbialsätze  der  aaantltit  odtr  iBtensittt, 

ist  fiiüne,  da8  findet  odar  Mmum, 

1.  In  den  vergleichenden  AdverbialBätzen  der  Quan- 
tität werden  die  verglicbenen  Thätigkeitsbegriffe  oder  Eigen- 

ßchaftsbegriffe entweder  als  gleich  einander  gegenübergestellt, 
indem  gesagt  wird:  das  £ine   findet  in  demselben 

Grade  wie  das  Andere  statt;  oder  sie  werden  als  un- 
gleich einander  g:eg:enübergestellt.  In  diesem  letzteren  Falle 
wird  entweder  gesagt:  das  Eine  findet  nicht  in  demsel- 


1)  Uber  den  Unterschied  der  Bedeutung  von  perinde  und  proinde  s. 
Kflbner  ad  0.  Tnse.  1.  86,  86  ed.  6. 

62* 


Digitized  by  Google 


968  Za8g8.Satz.-Uaterord]i.-VergleiGhendeAdverbial8ätze.  §.225. 


ben  Grade  wie  das  Andere  statt,  oder:  das  Eine 
findet  in  einem  höheren  Grade  als  das  Andere  statt. 

2.  Diese  Verhältnisse  druckt  die  Lateioische  Sprache 
durch  folgende  Formen  ans: 

d)  Durch  tarn  .  .  <y?/ani,  in  gleichem  Grade  das  Eine  wie  das 
Andere  (aber  nie:  sowol  .  .  als  auch,  z.  B.  sowol  der  Vater  als 
der  Sohn);  non  tarn  .  .  guam i),  nicht  in  gleichem  Grade  das  Eine 
wie  das  Andere)  nicht  sowol  .  .  all;  snweUen  non  .  .  quam  (naeli 
weggelassenem  tarn);  Um  .  .  qwm,  beide  mit  einem  Komparative 
oder  Superlative  (vorklass.,  seit  klass.);  taniapere  .  .  quantoperei 
tantum  .  .  fjtiantum,  80  sehr  .  .  als;  tamdiu  .  .  quamdiut  so  lange  .  . 
als,  oder:  tamdiu  .  .  quam,  totiens  .  .  qvotiens^  so  oft  .  .  als,  u.  s.  w. 
Tarn  ego  fui  ante  Uber  quam  gnatus  tuus,  |  tarn  mihi  quam  illi  liber- 
tatcm  hostilis  eripuit  roanus;  |  tnm  ille  aput  nos  servit,  quavi  ego  nunc 
hic  aput  to  servio,  PI.  Capt.  310  ff.  Tarn  hoo  quidem  tibi  in  pruclivist, 
quam  imber  est,  quando  pluit,  336.  Tarn  mnlta  .  •  quam  midta  C  or. 
80,  108.  Tarn  faeUe  .  .  qwm  focile  Ps.  C.  ep.  ad  Br.  1,  &  Qni  non 
obsistit  iqjoriae,  tam  est  in  vitio,  quam  tA  parentes  aat  amicos  ant  pa- 
triam  deserat,  C.  Off.  1.  7,  23.  Nihil  est  Um  populäre  quam  bonitas, 
Ligar.  12,  37.  Quid  est  oratori  tarn,  necessarium  quam  vox?  de  or.  1. 
59,251.  C.Gracchus  utinam  non  tarn  tVatri  pietatem  quam  patriae  prae- 
stare  voluissct,  C.  Br.  33,  126.  Ohne  tam:  Ut  absente  cro  rem  sui  eri 
diligenter  |  tutetar,  quam  si  ipse  adsit,  aut  rectius,  PI.  Men.  969.  Ego 
te  non  Um  vitandi  laboris  mei  causa,  quam  quod  id  tna  Interesse  arbi- 
trärer, ut  eos  per  te  ipse  legeres,  hortatns  sum,  Top.  1,  2.  Iphicratea 
won  Um  magnitadine  rerom  gestaram  qwm  disciplina  militari  nobiUtatua 
est,  Nep.  11.  1,  1.  Aoxilia  non  tam  Vejentium  gratia  concitata,  ^wMt 
qnod  in  spem  ventum  erat  discordia  intestina  dissolvi  rem  Romanam 
posae,  Liv.  2.  44,  7.  —  Vigilias  ipse  circumire,  mm  diftidentia  futura, 
quae  imperavissct,  ([uam  uti  militibus  exaequatus  cum  imperatore  labos 
volentibus  esset,  Sali.  J.  lüO,  4.  (Die  andere  Lesart:  non  tam  diff.  ist 
als  die  minder  schwierige  nicht  zu  billigen.)  Quandoquidem  non  facile 
loquor,  quam  quod  locntns  sum,  praesto,  erastino  die  adeste  Ldv.  2. 
56,  9  (ubi  Weissenb.).  Non  militum,  quos  perpancos  babebat,  fidn* 
oia  quam  jnyentutiB  Thnrinae  25.  15,  9.  N«c  tarnen,  qnem  mitterent, 
satis  constabat,  quam  illud,  ducem  eztraordlnarla  enra  deligendum  esse, 
26.  18,  3.  Orare,  ut  reliquias  saltem  suas  patemis  sepulcris  reddat, 
qaornm  non  atudiis  deficiatur  quam  annis,  Justin.  12.  8,  14.  (Falsche 
Lesarten:  sed  annis  u.  non  tam.)  Non  ambitio  (/uam  livor  et  malignitas 
videri  potest,  Plin.  pan.  58,  5.  (Falsche  Lesart:  non  amb.  magis).  — 
Quam  magis  aerumna  urget,  tarn  magis  ad  male  faciendum  viget,  Enn. 
AUmm.  fr.  2,  45  (wie  sehr  in  btfherem  Grade  .  so  sehr  in  h.  Gr.). 
Quam  magia  te  in  altum  oapessis,  Um  (so.  magis)  aestos  te  in  portnm 
refert,  FL  Asin.  168.  Quam  ad  probos  propinqnitate  proacume  te  ad- 
jonzeris,  |  tam  opUmumtt  Aal.  2.  2,  59.  Quam  potis  (sc.  maxume),  tam 
TOrba  confer  piaxume  ad  conpendium,  Mil.  781.  Quam  citissime  conficies. 
Um  maxime  expediet,  Cato  R.  B.  64,  2.    Oleum  quam  diutunme  in 


1)  Vgl.  Hand  ToxseU.  IV,  p.  273  sqq. 
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amnrca  et  in  fracibus  erit,  tarn  deferrimum  crit,  i^id.  65,  1.  Veternosns 

quam  plurimum  bibit,  tarn  maonme  sitit,  id.  b.  Paul.  Festi  p.  369,  10. 
Quam  maximia  hiiic  vana  haec  suspitio  erit,  tarn  difßriUume  patris  pa- 
cem  in  legcs  conficiet  suas,  Ter.  Heaut  997  f.  Ad.  .öUl  ff.  Quam  pau- 
eianmos  (canes)  reli(jueri8,  tarn  optimi  in  aleiido  fiuut  propter  copiam 
lactiSi  Varr.  K.  K.  2.  9,  12.  Quam  quisque  pessume  fecit,  tarn  maxume 
tutas  est,  Sali.  J.  31,  14.  Nach  We^lassung  des  lelativen  Gliedes;  C. 
Pk  12.  6,  11  nondam  erat  tarn  gravtanmU  tamque  mnltiB  indietts  igno- 
minÜMine  0(»iciaiiB  (so.  quam  gravusitni»  nime  fai^m  est).  —  Tamdiu 
reqoiesco,  quamdiu  ad  te  scribo,  C.  Att.  9.  4,  1  n.  s.  Vixit  tamdiu, 
quam  licuit  in  civitate  bene  beateque  vivere,  Br.  1,  4.  Mit  Wrtj^tall  dea 
demonstrativen  Korrelativs:  Disces,  quamdiu  voles;  tamdiu  autem  veile 
debebis,  quoad  te,  quantum  proticias,  non  paenitcbit,  C.  Off.  1.  1,  2. 
Quotienscunque  dico,  totiens  mihi  videor  iu  Judicium  veuire  uun  ingenii 
aolum,  sed  etiam  virtntis  atque  officii,  Cluent.  18,  b\. 

Anmerk.  1.  Die  adverbialische  Form  quam  im  Nebensatze  gebt  im 
Lateinischen  wie  im  Otiechischen  1)  mittelst  einer  Attraktion  in  die  ad- 
jektivisclio  über,  wenn  dieselbe  einem  demonstrativen  Adjektive  im  HaOpt- 
satze  entspricht,  also:  tantus  .  .  quantus  (to90Üto(  .  .  osoc),  so  gross  .  . 


expetant,  fnvta  regoa  reges  defendant,  Liv.  2.  9,  Quot  orationum  gencra 
esse  diximus,  totidem  oratorum  reperiuntur,  C.  or.  16,  53    Vgl.  §.  224,  A.  1. 

Anmerk,  2.  Die  korrelativen  Formen  entsprechen  sich  nicht  immer 
genan,  als:  Sali.  U.  fr.  3.  1,  1  (,Kr.)  si  .  .  tot  labores  et  pericula  suscepis- 
eem,  quotiens  . .  salos  qoaesita  est  Liv.  S.  13»  3  flobennda  dimieatio  toHeMf 
quot  conjurati  superessent.  Ferner:  quavtimi  .  .  tarn  oder  tavfiim  .  .  <piam. 
Liy.  9.  38|  4  profectio  Fabii  .  quantum  Komac  torrorem  fecerat,  tarn 
laetam  famam  in  Samninm  ad  bostes  tnlerat.  Tac.  D!a1.  6  (nbi  ▼.  Hess). 
Ter.  Hec  416  non  ten^um  .  .  ipiam.  Verg.  A.  6,  353.  Liv.  6.  9,  9  non 
tanta  spe  .  .,  quam  (ubi  v.  Weissenb.).  7.  15,  10.  26.  1,  3.  37.  51,  9. 

h)  Durch  ac  ((ifque)  nach  Ausdrücken  der  Gleichheit  und  Ver- 
SChiedeubcit,  als:  pai;  jmriter,  idem^  similis,  aimiliterf  aeque.  talia, 
toüdant  perindet  proindCf  oZiW,  aliterf  Xvenus,  dispar,  dianmäUt  contra- 
rius, juxta,  contrOf  teeu$  n.  s.  w.,  selbst  nach  Komparativen.  S. 
8.  168,  6,  S.  646.  (Bei  et  und  que  erscheint  die  Verbindung  als  eine 
einfache  Beiordnung.  Pompejus  solet  aUud  sentire  et  loqui,  C.  Fam. 
8.  1,  3.  Omnia  in  Themistocle  fiierunt  paria  et  Coriolano,  Br.  11,  14. 
THon  idem  interitus  est  animorum  et  corporuro,  Lael.  4,  14.  Simüem 
aibi  videri  vitaiu  hominum  et  mercatum  ctt.  Tusc.  5.  3,  9.) 

c)  Durch  quam:  n)  nach  aeque  (PI.  und  seit  Liv.  pros.),  non  alius, 
nullus  aliuSf  nihü  {quid?)  aliud  (§.  217,  A.  1  S.  937),  non  aliter;  —  ß)  nach 
Komparatiyen  nnd  solchen  AnsdrOcken,  in  welchen  eine  komparative 
Bedeotnng  liegt,  als:  mafo,  praettat  (es  ist  besser);  majuaeuhta,  etwas 
grosser  (Hin.  26»  6  (16),  90),  etwas  iflter  (Ter.  Enn.  627),  prawertor 
(PI.!,  prae,  in  Vergleich  mit,  (PI.,  Gell.),  praeter,  mehr  als  (vorklass.), >) 
prartrrhan,  länger,  (Fl.);  hia  tanto  (tantum)  quam,  doppelt  so  gross, 
als.  (PI.  u.  Varroi;  duplmn,  duplex,  multiplex,  dimidium.  adeo  (nachaugust.). 
Ridicuhis  aeque  nullust  quam  hic,  quando  esurit  Fl.  Stich.  217.  Mil.  465. 
Epid.  2.  3,  2.3)  Liv.  5.  3,  4.  5.  6,  11.  28.  26,  14.  31.  1,  3.  Suet.  Aug.  64. 


I)  S.  Kühner  a.  a.  0.2  II,  §.  582,  1,  S.  998.  —  2)  S.  Boitze  1, 
p.  882  sq.  a.  II,  p.  aSd.  —  8)  8.  ebendaMlbst  I,  p.  280. 
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Galb.  4.  C.  Claud.  35.  Colum.  K.  R.  8.  10,  2  u.  s.  Plin.  ep.  3.  15»  1. 
Tac.  H.  2,  10  u.  s.  ')  Ne  oUter  (Hortensias),  quam  ego  velim.  menm 
landet  inj^cnium,  C.  Vcrr.  1.  9,  24.  fAuch  ohne  voiher^^ehende  Nega- 
tion wird  bei  den  Späteren  zuweilen  aliiis  quam  gebraucht).  Cum  An- 
taeo  dcluctari  malui  {  quam  cum  Amore,  PI.  Pers.  4.  Morl  millies  prae- 
aHÜt  quam  haec  pati,  C.  Att  14.  9,  2.  Aedpere  quam  faeere  praeatat 
injuriam,  Tasc  5.  19,  66.  —  Ferner:  In  rem  qnod  Bit,  praeoortaris, 
quam  re  advorsa  anüno  anaculteB  (mehr  darauf  aehten),  PI.  Paeud. 
St87.  Nec  pol  profecto  quisquam  sine  grandi  malo, !  prae  quam  res  pa- 
titur,  studuit  elegantiae,  Merc.  23.  Jam  minoris  orania  facio  prae,  quam 
quibus  me  modis  |  ludificatus  est,  Most.  5.  2,  25,  4.  3,  43.  Prae  quam 
quod  molestum  est,  Amph.  634.  Aul.  3.  5,  33.  Auch  Gell.  16.  1,  3  prae 
quam  illud  Graecum.  Praeter  qitam  vellem,  Naev.  Colax  fr.  3.  v.  34. 
Quae  praeter  sapiat  quam  placet  parentibus,  PI.  Pers.  366.  Et  praeter 
quam  res  te  adbortatnr,  Ter. Heaut 60.  Kon,  inquam,  patiar  praeterhacj\ 
quin  Tidna  vivam,  quam  ietos  mores  perfieram,  PI.  Hen.  7S6  f.  Bis  tania 
amid  sunt  inter  se  quam  prinsy  PI.  Amph.  943.  Bis  tanto  valeo  quam 
valui  prias,  Merc.  297.  Bis  tantum,  quam  tuus  fundus  dacentom  jnge- 
rnm  Reate  reddit,  V:irr.  R.  R.  3.  2,  15.  Scorpius  hinc  duplo  quam  ce- 
tera possidet  orbe  |  sidera,  Germ.  Arat.  545  (wie  ^iirXoüv  r{).  Vilicua 
instrumenta  ferramcntaque  duplicia,  quam  numerus  servorum  exigit, 
custodiat,  Colum.  1.  8,  8.  Quintil.  2.  3,  3  (wie  fiiKÄdjio«  t^).  MuLtipLex 
quam  pro  numero  damnum  est,  Uv.  7. 8, 1  (vrie  icoXXaidrfoioc  IXimidium 
militom,  quam  qnod  aoceperat,  8S.  1,  2.  41.  18,  8.  In  adeo  molestoe  in- 
eidimna.  grammaticoe,  quam  fuemnt,  qoi  lyrieomm  qnaedam  eannina  m 
▼arias  menauraa  coSgenint,  QnmtiL  9.  4,  58.  —  Gans  gewöhnlich:  anU 
.  .  quam,  poat  .  .  quam,  (§.  81,  Anm.  SS)  sttpra  .  .  quam  (vgl.  Anm.  10). 
Über  den  Komparativ  mit  quam  ist  Folgendes  zu  bemerken: 

3.  Der  Komparativ  zeigt  an,  dass  eine  Thätigkeit 
oder  Eigenschaft  bei  dem  Einen  der  zwei  verglicheneu  Ge- 
genstände in  einem  höheren  Grade  stattfinde  als  bei  dem 
anderen.  Ignoratio  futurorum  malorum  utilior  est  quam  scientia,  0. 
Div.  2.  1»,  23.  Vi  opprimi  in  bona  causa  est  melius  qii<im  malae  cedere, 
Leg.  3.  15,  34.  MeLior  tuliorque  est  certa  pax  quam  sperata  victoria, 
Liv.8(K  80, 19  —  Die  vergliohenen  Gegenstlnde  werden  gern,  am  ihren 
Gegensatz  nachdriieklicber  hervorsuheben,  beide  neben  einander 
dem  Komparative  vorangestellt  Erit  ejus  (amioitiae)  ortus  a 
natura  quam  ab  imbeciUUot»  giavior  et  verior«  C.  Lael.  9,  82.  Ex  quo 
judicari  potest,  virtutis  esse  quam  aetatis  cursum  eeleriorem,  Ph.  5.  17, 
48.  Quamvis  sit  ejus  (Themistoclis)  nomen  quam  Solonis  illustrius,  Off. 
1.  22,  75.  Tanto  est  accusare  quam  defendere,  quanto  factre  quam 
sanare  vulnera  facilius,  Quintil.  5.  13,  3.  Natura  uii-um.  quam  mulierem 
fecit  audaciorem,  Colum.  12,  praef.  Selbst  in  Benehvng  aaf  ein  weg« 
gelassenes  Pronomen:  Venlnnt  etiam,  qni  me  andinnt  qnad  doetom  ho- 
minem,  qnia  paalo  snm  (se.  ego)  quam  ipH  doetior,  0.  Farn.  9.  SO,  8. 
Die  gewOhnliefae  und  die  hier  angegebene  Stellung  neben  einander: 
C.  Tnse.  8.  22,  52  hostinm  repena  adventus  magis  aliquante  oontnrbat 


1)  S.  Hand  Turaell.  I,  p.  198. 
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quam  ezspeetatns  et  maris  mtbüa  tempestas  qttam  ante  provita  terret 
naviguiteB  yehanentiaB.  i) 

Anmerk.  8.  Die  komparativen  AdTcrblen:  magis,  pltis,  ampliiu  und 
potuu,  welche  sftmmtlich  durch  mehr  fibersetzt  zu  werden  pflegen,  unter- 
scheiden sich  hinsichtlich  ihrer  Bedeutung  auf  folgende  Weise:  1)  Maffia 
ist  ein  Adverb  und  bedeutet  soviel  als:  in  einem  höheren  Grade,  and 
steht  daher  bei  Verben,  Adjcktivon  und  Adverbien  auf  die  Frage:  wie? 
oder  wie  sehr?;  es  bildet  den  Komparativ  au  den  Adverbien,  welche  sehr 
bedeuten,  als:  vaide;  der  SuperlatiT  von  magis  ist  9)  Ffa»  ist 

ein  substan ti vir tes  Adjektiv  im  Nom,  und  Akkus.;  es  tritt  daher  nnr 
entweder  als  Subjekt  oder  als  Objekt  auf  und  kann  sich  mit  einem  quan- 
titativen Genetive  {jflns  aiiri.  §.  84,  3)  verbinden;  es  bedeutet  eigentlich: 
•in  Mehr,  eine  grössere  Menge.  Der  Positiv  von  plus  ist  muUutnf 
und  der  Superlativ  plurimum.  Daher  steht  es  immer  bei  Zahlwörtern,  als: 
FUlS  tribus  aonis.  ^.  Anm.  14.  Bei  einigen  Verben  kann  man  jedoch  sowol 
fnagfa  als  plus  lagen;  phu  nimmt  alsdann  adverbiale  Bedentnng  (=  in 
grösserem  Umfange)  an;  es  steht  auf  die  Frage:  wie  viel?  sowie  «M*- 
gis  {=  in  höherem  Grade)  auf  die  Frage:  wie?  wie  sehr?  als:  Magi$ 
und  jahts  te  amo,  da  man  sowol  vaXde  als  mtdtum  te  amo  sagen  kann.  8. 
die  Beispiele.  Der  Superlativ  ist  maxime.  Auch  gebraucht  man  st&ta  pht» 
ffunm  in  Verbindung  mit  einem  attributiven  Adjektive  oder  Substantive, 
wenn  man  sagen  will,  dass  das  Attribut  für  den  genannten  Gegenstand  zu 
gering  sei,  demselben  niobt  entspreche,  der  Wirklichkeit  nach  an  gering  sef, 
als:  Bella  plus  quam  civilia,  mehr  als  Bürgerkriege,  z.  B.  Bruderkriege; 
das  Qegentheil  wird  durch  minus  ausgedrückt.  8.  die  Beispiele.  —  3)  Am- 
pUtu  heisst  eigentlieh  weiter  nnd  von  Aet  Zeit  Iftnger,  als:  non  ampliua, 
uicht  Iftnger,  nicht  mehr  (wofDr  Cicero  gewöhnlich  iton  jam  sagt); 
besonders  häufig  wird  es  bei  Zahlen  gebraucht  und  stimmt  darin  mit  plus 
überein.  —  4)  Potiiis  heisst  eigentlich  vielmehr,  lieber,  und  zeigt  an, 
dass  nnr  das  gelte,  dem  es  beigefügt  ist,  das  Andere  dagegen  gänzlich  ans- 
geschlossen  sei,  das  Eine  dem  Anderen  vorgezogen  werde.  Der  Super- 
lativ ist  potissimum,  Victus  est  Xerxes  maais  consilio  Themistoclis  quam 
armis  Graeoiae,  N.  3.  4>  4.  Flus  posse,  valere,  pollere,  prodesso,  obesse, 
proficere,  videre,  intellegere,  u.  s.  w.  C'atonem  nostrum  non  tu  amas  plus, 
quam  ego,  C.  Att.  2.  1,  8  (in  einem  grösseren  Umfange,  magis  am.,  in 
höherem  Orade).  Quasi  ullo  modo  fieri  possit,  nt  quisquam  plus  alterum 
diligat  quam  se,  C.  Tnsc.  8.  29,  78  (und  magis  diligere).  Vitiosi  principes 
plus  exemplo  quam  peccato  nocent,  Leg.  3.  14,  32  (richten  einen  aus- 
gedehnteren Schaden  an;  magis  noc.  in  höherem  Grade).  Duo  Caupiones 
«MdAwm  eiientes  consilio  et  lingna,  pÜu  anetoritate  tarnen  et  gratia  sableva> 
baut,  Er.  25,  97.  Odisse  plebem  ph/s  quam  paterno  odio,  Liv.  2.  58,  5 
(abi  T.  Weissenb.).  FerüdiA  plus  quam  Panica,  Liv.  21,  4,  9.  Opes  pkta 
qnam  modicae,  ib.  21.  2,  4.  nrima  Oalloram  proelia  plus  quam  viroram, 
postrema  mimt»  qnam  feminamm  sunt,  10.  S8,  4.  Confiteor  eoa  plus  quam 
sioarios,  phu  quam  homicidas,  plus  etiam  quam  parricidas  esse,  C.  Ph.  2. 
13,  31.  Ego  Bum  aedilis,  hoc  est,  paulo  amplius  quam  privatus,  Verr.  1. 
18,37.  Faoite,  inquit,  qnod  yobis  libet^  daturus  non  sum  amplius,  2.29,70. 
Non  luctabor,  inquit,  tecuni,  rrasse,  aiiiplius,  de  or..  1.  17,  74.  Ncc  vero 
imptria  cxpetenda  ac  potius  aut  non  acoipienda  inturdum  aut  dcponetida 
nonnnnqaam.  Od.  21, 68.  Milites  ompKiw  horis  quattnor  fortlssime  pugna- 
▼emnt,  Caes.  B.  G.  4.  87,  3.  Inveniebat  flomen  ab  castris  suis  non  amplius 
milia  passum  decem  abesse,  2.  16,  1.  Callistratus  postulabat,  ut  potius  ami- 
citiam  sequerentur  Atticorum,  Nep.  15.  6,  1  ^der  Attiker  vielmehr  (=  (xäÄ- 
Xov),  nnd  nicht  der  Thebaner). 

Anmerk.  4.  Der  Komparativ  wird  durch  das  hinzutretende  elMim, 
noch,  verstärkt,  als:  major  etiam,  grösser  noch,  oder  etiam  major,  noch 
grösser,  plus  etiam,  C.  Tusc.  1,  1,  2.  Multo  etiam  integriora  ac  puriora 
sunt,  ib.  1.  17,  41.  Hoc  etiam  magia  1.  18,  42  (nm  so  mehr  noch).  Multo 
eUam  oeeurafttt«,  1.  24,  57.  Atqne  etiam  phtra  possant  acddere,  6. 10, 29. 


1)  Vgl.  Eamshorn2  11,      154,  Not.  3. 
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lUud  Hosiodium  laudatur  a  doctiSf  quod  eadem  mensura  roddere  jubet,  qua 
acoeperis,  ant  etiam  eu/imdatiore,  ai  poesia,  Br.  4,  15.  Bei  Späteren 
wird  dafür  auch  adhuc  gebraucht').  Callicles  adhuc  concitatior  Quintil.  2. 
15,  18  (noch  aufgeregter),  1.  5,  12  u.  s.  Scn.  ep,  85,  34.  u.  A.  Quae  sunt 
in  hoc  genero  elegantissima  et  pltia  adhuc  habitura  gratiae  (=  et  inauper) 
QaintiL  10.  1,  99.  MolUora  adhuo  rap»  dietis  Myron  fedt,  IS.  10^  7. 
Tae.  G.  19  a.  A. 

Anmerk.  5.  Ueber  den  Ablativ  dos  Masses  beim  Komparative 
fl.  §.  81,  18.  Statt  des  Ablativs  midto  wird  auch  von  Vergil  und  Ovid 
nnd  seit  Livius  auch  in  der  Prosa  das  Adverb  longe  gebraucht.  Verg. 
A.  9,  556  longe  melior.  Ov.  M.  4,  325  longe  cunctis  hnujeque  potentior 
illa  est.   Quintil.  10.  1,  67  mtMorem  longe  fore  Euripideo.  10.  1,  70  lange 

tnayis  u.  A .  2) 

Anmerk.  ti.  Zuweilen  wird  magis  {potiua)  vor  (juam  weggelassen 
(nie  bei  Cieero).  Qain  Tida«  Tiram  (sc.  potius),  quam  istoa  mores  per- 
feram,  Pl.Mrn.7'2G.  Certomst  mon'ri  quam  hunc  pati  [grassari]  lenonem  in 
me,  Kud.  684.  Fortuna  res  cunctas  ex  lubidine  quam  ex  vero  celebrat 
obscuratque,  Sali.  C.  8,  1.  Beneficüs  quam  metu  Imperium  agitabant  et 
accepta  injuria  ignoscore  quam  perseqni  malebant,  9,  5.  Tanta  vis  hominis 
leuiunda  ^puam  exagitanda  videbatur,  48,  5.  Res  monet  cavere  ab  illis 
quam^  quid  in  iUia  statuamus,  consaltare,  52,  3.  Haec  etsi  Autophrodates 
▼idebat,  tarnen  statnit  oongredi  quam  renigere,  Nep.  14.  8,  1.  OMitfo  ftiit 
precibus  quam  jurgio  similis,  Liv.  3.  40,  2  (ubi  v.  W  e  i  sse  n  b.).  23.  43,  13 
ipsorum  quam  ilaunibalis  Interesse,  oapta  an  tradita  i^ola  poteretur.  28. 4A,  9. 
Carthago  praeminm  viotoriae  ^iiom  semintte  Bmttionim  castella.  (Triboni 
plebis),  qnia  in  concordia  ordinnm  nnllos  se  nsqaam  esse  vident,  malae  rei  se 
quam  nullius,  turbarum  ac  seditionem  duces  esse  volunt,  3.  68,  11.  Factum 
Masiniäüae  animo  quam  Punico  oanguini  conveuiens,  \'al.  M.  1,  1.  ext.  2  3). 
In  allen  diesen  Beispielen  stehen  sidi  entgegengesetste  oder  doeh  sehr 
verschiedene  Begriffe  einander  gegenübor.  Endlich  wird  magis  zuweilen 
nach  VerbeUi  in  denen  eine  komparative  Bedeutung  liegt,  weggelassen,  so 
nach  tf«0e  malle),  arfntfm^  (gleichsam  als  Sohiedwichter  fBr  betsaer 
halten),  augeri  (=  grösser  worden),  probare  (billigend,  voraiehen).  Apnl. 
Flor.  3,  16.  p.  69,  ut  omnia  utensilia  emere  velia  quam  rogare  (ubi  v. 
Hilde  br.).  Tac.  Q.  6,  7  cedere  loco,  dummodo  rursus  instes,  consilü  quam 
formidinis  arbüraniur,  A.  3,  17  miseratio  quam  invidia  augebatur.  1,  58. 
pacem  quam  bellum  prohaham.  Ein  gleiches  geschieht  im  Griechischen 
auweilen  nach  den  Verben  ßouXeadat,  ^DlXetv,  alpEloöat,  ^eysaftit,  CtjTeTv.  •*) 

Anmerk.  7.  Dagegen  wird  bisweilen  dem  Komparative  magis  oder 
poUu8  hinzugefügt.  Dieser  Gebranch  gehört  fast  nnr  der  vor-  and  nach- 

klassischen  Sprache  an.  Magis  dulciua  PI.  Stich.  699.  Magia  majores 
Men.  55.  Non  magis  muUo  patior  facilius  verba,  978.  Igitur  demum  ma- 
gia  majorem  in  aese  concipiet  raetuni,  Amph.  301.  Mollior  magis  quam 
ullus  cinaedos,  Aul.  3.  2,  8.  Nihil  .  .  invenies  magis  hoc  certo  certüt» 
Capt.  644  u.  s.  oft.  Quo  magis  omnis  res  caufius,  ne  temere  faciam,  adiuro, 
Ter. Uec.  738.  So  auch:  Utinam  veteros  veterum  mores..  \  potius  in  majore 
honote  hio  essent  quam  mores  mali,  PI.  Trin.  1069.  Videsne,  quae  vis 
(in  Thcmistocle)  fuerit,  qui  ita  responderit,  ut  intellcgere  possemus  nihil 
ex  illius  animo  unquam  efäuere  potuisse,  quom  quidem  ei  fiierit  opiabilius 
ohlivisci  posse  potius,  quod  meminisse  noUet,  quam,  qaod  semel  audisset 
vidissetve,  meminisso,  C.  de  Gr.  2.  74,  300.  8o:  Eos  defendes,  qui  se  ab 
omnibns  desertoH  pofinff  quam  abs  te  defensos  esse  nialnnt,  C.  Caecil.  6,  21. 
Huic  populo  ita  fucrat  libortas  insita,  ut  emori  potius  quam  servire  prae- 
staret,  Pis.  7,  15.  (Conon)  paUms  patriae  opes  angeri  quam  nffim  mahnt 
Nep.  9. 5,2.1)  Uterqne  nostmm  «imij/m  invidia  quam  peoania  loet^pteUor  est, 


i|  S.  Hand  Tursell.  I,  p.  166.  —  2)  S.  Hand  1.  d.  III,  p.  551.  —  3)  Vgl. 
Kuddimann  II,  p.  105.  Ramshorni  II,  §.  154, B. Not. 3.  Kritz  adSaU. 
C  8^  1.  Hand  Torsell.  III,  p.  571  sqq.  —  *)  8.  Eflhner  Ansf.  Gramm,  d. 
Grieoh.  8pr.S  II,  f.  54S,  Anm.  9. 
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Val.  M.  8.  7,  1.  Non  inventione  earoiu  magis  quam  exemplo  clarior, 
Justin.  3.  2,  7  u.  a.  Spätere.  Im  Oriechisclien  aber  findet  sich  der  Zusatz 
von  (j.ä>^,ov  zum  Kompar.  seit  Homer,  aU:  ^r^itepot  fjLä>J,ov,  II.  Ü,  243.2). 
Aber  toh  dicten  Stellen  sind  solche  so  notencbeiden,  in  welchen  nach 
einem  Komparative  und  mehreren  dazwirtcbt  npestellteii  Worten  marji^  noch 
nachfolgt  um  den  Begrifif  dea  vorangehenden  Komparativs  zu  erneuern  und 
ins  GeSlehtniss  sarftcksnmfen ;  die  mit  magia  ouam  hiningefügten  Worte 
enthallen  eine  Ergänzung  des  vorangehenden  Gedankens,  s.  B.  Adeon  pervi- 
caci  esse  animo,  ut  puerura  praeoptares  perire  |  pothis  quam  advorsiim 
animi  tui  lubidinem  esset  cum  illo  nupta!  Ter.  Ucc.  532  S.  =■  da^s  du 
den  Tod  des  Knaben  lieber  wfinsohtest,  lieber,  sag  ich,  als  dass  n.  •.  w. 
Liv.  9.  7,  6  obsessos  primura  audierunt;  tristior  deindo  ignominioHac  pacis 
magis  quam  periculi  nantius  fuit  =  trauriger  aber  war  darauf  die  Nachricht 
des  somnadiTdlleii  Fliedens,  trauriger,  sag*  ich,  als  die  der  Geftthr.  Gans 
derselbe  Gehnmeh  findet  sich  im  Griechischen  mit  [xäXXov  3).  Verschie- 
den von  den  obigen  Beispielen  ist  Flor.  4.  2,  47  nec  minua  admirabiUor 
illias  exitus  belli  st.  nec  minus  admirabilis. 

An  merk.  8.  Ueber  die  Weglassnng  einte  sa  wiederholenden  Sub- 
stantivs beim  Komparative,  als  Neoetsitatis  inventa  antiqaioia  sunt  quam 

vduptatui,  s.  §.  83,  Anm.  i. 

4  Dem  Komparative  wird  dns  andere  Glied  der  Vcr- 
gleichung  durcli  7?/am  in  gleichem  Kasus  und  ohne  Verb 
hinzugefügt,  wenn  beide  Glieder  dasselbe  Verb  iu 
gleicher  Form  gemeinschaftlich  haben. 

Lingua  Graeca  locupletior  est  quam  Latina.  Multo  pauciores  ora- 
tores  quam  poStae  boni  reperiuntur,  C,deor.l.8, 11.  Ego  tui  Btodfoaior 
8001  quam  JratrtB  tuL  Ego  magis  deditOB  Bum  quam  yrabri  tuo, 
Ego  te  magiB  amo  quam  Jrairem  tuum,  Homini  natura  praoBoripsit,  ut 
imM  fiuUhiuB  quam  hominem  potarat,  C.  N.  D.  1.  27,  77.  Divitiae  a 
stuUia  mägis  qnam  a  aapientibw  expetuntur.  Daher  stehen  auch  in  der 
Konstraktion  des  Acr.  r.  Inf  beide  Subjekte  im  Akkusative,  als: 
Ita  sentio  locupletiorera  osse  Latinam  linfjucvn  (juam  (iraecnm  C.  Fin.  1. 
3,  10.  Wenn  aber  ein  Substantiv  mit  einem  attributiven  Komparative 
in  einem  Casus  obliquus  vorhergeht,  so  steht  das  andere  Substantiv 
mit  quam  sunif  es,  est  n.  B.  w.,  äho:  Hommi»  majoria,  quam  tu  es. 
Hcmmi  majorif  guam  tu  es.  Hominem  mt^orem,  quam  tu  es.  Ab  homine 
majore,  quam  tu  es.  Vgl.  A.  19.  Haec  verba  Bunt  VarwmU,  bominiB  doeüo- 
ritfquam  fuit  dauditia  Gell.  10.1,4.  Non  opinor  negaturum  esse  te  homini 
honesto,  sed  non  gratiosiori,  quam  Cn.  CaUdtM  esi,  L.  Curidio  te  argen- 
tnm  reddidisse,  C.  Verr.  4.  20,  44.  Melinretn,  quam  egn  mm,  suppono 
tibi,  PI.  Cure.  2.  2,  6.  Si  vicinus  tiius  melinrcm  eqnum  habeat,  ipiam  tuus 
esty  C.  Inv.  1.  31,  52.  Magis  idimeum,  quam,  ego  stim,  ad  eam  causam 
profecto  reperies  neminem,  Att.  9.  IIA,  2.  Bei  dem  Akkusative 
jedocb  kann  aueb  das  andere  Substantiv  nacb  weggelassenem  Verb 
eiMn,  es  u.  s.  w.  im  Präsens,  mittelst  einer  Attraktion  im  Akkusa- 
tive steh«!.  Ego  hominem  caJUdiorem  vidi  neminem  quam  Fhormionem, 
Ter.  1%.  4.  2, 1.  (st.  quann  Phormio  est).  Haec  tanta  animi  magnitudine 
a  mo  gesta  esse  cognosces,  nt  tibi,  multo  majori,  quam  Afriravns  fuif, 
tarnen  non  multo  minorem  quam  Laelium  facile  et  in  ro  publica  et  in 
amicitia  adjunctum  esse  patiare,  C.  Farn.  5.  7,  3  (wofUr  im  zweiten 

>)  Vgl.  Ruddinann  1.  d.    RamshornS  II,  §.  154,  S.fiOO.   Handl.  d. 

6. 574 sqq.  Holtze  IT,  p.  200.  —  2)  s.  Kühner  Ansf.  Gramm,  d.  Chrieob. 
pr.2  II,  §.  a49b,  S.  25.  —  3)  &,  ebendaselbst. 
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Gliede  auch  rjfum  Laeliua  fuit  gesagt  werden  könntet.  Omnibus  rebus 
ornatum  hominem,  nonnullis  rebus  inferiorem  quam  <e,  Plane,  12,  3()  (oder 
quam  tu  es).  So  auch:  eodcm  (duce)  plura  quam  yregario  müite  tole- 
rante, Tac.  A.  14,  24  (=  quom  idem  plura  toleraret,  quam  gregariua 
miles  tolerabat).  Die  Attraktion  kaon  natflrlieb  siebt  angewandt  wer- 
den, wenn  das  PrSdikat  des  Nebensataes  (snm,  es  n.  i.  w.)  in  einer 
anderen  Zeitform  als  im  Präsau  stebt,  und  das  FMidikat  des  Haupt- 
satzes von  dem  des  Nebensatzes  verschieden  ist,  wie:  (Pompejus)  dixit 
aperte  se  munitiorem  ad  custodiendam  vitam  snam  fort^  quam  Africanns 
Jviaaet  \,  Q.  fr.  2.  3,  3. 

5.  Statt  quam  kann  beim  Komparative  der  zur  Ver- 
gleichung  angewandte  Gegenstand  auch  in  den  Abla- 
tiv (§.81,  19)  gesetzt  werden.  In  der  Kegel  wird  der  Ablativ 
nur  dann  gebraucht,  wenn  die  mit  einander  verglichenen  Gegen- 
stände Sabjekte  sind,  also  im  Nominative  oder  beim  Acc. 
0.  Inf.  im  AkkuBative  Bteken  würden,  gleichviel,  ob  der 
Komparativ  ein  Adjektiv  oder  ein  Adverb  ist;  oft  aber  anch, 
wenn  der  verglichene  Gegenstand  <Ü8  Objekt  im  Akknsa- 
tive  steht,  und  der  andere,  zur  Verglelcbnng  angewandte, 
Gegenstand  durch  den  Nomitativ  mit  sum  aufgelöst  werden 
kanu,  (jedoch  kann  dieser  Fall  nur  dann  eintreten,  wenn  der 
Komparativ  ein  Adjektiv  ist,  nicht  aber,  wenn  der 
Komparativ  ein  Adverb  ist,  weil  alsdann  eine  Zweideutigkeit 
entstände,  indem  der  Ablativ  ebenso  gut  auf  das  Subjekt  als 
anf  das  Objekt  bezogen  werden  könnte,  z.  B.  Brutum  ego  non 
mint»  U  amo  könnte  heissen:  a)  Bmtom  ego  non  minos  amo 
quam  tu;  b)  Bnttnm  non  minus  amo  quam  te.  Tnnieajm^mir 

paB/ioBt,  PI.  Trin.  1.  1541).  Quid  est  bi  bomfaie  ratime  diviniusf  C. 
Leg.  1.  7,  22.  Nihil  in  hominum  genere  rarius  perfecto  oratore  inveniri 
potest,  de  or.  1.  28,  128.  Seltener  bei  magis:  Quid  philosophia  magia 
colendum  aut  quid  est  virtute  divinius?  Fin.  3.  22,  76.  Mihi  videntur 
omnes  quidem  errasse  .  . ,  sed  alius  alio  magis  4.  16,  43.  3.  3,  11. 
AUi  cUiia  magia  recusare,  Liv.  39.  15,  11.  Quanto  magis  Äliensi  die 
Aliam  ipsam  reformidatnros?  6.  28,  6  (ubi  v.  Weissenb.).  Nihil  est 
amalri^  virtute,  G.  Lael.  &  S&  Fortuna,  qnae  phu  ecmeOUe  humame 
poltet,  Liv.  Ü.  40,  3.  Non  tulit  nUos  baee  eivitas  aut  gloria  clatwe» 
aut  auctoritate  graviores  aut  humanitate  politiores  P,  4frieano,  C.  Ixte- 
lio,  L.  Ftirio,  C.  de  Or.  2.  37,  154  (d.  h.  qnam  P.  Africanus  erat\  llero- 
dotiim  cur  veraciorem  ducam  Ennio?  Div.  2.  56,  116  (d.  h.  quam  Ennius 
erat).  Quem  auctorem  de  Socrate  locupletiorem  Hatone  laudare  possu- 
mus  ?  Rep.  1.  10,  16  (d.  h.  quam  Plato  est).  Neminem  Zy^ourc/o  majorem 
Laoedaemon  genuit,  Val.  M.  5.  8,  ezt  2.  Aber  aneh  sonst.  Praecipit, 
ne  quid  vita  existimem  anHquiuf  G.  Pb.  13.  S,  6.  Nisi  eomm  vitam  »uu 
aahOe  babeat  eariorem,  Caes.  B.  6.  7.  19,  5.  Ut  paHorem  ira  salntem 
atque  utiUtatem  vestram  habeatis,  Liv.  23.3,4.  —  Statt  des  Akkusativs 
einer  Zeit-  oder  Massbestimmung:  Ne  diutius  anno  in  provincia  essem, 
C.  Att.  7.  3,  1.  Hune  collem  palus  cingebat  non  latior  pedibm  qtnnrpia- 
ginia  Caes.  B.  G.  7. 19,1.  Im  Acc.  c.  Inf.;  Pares  esse  virtutes,  nee  hono 

1)  Mehr  Beispiele  aus  der  TorUass.  Zeit     b.  Holtie  I,  p.  116. 
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viro  meUorem  nec  Umperante  tmperanüorm  neo  fatii  fortiorem  nee  m- 
pienU  sapientiorem  posse  fieri  facillime  potest  perepid,  C.  Par.  3. 1,  21. 

—  Aach  andere  Ausdrücke,  in  denen  eine  komparative  Bedeu> 

tun^  lie^t,  können  mit  dem  Ablative  statt  mit  quam  verbunden  wer- 
den. Diei  vix  potest,  quid  navus  operarius  iipiavo  et  cematore  praeatet, 
Colum.  IL  1,  16.  Nulloa  his  mallem  iudos  spectasse,  Hör.  S.  2.  8,  70. 
(Praefectus  castelli  hortatur  Alithridatem),  nc  dubitaret  armis  iucruentas 
condiciones  moOe,  Tao.  A.  12,  46.  Me  nallam  aliam  mta  Fotidt  maüe 
Apnl.  Met  8,  98  (wie  statt  meae  Fotidi  mit  Hildebr.  sn  lesen  ist). 
Aeqve  und  adaeque  mit  einer  Negation  bei  Fl.  >}:  Amph.  293  nuUnst  hoo 
meticolosos  aeque  (=  nnllns  est  meticulosior  quam '  hio).  Gore.  141  in 
terra  qui  me  erit  aeque  fortunatus.  Moat.  29  quo  nemo  adaeque  juven- 
tute  ex  omni  Attica  |  antehac  est  habitus  parcus  ncc  maj^is  continens. 
So  auch  Plin.  35  c.  6  quib^is  (picturis)  equidem  nullaa  aeque  demiror  tarn 
longo  aevo  durautes  in  orbitate  tecti.  —  Aliii^,  im  (iriecii.  a/.Xo;,  Ixeooc 
c.  gen.  Br.  et  Cass.  b.  C.  Farn.  11.  2,  2  nos  ab  initio,  spectasse  otium 
neqae  quicqnam  oUud  UbeHate  comtnuni  quaesisse  exitas  declarat.  Hör. 
£p.  1.  16,  20  ne  putes  alium  »apimU  bonoque  beatom.  2.  1,  240  aliu$ 
Lgtippo.  S.  2.  8»  908  spedes  cUob  verU  (naeh  sehr  alten  edd.  st.  veri 
oder  vero;  veris  i.  e.  veritato,  s.  Dillenb.).  Pbaedr.8,  proL41  si  acou- 
sator  aliue  Sejano  foret 

An  merk,  9.  Nothwendig  ist  der  Gebrauch  des  Ablativs,  wenn  der 
zur  Vergleicbung  angewundte  Gegenstand  das  Kelativ  qui,  quae,  qnod  ist, 
als:  Lepidus,  quo  molti  Aiernnt  duces  meliores.  Vgl.     196,  3  b)  S.  870. 

An  merk.  10.  Statt  des  Ablativs  begegnet  vereinzelt  nach  ChrieehiBcher 
Weise  der  Genetiv:  Plin,  7  c,  31  oxt.  salve,  (M,  Tulli,)  amnitm  trhm- 
phornm  lauream  adepte  viajorem!  Apul.  Met.  9,  38  p.  665  uec  tarnen  «ttt 
moüiorem  provocaverat.  —  Statt  des  Komparativs  luit  quam  oder  mit  dem 
Abi.  wird  suweilen  der  PositiT  mit  den  Präpositionen  pro»  s  in 
Vergleich  mit,  praeter  und  ante  =  vor,  und  mit  dem  Adverb  aupra  und 
quam  =  darüber  hinaus,  zuweilen  selbst  der  Komparativ  mit  ante  oder 
prämier  gebraaobt.^  G.  Pam.  4.  4,  2  (videris)  nobis  non  tn  qaidem  raemis 
molestiis,  sed  prae  nobis  heatus.  Ter.  Andr.68  herum  illo  nil  egregie  praeter 
cetera  '  stiulebat.  Verg.  G.  1,  412  nescio  qua  praeter  solitum  dulcedine  laeti 
(st.  des  gewühiiiichen  solitü  laetiores).  Uor.  C.  2.  6,  13  ille  terrarum  mihi 
praeter  o»iMie»|angiiIas  ridet.  Gell.  18. 4,1  Apollinaris  Sulpicins,  vir  in  me- 
moria nostra  praeter  alios  doctus.  Verg.  A.  3,  321  o  felix  una  ante  alias 
Priameia  virgo.  ö.  670  formaque  ante  omnia  pvlcher  lulns.  Verg.  A.  1,  347 
Pygmalion,  scelere  onfe  aüof  G.  9, 475  duleea  «mto 

Mnsae.  Suet.  Galba  9  malte  praeter  cetera^  altiorem  statni  crucem  jussit. 

—  Sali.  C.  5,  3  corpus  patiens  inediae,  vigiliae,  algoris  *M|jra  quam  cuiqnam 
credibile  est.  Saepe  supra  feret  quam,  fieri  possit,  C.  Or.  40,  139.  Qaintil. 
10.  1,  101.  Pomp.  M.  1,  72.  Eine  dichterische  Umsohreibang  mit  quaU» 
findet  sich  Hör.  epod  5,  59  (senera)  nardo  perunctum,  quäle  non  perfectius  ' 
meae  laborarint  manus,  wofür  auch  gesagt  werden  könnte:  quo  non  per- 
feetw»  m.  1.  m.,  obwol  mit  Terschiedenem  Binne;  denn  nardo,  quält  beden« 
let:  mit  einer  Salbe,  wie  sie  nicht  vollendeter  meine  Hände  gemacht  haben, 
S.  1. 5, 41  animae,  qualis  neque  candidiores  ,  terra  tulit  neque  gtt^  me  sit  dc- 
vinctior  alter  (ubi  v,  Hdrf.).  —  Statt  der  gewöhnlichen  Konstruktion  tn- 
/erior  quam,  wie:  Timotbeus  qui  quem  belli  lande  non  inferior  fnisset  quam 
pater,  C.  Off.  ].  32,  IIB,  oder  inferior  c.  abl.,  wie  ex  quo  efficitur,  nt  (sa- 
pientia)  humana  omnia  inferiora  virtute  ducat,  Tusc.  4.  26,  57,  findet  sich 
nach  Analogie  von  aUeut  aliqna  re  eedena,  jedoch  nnr  selten,  anoh  aUeui 


>:  S.  Hand  Tursell,  I,  p.  185  u.  193.  —  Vgl.  Raddimann.  II, 
p.  IUI.    Kamshorn2  n,  S.  490  f. 
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aliqaa  re  inferior:  Sali.  Hist.  fr.  II,  86  (Kr.  1856)  vir  gravis  et  nulla  arte 

cuiquctm  inferior.   Plin.  .'i  c.  20  Padus  nnlli  oiHiiium  claritate  inferior. 

Anincrk.  11.  Zuweilen  findet  sich  neben  dein  Ablative  auch  die 
Konjunktion  quam;  alsdann  ist  der  Ablativ  ein  vorbereitendes 
Demonstrativ,  zu  dem  der  folgende  mit  quam  eingeleitete  Satz  als  eine 
Erklärung  bincagefügt  ist.  Quid  ergo  hoc  fieri  turpina  aut  dici  potest, 
quam  enm . .  labt?  C.  de  or.  1.  87,  Ifö.  Quid  vero  hoe  turpingj  quam  qnod 
idem  nullam  eenset  gratuitam  esse  virtutem?  Divin.  1.  39,  87.  Quid  enim 
hoc  miserius,  quam  eum  .  .  fieri  consulem  non  posso?  Att.  4.  8  b,  2.  Quid 
hoe  tota  Sicilia  est  clariuSf  quam  omnes  Segestae  matronas  et  virgiaes  con- 
venisse,  quem  Diana  exportaretur  ax  oppido?  Verr.  4.  35, 77  (ubi  v.  Zumpt). 
(Vgl.:  06  |xSv  Yotp  Toüje  xpelijoov  xoi  äpciov,  ir]  oft'  6}xo?ppov£ovTe  voi^- 
jAoatv  oixov  CyTjTov  dv-^.p  i^U  t'jvV],  Od.  C,  182.  ')    Vgl.      193,  13  S.  850. 

Anmerk.  12.  Die  Dichtersprache  ist  im  Gebrauche  des  kompa- 
rativen Ablatlva  freier.   Sie  gebraacfat  ibn  sQweilen  bei  einem  Adjektive 

im  Komparative,  das  in  einem  anderen  Kasus  steht  als  im  Nominative 
und  Akknsative.  Quos  irrupta  tenet  oopnla  nec  raalis  |  divalsus  querimoniis  [ 
supremä  citius  solvet  amor  äU  Hör.  G.  1. 13, 20  (=  citina  qaam  enprema  die). 
[Vgl.  dagegen  Nauck.]  Panperlem  Teritna  potiore  metaUia  \  libertatc  caret, 
Ep.  1.  10,  39.  Drusua  Genaunos  .  .  dpjocit  phis  vice  sirnpUri  C.  4.  14,  13 
(statt  quam  vice  simplici,  durch  inc-lir  &la  einfache  Vergeltung;.  Me  pedibus 
deleetat  elandere  verba  Luciii  ritu,  nostrun  meltom  utroqwy  8. 2. 1,  29  (st. 
quam  uterque  nostrum  est).  Pane  eged  jam  melJifis  potiore  placentis, 
Ep.  1.  10|  11  (=  quam  mellitae  placentae  sunt).  Ja  selbst  bei  einem  Ad- 
verb im  Komparative  gebranoben  die  Dichter  aaweilen  den  Ablativ 
atatt  quam  mit  dem  Akkusative,  wenn  sich  die  richtige  Beziehung  aus  dem 
Znsammenhange  ergibt.  Qaam  (urbem)  Juno  fertur  terria  magis  omnibus 
nnam  coluisse,  Verg.  A.  1,  15  (statt  quam  teiTas  omnes).  Ut  se  |  non  un- 
quam  servo  nuUua  vestiret.  Hör.  S.  1.  1,  97  (was  heissen  kann:  dass  er 
sich  nicht  besser  als  ein  Sklave,  oder:  dass  er  sich  nicht  besser  als  seine 
Sklaven  kleidete^  das  Letztere  ist  aus  dem  Zusammenhange  als  das  Bich- 
tigere an  erkennen).  Spectaret  populum  Utiu  attei^iua  ipsis  (=  quem  huh») 
Ep.  3.  1,  197. 

Anmerk.  13.  Eine  eigentümliche  Ausdrucksweise  der  Lateinischen 
wie  der  Griechischen  Sprache  ist  der  Komparativ  mit  den  Ablativen: 
aequo  [Cic),  jvsto,  soUto,  dicto  (proe.  seit  Li  v.);  «pe,  exspedaiUme,  opinionef 
neceasario  u.  dgl.,  indem  ein  Gegenstand  in  Ansehung  einer  Eigenschaft 
nicht  mit  einem  anderen  Gegenstände,  sondern  mit  einem  ganzen  Gedan- 
ken (Satse)  verglichen  werden  soll,  der  Gedanke  aber  in  Einen  Substan- 
tivbegriff  zusammengofasst  und  derselbe  im  Ablative  dem  Komparative 
hinzugefügt  wird.  Diese  Ablative  pflegen  wir  in  vollständige  Nebensätze 
aufzulösen,  a.  B.  schneller,  als  mau  vermuthete.  Opinione  omnium  ma- 
jorem animo  oepl  dolorem,  C.  Br.  1, 1  (als  Alle  glaubten).  Neqne  verendam 
eat,  ne  plus  aequo  quid  in  umicitiam  congeratur,  C.  Lael.  16,  58.  Multi 
.  •  graviuB  aequo  habuere,  Sali.  C.  51|  11.  Formam  totius  negotii  api- 
nione  majorem  mdioremque  video,  G.  de  or.  1.  85,  164.  Opinione  celerius 
ventaruB  esse  dldtur,  Ffem,  14,  23.  Quae  quidem  ego  aut  omnino  falsa 
aut  certe  minora  opinione  esse  confido,  Caes.  B.  C.  2.  31,  5.  3.  21,  1.  Ea 
agere  inter  invidos,  occursantis,  factiosos  opinione^  Quirites,  a^perius  est, 
Sali.  J.  86>  1.  Quem  lonqiua  neceeaario  prooederent,  Gaea.  B.  6.  7.  16,  3 
(als  es  nöthig  war).  Lafius  opinione  malum  disseminatum  est,  C.  Cat.  4. 
3,  6.  Id  quidem  spe  omnium  serius  fuit,  Liv.  2.  3,  1.  (öeuatus)  aliquanto 
spe  ipsoram  frequentior  oonvenit,  3.  38,  13.  Ea  res  aliqnanto  exepectaUone 
omnium  ti^cmquiUior  fuit,  4.  24,  1.  Ab  secundis  rebus  magia  etiam  eoüiio 
incauti,  5.  44,  6.  (3.  14,  1.  22.  2,  2.  Minucia  Vestaiis  suspecta  propter  mun- 
diorem  justo  cultuni,  8.  15.  7.  Imbribua  continuis  citatior  solito  amnis, 
23.  19,  11.  ^Conanles)  pktt  eoiito  converterant  in  se  civitatis  animos,  24. 
9,  7.  Dicto  prope  citiu^  equum  in  viam  Claudius  dejecit,  23.  47,  6  (fast 
schneller,  als  man  es  sagen  konnte).   Solito  cüiua,  schneller  als  gewöhn- 


>)  8.  Kfihner  Anaf.  Gramm,  d.  Griedi.  8pr.3  II,  §.  548»  Anm.  3. 
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lieh,  nie  ad  patrcm  patriae  exspectato  rcvolavit  mnturixis  Vell.  2.  123,  2 
^tatt  des  gewöhnlichen  exspectatione).  Poet,  diclo  citiua  Verg.  A.  1,  142. 
Hör.  S.  2.  9,  80.  F%u9  jwto  Hör.  C.  8.  7,  24  ffravms  jwto  Ov.  Met.  8, 883. 
Ne  dolou  pltis  nimio  Ilor.  C.  1.  33|  1.  Crede  mihi,  vero  est  nostra  qne- 
rela  minor  Ov.  Tr.  5.  G,  41.  Justo  laetior  Verg.  G.  2,  251  f.  Die  Stel- 
lung dieser  Ablative  ist  in  der  Regel  vor  dem  Komparative.  1)  Im  Griechi- 
schen iat  diese  Ausdrucksweise  noch  umfuigreieher:  /  oyot»  (utCto^t  ^t(90<ttVf 

An  merk.  14.  Die  Komparative:  plus,,  ampliuf;,  htrKjins.  mimis ;  jtro- 
püta  nur  vereinzelt,  werden  den  Zahl-  oder  Mansbustiuimungen  ent- 
weder mit  quem  oder  biuflger  ohne  quam  hinzugefügt,  und  iwar  ohne  Ver- 
Knderung  der  Konstruktion,  indem  die  Zahl  oder  das  Mass  in  dem  Kaans 
Stehen  bleibt,  den  die  Konstruktion  des  Satzes  ohne  plus  u.  s.  w.  verlangen 
würde.  Beim  Nominative  oder  Akkusativ e  aber  können  auch  pluSf  ampLiuSj 
minus  als  Substantive  im  NominatiTe  oder  Akknaative,  nnd  die  Zalil  oder 
das  Mass  im  Ablative  ohne  quam  stehen.  3) 

a)  Aut  8olu8  aut  certe  non  pbis  quam  cum  altero  (consulatum)  pc- 
tit,  C.  Att.  4.  8  b,  2  (oder  weni^'stcus  mit  nicht  mehr  als  noch  Einem 
Caeduntur  Hispani  nec  2^lus  quam  quattuor  milia  iiominum  elVugerunr, 
Liv.  39.  31,  13.  So  steht  immer  bei  den  Nominativen  plus,  amplius^ 
mimi»  mit  einem  Plurale  das  PrKdiluit  im  Plarale,  mag  quam  hinza- 
gefttgt  sein  oder  nicht.  Selten  findet  sich  pkarea  quam  mit  einem  Pln- 
rale:  Nec  pturea  quam  trt»  trihunos  consnlari  potestate  creavit,  Liv.  4. 
16,  7.  Neve  flurea  quam  deeem  naoesj  38.  88,  8  (ubl  v.  Woisscnb.). 
Ne  quis  nostrum  plus  quam  nnitu  civitatis  esse  possit,  C.  Balb.  13,  31. 
(Nonnullii  vaticinationem  non  plu^  rpiam  in  tres  partes  posse  distribui 
putavprunt,  C.  Inv.  1.  34,  57.  Zcuxis  et  Polygnotus  non  sunt  uai  plus 
quam  quattuor  coloribus,  C.  Br.  18,  70. 

b)  Ne  pUt»  ly  digitos  transversos  emineant,  Gato  B.  R.  6,  8.  Ca- 
prae  ferae  sunt,  quae  sallnnt  e  saxo  pedes  pbta  sexagenos,  id.  b.  Yarro 
B.  B.  2.  8,  8.  Fbu  qningentos  colaphos  infregit  mihi,  Ter.  Ad.  199. 
Mmu9  qnindecim  dies  sunt,  PI.  Trin.  402.  Pius  septingenti . .  (sunt)  capti, 
Liv.  41.  12,  8.  Nec  enim  plus  decem  milia  hominum  erant,  42.  8,  1. 
Ampliua  triennium  est,  C.  R.  Com.  3,  8.  (Spatium)  non  nmpUvs  pedum 
sescentorum,  Caes.  B.  C.  1.  38,  5.  Per  triginta  dies  raro  unquam  nix 
j7iinus  (juattuor  pedes  alta  jacuit,  Liv.  21.  61, 10.  Non  plus  habuit  secum 
triginta  de  sais,  Nep.  8.  2,  1.  Puerulo  me,  utpote  non  amplius  novem 
annos  nato,  28.  2,  8.  Quintins  teenm  plu»  annum  vixit,  C.  Quint  18, 41. 
Inter  eos  satis  constabat  non  «mm»  dneentoe  Carthaginieasiom  equites 
fuisse,  Liv.  29.  84,  17.  Hand  mmtw  pars  qnarta,  Vell.  2. 82, 8.  Alterom 
bellum  (Punicum),  minus  quidem  spatio;  nec  enim  amplius  decem  et 
octo  annos  habet,  Flor.  2.  6,  1.  Certior  est  factus  (Caesar)  Gallos  lon- 
gius  milia  passuum  ^^cto  ab  hibernis  suis  afuissc,  Caes.  15.  G.  .0.  53,  7. 
Tribunum  plebis  plus  viginti  vulneribus  acceptis  jaceutem  moribundum- 
que  vidistiö,  C,  Sest.  39,  85.  Capta  (sunt)  quattuor  milia  et  septingenti 
eam  equis  plus  quingentis,  Liv.  40.  32,  6.  Scipio  adversus  eum  M.  Si> 
lauam  eum  decem  haud  pUta  milibus  militnm  misit,  28^  1,  5  (ubi  v. 
Weissenb.).  Hamflcar  cum  panlo  numu  dnobns  milibus  militum,  21, 
51,  2.  Legem  nna  phtrta  tribus  antiquanmt  quam  jusserunt,  5.  80,  7. 

1)  Vgl.  Bam8horn2  II,  S.489,c.  Oraeger  I,  S.524.  —  2)  s.  Küh- 
ner, Ansf.  Gramm,  d.  Grieeh.  8pr.>  n,  §.  548,7.  —  3)  Vgl.  Bamahorn> 
«.  a.  O.  8.  491  f.  Holtie  II,  p.  209  sq.  Draeger  I.  8.  524  f. 
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Ober  den  Plural  plures  s.  unter  a).  Nach  Analogie  der  genannten  Wör- 
ter aneb  propiu»  c.  aoe.  (S.  9S,  7):  Domne  propiua  nrbem  Bomam  CC 
milia  admoveret,  C.  Pb.  6.  8^  5. 

e)  Inter  noTiasimam  bostiom  agmen  et  «ostram  primum  non  am> 
pUu8  guinis  aut  senia  müänis  passuum  intererat,  Caes.  B.  G.  1.  16,  & 
Non  ampUus  milibus  passuam  XVIII  aberat,  1.  23,  1.  Nostri  milites  am- 
pUuB  horis  (piatfvor  fortissimc  puji^naverunt,  4.  37,  3.  Plus  trigxnta  natus 
annis  ego  siim,  PI,  Mcn.  446.  Triennio  amplius  C.  R.  Com.  3,  9.  Qiioin 
initio  iion  ampUns  duohna  müifms  (militum)  habiiissct,  Sali.  C.  56,  2. 
Oomperit  minua  tpiinque  et  vigif^  milibm  longe  ab  Utica  ejus  copias 
abeBBO»  Caee.  B.  C.  9.  87,  8.  OmniB  nnmems  ampKut  odtimgentM  mSSbuB 
ezplebat,  Vell.  S.  110^  8. 

An  merk.  15.   So  wird  auch  sa  den  Kompftratiren  im  NominatiTa 

und  Akkusalive  von  Adjektiven,  welche  ein  Mass  bezeichnen,  die  Mass- 
bestimmung  im  Ablative  ohne  giMim  hinzugefügt.  Also:  Yoaatk  aUior  qucrni 
deeem  pedes  oder  deeem  pedibus  (weichet  letstera  fibrigens  nach  §.  81,  18 
aaeh  nm  10  Fuss  heissen  kann).  Collem  cingabat  palos  ncm  lador  pedi' 
bus  f/t/inquaginta,  Cacs.  R.  G.  7.  19,  1.  Oder  man  aagt  nach  Aom.  14: 
Fossa  //Zw6'  {minus)  decem  pcdes  lata. 

An  merk.  14.  So  wie  man  sagt  natus  viginti  aunos  (§.  213,  4),  so 
sagt  man  auch  ma^or  (minor)  viginH  onmw  «Mrfc»  (oder  naiua  pm»  [am« 
pllus.  mijius]  viginti  annos,  s.  Anm.  12):  In  senatum  leges  non  liceat  queive 
minor  anneis  XXX  majorve  annos  IjX  gnatus  sietf  Lex.  Serril.  bei  Grat. 
506,  13.  Quei  minor  armoa  XXX  naima  est,  Tab.  HeracL  c.  5  init.  6. 
Roscius  annos  natu»»  mC0Or  quadraginta  C.  Rose.  An.  14,  89.  Dionysius 
prior  tyrannidem  magna  retinuit  felicitate  majorqne  annos  sexaginta  natus 
deccssit,  Nep.  21.2,  3.  Antigonus  edixit,  ne  quis  minor  quinquamnta  annos 
natu»  hospHio  matris  famUias  uteretur,  Fronitn.  Strateg.  4*  1,  10;  oder 
(aber  seit.)  mit  quam,  wenn  majar  (minor)  in  einem  anderen  Kasus  als  in 
deoa  Nom.  steht :  (Principes  Macedonum)  com  liberis  majoribua  quam  ^in- 
deeim  atmoa  naHt  Liy.  46.  83,  8.  Minorem  quam  anm»  seXy  moforem 
quam  annos  dßoem  nakm  Gell.  1. 12,  1;  oder  major  (minor)  viginti  annis: 
Ex  urbano  exercitu,  qui  minores  quinque  et  triginta  annis  erant,  in  naves 
impositi  (sunt),  Liv.  22.  11,  9.  Minores  septem  decem  annis,  25.  5,  8.  Nec 
Ulli,  qui  non  major  annis  qmnquoginia  esset,  vacationem  militiae  esse  cen- 
soit,  42.  33,  4.  Julius  Caesar  sanxit,  ne  quis  civis  major  avnis  viginti  mi- 
nonre  XL  plus  triennio  continuo  Italia  abesset,  Suet.  Caes.  42.  I>icsc  Aus- 
draokeweise  wurde  spEter  bei  den  Rechtsgelehrten,  wie  Jnstinian,  Ulpian, 
Papiniau  u.  s.  w.  die  vorzugsweise  gebräuchliche,  und  zwar  ohne  Rücksicht 
auf  den  Kasus  von  major,  minor,  als:  cum  majore  effecto  viginti  quinque 
a?inis,  de  minoribm  viginti  quinqtte  amüs.  Seltenere  Formen:  Major 
(minor)  viginti  annis  natus.  Minor  triginta  annis  natus  C.  Verr.  2.  49^ 
122  (nach  d.  best.  edd.  Lg.  2942  B  statt  natu).  Hannibal  minor  quinque 
et  viginti  annis  natus  impcrator  factus,  Nep.  23.  3,  2;  dann  major  (minor) 
viginH  annis  natu,  n«r  in  den  Pandekten  4.  4,  8  §.  8  und  88.  8,  14i  a 
älter  (jünger)  als  20  J.  in  Betroff  der  Geburt;  (aber  C.  Ac.  1.  19,  61  te 
aliquot  annis  minorem  tuUu  heisst  um  einige  J»fare;  vgl.  Br.  68»  240 
Pompejus  6«enfitb,  quam  nos,  fortasse  major,  am  9  J.;)  femer:  major  (mi- 
nor) viginti  annorum  (als  Gen.  qualit.  (§.  86,  4):  majores  decem  annorum 
Varr.  K.  R.  2.  7,  1.  Antiochus  obsides  Romanis  vif^inti  dato,  ne  minores 
octonum  denum  annorum  neu  majores  quinum  quadragenuui,  Liv.  38.  3b,  15. 
Majores  a»morum  quingue  et  triginta,  Suet.  Octav.  38  ext.  Neve  sit  in  se- 
natu  minor  annorum  triginta,  Plin.  ep.  10.  84  (83),  1.  Gajus  Inst.  1  §.  20. 
21  u.  8.  w.  Ulp.  fr.  tit.  1,  §.  12  u.  13.  tit.  3,  §.  3.  Videndum,  ne  (equae) 
aint  minores  trimae  (=  minores  qnam  trimae  oder  triam  annomm  oder 
trienni,  wie  Liv.  45.  15,  1  filius  quinquenni  major);  endlich  major  (minor) 
quam  viginH  annorum  natu  Ulp.  u.  Julian.  Dig.44,  1  §.  1  n.  8.  88.  2,  14. 
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öÖ.  ö,  Ö  C^ier  cd.  Flor,  minor  quam  viginti  quinque  atrnis  natu,  was  schwer- 
lich richtig  sein  lutiiii,  «bcitto  wenig  wie  rir  vigimti  annU).  i) 

6.  Werden  zwei  Eigenschaften  an  Einem  Gegen- 
stände mit  einander  verglichen,  und  kommt'  die  eine  dem 
Gegenstande  in  einem  höheren  Grade  zu;  so  wird  a;  entweder 

zu  dem  ersten  Adjektive  oder  Adverb  magts  gesetzt,  oder 
b)  beide  Adjektive  oder  Adverbien  werden  in  den  Kom- 
parativ gesetzt;  die  letztere  Ausdrucksweise  wird  erst  seit 
Li  vi  US  gewöhnlich,  früher  war  sie  selten;  oder  c)  im  ersten 
Gliede  steht  der  Komparativ,  im  zweiten  quam  mit  dem 
Positive;  diese  Ansdracksweise  ist  selten  und  begegnet  erst 
bei  Späteren. 

a)  Celer  tnus  dSserte«  magiB  est  qoam  9apim»t  0.  Att  10.  1,  4* 
Qnod  tubiilUer  nutffi»  quam  dilucide  dicitur,  Tuae.  1.  17,,  41.  Juris  ae> 
quabUem  tenere  rationem,  facileni  se  in  rebus  cognoscendis,  in  homi- 

nibus  atidiendis  admittendisqne  praebero  pmeclai'um  magis  est  quam 
difßcALe,  Q.  fr.  1.  1.  11,  32.  Quae  (conscnsio)  maijis  Jumesfe  {\n:\m  vrre 
sodalitas  nominaretiir,  Plane.  15,  37.  Perfectaiu  artem  juris  civih'8  habe- 
bitis,  magia  magnam  atque  vherem  quam  difßciletn  et  oOsnnom,  de  or. 
1.  4Sy  190i  (L.  Octavins  Beatioiu)  ad  diGendam  veDiebat  mayis  audacter 
quam  parate  Br.  68»  Sil.  Se  temere  magis  qaam  goHa  caute  in  mediam 
dimieationeiii  infert,  Liv.  3.  5,  7.  SeiU  magis  quam  probt  Tac  H.  8, 63. 
CuDsul  rcspondit  magia  «o^e  quam  vere  nnquam  Aetolos  paeem  petere, 
Liv.  38.  8,  7. 

b)  Non  tirapo.  ne  Uhe-nthis  hacc  in  illum  evomere  videar  quam  ve- 
rhis  (mit  mehr  Vergnügen  als  der  Wahrheit  gemiiss).  C.  Mil.  29,  78. 
Rem  talem  per  alios  citim  quam  per  se  tardius  contici  malebat,  Sest. 
32,  70.  Est,  ut  alius  gravitatem  sequens  subtilitatem  fugiat,  alius  acu- 
Uartm  se  quam  orwUionm  velit,  upt  gen.  2,  6.  Ego  nihil  jam  pati  nee 
tibi  karpin»  quam  mihi  nmerw»  possnui,  Liv.  S.  40, 8.  Pestllentia  eoorta, 
ndnacior  tarnen  quam  pemieioHoTf  cogitationes  bominum  a  foro  oerta- 
nünibusque  publicis  avertit,  4.  52,  3  (drohender  als  verderblieb).  Asia 
ditiores  quam  fortinrf.^  exercitua  faciebat,  39.  1,  3.  Paulli  concio  fuit 
verlor  quam  gratwr  populo,  22.  38,  8.  Repentinus  et  tumultuarius  exer- 
citus  üi-riiiH  primo  impetu  quam  ])ers€verai}tiu>*  pugnavit,  41.  10,  3  u.  s. 
Ott.  Habitus  decentior  quam  sublimior  t'uit,  Tac.  Agr.  44,  2.  Ävidius 
quam  eonsulüm  H.  2, 24.  Ambitiomtt  quam  hmmAi»  i,  40.  CompooHuB 
quam  fuUnanÜu»  A.  16,  &  Ebenso  im  Grieehisehen,  als:  Hxtms  if  ao- 
^t^oc^  (RiveiHMirttfov  -j}  oa^lottpov.  S)  Dieser  Gebrauch  des  Eompara- 
tivs  in  beiden  Gliedern  lässt  sich  daraus  erkliren,  dass  beide  Sprachen 
da,  wo  zwei  Eigenschaften  einander  gegenliberBtehen,  gern  beide  in  die 
Komparativform  setzen,  während  wir  den  Positiv  gebrauchen,  z.  B.  PI. 
Ap.  18,  d  Tov  TjTTUi  X6yov  xptlx-io  Tionüv,  eiuc  schleehte  Sache  zu 
einer  guten  machend. 3)  Sali.  b.  Gell.  18.  4,  4  Cn.  Lentulus,  perincer- 
tum,  atolidior  an  vanior,  legem  de  pecunia  .  .  promulgavit. 

«)  Nimia  pietas  vestra  aoriua  quam  eonnderaie  eieitavit,  Tae.  H.  1, 
88.  Agrieolae  sublime  et  ereotnm  ingenium  pulcbritudinem  ac  speoiem 

1)  Vgl.  Ramshorn  2  II,  Ö.  401.  Madvig  Bemerkaugen  über  versch. 
Punkte  Im  Syst.  der  Lst.  8pr.  8.  82  ff.  —  >)  8.  Kühner  a.  «.  0.  II, 
§.  648,  6.  —  3)  8.  ebendaselbst  f.  MS  8.  844. 
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excelsae  magnaeque  gloriae  vekementius  quam  caute  appetebat,  Agr.  4, 
6.  (Al>er  davon  verschieden:  Non  locata  est  ftroeiua  quam  acceptum 
pocudom  Inpaoufe  hansit,  Liy.  80.  15,  8;  denn  hier  hat  jedes  GHied  sein 
Verb;  die  Vergleichimg  findet  swiiwshen  locuta  ut  feroeim  imd  «ipovitfe 
hmuU  statt) 

7.  Wird  der  höhere  Grad  einer  Eigenschaft  alB  in  einem 

Hissverhältnisse  zn  einem  anderen  Gegenstande 
stehend  bezelohnet»  so  wird  der  Komparativ  des  Adjek- 
tivs mit  qnnm  pro  und  dem  Ablative  (mehr  nach  Ver- 
hältniss)  verbunden.  Im  Deutschen  sagt  man:  grösser,  als 
man  nach  einer  Sache  hätte  erwarten  sollen,  oder:  nach  Ver- 
häituiäs  der  Sache  zu  gross.  Übrigens  ist  diese  Ausdrucks- 
weise erst  seit  Livins  gebräachlich. 

Proelinm  airoeius,  quam  pro  numero  pugnantium,  editnr,  liv.  31. 
39,  2.  Minor  caedes,  quem  pro  tanta  vietoriot  Mt,  10.  14,  21.  (Cohor- 
tes)  pulyerem  mo/orem,  quam  pro  nmnerot  exdtabant,  10.  41,  8.  In 
qniete  utrique  consnli  eadem  dicitur  visa  speci«»  viri  viajoHa,  qa/cm  pro 
humano  hahitu  augttatUniique  8.  6,  9.  (Suevi)  frumenta  ceterosque  fra- 
ctus  patievfiv.s  tp/am  pro  solita  Germanorum  inertia  laborant,  Tac.  G. 
45,  2.  Liitioretnijiii'  rfiiavi  pra  vumern  terrorem  faciunt,  H.  4,  33.  Mi- 
thridates  ftmcim  ^uaw  pro  J'ortuna  disseruisäe  apud  Caesarem  ferebatur, 
A.  12,  21  princ.  Phares  quam  pro  numero  audebant,  H.  5,  1^  Minor 
quam  pro  iumuUu  eaedes,  5,  18.  Diese  AiisdrncksweiBe  entspricht  der 
Griechischen  in  der  Verlrindnng  des  Komparativs  mit  ^  «ard  oder 
(selten  np6c)  o*  ace^  als:  |MtCtt»v  if|  xai^  dfvdpoiicov.  >) 

Anmerk.  16.  Die  älteren  Schriftsteller,  denen  diese  Ausdracksweise 
noch  nicht  bekannt  war,  haben  sich  auf  andere  ähnliche  Weise  zu  helfen 
gewQBSt.  C.  Fam.  9.  14,  2  sam  avidiorj  quam  satis  est,  gloriae,  Verr.  3. 
S8,  67  iii  phi»  Arnmentl  fmperabatnr,  quam  quaaiwn  taoararaMt.  —  Ähn- 
lich, wie  quam  pro  nach  einem  Komparative,  gebraucht  Tacitus  quam  ad: 
H.  3,  53  (Antoniuai  littcras  ad  Vespasianum  composoit Jactantuu  quam  ad 
prmeipem  (==  quam  pro  ratione,  qua  ad  pr.  eomponeodao  erant). 

8.  Wird  die  Eigenschaft  als  eine  solche  bezeichnet, 
Vielehe  in  zu  hohem  Grade  stattfindet,  als  dass  eine  andere 
neben  ihr  bestehen  konne^  so  wird  der  EomnaratiT  des 
Adjektivs  mit  quam  ut  [wie  tJ  <SoTe  c.  inf,  ^)]  oaer  guom  qui 
and  dem  Konjnnktiye  gesetzt  S.  §.  194,8  o).  S.  857  (Ad- 
jektivsatz). 

Anmerk.  17.  Über  poÜw  quam  mit  dem  Konjonktive  ohne'nt,  a. 
§.  194,  Änm.  7.  S.  867. 

Anmerk, 18.  Der Kom p ara ti v  steht  sehr  häufig  ohne  das  zweite 
Glied  der  Vergleichung,  um  einen  hohen  Grad  au  beseicbnen,  and  kann 
alsdann  ron  ans  dnroh  den  nachdrflcklieh  betonten PositiT  flbenetat 
werden.  Das  zweite  Glied  der  Vergleichung  ist  zwar  gedacht,  aber  nicht 
ausgedrückt.  Gloria  in  rebus  majoriims  administrandis  adjurat  plurhuum, 
C.  Off.  2.  9,  31  (in  der  Terwaltnng  wichtiger  Angelegenheiten).  Zwei- 
tens wird  der  Komparativ  auch  da  angewendet,  wo  wir  uns  der  Adyer- 
bien:  an,  allav,  aiemlich,  etwas,  ein  Wenig,  recht  in  Verbindang 


1)  S.  Kühner  Ausf.  Gramm,  d.  Oriecfa.  Spr.^  II,  548»  8.  —  >)  8. 
ebendaselbst  II,  g.  584,  h)  &  1004. 
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mit  dem  Positive  bedienen.  Dersflbc  Gebrauch  des  Komparativs  findet  Mich 
auch  im  Griechischen.  1)  Der  Grieche  wie  der  Römer  wurde  hier  von  einem 
feinen  Gbftllile  geleitet.  Indem  er  in  seinein  Oebte  iigend  ein  bestimmtes, 
durch  ein  natürliches  Gefühl  gegebenes  Mass  der  einer  Person  oder  Sache 
EUkommenden  Eigenschaft  anachaute,  bediente  er  sich  jedesmal  der  Kom» 
parativform,  wenn  er  die  an  dem  Gegenstande  haftende  Eigenschaft  in 
irgend  einem  Qrade  jenes  Mass  entweder  überschreitend  oder  nicht  errei- 
chend erkannte.  Dies*»  \'ergleichung,  die  er  nach  dem  in  soineni  Inneren 
liegenden  Massstabc  anwandte,  war  ihm  so  ganz  natürlich  geworden,  dass 
es  ihm  Uberflflssig  sehien  das  gedachte,  oft  wo!  niur  dunkel  gefühlte  Mass 
lo  der  Sprache  auszudrücken.  Exi  .  .  ocius,  PI,  Coro.  276  (recht  schnell, 
eigentlich  schneller  als  gewöhnlich).  Corpulentior  videre  atque  habitior, 
Epid.  1.  1,  7  (sc.  quam  antea  fuisti).  Ad  flamniam  accessit  imprudcrUius, 
Ter.  Andr.  13ö  (sc.  quam  decuit).  FSlins  postqnam  excessit  ex  epfaebis,  | 
liberius  vivendi  fuit  potestas,  52  (sc.  quam  antea).  Omnia  plerumque,  quae 
•bsunt,  vdiemmtiua  hominum  mentes  perturbant,  Caen.  B.  G.  7.  84,  5  (sc. 
quam  praesentia).  Eo  anno  fhimentnm  in  Gallia  propter  siccitates  angur 
stius  provenerat,  5.  24,  1  (ziemlich  spärlich,  eigentlich  dürftiger  als  bei 
einem  feuchteren  Sommer).  Qui  plura  loquitur,  is  ineptus  esse  dicitar,  C.  de 
or.  2.  4,  17  (sc.  quam  opus  est).  (Medici)  (fraviovibus  raorbis  periculosas 
onrationes  et  ancipites  adhibere  coguntur,  Off.  1,  24,  83  (sc.  quam  vulgares 
sunt).  Tht  niistoclcs  liherivs  vivebat,  Nep.  2.  1,  2  (zu,  allzufrei).  Si  quidem 
ea  (sc.  voluptas)  quom  major  esset  atque  hngiorf  omne  animi  lumcn  ex- 
ntingneret,  G.  Cat.  m.  12,  41  (so.  qnam  decet).  Seneotns  est  natura  loquor 
cior  ib.  16,  55  (etwas  geschwRtzig).  Vespasianus  pccuniae  aeidior  ruit, 
Buir.  7,  19  (13).  Perturbatio  est  appetitus  vehementior,  C.  Tnsc.  4.  21,  47 
(ein  «n  heftiges  Verlangen. 3)  Soll  aber  der  Begriff  allen  bestimmter  be- 
seiobnet  werden,  so  wird  vimis  mit  demPositive  gebranoht,  wie;  jWSmM 
cbaeunu  (est  poöta)  Euphorion,  C.  Divin.  3.  64,  132. 

Anmerk.  20.  Auch  kann  der  Komparativ  einem  Positive  beigeord- 
net werden,  wenn  die  eine  Eigenschaft  als  in  einem  höheren  Grade  statt- 
findend, die  andere  nnr  seblechtweg  beseiehnet  werden  soll.  Ex  ipsa  bo- 
minum  soUcrtia  esse  aliquam  mentcni  et  cani  quidem  acriortm  et  divtnam 
existimarc  dcbcmus,  C.  N.  D.  2.  6,  18.  Weniger  auffallend  ist  die  Verbin- 
dung des  Positivs  und  Superlativs.  Judico  de  re  obscura  atque  di/ß- 
eUlima  a  te  diotam  ease  dilneide.  ib.  1.  21,  68. 

Anmerk.  21.   Der  Komparativ  ohne  das  aweite  Olied  derVer^ 

gleichung  wird  überall  gebraucht,  wo  nur  von  zwei  Gegcnstiin den,  die 
in  Beziehung  zu  einander  stehen,  die  Kede  ist.  Im  Deutschen  ge- 
braaeht  man,  wenn  Einem  ron  swei  Qegenstftnden  der  hOhere  Orad  einer 
Eigenschaft  ertbeflt  wird,  gewöhnlich  den  Superlativ  oder  den  Positiv.  So: 
mctjor  natu,  minor  natu,  der  älteste,  der  jüngste,  z.  B.  von  zwei  Brüdern; 
prior,  posterior,  der  Erste,  der  Letzte  von  Zweien;  duo  priores  libri,  wenn 
das  Ganze  ans  4  Bfiehern  besteht  (aber  duo  primi  libri,  wenn  das  Ganse 
aus  3  oder  aus  mehr  als  4  Bürlicrn  besteht);  Gallia  riterinr  et  iiltcrior, 
das  diusseitiee  und  jenseitige  Gallien;  Italia  superior  et  ir^erior,  Ober-  ^ 
und  Ualeritulen;  majorem  libri  partem  legi,  wenn  ich  mir  2  nngleidie  ' 
Theile  des  Buches  denke.  Duas  a  te  accepi  epistulas.  Rospondebo  ig^tnr 
priori  prius  C,  Att.  15.  13,  1  Major  pars  hominum  eo  fere  deferri  solet, 
quo  a  natura  ipsa  deducitur,  Off.  1.  41,  147.  Nur  selten  begegnen  Aus- 
nahmen, wie  Liv.  1.  3,  10  Proca  deinde  regnat;  is  Nnmitorem  atque  Amn« 
lium  procreat;  Nuniitnri,  qui  stirpis  maximus  erat,  rcgnum  vetustuni  Silviae 
gentis  legat  (st.  major).  Daher  wird  auch  das  Adjektiv  oder  Adverbium, 
welches  in  Besiefanng  auf  eine  dnrch  tUerf  (welcher  TOn  beiden?)  aus- 
gedrückte Frage  steht,  in  den  Komparativ  gesetzt,  wfthrend  bei  einer 
Frage  mit  (jids?  der  Superlativ  gebraucht  wird.  Nimis  obscurus  (est 
poeta)  Euphorion.  At  non  Homeros.  Uter  igitur  mdiorf  C.  Divin.  2.  64, 
182.  Demosthenes  et  Cicero  fberant  excellentissimi  oratorea.  Uter  tibi  magßt 


')  S.  Kühner  Ausf.  Gramm,  der  Griech.  Spr.J  II,  §.  542,  Anm.  7.  — 
2)  Vgl.  Boitze  II,  p.  207.    Ramshorn  2  II,  S.  494. 

KBhner,  AnifBhri.  Grammatik  dar  Latala.  SpnMhe.  n.  Q3 
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placet?  Welcher  von  Beiden  gefällt  dir  am  Meisten?  Isocrates,  Demostbenes, 
Aeachines  ftierant  ezeellentiMiini  oratom.  Qm»  tibi  maaiime  plaoet?  Aber: 
Quo  tempore  vidtsti  profecto  me  quoque  ita  conturbatum,  ut  non  cxpHcarera, 
Quid  esset  opUmum  facta,  C.  Farn.  7.  3,  1  (st.  utram  easet  melius,  da  im 
vorhei^benaeii  nar  2  Fftlle  erwfthnt  werden).  Id  me»  minnme  refert,  qui 
suni  natu  maxumus,  Ter.  Ad.  881  (atfttt  mi^r;  Dmum  redet,  der  nur  Einen 
Bruder  hatte).  Igitur  primns  liber  .  .  genera  controversiarura  .  .  conttne- 
bat,  C.  Inv.  2.  3.  11  (obwol  die  Schrift  de  inv.  nur  aus  2  Büchern  besteht). 
Ebenso  gleich  daraaf:  quo  pacto  traotari  oonTeniret  argamentationee,  in 
libro  ]>rimo  non  indiligcnter  expositum  est.  Bei  quii^f  kann  nur  dann  dor 
Komparativ  stehen,  wenn  die  Frage  überhaupt ,  eine  Vergleichung  ent- 
UUt  mid  niebt  auf  swei  eeboB  genaimte  O^gpoiatbide  belogen  iat,  ala: 
Quid  eat  ameibüm»  virtotet  Quü  est  tuaoiar  poSta  quam  Homenuf 

9.  Wenn  die  Yergleiehiiiig  einös  Prädikats  oder  Attri- 
buts zwischen  mehr  als  zwei  G^enständen  stattfindet, 

und  Einem  vor  Allen  die  Thiitigkeit  oder  die  Eigenschaft  im 
höchsten  Grade  ertheilt  wird;  so  steht  der  Superlativ, 
dem  j^cwöhnlich  ein  Genitivns  partitivus  (§.  84,  2,  zuweilen 
auch  die  Präposition  ex,  seiteuer  in  mit  dem  Ablative)  bei- 
gefügt ist,  welcher  die  Klasse  von  Gegenständen,  mit  denen 
der  genannte  Q^nstand  verglichen  wird,  angibt. 

Hiser  hGmo8t,qni  ipsiuB  sibi  qaod  edit^quaerit  et  id  aegre  iDyenit;! 
set  illeBt  loiaerior,  qni  et  aegre  quaerit  et  nihil  invenit;  |  Ule  müenrw 
mu9  est,  qui,  quom  esse  cupit,  quod  edit,  non  habet,  PI.  Capt.  463.  Ut 
OrassQS  mihi  videtur  sapicntius  fecissc  quam  Scaevola,  sie  Servius  aa- 
pimtissime  C.  Br.  42,  155.  Qui  (Herillus)  in  co^iitionc  et  sciv-ntia  sum- 
minii  bonum  ponit,  Ac.  2.  42,  129.  Socrates  est  omvtum  sajnentiHHiinua 
ApoUinis  oraculo  judicatus,  Cat.  m.  21,  78.  Gmecorum  oratorum  prae- 
atantissimi  sunt  ii,  qui  fuerunt  Athenis,  Opt.  gen.  orat.  4.  13. 

Anmerk.  22.  Uber  das  Geschlecht  des  Superlativs  8.  ob.  §.  11  S.  21. 

Anmerk.  23.  Zur  Verstärkung  des  Superlativs  dienen  die  Wör- 
ter: vdy  selbst,  sogar,  s.  §.  169,  A.  3,  als:  vd  MopimHasimua  errare  potest; 
maxime,  ferner:  nnus,  unm  omnium,  auch  unus  in  \'(  rbindung  mit  longe; 
^ferner  longCf  seltener  mtdto,  welche  letstere  auch  dann  hinzutreten,  wenn 
der  Saperiativ  nar  einen  sehr  hoben  Grad  ausdrückt  (s.  Anm.  25).  So  ent- 
Bteben  folgende  Steigerungen:  Cicero  luonanorum  erudUittimue  ftiit:  C. 
cnuwuim  Romanorum  eruditisswim  fuit;  C.  oinnhnn  Romanoritm  longe  em- 
dUiammm  fait;  C.  unua  omnium  Jtomanorum  Icnufe  erudUissimus  fuit. 
Qnae  oogitatio  tma  maadme  molestias  omnes  extenntt,  C.  Tnso.  3.  16, 
34.  Id  genus  aegritudinis,  quod  unum  est  omnium  maanmum  3.  33,  81. 
Hoc  tibi  propoue  amplitndinem  animi  unam  esse  omnium  rem  mUcher» 
rmam  2.  26,  64.  Civis  uniua  acutisnmi  monnmentam  5.  23,  6b.  Ver> 
borom  ea  gravitate  et  copiS  est,  ut  unus  ad  dicendum  instructissimu^  a 
natura  esse  videatur,  de  or.  3.  8,  31.  Miltiades  et  gloria  majoruni  et  sua 
modestia  urma  omnium  maxime  Üorebat,  Nep.  1.  1,  1.  Longe  omnium  lon- 
giämmoH  PI.  Most.  8.  3,  8.  JSr  Me  cnmSbu»  lange  sunt  kumamttbm^  qni 
Cantium  incolunt,  Cacs.  B.  G.  5.  14,  1.  (Alcibiades  fuit)  omnium  aetatis 
suae  mtdto  formoaiasimua  Nep.  7.  1,  2.  Novissimum  ab  Sabinis  bellom  or- 
tnm  «v^^toque  id  maximwn  ftait,  Liv.  1.  11,  5.  —  Nur  rereinseU  findet  sidk 
in  primia  (aber  nicht  das  Adv.  imprimis)  sur  YeEBiSrkong  des  Superlative 
hinzugefügt.  C.  Verr.  3.  27,  68  homini  tri  pritniff  {niprnbisnmo  =  dem 
schlechtesten  Menschen  unter  den  ersten  d.  i.  unter  den  schlechtesten  (so 
die  meisten  edd.,  aber  Lagom.  42,  Vatic.  u.  ^  lassen  in  primis  weg).  Sali. 
J.  7,  6  quod  diffidUumtim  in  primia  est  (ubi  v.  Kritz).  —  Ob  aber  nach 
Griechischer  Weise,  z.  B.  ^dki9-a  SeivötaTOc  Th.  7,  42  '),  auch  im  Latei- 

1)  B.  Kühner  Anaf.  Gramm,  d.  GHch.  Bpr.  II,  B.,86. 
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nischcn  maxime  dem  Superlative  zur  Verstärkung  liinzugefügt  sei,  ist  we- 
nigstens bei  den  besseren  Schriftäteliorn  sehr  zweifelhaft.   C.  Verr.  2.  60| 

ab  injniriis 

nostroruni  magistratuum  remoti  consuerant  esse  statt  remotissimi.  Att»  13. 
3Ö,  '6  ist  statt  ,sive  banc  aberrationem  a  dolore  delegerim,  quae  moteime 
iSberdUnima  doctoque  bumiiie  digniMiin«»  laudiri  me  «üam  oportertt*^  w«br* 

scheinlich  mit  Ramsborii  in  lesen:  qoM  mumme  UberaUB  sit  doocoqae 

Ott.  T.iv.  41.  23,  6  marttme  gravissimam  oroninmque  non  agi  tantum  arbi- 
tror  iät,  wie  man  aus  omniumque  sieht,  verderbt  aus  maxumam  yravissi- 
mamque  onmium,  s.  Weissen b.  Bei  Bp&teren  bingegen  mag  diese  Aos- 
drucksweiso  aufgekommen  sein,  wio  Colum.  9.  3,  3  apis,  si  saevior,  maxime. 
peasinM,  Gell.  13.  16,  1  ii  sunt  vel  maxime  humaniasimi,  äo  wird  bei  den 
Sp&tereii  auch  perquam  mit  dem  Baperlatire  Terbnnden,  wie  Cnrt.  4.  6,  9 
perquctm  maastmo  |»OM0t  ezafcitn  coacto.  Apul.  tfet.  3,  7  103  taccetom 
jperquam  sapidunnmm.  Inscr.  Murator.  It58,  2  perquam  infelicissinn.  — 
Die  Ansicht,  dasa  quam  mit  einem  l'oäitivc  die  Stelle  von  quam  mit 
einem  Superlative  vertrete,  beruht  theils  auf  kritisch  unsicheren  Btellen, 
wie  Caes.  B.  G.  6.  2<),  2  sicut  palmac,  rami  quam  late  diffunduntur,  wo 
jetzt  richtig  gelesen  wird:  sicut  palmae  ramique  late  d.,  oder  auf  falscher 
JEhrkllrung,  wie  C.  Fam.  8.  15,  2  peream,  si  minima  eansa  properandi  isto 
mibi,  quod  te  videre  .  .  discupio.  Habeo  aatem  quam  tnuUaf  wo  quam 
multa  ein  Ausruf  ist:  ich  habe  aber  nch  wie  viele!  —  Eine  poetiscbe  Stei- 
gerung ist  Verg.  A.  4,  141  ipso  ante  alias  ptdcherrimm  ownes. 

Anmerk.  24.  Um  einen  möglichst  hohen  Grad  zu  bezeichnen,  wird 
SU  dem  Soperiative  ein  Nebentati  mit  quam  (bei  Adjelttfvea  und  Adrer- 

bien),  quanhis  ihri  maximus),  i/t  (h.  Adv.)  in  N'erbindung  mit  po89um  ge- 
setstf  aer  Superlativ  wird,  und  wenn  derselbe  mit  einem  Substantive  ver- 
banden ist,  aatih  diotM  alsdann  gewöhnlich  in  den  N«)ben8atz  gezogen.  1) 
Quam  pdkd  mapeimut  itineribtis  ad  Amannm  exeroitnm  duxi,  C.  Fam.  15. 
4,  7.  Caesar  quam  aequissimo  loco  j^^f^sf,  castra  communit,  Caes.  B.  G.  5. 
49,  7.  lugurtha  ^uam  maximas  pottst  cupias  armat,  Sali.  J.  13,  2.  £x- 
posai,  quam  hrwutimt  potuif  somnii  oracola,  C.  Diy.  1.  32,  70.  Cora,  nt 
mihi  Cuspius  quam  vinocimas  quam  primnm  quam  sacpissime  gratias  agat, 
C.  Fam.  13,  6|  A.  5.  Statue  aliquem  confectum  tantis  auimi  corporisque 
doloribns,  quanii  in  hominem  maxvm  oadere  powwnif  Fin.  1.  12,  41. 
Nec  ob  aliam  causam  ullam  boni  improbis  amici  esse  non  possunt,  nisi 

äaod  tanta  est  inter  eos,  quanta  marima  potcst  esse,  morum  studiorumque 
istantia,  Lad.  20,  74.  Hannibal  medio  Etruriue  agro  pracdatum  pro- 
fectus,  (piantam  maximam  vastitatem  potest  caedibus  inoendiisque  oonsnli 
procul  ostendit,  Liv.  22.  3,  6.  Ähnlich:  Equitum  acies,  fptalis  (sc.  est,) 
quae  esse  instructisaima  poteat,  invccta  in  dissipatos  impeditosque  hostes, 
oaede  omni«  replet,  8.  39,  1.  Ut  potm  aecuratUsimey  te  tnarnque  cau- 
sam tutatus  sum,  C.  Fam.  5.  17,  2.  Sic  Caesari  te  commendavi,  ut  gravia- 
sime  et  diUgentissime  potui,  7.  17,  2.  Nach  Weglassung  von  poasum  wird 
bloss  quam  dem  Superlative  vorgesetzt.  Quam  maximia  itineribus  exer- 
eitnm  ad  Amannm  duxi.  Exposui  quam  breviaaime  somnii  oracula.  Auch 
sagt  man:  (aiit  mit  dem  Positive,  quam  ipii  (oder  nt  qvi\  fanf/nn  .  . 
quanium  qui  mit  dem  Superlative.  Tarn  sum  amicua  rei  publicae,  ^ua/n 
^ifs*  maoamt  (so.  est),  C.  Pam.  5.  2,  6.   Tarn  snm  rnttÜB,  quam  qui  Mnis»- 


C.  Ph.  5.  16,  45  d.  i.  quo  is,  qui  optimo  jure  est).  Auffallend:  Liv.  34. 
82y  8  tjranno  quam,  qui  nnqnam  Itait,  aoevuslmo  (statt  t}'rattno,  quam  qui 

unquam  fuit  saevissimus  oder:  tyranno  omnium,  qui  unqnam  tuernnt,  quam 
saevissimo).  [Tarn  beim  .Superlative  findet  sich  nur  in  Beziehung  auf 
«in  SQ  ergftnsendes  qoam,  als:  Nondum  erat  tarn  fftwnMimi»  tamqne  mul- 
tis  indiciis  ignominiiaque  concisus,  C.  Ph,  12.  5,  11  (n&mlich  rptam  nunc 
facttto)  est.)]  Uber  quam  .  .  tarn  c.  superl.  s.  §.  224,  2  S.  968.  Gratissimnm 
mihi  feceris,  si  huic  commendationi  meae  tantum  tribueris,  quantum  cui 


1  Vgl.  RamshoraS      S.  608  f. 
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tribixiiiti  plurimum,  C.  Fam.  13.  22,  2.  Te  Semper  sie  colam  et  tuebor,  ut 
quem  dmgtniianme  (sc.  colam),  Fam.  13,  62.  Grata  ea  ros,  tU  qitae 
liin.vvne  senatui  anquam  fuit,  Liv.  5.  25,  9.  Proelium,  vt  qnod  inaxime 
uu(^uaiD,  pari  spe  .  .  commissum  est,  7.  33,  5.  Puuici  oxercitas  tradacti 
(sunt),  sappletis  oopits  ex  provinois,  tU  quae  maxime  omniam  belli  «vida, 
modo  pracfla  aut  merces  esset,  et  tum  juventute  abundantc,  23.  49,  13* 
Auch  zuweilun  bei  Späteren:  Quintil.  3.  8,  12  (narratio)  afTeetüs,  nt  quae 
maximCt  postulat.  Tae.  G.  10,  1  auspicia  aortesque,  nt  qid  maxime,  oSser- 
▼aat.  Ciell.  15. 28, 1  Ciceronis,  ut  qui  maaime,  (unicu^.  Auch  (ita)  ut  qtiom 
mcixhne  und  ohne  ut  bloss  qnoia  maxime.  Ter.  Hcc.  115  hanc  Bacchidem  j 
amabat,  ut  quom  maxume  (sc.  amabat),  tarn  Pamphilas.  C.  Q.  fr.  2.  ti,  6 
domas  eelebratar  tto,  ut  ijüom  ftutsame  {w.  celebratar).  C.  Claent.  5,  13 
(mater)  nuiltos  jara  annos  vX  nunc  qriom.  maxime  filiam  interfectum  cupit. 
Liv.  29.  17,  20  omnia,  quae  captae  urbes  patiuntur,  passi  sumus  et  quom 
mcucime  patimur  (haben  wir  gelitten  und  leiden  es  im  höchsten  Grade ;  aber 
§.  7  qnae  Loerenses  ant  ab  illis  passi  sumus  aut  a  vestro  praesidio  nunc 
quom  maxime  patimur,  =  oder  gerade  jetzt,  jetzt  vorzüglich).  So 
auch  Plin.  19,  c.  35  omnium  difficillime  apium  (nascitar);  quadragesimo 
enim  die  quom  ederrime  (so.  naseitur),  quinquagesimo  mi^oni  ex  parte 
emergit. 

Anmerk.  35.  Der  Saperlatir  wird  im  Lateinifchen  aber  auch  un- 
gemein hiltifig  gebraucht,  um  überhaupt  einen  sehr  hohen  Grad  (uüm- 
lich  den  höchsten  in  Vorgleichung  mit  Anderen,  aber  nicht  in  Vergleichung 
mit  den  Übrigen  der  Klasse)  zu  beseichnen  (im*Detttsdien:  sehr,  ausser- 
ordentlich, höchst,  ftusserst  n.  s.  w.).  Alsdann  kann  derselbe  zur 
Unterscheidung  Elativ  genannt  werden.  Gratissimae  mihi  tuae  litterae 
fuorunt,  C.  Fam.  10.  4,,.l.  (Hunc  exitom)  vir  prudentissimua  M.  Anto- 
nius jam  tum  timebat,  qaom  tantum  instare  maloram  saspfeabatttr,  6.  3. 
Einem  .solchen  Superlative  kann  ein  Komparativ  gegenüberstehen,  welcher 
einen  höheren  Grad  der  Eigenschaft  als  der  vorangehende  Superlativ  aus- 
drückt. TiM  perstiade  eise  te  quidem  mihi  carissimumf  sed  mnlto  fore 
4farior&nf  si  talibos  praeoeptis  laetabere,  C.  Off.  3.  33,  131.  '  £go  boo  m»- 
«mbr  sum  quam  tOf  quae  es  miaerrima,  Fam.  14.  3,  2. 

10.  Ausser  den  oben  Nr.  3,  a)  h)  c)  erwähnten  Formeo 
der  Gleichstellung  zweier  Eigenschaften  oder  Thütigkeiten 
hat  die  Lateinische  Sprache  noch  folgende  Formen:  non  minus 
quam  und  non  iinujis  quam;  die  crstere  übersetzen  wir  durch 
ebenso,  ebenso  sehr  als;  die  letztere  theils  durch  ebenso 
wenig  als,  theils  durch  ebenso,  ebenso  sehr  als. 

a)  Non  minus  (nicht  weniger)  kann  nur  dann  gebraucht 
werden,  wenn  die  ausgesprochene  Eigenschaft  dem  mit  quam 
angereihten  Gegenstande  in  einem  hoben  Grade  zukommt  oder 
ganz  in  dem  Wesen  dieses  Gegenstandes  begründet  liegt. 

Pfttria  hominibus  non  minus  eara  esse  debet  quam  liberi,  Senr.  b. 
C.  Farn.  4.  Bf  2,  (Das  Vaterland  muss  den  Henscben  nicbt  weniger 
oder  ebenso  lieb  sein  als  die  Kinder;  denn  die  Kinder  sind  den  Men- 
seben in  hohem  Grade  lieb.)  (Commissa  celare)  interdum  non  ndnu» 
prodest  quam  diserte  dicere,  Nep.  15.  3,  2.  (Das  diserfe  dicere  ist  an 
sich  sehr  nützlich.)  Neqite  mitms  in  ea  ro  prudentia  quam  felicitate 
adjutus  est,  1.  2,  2.  Quom  non  w<»?/.s  dignitate  (juam  gratia  fortunaque 
crevisset,  26.  21,  1.  Non  minus  rerum  non  uecessariarum  (juam  ver- 
lK>nim  maltitndine  sapersedendum  est,  C.  Inv.  1.  20,  28.  Accepi  non 
mkuta  interdum  oratoriom  esse  tacere  quam  dioere,Plin.  ep.  7. 6, 7.  (Das 
Rednerische  beruht  ja  ganz  auf  dem  Reden.)  Non  minus  noUs  jueondi 
atqne  illustres  sunt  H  dies»  quibus  conservamnr,  quam  Uli,  quibus  na- 


Digitized  by  Gc) 


§.225.  Zusgs.Satz.-U]iterordn.-VergleiclieiideAd7erbialBätze.  985 


scimnt^  G.  Cat.  8.  1,  2.  (Die  Geburtstage  sind  den  Henschen  in  hohem 
Grade  angenehm  und  feierlieh.)  Eadem  oontnmacia  in  vultu  (Appii), 
idem  in  oratione  spiritus  erat,  adeo,  ut  magna  pars  plebis  Appiiim 
non  mimtfi  ronni  timeret,  quam  consnleni  Hniuey-af  Liv.  2.  Gl,  6.  (Die 
Furcht  vor  dem  Conpiil  A.  hatte  in  hohem  Grade  stattgefunden. i  (Lau- 
dibus)  hcuid  ii/l})iis  <jiiam  praemiu  gaudent  militum  animi,  2.  GO,  3.  So 
auch:  quod  (factum)  in  obsidioue  nupcr  in  egrcgio  adulescente  C.  Fabio 
non  minore  hoBtium  admiratione  quam  vestra  conspectum  est,  Liv.  5.  52, 
8.  Aber  non  mmua  quam  in  der  Bedentung  ebenso  venig,  als  be- 
begegnet nur  vereinzelt:  Ter.  Hee.  647  tum  tibi  illod  faetnm  mmua  pla- 
oet  quam  mihi,  Laehes,  kann  dir  ebenso  wenig  gefallen  als  mir 
(eigentlich :  kann  dir  nicht  weniger  gefallen  als  mir,  eher  mnss  mir  die 
Sache  noch  mehr  missfallen.) . 

h)  Non  magis  («o/i  plus)  heisst  eigeotlieh  nicht  mehr, 
nicht  in  höherem  Grade  (nicht  in  grösserem  Umfange). 
Dieser  Ausdruck  hat  die  Bedeutung  von  ebenso  wenig, 
wenn  die  ausgesprochene  Eigenschaft  dem  Gegenstande  des 
zweiten  Gliedes  gar  nicht  oder  in  sehr  geringem  Grade 
zukommt,  überhaupt,  wenn  im  zweiten  Gliede  Etwas  ausgesagt 
wird,  was  nicht  stattfindet. 

Qni  est  animus  in  aliqno  morbo  (=animns  pertnrbatns),  non  magit 
et  saans  quam  id  eorpns,  qnod  in  morbo  est,  0.  Tose.  8.  5,  '10.  (Ein 
leidensehaftliches  Gemfith  ist  nicht  mehr  gesund,  oder:  ist  ebenso 
wenig  gesund,  als  ein  kranker  Körper;  ein  kranker  Körper  ist  ja 
nicht  gesund).  Sin  aliqua  in  parte  Verris  simih's  fuero,  non  marßs  mihi 
deerit  inimicus,  quam  Vcrri  defuit,  Verr.  3.  G'J,  1G2.  Neque  bonitas  nec 
liberalitas  nec  comitas  esse  potest,  non  plus,  quam  amicitia,  si  haec 
non  per  se  expetantur,  sed  ad  voluptatem  utilitatemve  veferantur,  Off. 
3.  33,  118.  Nec  nunc  quidum  cgo  senex  vires  dcäidero  adulescentis, 
non  plus,  quam  adnlescens  tanri  ant  elephanti  desiderabam,  Cat  m.  9, 
27.  Attions  se  civilibns  fluctibns  non  commisit,  quod  non  magis  in  sua 
potestate  ezistimabat  esse,  qni  se  üs  dedissent,  quam  qni  maritimis 
jactarentor,  Nep.  26.  6,  1.  Scntnm,  gladinm,  galeam  in  onere  nostri 
milites,  non  plus  nnmerant  quam  umeros,  laeertos,  manus,  C.  Tusc.  2. 16, 
37.  Xrm  mngin  ex  malo  bonuni  nascitur,  quam  ficus  ex  olea,  oder  nach- 
drücklicher: Non  nascitur  ex  malo  bonum,  nmi  nutfjis,  quam  ficus  ex 
olea,  Sen.  ep.  87,  21  (das  in  dem  zweiten  Gliede  Gesaii:te  findet  nicht 
statt).  Debitor  non  magis  est  sine  jcreditore  quam  maritus  sine  uxuro 
ant  sine  fiBo  pater,  oder  naehdrfieklieher:  Debitor  non  est  sine  credi- 
tore,  non  magis,  quam  maritus  sine  nxore  ant  sine  filio  pater,  Sen. 
Benef.  6,  7. 

c)  Nim  magis  {non  plus)  oder  überbanpt  non  mit  einem 
Komparative  wird  zweitens  gebraucht,  wenn  man  sagen 

will,  eine  Eigenschaft  komme  zwar  dem  Gegenstande  des 
ersten  Gliedes  in  hohem  Grade  zu,  aber  in  gleichem  oder 
noch  höherem  Grade  komme  sie  auch  dem  Gegenstände 
des  zweiten  Gliedes  zu.   In  diesem  lalle  stellen  wir,  wenn 


1)  Vgl.  Hand  Tunell.  III,  p.  566  sqq.  Ramshorn 2  II,  p.  486  f. 
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eine  Gleichstellung  beider  Glieder  aasgedrückt  werden  soll, 

die  verglichenen  Gegenstände  um  nnd  übersetzen  non  magis 
ebenso  selu-j  ebenso,  oder  wenn  im  zweiten  Gliede  eine 
Steigerung  ausgedrückt  werden  soll,  lassen  wir  dieselbe 
Folge  und  übersetzen  non  magi»  quam  durch  nicht  sowol 
als  (vielmehr). 

Liberi  bomiuibas  non  moffU  eari  eate  det»«iit  quam  patria.  (Hier, 
aagen  wir  nicht:  „die  Kinder  sollen  den  Menseben  nicht  lieber  sein 
als  das  Vaterland* ,  sondern:  «das  Vaterland  soll  den  Menschen 
ebenso  werth  sein  als  die  Kinder".)  Dafür  Jcann  auch  gesagt  werden: 
Patria  hominibus  non  minu»  cara  esse  debet  quam  liberi,  s.  a),  aber  mit 
dem  Unterschiede,  d.-iss  in  dem  ersteren  Falle  (inm  magis)  der  Nachdruck 
auf  dem  Satzgliede  mit  gimm,  in  dem  letzteren  [non  niinns)  auf  dem 
ersten  Satzj^liede  ruht.  Domus  erat  n<m  domino  magis  ornamento  quam 
civitati,  C.  Verr.  4.  S,  5  (dem  Staate  ebenso  als  dem  Hausbesitzer). 
Fabias  non  in  armis  praestantior  fnit  quam  in  toga,  Cat  m.  4,  11. 
(Ebenso  vortrefflich  im  Frieden  als  im  Kriege.)  Quod  si,  nt  seribis, 
ita  sentis;  non  hutgU  te  qnam  de  te  judiciaa  reprehendo  menm,  Fam. 
10.  26,  2.  (Ebenso  mein  Urtheil  .  .  als  dich.)  Oonficior  maerore,  mea 
Terentia;  nec  meae  me  miseriae  magis  excruciant  quam  tuae  vestraeque, 
14.  3,  1.  (Ebenso  dein  und  euer  Unglück  als  das  meine.)  —  Credas 
mihi  aftinnanti  velim  me  hoc  non  pro  Lysone  magis  quam  pro  omnibus 
scribcre,  13.  24,  2.  [NicJd  sowol  fllr  L.  als.]  Non  rnagis  sibi  quam  rei 
publicae  se  convaluisse  existimans,  Plane,  b.  C.  Fam.  10.  17,  2.  [Nicht 
sowol  für  sich  als  vielmehr.]  Pbilistum  historicum  Syracusas  reduxit, 
hominem  amicnm  non  magis  tyranno  qnam  tyrannidi,  Nep.  10.  d,  2. 
[Nicht  sowol  dem  Tyrannen  als  vielmehr.]  Dimicatnm  est  non 
enm  hostlbiis,  qnam,  quae  dimicatio  m%|or  atqae  pericnlosior  est,  cnm 
proditionc  ac  perfidla  sociomuiy  Liv.  1.  28,  4.  Miserebat  non  poenae 
magis  homines  quam  sceleris,  quo  poenam  öieriti  essent,  2. 5,  6.  [Nicht 
sowol  wegen  der  Strafe,  als.]  Minucius  immodice  immodcstcque  non 
Kannibale  magis  victü  ab  se  quam  Q.  Fabio  gloriari  (statt  gloriabatur). 
Liv.  22.  27,  2.  Apud  milites  Sext.  Tar(iuiuius  tanta  caritate  esse  (= 
erat),  ut  non  pater  Tarquinius  potentior  liomae  quam  filius  Gabiis  esset, 
1.  54,  4  (80  dass  der  Sohn  ebenso  mSditig  war  als  der  Vater).  Jns 
bonnmqne  apnd  yeteres  Bomanos  non  legibus  magit  qnam  natura  yale« 
bat»  Sali.  C.  9, 1.  [Nicht  sowol  durch  die  Oeeetze  als  (vielmehr) 
von  Natur.]  Virorum  non  tempore  mc^  congruente  comparabilis  mors 
videtur  esse,  quam  quod  nemo  eorum  satis  dignum  splendore  vitae 
exitum  habuit,  Liv.  39.  52,  7.  [Nicht  sowol  wegen  der  Zeit  als  viel- 
mehr, weil.]  Cum  magno  adsensu  auditus  est  7ion  magis  eo,  quod  multi- 
tudinem  noxa  levabat,  quam  quod  culpam  in  auetores  verterat,  45.  10, 
12.  So:  non  potius  quam:  Haec,  quae  videtur  esse  accusatio  mea,  non 
poHiu  accusatio  quam  defensio  est  existimanda,  C.  CaeoiL  2,  5  (ist 
nicht  sowol  fttr  dne  Anklage  als  für  eine  Vertheidigung  zu  halten). 

11.  Endlich  wird  die  Gleichstellnng  zweier  Eigen- 
schaften oder  Thätigkeiten  ausgedruckt: 

a)  Durch  ^uo  .  .  eo  {hoc)  oder  qttanto  .  .  tanto^  Je  .  . 
desto,  in  Verbindung  mit  zwei  Komparativen. 
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Quo  major  est  in  animis  praestantia  et  diüinior^  eo  majore  indigent 
diligentia,  C.  Tuse.  4.  27,  6S.  (Reote)  praecipere  videntati  qai  monent, 
ut,  quanto  fuperiorea  simus,  tcmto  nos  geramus  »ummtMftii«  Off.  1. 26^  90. 
(Via)  qwmto  UUior,  tainto  fere  Umgior  Liv.  9.  %  6.  Eo  ermatwr  aSr  est, 
fuo  terris  propior,  Sen.  N.  Q.  7,  22.  2Vifito  bretntu  onme,  ^uonio  fdieiu» 
temptis,  Plin.  ep.  8.  14,  10.  Quanto  vos  attentivs  ea  agetis,  temto  üHb 
nnimus  infirmior  erit,  Sali.  C.  52, 18.  Auch  in  Verbindung  mit  <inifs  oder 
quisque;  Letzteres  untersclicidet  sich  von  quis  bloss  dadurch,  dass  es 
den  Nebenbegriff  der  Vereinzelung  hat  =  irp:end  Einer  einzeln 
genommen.  l)  C.  K.  Com.  11,  31  quo  quisque  est  soUertior  et  it^eniosior, 
hoc  dooet  mioimc&'iM  et  laboriosius.  Hör.  S.  1.  2,  15  quanto  perdUhr 
quiaque  est,  tanio  aenua  urget.  Auf  gleiche  Weise  setzt  das  Gri0cM* 
sehe  zwd  Komparative  durch  ooip  (oaov)  .  ..  TomÖTip  (toooStov)  in  Korre- 
lation zu  einander,  als:  Soip  IvMattpo«,  xosoirttp  taiccivdrcpo«.  >) 

Anmerk.  26.  Wenn  aof  eo  kein  besonderer  Nachdradt  liegt,  so  kann 

es  auch  weggelassen  werden.  C.  Fin.  5.  13,  37  cui  proposita  sit  conser- 
Tatio  8ui,  necesäe  e^t  huic  partes  quoque  sui  caraii  esse  carioresque,  quo 
perfeetiorea  sint  et  magis  in  suo  genore  laodabiles.'  Lir.  2.  51,  ö  quo  plu- 
res  erant,  major  caedes  fuit.  Ovid.  ep.  4,  19  vcnit  Amor  cp'ai'ius,  quo 
serius.  Plin.  ep.  1.  20,  4  ut  aliae  bonae  res,  ita  bonus  liber  melior  est 
quiäquo,  quo  major.  Ebenso  im  Chrieobiachen,  s.  B.  ^aXfitiBTtpoi  ioovT«, 
Boff  vt(ftTipo(  etat,  Plat.  Ap.  39,  d.3)  —  Nach  Griechischer  Weise  ^  Steht 
zuweilen  entweder  a)  quo  oder  quanto  mit  einem  Positive  einem  eo  oder 
tanto  mit  einem  Komparative  oder  6),  aber  seltener,  quo  oder  quanto 
mit  einem  Komparative  einem  Positive  nach  Weglassnng  des  eo 
oder  tanto  oder  tavtum  und  des  Komparativs  via(jis  gegenüber,  und  zwar 
entweder,  wenn  wirklieb  eine  Ungleichheit  der  Prädikate  bezeichnet 
werden  soll  oder  ans  dem  Zusammenhange  d«r  Bede  in  dem  einen  oder 
dem  anderen  GUdde  der  höhere  Grad  leicht  hinzugedacht  werden  kann. 
Diese  Au^drucksweise  findet  sich  aber  est  seit  Livius  und  ist  besonders 
häufig  bei  Tacitus.  a)  Liv.  1.25, 13  Komani  Horatium  accipiunt  eo  majore 
cum  gaudio,  quo  prope  metnm  res  fuerat.  Tao.  A.  1,  57  quatUö  quis  aa- 
dacia  pro7j}ptiis,  (or^fo  ivagis  fidus  rebusquc  motis  potior  habetur.  1,  ()8 
quanto  inovinaf  tanto  majora  (ubi  v.  Nipperd.).  3,  ö  tanto  plura  decora 
mox  tribui  par  ftiisse,  quanto  prima'  fors  negavisset.  3,  46  quanto  pecnnia 
diti's  et  volaptatibus  optuentns,  tanto  magis  inbelles  Aednos  evincite.  4,  48 
tanto  infevsins  caesi  (sunt  Thraces),  quanto  perfugae  et  proditores  ferro 
arma  ad  suuin  patriaeque  servitium  incusabantur.  6,45.  12,11  quanto  iifnara 


sustinendum  laborem  niiles,  tantn  ;id  discordias  promptior.  —  h)  Liv.  2.  19, 
10  ea  (cohors)  quo  majore  pugnabat  ira  ob  erepta  bona  patriamque  ad- 
emptam,  pugnam  parumper  resutttit.  2:  45,  9  quo  mUnat  eonsulea  volle  cre>  . 
dunt,  Crescit  ardor  pngnandi.  —  Tac.  A.  1,  2  cum  oeteri  nobilium,  quanfo 
quis  servitio  promptior,  opibus  et  honoribus  extollcrentur.  1,  74  qumüo  in- 
cauiius  efi'erverat,  paonitcntia  pations  tulit  absolvi  reum  criminibus  ma- 
Jestatis.  6,  26  ferehant  (enm),  quanto  propius  mala  rei  pnblieae  viseret,  ira 
et  metu,  dum  integer,  tum  intemptatus  fsc.  esset),  honcstum  fincm  voluisse. 
H.  1,  14  ea  pars  morum  ejus,  quo  auspectior  soUicitis,  adoptanti  placebat. 
2,  11  quo  plua  virium  ao  roboris,  e  fiducia  tarditas  inerat.  —  Ein  seltener 
FaU  ist  die Nebeneinanderstellang  des  quanto  c.  compar.  und  des  Positivs 
gegenüber  einem  Komparative:  Tac.  A.  2,  5  princ.  ille,  quanto  acriora 
in  eum  studia  railitum  et  aversa  patrui  vuluntas  (sc.  erat),  celerandae  victo- 
riae  inientior  (statt  et  quanto  magia  «versa  .  .,  tarito  .  .  intentior  sc. 'erat^. 
8,  43  apud  Aednos  mc^or  moles  ezorts,  quanto  civitaa  opulemitior  et  oom- 


I)  Vgl.  Kvicala  Untersuch,  auf  dem  Gebiete  der  Pron.  S.  36  f.  — 
~  2)  S.  Kühner  Ausf.  Gramm,  d.  Oriecb.  Spr.S  II,  §.  582,  2.  —  3)  S.  eben- 
daselbst Anm.  1,  8.  999.  —     8.  ebendaselbst  Anm.  8,  8.  999  t 
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primendi  prooid  praesidinn  (statt  taato  major  .  .,  qaanto  c.  opulentior  at 


4,  G7  qnniitn  intentns  olim  publicas  ad  caras,  tanto  occultos  in  luxus  et 
malum  otium  reaolutus  sc.  erat.  [Vgl.  Liv.  21.  48,  8  quantum  victoria  ela- 
tu8f  tantum  anxiu»  inopia.] 

Aanark.  27.  Poot.:  quam  .  .  tanto  oder  quarUo  .  .  tarn:  Pl.Men.  95 
qtMm  moffif!  extendas,  fanfn  adstringunt  artius.  f^ucr.  6,  450;  aber  5,  453 
quanio  magis  .  .  tarn  magis.  Auf  tanto  mit  ciueiu  Komparative  folgt 
sanreilen  quam  ohne  Komparativ,  wenn  in  dem  Nebensätze  nur  eine  Ver- 
gleichung,  aber  nicht  ein  vergleichendes  Mass  ausgedrückt  werden  soll. 
G.  Verr.  3.  45,  lOG  tontone  minoria  decuinae  venierunt,  quam  fuerunt? 
LiT.  2. 20,  8  T.  HenniniiM  tonto  ri  majore,  quam  paolo  ante  magister  eqni- 
tum,  cum  hostium  doee  proelinm  inüt.  Justin.  2.  10,  11  tonto  moäeratiw 
tum  fiiitrt  :4  inter  se  maxima  rcgna  dividebant,  jwom  nano  exigoa  patrimo- 
nia  partiuiitui.  14.  4,  19.  Ov.  F.  6,  539.») 

h)  Statt  der  augegebenen  Ausdrucksweise  sagt  man  iu 
der  klassischen  Sprache,  wenn  ron  einem  unbestimmten 
Subjekte  die  Rede  ist,  gewöhnlich:  quuque  •  ,  ita  ,  in 
Verbindung  mit  zwei  Superlativen  oder  Wörtern  von  super- 
lativischem Begriffe. 

üt  quisque  est  vir  optimtta,  ita  c^ßeSäme  esse  alios  improbos  suspi' 
eatur,  C.  Q.  Fr.  1.  1.  4,  12  (je  besser  man  ist,  desto  sehwerer  glaubt 
man).  Uoc  intellegendiim  piito,  colendum  esse  ita  quemque  viaxtme,  nt 
quisque.  tnaxime  virtutibus  erit  ornatus,  C.  Oft'.  1.  15,  46.  Ut  quisque  ae- 
tate  antecedlt,  Itn  sententia  principalinn  tenet,  Cat.  m.  18,  64.  üt  qnisque 
aetate  et  honoro  antecedit,  ita  prhmis  solet  sua  sponte  dicere,  Verr.  4. 
64,  143.  Statt  dieser  Anedmcksweise  gebraucht  die  Griechisohe  Sprache 
auch  beim  Superlative  Soq»  .  .  tooo6ti{»,  als:  Tb.  8»  84  xtov  lupaxoofwv 
oetp  (A^Xtata  xol  iXt60epot  fyv*  t&  idi)9oe  ol  voStai  Qpleriqne  nautae). 

An  merk.  28.  Seltenere  Kon-<truktioncn  sind:  a)  Zuweilen  wird  ita 
weggelasseDi  gleichviel,  ob  der  Satz  dem  anderen  vorangeht  oder  nachfolgt, 
als:  C.  OST.  1.  19,  65  /bu^me  ad  m  injostas  impellitnr,  tA  qui.sque  aHr 
tiasimo  animo  est,  gloriae  cupiditate.  Das  Gegentheil  Fin.  5.  20,  57,  s. 
unter  c\  Vgl.  Th.  2,  47  aurol  fAdfXtata  68v7joxov,  o  rctt  nAXia-n  -po- 
oi^esuv. ^)  —  b)  la  dem  einen  Gliede  steht  der  Komparativ,  in  dum  an- 
deren tU  quiaque  mit  dem  SnperlatiTe,  wie  Cl  Lael.  6,  19  sie  mihi  per- 
spicere  videor,  ita  natos  esse  nos,  ut  inter  omnes  esset  socictas  quacdam, 
major  autem,  tit  qidsque  proxime  accederet.  4)  Vgl.  Dero.  2,  12  ootp  i-oi- 
{AdTttT*  a^Ttj)  (Tiji  /.6y(|))  %oxoü{xev  ypr^aBai,  TOffodTqi  piaXXov  dittotoSai 
TcivTcc  a&T<^.  ^)  —  c)  In  dem  einen  uliede  steht  ui  quiaque  mit  dem  Sa- 
perlative,  in  dem  anderen  weder  ein  Superlativ  noch  der  Komparativ, 
aber  ein  stellvertretendes  Wort,  wie  C.  Fin.  ö.  20,  57  %d  quisque  optime 
natus  institQtusqae  est,  esse  omnino  nolit  in  vita,  si  gemndis  negotiis  or- 
batus  poäsit  paratissimis  vesci  voluptatibus.  Hier  vertritt  omnino  die  Stelle 
von  maxime.  —  d)  VVeun  das  Prädikat  des  durch  ut  quiaq^  eingeleiteten 
Satses  der  Superlativ  mit  ist,  so  können  beide  Irotse  in  Einen  ver- 
schmolzen werden,  indem  im  Nebensatze  ut  eat  and  im  Hauptsätze  ita  weg- 
gelassen werden,  und  der  Superlativ  mit  quiaque  in  den  Kasus  gesetzt 
wird,  den  das  Verb  des  Hauptsatzes  erfordert.  C.  Tnsc.  1.  15,  35  o})tiiinia 
quiaque  maxime  posteritati  servit  (statt  ut  qnisque  optimus  es^  ita  maxime 
p.  8.).  Fin.  2.  25,  81  in  omni  arte  optimum  quidque  rarissinnv/i  est.  Ac.  1, 
4,  13  recentiaaima  quaeque  sunt  correcta  et  eraendata  maxime.   Sali.  C 


1)  S.  Draeger  IV,  8.498  f.  —  2)  S.  Kü  h  n er  Ansf.  Gramm,  d.  Griech. 
Spr.  2  II,  §.  582,  2  S.  998.  —  3)  g.  ebendaselbst  S.  999,  Anm.  1.  —  4)  [Vgl. 
C.  F.  VV.  Müller  in  Cic.  Lael.  von  Seyffert  2  z.  d.  St.]  —  5)  S.  Kühner 
Ausf.  Gramm,  d.  Griech.  Spr.  2  U,  §.  682^  S.  999. 


tanto  mit  Positiven:  Tac.  A. 
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8,  5  pjmdentissimus  '/in'.9>i)/r  mannne  net^otiosus  erat.  J.  8(1,  3  liomini  po- 
tentiam  quaerenti  eyeiitUsumus  (niistiue  oppor/unissumwt.  Liv.  30.  30,  18 
maoBimae  fortanae  mtftMiie  credoodam  est;  Vgl.  X.  Comni.  4.  1,  3  at  «pi- 
OTai  ^oxoüoat  elvat  069»;  pi ^Xist«  icaitcfac.  ftiovrou  (entstanden  ans:  ooip 
dlptotat  .  .  Tosouti))  (idXtsta).  1) 

Neuntes  Kapitel. 
4>  926.  Tm  dMi  Vragnlit.S) 

Die  Fragen  sind  entweder  unabhängig  (direkt) 
oder  von  einem  vorangehenden  Satze  abhängig  (indirekt), 
als:  Ist  der  Freund  gekommen?  und:  Sage  mir,  ob  der  Freund 
gekommen  ist.  Die  indirekten  Fragen  zerfallen  in  eigent- 
liche nnd  nneigentliehe.  Die  eigentlichen  sind  solche, 
welche  von  Ausdrücken  abhängen,  durch  die  angezeigt  wird, 
dass  man  nach  Etwas  fragt;  die  uneigentlichen  solche, 
welche  von  Verbis  sentiendi  und  dcclarandi  oder  ähnlichen 
Ausdrücken  abhängen,  indem  in  denselben  nicht  die  Absicht 
Etwas  zu  erfahren  ausgedrückt  wird,  sondern  nur  etwas  Wahr- 
genommenes oder  Ausgesagtes  in  der  Form  einer  abhängigen 
Frage,  also  als  etwas  noch  Ungewisses,  dargestellt  wird,  z.  B. 
»cimu$y  aenUmuB^  intelleyimusj  quam  imhecilli  nmus;  dixit^ 
nmiltMmJt^  docuit^  demonttnwit,  quam  pericolosam  tU  iter;  tu- 
eertwm  estj  quam  diu  vivamus;  multi  dubitant,  utrum  animus 
immortalis  nt  necne.  Je  nachdem  die  Frage  auf  ein  einzel- 
nes Wort  im  Satze  oder  auf  den  ganzen  Satz  bezogen 
wird,  werden  die  Fragen  in  Wort-  oder  Nominalfragen 
und  in  Satzfragen  unterschieden,  als:  Wer  hat  dieses  ge- 
than?  (Wortfrage)  und:  Hast  du  den  Brief  geschrieben? 
(Satzfrage).  —  Zunächst  betrachten  wir  die  Modi  im  Fragsatze. 

§.  897.  Wßü  fm  fnigtüM, 

1.  In  der  direkten  Frage  steht  der  Indikativ,  wenn 
die  Frage  einfach  und  schlechtweg  ohne  alle  Nebenbeziehung 
ausgesprochen  wird,  der  Konjunktiv  hingegen  nach  den 
§§.  46,  47  nnd  49  angegebenen  Regeln,  als:  Quis  dubüet,  quin 
in  virtnte  divitlae  eint?  C.  Par.  6.  2,  48.  (Wer  dürfte  zweifeln?)  In 
ejnsmodi  caoaa  quid  faeerent  omnet  Cratn?  Verr.  9.  78,  193.  (Was 
wfirden  wol  alle  C.  gethan  haben?)  Cum  hoo  paoem  ficörl  eredammf 
Ph.  18.  7,  16.  (Sollen  wir  glauben?)  Plane.  7,  18  cur  noa  eonfitear, 
qnod  necesse  est?  (Warum  soll  ich  nicht  bekennen?)  Hacc  quom  vidfr- 
rem,  quid  fujerem?  Sest.  19,  43.  (Was  hätte  ich  thun  sollen?)  Si  vos 
in  eo  locü  essetis,  quid  aliud  fedaaeiisf  Cato  orat  Jord.  p.  71,  9.  (Was 
würdet  ihr  gethan  haben?) 

2.  In  der  indirekten  Frage  wird  von  den  Schriftstel- 
lern der  klassischen  und  nacbklassischen  Zeit  der  Kon- 


1)  S.  Kühner  Ausf.  Gramm,  d.  Griech.  Spr.2  II,  S.  999,  Anm.  2.  — 
2)  Vgl.  Ram.shorn'2  II,  §.  174.  Reisig  Vöries.  328  und  329  mit 
Haasens  Annierk.     Holize  II,  p.  225  sqq.     Draeger  I,  S.  3ü7  ff.  — 
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junktiv  gebraucht,  von  denen  der  vorklassisclien  Zeit  aber 
häufig  auch  der  Indikativ.  M  Im  Allgemeinen  zwar  befol- 
gen auch  die  vorklassischen  Scliriftsteller  in  der  Anwendung 
des  Indikativs  und  des  Konjunktivs  dieselben  Gesetze  wie 
die  späteren;  aber  in  ffewissen  Arten  abhängiger  Fragen  ge- 
braaonen  sie  den  Indikativ,  in  denen  sieh  die  Spateren  des 
Konjunktivs  bedienen.  Alle  Sprachen  beginnen  bei  der  Ver- 
bindung der  Sätze  damit,  dass  sie,  nnbekünimert  nm  den 
inneren  Zusammenhang  derselben,  dieselben  neben  einander 
stellen,  ohne  Andeutung,  ob  ein  Satz  an  und  für  sich  selb- 
ständig oder  lop:isch,  d.  h.  dem  Gedanken  nach,  einem  an- 
deren untergeordnet  und  von  ihm  abhängig  sei.  Üiese  ein- 
fache, bloss  äussere  Anreihung  der  Sätze  dauert  im  Monde 
des  Volkes  natärlich  fort,  naehdem  die  Sprache  in  weiterer 
Entwiokelnng  selbständige  und  abhängige  Sätze  formell  durch 
gewisse  Kennzeichen  unterschieden  und  so  auch  die  von  einem 
Satze  abhängigen  Fragsätze  durch  den  Konjunktiv  des  Verbs 
bezeichnet  hat.  Diese  ursprüngliche  Verbindung  der  Sätze, 
in  der  ein  abhängiger  Fragsatz  ebenso  wie  ein  selbständiger 
durch  den  Indikativ  des  Verbs  dargestellt  wird,  liaben  die 
vorklassischen  Schriftsteller  aus  der  Volkssprache  oder  der 
Umgangssprache  des  gewöhnlichen  Lebens  vielfach  beibehal- 
ten, obwol  schon  zn  ihrer  Zeit  sich  das  Gesetz  der  Latei- 
nischen Sprache  in  den  abhängigen  Fragsätzen  den  Eonjnnktiv 
zu  gebrauchen  längst  festgesetzt  hatte.  Unter  allen  vorklas- 
sischen Schriftstellern  bietet  Plautus,  dessen  Lustspiele  ein 
treues  Abbild  der  Volks-  und  Umgangssprache  geben,  die 
meisten  Beispiele.  Aber  weit  entfernt  nach  blosser  Laune, 
Willkür  oder  liequemlichkeit  ohne  Unterschied  bald  den  In- 
dikativ bald  den  Konjunktiv  anzuwenden,  verfahren  sie  hierin 
mit  Hesonnenheit  und  Rückhalt. 

3.  Denn  der  Gebrauch  des  Indikativs  in  den  abhän- 
gigen Fragsätzeu  beschränkt  sieh  grössten  Theils  auf  solche 
Satzgefüge,  in  welchen  das  ganze  Gewicht  auf  dem  Nebensätze^ 
also  auf  der  Frage  selbst  ruht,  der  regierende  Hauptsatz  hin- 
gegen in  den  Hintergrund  tritt  und  somit  die  Einwirkung  auf 
den  Nebensatz  verliert,  so  dass  der  abhängige  Nebensatz  die 
Geltung  eines  selbständigen  Hauptsatzes  erhält.  Der  Fragende 
verlangt  die  aufgeworfene  Frage  beantwortet  zu  hören;  darauf 
ist  sein  ganzes  Streben  gerichtet;  am  Häufigsten  begegnen  die 
Beispiele  in  den  lebhaften  Wechselgesprächen.  Die  im  Haupt- 
satze stehenden  Ausdrücke,  als:  die  mihi,  die,  cedo  mim, 
loqwref  respoiide  mihij  rcspondej  vide^  v<do  msirej  rogoj  qucuro, 
viWf  eogüo  und  dgl.,  dienen  nur  dazu  das  verlangen  des 
Fragenden  auszudrücken.  Fi.  Most  748  hoc  mihi  responde  prhniiD, 


1)  8.  die' sehr  anNfShrliehe  und  grfindliehe  Abhandlung  ron  Ed.  Beek  er 

De  sijn^axi  intervncjatiovum  ohlhptariim  aj)ud  priscos  srriptores  Latinos  in 
Studeinund'ä  Studien  auf  d.  Gebiete  des  archaischen  Lateins  I.  B.  I.  H. 
p.  115  aqtj.  Vgl.  auch  Draeger  IV,  S.  446  ff. 
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quod  ego  te  rogo:  |  Jam  de  istis  rebus  voster  quid  sv/^W/  senex?  Hier 
tritt  der  Fragsatz  noch  ganz  selbständig  auf,  und  so  oft,  als:  Cure.  243. 
Pseud.  340.  1194.  Men.  914  a.  s.  w.  Capt.  987  die  mihi,  isoe  istic  fwU, 
quem  vendidiBti  meo  patri.  Merc  718  quid  antem  nrbani  deUqummi, 
die  nUhL  620  die,  qais  emü,  Ampb.d77  loquere,  quid  vemtH*  Ter.Phorm. 
557  qnaufcuin  opus'  ert  tibi  argenti,  loquere*  PL  Psead.  887  eedo  mtM, 
qidd  es  facturus.  Mil.  671  quid  id  eH,  quod  cruciat,  cedo.  Merc.  1011 
resprmde  mihi,  \  certom  seis  non  suscenserc  mihi  tuam  matrem.  Bacch. 
81G  responde,  quis  me  vendit.  Ter.  Phorm.  1042  quo  ore  illum  ohjurr/aho^ 
responde  mihi.    Accius  (Ribb.  Trag.  p.  201,  expraine,  quid  fersf 

Ter.  Andr.  878  vide,  num  ejus  color  pudoris  Signum  usquam  indicat,  C 
Licin.  Macer  Calvus  (Meyer  p.  47G)  rogo  vos,  judices,  num,  si  iste  di- 
sertna  est,  ideo  me  danmari  operUL  PI.  Cure.  548  «eire  oofo,  qnoi  reddi' 
dieH,  Wenn  in  solchen  SStsen  der  KoiojunktiT  stehti  so  stebt  er  nicht 
wegen  der  Abbüngigkeity  sondern  weil  er  an  sich  verlangt  wird,  als: 
PI.  Bacch.  745  loquere,  quid  acriham  (schreiben  soll).  Auch  dann  moss 
der  Konjunktiv  stehen,  wenn  das  Subjekt  des  Nebensatzes  mittelst  einer 
Attraktion  in  den  Hauptsatz  herübergenommen  und  daselbst  zum  Ob- 
jekte gemacht  wird,  weil  hier  der  Haupt-  und  der  Nebensatz  nicht 
lose  neben  einander  stehen,  sondern  beide  innig  mit  einander  verbun- 
den sind.  PI.  Trin.  88  sed  iatuc  negoti  cupio  seire,  quid  siet  (st.  cupio 
scire,  quid  istnc  negoti  siet).  Ter.Eun.568  nwrra  i&tue,  quacso,  quid  ait. 

4.  Sehr  natfirlieli  ist  der  Gebrauch  des  Indikativs 
Dach  den  Imperativen  videy  specta  u.  dgl.,  die  gleichsam  die 
Stelle  eines  Adverbs,  wie  das  FraDzösische  voici,  voilOf  ver- 
treten, wenn  man  gleichsam  mit  dem  Finger  auf  £twa8,  was 

geschieht,  hinweist,  pl.  Most.  886  vide,  ut  fastidit  simia.  Ih.  829 
«peeta,  quam  arte  dnrmiunt.  Cure.  311  vide^  ut  expcUluit.  Aul.  1.  1,  7 
illuc  sis  vide,  ut  inrcdit.  Gas.  2.  3,  30  vide  palliolum,  ut  ntgaf.  (Hier 
findet  keine  Attraktion  statt,  sondern  palliolum  ist  wirkliches  Objekt 
von  vide.)  Stich.  410  videte  quaeso,  quid  poteat  pecunia.  Auch  von  Zu- 
künftigem: Pers.  291  specta,  \  quid  dedero.  Men.  172  o6«erya,  quid  dabo. 
Dasa  hier  die  Imperative  gewissermassen  su  der  Bedeutung  von  Ad- 
verbien herabgesunken  sind,  sieht  man  aus:  £bce,  in  seneeta  ut  fädle 
IcibefeeU  oratio . .  Laber.  b.  Macrob.  S.  "i,  7.  Wenn  aber  vide  seine  eigent- 
liche  Bedeutung  behauptet  und  einen  wirklichen  Hauptsatz  bildet,  dem 
der  Fragesatz  als  ein  blosses  Glied  angehört  und  von  ihm  abhängig 
ist;  so  wird  der  Konjunktiv  gebraucht.  PI.  Merc,  103  vosniet  videte, 
quam  mihi  valde  placmrit.  Ter.  Andr.  825  vide,  quam  iniquos  sis  prae 
studio.  Phorm.  III.  —  Ein  gleiches  Vcrhältniss  findet  statt  bei  audin, 
viden,  sein.  Wenn  diese  Ausdrücke  bloss  zur  Aufforderung  dienen 
nnd  die  Bedeutung  auffordernder  Imperative  (hOr  einmal,  sieb  einmal, 
wisse)  haben,  so  werden  sie  mit  dem  Judikative  verbunden;  wenn  sie 
bhigegeii  als  whrkliche  Verben  auftreten  und  einen  whrklichen  Hanptsats 
trildeUyUDd  derFragsatz  als  ein  dem  Hauptsatze  untergeordnetes  und  von 
ihm  abhängiges  Glied  erscheint,  so  werden  sie  mit  dem  Konjunktive 
verbunden.  PI.  Pers.  605  audin,  quid  aitf  Men.  9(j0  andin,  (juae  loqvi- 
turf  Most.  1172  viden,  ut  astat  furcifer?  Asin.  63()  vidtti7i,  viginti  minae 
quid  pollent,  quidve  poftftvnt?  Afran.  (Ribb.  Com.  p.  151,  91)  viden,  ut 
facunde  contra  cauaaria  patrem?  Accius  (Ribb.  Trag,  p,  176,  303)  vidm 
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ut  te  imijietas  stimulatf  PI.  Rud.  8r)9  viden  lue,  ut  rapiorf  (Hier  findet 
keine  Attraktion  statt,  sondern  me  ist  wirkliches  Objekt  von  vielen^ 
riebst  da  mieh  nleht?)  Vgl.  Ißl.  1043.  Capt.  557.  Fieud.  657  H.  Sciny 
quid  te  oro,  Sure?  Fb.  Sdam,  Bi  dixeris.  Ter.  Heaut  494.  ME.  Sda^ 
quid  nimc  faoere  te  vdof  CH.  Die.  [In  einigen  wenigen  Stellen  stellt 
der  Konjunktiv,  wie  PI.  Amph.  671  u.  Tffir  Eun.  799  als  von  einer  un- 
entschiedenen Möglichkeit;  Pcrs.  154  sein,  quid  faciasf  (was  du  thun 
sollst).  So  Cas.  2.  8,  51.  Mi).  1034.  Bacch.  1177.]  —  Hingegen:  Ter. 
Hec.  78  aiidin,  quid  dicam,  Scirte?  Si  quaerct  nie  uti  tum  dieas,  si 
non  quaerct,  nullus  dixeris.  Ileaut.  820  jam  nun  sum  iratus;  sed  sc»?, 
ubi  8Ü  nunc  tibi  |  tua  BacchisV  Ter.  Eun.  1035  sein  me,  in  quibus  aiin 
gandüs?  (Bier  wegen  der  Attraktion,  s.  oben  Nr.  3  S.  991.) 

5.  Endlich  gebrauchen  die  yorklassischen  Schriftsteller 
den  Indikativ  in  scheinbaren  abhängigen  Fragsätzen,  welche 
mit  Relativpronomen:  qtdy  quae^  qvod;  tcf,  wie,  guomodo^ 
quemadmodumj  quam  ob  rem;  quam^  wie  sehr  (vor  einem 
Adjektive  oder  Adverb)  eingeleitet  werden  nnd  eigentlich 
theils  Adjektivsätze  theils  adverbiale  Korrelativsätze  sind. 
Dieselben  werden  aber  nur  dann  mit  dem  Indikative  ver- 
bunden, wenn  sie  etwas  o bj ekti v  Wi  rkliches.  Gewisses, 
Bestimmtes  ausdrücken.  Dieselben  relativen  Wörter  kön- 
nen auch  als  interrogative  gebraucht  und  mit  dem  Konjunk- 

'  tiye  Terbnnden  werden,  als:  Ent  rem,  utfactastf  doquar,  Fi.  Xw^h. 
1189  nnd:  AmOrie  arteie  doquar,  qnemadmodnm  se  eaepfäUmtt  Trin. 
296.  In  dem  "enteren  Beispiele  wird  der  objektive  Thatbestand  aus- 
gedruckt, in  dem  letzteren  wird  der  Gedanke  des  Neboisatzes  sub- 
jektiv, d.  b.  ans  dem  Geiste  des  Redenden  dargestellt:  quem  admodom 
amoris  artes  se  expediant,  ita  eloquar,  tit  ego  eas  se  expedire  credo, 
Asin.  367  abi  ad  forum  ad  erum  et  nnrrn  haec,  nt  nos  acturi  sumus 
(narra  haec  Ha,  ut  .  .  snmns).  Men.  G79  uxor  rescivit  rem  omnem,  ut 
tactumst,  ordine  (statt  des  gewöhnlichen  ut  facta  est).  Vgl.  Truc.  4.  3, 
77.  Bacch.  1097  omniaque,  ui  quicque  actumst,  memoravit  (st.  ut  quae- 
que  acta  snnt).  Vgl.  Amph.  699.  441  quem  illnm  eontemplo  et  fomuua 
eognogco  meam,  |  gumadmodum  ego  aum,  .  .  nimis  simllist  mei  (st  qnem- 
admodo  mea  est).  Baeoh.  1063  dteo,  «t<  res  se  haheL  —  Most  459  non 
potest  I  dieit  piam  indignum  facinus  fecisti  et  malum.  Vgl.  Ter.  Hec. 
90.  645  nequeo  satis,  j  quam  hoc  mihi  videtur  factum  prave,  pmlrxpil. 
Vgl.  Hec.  171.  —  PI.  Stich.  363  qua  causa  missus  es  ad  portam,  id  ex- 
pedi.  Vgl.  Rud.  430.  Amph.  50.  Ter.  Eun.  99.  PI.  Most.  149  cor  dolet, 
quom  scio,  ut  nunc  sum  atque  ut  fui  {=  scio  me  talem,  qui).  Vgl. 
Pseud.  262.  Aul.  4.  8,  7  indeque  exapectaham,  lUti  aurum  ahsii-udebat 
senex.  Stieh.  Ö4t  mturor,  quo  evaaturu^  apologus.  T«r.  Enn.  145  Hnltae 
snnt  eausne^  quam  ob  rem  hune  hominem  eupio  abdneere. 

6.  Aber  solche  Stellen,  in  denen  ein  Substantiv,  das  auf 
einen  Adjektivsatz  bezogen  ist,  ans  dem  Hauptsatze  in  die- 
sen versetzt  ist  (s.  §.  195),  darf  man  nicht  für  indirekte  Fra- 
gen halten.   Solche  Satzgefüge  finden  Bich  zu  allen  Zeiten. 

PI.  Men.  685  video^  quam  rem  agis  (d.  i.  vidco  rem.  quam  agis).  Mil.  377 
nimis  mhvatisf  facinus,  /pio  mndn  haec  hinc  hiic  transirc  potuit  (d,  i.  mi- 
rum  facinus  est  is  modus,  quo  .  .  potuit)  u.  sonst.  C.  Cat.  m.  4,  12 
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nihil  admirahiUns,  quam,  quo  modo  mortem  filii  tulif.  L.  agr,  2.  18, 
paiefacio  vobis,  (juas  isti  .  .  insidias  se  posuisse  arbitrantur  toiitia  Cn. 
Pompeji  dignitatem  fd.  i.  patef.  v.  insidias,  quas)  3.  4,  15  quoniam,  (/na 
de  causa  et  quoruvi  causa  ille  hoc  promulgavit,  ustendi  i.  ostendi 
causam,  de  qua  et  propter  quos  .  .  promulgavit).  Fin.  4.  24,  67  at  quo 
tOmdur  argnmento  ad  probandum,  operae  pretium  est  coniiderare  (d.  i. 

0.  pr.  est  argamentum  eonsidemef  quo  ntuAtur).  B.  Am.  90,  83  quae- 
ramtUf  ubi  (s  in  quo  loco)  malefidum  et  est  et  iiiTeiiiri  pofeat  (d.  i.  q. 
locum,  in  quo  oder  ubi  .  .  potest).  Off.  2.  7,  23  hajos  tyranni  interitus 
declarat,  nuantum  odium  hominum  valet  ad  pestem  (d.  i.  decl.  tantum 
odium  h.,  (|uantum  valot  ad  p.;  valeat  nur  cd.  Bern.  c.).  Caes.  Ii.  C.  2. 
32,  11  diiigentiam  nostram  aut  quem  ad  finem  adhuc  res  ])rocesiiit,  cur 
praeteream?  (d.  i.  cur  praeteream  d.  n.  aut  finem,  ad  quem  .  .  proces- 
sit).  G.  Tasc.  1.  13,  29  quaere,  quorum  demonatrantui-  sepulcra  in  Grae- 
cia;  reminiscere,  qüoDiam  es  initiatus,  quae  tradantur  mysteriis.  (Hier 
steht  erstens  der  Indikativ  =  qaaere  eos,  quomm  dem.  s.,  dann  der 
Konj.  mit  snbjektlTer  Beziehnng  auf  den  Geist  des  Angeredeten.)  Apnl. 
Met.  9,  äO  prino.  aooipe  igitor,  quem  ad  modum  .  ,  cuncta  .  .  cognovi 
(d.  i.  aeeipe  modum,  ad  quem  .  .  cognovi).  Auch  nicht  solche  Stellen, 
in  welchen  vor  dem  Relative  ein  Demonstrativ  oder  Substantiv  ergänzt 

• 

werden  kann,  als:  C.  Cat.  m.  G,  18  senatui,  f/tiae  snvt  gcrenda,  prae- 
acribil  (d.  i.:  ea,  quae  s.  g.).  Tiisc.  4.  3G,  77  Dost'i.  i/uae  se<juu7Uia\  Sali. 
C.  20i  5  sed  ego,  tjuae  mente  agitavi,  omues  jam  uutea  divorsi  audisiia. 
€tolL  1. 3, 17  Video,  quo  usque  progresmu  (d.  i.  video  id,  quo  .  .  est). 
Jedoch  lassen  sich  solche  Sätse  auch  als  abhängige  darstellen,  und 
alsdann  mnss  natürlich  der  Eonjanktiv  stehen.  Bei  Liv.  84.  8^  5  id 
modo  quaeritur,  si  majori  p9Xii,,prodest  lässt  sidi  der  Indikativ  dadurch 
erklären,  dass  die  Bedeutung  von  si  zwischen  wenn  und  ob  schwankt; 
Weissenb.  vergleicht  C.  Att. 4.  15,  1  mihi  gratum,  si  Eutychides  tuam 
erga  me  benevolcntiam  cognoscct.  15,  25  an  probas,  si  cogitamus.  — 
Auch  gehören  nicht  hierher  die  Stellen,  in  welchen  die  Ausdrücke 
nescio,  quiSf  quid;  nescio,  qui,  ipiae,  quod;  nescio,  quomodo  mit  dem  In- 
dikativs verbunden  werden.  Dieselben  sind  dadurch  entstanden,  dass 
man  den  Konjunktiv  aU  oder  ßat  wegliess  und  nmi  dieselben  als  ein> 
fache  unbestimmte  Fronomen  behandelte,  so  dass  also  das  Verb  neaeio 
allen  Einflass  auf  den  Modus  verlieren  mnsste.  Diese  Ansdr&cke  gehtf« 
ren  gleichfalls  allen  Zeiten  an.  PL  Merc  369  nttdo  (piid  meo  animo«< 
aegre  (irgend  Etwas).  Amph.  830  nescio  quts  praestigiator  hanc  fru- 
stratnr  mulierem.  424  nesrio  unde  haec  hic  apectavif  (—  alicundc).  Merc. 
864  nescio  quoia  vox  ad  auris  mi  advolavit  alicujusi  Fers  91)  prope 
mc  hic  nescio  quis  loquitnr.  liud.  008  ibi  ego  nescio  quomodo  \  iratus  t'i- 
deor  mediam  arripcre  simiam  (=  aliquo  modo).  So  auch:  Ter.  Phorm. 
247  o  Pbaedria,  meredibüe  quanimn  erum  aiUeeo  sapientia.  ^  C  Tose. 

1.  11,  24  sed  neteio  quomodo^  dum  l^o,  aatentior;  qnom  posui  libmm, 
assensio  omnis  dabitur.  8.  6,  12  minime  assentior  iis,  qnl  istam  -neacto 
qttam  indolentiam  magno  opere  laudant.  Ebenso:  mirum  quofdum,  n{> 
mium  qnantum  u.  dgl.  c.  indic.  Liv.  2.  1,  11  id  »drum  quanium  prqfait 
ad  concordiam  civitatis.  (Entstanden  aus:  profuit,  miruni  est,  qnan- 
tum Sit.)   [Vgl.  auch  Uber  diese  Ausdrücke  Bd.  I,  §.  5,  Anm.  4  Ö.  9  f.J 
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Wie  nescio  quis  u.  8.  w.  c.  indic,  so  findet  sich  auch  acio  quid,  scio 
ut,  scio  quOf  sdo  qua.  PI.  Aul.  2.  1,  54  EU.  Kovi  hominem,  hau  ma- 
lam  mecastor.  HE.  Ejus  cupio  filiam  j  virginem  mibi  desponderL  Verba 
ne  faoiai»  soror;  |  scio  quid  dietura*9:  haac  esse  paaperem.  (Entstaaden 
aus:  diotara  ei  aliqiiid,  sdo,  qnid  Bit)  Stioli.  119  A.  At  ego  ex  te  ex- 
qnaero  atque  ex  istao  tua  Borore.  P.  Edepol,  pater,  |  m»o  ut  oportet 
esse:  n  sint  ita,  ut  ego  aeqaom  oenseo.  Entstanden  ans:  oportet  esse, 
scio,  ut  sit.)  Most.  Ö76  «cio,  quo  properas:  gestis  aliquo.  %8  scio  qua 
rae  iro  oportet  et,  quo  venorim,  novi  locum.  Auch  kann  ein  kleines 
Wort  (la/wisohen  stehen.  Bacch.  78  B.  Scio  ego  quid  cujo.  P.  Et  ego 
pol  sciü  quid  metuo.  Vgl.  Mil.  36.  Jedoch  ist  zu  bemerken,  dass  diese 
Beispiele  yerUtttnisamiasig  nor  seltea  sind  und  aneh  der  Konjunktiv 
Yorkommt»  vo  man  den  Indikativ  erwarten  sollte^  als:  Bpid.  4*  2,  8 
MM),  qmd  enreSf  nnd  nie  wie  netdö  gwm  rtm  c.  indic.  aneh  sdo  quam 
rem  c.  ind.,  sondern  stäts  c.  conj.  gebranoht  wird,  als:  «cto,  qutm  rem 
gerat  Mil.  577.  Aul.  3.  6,  38,  acio,  quam  rem  geras  5.  17. 

7.  In  der  Lebhaftigkeit  der  Rede  kann  eine  Frage  auch 
nach  einem  vorhergehenden  Verb  direkt  ausgesprochen  wer- 
den. Ter.  Andr.  1.  1,  18  quin  tu  nno  verbo  die:  Quid  est,  quod  nio 
velis?  C.  Kose.  Am.  43, 125  primum  hoc  videamus:  ejus  hominis  bona  quit 
ratione  veiiierunt  aut  quo  modo  venire  potueruntf  Att.  7.  12,  4  si  disce- 
det  Pompejus,  quo  aut  qua  aut  quid  nobis  agenduin  est?  Nescio.  14.  13, 
8  si  est  bellnm  eivile  ibtnram,  quod  eerte  erit»  si  Seztns  in  amds  per- 
maaebit,  quid  nobis  fa/dtndum  estf  Ignoro.  C.  Tnsc.  1.5, 10  die,  qnaeso: 
2him  te  illa  ferrentf  Ebenso»  wenn  die  Frage  einen  Ausruf  ausdrttokt. 
Att.  8.  13,  2  et  vide,  quam  conotraa  res  est!  Att.  10.  12,  5  in  hoo 
(negotio)  si  quod  offiKp^a,  vides,  quam  turpe  est!  13.  18,  pr.  vide.'i,  pro- 
pinquitas  quid  habet!  Flu.  2.  34,  115  quaero  enim  de  te:  Si  sunt  di,  ut 
vos  etiam  putatis,  qui  (wie)  possunt  esse  beati,  quem  voluptates  cor- 
pore percipere  non  possint!  Lad.  25,  96  meministis  Q.  Maximo,  fratre 
Scipionis,  et  L.  Mancino  consulibus,  quam  popularis  lex  de  sacerdotiis 
G.  Lieini  Grasri  videMfr/  [So  11,  37  Videtis,  quam  nefaria  vox!  (sc. 
est)  vgl.  Seyffert] 

8.  In  alleii  übrigen,  also  in  den  weitaus  meisten  Fällen, 
d.  h.  ftberall,  wo  der  Hauptsatz  nnd  der  Nebensatz  Innig  mit 
einander  verknüpft  sind,  der  Hauptsatz  als  solcher  seine  volle 
Geltung  behniiptet,  der  Nebensatz  oder  Fragsatz  nicht  das 
Übergewicht  hat,  sondern  nur  ein  unselbständiges,  dem  Haupt- 
sätze untergeordnetes  und  von  ihm  abhängiges  Glied  bildet, 
gebrauchen  die  vorklassischen  Schriftsteller  ebenso  wie  die 
späteren  den  Konjunktiv.  So  z.  B.  Pl.  Pers.  144  quin  dids, 
quid  facturus  sisf  281  dicisne  mi,  ubi  sit  Toxilus?  278  ctiam  dicis,  ubi 
eitf  venefice?  Ter.  Hee.  698  reddue  uxorem  aut,  quam  ob  rem  non  opus 
sit,  eedo.  PI.  Mere.  170  opsecro  berde  oroque,  ut;  istnc  qnid  sit  actu- 
tum  imSees*  Ter.  Pfaorm«  i45  abi,  vise,  redMtne  jam  an  nondum  domnm. 
Amph.  1128  ego  Tiresiam  ooiöeetorem  advocabo  et  considam,  \  quid 
faciuodum  eenseat.  Stich.  57  quaeramus,  nobis  quid  facto  usus  sit.  Amph. 
270  observabo,  quam  rem  agat.  Accius  (Ribb.  Trag.  p.  218,  34)  id  ego 
Semper  sie  mecum  agito  et  comparo,  \  (juo  pacto  magnara  molem  mi- 
nuam.  PI.  Men.  114  rogitaa,  \  quo  ego  eam,  quam  rem  ayam,  quid  uegoti 
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geram,  \  quid  petam,  quid  feram,  quid  foria  egevim.  Cato  R.  11,  39,  12 
quaeritOf  quid  fieri  possU,  Nur  höchst  selten  begegnen  in  diesen  Fiag- 
sStsen  Beispiele,  in  denen  der  Indikativ  steht,  und  dieselben  0ind 
mm  Theil  kritisch  unsicher. 

9.  Ebenso  gebrauchen  die  yorklassisohen  Sebriftsteller 
in  den  uneigentlichen  abhängigen  Fragsätzen  (§.  226) 
den  Konjunktiv  wie  die  späteren.  Pl.  Bud.  64  adulescenti  alü 

narrcmt,  ut  res  gesta  wC  Ter.  Andr.  867  oatendam,  erum  quid  ait  pericli 
fallere.  936  nunc  primum  audio,  \  quid  illo  sU  factum.  Eun.  66  setHief, 
qui  vir  mem.  PI.  Most.  726  vita  quam  aü  brevis,  cogita.  Ter.  Heaut. 
9;U  nescis,  quid  difham.  Andr.  737  ego,  quid  (ujns  ml  intellego.  Hec.  ö29 
demiror,  |  quid  sit,  quam  ob  rem  tanto  opere  omnis  nos  celare  volueris. 
Andr.  234  vereor,  quid  aiet,  [Mit  Übergang  zum  Indik.  Ter.  Andr.  649  f. 
fietcM,  quantis  in  malis  voraer  miser,  |  quantasqne  hio  consUÜB  mihi  eon- 
fiaioU  soUicitadines,  wenn  nicht  cmfiarü  xn  lesen  ist]  ^  Nach  dem  Bei- 
spiele der  vorklassisehen  Dichter  haben  anch  die  späteren  in  abhlin- 
gigen  Fragsätzen  nicht  selten  den  Indikativ  gebrancht  Yerg.  K  5,  7 
aapiccj  ut  antrum  |  silvestris  raris  sparail  labrusca  racemis.  G.  1,  57 
nonne  vides,  croeeos  ut  Tmolus  odores,  |  India  mittit  ebur.  A.  2,  739 
enavitne  via  seu  lassa  resedity  \  incertum.  6,  771  (jui  juvenes!  quantas 
odteiiiant,  adspice,  vires.  857  aspice,  ut  insignis  spoliis  Marcellus  opi- 
mis  I  ingredifur,  8,  191  aspice  .  |  disjectae  procul  ut  moles  desertaque 
montis  |  stat  domus  u.  8,  35S  hoo  nemus  •  .  qnis  dens  tnc€r^  ßtif  ha- 
biiat  dens. ' 

§.  228.  Wort-  oder  Kominalftagen. 

1.  Die  Wort-  oder  Nominal  fragen,,  d.  h.  diejenigen 
Fragen,  in  welchen  der  Fragende  über  ein  einzelnes  Wort  im 
Satze  (Subjekt,  Attributiv,  Objekte  eine  Antwort  zu  erhalten 
wünscht,  werden  durch  substantivische,  adjektivische 
oder  adverbiale  Fragpronomen  eingeleitet,  als:  qidsy  quid, 
quif  qucdisy  quaniua;  ecquia^  (ec-  entst.  ans  ecec,  s.  I.  §.  141, 6,  ecquis 
fragt  stäts  mit  grossem  Nachdruck;  in  direkten  Fragen  zeigt  es 
an,  dass  man  mit  Bestimmtheit  eine  negative  Antwort  erwartet; 
in  negativen  Fragen  drückt  es  überhaupt  ein  lebhaftes  Gefühl,  eine 
erregte  Stimmung,  eine  Gemüthsbewegung  aus),  ecqmsnam; 
fiuniqids  (s.  1.  §.  141,  6,  iiumquis  drückt  Zweifel,  Schwanken, 
Ungewissheit  aus  und  lässt  daher  in  der  Kegel  auf  eine  ne- 
gative Antwort  schliessen),  numquisnam;  quisnainj  quidnam 
(I.  §.  141,  6);  idfif  unde,  quoj  quamdo,  tcquando^  ecquandone 
(selten),  numqvandOf  eur,  cur  non,  quidni^  warum  nieht, 
letzteres  immer  mit  dem  Konjunktive  und  nur  in  dirßkten 
Fragen  (über  den  Unterschied  zwischen  cur  non  und  quidni 
8.  in  den  Beispielen),  qui,  wie,  quin  (entstanden  aus  qui^ 
"wie,  warum,  und  ne,  nicht),  warum  nicht,  bei  zudring- 
lichen Fragen,  die  statt  des  Imperativs  gebraucht  werden, 
qwDiiodo,  qiiemadniodunt,  nt,  wie  (letzteres  als  eigentliches 
Frag  wort  iu  der  direkten  Frage  nur  vorklass.,  dann  erst 
seit  Liyins;  klassisch  nur  dann^  wenn  die  Frage  die  Geltung 
eines  Ausrufes  hat,  in  der  indirekten  aber  klassiseh)^ 
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qui^  wie,  qiiare^  quamobrem  wesshalb,  quam  (gewöhnlich  mit 
A4jektiTen  and  Adverbien,  seltener  mit  Verben),  wie  sehr^ 
quantopere  (mit  Verben),  wie  sehr  n.  s.  w.  —  QuU  has  Utteras  scri- 
psit?  Cujus  litteras  äffen?  Quem  Ubrum  legis?  Unde  venisti?  Quando  ex 

itinere  redisti?  Quid  »agis?  Quid  tua  agit,  uxor?  Ut  val«t?  (Wie  geht  es 
ihr?)  Pl.Trin.51.  Ut  vales?  Rod.  1304.  QuW  agis?  Ut  vales?  Pers.204. 
Satin  salve,  inqiiit,  L.  VolumniV  Ut  sese  in  Samnio  res  habent?  Liv.  10. 
18.  IL  In  indirekter  Frage:  Quos  nequo  nt  convenire  potuerit,  , 
neque  (lua  ratione  inducere,  potes  ostendere,  C.  R.  Am.  29.  79.  21,  66. 
Cato  m.  8,  26.  10,  31  videtis,  ut  cett.  Fin.  5.  17,  48.  Vgl.  Pis,  2,  3. 
Als  Ausruft  Qaid?  Quae  postea  sunt  in  eum  congesta,  lU  sustinuit? 
Di  immortaleB,  sustinnit?  Immo  vero  ut  contempsit  ac  pro  nihilo  pu- 
tavit!  MiL  84,  64.  Vgl.  Fin.  5.  82,  61.  Videte,  hoe  itte  correxe* 
rit!  Verr.  1.  45,  115.  Dens  falli  qid  potuit?  C.  N.  D.  8.  81,  76.  Qrnn 
tu  eigo  rogas?  PI.  Asin.  30.  Quin  ego  hanc  jubeo  tacere,  qnae  lo* 
quens  laccrat  dicm?  291.  Quin,  quod  est  ferundum,  fers?  Ter.  Phorui. 
429.  TIIK.  Quid  nunc  agimus?  CN.  Quin  redeamusV  (Warum  wollen 
wir  nicht  zurückkehren?  Vgl  PI.  Capt.  857.  ^  Quin  igitur  expergisci- 
mini?  Sali.  C.  20,  14  (warum  erwacht  ihr  nicht?  =  erwacht  doch). 
Quin  conscendimus  equos?  Liv.  1.  57,  7.  Quin  tu  urges  istam  occasio- 
nem?  C.  Farn.  7.  8,  8^  Qmdni  possim?  GL  Tuse.  5.  5,  19.  de  or.  8.  67, 
878.  p.  Quint  81,  69.  Verr.  8.  83^  80.  Fam.  8.  7,  5.  Aber  Sen.  ep.  58;  9 
tum  pennittam?  ist  wol  mit  HaaseS)  so  lu  erklüren:  quidnif 
non  pennittam  ?  Während  auf  cur  non  eine  Antwort  TWlangt  wird,  z.  B. 
Ter.  Andr.  518  S.  Quom  intellcxeras  |  id  consilium  capere,  quor  non 
dixti  extemplo  Pamphilo?  DA.  Quis  igitur  eum  ab  illa  abstrnxit  nie! 
ego?,  wird  durch  quidni  auf  lebhafte  Weise  in  der  Form  einer  Frage 
eine  Versicherung,  Bejahung  ausgesprochen,  als:  Ter.  Ileaut.  ^K)7  CH. 
Hern,  Clinia  haec  tieri  videbat?  ME.  Quid  nif  Mecum  una  simul  (=  ge- 
wiss).  Vgl.  914.  Bei  Plantns  oft  dnreh  ego  getrennt  Amph.  434  quid 
ego  m  n^em,  qn!  egomet  siem?  MiL  1190  quid  ego  m  ita  censeam? 
1811 9witf  ego  mfleam?—  Quünam  hoe  fadnns  perpetrayit?  (w  er  denn?) 
Noch  dringender  wird  die  Frage,  wenn  zu  dem  Fragworte  tandem 
gesetzt  wird,  als:  Quis  tandem  hoc  dicere  ausus  est?  (wer  hat  es 
denn  wol  gewagt?)  Ter.  Andr  871  ecquid  te  pudet?  (=  nullo  modo). 
0.  Cluent.  26,  71  erqnid  me  adjuvas,  Balbe,  no  gratis  rci  publicac  ser- 
viamus.  Verr.  2.  4,  11  ecqnem  existimatis  uniiuara  .  .  tanta  cupiditate 
ease  defensum?  (=  neminem  sine  dubio).  Fam.  7.  16,  3  quid  agatis  et 
eequid  in  Italiam  ventoii  sitis,  fac  plane  sdam.  Br.  6,  23  mihi  in  meu- 
tern venit  vereri,  ecquodnam  ourrioulum  aliquando  sit  habitnra  tua  na* 
tnra  admirabilis.  Ph.  18.  11,  94  quid  esses,  si  tibi  ille  non  tam  mnlta 
tribuisset?  Ecguo  te  tua  Tirtus  provexisset?  (=  certe  non).  Verr.  8. 17, 
48  quae,  malum,  isla  fuit  amentia?  Ecqunndo  te  rationem  faetoram  tno- 
rum  redditurum  putasti?  Ecqnando  Iiis  de  rebus  tales  viros  audituros 
existimasti?  Vgl.  Liv.  3.  G7, 10.  C.  Fin.  4. 24,  67  illud  dubium,  ad  id,  quod 
suramum  bonum  dieitis,  ecjpiaenam  fieri  possit  accessio.  Vgl.  Vat.  16, 38. 
Fin.  5.  22,  63  quoticus  hoc  agitur,  ecquandone  (sc.  agitur)  nisi  admira- 


1)  Helir  TOrklMBisehe  Beispiele  s.  b.  Ho  Uze  II,  p.  814  sqq.  ~  >)  Za 
Reisig*8  Vorleaungen  S.  410. 
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tionibus?  (Nach  der  richtigen  Konjektur  von  Dav.  statt  et  quandone,) 
So  Prep.  2.  8,  15  (7,  39).  Voll.  2.  U,  2.  '  i  Ter.  Eiin.  549  numquis  hic 
est?  Nemost.  yiontuns  hinc  me  sequiturV  Nemo  homost.  C.  Dej.  7,  20 
ninnquae  trcpidatio V  nnmqm  turaultus?  m/niquid  nisi  moderato?  Vat.  7, 
17  Yolo,  uti  mihi  respondeas,  numquis  ex  tuto  coUegio  legem  sit  ausus 
ferre  praeter  nnnm  te.  Quintil.  1.  1,  5  bona  faeile  mutantiir  in  pejas. 
Numquando  in  bonnm  yerteria  vitia.  Vgl,  C.  Pb.  &  11,  29.  Ter.  Enn. 
.  372  CN.  Jlfumqmdnam  hio  qaod  nolie  Tides?  P.  Te.  C.  de  or.  2.  8»  18 
quis  voB  tandem?  Crassus,  numqmdnam,  inquit,  noTi?  Nihil  sane,  inquit 
CataluB.  (Es  ist  doch  nichts  Neues,  Scblimmes  vorgefallen ?)  2)  Quid 
lorjnarf  (was  Söll  ich  reden?)  Quem  amicus  ad  me  veniret,  q^nd  ei 
rcspojidercmf  [was  hätte  ich  antworten  können?  oder  was  konnte  ich 
antworten?  §.  47,  3].  0  vitae  philosophia  dux,  quid  vita  hominum  sine 
te  esse  potuisset  f  C,  Tusc.  5.  2,  5  {sine  <e,  d.  i.,  wenn  du  nicht  gewesen 
wärest;  s.  §.  220,  5  S.  956).  Quem  ferret^  si  patrem  non  ferret  eonm? 
Ter.  Heaut  202.  [^Juanuiirem  in  direkter  Frage  selten  b.  Cic.,  quam 
wol  nie.  Vgl.  Sorof  x.  Cio.  de  or.  1.  16,  71  krit  Anb.] 

2.  Die  Lateiner  haben  die  Freiheit  nach  einem  Frag- 
worte dieKonj.  ut  mit  dem  Konjunktive  zn  gebrauchen,  wenn 
sie  nach  der  Absicht  der  Handlung  fragen,  gemeiniglich  in 
tadelndem  Sinne.  „Homines",  inquit,  „emisti,  coegisti,  parasti«.  Qutrf 
Uli  faceret?  senatum  obsideret?  cives  indcmnatos  expelleret?  C.  Sest. 
39,  84.  (Was  gedachte  er  zu  thun?)  Incipite  deindc  mirari,  cur  pauci 
jam  nostram  suscipiant  causam.  Quid  ut  a  vobis  sperent?  Liv.  4.  49, 
15.  (Was  sollen  sie  von  euch  hoffen?)  In  der  Griechischen  Sprache  ist 
diese  rhetorische  Wendung,  durch  welche  der  Nebensatz  piStslidi  in 
^en  direkten  Fragsats  Übergeht,  ungleich  umfangreicher,  indem  sie 
bei  den  verschiedensten  Koigonktionen  angewendet  wird 3),  z.B.  S.  OC. 

398  Ism.  xal  jA-^jv  Kplovra  -{  faHt  .  .  T^^ovTa  .  .  ortu;  t{  SpaoT),  öuyaTep; 
'  Ep.u.'/jve'ji  fAot.  Der  Unterschied  ist  nur  der,  dass  im  Qriechiscben  die 
Konjunktion  dem  Fragpronomen  vorangesetzt  wird. 

An  merk.  1.  Dass  die  Lateiner  in  Einem  Fragsatze  mehrere  Wort- 
frsgen  ohne  et  mit  einander  verschlingen  können,  haben  wir  §.  177,  3  ge- 
sehen. Beispiele,  wie:  UUr  «ft^  inridias  feoit?  wo  wir  sagen:  Wer  toh 

Beiden  hat  dem  Anderen  Nachstellnngen  bereitet?  oder  indirekt:  Dijudicari 
Don  poterat,  uUr  vlri  insidias  fecisset  (C.  Mil.  11,  31),  erklären  sich  ans 
der  §.117, 8  c)  erwähnten  Eigentümlichkeit  der  Lateinischen  Ausdruckweise. 

3.  Id  den  direkten  Nominalfragen  bedient  sich  die  La- 
teinisebe  Sprache  oft,  um  die  Frage  mehr  hervorzitheb^,  der 
Umschreibang  mit:  (fta«  est,  qui  (wer),  quid  estj  quod  (warum), 
quid  est,  cur  (warum)  u.  B.  w.  mit  dem  Konjunktive.  S. 
§.  Id4,  f).  Qift«  est  istorum  Graecoram,  qui  quenquam  nostrum  qnic- 
quam  iatellegere  arhitreturf  C.  de  Or.  2.  19,  77.  Mihi  quidem  .  .  qnae- 
rendum  esse  visum  est,  quid  e/isetf  cur  (oder  qitnd)  plures  in  omnibus 
rebus  quam  in  dicendo  admirabiles  exstüisaent,  1.  2,  6.  [§.  192,  3.] 

An  merk.  2.  Das  Neutrum  quid  ohne  Verb  wird  auf  vielfache  Weise 
gebraucht,  z.  B.  zur  Wiederholung  einer  vorangehenden  Frage, 


>)  6.  Hand  Tunell.  TI,  p.  351  sqq.  M.  Schmidt  Commeni.  de  pron. 

Graeco  et  T,at.  p.  55  sq.  —  2)  s.  Hau d  1.  d.  IV,  p.  323  sq.  Schmidtl.d, 
—  3,  s.  Kühner  Ausf.  Gramm,  d.  Griech.  Spr.  2  II,  §.  587,  5  8.  1020. 
Kühner,  Aiufilhrl.  Grammatik  der  Latein.  Sprache.  II.  (34 
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Wort-  oder  Nomiualfrageu. 


§.  228. 


als:  C.  Att.  1.  17|  11  quid  aliud  scribam  ad  te?  Quid?  Malta  sunt,  sed  in 
aliud  tempa«.  Dann  besonders  an  rhetorischen  Zwecken.  So  sehr  b&nfig 

als  Übergangsform ,  als:  C.  Tusc.  1.  25,  62  quid?  lila  vis- quae  tandem  est, 
quao  investigat  occulta,  quae  inventio  atque  investigatio  dicitur?  So:  quid 
vero?  was  vollends?  5.  6,  16  quid?  Qui  non  modo  ea  futura  timet,  veram 
etiam  Ott.?  Quid  vero?  Illnm  nonne  recte  miserrimutn  dixeris?  —  Qtfttf 
deinde?  Quid  tum?  Quid  posfea?  vermitteln  einen  Fortschritt  oder  Übergang 
la  eiuem  neuen  wichtigeren  Theile  der  argumentatio 2),  als:  C.  Verr.  4.  59, 
183  quid  timf  Medioeiinc  tandem  dolore  eos  affeetos  esse  arhitramini?  Non 
ita  est,  judices.  R.  Am.  S9|  80  fuid  posteaf  Ncscimus  per  ista  tempora 
eosdom  fere  sectores  fuisse  colloram  et  bonarum?  Süll,  lö,  42  quid  deinde? 
Quid  feci?  Quem  scirem  ctt.  —  Quid  igitur?  Quid  er^o?  werden  als  Formen 
der  argumcntatio  gebraucht.  3)  c.  Off.  3.  18,  73  quid  «Tffof  Satin  est  hoc, 
ut  non  doliquisse  videantur?  Mihi  quidem  non  videtur,  quanquam  ctt.  Tusc, 
1.  25,  61  quid  igitur?  Utrum  capacitatem  ctt.  —  Quid  mim?  dient  dazu 
eine  allgemeine  Behauptung  doreb  die  Widerlegung  einselner  konkreter 
Falle  oder  Beispiele  zu  begründen  (argumcntatio  per  inductioncm).  4)  C. 
Tusc.  4.  4,  8  si  ista  (aegritudo)  perturbare  auimum  sapientis  non  potest» 
nulla  (perturbatio)  poterit.  Quid  enim?  Metusne  contarbet?  At  earum  rernm 
eat  abeentinm  metus,  quarum  praesentium  est  aegritudo.  Sublata  igitur 
aegritudine  (etiam)  sublatus  est  metus.  Vgl.  3.  21,  51.  [S.  auch' unter  mim 
§.  171,  8  8.  724.1  —  Quid  ita?  warum  so?  als  Form  der  ratiocinatio. ^) 
C.  Tnsc  1.  86,  8?  de  mortnis  loqnor,  qui  nnlli  snnt;  nos,  qui  sumus,  nnm 
aut  cornibus  caremus  aut  pinnis?  Ecqais  id  dixerit?  Corte  nemo.  Quid 
ita?  Qttia,  quom  id  nou  habeas,  quod  tibi  nec  usu  nec  natura  sit  aptum, 
non  careas,  etiamsi  sentias  te  non  habere.  —  Quid  tandemf  wi«  in  aller 
Weltt  als  Form  der  Widerlegung.  6)  Liv.  3.  68,  S  at  enim  commnnis 
res  per  haec  loco  est  pejore.  Quid  tandemf  Privatae  res  vestrae  quo  statu 
sunt?  Jam  unicaiqae  ex  agris  sua  damna  nuntiabuntur.  —  Quul?  quod 
(entstanden  ans  .  quid  dieam  de  eo,  quod  .  .?)  [S.  §.  19S,  Anm.  8  8.  840} 
und  quid?  si,  Übergangsformen  zu  neuen  und  stärkeren  Bewci.seu ;  7)  die 
erstere  stellt  eine  Thatsache  als  eine  objektive  hin,  die  letztere  stellt  zwar 
auch  eine  Thatsache  hin,  jedoch  so,  dass  für  deren  Anerkennung  die  Bestä- 
•  tigung  des  Anderen  erst  erwartet  wird  oder  so,  dass  die  Sache  erst  später 
noch  erhärtet  werden  soll.  C.  Fin.  5.  19,  52  (zum  Beweise  für  den  Satz: 
historiam  delectare)  Quid?  quod  bomines  infima  fortuna  nulla  spe  rerum 
gforendarnm,  opifices  deniqne  deleetantnr  historia?  Vgl.  Tnsc  1.  20,  46. 
Cat.  m.  8,  2fi.  Fin.  2.  32,  105  (gegen  den  von  Epikur  aufgestellten  Satz, 
der  Weise  dürfe  Bich  nicht  an  vergangene  Übel  erinnern)  Quid?  Si  etiam 
jucunda  est  memoria  praeteritorum  malorum?  Vgl.  de  or.  2.  75,  304. 

An  merk.  8.   Elliptische  Ansdrflcke  mit  qtddf  sind:  Quid  muUaf 

Quid  plura?  sc.  dicam.  C.  de  or.  2,  75,  306  Quid  multa?  Omnis  cura  mea 
solct  in  hoc  versari  Semper,  si  possim,  ut  boni  aliquid  efficiam  dicendo. 
Cat.  m.  21,  78.  Divio.  2.  23,  50  sed  quid  plura?  Ortom  videamus  haruspi- 
oinae.  Dafür  in  derselben  Bedeutung;  n«  mufta  sc  dioam.  de  or.  S.  61«  SoO 
Ne  nvdfa!  nullura  genus  est  joci,  quo  non  ex  eodem  sevcra  et  gravia  su- 
mantur.  6o  auch  Cluent.  16,  47  Ne  muliisi  (sc.  verbis  utar)  Diogenes  emi- 
tnr.  ^aftlr  Lamb.;  ne  muUcu)  In  gleicher  Bedeutung  wird  auch  quid 
quaena?  oder  noli  quaerere  gesagt.  C,  Farn.  3.  1,  2  Cilix,  libertus  tuus, 
mirifioe  ipse  suo  sermone  subsecutus  est  humanitatem  litterarum  tuarum. 
jacnnda  mihi  ejus  oratio  fuit,  quom  de  animo  tno  .  .  mihi  narraret.  Quid 
quaeri'i  f  Biduo  factos  est  mihi  familiaris.  4.  4,  3  noli  quaerere:  ita  mihi 
pulcher  liic  dies  visus  est,  ut  speciem  aliquam  vi  derer  videre  quasi  revi- 
viscentis  rei  publicae.  —  Quid  cenaes  {cetiseti8,cense7nus)?  leitet  eine  fol- 
gende Frage  im  Aoe.  c  Inf.  ein.  C.  N.  D.  1.  S7,  78  quid  eeneeSj  si  ratio 
esset  in  beluis,  non  suo  quasqno  generl  plurimum  tributuras  fuisse?  de  or, 
3.  9,  34  quid  cenaetia,  si  omnes  oratores  amplecti  voluerimus,  nonne  fore, 
Ut,  qaot  oratores,  totidem  paene  reperianlur  genera  dicendi?  Vgl.  1.  agr  2. 
17,  46.   Oder  mit  ▼oraosgesehioktem  Objekte  des  folgenden  Aoo.  c  Inf.; 

1)  8.  Seyffert  Schol.  Lat.  I,  §.  27.  —  S.  ebendaselbst  §.  46.  — 
<3  B.  ebendaselbst  ft.  49.  —  4)  S.  ebeadateübst  §.  48.  —  8)  S.  ebendasellMi 
§.  47.  —  <)  S.  ebendsaelbst  §.  66,  .b).  —  ^  8.  ebendaselbst  {.  97. 
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B.  Am.  17,  49  quid  censes  hunc  ipsum  Sex.  Roscium,  quo  sttidio  et  qtui 
intellcgcntia  esse  in  rUBtiCiB  rebus?  Oif.  3.  7,  25  quid  enini  censcnn/,s  mpC' 
rtorem  illum  Dionysinm,  quo  cvuciatu  timoris  angi  solitun;?  Gleich  darauf: 
Quid  Alexandrum  Plieraeutn  (sc.  ceuses),  quo  atiimo  vixisse  arbitramur? 
(Hier  ist  stt  dem  Acc.  c.  Inf.  das  Verb  arbUrmmt  binBOgefilgt.)  N.  D.  ]. 
29,  82,  uW  V.  Hdrf.  Vgl.  PI.  Conv.  211,  d  -(  S^tot,  Icpr^,  o{6[xe»a,  tt  Tqj 
YivoiTO  a^rh  t6  xaX^v  ihibt  .  ap'  otei,  icpt^,  cpaüAov  ß(ov  f^Tveodai  ^Asi^e 
pXlieovToc  dvdowirou  .  . ;  ^  —  In  Ähnlicher  Wefse  wird  quidt  in  Verbindung 
mit  eiBem  Snbstantivo  vor  einem  Fragsatze  gebraacbt,  als  Form  eines  Über- 
gangs cum  ampUfiratinne.  2)  C.  Tusc.  1.  15,  34  loquor  de  principibus.  Quid 
poetaef  Nonne  poät  mortem  nobilitari  volunt?  Gleich  darauf:  Sed  quid 
poStttaf  (sc.  comniemoro)  Opiflces  post  mortem  nobilitari  volant.  Säbenso 
im  Orircliischen,  als:  PI.  civ.  341,  d  t£  H  XUßt pvi^TY)«;  6  dpl^tt«  X(»ßcp- 
vV^tT,;  v^'jTiüv  äpyiuv  fioTlv  t]  vaurtj;.  3) 

Anmerk.  4.  lJ«r  indirekte  Fragsatz:  Hnbco,  quid  dicam  unterscheidet 
sich  von  dem  Adjektivsatze:  Habeo,  quod  dicam  so,  dass  der  erstere  aus- 
drückt: Ich  weiss  (—  cognitmn,  deliberatura,  perspectum  habeo,  ich  bin 
nicht  zweifL-lIiaft),  was  ich  sagen  soll;  der  letztere:  Ich  weiss  (Etwas),  was 
ich  sagen  kann  (eigentlich:  ich  habe  [im  Geibte]  Etwas  von  der  Art,  dass 
icb  es  sagen  kann,  oder:  iob  babe  Gmnd,  warum  ich  sage,  oder:  tn  sagen 
§.  194,  c)  u.  A.  11).  Der  Unterschied  ist  gering.  Haeo  voloi  per  litteras 
(tibi  scribere),  ut  höheres,  quid  diceres,  si  quando  in  vituperatores  nieos 
incidisses,  C.  Farn.  7.  3,  6.  De  diis  habeo  ipse,  (päd  seiitiam,  non  habeo 
aotemj  quid  tibi  aatmUar^  N.  D.  8.  25»  64.  Non  sumus  ii,  quorum  ragetar 
animus  nec  habeat  unquam,  quid  sequatur,  Off.  2.  2,  7.  Consilium  meum 
magno  opere  «xquirunt.  O  rem  miseram!  Plane  non  habeo,  quid  scribamf 
Att.  15.  6,  1.  Dagegen;  Nec  eqnidem  babeo,  quod  intelligam  bonnm  illnd, 
Tuac.  3.  18,  41  (ich  kenne  kein  Gut,  welches  ich  unter  jenem  Epikureischen 
verstehen  kann).  [In:  Nihil  habeo,  quod  accuseni  sencctutem,  Cat.  m.  5,  13 
ist  quod  Konjunktion  nach  §.  192,  3  a)].  Wenn  aliquid,  nihil  oder  ein 
Ähnliches  Neutrum  vorhergeht,  muss  es  immer  quod  heissen.  Etiam  sine 
meis  litteris  iiitellcges  te  aliquid  habere,  quod  sj)€rcs,  rrlLil,  quod  fimean, 
Farn.  6.  2,  3.  Nec  fieri  potest,  ut,  qui  hac  ratione  philosophentur,  ii  nihil 
babeanf,  quod  sequanturf  N.  D.  1.  5^  13.  Dolores  nnnqaam  vim  tantam 
habent,  ut  non  pkis  habeat  sapienSi  ^ptod  gaudeatf  quam  quod  angaiurf  Fin. 
1.  19,  62. 

Satzfrageu. 

§.  229.  a)  Satif ragen  ohne  Fragwort. 

1.  Die  8atzfrageii ,  d.  h.  diejenigen  Fragen,  in  welchen 
der  Fragende  sich  erkundigt,  ob  der  ausgesagte  dedaiike  (jel- 
tung  habe  oder  nicht,  und  daher  nur  eine  Bejahung  oder 
Verneinung  auf  seine  Frage  erwartet,  werden  im  Deutscheu 
bloss  durch  Vorstellung  des  Verbi  finiti  und  durch  die  Be- 
tonung ausgedrückt,  als:  Bist  dn  krank?  Im  Lateinischen 
seschieht  diess  ungleich  seltener  4)  und  zwar  a)  wenn  über- 
haupt eine  Antwort  verlangt  wird,  so  sehr  häufig  in  der  vor- 
klassischen Zeit,  besonders  bei  Plautus,  in  der  klassischen  Zeit 
selten,  häufiger  bei  Späteren;  —  besonders  h)  w^enn  die  Frage 
mit  einem  gewissen  Affekte  namentlich  der  Ver wunder ung. 


•)  S.  Kühner  a.  a.  0.3  II,  §.587,  Anm.4.  —  2)  S.  Seyffert  a.  a.  O. 
§.  37.  —  3)  s.  ebendaselbst.  —  4)  Vgl.  Ramshorn  2  a.  a.  O.  8.  700  f. 
Holtse  II,  p.  237  sqq.  Draeger  I,  S.  308  ff.  Loch  in  dem  oben  ange- 
Iftbrlen  Progr.  Hemel  1871  S.  28  t 
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des  Unwillens,  (b.  §.  230,  6)  der  Verhöhnung,  des  Tadels  aus- 
gesprochen oder  eiue  Beistimmaug  gefordert  wird. 

ä)  PAL,  Voco  ej^o  ergo  banc,  qnae  te  quaerit?  PYRG.  Adeat,  si 
quid  volt,  PI.  Mil.  lüo(j.  PAL.  Prompsisti  tu  Uli  vinum?  LY.  Non  prompsi, 
829.  Heus,  dignior  fuit  quisquam,  homo  (lui  esset?  1043.  Possum  scire, 
quo  profeotua,  quojus  sis  aut  quid  veneris?  Amph  340.  CILIIodie  uxo- 
rem  ducisV  PA.  Ajunt.  Ter.  Andr.  321.  Alium  esse  ceuses  nunc  me 
atqae  olim,  qaom  dabam?  545.  Etiam  Birne  me  dacere  iatia  dietis  po- 
stulaB?  644.  Selten  in  indirekten  Ft^n:  Gocam  percontabatnr,  pos- 
eent  seriae  fervescere,  PL  Capt.  917.  Bogito,  Pamphila  quid  agat,  jam 
partus  adsiet»  |  eone  obltetrieem  arcessat,  Ter.  Ad.  619.  Vides  eandem 
aestimationem  propter  tomporis  dissimilitudinom  in  illo  laudis  causam 
habere,  in  te  criminisV  C.  Verr.  3.  92,  214.  Ebenso  Hör.  fC.  3.  27,  17) 
S.  2.  2,  76.  Cemis  odoratis  ut  hiceat  i;^nibu8  aether  |  ot  sonet  accensis 
spica  Cilissa  focisV  Ov.  F.  1,  75.  Scis  Appium  censüreni  hic  osteuta 
facere?  Cael.  b.  C.  Fam.  8.  14,  4.  Vis  rccte  vivereV  Quis  nonV  Hör. 
£p.  1.6,  29.  Infelix  estFabricias,  qnod  ras  Bunm  fodit?  Sen.  prov.  3,  5 
Qoaeris,  quid  sit?  Sen.  ep.  41,  8.  Servi  snnt?  Immo  bondnesy  47,  1. 
Formoeoa  eet?  Et  pavones.  Veloz  est?  Et  eqni,  76,  9.  Gui  Bofinns  de- 
monstrana  me:  Yidea  hone?  (so.  inqnit)  Flin.  ep.  9.  23,  4. 

5)  Etiam  minitaa?  Lir.  Andr.  fr.  Danaea.  (Frage  mit  Unwillen). 
Tueor  te  aenei?  Enn.Hectoris  lustra  fr.  18.  ^£it  Verwunderung.)  Ego 
projector,  quod  tu  peccas?  Tu  delinquis,  ego  arguor?  Pro  malefactis 
Helena  redeat,  virgo  pereat  innocens?  Tua  reconcilictur  uxor,  nica  ne- 
cetur  tiliaV  (sc.  postulas)  Enn.  Ipliig.  IV.  8.  (Mit  Tadel.)  Etiam  clamas, 
carnufex?  PL  Amph. 37(j.  So  oft  ch'am  in  aifektvollen  Fragen.  Eogttsf 
Capt.  660  u.  8.  oft.  lioyitas  etiam ^  Cas.  ö.  4,  18.  Etiam  rogas?  Baccli. 
831.  Quid  agaa,  rogita»  eHam  1195  u.  a.  oft.  Tu  yerbero  inperinm 
menm  eontempsiati?  Aain.  416.  Ceaao  ego  iUaa  eonaolarl?  Rud.  676  u. 
8.  oft:  ME.  Venit?  (ae.  meiia  gnatoa)  GH.  Gerte.  (Hier  mit  freudiger 
Erregung.)  Die  II.  Pers.  Praes.,  selten  Fut.,  gewöhnlich  in  Verbindung 
mit  etiam  (noch)  oder  quin  (ei  doch,  eigentlich  wie  nicht),  wird  auch 
in  der  Bedeutung  eines  nachdrücklichen  Imperativs  von  den  Komikern 
gebraucht.  PI.  Trin.  514  etiam  tu  tacesV  (ilu  schweigst  noch,  obwol 
ich  dich  fraireV:  Pers.  413  tene  sis  ar^:;-entmn.  Etiam  tu  argentum  tenes? 
(Hältst  du  08  auchV;  Ter.  Heaut.  235  etiam  caves,  ne  videat  forte  hic 
te  a  patre  aliquis  exiena?  (Nimmat  du  dich  denn  aneb  in  Aeht?)  Fhorm. 
542  etiam  tu  bino  abia?  Eon.  636  malam  rem  bine  ihUf  (Ei  willat  du 
wol  geben?)  Über  «trae  .  .?  a  f.  280,  2.  In  der  klaasiaehen  Spracbe 
sind  solche  mit  Affekt  anageaproebene  Fragen  ungleich  aeltener.  So 
sind  sie  bei  Cicero  meistens  nur  auf  solche  beacbränkt,  in  welchen  ein 
Ausdruck  des  Zweifels,  oder  das  Verb  'poaae  oder  ein  betonten 
Personalpronomen  steht.  Duhium  est,  ad  quem  malehcium  ])erti- 
neat  ctt.V  C.  K.  Am.  52,  152.  lyiibitare  quisquam  potest,  quip  honestius 
Sit  eorum  causa,  apud  quos  quaestor  fuoris,  quam  eum,  cujus  quaestor 
fheria,  aeeuaare?  Gaeeil.  20,  65.  Haec  si  tibi  tuus  parena  diceret,  poaae* 
ab  eo  veniam  petere?  poau»,  nt  tibi  ignoaoeret,  postulare?  Verr.  5. 
53,  188.  Poteit  bie  locua  tarn  anoepa  sine  quadam  ineredibili  ao 
faeoltate  dieendi  tractari?  de  or.  2.  28,  125.  Tu  igitur  nibil  videa?  2. 
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68,  27G.  Mihi  cnjnsqu.nn  aalus  t.inli  fuisset,  ut  menm  ne^legerem?  Per 
me  ego  veritatem  patefactam  contaiuinarcm  aliquo  mendacio?  Sull.  16,45. 

2.  Über  die  uegativeii  Fragen  mit  non  ohne  Fragwort 
ist  Folgendes  zu  bemerken.  ')  Non  an  sich  ist  nicht  fähig 
einen  Satz  als  einen  Fragsatz  zu  bezeichnen;  diess  geschieht 
nar  durch  die  Betonung;  non  bezieht  sich  nur  auf  das  prä- 
dikative Verb  oder  auf  ein  anderes  einzelnes  Wort  des  Satzes. 
Alle  negativen  Sätze  mit  non  zerfallen  in  zwei  Theile: 

o)  in  Bolehe,  welche  ohne  Affekt- ausgesprochen  weiden,  nnd  auf 
weldie  der  Fragende  eine  bejahende  Antwort  erwartet;  statt  diese» 
non  k(fnnte  auch  nonne  stehen,  mit  dem  Unterschiede  jedoch ,  dass 
durch  novne  die  Erwartung  einer  bejahenden  Antwort  noch  bestimmter 
angezeigt  wird:  PI.  Merc.  750  COCUS.  No7i  estis  cenaturi?  LYS.  Jam* 
saturi  sumus.  (Wollt  ihr  nicht  speisen?  Nein,  wir  haben  schon  gespeist; 
der  Koch  aber  hatte  eine  bejahende  Antwort  erwartet.)  C.  Verr.  4.  22, 
49  quid?  Eupolemo  Calactino  non  idem  fedt?  Tuse.  5.  27,  79  quid 
bestiae?  Non  frigus,  non  famem,  non  montivagos  atque  silvestres  cur- 
sns  lustrationesque  patinntur?  Quint.  36,  83  quid  haec  amentia,  quid 
faaec  festinatio,  quid  haec  immaturitas  taata  significat?  ^on  vim?  non 
scelus?  non  latrocinium?  non  denique  omnia  potins  quam  jus,  quam  of- 
ficium, quam  piidorem?  —  Aher  mit  Voraussetzung  einer  verneinenden 
Antwort:  Siiet.  Oct.  33  certe  patrem  tiiuni  n/m  occidistiV  (Du  hast  doch 
sicherlich  deinen  Vater  nicht  getödtetV  Octav.  wollte  den  des  Vater- 
mordes Angeklagten  freisprechen.) 

h)  In  solche,  welche  mit  einem  Affekte  der  Ungeduld,  der 
Verwunderung,  des  Unwillens- ausgesprochen  werden,  und  zwar 
so,  dass  die  Beistimmnng  des  Gefragten  gefordert  oder  erpresst  wird. 
Besonders  reich  an  Beispielen  dieser  Fragen  sind  die  Komiker*).  PI. 
Amph,  403  quid,  malum,  vm  sum  ego  servos  Amphitruonis  Sosia?  (Bin 
ich  nicht  .  .?  Wie  kannst  du  dieses  leugnen?)  756  verjve  tu  illi  neqtte 
mihi  viro  ipsi  credis?  Asin.  326  non  videa  ]  me  ex  cursura  anhelitnm 
etiam  ducereV  476  perii  hercle;  age  inpudice,  |  »Celeste,  ?um  audes  mihi 
scelesto  subvenire?  Epid.  4.  2,  18  non  patrem  ego  te  nominem,  ubi  tu 
tuam  me  appelles  filiam?  Ter.  Hec.  360  PAM.  Tu  pueris  curre,  Par- 
meno,  obviam  atque  eis  onera  adjuta.  PAB.  Quid?  Non  sisiunt  ipsi 
viam,  domnm  qua  veniant?  Fhorm.  1002  NA.  Mi  vir,  non  mihi  dices? 
CH.  At  NA.  Quid  ^at^?  GH.  Non  opus  est  dicto.  Ad.  943  HI.  ^on 
omittitis?  AE.  Non,  nisi  te  exorem.  C.  Off.  3.  19,  77  haec  non  turpo 
est  dubitare  i)hilosopho8,  quae  ne  nistici  quidem  dubitent?  Tusc.  1.  7, 
13  pugnantia  te  loqui  non  ridfa?  1.  21,  48  non  pudet  philosophum  in  eo 
gloriari,  quod  haec  non  tinieat  et  quod  falsa  esse  cognoveritV  Ac.  2. 
26,  85  die  mihi:  Lysippus  eodem  aere,  eadem  tenipcratione,  eodem 
caelo,  aqua,  ceteris  omnibus  centum  Alexandros  ejusdem  modi  facere 
non  posset?  Arch.  8,  18  hnno  ^o  non  diligam?  non  admirer?  non  omni 
ratlone  defendendum  putem?  §.  19  nos  instituti  rebus  optimis  non  poK- 
tarum  voce  moveamur?  JAv.  5.  53,  8  non  in  casis  hahitare  est  satius 
inter  sacra  penatesque  vestros  quam  exulatnm  ire?  —  Durch  die 


I)  Vgl.  Hand  Turscll.  IV,  p.  309  sqq.  Kühner  ad  C.  Tuscl.  8,  17. 
2)  S.  Holtze  a.  a.  O.  II,  p.  249  ätici. 
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II.  Per».  Praea.  wird  auf  diese  Weise  in  strengem  und  drohendem  Tone 
nachdrücklich  ein  Refehl  auagedrückt.  PI,  Bacch.  627  von  taces,  insi- 
piens?  (Willst  du  nicht  schwei^a'nV  =  schweige,  das  rathe  ich  dir.) 
Stich.  GO.'j  f)(m  tu  hinc  abisV  Men.  824  nmi  te  tencs?  Ter.  Andr  743  vov 
mihi  respondesV  Ad.  781  non  manum  abstines,  mastigiaV  Durch  die 
II.  Pers.  Fut:  0.  Tuse.  1.  8,  17  M.  Quid?  Si  te  rogaTSro  aliquid,  non 
respondebis?  A.  Superbnm  id  qnidem  est,  sed  ctt  (Die  meisten  und 
besten  edd.  bieten  das  aber  dem  Zasammenhange  widerstrebt,  s. 
nnsere  Bemerk,  ad  h.  1.)  Ebenso  im  Griediischen,  z.  B.  o&  ncpifuvtts;  >) 

h)  Satzftagen  mit  einem  Fragworte. 

In  der  Regel  werden  die  Satzfragen  durch  folgende 
•  Fragwörter  bezeichnet:        nonn^y  num,  utruvij  an  (letztes  = 
oder  im  Gegensatze). 

§.  230.  a)  Ne  ii  der  elafadMi  tngß. 

1.  N}i^  in  der  Frage  ist  die  geschwäclite  Form  der 
Negation  ne,  nicht,  daher  mit  verkürztem  Vokale.  Eine 
Frap:e  scbliesst  insofern  eine  Negation  in  sich,  als  der  Fra- 
gende, indem  er  eine  Frage  an  einen  Anderen  richtet,  noch 
nicht  weiss,  ob  Etwas  sei  oder  nicht,  sondern  es  erst  erfah- 
ren will.  Daher  kann  ne  sowol  in  solchen  Fragen  gebraucht 
werden,  auf  welche  der  Fragende  eine  Bejahung,  als  auch 
in  solchen,  anf  welche  er  eine  Verneinung  erwartet,  und  das 
ist  der  Gmnd,  dasa  es  das  allgemeinste  und  nnbestimmteste 
Fragwort  geworden  ist.  Ne  wird  als  Enklitika  dem  betonten 
Worte  des  Satzes  angehängt;  es  kann  an  alle  Wortarten  an- 
treten, mit  Ausnahme  einsilbiger  Präpositionen,  daher  C.  Plane. 
31,  75  in  uostram  potestate  ?  Fiii.  2.  82,  104,  ad  corpusne 
refers?  2.  33,  107,  und  nach  Wunder  ad  C.  Plane.  31,  75 
ü.  190  auch  der  enklitischen  Pronomen.  3)  Das  betonte 
Wort  mit  ne  nimmt  gewöhnlich  die  erste  Stelle  des  Satzes 
ein.  Ein  G-leiches  findet  in  der  indirekten  Frage,  in  der 
ne  im  Deutschen  durch  ob  übersetzt  wird,  statt,  als:  G.  K.  D. 
3.  25,  65  videamus  piinuini.  deoi'umne  Providentia  mundus 
regatur,  deinde,  cnnmlantm  rebus  hnmanis. 

a)  Es  wird  eine  bejahende  Antwort  erwartet.  PI.  Pseud.  3.52  C. 
Juravistin  te  illam  nulli  venditurum  nisi  mihi?  B.  Fateor.  (Hast  du 
nicht  geschworen?)  Bacch.  561.  MN.  Misive  ego  ad  te  ex  Epheso  epi- 
stulam?  P.  Fateor  factum.  C.  Tusc.  2.  11,  26  videme  abundarc  nie  otio? 
(Siehst  du  nicht?;  So  §.  27;  2.  21,  50;  2.  22,  53;  2.  26,  62:  videmusne, 
nt  Ott.  Cal  DL  10,  31  videtisne,  nt  apud  Homerum  saepissime  Nestor  de 
virtatibns  suis  praedicet?«)  Fin.  6.  17,  48  videmusne,  nt  pueri  ne  ver- 
beribns  qnidem  a  cootemplandis  rebns  perqnirendisqne  detenreantor? 
Tose.  5.  12,  35  videtnme  omnem  hie  beatam  vitam  in  nna  virtnte 
ponere?  So  N.  D.  3.  27,  G9  Tnse.  5.  21,  ü^.satime  videtnr  declarasse 
Dionysius  nihil  esse  ei  beatam,  cui  Semper  aliqui  terror  impendeat? 

I)  S.  Ktthner      a.  O.«  II,  §.  387,..6.  —  2)  Vgl.  Hand  Tanell.  IV, 

p.  73  8qq.  —  3)  S.  ehriidas.  TV,  p.  84.  [^i  f 'her  ridesnef  videtisne?  videmusnef 
in  der  Beweisführung  durch  exempla  vgl.  Seyffert  Schol.  Lat.  I,  §.  79.] 
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d.  17,  37  reoiene  faiterpretor  aententiain  taam?  5.  9,  S6  sed  hoc  ime 
didt,  qni . .  opprimi  possit  doloribuB  aoerrimis?  Auch  kann  eine  solche 
Frage  mit  einem  Affekte  anegeeproehen  werden,  s.  B.  des  Tadels;  Ser- 
-▼ins  b.  C  Fam.  4.  5,  4  visne  ta  te,  Scrvi,  cohibere  et  meminisse  homi- 
nem  te  esse  natum?  (Willst  du  dich  dcnu  nicht  fassen?)   Vgl  2a). 

ß)  Es  wird  eine  verneinende  Antwort  erwartet;  alsd.inn  läset 
sieh  ne  durch  wol,  etwa  ausdrücken.  Ter.  Eun.  217  PH.  Censen  posse 
me  offirmare  [  perpeti,  ne  rcdcam  interea?  PA.  Tene?  Non  hercle  ar- 
bitror?  (Meinst  du  wolf)  C.  Tusc.  I.  15,  ^2  quid  in  bac  re  publica  tot 
tantosqiie  vires  ob  rem  pnblicam  intttrfeetos  eogitasse  aitdtramnr?  Ha- 
demne  ut  finibns  nomen  saum,  qnibns  Tita»  temünaretnr?  Es  liegt  hier 
in  der  Frage  eine  ironische  Flbrbnng,  vie  auch  sonst  Öfters  in  Fragen 
mit  ne,  indem  der  Fragende  eine  Frage,  von  der  er  bestimmt  weiss, 
dasB  sie  von  dem  Anderen  entweder  bejaht  oder  verneint  werden  wird, 
unentschieden  hinstellt.)  1.  27,  67  ubi  tua  aut  qualis  ("so.  sit  mens), 
potesne  dicere?  de  or.  1.  .52,  226  pntestne  virtus  servireV  Fin.  2.  32,  104 
in  iiostrane  potestate  est,  quid  meminerimus?  N.  D.  1.  29,  81  tamenne 
ista  taui  absurda  defendesV  (Wirst  du  wul  dennoch  verthcidigen  V) 
Ebenso  tamne  R.  Am.  15, 44.  Wenn  in  dem  Fragsatze  mit  ne  eines  der 
Pronomen:  quisquam^  vUrn,  tmquam,  tisquam  steht,  so  wird  dnreh  diese 
Pronomen,  die  in  ihrer  Bedeutung  den  negativen  Pronomen  nahe  stehen, 
«ngedentet,  dass  der  Fragende  eine  verneinende  Antwort  erwartet 
0.  Ao.  8«  86,  116  estne  quisquam  tanto  inflatus  errore,  ut  sibi  se  illa 
scire  persnaserit?  Fam.  2.  11,  1  putaresne  unquam  accidere  posse,  ut 
mihi  verba  deessent? 

y)  Es  wird  nur  einfach  ^efrai^t,  als:  PI,  Truc.  1.  2,  8G  (92)  estne 
intus  nunc  Phronesium?  Valetve^  4.  2,  8  (10)  Idcin  tu  erasV  4.  2,  14 
(18)  novisHn  tu  himc  Strabacem?  Liv.  1.  38,  2  rex  interrogavit:  j^Estime 
vos  legati  oratoresque  missi  a  populo  Conlatino,  ut  vos  populumque 
Conlatinum  dederetis?*'  Sumus.  ^Etin«  populns  in  sua  potestate?^  Est 
J^DedUimu  vos  populnmque  C.?**  Dedimus.  G.  R.  Am.  11,  29  qnod  ant 
a  quibus  auzilium  petam?  Deonmne  immortalinm?  popuUne  B.?  ve- 
stramne  hoc  tempore  fidem  implorem?  (Hier  sind  -per  avaphoram  meh- 
rere Fragen  ohne  (Gegensatz  an  einander  gereiht,  indem  jede  einzelne 
für  sich  zu  nehmen  ist.) 

2.  Ebenso  hat  auch  die  Redensart  visne  (oder  poet.  auch 
vin  tu)  c.  infin.  entweder  eine  bejahende  oder  eine  ver- 
neinende Bedeutung. 

a)  PI.  Poen.  6.  2, 156  vj»  eam  videre?  (WUlst  du  sie  sieht  sehen?) 
Serv.  b.  G.  Fam.  4.  5,  4  s.  Nr.  1;  statt  des  Imperativs:  Serv.  b.  0. 
Fam.  4.  5,  4  coepi  egomet  mecum  sie  cogitare:  Vimt  tu  te,  Servi,  co- 
hibere et  meminisse  hominem  te  esse  natum?  (=Nimm  dich  zusammen.) 

h)  Hör.  S.  1.  9,  69  vin  tu  |  curtis  Judaeis  oppedere?  (Du  willst 
doch  nicht  die  Juden  verhöhnen?)  2.  6,  92  vin  tu  horaines  urbemque 
feris  praeponere  silvis?  (So  die  Lesart  Cruquiana  statt  vis  tu,  das  aber 
nicht  passt.)  Davon  ist  verschieden  vis  tu  .  .?,  das  nach  Gronov.  ad 
Seu.  ep.  58, 24  eine  foimula  orantis,  hortantia,  flagitantiSf  jubenfia  ist:  Via 
Im  non  timere,  ne  semel  fiat,  quod  eotidie  fit?  (Fi«  to  muss  hier  mit 
gehobener  Betonung  gesprodien  werden  s  willst  du..?  und  wenn  diess 
der  Fall  ist,  so  brauchst  du  nicht  zu  fUrchten,  dass  .  .)  47,  8  vm  Ik 
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cogitare  istum,  quem  servum  tuum  voeaa,  ex  iiadem  semiDibas  ortam, 
eodem  frni  caelo»  aeque  spirare,  aequo  Tiveie,  aeqae  mori?  de  ira.  S. 
dSt  1  vi»  tu  aeqao  animo  pati  canditatuB  laffragia?  Plin.  ep.  9.  17,  2 
ma  tu  remitiere  aliquid  ex  mgia?  (Willst  du  von  deinem  finsteren  Ernste 
Etwas  aufgeben?  Nun,  wenn  das  dein  Wille  ist,  so  wirst  du  vieles  im 
Leben  Yerletxende  milder  auffassen;  also  wolle  deinen  Emst  etwa» 
mildem.) 

3.  Das  Relativ  (/ui  mit  also  quine,  beruht  auf  einer 
Ellipse,  indem  es  statt  isne  es,  qiu\  tune  es,  qui  u.  s.  w.  ge- 
braucht wird.  Übrigens  gehört  diese  Ausdrucksweise  fast  nur 
den  Komikern  an,  dann  findet  sie  sich,  aber  nur  selten^  bei 
den  klassisehen  Dichtern  und  nur  ganz  yereinzelt  und  kritisch 
unsicher  in  der  späteren  Prosa.  D^e  Komiker  hedienen  sich 
dieser  Form  iu  Fragen  der  Verwunderang  über  das  Zusagende 
(=  es  ist  doch  nicht?)  oder  auch,  aber  selten,  über  eine 
vorangegantrene  Frage  eines  Anderen;  die  späteren  Dichter  in 
lebbaftcr,  affcktvoller  Kede.  PI.  Kpid.  5.  2,  54  qiiemne  hodie  per 
urbem  uterquc  sumus  defessi  quaererc?  (Du  bist  doch  nicht  der,  den 
wir  .  .?)  Mil.  13  qucvme  ego  aervavi  in  campis  (iorj^onidoniis?  Rud.  272 
guaene  ejectae  e  mari  simus  ambae?  (Wir  diirlten  es  doch  nicht  sein, 
die  .  .?)  Oist  4.  1^  2  quae  dndnm  £Msa  est  mihi,  quaen»  infitias  eat? 
(Was  ile  mir  sehon  vorher  bekannt  hat,  ist  doeh  wol  nieht  das,  was 
sie  leugnen  könnte?)  4.  2,  6  quamne  in  mambos  tenoi  atqne  aoeepi  hio 
ante  aedis  |  cistellam,  ubi  ea  sit,  nescio,  nisi,  ut  opinor,  |  loca  haeo 
eirciter  excidit  mihi.  (Wo  das  Kästchen,  das  ich  doch  .  .  hier  empfan- 
gen habe,  sich  befinden  maf;-,  weiss  ich  nicht.)  Amph.  (596  rptaene  vigi- 
lans  soiuuiatV  (Doch  nicht  etwa  das,  was  . .?)  Ter.  Andr.  729  rpiemne  ego 
heri  vidi  ad  vos  adferri  vesperi  V  (Ea  ist  doch  nicht  der,  den  . .?)  Phorm. 
923.  Catuil.  64,  lÖO  IT.  Idaeosne  petam  montes?  .  .  an  patris  auxilium 
sperem?  qaemne  ipsa  reliqui,  ]  respersum  jnvenem  fratema  caede  se- 
cnta?  I  Oonjngis  an  fido  consoler  memet  amore?  qmm  fägit?  (Oder 
kann  leb  anf  meines  Vaters  Hfllfe  hoffen,  des  Vaters,  den  ieh  selbst .  . 
zuriickliess?  Oder  kann  ich  mich  mit  des  Gatten  treuer  Liebe  trösten, 
des  Gatten,  der  floh?)  Verg.  A.  10,  673  quome,  nefas!  omnis  infanda  in 
morte  reliqui?  (Doch  nicht  die,  die  ich  .  .?)  Hör.  S.  1.  10,  21  o  seri 
Studiorum!  qidne  putetis  dilticile  et  mirum,  Rhodio  quod  Pitholeonti  | 
Contimit?  (0  ihr  Unkundigen!  ihr,  die  ihr  für  schwierig  und  bewun- 
derungswürdig halten  könnt  .  .?)  Val.  M.  9.  13,  1  M'.  Aquilins,  cum 
sibi  gloriose  ezstingui  posset,  Mitbridati  maluit  turpiter  servire;  quemne 
aliqnis  merito  dizerit  Pontico  supplicio  quam  Romano  imperio  dignio* 
rem?  (bt  er  nieht  ein  Menseh,  von  dem  man  mit  Beeht  sagen  dOrfte^ 
dass  er  .  .?)  Statt  quemne  liest  Halm  mit  dem  cd.  T  und  einem  Pa- 
riser quem;  der  Berner  ed.  hat  quem  non,  wofiir  Peria.  e  conject  quem 
norme,  was  auch  Haase  zu  Reisigs  Vorl.  S.  473  vorschlägt.)  —  Ver- 
wunderung über  eine  vorangehende  Frage:  PI.  Mil.  (Jfj  PYR.  Itane  ai- 
bant  tandemV  AR.  Qnnene  ambae  obsecraverant,  |  ut  te  .  .  praeter- 
ducerem?  Wie  kannst  du  nur  fragen?  Haben  sie  mich  denn  nicht  drin- 
gend gebeten,  dass  .  .?  (Die  Lesart  quaene  liegt  in  der  Lesart  der 
edd.  CEF  queme;  Bitsehl  liest  mit  BLMZ  quae  me;  obeeeroüerant  lese 
ieh  mit  Parens;  Bitsehl  cbteeraveriiUf  Var.  obeeeraverüf  ebeeerarmi. 
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ohseci^arunt.)  973  PYR.  Cupio  heicle  equidem,  si  illa  volt.  PA.  Quam 
cupiat?  Wie  sollte  sie  es  nicht  AviinschenV  (So  Kit  Behl;  quaaie  cupüf 
Acidal.',  Varianten;  f/mte  oder  tp/e  mpit. 

4.  In  der  Dichterspracbe  wird  ne  auch  mit  Fragwörteru, 
wie  quia^  uterf  quanhulf  yerbanden,  um  die  Frage  lebhafter 
zu  machen;  aber  es  finden  sieh  nur  wenige  Beispiele  der  Art. ' 
Bei  de  nur  Verr.  8.  88, 191  cum  trfrtM«  .  .  collatams  ee?  nadi  A.  B. 
Lagom.  29.  V;  die  ttbrigen  tärU,  Catall.  8,  16  quaene  U  maaet  Tita? 
(So  Hand;  die  edd.  variiren  sehr;  die  gewöhnliche  Lesart:  qua»  tUn 
manet  iwto,  so  auch  L.  Mueller.)  Hör.  S.  2.  3,  295  fjiione  malo  meu- 
tern concussa?  317  illa  Toga.vQ:  Qnanta7}e?  2.  2,  107  uteme  \  Tid  casus 
dubios  fidet  sibi  certiusV  Liican.  7,  301  (/uone  poli  inetu,  t/uo  caeli  siUerc 
verso  I  Thessalicae  tantum,  superi,  permittitib  orae?  über  numnef 
lUrumne,  anne  8.  §i?.  231,  5  u.  234,  8. 

An  merk.  1.    Uber  die  Fragen  des  Unwillens  mit  //f  c.  tonj.  s.  Anm.  2. 

5.  Satin  c.  verbo  linito  wird  vou  Plautus  statt  satisne 
certum  est  c.  acc.  et  inf.  gebraucht.  Mil.  999  satin  haec  quoque 
me  deperit?  (=  satisne  certum  est  banc  me  deperire?)  Rud.  1193  satirif 
si  qnoi  homini  di  esae  bene  factum  volunt,  |  aliquo  iUut  pacto  optingit 
optatum  piis?  Daher  wird  es  ia  Fragen  der  Yerwundemng  gebraucht 
Caa.  2.  4,  24  snmne  ego  miser  homo?  SaHn  omnea  res  sunt  advorsae 
mihi?  3.  4,  8  satin  propter  te  pereo  ego  atque  ooeasio?  u.  sonst  oft. 
Oder  eatin  ut:  Mil.  1134  aaiine  nt  commoditas  usquequaqne  me  adjavat? 
(EiUtstandon  aus  der  Verschmelzung  zweier  Fra^^en:  satisne  comm.  .  . 
me  adjuvat?  und  td  comm.  .  .  me  adjuvat)  Merc.  481  satin  nt  oblitus 
fui  I  tibi  me  narravisse  u.  s.  oft. ')  —  Sein  quomodo  oder  quemadmodum?  ^ 
gleichfalls  eine  aus  der  Volkssprache  entlehnte  Formel  bei  Plautus, 
entsprechend  unserem:  verstehst  du  wohl?,  besonders  in  Fragen 
der  Drohung  angewendet.  Aul.  5>  21  ST.  Soleo  herole  ego  garrire  nu- 
gas;  ita  loquor.  LT.  Sdn^  qwmodof  ST.  Vel  hercule  enica  me;  nun- 
quam  a  me  feres  hinc.  (Drohung.  Entstanden  aus:  scio,  quomodo  se 
res  tibi  habet;  vgl.  1.  1,  8  at  sein,  quomodo  tibi  res  se  habet?  Ter. 
Eun.  800  sein  tu,  ut  tibi  res  se  habeat.)  Hud.  797  LA.  Tangam  hercle 
vero  (sc,  eas).  DAE.  Tanges,  at  .scw,  quomodo f  Poen.  1.  2,  162.  1.  3, 
29.  Aniph.  35G.  Mil.  11B2  set  sein,  quemadmodum  f  Aul.  2.  4,  28  at  sein 
etiam,  quomodo?  hier  ohne  Drohung.  2)  —  Statt  aime  tu?  sagt  man  ain 
tut  eine  Formel  der  Yerwundemng  über  Etwas,  das  uns  unerwartet 
ist:  Meinst  du?  Wirklieh?  Ist  das  dein  Ernst?  PI.  Asin.  485  ain 
tuf  u.  s.  oft.  Amph.  1069  BB.  Alcumena  geminos  peperit  filios.  AH. 
Ain  tu,  geminos?  Aul.  2.  2,  9  ain  tu  te  valere?  Poen. 5. 2, 1  ain  tu  tibi 
dixe  SynceraatumV  Trac.  1.  2,  91  ain  tu  med  eam  amare?  Most.  4.  3,  20 
quid?  Ain  tu  a  Tranionc?  Pseud.  218  aiv,  excetra,  tu?  Ter.  Hec.  415 
ain  tu  tibi  hoc  incommodum  evenisse  iterV  Verstärkt:  ain  tu  vero,  ver- 
bero?  Fl.  Amph.  284  u.  s.  oft;  ain  tandemf  Aul.  2.  2,  9  u.  8.3)  Sehr 
häufig  bei  Cicero,  als:  de  or.  1.  36,  165.  Br.  41,  152  u.  s.  w.**)  —  Fast 
denselben  Sinn  hat  itantf  in  dringenden,  lebhaften  Fragen.  So?  Also 

1)  S.  Holtze  IT,  p.  266  sqq.  —  2)  S.  ebendaselbst  p.  265  sq.  —  3)  S. 
ebendaselbst  p.  265.  —  4)  S.  Wunder  ad  or.  pr.  riauc.  20,  49  p.  142. 
Kühner  ad  Tuac.  5.  12,  35  p.  451  ed.  5. 
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wirklich?  Ist  s  wahr?  Griech.  a/.r,»ec;  PI.  Meie.  919  itane?  Truc.  2. 
2,  37  üan  erubuistiV  (Also  hast  du  dich  wirklich  geschämt?)  Baccb. 
477  üane  oportet  rem  mandatam  gerere  amiel  sednlOi  \vt  ,  ,f  Yer- 
atllrkt:  üan  verof  Mil.  84i;  itane  aibant  tmdmf  66.  Ter.  Andr.  899 
itan  erodis?  Enn.  1058  CN.  lUtnef  T.Sie  erit  Phonn.815  üane  patrie 
aiB  adventum  veritttin  hine  aUlBse?  Heaat.  954  üane  tandem  quaeso 
est?  —  In  der  klassischen  Sprache  wird  diese  Formel  in  affektvollen 
Fragen,  besonders  des  Unwillens,  gebraucht,  wenn  nach  der  Wirklich- 
keit einer  wunderbaren  oder  unglaublichen  Sache  gefragt  und  die  Be- 
jahung derselben  vorausgesetzt  wird.  Die  Formel  wird  besonders  ge- 
setzt, dann  folgt  die  eigentliche  Frage.  C.  R.  Am.  39,  113  itane  estf 
In  minimis  rebus  qui  mandatam  neglexexit,  turpissimo  judicio  con- 
demnetor  necesBe  est;  in  re  ianta . .  ib  inter  honestos  homines  numera- 
bitur?  DiviD.  S.  92,  68.  3.  40,  83.  N.  D.  2.  4,  11  üane  verof  Ego  non 
JtutOBy  qui  et  Gonaul  rogavi  et  augnr  et  anspicato?  Yerr.ö.  80,  77  itane 
verof  Tu  tua  pericula  communi  periculo  defendes?  u.  8.  oft.  ')  — 
Egonef  wird  in  dem  Zwiegespräche  häufig  gebraucht,  und  zwar  gewöhn- 
lich so,  dass  es  eine  vorangehende  Frage  aufnimmt,  so  dass,  wenn  es 
allein  steht,  das  Verb  dieser  zu  wiederholen  ist.  Verwunderung  oder 
Unwille  wird  durch  eine  solche  Frage  ausgedrückt.  PI.  Most.  3.  1,  23 
Th.  Quid  nunc  faciendum  censes?  TR.  Egonf  Quid  censeam?  3.  1,  103. 
TR  Die  te  datumm,  nt  abeat  TH.  Egon  dicam  dare?  TB.  Die.  TH. 
B^onei  Herc.  S17  D.  Nunc  tu  me,  credo,  castigare  cogitas.  LY.  Egon 
te?  n.  8.  oft.  Ter.  Heaut  608  GH.  Quid  nunc  facere  eoi^tas?  ST.  Egonef 
tL  B.  oft.  C.  Leg.  3. 13, 82  ATT.  Hac  tu  de  ro,  qnaero,  quid  sentias.  IL 
^onef  Divinationem  esse  sentio.  N.  D.  3.  3,  8  ti.  sonst.  2)  Bei  Wieder- 
holung des  egn  wird  ve  weggelassen.  PI.  Capt.  139  egone  illom  non 
fleam?  ego  non  defleam  |  talem  adulcscentem? 

6.  Eine  besondere  Berücksichtigung  verdient  die  sog. 
unwillige  oder  missbilligende  Frage  mit  dem  Kon- 
junktive, theils  mit  dem  Fragworte  ne  eingeleitet,  theils 
ohne  dasselbe.  ^)  Der  Begriff  der  Missbilligun^  liegt  nicht  in. 
dem  EonjunktiTe,  der  anch  hier  nur  Vorgestelltes  ausdrfickty 
sondern  lediglich  in  der  Fragform.  Die  Hinznfügang  des 
Fragwortes  ne  ist  besonders  den  Komikern  eigen,  nur  selten 
findet  sie  sich  in  der  klassischen  und  nachklassischen  Zeit. 
Der  Unterschied  zwischen  beiden  Fragformen  besteht  darin, 
dass  die  Frage  ohne  effektvoller  ist,  die  mit  ne  einen 
gewissen  Zweifel  andeutet.  Ego  tibi  rationem  reddam'^  Ich 
soll  dir  Recbenscbaft  ablegen?  Egon«  tibi  rationem  reddamf 
loh  soll  dir  wol  Rechenschaft  ablegen?  Ego  tibi  rationem  red- 
deremf  Ich  sollte  dir  (damals)  Rechenschaft  ablegen?  Ego 
tibi  rationem  reddiderim?  Ich  habe  dir  Rechenschaft  ab- 
legen sollen?  Überall  wird  etwas  Unmögliches  ausgedrückt. 

a)  Ohne  »I«.*  PI.  Amph.  748.  AM.  Audiyistin  tu  me  narrare  hodie  haec? 
SO.  Ubi  ego  audiverimf  (Wo  soll  ich  es  gehört  haben?)  Mü.  ö7d  aenez 

1)  8.  Hand  TnrselL  III,  p.  495  sq.    Holtie  1.  d.  p.  364.  —  S)  S. 

Hand  Tmsell.  IV,  p.  84.  Holtze  1.  d.  —  3)  S.  die  gründliclie  Abliand- 
laog  von  H.  Kratz  Die  sog.  unwillige  oder  missbilligende  Frage  in  dem 
Progr.  Stuttgart:  1862  S.  19  ff. 
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hircosus,  tu  osculere  raulicrem?  Ter  Ilec.  HTl  quem  ipse  neglexit  pater,| 
ego  alamf  C.  Q.  fr.  1.  3,  1  ego  tibi  irascerer?  tibi  ego  possem  irasci?.. 
E^o  te  videre  twltierimf  Ph.  2.  3,  5  quem  Caesar  salvuui  esse  voluisset, 
eum  tu  occidereaf  SuU.  16,  45  mihi  salus  cujusquam  tanti  fuiaaetf  ut 
meam  neglegerem?  Per  me  ego  yieiitatein  patefaotam  eontammcarem  ali- 
quo  mendado?  Liv.  2.  7,  9  ego  me,  illum  acerrimiim  regam  hostem, 
ipBnm  cupiditatis  regni  erimen  snbitinntm  Hnuremf  Ego  metni  me  crc- 
derem  posse  a  civibus  meis?  (Ich  hätte  fürchten  sollen?  u.  s.  w.  =  dieie 
Fiirdit,  dieser  Glaube  war  fttr  mich  [damals]  etwas  Unmögliches.) 

b)  Mit  nH,  das  sich  meistens  dem  Personalpronomen  anhängt. 
Fl.  Capt.  13i*  egone  illum  non  ßeamf  Merc.  154  egon  ausivi  tibi  quic- 
quam  facinus  falsum  proloqui?  Pseud.  290  ego??  patri  suscipere  (luic- 
quam  pnssim  tarn  cauto  seniV  Pers.  135  tun  illam  vendasf  748  tua??  ego 
causa  cuiqiiam  aures  atternmf  Ter.  Hec.  853  egon  .  .  (te)  sinam  sine 
munere  a  me  abireV  Eun.  808  tuu  me  piohibeas,  |  meam  ne  tangam? 
FilonD.  481  ogo«  tuam  ea^eicm  \  amidtiam?  C.  Ac.3.40, 125  tune  inane 
quicquam  putea  esse?  S.  44,  195  sapiensne  aon  Umeat,  nee,  si  patria  de- 
leator,  non  doietUf  Parad.  6.  1,  42  egonc  didicisse  aliqnid  non  gandemnf 

Anmerk,  2.   Statt  des  Uossen  Konjunktivs  wird  auch  tU  mit  dem 

Konjunktive  in  Fragen  des  Unwillens  oder  der  M isabilligang  ge- 
llt luilit.  wenn  es  darauf  ankommt,  dass  Einer  eine  Forderung,  die  er  für 
unbillig  hält,  lebhaft  abweist.  Eine  solche  Frage  besteht  nicht  für  sieh, 
flondem  hangt  von  einem  sn  erg^nsenden  Satxe  ab;  ein  solcher  ist  ge- 
meiniglich postularine  potest?  öfters  auch  ßf7'ine  potest?,  in  einigen  Hei- 
spielen  auch  ein  anderer.  Der  Unterschied  zwischen  der  Frage  mit  ut  ohne 
und  der  mit  nX  ist  deraellie  wie  bd:  ego  tibi  rationem  rtdSamf  nnd 
ego77e  tibi  rationem 'rsiAftinif  Die  Beispide  mit  ne  sind  ungleich  häufiger 
als  die  ohne  ve.  Das  ne  ist  von  dem  zu  ergänzenden  Hauptsatze  auf  den 
Nebensatz  mit  ut  üburgegangeo,  wo  es  sich  an  ein  betontes  Personalpro- 
nomen, das  dann  die  erste  Stelle  des  Satses  einnimmt,  ansaschliesaen  pflegt. 
Da  die  Frag.siltze  mit  ut  erst  von  einem  anderrn  Satze  abhängig  sind,  so 
ergibt  sich  hieraos  der  Unterschied,  der  zwischen  diesen  und  den  unter 
Nr.  ^  erörterten  Fragsfttcen.  Wibrend  In  den  letsteren  selbstindigen  die 
Zurückweisung  aus  dem  Geiste  des  Subjektes  im  Satze  selbst  hervorgeht, 
wird  in  den  ersteren  abhängigen  die  Zurückweisung  erst  durch  ein  von 
aussen  Hinzutretendes  (den  zu  ergänzenden  Hauptsatz)  hervorgerufen.  Z.  B. 
wenn  gesagt  wird:  B^om  tibi  rationem  redäamf  so  wird  ansgedrfickt:  dem 
Gedanken  die  Rechenschaft  abzulegen  widerstrebt  meinem  Gefühle;  wenn 
hingegen  geaact  wird:  Egone  uJL  tibi  rationem  reddam  t  so  wird  das  wider- 
strebende Gefnbl  erst  dnrch  eine  von  anssen  hinstttretende  Fordemng  be- 
wirkt: Kann  man  verlangt  n,  dass  ich  dir  R.  ablegen  soll?  a)  Beispiele 
ohne  ne:  Fl.  Trin.  749  ME.  Edoee  cum,  uti  res  se  habet.  CA.  Ut  ego 
nunc  adulescenti  tbensaurum  indicem  |  indomito,  pleno  amoris  ac  lasciviaef 
Trnc  4.  2,  45  SffO  haeo  mihi  potior  fieri?  Ter.  Heant.  1060  mea  bona  vi 
dem  Bacchidi  donn  sciens?  |  Non  ficiam.  .A.ndr.  (318  oh,  tibi  ego  nt  credani, 
furcifer?  |  Tu  rem  inpeditam  et  pcrditam  restituas?  (Kannst  du  von  mir 
nach  dem  eben  Erfahrenen  verlangen,  dass  ich  dir  Glauben  schenken  soll? 
Die  sweite  Frage  steht  ohne  utj  weil  sie  aus  des  Pamphilus  Geiste  aus- 
gesprochen wird;  der  Sinn  ist:  wie  kann  ich  glauben,  dass  du  die  verdor- 
bene Sache  wieder  gut  machen  solltest?)  C.  Cat.  1.  9,  22  te  ut  ulla  res 


auram  atque  indignam!  Pater  nt  in  judicio  capitis  .  .  obesse  filio  dßbeatf 
—  6)  mit  ne:  PI.  Trin.  878  egof?«  indotatam  te  nxorem  vIt  patiar  (dneere)? 
Coro.  615  PH.  Virgo  haec  libera  est.  TH.  Mean  ancilla  Hhera  ut  8Ü,  quam 
ego  nunquam  emisi  manu?  Truc.  2.  4,  87  cgowe  illi  ut  non  bene  rclhnf 
egone  illam  ut  non  amemf   Ter,  Andr.  263  eine  (patri)  ego  tU  advor- 
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ser?  Eun.  Iii  hancine  ego  ut  contumeliam  .  .  in  me  aceipiamf  C.  Ta8c2. 
18,  43  egone  ut  te  interpdtemf  Best.  7,  17  quid  dicam  conrales?  Hocine 

jit  f  f^u  (tppellem  nomine  evcrsores  rci  publicae?  Liv,  4.  2,  12  illine  ut  im- 
pune  bella  condtentf  5.  24, 10  vid&mne  ut  quisquam  victrici  patriae  prae- 
ferretf  —  Bei  den  Komikern,  sonst  nur  vereinzelt,  wird  diese  Fragforin 
znweiTcn  auch  noch  da  gebraucht,  wo  der  oben  erwähnte  so  erg&n/i  ade 
Hauptsatz  (postularinc  potest?  oder  fierine  potest?)  nicht  passt,  sondern 
dorch  einen  anderen  ersetzt  werden  muss.  PI.  Aul.  4.  7»  9  egon«  tU  te  ad- 
Tinrain  menitiarf  (=s  sotpicarine  potes  me  eam  esse,  at . .  mentiar?)  Amph. 
694  quid  cnim  ccnacs?  te  ut  deludam  contra,  lusorem  meum?  Mil,  963 
egone  ut  ad  tu  ab  libertina  esse  audoreni  interuuntius,  |  qui  ingenuis  satis 
responsare  nequeas,  quae  cupiunt  tui?  (=  potesne  putare  me  ita  fbisse 
cütiiparatum,  ut  .  .  anderem  .  .?)  [Anch  C.  Ph.  14.5,  14  acitis  per  hos  dies 
celeberrimum  fuisse  sermonem  mc  .  .  cum  fascibus  descensurum,  XJt  ego, 
qui  Catilinain  haec  molientem  sustulerim  .  .  ipse  exsisterem  repente  Cati- 
lina?  (=  quis  vestram  tarn  abtardo  aermoni  fidem  hal»ere  poteat,  at  eredat 
me  tarn  mente  oaptam  eaae,  ut  •  •  exaiaterem  Catilina?)] 

Anmerk.  8.  Uber  den  Acc  e.  If^,  mit  und  ohne  angehängtes  Ite 
als  Auadmok  effektvoller  Auarnfangen  a.  §.  127t  16  ^*  ^1  ^^ 

§.  231.  Nvm  iB  der  fliofMkeii  Artge. 

1.  Num  ist  nach  Corssen^)  der  sächliche  Akkusativ 
eines  yersehoUenen  Pronomens^  sowie  nam  def  weihlielie  Ak- 
kasativ  desselben  Pronomens,  man  vgl.  iam  nnd  (um,  Num 
hat  nrsprttnglich  temporale  Bedeutung  nun,  jetzt,  die  noch 
in  etiamnmn  erhalten  ist;  aus  diesem  num  ist  durch  Ansetznng^ 
des  deiktischen  c  (aus  ce  abgestumpft)  nunc  geworden,  wie 
aus  hm  tunc.  Sowie  das  Fragwort  utrum  aus  dem  Pronomen 
Itter  entstanden  ist,  so  das  i^'ragwort  mmi  aus  dem  Prono- 
minalstamm 710-,  Anfanglich  mag  es  nur  in  Verbindung  mit 
einem  Fragworte  gebraucht  sein,  so  dass  es  wie  das  ent- 
sprechende Deutsche  nun  anf  die  gegenwärtige  Zeit  oder 
Sachlage  hinweist  PI.  Tmc  2.  6,  65  qoid  als  nune  tu?  Numne  via 
me*.  .  ire  ad  oeoam?  (Was  aagst  du  diu?  Willst  du  oun  nicht,  dass 
ich  .  .  gdie?)  C  N.  D.  1.  81,  88  deum  ipsam  numne  vidisti?  (Nun  hast 
du  etwa  den  Gott  selbst  gesehen?)  Fam.  11.  27,  1  num  qvddnam,  in- 
qiiam,  novi?  (Nun  was  gibt's  denn  Neues?) 

2.  Nachdem  sich  nun  vmn  allmählich  zu  einem  selb- 
ständigen Fragworte  entwickelt  hatte,  scheint  es  in  einigen 
Stellen  noch  die  ursprüngliche  temporale  Bedeutung  zu  haben. 
PI.  Most.  79 i  Tinrn  moror?  (Soll  ich  noch  bleiben?)  Most.  1109.  TU. 
Probe  1  med  cumnxisti.  TR.  Vide  sis,  satisne  reete;  num  luuci  fluont? 
So  aach  in  der  Abtehiedsformel  numquid  vUt  wünschest  du  noch  Et- 
was s=  hast  dn  noch  Etwas  zn  befehlen?  PL  Cist  1.  1,  121  mmqma 
me  Pers.  785  num  qnippiam  alint  me  vUf  Ter.  Eon.  841  dam  haeo 
dicit,  abiit  hora;  rogo,  num  quid  veUt.  So  auch  PI.  Poen.  4.  2,  89  man 
quid  aliut  me  morare?  Aach  in  Verbindnng  mit  nunc:  nunc  jantf  nun 
jetzt  noch.  Cure.  522  num  quid  nunc  jam  me  vis?  Mil.  Ö7ö  num  quid 
nunc  aliut  me  vis? 


1)  Vgl.  Hand  Tursell. IV, p. 315  sqq.  Holtze  II,  p.  2G9  sqq.  Drae- 
ger  II,  8.  814  ff.  —     Kritische  Beiträge  snr  Lat.  Formen].  8.  290  ff.  — 
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3.  Schon  frühzeitig  ueigt  sich  der  Gebrauch  von  num 
dahin,  dass  es  Fragen  einleitet,  auf  die  dei;  Fragende  eine 
vernei iiende  Antwort  erwartet.  Den  Über^aiip:  hierzu  bilden 
Fragen  der  Verw'underungj  indem  der  Frajrende  eine  Sache 
für  kaum  möglicli  hält.  Pl.  Amph.  7:)3  wnu  tu  quoque  etiam  insanis, 
quom  id  me  interroi^asV  (Bist  du  verrückt  mich  darum  zu  fraf^en?  (»der: 
da  biat  duch  wol  nicht  verrücktV)  In  sulchen  Fragen  liegt  zuweilen  eine 
ironiBohe  FXrbaiig.  Ter.  Andr.  477  mm  immemores  discipuli?  (Deine 
Schüler  haben  wol  deine  Lehren  vergeBsen?  Oy.  H.  12, 573  num  videor 
debere  tni  praeconia  rebos  |  Hercolis,  o  Bhodiae  doetor  pnlcherrime 
daesis? 

4.  Der  weitaus  häufigste  Gebrauch  von  num  bei  den 
Schriftstellern  aller  Zeiten  findet  in  Fragen  statt,  auf  welche 
eine  verneinende  Antwort  erwartet  wird  (=  doch  wol 
uichtV  und  in  indirekten  Fragen:  ob  wol).  PI. Merc. 215 (H. 
Num  esse  aiuicam  suspicari  visus  est?  AC.  Non  visus  est.  Trin.  69  M. 
Num  quis  liic  alius  praeter  me  atque  te?  CA.  Xeiuo  est.  Capt.  172  H. 
Set  numijuo  Ibras  |  vocatus  [e»]  ad  cenamf  E.  Nusquam,  quud  sciam. 
MiL  m  P.  Ihm  ille  te  nam  novit?  A.  Nunquam  vidit  Ter.  Andr.  866 
DA.  Num  yidentur  eonvenire  haec  nuptUe?  PA.  Non  opinor,  Dave. 
Phorm.  474  AN.  Num  qnid  enbolet  patri?  6.  Nil  etiam.  846  XA,  Num 
tu  intellegis,  liic  quid  narret?  Ph.  Nüm  tu?  AN.  Nil.  PH.  Taatundem 
ego,  (Aber  £an.768  PY.  IntellextinV  (  H.  Probe.)  C.  1.  agr.3.4, 16  num 
qim  vestrura  ad  vim,  ad  facinus,  ad  caedem  accommodatus  est?  Nemo. 
Catil.  1.  5,  13  vtivi  dubitas  id  .  .  facereV  Exire  cx  iirbe  jubet  consul 
hüstem.  Interrogas  nie:  7mm  in  exsiliuni?  Non  jubeo,  sed  .  .  suadeo. 
Br.  83,  2S6  num  igitur  .  .  putet?  Minime,  sed  ctt.  Ebenso  kann  auf 
num  tSo»  Antwort  mit  wimo  =  im  Gcgentheil,  nein  vielmehr  fol- 
gen. PI.  Rad.  1804  LA.  üt  Tales?  OB.  Quid  tu?  Num  mediens,  qnaeso's? 
LA.  Lnmo  edepol  nna  littera  plus  snm  quam  medicue.  OR.  Tum  tu  | 
mendSeuB  es?  Aul.  2.  2,  83  M.  Nuptiae  hodie  quin  faeiamus,  num  quae 
causa  est?  E.  Immo  edepol  optuma.  2.  1,  39  (41)  Num  nam  vis  me  in- 
terro^^are  te.  EV.  Immo,  si  qnid  vis,  roga.  —  C.  Ac.  2.  18,  5(3  fac  an- 
tiquos  illos  Servilios,  (jui  gemini  fuerunt,  tani  similes,  quam  dicuntur; 
nujii  censes  etiam  cosdem  fuisseV  (=  so  meinst  du  dooli  niclitV)  Divin. 
1.14,2-1  num  iraperatorum  scientia  nihil  est,  quia  summus  Imperator  in- 
terdum  fugit?  Leg.  1. 15, 42  si  omnes  Athenienses  delectarentur  tyrannicis 
legibus,  ntMn  iddreo  hae  leges  justae  haberentur?  Auch  kOnnen  per  anapho- 
ram  mehrere  Fragen  mit  num  auf  einander  folgen^  als:  C  1.  agr.  2. 28,  75 
mm  obscure  majores  opes,  quam  libertas  vestra  pati  potesti  et  n^jora 
praesidia  quaeruntur?  Num  obscure  regnum  constituitur?  .^tcin  obseure 
libertas  vestra  toUitur?  Cat.  m.  7,  23:  7 mal.  Dej.  7,  20  vtn»  quae  tre- 
pidatio?  7mm  qui  tumultus?  vt/m  qnid  nisi  moderate?  —  Sowie  numquisy 
vvmipine,  inimijnnd  in  Bczicbun^j^  auf  ein  Substantiv,  oder  ntimf/niis,  nitm- 
ipiid  substantivisch  gesagt  wird,  so  wird  auch  mmu/idd  und  nuuit^ii  = 
Qumqua  ratione  auf  adverbiale  Weise  gebraucht.  Ter.  Audr.  643 
numquid  memintsti?  G.  Leg.  2.  2»  5  mmquid  duas  habetis  patriae?  Sen. 
ep.98^  10  numquid  felidorem  judieas  enm,  qui  summo  die  muneris,  quam 
enm,  qui  medio  oceiditnr?  numguid  allquem  esse  tam  stalte  capidam 
▼itae  putasy  ut  Jugolarl  in  spoliaiio  quam  fai  arena  maluerit?  PI.  Rud. 
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218  numqui  minus  [nunc]  servio,  quam  si  forem  serva  nataV  Truc.  2.  1, 
27  numqui  male  nos  agimus  tandemV  Ter.  Ad.  800  numqui  minus  1  mihi 
idem  jus  aequomst  esse  quod  raecumst  tibi  V  Liv.  G.  37,  ö  numqui  enim 
socordius  aut  segniu»  rem  publicam  administrari . .  ?  i)  C.  Tusc  6. 14, 42 
Lacedaemonii»  Fbilippo  ndnitante  se  omnia,  quae  eonarentiir,  prohibi- 
tammi  quatrioerwitt  num  se  esset  etiam  mori  prohit^tarnt.  Man.  7,  19 
wdtUf  num  dnbitandnm  Tobis  sit  omni  studio  ad  id  bellun^  inenrnberOy 
in  qao  gloria  nominis  vestri,  .  .  fortnnae  plnrimbram  civium  enm  re 
publica  defendantur.  Att.  12,  8  acire  saue  veUrn,  vnmqnid  necesse  sit 
comitiis  esse  Roniae.  —  Wenn  in  dem  Fraj^satze  mit  num  eine  Nega- 
tion hinzutritt,  so  will  der  Fragende  mit  einer  gewissen  Feinheit  an- 
deuten, dass  er  eine  bejahende  Antwort  erwarte.  PI.  Most.  1.  4,  23 
num  non  vis  obviam  med  his  ire,  animc  miv  (Du  willst  doch  nicht,  dass 
ich  diesen  nieht  entgegen  gehe?  statt  der  bestimmten  Frage:  Willst 
du  nieht,  dass  ich  .  .  entgegengehe?  nenne  vis  me  Iiis  obviam  ire?)  C. 
Tnsc  1. 92, 77  mim  non  vis  igitnr  andire,  ear,  etiamsi  ita  sit,  mors  tamen 
non  sit  in  malis?  (So  die  besten  edd.,  s.  unsere  Ausg.  =  du  verschmähst 
doch  nicht?)  3.  9, 19  num  aliud  quodpiam  membnim  tumidum  ac  turgi» 
dum  non  vitiose  se  habet?  de  or.  3.  38,  154  iitfii»  non  vis  in  einem  un- 
vollständigen A'erse. 

5.  Um  die  Frage  mit  num  lebhafter  zu  machen,  wird 
zuweilen  das  Fragwort  ve  hinziigefiigt,  also  numne,  doch 
n|ieht  etwa,  schon  bei  Plautus  -)  Poen.  5.  2,  119  M.  Et  te  mo- 
neri  numne  vis?  H.  Saue  volo.  (So  ist  mit  Kitscbl  zu  schreiben  statt 
mim  neifie,  was  dem  Sinne  der  Stelle  widerstrebt  Trfai.992  Chares?  an 
Charieles?  numne  Channides?  (So  Ritsehl  e  co^ject;  die  edd.  haben 
mtm  oder  mm  Channides.)  G.  N.  D.  1.  31,  88  denm  ipsum  numne  vidi- 
8ti?  Lael.  11,  36  numne,  si  Coriolanus  habuit  aniicos,  ferre  contra  pa- 
triam  arma  illi  cum  Coriolano  debuere?  num  Veccllinum  amici  regnum 
appetentem,  num  Sp.  Maelium  debuerant  juvare?  (So  die  besten  edd.)  3) 
—  Nocli  lebhafter  wird  die  Frage  durch  Anfügung  von  nam  an  nww/, 
also  jiuinriaiii,  bei  den  Komikern,  wie  t/ui.si>aT7i,  doch  wol  nicht?  in 
Fragen  der  Verwunderung,  wenn  der  Fragende  besorgt  ist,  es  möchte 
Etwas  sein,  was  er  nicht  wUnsdit  Auch  Icann  momuim  getrennt  wer- 
den. PL  Amph.  881  ME.  Olet  homo  quidem  malo  suo.  SO.  Hei  mihi, 
mumnam  ego  obolul?  1078  nunmam  hunc  peronssit  Juppiter?  |  Credo 
edepol;  nam,  pro  Juppiter,  sepultust,  quasi  sit  mortnus.  Aul.  3.  1,  89. 
8»  19.  eist.  4.  1,  6.  Poen.  6.  2,  16.  Gas.  5.  2,  5.5  num  illa  mc  nam  se- 
qniturV  (Die  kommt  mir  doch  wol  niclit  nach?)  Mil.  924  mint  ilie  tc 
nam  novit?  Truc.  2  4,  1  num  tibi  nam,  amabo,  januast  mordax  raea .  .V 
7,  61.  Ter.  Eun.  2S6  vumvam  liic  relietu's  custos?  947  mimnam  ego 
perii?  (Ich  bin  doch  nieht  verloren  V)  Andr.  591.  Ileaut.  517  num- 
nam  haec  audivit?  Ad.  488  HE.  Hern,  1  numnam  illa,  quaeso,  partnrit? 
Ott,  Corte.  4)  —  So  auch  mm  quimomf  mm  qindnamt  auch  in  der  klaa- 
sischen Sprache.  C.  Ph.  6.  6,  12  mmtquianam  est  vestmm,  qui  tribum 
non  habeat?  Corte  nemo.  L.  a^.  1.  4,  11  mmqumm  tum  abetruans  > 

1)  8.  Hand  1.  d.  p.  324  sq.  Holtze  1.  d.  p.  270.  Draeger  a.  a.  O. 
S.  316.  —  2)  S.  RitBchl  Proleg.  ad  Trin.  p.  LXXV.  —  p)  Vgl.  jedoch 
C.  F.  W.  Müller  in  Cic.  Lael.  v.  Seyffert«  S.  260.]  —  «)  8.  Hand  1.  d. 
p.  328.   Holtze  II,  p.  270. 


Digitized  by  Gc) 


§.  232.       Fragsatz.  —  Satzfragen.  —  Nonne.  1011 


usquam  nnmmiiB  videtur,  quem  non  architecti  hujusce  legis  olfec(  l  int? 
(So  richtig  Laured.,  statt  nunc  guisnam.)  PI.  Baoch.  1110  numquidnam 
ad  filium  haec  aegritudo  attinet?  Caecil.  Stat.  fr.  2  numquidnam  fores  [ 
fecere  sonitiV  Ter.  Hec.  267  elio,  numquidnam  accusat  vinim  V  Eun.  272, 
C.  de  or.  2.  3,  13  numquidnam,  inquit,  novi?  Nihil  sane,  iuquit  Catuhis. 
So  auch  Farn.  11.  27,  1.  Part  or.  7,  26  numquidnam  de  oratore  ipso 
resUt?  Kihil  une.  Bofle.Ani.87»107  numquimam  praeteraa?  Nemo  est. 

§.  232.  y)  Nonne. ») 

1.  NjVonn^  ist  die  Zusammenaetziiiig  der  Negation  mn 

mit  dem  Fragworte  no.  Auf  eine  verneinende  Frage  er- 
wartet man  eine  bejahende  Antwort,  als:  noime  vides? 
Siehst  du  nicht?  Dass  auch  iwn  ohne  ne  in  Fragen,  auf 
welche  eine  bejahende  Antwort  erwartet  wird,  gebraucht 
werde,  haben  wir  §.  229,  2  gesehen  j  diese  Fragen  unterschei- 
den sich  aber  Ton  denen  mit  notme  dadurch,  dass  sie  mit 
einem  Affekte  ausgesprochen  werden  und  die  Beistimmung 
des  Gefragten  leidenschaftlich  gefordert  wird,  als:  non  id  vi- 
des? du  siehst  es  nicht?  (=  du  mnsst  es  sehen).  Auch 
videsne?  kann  heissen:  siehst  du  nicht;  aber  nicht  an  sich, 
sondern  nur,  wenn  es  sich  aus  dem  Zusammenhange  der  Rede 
ergibt;  denn  es  kann  auch  da  gebraucht  werden,  wo  man 
eine  verneinende  Antwort  erwartet.  S.  §.  230,  1.  ,3).  PI.  Amph.  539 
nwine  ego  possum,  furcifer,  to  perdere?  Truc.  2.  2,  2  noiwe  cgo  video? 
Ter.  Eon.  334  eho,  noune  hoc  monstri  similest?  C.  N.  D.  1. 35,  97  quid? 
eaais  nome  simiiis  lupo?  Toae.  1. 15,  84  quiii  poStae?  Nonne  post  mor- 
tem nobilitari  volant?  5.  16,  48  vir  igitnr  temperatos,  constaoB,  sine 
metn  .  .  nanne  beatns?  —  Wemi  mehrere  Fragen  anf  einander  folgen, 
80  wird  gewöhnlich  norm«  nnr  dae  erste  Mal  gesetzt,  dann  non,  0. 
Cael.  24,  (iO  vnnne  ipsam  domum  metuet?  7wn  paiietes  conscios;  non 
noctem  illam  lunestara  perhorrcscet?  Verr.  5.  5b,  149  si  qui  rcx  fecisset 
ah'quid  in  civem  Ii.  ejusmodi,  nmme  pubHce  vindicareinus?  non  belle 
pcrsequeremurV  Pis.  31,  77  nomie  ad  te  L.  Lentulus  .  ,,  non  Q.  Sanga, 
non  L.  Torquatuä  patcr,  tu/n  M.  LucuUuä  veDitV  Catil.  1.  11,  27.  Doch 
aaeh  mit  Wiederholung  des  ne,  Caei.B.C.SI.83,8  vosne  Tero  L.  Domi- 
tinm,  an  yosDomitins  deseruit?  Nonne  extremam  pati  fortnnam  paratos 
projecit  ille?  .Wonne  sibi  dam  vobis  salutem  ftiga  petivit?  Nonne  proditi 
per  illum  Caesaris  beneücio  estis  conservati?  Beide  Arten  der  Verbin- 
dung: PI.  Amph.  403  ff.  nonne  hac  noctu  nostra  navis  hnc  ex  portu  Per- 
sico  venit,  qiiac  me  advexit?  Nonne  me  huc  eriis  misit  meu8?|iVanne  ego 
nunc  sto  ante  aedi.s  nostras?  Nnn  mist  laterua  in  manu?  |  Non  loquorV  Non 
vigiloV  Nn7)  liic  hoiuo  me  pugnis  contudit?  —  Bei  Steigerung  der  Rede 
gebraucht  man  thcils  quid^  nonne..  theils,  und  zwar  ungleich  häufiger 
quidt  non  .  .?,  was  die  Steigerung  nachdrilekUelier  bezeiebnet  C.  Toee. 
5.  84,  96  quidf  vietnm  Laeedaemoniorom  in  pbilitÜB  nornie  Tidemus? 
N.  D.  8.  10^  34  qwdf  aestos  maritim!  .  .  eine  deo  fieri  nonne  posaunt? 


1)  Vgl.  Hand  TnnelL  IV,  p.  808  sqq.    Holti«  II,  p.  368.  Drae- 

ger  J,  S.  313. 
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(Aber  cd.  B  nm  st.  nonne.)  Plane.  26,  63.  Quintil.  10.  1,  50.  —  Ter. 
Hec.  360  quid?  A'tw  sciunt  ipsi  viaiu?  C.  Clucnt.  14,40  tjuidf  Aviam  tuam» 
Oppianice,  Dinaeam  .  .  pater  tuus  jion  inanif'esto  necavit?  Divin.  2.  39, 
83,  Verr.  5.  32,  84.  4.  Ü,  19.  Nonne  iu  abhängiger  Frage  =  ob 
nicht  0.  Tose.  6.  12,  84  quom  esset  ex  eo  quaesitum,  Arehelaimiy 
Perdieeae  filinm,  qui  tarn  fortnnatiBainnis  haberetor,  tumne  beatnin  pu- 
taret  Ae.  2.  S4,  76  qnaaqnam  ex  me  qaaetieras,  nomte  putarem  . .  in- 
veniri  verum  potuisse.  Ph.  12.  7,  15.  Fin.  2.  18,  58.  3.  4,  13.  Orat  63, 
214.  N.  D.  3. 10, 24.  >)  —  Nonne?  auch  ohne  Verb  =  nicht  wahr?  Caec. 
19^  37  te  dejectum  debeo  intellegere,  etiamsi  tactus  non  fueris.  Nonne  f 

An  merk.  Die  von  Wolf  und  Zumpt  ad  C.  Verr.  3.  52,  121  auf- 
gestellte nad  von  Uaad  a.  a.  O.  S.  313  gebilligte  Behauptung,  daas  im 
Naehratie  atäta  twMne,  nie  non  gesagt  werde,  ist  grundlos;  denn  einmal 
Iftsst  sich  kein  vernünftiger  Grund  auffinden,  wei«halb  die  stilrkeie  Nega- 
tion non  nicht  auch  im  Nachsatze  gebraucht  werden  könne,  sodanu  wider- 
streben derselben  viele  Stellen,  in  denen  non  theils  kritisch  darcbaus  fest 
steht  2),  theils  nothwendig  stclien  muss.  Kritisch  sicher  steht  noime  Yerr. 
3.  52,  121  unus  ager  Agyrinen^is  CLXX  aratoribus  inanior  quom  sit,  vos 
conjecturam  totius  proviuciae  noiine  facietis?  (Non  nur  in  den  geringeren 
edd.)  So  anoh  2.  59,  145;  aber  5.  32,  84  qnid?  Si  haram  ipaarum  eivita- 
tum  militibus  .  .  Cleomenes  jussus  est  imperarc,  non  omnis  bonos  ah  is^to 
dignitatis  .  .  sublatus  esi?  (nomie  nur  1  cd.  Guelf.).  Tusc.  1.  7,  14  quid? 
Qai  vivimus,  quom  moricndum  sit,  nonne  miseri  samua?  1.  8,  17  si  te 
rogavero  aliqnid,  non  respondebis?  (Hier  haben  swar  .die  besaeren  edd. 
nonne,  der  Zusammenhang  der  Stelle  aber  erfordert  non,  b.  unsere  Bemerk, 
ad  h.  1.)  Ebenso  ist  non  nothwendig,  zwar  nar  mit  1  ed.,  wegen  des  Sin- 
nes and  wegen  der  vorangehenden  Stelle  an  lesen  Cael.  14,  84  quid  igitcir 
fuit  iiisi  quaedam  tcmeritas  ac  libido?  Non  tc,  si  nostrae  imagines  viriles 
non  Cüminovebant,  ne  progenies  quidem  mca,  Quinta  illa  Claudia,  aemulam 
domcsticae  laudis  in  gloria  muliebri  esse  admouebat?  Leg.  3.  20,  47  quid? 
Si  nos  taccmus,  locus  ipse  te  non  admoaet,  quid  tibi  ait  deinde  dioendnm? 
Fin.  5. 14,  40  non  ohne  Var.  .\c.  2.  15,48  non  (nonne  nur  Manut.  e  conject.). 
Gornif.  ad  Her.  4.  53,  66  quodii  nunc  haec  urbs  invictissima  vocem  mittat, 
non  faoc  modo  loquatar?  (ohne  Var.  nach  Kaya  er)  ond  kara  nachher: 
qiiodsi  .  .  adsit,  non  hao  Qtator  oratione  {nonne  nur  1  Logd.)  LIt.  4^  4,  7 
und  5.  53,  8  non, 

§.  233.  Di^unktive  Wort-  and  SatifirageB.»} 

1.  Wenn  zwei  oder  mehrere  Fragen  in  dem  Verhältnisse 
der  Disjunktion  (§.  167)  einander  entgegengestellt  werden, 
so  finden  zwei  Arten  von  Sätzen  statt:  disjunktive  Wort- 
fragen und  disjunktive  Satzfragen. 

2.  In  der  disjunktiven  Wortfrage  (§.  228)  steht  in 
der  ersten  Frage  quüf  quid?  u.  s.  w.,  in  der  zweiten  aiU  (in 

indirekten  Fragen  auch  -ye),  oder  das  Fragwort  wird  ohne 
mit  wiederholt.  Also:  quid  bonum  judicas  avt  malum?  Die, 
(piirl  bonum  judices  aut  malum.  Quid  bonum  judicas,  quid 
nialumV  C.  Off.  1.  28,  101  ratio  docet  et  oxplanat,  <juid  faciendum 
fugiendunit'c  sit.  Tin.  4.  17,  46  nemo  dubitet,  \Epicareoriim)  ofticia  quo 
•pectare,  quid  sequi,  <^uid  fugere  debeant. 

1)  S.  Haase  zu  Reisig  §.  275  S.  470.  -  2)  S.  Haas e  zu  Reisig's 
Vöries.  S.  470.  —  3)  Vgl.  Ramshorn  2  n,  §.  174.  Hand  Tursell.  I, 
p.  384  sqq.;  IV,  p.  84  sqq.    Holtze  II,  p.  271  sqq.    Draeger  I,  S.  318  ff. 
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3.  In  der  disjunktiven  Satz  frage  steht  in  der  er- 
sten Frage  das  angehängte  ne  oder  utrum,  in  der  zwei- 
ten an,  oder.  Ist  aber  die  Disjunktion  mebrglicderig,  so 
steht  in  dem  ersten  Gliede  gleichfalls  das  angehängte  oder 
vtrum  trotz  seiner  eigentlichen  Bedeutung:  was  von  Beiden? 
PI.  Capt.  846  juhen  an  nun  jubes  astitui  aulasV  Pcrs.  341  tih-jim  pro 
ancilla  me  habcs  an  pro  filiaV  Pseud.  878  set  utrum  tu  amicis  hodie  an 
inimicis  tuis  |  daturu's  cenam?  —  Rud.  1069  quo  modo  babeas,  illut 
xefert,  jurene  an  -Aul.  3.  2,  15  quid,  malum,  cnras  |  tu,  utrum 

■  eradnm  an  epctam  edam.  Virym  nescu»  qmun  alte  adseenderis,  an 
pro  nihüo  id  putai?  C.  Fant  10.  26,  a  Caes.  B.  0. 2.  88,  7  vosne  yero 
L,  Domitium  an  TOB  L.  Domitius  deseruit?  Perqniritur,  yirtus  suamne 
propter  dignitatem  <m  propter  fnictus  aliquoa  expetatur,  C.  de  or.  3. 
29,  112.  Videte,  uhmn  sit  aequius  hominem  honestissimum  dedi  ininii- 
cissimis  nationibus  an  reddi  amicis,  Font.  14,  31.  Liv.  5.  3,  7  utrum  de- 
fenditis  an  impugnatis  plebem?  Mehrgliedrige  Disjunktion:  Utrum 
impudeutius  a  sociis  abstulit,  a7i  turpius  meretrici  dedit,  an  improbius 
popido  B.  ademit,  an  andaelua  tabolaa  pnblicaa  eommutaTit?  C.  Yerr. 
3.  86,  83.  So  2.  47,  11&.  Romamne  venio,  an  hie  maneo,  an  Arpinam 
Aigio?  Att  16.  S,.  2.  Dasselbe  gQt  yon  der  indirekten  Frage:  Conatd- 
tabat,  utrum  Romani  proficisceretur,  an  Capuam  tcnerct,  an  iret  ad 
tres  legiones  Macedonicas,  Verr.  1.  41,  105.  Id  misericordiane  hospitis 
an  pactione  an  casu  ita  evenerit,  parum  coraperimus,  Sali.  J.  67,  3. 
Oportebit  videre,  ut7-u>/i  malitia  aliud  agatur  aliud  simuletur,  an  stul- 
titia  an  necessitudine  an  occasione,  C.  Tnv.  2.  20,  61.  [Perturbantur, 
copiasne  adversus  bostem  ducere,  an  castra  dcfeudere,  an  fuga  salutem 
petere  praestaret,  Caes.  B.  6.  4.  14,  2.]  Sowie  ne^(S.  1003,  f)  und  mm 
<&  1009,  4),  so  kann  auch  trfnm  In  der  sog.  anaphora  in  awei  oder 
mehreren  Gliedern  wiederholt  werden.  C.  Yerr.  2.  69,  167  |  an  hoc 
dicere  audebis,  utrum  de  te  aratores,  nfrum  denique  Sicnli  nniveni  bene 
enstiment  aut  qnomodo  existiment^  ad  rem  id  non  pertinere? 

$.  234.  BenerkingMi  fbsr  die  disJuktlf s  Ings. 

1.  Wird  in  dem  zweiten  Gliede  die  vorangehende  affir- 
mative Frage  verneinend  (oder  nicht?)  ausgedrückt,  so 
wird  diess  in  der  direkten  oder  indirekten  Wort  frage 
durch  aut  non  mit  Wiederholung  des  Verbs  (in  d^  indirekten 
anch  dnrbh  non  mit  vs  am  Verb)  ausgedrückt.  Quid  faden- 
dnm  jndicas  aut  non  faeiendümf  C.  Fin.4.17,46  videsne,  ut,  qni- 
bns  somma  (bonoram)  est  in  yolnptate,  perepieanm  sit,  qmd  Iis  faden- 
dnm  Sit  aut  non  faciendum.  1.  14,  47  non  satis  est  judieare,  ^uuf  üsoien- 
dum,  non  faciendumt;e  sit  Vgl.  §.  283,  2  S.  1012. 

2.  In  der  direkten  Satz  frage  geschieht  diess  durch 
anmmj  selten  durch  wecn^,  mit  oder  ohne  Verb,  in  der  in- 
direkten hingegen  durch  necne,  seltener  durch  annön.  Im 
ersten  Gliede  kann  das  Fragwort  auch  wegbleiben,  s.  Nr.  3. 
PI.  Aul.  4.  4,  16  facisne  mihi  anvonf  PI.  Truc.  4  daturin  estis  annonf 
Ter.  Heaut.4.2.  25  videon  Cliniam  annonf  Pborm.  147  pater  ejus  rediit 

Kttbii«r,  AttiflQiri.  OrumiMlk  dar  LaAatib  Spimdi«.  II.  65 
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annonf  852  sed  iane  est,  quem  quaero,  amwnf  PI.  Stich.  264  quid  nunc? 
Ituru's  annonf  (Aber  C.  Tnsc.  3.  18,  41  sunt  haec  tua  verba  nenne? 
Lucr.  3,  711  semina  praeterea  linquontur  necne,  anlmai  |  corpore  in  ex- 
anirno?)  —  PL  Capt.  288  nimc  vwatm  mom«  id  Oreum  seire  oportet.^ 
Ter.  Hec  95  nane  habtam  neme,  inoertiimBt  C.  B.  Com.  17,  5S  qnaero, 
potaeritne  Bosdna  ex  soeieUite  siiam  partem  petere  neem*  Verr.  1. 
117  quid  ergo  intereBt,  proferantur  necne.  N.  D.  1.  14,  87  qui  dubitet, 
omnino  deus  animans  necne  sitf.  N.  D.  3.  7,  17  dii  utrum  sint  necne  sint^ 
quaeritur.  (Aber  Ter.  Ilec.  3.  5,  58  renuntietque  hodie  mihi,  velitnc 
annon.)  Cael.  21,  52.  Inv.  1.  12,  17  quaeritur,  Corinthiis  bellum  m- 
(Hcatiuis  annon.  Cornif.  ad  Her.  3.  2,  2  deliberat  senatus,  captivos  ab 
hostibus  rediniat  annon.  Catull.  17,  21  ipse  qui  sit,  utrum  sit  annon  sit, 
id  quoque  nescit  Liv.  8. 13,  14  dii  ita  tos  potentei  b^jns  oonailii  feee- 
nmt,  ut,  Sit  Laümn  deinde  aimm  sit,  in  veetra  mann  posnerint 

3.  In  dem  ersten  Gliede  wird  oft  das  Fragwort  ne  oder 
utrum  weggelasseD.  Ganz  gewSbnlich  geschieht  diess,  wenn 
das  zweite  Glied  neehe  oder  annon  ist,  vgl.  Nr.  2.  EmuErecbth. 

fr.  8  vivam  an  moriar,  nulla  est  in  me  metus.  PI.  Most.  2.  1,  60  plama 
haut  interest,  patroma  an  clnens  probier  sit.  Ter.  Andr.  794  paulum  in- 
teresse  censes,  ex  animo  oiunia,  |  ut  fert  natura,  facias  an  de  industriaf 
C.  Inv.  2.  9,  3Ü  ex  fortuna  saepe  argumentatio  nascitur,  quom  aervus 
an  libi  j;  pecvniomis  an  pauper,  nobüis  an  ignobilis,  felix  an  infelix,  pri- 
vatua  an  in  poteslate  sit,  consideratur.  de  o|.  3.  55,  211  refert  etiam» 
qui  andiant,  §enaiuifin  popuk»  an  jueUees;  frequeiae$  an  pauei  an  am- 
gttU,  or.  64,  217  postrema  ijllaba  ftreol»  an  longa  sit,  ne  in  Tersu  qni- 
dem  refert  Fam.  2.  17,  8  Partbi  transUrint  neene,  praeter  te  video 
dnbitare  neminem.  Xusc.  2.  12,  29  hoc  doce,  doleam  necne  dokam,  niliil 
Interesse.  Inv.  1.  12,  17  quaeritur,  Corinthiis  bellum  indicamut  Ofifioit. 
Liv.  1.  13,  7  id  non  traditur,  aetate  an  dignitatibus  suis  virorumve  an 
Sorte  (mulieres)  lectae  sint  23.  45,  9  ferrum  nunc  hebet?  an  dextrae 
tüi'pent?  an  quid  prodigii  est  aliud? 

Anmerk.  1.  Diese  Weglassang  des  Fragwortes  in  dem  ersten 
Gliede  findet  slA  namentlich  in  den  elliptischen  SKtsen,  welche  den  Sinn 

haben:  ich  weiss  nicht,  ob  ich  mich  für  das  Eine  oder  fUr  das  Andere  ent- 
scheiden soll,  ob  ich  mich  ho  oder  so  ausdrücken  soll.  Auf  die  Konstruk- 
tion wirkt  das  eigentlich  abhängige  an  nicht  ein,  d.  h.  der  Indikativ 
Steht  sUUt  des  Koi^nnktivs.  I)  C.  Rp.  1.  12,  18  quom  essent  perpauca  intw 
se  uno  an  altero  spatio  conlocuti,  .  .  placitum  est,  ut  in  nprico  maxime 
pratuli  loco  considerent.  2.  15,  28  verene  hoc  memoriae  proditumst,  regeiq 
istam  Nnmam  Pythagorae  ipsiw  dUeijndum  an  oerte  Pythagorenm  fliisse? 
Fin.  2.  32,  104  Simonides  an  qu/ia  aku9»  Ajtt.  10.  10,  5  septem  conjunctae 
lecticae  amicarum  an  amicorum.  Liv.  1.  88,  8 .  discrimine  rede  an  per- 
peram  facti  confuso.  [Vgl.  Liv.  2.  54,  7  nbi  enm  id  modo  constaret  jure 
an  tnfuria  eripiendos  esse  reos  s.  v.  a.  constaret  eripiendos  nec  interesae 
iifrum  jure  an  injuria  eriperentur.  Vgl.  Weissenb.  z.  d.  St.  u.  28.  43,  3.] 
Häufig  bei  den  Späteren  und  in  der  Dichtersprache.  Tac.  A.  2,  42  finem 
▼itae  aponte  an  falto  implevit  (nicht  impleverf^.  2.  22.  Snet.  Vesp.  1  een- 
turio  an  evocahis  profugit.  So  nuch  in  der  Diclitersprache  und  bei  den 
Späteren:  «tve  .  .  an  =  aive  .  .  sive  potius.  üv.  F.  1,  827.  3,  231.  3»  773 
twe  .  /  #we  quia  .  .  sive  .  .  an  quia.  Tac.  A.  11,  26  sive  fatali  vaecordia, 
an  imninentiam  periculornm  remedinm  ipe*  pericula  ratus.  14y  58  sive 
nnllam  opem  providebat  ineimis  atqne  exsnly  seu  taedio  ambignae  spti,  an 

1)  S.  Hand  Tvrsell.  I,  p.  800  sqq. 
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amore  conjugia  et  liberorum.  So  auch:  si  .  .  an.  Tib.  3.  L  19  iüa  mihi 
referet,  si  nostri  mutaa  cura  est,  an  minor,  an  toto  pectore  deciderim. 

4.  Auch  wird  nicht  selten  nach  Weglassuiig  des  Frag- 
yrortes  in  dem  ersten  Gliede  das  zweite  Glied  durch  ne  ent- 
gegengestellt. Diess  kann  jedoch  nur  geschehen,  wenn  in  dem 
Segriffe  der  entgegengesetzten  Wörter  der  Gegensatz  deutlich 

genug  liegt.  Fatemnr,  aciäi  hebeteane,  valentes  inAeeüline  simus,  non 
eaae  id  in  nobis,  C.  Fat.  5,  9.  Ut  possit  jadicari,  verum  id  falmmne  sit, 
Tose.  1.  7,  14.  Qiiaeramus,  quonam  modo  vitam  agere  possimus,  si 
nihil  Interesse  nostra  putemua,  valeamua  aegrine  simus,  vacanus  an  cru- 
c'innur  (loJnre,  frif^us,  famem  propulsare  possimus  necne  poasimus  Fin.  4. 
2b,  bb.  Viele,  quam  te  amarit  is,  qui,  albus  ateme  iueris,  ignurans  l'ra- 
tris  filiiun  pneteriit  Ph.  2.  1/6»  41.  Nep.  14.  9,  3  ezperiri  voluit,  vtnm 
fedaunme  Bihi  esset  relatnm.  Lty.  &  28»  6  varie  bellatain  adeo  ut  in  in- 
eeito  foerity  vieiuent  vietuu  essent.  9.  88,  3  tmturarmU  trahereniM.  9. 
45,  3  ad  bellum  pacemne.  Naoh  Toiiausgegaogeneiii  uti-^m  (s.  Nr.  7): 
Nep.  11.  3,  4  (Iphicrates)  quem  interrogaretur,  utrum  pluris,  patrem  ma- 
tremne,  faceret;  Matrem,  inquit.  Zuweilen-  auch,  wenn  Unentschie- 
denheit  der  Frage  aus;^edräekt  wird,  wie  Liv.  1.  46,  4  L.  Tarqui- 
nius  Frisci  TÄ-quini  regis  Jilius  ncposne  luerit,  parum  liquet.  Hör.  Ep. 
1.  6,  12  gaudeat  au  doleat,  cupiat  metualne,  quid  ad  rem?  S.  1.  2,  64 
quid  inter  est  in  matrona,  aneOiä  peoeeSM  togatft?  (BoBentl  mit  8  edd. 
statt  peceejire  =  dve  in  matrona  sive  in  ancilla  togata  peceas,  s. 
Heindorf.) 

5.  Bisweilen  steht  lUrumy  das  doch  eigentlich  was  von 
Beiden  bedeutet,  in  direkten  sowol  als  indirekten  Fragen 
allein;  alsdann  ist  das  zweite  Glied  der  Doppelfrage  aus 
dem  Zusammenhange  zu  ergänzen  oder  liegt  in  einer  anderen 
Wendung  der  Kede.  Pl.  Pers.  205  S.  Quid  me?  P.  J'trum  te,  her- 
cle  hauscio;  |  set  si,  ut  digna  s,  taciant,  odio  herclc  habeaut  et  faciant 
male.  C.  Ph.  8.  2,  7  utinim  hoc  bellum  non  est?  (sc.  an  estV)  Top.  4, 
25  utrum  igitur  hactenus  satis  est?  Tibi  quidem  tarn  acuto  et  tarn  oc- 
enpato,  pnto.  Flaoo.  19,  45  tUrum  «nim  in  darissimis  est  ottibas  is, 
quem  jadieatam  hie  duzit  Hennippns?  Att  18.  88,  2  equidem  vereor 
maxime,  ne  in  Tusenlano  opptimar.  In  torba  haec  essent  foeiliora. 
Utnm  igitnr  Asturae?  Quid,  si  Caesar  subito?  Nep.  18.  6,  1  ad  hune 
Olympias  quom  nuntios  misisset  in  Asiam  consultum,  ntruw  regnum 
repetitum  in  Macedoniam  veniret  (nam  tunc  in  Epiro  habitabat)  et  eas 
res  occuparct,  huic  ille  suasit,  ne  se  moveret.  [Liv.  37.  17,  10  cum  per- 
contatus  esset  „ntrunmam  Pataris  universa  classis  in  portu  stare  pos- 
set"  wird  von  Weissenb.  gewiss  mit  Recht  für  verderbt  gehalten,  da 
zwar  numnam,  aber  nicht  uirumnam  gesetst  wurde,  s.  §.  231,  5  ]  Sen. 
de  benef.  6.  85,  2  aHqnid  interest,  utrum  vox  ista  voti  sit  toi.  Vgl.  PI. 
Phaed.  78,  G  \uxä  tovto  aS  Imoxidwvftat  (JUX)f  ff6Ttpov  'ort,  «al  Ix 
TouTwv  öa^yi^iv  7j  5soilvai  6icip  t^;  vjfircipa«  ^fX^c>')  über  «irtfl«  vor 
mehr  als  zwei  Gliedern  s.  §.  283,  8. 

6.  Von  an  nach  utnnn  oder  ne  ist  aut  wohl  zu  unter- 
scheiden: an  bildet  immer  einen  Gegensatz  in  der  Frage 

1)  8.  Kflhner  kaaS,  Gzamm.  d.  Qrieeli.  Spr.3  II,  §.  857,  Anm.  20. 
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(eine  Gegenfrage);  aut  setzt  entweder  nur  T heile  eines 
Fragsatzes  entgegen  oder  fügt  eine  das  Voriiergehende  näher 
bestimmende  Frage  ohne  Gegensatz  zn  der  ereteren  Frage  hinzu. 
Fl.  Cure.  90  Toltime  Olivas  aut  pulmentmn  aui  capparim?  C.  Olf.  3^ 
Id,  5i  qoaero,  mim  injutte  anU  impiobe  feeerit.  Farad.  1.  1,  7  potettne 
boaum  emqnaai  malo  esse  mtt  potest  qnisqiiaiii  m  abnndantia  bonornm 
ipse  esse  non  bonus?  1.  3,  15  vohiptes  melioremne  effidt  aut  lauda- 
biliurcm  virum?  (Aber  yoluptas  melioremn«  effidt  an  pejorem  virum?). 
Vf^l.  de  or.  3.  33,  135  mim,  quia  jus  civile  didiccrat,  causas  non  dice- 
bat  aut,  quia  poterat  dicere,  juris  scientiara  neglegebat?  Inv.  2.  41, 
119  illud  quoque  attendero  oportebit,  num  illo  probato,  quod  adver- 
sarius  intellegat,  utilior  res  auf  honcstior  aiU  magis  necessaria  ab  scri- 
ptore  neglecta  videatiir.  [Aber  1.  53,  101  ist  mit  Lambin  in  lesen: 
seeondns  locus  est,  per  quem,  illa  res  ad  qnos  pertineat,  .  .  ostenditur 
ad  omntB  aui  ad  majorem  partem  .  .  an  ad  superiores  .  .  om  ad  pares 
.  ,  an  ad  inferiores  (i.  e.  ad  omnesne  aut)  st.  an  ad  omnes ;  das  an  ist 
von  den  Abschreibern  wegen  der  folgend«i  an  hinzugesetzt.]  N.  D.  2. 
35,  88  bi  autem  dubitant  de  mundo,  casunc  ipse  sit  effectus  auf  necessi- 
tate  aliqua  ratione  ac  mcnte  divina.  [Aber  ein  Missgrift"  ist  es, 
wenn  Lact.  2.  5,  19  auf  jämmru  .  .  ac  non  potius  folgen  ^ässt:  utrunme 
igitur  Stoicus  .  .  suo  illa  consilio  moveri  diceret  ac  non  potius  artiticis 
ingenio?  statt  an  artifids  iagenio.]  —  Auch  bei  einer  Wortfrage  kann 
dieser  Fall  eintreten.  Quem  intellegimus  divitem?  aut  hoe  verbnm  in 
quo  homine  ponimns?  Farad.  6.  1,  42. 

7.  Zaweilen  wird  bei  der  Doppelfrage  ulrttm  Yorans- 
gesehickt  and  dann  die  beiden*  Glieder  der  Frage  durch  ne 
und  an  entgegengestellt.  FL  Capt  368  iset  vtnm  striotimiie  atton- 
summ  dieam  esse  on^  per  pectinem,  |  nesdo.  Bacch.  500  inimidorem 

nunc  utj-^tm  crcdam  magis  |  sodalcmne  esse  an  Bacdiidem,  incertum  ad* 
modumst.  Most.  ;5.  1,  1.51  vidcndum  est  primum,  ufTum  eae  velintwc  an 
non  velint.  Ter.  Eun.  721  utrum  praedicemne  an  taceam?  Ad.  382  ntrum 
Studiotie  id  sibi  habet  an  laudi  putat  |  foreV  C.  Tusc.  4.  4,  9  ufrum  nia- 
vis  statimnc  nos  vela  facere  an  paululum  remigare?  4.  27,  59.  Divin.  2. 
58, 120  lUmm  censemus  dormientium  animos  per  sene  ipsos  in  soainiando 
mover!  an  externa  et  adventida  vlsione  pulsarl?  Fin.  4.  34>  67  utrwn 
igitur  tandem  perspicnisne  dubia  aperiuntor  an  dubiis  perq»ieaa  toUun- 
tnr?  9.  19,  6a  5.  S4,  67  a.  s.  w.  Vgl.  Nep.  11.  8»  4  unter  Kr.  4. 

8.  An  tttrum^  nwn  (s.  §.  231,  5)  und  an  tritt  bisweilen 
das  Fragwort  nty  um  die  Frage  nachdrücklieber  zu  maehen, 
also:  vtnmne  (erst  bei  Horatius  imd  in  der  späteren  Prosa), 

7iumne,  anne.    Vher  uteme  vgl.  §.  230,  4  S.  1005.  ITor.  S.  2. 

6,  73  uU-umne  \  divitiis  bouiines  an  sint  virtute  beati.  2.  3,  251.  Epod.  1, 

7.  Plin.  17. 1,1  utrumne  igitur  ego  sum,  inquit,  quaeso,  Domiti,  cxemplo 
gravis  .  .,  an  tu,  qui  ctt.  Curt.  4.  9,  1  dubitaverat,  utrumne  circa  Meso- 
potamiam  subsisteret  an  intcriora  regni  sui  peteret.  Quintil.  3.  3,  13  io 
eo  plures  dissenserunt,  utrumne  hae  partes  essent  rhetorices  an  ejus- 
dem  opera  an  elementa  u.  a.  Spätere.  —  C  LaeL  11,  86  ntimncy  si  Co> 
riolaaus  babuit  amicos,  ferro  contra  patriam  arma  Uli  enm  Coiiolano 
debuerunt?  num  Veeellinnm  amid  regnum  appentem,  nnm  Sp.  Mae- 
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lium  debiierunt  juvareV  [Vgl  S.  1010,  5  3).]  N.  D.  1.  31,  88  deum 
ipsum  nwiine  vidistiV  —  Enn.  Medeae  oxsulis  fr.  15  quo  nunc  nie  vor- 
tam?  quod  iter  incipiam  iogredi?  Dornum  iiaternam??e  <wne  ad  Peliae 
iilias?  PI.  Ampb.  173  nec,  aequom  anne  iniquom  impinet,  cogitabit. 
Baeefa.  676  -(me  jassit  contarier),  utrum  aurum  reddat  anne  eat  secutu 
semiiL  Ter.  Eon.  566  (rogitando,)  Banns  tim  aime  insaaiun  n.  sonst 
C.  or.  61,  906  qnaerendnm  (est),  uinm  nna  spedes  sit  eamni  amte 
plnres.  Fin.  4.  9,  23  quid  interest,  divitias,  opes^  valetodinem  bona  di- 
oas  atme  praeposita.  Balb.  23,  54.  Pia.  1,  3.  Ae.  2.  29,  93.  Man.  19,  57 
quo  mihi  etiam  indignius  videtur  obtrectatum  esse  adhiic  Gabinio  dicam 
anne  Pompejo  an  utrique?  (id  quod  est  verius).  Verg.  A.  6,  865  quis, 
pater,  ille  .  .?  |  filius  anne  aliquis  magna  de  Stirpe  nepotumV  G.  1,  32 
incertum  est,  lurbisne  invisere,  Caesar,  |  .  .  velis  .  .  |  an  deus  .  .  veniaa 
.  .  I  anne  .  .  addas.  2,  159  an  mare  .  .  i  anne  lacus  V  Ov.  F.  6,  28  fratre 
magis,  dnbitOy  glorier  anne  yiro.  Aber  getrennt:  C.  Att12,8 

sed  nesdo  qnid  Videris  dnbitare  de  Clodia;  ntrom,  qoando  veniat  an 
sintne  venalee.  —  Nnr  selten  wird  in  beiden  Gliedern  «e  geaetst, 
wodurch  völlige  Unentschiedenheit,  GleiebgQltigkeit  und 
Schwanken  des  Fragenden  zwischen  beiden  Gliedern  ausgedrückt  wird. 
Caes.  B.  G.  7.  14,  8  nihil  interesse  dioit,  ipsosne  (Romanos)  interficiant 
impedimentis7?f  exuant,  quibus  amissis  bellum  geri  non  possit.  Verg.  A. 
1,  308  (explorare,)  qui  teneant  (oras)  hominesne  feraene.  2,  738  f.  heul 
misero  Qoojunx  fatone  crcpta  Creusa  \  substitit  erravitne  via  seu 
lassa  resedit?  (i.  e.  Crensa  fato  erepta  snbstititn«  erravitne?)  5,  95  nnd 
708  f.  12,  821.  Ov.  M.  8,  256  non  tarn,  eolpetne  probetne,  |  eloqnitur, 
quam  clade  .  .  gandet  [AberTib.4.5, 20  ist  statt:  quid  refert,  danme 
palam77e  reget  nach  den  edd.  mit  Lachmann  und  Dissen  zu  lesen: 
quid  refert,  damve  palamve  roget,  i.  e.  qnid  refert,  sive  dam  dve  pa< 
lam  roget] 

Anmerk.  2.    In  gewissen  stehenden  Redensarten  können  zwei  ent- 

SegoQgdsetzte  Begriffe  ohne  Fragwörter  einander  entgegengestellt  wcr- 
en,  wie  C.  (  fr.  3.  8,  4  Pompeju»  Craasom  Junimom  per  me  (a  diote* 
tnia)  deterruii.   VdU  noKt,  sdre  diflldle  est.  Vgl  %.  177  8.  754.  IV. 

9.  Num  .  .  an  bilden  nie  eine  disjunktive  Frage,  son- 
dern werden  nnr  so  gebraucht,  dass  auf  num  eine  vernei- 
nende, auf  an  eine  bejahende  Antwort  erwartet  wird;  die 
Frage  mit  an  ist  hier  nicht  eine  Gegenfrafj:e,  sondern  eine 
neue  Frage,  welche  dazu  dient,  die  vorangelieiide  mit  Jimn  zu 
verbessern ;  2)  daher  kann  an  durch  oder  vielmehr  über- 
setzt werden.  Ein  gleiches  Verhältuiss  findet  statt,  wenn  die 
entere  Frage  eine  Wortfragc  ist,  und  an  dieselbe  sieli  eine 
Frage  mit  an,  welche  die  vorangebende  yerbessert,  anschliesst. 
An,  oder,  lässt  sieh  hier  durch  etwa  übersetzen. 

Quid  est?  Nwn  iniquom  postulo?  |  An  ne  hoe  quidem  ego  adipiscar, 
quod  jus  pnblicnmBt?  Ter.  Pborm. 412.  (Oder  soll  ich  vielmehr  nicht 
einmal  das  erreichen,  was . .?  VollstSndig:  num  iniquom  postulo?  Estne 
ita,  an  dtt?)  Vgl.  PL  Poen.  6.  6>  86.  Num  rhetorum  epUognm  desi- 


I)  Vgl.  Hand  Tursell.  I,  p.  386.  —  2)  S.  Madvig  opasc.  acad.  altera 
p.  230  sqq.    Hand  Tursell.  IV,  p.  321  sq. 
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dcrannis  V  An  hanc  artem  plane  reliiiquimus  V  C.  Tusc,  1.  47,  112.  Num 
Ilomerum,  7111111  Ilesiodura,  nuni  Simonideni  coe^it  in  suis  studiis  obmu- 
tcäcere  senectuäV  an  in  otunibus  bis  studiurum  agitatio  vitae  aequalis 
iuit?  Cat  m.  7,  2J  (oder  war  Tielmehr  .  .?)  Ntmt  igitur,  Bi  cui  fan- 
duB  inspidendus  .  .  Bit,  Magonis  Garthaghiiensifl  suot  libri  perdiacendi? 
an  hac  commmii  intellegentia  contenti  esae  possnmos?  de  Or.  1.  SS,  3i9. 
Numgttid  dnas-  liabetis  patriae?  an  est  ana  illa  patiia  communis? 
Leg.  2.  2,  5.   Num  foris?  An  pmdens  ludis  me  obscura  canendo?  Hör. 

5,  2.  5,  5S.  So  kann  auf  nuw  auch  aut  folgen.  Quaero,  mim  id  in- 
juste  auf  improbe  fecerit,  C.  Otf.  3.  13,  54.  Ntnn  aut  ille  lanista  om- 
nino  j.iin  a  gladiatore  recessisse  videtur,  aut  iste  discipulus  maj^istro 
tautulum  de  arte  concedere?  R.  Am.  40,  118.  Ferner  nwn  .  .  aut  num. 
Num  maiiiis  adfoeta  xeeto  est,  quom  in  tumore  est?  caU  num  aliud  quod> 
piam  membnun  tamidoia  non  vitiose  se  habet?  Tobc.  8.  9,  19.  —  ünde 
igitnr  ordiar?'aii  eadem  breriter  attingam,  qnae  modo  dixi,  qno  faei« 
lius  oratio  progredi  poflsit  longina?  C.  Tubc.  2.  18,  42  (aoll  Ich  etwa 
berühren?)  Vgl.  5.  13,  37.  31,  88b  i)  A  rebus  gerendis  senectus  abstra- 
hit?  Quibus?  an  iis,  quae  in  juventute  geruntur  et  viribus?  C.  Cat.  m. 

6,  15  (etwa  von  denen  .  .?)  Qnando  ista  vis  (fatidica)  evanuit?  an 
postquam  homines  minus  creduli  esse  coeperunt?  Divin.  2.  57,  117. 
Vgl.  §.  235,  3. 

Anmerk.  3.  Über  den  Acc.  c.  Inf.  in  aflfektvollen  Fragen  s.  §.  127, 
16;  tber  die  Fragen  des  Unwillens  mit  tU  c  conj.  §.  230,  Anm.  3;  über 
die  Fragsfttse  in  or.  obliqu     338  e)  S.  1029. 

$.  285.  Bemeilniiiini  Iber  an.  >) 

1.  oder,  drückt  immer  deu  Gegensatz  zu  einer 
yorangehenden  Frage  ans;  es  wird  daher  in  der  guten 
Prosa  nie,  wie  ne,  num,  utrum  zu  Anfang  einer  Frage  ge- 
braucht, sondern  folgt  immer  einer  Torangenenden  Frage  nacli, 
wie  wir  in  sämmtUehen  oben  angeföhrten  Beispielen,  mit 
Ausnahme  derer,  in  denen  an  auf  nurn^  folgte,  gesehen  haben, 
als:  Sapiens  beatusne  est  an  miser?  Über  den  Gebrauch  der 
Dichter  der  Augusteischen  Zeit  und  späteren  Prosa  s.  Nr.  7. 

2.  Oft  wird  aber  das  erste  Glied  der  Frage  nicht  be- 
stimmt als  solches  bezeichnet,  sondern  liegt  versteckt  in  dem 
Vorhergehenden  und  ist  daraus  zu  ergänzen.  Wenn  das  zu 
ergänzende  erste  Glied  bejahend  ist,  d.  b.  wenu  der  Fra- 
gende die  Bejahung  des  Oliedes  annimmt  so  ist  das  Glied 
mit  an  verneinend,  d.  h.  es  stellt  eine  Frage  auf,  deren 
Verneinung  erwartet  wird  (oder  etwaf  doch  ivol  niehtf), 
und  dann  wird  quisquam  oder  quis  statt  aliquis  gesetzt. 
Würde  eine  solclie  Frage  an  und  für  sich  ohne  Disjunk- 
tivform ausgedrückt,  so  würde  num  stehen.  Gern  bedient 
man  sich  dieser  Fragform,  wenu  mau  dem  Vorhergeheudeu 

»)  Vgl.  Seyffert  sebol.  Lat.  I,  §.7.    —    «)  8.  Hand  Tarsell.  I, 

p.  296  sqq.,  wo  der  Gegenstand  sehr  ausführlich  behandelt  wird.  Eine 
reiche  S&mmlang  von  Beispielen  aua  der  vorklass.  Zeit  bietet  Holtze  II, 
p.  274  sq.»  280  sqq. 
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einen  Gedanken  mit  Ironie  oder  Yerwnndening  entgegenstellt.. 
Zar  Verstärkung  der  Frage  wird  vero  hinzugesetzt:  an  vero, 
oder  wirklich. 

Nesdo,  ecquid  ipsi  nos  fortiter  in  re  pu])liea  fecerimus;  si  quid 
fecimus,  certe  irati  non  fecimus.  An  est  quicquam  similius  insaniae 
quam  ira?  C.  Tusc.  4.  23,  52.  (Statt:  Könne  res  ita  se  habet,  est 
quicquam  similius  insaniae  quam  iraV  Ohne  Disjiinktivform :  ntn»  quid 
similius  insaniae  quam  ira?  Ohne  Frage:  Was  ich  muthig  im  Staate 
gethau  habe,  habe  ich  sicherlich  nicht  im  Zorne  gethan;  denn  Nichts 
ist  dem  Wahntinne  Shnlicher  alB  der  Zorn.)  Oratorem  iraaci  minime 
decet,  umolare  (tram)  oon  dedecet  An  tibi  iraad  tum  videnrar,  qaom 
quid  in  oauria  acriua  et  vehementias  didmna?  i.  25,  55.  (Statt:  Nonne 
res  ita  se  habet,  an  etc.  Gleich  darauf  folgt:  Quid?  quom,  jam  rebus 
transactis  et  praeteritis,  orationes  scribimus,  num  irati  scribimusV)  ubi 
sunt  ergo  ist!,  qni  iracundiam  utilem  dicunt?  —  potest  utilis  esse  in- 
sania?  —  aut  naturalem?  An  quicquam  est  secundum  naturam,  (juod 
fit  repugnante  ratione?  4.  37,  79.  5.  14,  40.  Quis  neget  omnes  leves, 
omnes  cupidos,  omnes  denique  imprubos  esse  servos?  An  ille  mihi  liber, 
eni  mnlier  imperat?  0.  P«r.5.S,  86.  (In  quis  neget  liegt  die  Bejahung: 
Nenne  omnes  leves  .  .  aervi  aunt,  an  ete.)  Vgl.  G.  Gat.  m.  9.  S9.  23, 
82  mme  cenaea?  fiber  anne  a.  §.  234,  8b  So  audi  im  Dialoge.  PL  Aain. 
887  DE.  Credam  istnc,  si  tc  esse  hilaram  videro.  AB.  An  tu  me  tri- 
«tem  patae?  Amph.  964  SO.  Jam  vos  redistis  in  concordiam?  JU. 
Derides,  qui  scis  diidum  me  dixisse  per  jocum.  SO.  An  illut  joculo 
dixisti?  Equidem  seiio  ac  vero  ratus.  Bacch,  1162  PH.  Quid  multa? 
Ego  amoV  NI.  An  amas?  (Du  liebst  doch  nicht?) 

3.  Wenn  aber  das  zu  er^2:änzcndc  erste  Glied  vernei- 
nend ist,  d.  h.  wenn  der  Fragende  die  Verneinung  dieses 
Gliedes  annimmt;  so  ist  das  Glied  mit  an  bejahend,  d.  h. 
es  stellt  eine  Frage  auf,  deren  Bejahung  erwartet  wird.  In 
diesem  FaUe  steht  amm  und  verstärkt  an  vero  non,  oder 
nicht,  wenn  die  zu  erwartende  Bejahung  mit  Bestimmtheit, 
oder  an  (ohne  non),  wenn  sie  zweifelnd  ausgesprochen  wird. 
Beides  lässt  sich  durch  nicht  wahr?  übersetzen.  Vgl. §.234, 9. 

Qni  eavety  ne  dedpiator,  vix  cavet,  quom  etiam  eavet  ,  ,  .  An 
vero  non  juita  eauast,  ut  voa  aenrem  sedulo,  PI.  Capt.  257.  (=  Ntm 
quis  satis  cavere  potest?  An  vero  non. .?)  PA.  Oh,  tibi  ego  ut  credam, 
furcifer?  .  .  hem  quo  fretus  sim  .  .?  Annon  dixi  esse  hoc  futurum?  DA. 
Dixti.  Ter.  Andr.  621.  (—  Num  tibi  credam  .  .?  Annan  .  .?)  Eos  vere 
possumus  dicere  dejectos.  Arimm,  quom  voluntas  et  conailium  et  sen- 
tentia  interdicti  intellegatur,  impudentiam  summam  aut  stultltiam  sin* 
gnlarem  putablmas  in  verborum  errore  yersari?  C.  Caeo.  17,  60.  Ho- 
diemam  hane  contomeliam  quo  tandem  animo  fertia,  qua  per  noatram 
ignomiaiam  ladoa  eommieere?  Annon  aensistiB  triumphatnm  hodie  de 
Tobia  esse?  Liv.  2.  38,  8.  (Statt:  NUm  dabitatia  de  injuria  vobis  illata, 
annon  etc.)  Is  apud  te  fuit,  cujus  ^ratiam  expetere  et  iram  timere  pos- 
semus.  Annon  propemodum  in  tua  vcrba  tui  omnes,  te  ])raecunte,  jura- 
vimus?  Curt.  7.  1,  29.  Neque  ego  insanio  .  .  An  illi,  perperam  insanire 
qui  ajunt  me,  ipsi  insaniunt?  PI.  Men.  962.    (Statt:  estne  illud  non 
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verum,  an  illi  .  .  ipd  inaanhint?  Ohne  Disjnnktivfonn :  norme  ilU  ipsi 
inBaniuntV)  A  rebus  gerendis  senectus  abstrahlt?  Quibus?  an  iia,  quae 
in  juventute  gcruntur  et  viribus?  C.  Cat.  m.  6,  15.  (Statt:  nvm  aliis, 
an  etc.)  Qiiidnam  beneficio  provocati  facere  debemus?  an  imitari  agros 
fertiles,  qui  multo  plus  efFerunt,  quam  acceperunt?  Off.  1.16, 48.  (Statt: 
num  minus  reddere  debemus,  quam  accepimus,  an  etc.)  Quaodo  ista 
vis  (fatidica)  evanuit?  an  postquam  bommea  miniis  crdduli  «sM  ooe> 
perunt?  Div.  2.  57,  117.  Qnidnam  esM  eansae  putem,  car  corporis 
cnraiidi  taendique  cana»  quaeaita  Bit  ars  . animi  antem  medicina  nee 
tarn  desiderata  Bit,  anteqnam  inventa,  nec  tarn  oolta  .  .?  An  qaod  cor- 
poris gravitatem  et  dolorem  animo  jadicamos»  animi  morbum  corpore 
non  sentimus?  Tusc.  3.  1,  1  (=  sintwc  aliae  causae,  an  quod  .  .?) 
Numquid  duas  habetis  patriae?  an  est  una  illa  patria  communis?  Leg. 
2.  2,  5.  An  hoc  ejusdem  modi  est,  quäle  Pherecydeum  illud,  quod  est 
a  te  dictum?  Divin.  2.  13,  31.  Num  igitur,  si  cui  fundus  inspiciendus . . 
Sit,  Magonis  Carthaginiensis  sunt  libri  perdiscendi?  an  hao  oommtmi  in- 
teÜegentia  contenti  esBO  posBnmiiB?  de  or.  1.  58,  S49.  Qni  non  in  illis 
rebuB  (bo.  adverslB)  exerdtatoB  animua  callere  jam  debet  atqne  onmia 
minoriB  exlBtimare?  An  illioB  vicem,  eredo,  doles?  Sulp.  b.  C.  fam.4, 6. 
(=  Num  animns  tuus  ita  se  habet,  an  .  .  doles?,  das  ist  nicht  der  Fall, 
und  darum  betrübst  du  dich  über  den  Tod  der  Tullia;  ohne  Disjunktiv- 
form: nonne  .  .  doles?)  Undo  igitur  ordiar?  an  eadera  breviter  attin- 
gam,  quae  modo  dixi,  quo  facilius  oratio  progredi  possit  longius?  Tusc. 
2.  18,  42.    (Statt  moa  aliunde  ordiar,  an  .  .?) 

4.  Sehr  häutig  wird  auf  diese  Weise  an  iu  einer  Scbluss- 
folge  gebraucht,  in  der  man  ans  einem  sicher  stehenden  Ge- 
danken einen  anderen  schliesst.  [Argumentatio  e  contrario.  >)] 
Im  Deutschen  übersetzt  man  an  entweder  durch  oder,  oder 
lässt  es  ganz  weg,  den  zweiten  Satz  aber  reiht  man  dnreh 
und  mit  dem  Hülfsverb  sollen  an. 

Qui  poterit  esse  celsus  et  erectus,  nisi  omnia  sibi  in  se  posita  cen> 
sebit?  An  Lacedaemonii,  Philippo  minitante  per  litteras  se  omnia,  quae 
conarentur,  prohibiturum,  quaesiverunt,  num  se  esset  etiam  mori  pro- 
hibiturus;  vir  is,  quem  quaerimus,  non  multo  facilius  tali  animo  repe- 
rietur  quam  civitas  universa?  C.  Tusc.  5.  14,  42.  Konnten  die  Lac. . . . 
antworten,  und  der  Hann,  den  wir  Bachen,  sollte  sich  nicht  finden? 
Vgl.  5.  82,  90.  6.  86,  104.  Arch.lS,  SO.  CatO.  1.  1,  8.  Balb.  28,  54  'Fln. 
1.  4,  12.  1.  21,  72  n.  B.  oft.  L1t.&52,  8  an  ex  hostinm  urbibna  Bomaoi 
ad  nos  transferri  sacra  religiosnm  fuit,  hinc  sine  periculo  in  hostium 
urbem  Vejos  transferemus?  Plin.  ep.  8. 12,3.  Statt  an  wird  sehr  häufig 
ergo  gesetzt;  auch  hier  reihen  wir  den  zweiten  Satz  durch  und  mit 
sollen  an.  S.  §.  175,  5  S.  741  u.  die  dort  angeführten  Bspp.  Wenn  die 
Frage  allgemein  ist,  so  wird  in  beiden  Sätzen  das  Futur  gesetzt. 

5.  Auf  gleiche  Weise  ist  in  den  Formeln:  nescio 
haud  8cio  arij  haud  sciani  an,  duhito  an,  duhifarim  an,  duhium 
est  an,  irteertum  est  an,  der  erste  Fragsatz  weggefaUen. Da 

I)  S.  Seyffert  schd.  Lst.  I,  §§.  54  n.  85.  —  2)  Über  diesen  Gegen- 
stand ist  eine  reiche  Litteratur  vorhanden;  am  Ausführlichsten  und  Grfind« 
iichöten  wird  derselbe  von  Hand  Tursell.  I,  p.  310  sqq.  behandelt. 
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in  einer  Doppelfrage  natürlich  derjenige  Gedanke,  welcher 
dem  Fragenden  als  der  wahrscheinlichere  erscheint,  in  das 
zweite  mit  an  beginnende  Glied  gesetzt  zu  werden  ptiegt,  so 
wurde  durch  die  Weglassung  der  ersten  Frage  die  zweite  mit 
an  als  diejenige  bezeichnet,  von  derenWahrheit  derFra- 
gende  fiberzen^t  war,  als:  Neseio,  an  res  sie  se  habeat, 
d.  h.  ich  weiss  nicht,  ob  sieh  die  Sache  anders«  verhalte,  oder 
ob  sie  sich  nicht  vielmehr  so  verhalte  =  die  Sache,  dttrfte 
sieb  so  verhalten. 

6.  Daher  gebraueben  die  Börner  diese  Formeln  als  Aus- 
druck einer  bescheidenen  affirmativen  Hehaiiptung,  die 
^ir  im  Deutschen  durch:  ich  weiss  nicht,  ob  nicht;  ich 
zweifele,  ob  nicht;  es  ist  ungewiss,  ob  nicht,  oder 
durch  das  Adverb  vielleicht  übersetzen;  dagegen:  nescio 
{hatbd  8cio),  an  non,  an  ntUluSf  an  nemoj  an  nusquam  u.  8.  w. 

als  Ansdntdc  einer  besoheidenen  negativen  Behauu- 
tnng,  die  wir  im  Deutschen  dnrch:  ich  weiss  nicht,  od, 
ob  irgend  Jemand,  ob  irgendwo  n.  s.  w.,  oder  durch: 
vielleicht  nicht,  Niemand,  nirgends  n.  s.  w.  übersetzen. 

Nunc  boiie  hanscio  an  conloquar  Con^rcdibor,  PI.  Most.  3.  2,  96. 
(Ich  weiss  nicht,  ob  ich  nicht,  mit  ihm  reden  soll.  Ich  will  ihn  an- 
reden.) Vgl.  Epid.  4.  1,  16.  Non  impulit  me,  haec  nunc  omnino  ut 
crederem.  Atqui  hauscio  an,  (juae  dixit,  sint  vera  omnia,  Ter.  Andr.  525. 
(Und  doch  ist  vielleicht  Alles  wahr.)  Aristotelem,  excepto  Piatone, 
haud  seiot  an  recte  dixerim  principem  philosophorum,  C.  Fin.  5.  3,  7. 
(leh  weiBB  nicht,  ob  ich  nicht  mit  Recht  den  A.  den  ersten  derPhAo- 
Bophen  nennen  dürfte,  oder:  vielleicht  dürfte  ich  mit  Recht  den  A.  den 
ersten  der  PL  nennen,  statt:  haod  ecio,  altumne  reeU  dixerim  principem 
philosophonim  an  Aristotelem.)  Crudele  gladiatomm  spectaciilum  et 
inhamanum  nonnuUis  videri  seiet,  et  haud  scio  an  ita  sit,  ut  nunc  fit, 
Tusc.  2.  17,  41.  Sed  haud  scio,  an  recte  ea  virtus  frugalitas  appcllari 
possit,  3.  8,  1(5.  Neque  tarnen  genus  id  orationis  in  consolando  non 
valet,  sed  id  hnud  sciam  an  plurimum,  3.  23,  55.  Vgl.  Lad.  14,  51. 
Quae  fuit  unquaiu  in  uUo  bomine  tanta  constantia?  Constantiam  dicoV 
NttdOf  an  mäHu»  patientiam  possim  dioere,  Lig.  9,  —  Der  hän- 
fige  Oebranch  dieses  neseio  an  hat  bewhrkt,  dass  es  hXufig  wie  ein  Ad- 
verb C/brtoMe)  behandelt  wurde,  indem  es  theüs  ohne  Verb  gesetst, 
theils  ohne  Einfluss  anf  die  Konstruktion  mit  dem  IndilLative  ver- 
bunden wurde.  Qaapropter  hoc  dijudicari  nescio  an  nunqnam,  sed  hoc 
sermone  certe  non  pöteat  C.  Leg.  1.  21,  5<;.  Quorum  qnidem  testem  non 
mediocrem,  sed  haud  scio  an  gravissimum,  Kegulum,  nolite  vitnperare, 
Off.  3.  29,  105.  Is  niortnus  est  C.  Saccrdote  praetore,  v'srio  an  ante, 
quam  Verres  praeturam  petere  coeperit,  Verr.  1.  48,  125.  Ingens  eo 
die  res  ac  neaete»  an  maxima  illo  hello  gesta  Liv.  28.  16,  16.  Vir 
sapientissfanus  atqoe  haud  »eio  an  omninm  praestantissimns  peocatnm 
sunm  confiteri  maloit,  C.  N.  D.  8.  4,  11.  Qni  infelix  hatueio  an  illam 
misere  nnnc  amat  Ter.  Ad.  667.  Bei  den  KomilLem  auch:  t/ui  sHa  (= 
nescis)  an.  Qui  scis^'-an  tibi  istuc  prius  eveniat  quam  mihi,  PI.  Most.  1. 
1,  55.  (Woher  weisst  du,  oh  nirhi  dir  dieses  eher  als  mir  widerfahren 
werde j*)  Qtä  scia,  an,  quae  jubeam,  sine  vi  faciat?  (=  qui  scis,  vi»e 
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coactut  an  sine  vi  faeiat?  Woker  weiast  du,  oft  er  es  nUM  ohne  Zwaiiff 
thnn  wird?)  Ter.  Enn.  790.  Heo.  2d5.  De  L.  Broto  fortasse  dubUarm, 
an  propter  infinitnm  odinm  tynuini  e&enatiu .  in  Ammtem  invaserit; 
Video  enim  utrarnque  cuminus  ictu  ceci^sse  contrario,  C.  Tuso.  4  82, 
60  (ich  mochte  zweifeln,  ob  er  nicht  zu  ungezügelt  den  Aruns  ange- 
griffen habe,  oder:  vielleicht  möchte  er  ihn  zu  ungezügelt  angegriffen 
haben).  Si  per  se  virtus  sine  fortuna  pouderanda  sit,  dubito,  an  Thrasy- 
bulum  primum  omniiim  ponam,  Nep.  8.  1,  1.  Moriendum  certe  est,  et  id 
inceitum,  an  eo  ipso  die,  C.  Cat  m.20,74  (ob  nicht,  oder;  vielleicht 
gerade  hente). 

Anmerk.  1.  Dass  in  der  nachklassischen  Prtsa  neseio  an  «ach  st. 
nescio  Mf  ich  weiss  nicht  ob,  mit  negativer  Bedeutung  gebraucht 
werde,  kann,  wie  wir  Nr.  7  sehen  werden,  nicht  auffallen,  z.  B.  Sen.  ep.  25, 1 
an  profecturas  sim,  nescio;  malo  successum  mihi  quam  fidem  deesse.  (Ob 
ich  etwM  aQsriehteA  werde,  weiss  iob  nieht;  äotät  will  ich  iiebcTf  dass 
mir  der  Erfolg  fehle  als  das  Vertrauen ;  vielleicht  werde  ich  Nichts  ausrich- 
ten, doch  .  .)  Qnintil.  6. 3, 6  varia  humiaum  judicia  in  eo,  qaod  non  ratione 
aliqaa,  sed  motu  animi  quodara,  nescio  an  enarrabili  Judicatnr.  Ans  der 
klassischen  Prosa  aber  dürfte  sich  schwerlich  ein  gaus  sicheres  Beispiel 
finden.  Gar  nicht  gehört  hierher  C.  Ac.  2.  40,  126  ne  exaedificatum  qui- 
deni  hunc  mundnm  divino  cousilio  existimo,  atque  iiaud  acio,  an  ita  sit; 
denn  hier  sprieht  Cicero  als  akademischer  Skeptiker;  die  Worte  haben  also 
den  Sinn:  und  doch  verhalt  sich  die  Sache  vielleicht  so.  In  der  von 
Fr.  A.Wolf  angefochtenen,  aber  von  Dr.  G.  Lahm  eyer  in  der  Schrift:  Ora- 
tionis  de  barusp.  resp.  orig.  Talliana,  Ctotting.  1850  in  Schnts  genommenen 
RedeCicero's  »teht  aUerdings  11, 22  „qnod  ni  tu  Megalesia  illo  die  spectare 
voluisses,  hand  scio,  an  vivere  nobis  atque  his  de  rebus  jam  qneri  liccret**, 
aber  die  ganze  Stelle  ist  für  ein  Glossem  zu  bezeichnen,  wie  Lahmeyer 
klar  bewiesen  bat.  Auch  Caeein.  b.  C.  Vmm,  0.  7,  3  ae  neaeio,  an  tibi  gra- 
tias  opportuniusquc  acciderit  fallt  weg;  denn  die  Worte  sind  auf  die  vor- 
hergehenden: „scripsi  de  te  parce  et  timide"  zn  beziehen,  also:  vielleicht 
dürfte  dir  meine  Schüchternheit  und  Zurückhaltang  in  dem  dir  gebührenden 
Lobe  angenehm  nnd  gelegen  gekommen  sein;  Tgl.  Labmeyer  a.  a.  O. 

0.  Gracchus,  si  diutius  vixlsset,  eloqnentia  nescio,  an  habuisset  pa- 
rem  neminem  C.Br. 33, 126.  (So  weiss  ich  nicht,  ob  er  irgend  Einen 
seines  Gleichen  gehabt  hätte,  oder:  so  hätte  er  vielleicht  Keinen 
seines  Gleichen  gehabt.)  Quod  haud  scio,  an  non  possis,  Ac.  2.  25,  81 
(ich  weiss  nicht,  ob  du  es  kannst,  oder:  vielleicht  kannst  du  es 
nicht).  Atque  luiud  sciam  an  ne  opus  sit  quidem  nihil  unquam  omuiuo 
deesse  amicis,  LaeL  14,  51.  (ünd  vielleicht  wttre  ea  nieht  einmal  gut, 
wenn  den  Freunden  nie  etwas  fehlte.)  Diädteit  an  (id)  tnrpe  non  sit,  C* 
Off.  8.  13,  60  (er  dürfte  sweifeln,  ob  dies  sehimpflich  sei,  ojder: 
möchte  ea  vielleldit  nicht  für  schimpflich  halten).  —  Sonst  findet  sich 
wm  dtAitOi  an  non  nirgends  bei  Cicero,  da  dafür  gesagt  wnrde:  ntseiOf 
o»  fiofi  oder  auch  «ton  diätitOf  quin  id  turpe  non  sit. 

Anmerk.  2.  Statt  der  negativen  Pronomen  und  Adverbien:  nemo, 
wdlua,  nunquam  u.  s.  w.  finden  sich  bisweilen  auch  uüuSf  unquanif  usqtiam, 
(juisquam.  G.  Cat.  m.  16,  66  hand  solo  an  vüa  beattor  possft  esse.  [Vgl. 
G.  Lahmoyer  im  Philol.  XXI.  2.  1864  p.  302.]  Leg.  1.  21,  56  quapropter 
hoc  dijudicari  nescio  an  unquam,  sed  hoc  sermone  certe  non  potest.  Att. 
4.  3,  2  bonorum,  qui  nescio  an  uUi  sint.  Nep.  20.  1,  1  huic  nni  contigit, 
quod  nesdo  an  ulli.  Jedoch  in  aUen  diesen  Stellen  konnte  ein  n  leleht 
ausfallen,  zumal  da  ein  doppeltes  n  durch  einen  Strich  über  dem  n  also 
anuUus  u.  s.  w.)  bezeichnet  werden  konnte.  Aber  G.  Lael.  6, 20  wird  aller- 
dings in  B.  D.  O.  8.  V  gelesen:  qua  qnidem  (amioitia)  band  seio  an,  ex- 
cepta  saplentia,  ^equam  melius  bomini  rit  a  dis  immortalibns  datum;  aber 
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4er  cd.  Erfurt,  hat  nihil  und  über  der  Linie  quicquid;  hierzu  kommt  noch, 
dass  der  vorzQglicbe  Pariser  cd.  (P)  aus  dem  IX.  oder  X.  Jahrh.  (Tb. 
Moinmgen  iu  Khein.  Mus.  1863  XVIH,  p.  594  sqq.  De  Laelii  Ciceroniani 
codice  Didotiano)  gleiclifalls  nihil  bietet.  Das  .\ufnilligt-  in  der  Verschie- 
denheit der  beideu  Varianteu  quicquam  und  nihil  vür»cbwindet,  wenn  wir 
mit  Lalmeyer  leMii  nihü  oder:  nihU  guicquami  Tgl.  C.  de  or.  1.  30,  184 


vUu8,  unquani,  natfiutmj  quis'juam  an  und  ffir  sich  durchaus  keine  negative 
Bedeutung  haben,  soDdera  nur  in  gewissen  Satsverbindungen,  die  wir  §.111), 
Aniii.  5  erwfthnt  haben.  Fassen  wir  alle  diese  Momente  zusammen,  ho 
dürfte  kaum  zn  bezweifeln  sein,  dass  bei  den  klassischen  Prosaikern  als 
ächt  nur:  haud  scio  (sciam),  nescio  an  nuütUf  an  nemo,  an  nunquamf  an 
nutqmam  anmerkennen  sei.  [Vgl.  auMerdem  C,  F.  W.  MfllUr  in  C.  Lael. 
Ton  SeyffertS  8.  129  t] 

An  merk.  3.  Statt  nescio,  an  non,  dubito,  an  non  (=  vielleicht  nicht) 
kann  auch  in  fast  gleichem  Sinne  gesagt  werden:  nescio  oder  dxihito  mit 
folgendem  Fragworte  ne,  als:  Heacio^  simne  aptus  huic  muneri  (ich  weiss 
nicht,  ob  ich  geeignet  bin,  d.  b.  ich  glaube,  dass  ich  nicht  geeignet  bin). 
DtihitOy  profuerit77(?  Alcibiades  patriae  euae  (ss  ich  glaabe,  er  hat  nicht  * 
genützt).    Vgl.  §.  191.  Anm.  3  S.  832  a.  E. 

7.  Indem  mau  allmählich  in  den  Verbindungen  nescio 
diihito  an  die  Grundbedeutung  des  a«,  oder,  unklar  zu 
denken  und  dasselbe  als  ein  nur  überhaupt  Ungewissheit,  Un- 
entscbiedenbeit,  Zweifel  bezeichnendes  Fragwort  aufzufassen 
anfis^y  80  geschah  es,  dass  in  indirekten  Fragsätzen  in  der 
klassischen  nnd  nachklassischen  Dichtersp  räche  nnd  in  der 
Prosa  seitLivins  dasselbe  auch  statt  ne,  num,  ob,  gebraucht 
wurde.  Hör.  C.  4.  7,  17  qnls  seit,  an  adiciant  hodlernae  orastina  anm« 
mae  |  tempoia  di  superi?  (Wer  weiai,  ob. .?)  IDt  doppeltem  an  s  ob 
..oder.  Verg. A.  10,  G81  ff.  animo  nunc  huc  nunc  fluctuat  illuo,  rtw  sese 
mucrone  .  .  1  induat  et  crudum  por  costas  exi^at  ensem,  |  tiuctibua  a» 
jaciat.  Ov.  M.  10,  254  f.  aaepe  uianus  operi  tomjdaiite.s  adinovet,  nn 
Sit  I  corpus  an  illud  ebur.  Liv.  8.  35,  4  quae  (disciplina  militaris  et  im- 
perii  majestas)  in  discrimiDe  fuerunt,  an  alla  post  banc  diem  easent.  31. 
48,  6  et,  an  hl  magistratn  .  .  gessisset,  oensebant  speetare  aenatum  de- 
bere  (nbi  Weiasenb.)  86.  43,  4  deinde,  an  omnino  mittendua  easet, 
Gonaaltatip  mota  est  40.  14,  7  te  quaerere  ex  na  jubebat»  an  fermm 
habnisaet.  41.  2,  6  concursatio  .  .  inoertam  feoerat,  an  hostis  intra  Val- 
ium esset.  45.  20,  G  consulti  patres,  an  locum  .  .  darent.  Tue.  A.  2,  9 
quaestioque,  an  Caesar  venlsset,  postquam  adesse  responsum  est,  .  . 
oravit.  Plin.  ep,  5.  3,  7  quod  illi  an  focorint,  nescio.  G.  21,  3  ni'scio, 
an  noris  hominem,  (iuan(iuam  nosse  debes.  6.  16,  11  cunetatus  paulum, 
an  retro  flecteret.  Justin.  6.  2,  4  diu  Lacedaemonii,  an  eum  summae  rei 
praeponerent,  deliberavenint.  Vgl. -Anm.  1.  Gort 6. 5, dl  Alexander,  «nt 
cum  ipao  militare  veUety  interrogat  Sen.  benef.  7, 28  cogita  tecam,  an 
.  .  gratiam  retaleria  (atatt  retoleriBiie). 

Anmerk.  4.  Wo  aber  in  der  klassischen  Prosa  sich  an  so  gebraucht 
findet,  ist  die  Lesart  verderbt.  So  Cael.  b.  C.  Fain.  8.  8,  1  quaeris,  an 
causa?,  8.  Orelli.  Ebenso  Verr.4. 12,  27  quaosivi,  an  misisset,  hier  findet 
in  drei  der  besten  edd.  eine  laenna  statt,  vgl.  Zumpt  und  Jordan.  Catil. 
2. 6, 18  qnaeeivi  a  Catilina,  aii  noctumo  convcntu .  .  fuisset  n«cne,  wo  statt 
an  mit  efnigen  edd.  in  zu  lesen  ist,  s.  Orelli.  Top.  21,  82  hat  BV  die 
falsche  Lesart  si  quaeratur,  an  a  natura  jus  profectum  sit,  an  ab  aliqua 
quasi  condieione  statt  a  natnran«  jus  ett.  Att.  2.  6,  1  ist  die  richtige  Les* 


nihil  fjnicfjuain  egregium.  Auch 
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«rt:  dobitem,  hic  an  Antir  considun  (hic,  8C.  in  vtUa  Anttati,  an  Antii,  in 
urbe  vicina)  statt  an  Mc  an  AntÜ.  Br.  38,  89  stimmen  die  odd.  allerdings 

in  def  Lesart:  „paucis,  antequam  raortuus  est,  an  diebas  an  raensibus" 
überein,  aber  das  erstere  an  wird  von  Hand  I,  p.  308  mit  Recbt  für  un- 
ftebt  erktftrt;  der  onkvndige  Abschreiber  vennisste  wegen  der  eingesebolieiieB 

Worte  antequam  inortnus  est  das  Fragwort.  Ebenso  wird  auch  Att.ll.G,  7 
SU  lesen  sein:  Is  dicitur  vidisse,  euntem  an  jam  in  Asi*?  statt  an  ettntem 
(=;  is  dicitar  vidisse,  dicamne,  euntem  an  j.  in  A.?). 

§.  236.  Antwort  mit  Ja  and  Nein.  0 

Die  Antwort  mit  Ja  oder  Nein  wird  ansgedrnokt: 
a)  Ja  doreh  Wiederholung  des  Wortes,  auf  dem  der 

Xaclidruck  liegt.  Nein  ebenso,  aber  mit  vorgesetztem  non. 
Oft  treten  noch  bekräftigende  Adverbien,  als:  vero  (beson- 
ders häufig  mit  Pronomen,  als:  ego  twro,  ÜU  vero  n.  s.  w.)^ 
«ane,  prorsua  u.  dgl.,  hinzu. 

h)  Ja  durch:  sane,  sane  quidem,  vero  (selten  veruni)^ 
omnvio,  certe,  etiavij  ita^  ita  i-ero,  ita  est  u.  dgl.,  scilicetj  ver- 
steht sich,  natürlich  (mit  Ironie);  Nein  durch:  non,  non 
verOf  iion  ita^  minime,  mininie  verOf  nihil  viinus  u.  dgl.,  ohne 

Wiederholnng  des  in  Frage  stehenden  Wortes. 

PA.  An  non  diad  ewe  hoe  fatamm?  DA.  ZXxft.  Ter.  Andr.  621. 

ST.  Ehe,  quaeso,  tauätu,  qni  eres  fidlnnt?  CH.  In  loeo|ego  vero  Usudo» 

ST.  Recte  «one,  Heant.  588.  HE.  Abiii  CSitlpho.  CH.  Sokuf  UE.  Satu, 

905.  M.  Haeeine  tua  domust?  S.  7to,  inquam,  PI.  Amph.  362.  M.  Quid» 

domum  vostram?   S.  Ita  enimvero,  410.  S.  Facies?  CH.  Fer«m,  Ter. 

Heaut.  lOl.'i.    So  auch  Eun.  347.  JU.  Numquid  vis?  AL.  Etiam,  ut  ac- 

tatum  venias,  PI.  Amph.  544.  Most.  999.   Dasne  deorum  immortalium 

numine  naturam  omuem  regi?  Do  aane,  C.  Leg.  1.  7,  21.   Dame  aut 

manere  animos  post  mortem  aut  morte  ipsa  interire?  Do  verOj  Tusc. 

1.  11,  S5..  Foistino  heri  doini?  Vero,  Ter.  Eon.  409.  Visne,  sermoni 

reliqno  demne  operam  aedentes?  Seme  qmdem,  G.  Leg.  2.  1,  1.  OIL 

Ecquid  est,  qnod  [id]  mea  zeferat?  TR.  SeiUeOf  Fl.  find.  4. 8^  16  o.  a.  o. 

Eatne  frater  intus?  Non  eet,  Ter.  Ad.  560.  ST.  Quod  b(jnum  atque  for- 

tunatum  mihi  sit.  OL.  Ita  vero  et  mihi.  ST.  Non,  PJ.  Caa.  2.  6,  50.  P» 

Tun  negaa?  M.  Nego  herde  vero. 

An  merk.  Immo  (entstanden  aus  in-mo,  im  Innersten,  s.  Th.  I,  S.  121 
unter  mn),  verstärkt  immo  vero,  berichtigt  die  vorhergebende  Frage,  in- 
dem es  entweder  den  in  Frage  liegenden  Zweifel  hebt  (ja,  Ja 
wohl,  ei  ja),  oder  etwas  als  das  Richtigcrc  der  Frage  entgegengestellt 
(nein,  nein  vielmehr,  im  Oegenth e i  1  o).  Im  ersterenFalle  wird  auch 
immo  vero  etiam  gesagt,  a)  C.  Nnmqnid,  Simo,  peccatnmst?  S.  Immo  ma- 
zQme.  PI.  Pseud.  495.  Non  igitur  patria  praestat  Omnibus  officiis?  Immo- 
vero.  C.  Off.  3  23,  90  (ja  wohl).  Catilina  tarnen  vivit.  Vivit?  Immf> 
vero  etiam  in  senatum  venit,  C.  Cat.  1.  1,  2.  —  6)  M.  Quid?  Istuc  times^ 
quod  ine  operam  amico  dat  suo?  CH.  ImmOf  quod  amlcae,  TWr.  Heant.  911. 
Causa  igitor  non  bona  est  ?  Intrno  optima,  C.  Att.  9.  7,  4.  Errasse  nos  con- 
fitendum  est.  At  semel  V  at  una  in  re?  Immo  omnia,  quo  diligentiua  cogi- 
lata,  eo  facta  sunt  imprudentius,  C.  Att.  10.  12,  4. 


1)  Vgl.  Ramshorna  II,  §.  174,  IV.  Holtse  II,  p.  284  sq.  304  sqq. 
818.  Hand  Tarsdl.  nnter  eerte,  etiam,  tmnu»,  iia. 
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Zehntes  Kapitel. 
§.  287.  Tin  im  Hm  dir  oUIfWi  tder  lidMtfla  Riie.  <) 

1.  Die  Worte  oder  Gedanken  einer  Person  —  gleichviel, 
ob  dieselbe  eine  dritte  oder  die  zweite  Person  oder  der  Re- 
dende selbst  sei  —  können  entweder  unverändert  in  der- 
selben Form,  in  weleber  sie  Ton  nns  oder  von  einem 
Anderen  ansgOBagt  worden  sind,  wiedergegeben  wer- 
den; alsdann  erscheint  die  angeführte  Hede  oder  der  ange- 
führte Gedanke  unabhängig  von  der  Vorstellung  des 
Beferirenden   (Erzählenden)    und  wird  direkte  oder 

ferade  Hede  (Oratio  rerta)  genannt,  als:  Ich  dachte:  Der 
riede  ist  geschlossen.  Der  ]k)te  verkündete:  Der  Friede  ist 
gcsclilossen.  Ennius:  Animus  aeyer^  inquit,  semper  enat^  C. 
Tusc.  3.  3,  5. 

2.  Oder  sie  werden  auf  die  Vorstellung  des  Re- 
denden (Erzählenden)  bezogen  und  von  einem  im 
Hauptsätze  stehenden  Verb  der  Wahmehmnog  oder  Mitthei- 
lang  (Verbnm  MnHendi  oder  dedarandi)  abhängig  gemacht,  so 

dass  das  Ausgesagte  aus  dem  Geiste  des  Snbjectes 
eines  solchen  Verbs,  als  im  Geiste  desselben  gedacht, 
angeführt  wird.  Diese  Redeform  wird  indirekte  oder 
oblique  IJede  (Oratio  ohliqua)  genannt,  als:  der  Uote  ver- 
kündete, der  Friede  sei  geschlossen.  Ennius  ait  animum 
aegriun  semper  errare. 

Antuerk.  Dio  beiden  Verben:  ing^m  und  o/o  unterscheiden  sich  so: 
inquam  wird  g«br«ueht,  wenn  JeoiAndei  Wort«  in  dirttkter  Bede, 
ajo,  wenn  Jemundes  Worte  in  indirekter  Rede  angefahrt  werden, 

al»:  Animus  aeger,  inijuit  Ennius,  Semper  errat.  Ennius  animum  aeprnm 
ait  Semper  errare.  Mit  vorgesetztem  tU  kann  jedoch  ajo  auch  bei  direker 
Rede  gebrenefat  werden.  C.  de  or.  1.  62,  225  omitto  miaeriaa,  in  quibu,  tU 
illi  ajunt,  vir  fortis  esse  non  potcst,  2.  233  doccbo  sus,  nt  ajunt,  ora- 
lerem Ott.  u.  sonst  oft,  zuweilen  aber  auch  ausserdem,  wie  C  or.  11,  36 
Ennio  deleetor,  €tit  qnispiam  .  .,  Paouvio,  inquit  «lins.  Fam.2.  10,2  ydles 
enim,  ctU,  tantnm  modo  ut  haberem  negotii.  Ov.  M.  1,  391  Fallax,  ai7,  est 
»ollertia  nobis,  Stat.  Silv.  3.  4,  32.  Tb.  1,  683.  2,  335.  Liv.  1.  26,  10 
huncine,  ajebat,  quem  modo  decoratnm  ovanteiuque  victoria  incedentem  vi- 
dietis,  Quirites,  enm  sab  Airca  vinotam  videre  poteitis?  —  Die  fehlenden 
Formen  von  dem  defektiven  inquam  werden  durch  das  Verb  dicere  crsetxt. 
G.  Tnac.  5*  35,  lüO  Timotheum  ferunt,  %ttom  cenavisaet  apud  Piatonem  . 
Sad»9t:  Testrae  qnidem  cenae  non  aolnm  in  praearatia,  aed  etiani  poetero 
die  juenndae.  Ebenso  3.  14,  30.  Cat.  ro.  9,  27.  Tnsc.  5.  20,  GO  hio  qiUMn 
quidam  familiaris  jocans  dixisf^et :  Huic  quidein  cortc  vitam  tuam  commit- 
tis,  arrisissctque  adulescens,  utrumque  juüsit  interfici.  Öo  ].  42,  100.  101. 
Plane.  14,  33.  Ferner  dieenti  Cat.  ni.4, 11;  dScere  Verr.  5. 52, 1^.  Ausser- 
halb des  Wechselgespr&chs,  als:  Plane.  81,  76  et  mihi  lacrimulam  Cispiani 
judioii  objectas.  iSic  enim  dixisti:  Vidi  ego  tuam  lacrimulam.  So  ducUae 
Toso.  S.  25,  61;  ähat  2.  7,  17;  dieerm  Verr.  2.  67,  163-,  diceret  CaedLö, 
15».  6,  20  Q.  8.  LiT. 6. 40, 13;  dhsi  CPam. 7. 16,  2;  dixerü  Tnac.  2.  87,  67; 


»)  Vgl.  Kamshorna  II,  §.  186.  G.  T.  A.  Krüger  Über  d.  Acc.  c. 
Inf.  nach  Pragwörtem.  Brannaehweig  1820.  M advig  Opnse.  aoadem  al- 
tera p.  208  sqq.  De  forma  sententiarum  interrogativaruui  in  or.  obl.  Hand 
Tursell.  I,  p.  357  sqq.  H.  Kratz,  Stuttgart.  Progr.  1862,  der  Madvig's 
Theorie  gründlich  beurtheilt  und  verbessert.     Dr aeger  II,  >S.  409  ff. 
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dtctimmi  Farn.  9.  2,  3;  dictii  Plane.  6,  16;  dici  Caecin.  25,  72.  Selbst  statt 
i7iquiet  und  intpdea:  dic^  Tuac.  2.  1,  17.  Caecin.  3,  8;  dicea  Caecil.  12, 
40;  1)  sehr  «ft  in  der  rhetoriteliea  Fignr  der  oooupatio  oder  praesumptio. 
Verr.  4.  7,  13  dicet  aliquis:  Quid?  Tu  ista  pcrmagno  aestimas?  R.  Am.  33, 
94.  Off.  3.  6|  29  u.  8.  w.  2)  InquU  steht  nie  vor  der  angeführten  Hede,  son- 
dern wird  in  dieselbe  eingeschoben:  Non  recte,  inquit^  hoc  dixisti.  Wenn 
das  zu  inquit  gehörige  Subjekt  mit  in  die  Rede  eingeschoben  wird  und 
seine  Stelle  unmittelbar  neben  infpiit  hat,  so  steht  es  in  der  Regel  nach: 
Mihi  vero,  inquit  Cotta^  videtur,  C.  N.  D.  1.  7,  17.  Perge  vero,  Crasse, 
tnmtit  Mueius,  de  or.  1.  ^  119.  1.  88,  105.  8.  94,  '90  n.  s.  w.  Aladran 
stehen  aber  diese  beiden  Worte  allein,  oder  dem  inip/'it  ist  ein  kleiner  Zu- 
satz hinzugefügt.  C.  Rp.  1.  38,  59  te  infeliceml  inquit  vüicOf  quem  ctt. 
Gell.  18.  10,  4  potes,  inquit  Tauro,  tu  auoqne  id  ipsum  comprebendere.  C. 
Mur.  29,  60  non  multa  peccas,'  inquit  uU  fortiasimo  viro  senior  nuigieter. 
Aber  höchst  selten  geht  das  Subjekt  voran.  C.  de  or.  1.  33,  149  equidem 
probo,  ista,  Crctssus  inquit,  quae  vos  facere  soletis.  So  2.  8,  31.  2.  49,  190. 
8.  19,  47.  8.  94,  90.  8.  49,  m  Ut.S.  7,  5  Manlins  inquU.  Aber  C.  de  er. 

2.  90,  3ti7  steht  in  3  beMWen  edd.  nur  im/uit  statt  ille  inquit.  Fin.  2.  4, 
11  wird  in  cd.  A  gelesen  inquU  «Be;  jedoch  in  B  ille  inquit»  wie  auch  die 
edd.  V.  Goerens  und  die  edd.  vor  Manut.  haben.  Wegen  des  auffallend 
seltenen  Yorkominens  dieser  Stellung  halten  mehrere  Kritiker  dieselbe  fSir 
verdächtig.  3)  Wenn  aber  das  Subjekt  mit  einem  anderen  Satzgliede,  na- 
mentlich einer  adverbialen  Bestimmung,  einer  Konjunktion  u.  s.  w.  verbun- 
den ist,  so  ivird  es  nebst  diesem  Zneatse  von  inquii  getrennt  and  tritt  vor 
die  direkte  Rede.  -  C.  Fin.  5.  28,  86  et  ille  ridens:  Video,  inquit,  quid  aga.s. 
5.  3,  8  atquo  ego:  Scis  me,  inquam,  istud  idem  sentire.  de  or.  1.  9,35  tum 
8caevo1a  comiter,  ut  solebat:  Cetera,  inquit,  asseotior  Crasso.  1.  30,  134 
tnm  Crassus  arridcns:  Quid  Gtnses,  inquit,  Cotta?  9.  61y  960  Alricano  iili 
Sttperiori  .  .  P.  Licinius  Varus:  Noli  mirari,  inquit,  si  non  convenit.  IJv. 
9&  3,  19  neo  procul  diuiicatione  res  erat,  cum  Fulvius  coosul  tribuuis: 
Nonne  videtis,  inqmtf  vos  in  ordinem  ooactos  esseT  84.  14,  8  interim  con- 
sul  npud  8uos:  Nusquam  iiirii  in  virtute  spes  est,  milites,  in<jnif.  Tac.  dial. 
11  quae  cum  dixisset  Aper  .  .,  remissus  et  subridens  Maternus:  Parantetu, 
inquit,  non  minus  ett.  [Aber  C.  de  or.  2.  7,  27  tum,  qaom  ille  dnbftarety 
quod  ad  fratrem  promiserat:  Ego,  inquit  Julius,  pro  utroque  rcspundco  st. 
tum  Julius  .  .  inquit,  also  ohne  Rücksicht  auf  das  vorangehende  — 
Wenn  das  Subjekt  zugleich  in  die  direkte  Rede  eingeschoben  wird,  so 
kann  es  snwellen  dorefa  einige  Worte  von  inquit  getrennt  werden.  Caes.  B. 
G.  b.  30,  1  Vincite,  inquit,  si  ita  vuhis,  Sahxnus,  vgl.  7.  20,  12.  C.  Rr.  23, 
91  Quid  igitur,  inquit,  est  oausae  Brutus f  de  or.  2.  14,  59  haec  quem  illo 
dixisset:  Quid  est,  inquit,  Catule>  Caesar f  2.  60,  246.  65,  262.  [AnfPnl- 
lend:  Provoco  te,  inquit,  ad  pugnam,  Crispine,  Badius.  Liv.  25.  18,  6,] 
Quint.  5.  19.  Sen.  de  ira  1.  14,  1.  Flor.  2.  6,  7.  Gell.  2.  26,  3  Mit  vor- 
angehendem Subjekte :  C.  de  or.  2.  3,  13  qui  quom  inter  se  amicissime  con- 
solntassent:  Qnid  vos  tandem?  0ra§9U8:  Nam  qvldnam,  inquit,  novi?  — 
Die  Stellung  von  inquii  Crassus  findet  auch  bei  nt  ait  und  ähnlichen  Ein- 
schiebseih statt,  als :  Animns  aeger,  ut  ait  Enniv,8,  Semper  errat  C*.  Tusc. 
8.  3,  5;  so:  ttt  cennt  Soeratea, 


1)  S.  Dietrich  Progr.  Freiberg.  1861  p.  26  sq,  —  2)  s.  Seyffert 
schol.  Lat.  §.  61  und  Dietrich  1.  d  p.  27.  —  8)  So  Madvig  ad  C.  Pin. 
9.  4,  11  [und  C.  F.  W.  Müller  im  Philologus  1861,  der  S.  510  ff.  diesen 
Gegenstand  sehr  gründlich  behandelt.  Er  macht  darauf  aufmerksam,  dass  an 
allen  aus  Cicero  angeführten  Stellen  mit  Ausnahme  von  de  or.  2.  8,  31  der 
Name  des  Subjektes  gar  niebt  vermisst  werde  und  nnr  von  Absohreibem 
herrfibre«  da  derselbe,  wenn  er  irgend  verstilndlich  sei,  ganz  gewöhnlich 
weggelassen  werde,  wie  de  or.  1.  36,  167  princj  2.  11,  47.  12,  50.  42,  180. 
68»  256.  64,  259  extr.  n.  s.  w.  Aber  2.  8,  31  will  er  tn^t^  Catuku  lesen^ 
das  auch  Lg.  78  bietet]. 
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§.  S8&  Hm  d«r  Htiptiitte  in  dar  •blifnoii  ladt. 

1.  Die  Hauptsätze  der  direkten  Rede,  zu  denen 
auch  die  durch  die  beiordnenden  Konjunktionen  (§.151  ti.) 
etf  atque  (ac),  quej  sedj  autem,  vero,  verwwt,  enim^  nain,  igiturj 
ttaque,  ergo  n.  8.  w.  eingeleiteten  Sätze  gehören,  erleiden  bei 
der  Verwandlung  in*  die  oblique  Bede  folgende  Yer-* 
ändemngen: 

a)  Wenn  ein  Hauptsatz  der  direkten  Kede  eine  einfache 
Aussage  (eine  Behauptung  oder  ein  rrtheil)  ausdrückt, 
also  Etwas  angibt,  was  geschieht  oder  geschehen  ist  oder 
geschehen  wird;  so  erhält  er  in  der  obliquen  Rede  die  Kon- 
struktion des  Äccusadoua  c.  Inf.  (§.  126).  Der  Unterschied, 
der  in  der  direkten  Bede  zwisehen  dem  IndikatiTe  des  Imper- 
fektB,  des  Perfekts  und  des  Plusquamperfekts  stattfindet,  fallt 
in  der  obliquen  Rede  weg,  da  der  Indikativ  aller  drei  Zeit- 
formen nur  dureh  den  Infinitiy  des  Perfekts  bezeichnet  wer- 
den kann. 

Anmeik.  1.  Ein  höchst  müikwürdiges,  nur  ganz  vereinzelt  dastehen- 
des Beispiel  findet  sich  bei  Caes.  B.  C*3  73^ 6  Bed  nive  ipsorum  perturbatio 
sive  error  aliqais  siTtt  etiam  fortuna  .  .  ▼iotOCiAm  interpellavisset,  dandam 
(sc.  esse)  omnibus  operam,  ut  acceptum  ineommodum  virtute  sarciretar. 
Quod  81  esaet  factum,  detrimentum  in  homim  verteilet  atquo  ei  .  .  ultro  se 
proelio  offerrmi.  (Or.  recta:  aed  sive  .  .  interpellavit,  daudu  est  omuibOB 
Opera,  Qt  .*  .  sareiatair.  Qaod  tA  est  faetnnit  detrimenium  in  b.^rertet  atq. 
se  Offerent;  also  hat  der  Hauptsatz,  gewiaserraassen  von  dem  'unmittelbar 
vorangebenden  Nebensatze  qtiod  ei  esset  factum  attrahirt,  die  Form  eines 
Nebensatzes  angenommen.  Die  von  Nippcrdey  und  Kraner  verglichenen 
Stellen:  C.  Fin.  3.  15,  50.  Off.  1.  14,  i58  sind  unserer  Stelle  nur  ftusser- 
lich  gleich;  denn  die  ^flaaptatttse  jener  Stellen  gehören  einem  direkten  Satz- 
gefüge an. 

Anmerk.  2.  Das  den  Acc.  c.  luf.  veranlassende  Verb  muss  oft  ans 
dem  Ziuanunenhange  des  vorhergehenden  Bats^  ergänat  oder  aas  einem 
einzelnen  Worte  desselben  entnommen  werden;  besonders  häufig  muss  ans 
einem  vorhergehenden  negativen  Verb  das  affirmative  entnommen  wer- 
den. Ueguluä  in  senatum  vcnit;  mandata  exposuit;  scnlentiam  nc  diceret, 
recusavit;  quamdiu  jarejorando  hostium  teneretur,  non  esse  se  senatorem, 
C.  Off,  3.  27, 100  faus  recusavit  l&sst  sich  leicht  ein  Verbum  dicendi  entneh- 
men). Idem  Hegttlus  reddi  captivos  negavit  esse  utile^  iUos  enim  adulescev- 
ie§  U$e  et  hono»  dueetf  m  Jam  <mnfeetifm  seneotate,  ib.  (negavit  dizitque). 
Vgl.  Anm.  5  and  $.  341,  4. 

Anmerk.  3.  Wie  die  bedingten  Sätze  im  Aco.  c,  Inf.  aassudrOi&en 
sind,  haben  wir  §.  215,  4  S.  933  gesehen. 

Anmerk.  4.  Uber  den  Infinitiv  des  Haaptsftties  in  dem  kon- 
ditionalen Satzgefüge  ist  Folgendes  zu  bemerken: 

a)  Wenn  in  dem  Haaptsatse  sowol  als  in  dem  Nebensatse  das  F\a. 

eaDOCtum  steht,  als:  si  hoc  dixerHs,  erra»€T%s  (§.  37,  2  S.  112);  und  das 
regierende  Verb  in  einem  Tempus  der  Gegenwart  oder  Vergangen- 
heit steht;  so  wird  dOr  Infinitiv  im  Aktive  durch  die  Umschreibung  mit 
/orSy  ut  mit  dem  Ccnj.Perf.  odwJfpf.  ausgedrückt,  ab:  J^ero  {aperaham) 
fore,  vt,  si  negotia  mea  bene  cesscrint  (ccssissent),  mox  ad  vos  redierim 
(redissem);  im  Passive  und  Deponens  durch  das  Particip,  Perf.  mit 
fcnrt:  dfetum  forty  foouAtm  fort  oder  darebt  fort,  vA  ditdua  nm  (estem), 
als:  Dicunt,  (=  dixerunt,)  metum  si  quis  suatulisset,  oronem  vitae  diligen- 
tiam  sublatam  fore  C.  Tusc.  4. 20, 46.  Debellatum  mox  forty  »i  anniti  pau- 
Inlnm  volnissent,  rebantar,  Liv.  28.  13,  6.  Hoc  possum  dioere.  me  satis 
4U%)ftini  /or«y  si  ex  hoo  tanto  in  omnes  mortalss  bsneflcio  nnllam  in  me 
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perioulttm  reduudarit,  C.  SuU.  9,  27.  Si  berdo  faxi»,  non,  opioor,  dices  (fe- 
eeptwn  fort  PI.  Stich.  610.  Tibi  permadeas  venm  (s=tibi  perguade)  omni« 
mihi  fort  expUotttOf  ri  te  videro,  Att.  2.  22,  5.  Nega  me  ei  iratum  fortf 
ai^  ad  mea  oomitia  non  venerit  1.  1,2.')  Oder:  For»,  ut  debellatum  mox 
eaaetf  si  voluisseutf  rebantur.  Speraham  Jore,  ut  ea,  quae  superioribus  lit^ 
terif  •  te  petissemu,  {m|>dlroto  etaenti  C.  Att.  16. 16  16.  Hoe  poman  dfcere, 
fore,  iit  satis  adeptus  sim,  si  etc.  —  Ist  «bor  das  regierende  Verb  oin  Fu- 
tur oder  ein  ImjperatiV|  so  steht  bei  einem  Aktive  der  Jnfiniiwus  Per' 
fecti,  bei  ein^m  Patsire  oder  Deponent  die  oben  angegebene  UmMdnrei^ 
bang,  ale:  Bi  boo  fnotnni  erit,  me  satis  vixitw  ptäabo  C.  Att  8,  ISA,  S« 
Si  vos  semel  finem  aequitatis  transieritiSy  teUoU  tob  nollom  finem  impro- 
bitatis  reUquMse  Verr.  3.  95,  220. 

6)  Der  Infinitiv  des  Hauptsataes  an  dem  irrealen  konditionaleii 
Batsgeftige:  s*  Immb  dieeres,  errare»  nnd  errcUurtu  eeaea  (§.  216, 1)  ist  erra- 
tunun  esse,'  zu  st  hoc  dixisses,  errasses  ist  er  erraturum  fuisse,  nis:  Credo 
te,  n  Loc  dieerea,  erratururn  esse;  credo  te,  ai  hoc  diadsses,  erraturum 
fmne.  An  censea  me  tantos  labores  mueeptarum  fmaae,  ei  isdem  finibaa 
gloriam  meam  quibus  vitain  cssem  terimvatuntaf  C.  Cat.  m.  USi  8S«  Vgfl« 
§.  215,  4.  8.  938  und  die  dort  angeführten  Heispielc. 

Bei  den  Späteren  wird  bisweilen  fuisat  weggelassen.  Tao»  A.  1,  33 
credebatnr  (Drasnp),  ei  remm  paÜUue  forel  (=  esset),  libertatem  mfefifiirti« 

(sc  fuisse).  2,  31  juravil  TiLerius  pehturvvi  .se  vitara  quaravis  nocenti,  nisi 
▼oluntariam  mortem  properavisset.  ^Vgl.  Nipperdoy  z.  d.  St.]  2,  73  «  solua 
arbiter  rerum  fuiasetf  tanto  promptiua  adsectUurum  gloriam  militiae.  3,  16 
detünaturn  (sc.  fuisse),  ni  elustis  a  Sejano  .  ,  foret.  3,  22.  4,  18.  11,  3.  15, 
16.  Auch  schon  Ov.  M.  8,  347  proxima  (sc.  cuspis),  si  nimiia  mittentia  vi- 
ribns  usa  |  non  foret,  in  tergo  visa  est  haesurn  (sc.  fuisse)  petito.  2) 

b)  Wenn  der  Hauptsatz  der  direkten  Rede  einen  Befehl 
oderWufisch  ausdrückt,  so  geht  der  Imperativ  in  den  Kon- 
junktiv entweder  mit  uf  oder  gewöhnlich  ohne  ut  (§.  18(3,  if) 
über,  der  Konjunktiv  aber  bleibt.  Diese  Sätze  ttbersetzen 
wir  durch  sollen,  mögen  ohne  dass.  Bei  Verboten  wird 
ne  mit  dem  Konjunktive  gesetzt,  welches,  wie  es  sich  von 
selbst  yersteht,  nie  weggelassen  werden  kann.  . 

Gonvocatis  oentorionibus  celeriter  milites  certiores  facit:  paaliaper 
intermitterent  proeliam  ac  tantummodo  tela  missa  exciperent  seque  ex 
labore  reßcerent,  post  dato  signo  ex  castris  enimperevt  atquo  oranem 
spem  salutis  in  virtute  ponerent  Cacs.  B.  G.  3.  ö,  3.  Cicero  ad  baec 
respondit:  non  esse  consuetudinem  populi  Ii.  ullam  accipere  ab  hoste 
armato  condicionem ;  si  ab  armis  discedere  velint,  se  adjutore  vtaidur 
legatosque  ad  Gaesarem  miUemt  5.  41,  7.  (Or.  reeta:  He  a^l*  et 
miUUe,)  (Veroingetorix)  dicit  perfSftdle  esae  facta  frnmentationibat  po- 
pulationibasque  Romanos  probibere;  aeqao  animo  raa  ipn  framenta 
cnriiimpant  aedificiaque  meendant  7.  64,  3.  Plerique  inviti  et  eoaeti 
Scipionis  sententiam  scquuntur:  üU  ante  certam  diem  Caesar  exercitum 
dimittat:  si  non  faciat,  eum  advcrsus  rem  publicam  facturum  videri,  B. 
C.  1.  2,  G.  Responsum  ex  decreto  est:  optaie  pacem  lihodios:  si  bel- 
lum esset,  ne  quid  ab  Rhodiis  spirnret  aut  peteret  rex,  qnod  vcterera 
amicitiam  diäjungeret  sibi  ab  Romania  Liv.  42.  46,  6.  Nuntius  ei  (Age- 
silao)  domo  venit  ephoronim  laiBtii:  bellnm  Athenienaea  et  Boeotoa  in- 
dixiaae  Laoedaemontia:  qoare  venire  ne  duSbUarent  Nep.  17.  4,  1. 


1)  Mehr  Beispiele  bei  Neue  Formen!. 2  II,  S.  365  f.  —  S.  Neue 
Formen!.  S  n,  8.  379.  [Nipperdey  an  Tae.  A.  2,  31.] 


Digitized  by  Gc) 


§.  238.    Form  der  Hauptsätze  ip  der  obliquen  Rede.  1029 


Anmerk.  5.  Dass  nach  den  Verbi.s  declarandi  bald  der  Aec  e.  Inf, 
bald  der  Konjunktiv  folgen  kann,  haben  wir  §.  186  gesehen.  Dagegen 
kann  auf  ein  Verb,  das  mit  rit  und  dem  Konjunktive  konatruirt  wird, 
als:  optartf  orare,  imphrarty  saerat  der  Konjanktir  mit  oder  obne  vf, 
dann  aber  der  Acc.  c.  h'f.  folgen,  insofern  diese  Verben  den  Begriff  des 
Sagens  in  sich  schliessen,  als:  Ubii  magnopere  orabantf  ut  sibi  auxilium 
ferrety  quod  graviter  a  Snebis  prcmerentnr;  Tel,  si  id  facere  occopationibus 
rei  publicae  piobiberetnr,  exercitum  modo  Rhenum  transportaret ;  id  sibi 
ad  anxilium  spemquc  reliqui  temporis  satis  futnrvvi  Caes.  1?.  G.  4.  16,  5. 
(Caesar)  hortatur  et  postulatf  ut  rem  pablicam  suscipiant  atque  una  secum 
ckftnAiMrefi^;  aio  timore  deftagiant,  Ulis  «e  onari  bod  fahmm  et  per  so 
rem  publicam  administraturum  B.  C.  1.  32,  7.  Vgl.  Anmerkung  2.  Wenn 
ein  Acc.  c.  Inf  vorangegangen  ist,  ao  wird  za  dem  Koiyunktive  nie  ut 
hinzugefügt.  die  oben  angefQhrten  Beispiele. 

c)  Wenn  sie  Fragen  enthalten,  so  müssen  die  wirk- 
liehen Fragen,  auf  welche  eine  Antwort  erwartet  wird, 
und  die  rhetorisehen  Fragen,  auf  welche  keine  Antwort 
erwartet  wird,  nnterschieden  werden.  Die  rhe torisehen 
Fragen  sind  ans  indikativischen  verneinten  Ans'sage-  nnd 
Ausrufsätzen  der  direkten  Bede  hervorgegangen,  denen 
der  Redende  in  aufgeregter  Stimmiin«::  die  frac^ende  Form  ver- 
lieben liat,  um  den  Gedanken  nachdrücklicher  und. lebendiger 
auszudrücken. 

a)  Der  Konjunktiv  steht,  wenn  in  der  direkten  Kede 
der  Indikativ  der  zweiten  Person  stehen  müsste,  also  in 
den  eigentlichen  Fragen,  in  denen  eine  Anrede  an  eine 
zweite  Person  stattfindet  nnd  wirklieh  eine  Antwort  erwar- 
tet wird. 

Üurch  dieselbe  Form,  (also  durch  den  Konjunktiv)  kann 
auch  ein  negativer  Imperativ  \ne  scrip^pris)  der  direkten 
Rede  in  der  obliipien  Rede  als  rhetorische  Frage,  auf  die 
keine  Antwort  erwartet  wird,  ausgedrückt  werden;  doch  ge- 
schieht diess  nur  selten,  und  erst  seit  Livius;  in  der  Begel 
wird  auch  hier  der  Acc.  c.  Inf.  gebraucht. 

o)  //.  Pera.  {Quid  faciat  oder  faceret  oder  feciaaetf  entstanden  aus; 
Quid  fiicis?)  Si  (Ariovistus)  furor«  impalras  bettnoi  intuUmet,  quid 
taadem  verereniurt  aat  cor  de  sna  Tirtate  ant  de  Ipsiiu  diligentia  detpe- 
rarentf  Caes.  B.  O.  1.  40,  4  (Or.  r.:  qdä  vermini f  aut  cur  deaperaüaf) 
Ariovistus  Caesari  respondit:  se  priuB  in'Galliam  Tenisse  quam  popn> 
lum  R.  Quid  sibi  vMett  Cur  in  anas  possessiones  veniretf  1.  44,  7.  (Or. 
r.:  Quid  tibi  vis?  Cur  in  meas  possessiones  vent's'')  Responderunt  (Cae- 
sari): PopuH  R.  Imperium  Rhenum  tinire;  si,  se  (sc.  Caesarei  invito, 
Gerraanos  in  (Talliam  transire  non  aequum  existimaret,  an-  sui  quicquam 
esse  imperii  aut  potestatis  trans  Rhenum  podularet?  4.  16,  4.  (=  Cur 
tui  q.  esee  imp.  poatukuf)  Dietatori  litteras  ad  Benatum  miserant: 
deum  iomortalinm  benignitate  VejoB  jam  fore  in  potestate  populi  B. 
Quid  de  praeda  faciendnm  eenaermtf  Liv.  5i  SO»  2.  (=  Quid  etm^t) 
Quam  ptttarmt  continuatae  mititiae  cauaam  esse?  5.  S,  5.  (s  Quam  pu- 
tatis  . .?)  Quorum  militnm  ai  et  in  alia  provincia  opera  uti  senatnä  ve- 
lit,  utro  tandem  modo  promptiores  ad  aliud  pcriculum  ituros  eredatf 
36  40,  7  (~  Utro  .  .  credis,  P.  Seraproni?)  u.  s.  Ad  ea  Drusiis  cum 
arbitrium  scnatus  et  patris  obtenderet,  clamore  turbatur:  Cur  veniaset, 

KBhaer,  AaiflUurl.  Gnünniattk  der  Latein.  Spfaehe.  II.  ^ 
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nc(]uc  augendis  militum  stipendüs  neque  allevandis  laboribus?  Tac.  A. 
1,  26.  {—Cur  venistif)  H. 3, 70  ßimulationem  deponendi  imperii  fuisse  ad 
decipiendos  tot  illustres  viros.  Cur  enim  e  rostris  fratris  domum  .  .  pe- 
tissetf  (=  Cur  petistif)  Tac.  A.  1,  19  si  teuderent  in  pace  temptare, 
quae  ne  civilium  quidem  beliorum  victores  expostulaverint;  cur  contra 
morem  obsequii,  coutra  tas  diäciplinae  vim  meditenturf  1,  40  Bi  vilis  ipsi 
■aluB,  cur  filiom  parvulum,  mir  graTidam  conjugem  inter  ftireates  Aa* 
hentf  —  Rhetorische  Fragen:  Liv.  8.  61,  18  nee  oeiaabaat  SaUni 
. .  laecBBere  ati|ne  iaitare  rogitaatee;  quid. .  tererent  tempna?  (Hier  findet 
nicht  eine  wirkliche  Frage  statt,  sondern  eine  Aufforderung:  auarufend: 
Bringt  nicht  die  Zeit  mit  unnützen  Dingen  hin  =  ne  triverifis  tenipus.)  3. 
72,  4  Scaptione  hoc  contionali  seni  adsignaturos  putarent  tiuitimos  popu- 
los?  (=  iS'e  putaveritis  f.  p,  hoc  [die  ungerechte  Entscheidung]  c.  s.  ads.) 
10.13,6  <jind  se  jam  sonem  ac  perfunctum  laboribus  aoUicitarent?  (=iV'e 
.  .  aoUicitaveritü.)  10.  35,  8  ut  ad  quosque  venerat  cunctsuiteB  anna 
capere  increpabat:  quid  eeuarentf  {=Ne  eetaaveritU,)  85.  36, 9  cnm  da> 
ees  undlqne  yociferarentor:  quid  atarent  et  non  ladilnriain  (Gaokehpiel) 
illud  dittraherenif  (—  Ne  tteUriÜt,  eed  .  .  diatrahite.)  Tac.  A.  18,  49  ' 
cur,  si  rem  publicam  egere  libertate  eenatoria  crederet,  tarn  levia  con' 
sectaretxr?  Quin  de  hello  aut  pace  Buaderet  dissuaderetve?  (=  iSi  .  . 
credis,  ne  tarn  levia  conaectaiua  tis,  Immo . .  suade  dissuadeve.)  [Über 

A.  13,  42  8.  Anm.  6.] 

]5)  der  Konjunktiv  der  direkten  Rede  einer  unent- 
schiedenen Möglichkeit  und  ungewisser  Fragen  (§.  46 
a.  47,  2  u.  3)  wird  auch  in  der  indirel^tenRede  bäbehalten. 
Zuweilen  wird  diese  Form  anch  statt  des  Ace.  e.  Inf.  yon 
einer  rhetorisehen  Frage  gebraucht. 

P)  {Quid  fatiat  oder  faeeret?  entatiAiden  ans:  Quid  faeiam? 
Qui€l  faceremf  Qma  erederei?  entstanden  aus:  Quis  crednAt) 

Ariovistum  se  consule  eupidissime  populi  H.  amicitiam  appetisse; 
cur  hunc  tarn  temere  quisqnam  ab  officio  discessurum  judicareVi  Caes. 

B.  G.  1.  40,  2.  (In  der  direkten  Rede:  =  Cur  .  .  judicet'i)  Quod  vero  ad 
amicitiam  populi  R.  attulissent,  id  eis  eripi  quia  pati  posset?  1.  43,  8 
(direkt:  =  Quis  p&ü  possit'O  Titurius  clamitabat:  Magno  esse  Germanis 
dolor!  Arioviati  mortem;  ardere  Galliam;  postremo,  quis  hoc  sibi  per^ 
mtiodertt,  sine  eerta  re  Ambiorigem  ad  ^namodi  eonallinm  desoendisae? 
ö.  89,  5.  (=  Qui»  sibi  penuadeat^  Statt  dieser  Form  konnte  auch  der 
Äee,  e.  htf,  stehen:  quem  sibi  penuadere?  als  rhetorische  Frage,  her- 
vorgegangen aus:  nemo  sihi  persuadeat.)  Convictolitavis  Aeduus  /liaec 
dicit):  Esse  nonnullo  se  Caesaris  bencficio  affcctura,  sed  plus  conimuni 
libertati  tribuorc;  cur  enim  potius  Acdui  de  suo  jure  ad  Caesarem  di- 
sceptatorem,  quam  Romani  ad  Aeduos  veniant?  7.37,4.  (=Cur  veniant?) 
Caesar  in  eam  spem  venerat,  se  sine  pugna  rem  conficere  posse;  cur 
etiam  seenndo  proello  aliqnos  ex  snis  ü$nitteret7  cur  vuhierari  pateretur 
optune  de  se  meritos  müites?  cur  deniqne  fortnnam  perieUiartiur?  B. 

C.  1.  72,  2.  (ss  Cur  amittam^  cur  paHar7  cur  periditer?)  Eane  meritos 
crederet  quisquam  hostes  repente  sine  cansa  factos?  Liv.  7.  20,  5  (— 
credat?)  Inibantur  consilia  adimendae  Campanif?  Capuao  .  .  Cur  potius 
Campani  agrum  Italiae  uberrimum  quam  victor  exercitus  haberet'^  7. 
38,  6.  (=  Cur  habecU'})  Attalum  vero  quis  non  pro  rege  habecWi  45.  19, 11. 
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7)  der  Accusat.  c.  Inßn.  steht,  wenn  in  der  direkten  Kede  der 
Indikativ  der  ersten  oder  dritten  Person  stehen  müsste. 
Da  bei  dem  Acc.  c.  Inf.  sowol  die  erste  als  auch  die  dritte 
Person  durch  ae  ausgedrückt  wird,  so  kann  nur  der  Zusam- 
menhang entsoheiden,  welche  Person  zu  verstehen  sei.  Oft 
wird  aneh  das  Pronomen  ae  weggelassen.  Der  Aco.  e.  Inf. 
steht  in  diesen  Fragen,  weil  sie  meht  wirkliehe  Fragen  sind, 
anf  welche  der  Fragende  eine  Antwort  zu  erhalten  wünsebt, 
sondern  rhetorische  Fragen,  d.  h.  unleugbare  Behaup- 
tungen, in  der  Form  einer  Frage  dargestellt. 

y)  I.  und  ///.  Pera,  {Qtaä  se  facere?  entstanden  aua:  Quid  faciof 
oder:  Quid  facit'/) 

a)  Fragen,  welche  durch  substantivische,  adjektivische  und  adver- 
biale Interrogativpronomen  gebildet  werden:  quis  =  nemo,  qtdd 
—  nlbil;  ^'asnullas;  ^uonliMBsminiiniui  n.  a.  w.;  uM  «  naBqnanii  unde 
=s  e  hqUo  loeo»  quo  s  hi  nnUimi  lomrai;  quando  =3  ntunquami  cur  oder 
quid  =  nnlla  de  causa  n.  s.  w.  Docebant  ex  proximis  Mbemis  et  a 
Caesare  conventTira  snbsidia;  postremo,  qmd  ease  levius  aut  turpina, 
quam  auctore  hoste  de  summis  rebns  capere  consilium?  Gaes.  B.  G.  5. 
28,  ß.  (=  Quid  est  turpius'^  —  nihü  est  turpius.)  Cottae  consilium  quem 

^  Jiahtrc  exittimV  Ib.  5.  2t>,  7  (=  nulluni  habet  exituin;  habere  ist  mit 
Hadvig  1.  d.  statt  haberct  zu  lesen).  Quonam  haec  omnia  nisi  ad  suam 
pemieiem  perünere?  B.  C.  1.  9,  5  (=  ad  nihil  nisi).  Primo  sermones 
tantom  oeenlti  serebaator:  Si  bellam  In  provinela  esset,  quid  aeae  inter 
paeatos  fofitsrt^  si  debellatam  jam  esset,  twt  In  Italiam  non  revdU?  Lhr. 
38.  24,  7  (s  Qttuf  facimusl  cur  noD  reveftmittr?  =  nihil  facimus,  nulla 
de  cansa  non  r.)  Legati  flentes  ad  genna  consnlis  provolTuntur.  Orant: 
Ne  se  in  rebus  tam  trepidis  descrat.  Quo  eniin  se,  repuhos  ab  Ro- 
manis, ituros'i  34.  11,  5.  (=  Quo  ihimus'i)  Seiiatoies  vcrterunt  oratio- 
nem  eo,  ut  dicerent:  Frivatis  id  onus  injungendmn  esse.  Xam  imdey 
cum  pccunia  in  aerariu  non  esset,  paraturoa  [sc.  sej  navales  sociosV 
Qußmoäo  autem  sine  elaasibm  SitQSam  obtlneri  potw^  S0.  B5,  10 
VndB  jMirafttmiM?  Q/aomodo  SieOia  obtineri  poMil)  Qnuum^  tranquiUr 
2am,  qaae  seeesserit,  «uilfiiftMttNem  foref  S.  83,  6  (»  non  din).  ünda 
pecuniam  confici  poaae^  4.  60,  4.  Qwmdo  legatum  venire  ?  Tac.  A.  4,  14. 
Cur  differri  nuptiaa  auaa'i  14,  1  (=  non  esse  differendas).  Cur  nmt- 
ncm  alinm  delertum  eaae?  13,  43  (=  alium  delif^endum  fuisse). 

b)  Fragen,  welche  durch  die  Fragwörter:  ne,  nfun,  an,  nonne  ein- 
geleitet werden;  ve,  mim,  an  lösen  sich  in  eine  Negation  auf,  nonne 
hingegen  in  eine  Affirmation.  Caesar  ita  respondit:  Si  veteris  con- 
tnmeliae  oblivisci  yellet,  num  etlam  reeentinm  Injnriamni  memoriam  de- 
ponere  [sc.  se]  jpoüe?  Obmb.  B.  G.  1, 14  (=»  Num  jMtmm?  =  non  possum). 
Hocifie  patlendnm  folsse,  si  ad  nutam  dietatoris  non  responderit  vir 
eonsnlarisV  Liv.  6.  17,  8  (s  hoc  p.  non  füit).  Nonne  Canulejo  duce  se 
spenitiiros  Capitolium  atque  arcem  scandere  posso,  si  patribus  tribmui 
cum  jure  ac  majestate  adempta  animos  etiam  eripuerIntV  4.  2,  14  (= 
sperabunt).  Quid?  Ipsoruni  magistratuura  nonne  plerosque  variis  libi- 
dinibus  obno-xiosV  Tac.  A.  3,  34  (=  plerique  .  .  obnoxii  sunt).  Num 
etiam  in  deos  inauspicatam  legem  valuisse?  Liv.  7.  6,  11  (=  inauspi- 
cata  lex  .  .  nen  TaluH).  7.  38,  7  an  aequnm  esse?  (»  aeqnum  non 
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est).  8.  21,  6  flw  credi  posse?  (—  crccli  non  potest).  1.  50,  3  an  quic- 
quam  siiperbius  e^se  quaui  ludiücari  sie  oiune  uomen  Latinum? 
nihil  supcrbins  est).  [Aber  6.  37,  6  an  memoriA  jam  «aoMne  .  .  quattaor 
et  qnadraginta  annit  neminem  ez  plebe  tribunnm  miUtam  creatom  esse 
lässt  sieli  derSats  mit  an  in  einen  negativen  nielit  anfldsea;  an  ist  also 
hier  nicht  wie  sonst  in  rhetorischen  Fragen,  sondern  wie  in  gewObn- 
Jichen:  an  memoria  jam  exüt,  oder  man  hat  schon  vergessen.  —  Utrum 
.  .  an  wird  in  rhetorischen  Fragen  nicht  gebraucht,  um  ein  Scbwai.ken 
der  Ansicht  zwischen  zwei  Fallen  auszudrücken,  sondern  um  mit  voller 
Entschiedenheit  die  Behauptung  auszusprechen,  dass  Eines  von 
Beiden  geschehen  müsse.  C.  Att.  1.  14,  3  proxime  Pompejum  sedebam. 
Intellezi  hominem  moveri,  tdnm  Crastnm  (meomm  de  re  pnliUea  meri- 
torum  laadatione)  inire  eam  gratiam,  qnam  ipse  praetermisisset,  an  esse 
tantas  res  nostras.  (Ich  bemerkte,  wie  Pompejns  in  seinem  Innern 
durch  den  Gedanken  bewegt  wurde,  dass  entweder  Grassus  darch  die 
lobende  Erwähnung  meiner  Verdienste  sich  die  Gunst,  die  er  selbst  un- 
beachtet gelassen  habe,  erwerbe,  oder  meine  Verdienste  wirklich  so 
gross  seien,  wie  sie  Cr.  geschildert  habe.)  Quod  naturac  damnum  utnim 
nutrieiulura  patri,  .  .  an  casf ij^aiidiun  ac  vexatione  insigne  faciendum 
fuisseV  Liv.  7.  4,  6.  (üicr  behauptet  der  rodende  Tribun  entschieden: 
damnnm  ntitriendnm,  non  eastigandum  Ibisse.)  ütnm  (Attalnm)  par- 
tem  regni  petitnmm  esse  an  totnm  ereptnnun?  45.  19,  16  (Hier  findet 
zwar  eine  Anrede  an  den  Attalas  statt,  und  man.  sollte  daher  den  Kon- 
junktiv erwarten;  aber  der  Redende  will  entschieden  behaupten:  nam 
Attalum  aut  partem  regni  petitumm  esse  aut  totnm  erepturum.)  Gleich 
darauf:  privatumwp  ergo  an  exsulem  fratrem  majorem  ad  ultimum  mori 
jussuriimV  (=  ergo  vel  privatum  vel  exsulem  fratrem  mori  Jussurum). 
—  Ist  der  Fragsatz  ohne  Fragwort  ausgesprochen,  so  wird  das  Gegen- 
theil  behauptet.  Liv.  3.  0,  9  illi  non  licere^  si  consules  äupcrbe  iu  ali- 
qnem  dvinm  feeerint?  (=  licet).  31.  30,  lOBomam  petentibna  quicquam 
aspemm  vider»?  (=  nihil  a.  videtnr).  £0.  40,  6  id  gumquam  mirari 
|Hw«e?  (=  id  nemo  m.  potest). 

c)  Fragen  des  Unwillens  mit  oder  ohne  Fragwörter  (ai?,  ne). 
Diese  rhetorischen  Fragsätze  drücken  gleichfalls  eine  Behauptung  ans. 
Hier  sind  aber  die  Fragen  mit  an,  ne  nicht,  wie  es  sonst  der  Fall  bei 
den  rhetorischen  Fragen  ist,  in  einen  negativen  Satz  aufzulösen,  son- 
dern in  einen  affirmativen,  und  tlie  mit  wm  in  einen  verneinenden. 
Liv.  3. 48, 8  clamitant  matronae,  eamne  liberorum  procreandorum  condicio- 
nem,  ea  pndieitiae  piaenda  esse?  4. 43, 10  sine  patrieio  magistratu  pla- 
cere  rem  publieam?  6. 17»  4  non  cbversatam  esse  memoriam  noctis 
illins,  qnae  paene  ultima  nomini  Romano  fberit?  Tae.  A.  1,  S6  nun- 
qnamne  ad  se  nisi  filios  familiamm  venturos?  1,  46  an  Augustnm  fesaa 
aetate  totiens  in  Germanias  commearc  potuisse,  Tiberium  rigentem  an- 
nis  sedere  in  senatu,  verba  patrum  cavillantemV  11,  16  adeo  neminem 
esse,  (lui  principem  locum  obtineatV  Ironisch:  Liv  22.  50,  5  cur  enim 
illüs,  qui  se  arcessant,  ipsos  non  venire  .  .?  Quia  videlicet  plena  ho- 
ttinm  omnia  in  medio  essent,  et  aliorum  quam  sua  corpora  tanto  peri- 
eulo  malleat  obioere  (—  sie  haben  guten  Grund  nicht  selbst  au  kom- 
men). Tae.  A.  13,  43  cur  enim  neminem  alium  electum,  qui  saevientif 
im{>udicae  (Messali'nae)  vocem  praeberet?  (=man  habe  guteo.Oruod  ge- 
habt keinen  Anderen  su  wählen). 
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d\  Fragen,  welche  einen  Ausruf  entlialten  und  daher  richtiger  mit 
Uem  AusrutuQgszeichen  zu  versehen  sind.  Dieselben  lösen  sich  in  Be- 
luioptungen  und  die  ^t^teoden  Pronotoen  in  den  entsprechenden,  einen 
hoben  0n  ironischer  Rede  einen  geringen)  Qrad  bezeichnenden  Auedrack 
auf.  C  Att  9.  11,  8  ^me  Lneoejorn  loqnil  quat  totam  Graedam!  quM 
vero  Theophanemt  (s=  formidabilia  [meras  proscriptiones  luquuntur]). 
Lav.  4.  2,  5  qua»  qttantaa^m  res  C  Canulejnm  aggresBum  (esse)!  Con- 
luvionem  gentium,  pertarbationem  auspiciorum  adferrc!  §.  13  (päd  eam 
voceui  ariimuruin  non  plebi  Romanae,  scd  VolBCis  adlaturam!  5.  24,  10 
quippe  nunc  in  una  urbe  tantum  dissensionuua  esse;  quid  in  duabus  ur- 
bibus  lorc!  (—  multo  plures  .  .  erunt).  8.  31,  5  quid  illum  facturum 
fuiaee,  si  adversa  pugna  eTenisset!  (=  multo  perniciosiora  faetums 
fnit).  8.  83,  13  quaiOwn  interease  inter  moderationem  antiqnorum  et  no- 
vam  euperbiaml  («  mnltum  interest).  |w  SO  f.  quam  eonveniens  esse, 
propter  Q.  Fabinm  ci?itatem  in  laetitia  esse;  eum,  propter  quem  .  . 
arae  Baerificüa  fament..,  nudatum  virgis  lacerari!  (mit  Ironie:  =  nullo 
modo  conveniens  est),  [ö.  2,  9  qnidnnm  illi  consules  .  .  factuH  essenty 
qui  proconsularem  imaginem  tarn  saevam  ac  trucem  tVcerintV  Da  hier 
weder  eine  abhängige  Frage,  noch  eine  Anrede  stattfindet,  so  sollte 
man  erwarten;  quidnam  ilhs  consules  facturos  esse!  Der  Konjunktiv 
läest  lieh  aber  dadorcfa  erkUirea,  dass  ans  dem  §.  3  vorausgegangenen 
allgemeinen  Ausdrucke  dieütante»  der  besondere  roffitante»  zu  entneh- 
men ist,  s.  Weissenb.  So  steht  audi  7.  16,  S  eequü  «e^tieretor  wahr« 
sdidnHeh  noch*  in  Beziehung  zn  dem  entfernten  rogitans.]  Tac  A.  2, 
'  86  quantum  odii  forel  8,  69  quanto  fore  mitiusl  18,  55  quantam  partem 
agri  jacerc! 

An  merk.  6.  Beispiele,  in  denen  statt  des  Acc.  c.  Inf.  bei  einer  Frage 
der  I.  n.  in.  Person  derKonjunktlT,  sowie  statt  des  Konjanktivs  bei  einer 

Frage  der  II  Person  der  Acc  c  Inf.  gebraucht  ist,  sind  sehr  selten,  als: 
Qui  si  improbasset,  ctir  fcrri  passv^  esaeV^  si  probasset,  cur  se  uti  i)opuli 
beueficio  prohibuisset  i  Caes.  B.  C.  1.32,  3  (s».  cur  eum  passum  esse  —  pro- 
hibaissef)  Qafte  nraner»  mnando  taodem  satia  gntto  animo  aestimatttros? 
Liv.  6.  39,  10  (statt  quando  aestimaturi  esscnt;  Or.  recta:  Quando  aesti- 
mabitis?  Jedoch  schon  vorher  ist  von  der  picbs  in  der  III.  Per«,  se  ipmm 
.  .  si  vdit  gesprochen  worden,  s.  Weissenb.).  [Für  Lir.  b.  2,  9.  7.  15,  2 
ist  schon  oben  d)  eine  Entschuldigung  angeführt.]  Uber  Liv.  4.  43,  10: 
an  .  .  bellum  externum  propuhaturos  (sc.  esse?)  st.  propulsarent.  36.  40, 
7  und  39.  4  11  a.  Weissenb.  1)  [Tac.  A.  13,  42  qua  sapientia  .  .  para- 
vissetf  statt:  qua  s.  •  .  eum  paravtstef  Tgl.  Nipperdoy,  der  die  fibrigen 
Stellen  ans  Tacitns  snfabrtij 

§.  289.  Modus  der  RebiiAtio  In  <or  Mqtei  IMb.^ 

1.  Die  Kcbensätze  der  direkten  liede  (Sübstantivsätze, 
Adjektivsätze  und  Adverbialsätze)  werden  In  der  indirekten 
Rede,  als  im  Geiste  entweder  des  Redenden  selbst  (der 
I.  Person)  oder  eines  Anderen  (der  II.  und  III.  Person)  ge- 
dacht, durch  den  Konjunktiv  ausgedrückt,  8.§.  182, 3.  Über 

die  GonSeCUtio  Temporum  S.  §.  180  ff.  Ennius  non  censet  lugendam 
esse  mortem,  quam  immortalitas  consetpiatnr,  C.  Cat.  m.  20,  71.  (Or.  r.: 
Mors  non  est  lugenda,  quam  i.  oonsequüur,)   Uanc  perfectam  pbilo- 

1)  Vgl.  Madvig  1.  d.  p.  215  sqq.  —  2)  Vgl.  Ramshorn2  II,  §.  186,  3. 
Holtze  II,  p.  133.  Dracger  II,  S.  407  flf.  Kühnast  Liv.  Synt.  S.245. 
Am  Auiführlichsten  ü.  T.  A.  Krüger  a.  a.  0.  8.  3b  ff. 
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sopbiam  semper  judicavi,  qme  de  maximis  ^aestionibuB  copiose  passet 
OTiiateqae«dicere,  C.  Tuac  1.  4,  7.  Divieo  ita  cnm  Caesare  agit:  Si 
pacem  populns  B.  com  Helvetfis  faeent,  in  eam  partem  itnroSy  atqae 
ibi  futuroa  Helvetioa,  «6»  eoB  Caesar  con^UuUset  atqae  esse  vohiütet, 
Gaes.  B.  G.  1.  13,  3.  (-=  5t  pacem  p.  R.  facü,  Helvetii  erunti  ubi  eos 
C.  vduerü  [Fut.  ex.]).  In  his  oratoribus  illud  animadvertendum  est, 
pos8C  esse  suminos,  <ju{  inter  sc  sint  dissimiles,  C.  Br,  5(3,  204.  (Hier 
ist  der  Nebensatz  nicht  als  Gedanke  einer  bestimmten  Person,  sondern 
ganz  allgemein  als  Gedanke  irgend  einer  beliebigen  Person  (= 
man)  gedacht  Vetus  est  proverbium:  paupertatem  certissimam  esse, 
cum  alici^iu  mdigecis,  nii  eo  non  possei  quia  ignoretWf  ubi  projectam 
jaeeat,  quod  desideratury  CSolom.  13.  2,  8  (wenn  man  einer  Sache  ent- 
behre .    weil  man  nicht  wisse). 

Anmark.  1.  Die  §.  212  S.  919  erwihntcn  u u tcrsch iedenen  Be- 
dingungssätze nehmen  in  der  obliquen  Rede  folgende  Formen  an,  wie 
aus  dem  §.  180,  Anm.  2—4  S.  771  and  §.  238,  Anm.  4  S.  1027  und  §.  215, 
4  S.  933  Angegebenen  su  enehen  ist: 

a)  Activum: 

rCeiMeo,  si  boo  düoo«,  te  errare, 
a)  Si  hoc  die»,  emu.       |  Censebam,  si  hoc  dloereSf  te  errare  (erra- 

I    tun  im  esfte). 

ai  „,,,,„,      jCeu&eo,  si  hoc  dicceiHs,  te  erraase* 

Si  hoc  dwnstt,  erraaU,  {cen«,bam,  si  hoc  dmuea,  te  erraaae. 

Si  hoc  mee»,  errabfS,     jj^*^"«*^^'       ^.'^^  ^»^f »       ermtvrum  esse. 

<,rT»<^.    i  Censebam,  &i  hoc  dtcerea,  te  erraturum  esse, 

ai  K««  ^.'»^—o  jCenseo,  si  hoc  dixeria,  te  erraturum  eaae* 

öl  hoc  dixerts,  errabia.  {censebam,  si  hoc  ^Seei^U  erraturum  CMie. 

fCenseo,  si  hoc  dweria,  ßUurum  eaae,  ut  er- 
o« .     jt-     •  •  J    rcweria,  * 

eihocdtoem,em««rM.W^,,^  dbtUaea,  futurum  esse,  ut 

l    erj'avisses.  * 

tt\  b:        ^«M.    iCenseo,  si  hoc  dicaa.  te  errare. 

Bi  hoc  Aeaa,  errea,      tcensebam,  si  boc  dieerea,  te  erraturum  esse. 

Ij  ^  uw«  «"^»^' I  Censebam,  si  hoc  diceres,  te  erraturum  esse. 

a«  1.«-    iCenseo,  si  hoc  dixisses,  te  erraturum  esse. 

Si  hoc  dKSMaes,  errarea.  icensebam,  si  hoc  <Äa*»si»,te  erraitfrurn  esse. 

Ai  x.^  JK^^^    fCenseo,  si  hoc  dixisses,  te  erraturum  fuis.^e. 

öl  hoc  ttoMse»,  emiMe«.  |  censeban, ,    hoc  dixisses,  te  erraturum'fuisse. 

h)  Passiv  am: 

(Censeo,  si  hoc  dicaSf  te  puniri. 
Censebam,  si  hoc  dieerea,  te  puniri  (/nim- 
fum  tri). 


SihooÄ«trt»,»wii»fc«€t.U  '         "^'i"«^.«'.'  «»6. 
otuvviH»M»,j{/iinM««cv.  icensebam,  si  hoc  dianaaea,  te  ptmttem  es«e. 

iCenseo,  si  hoo  dKco^  to  jmsmIim»  tri  oder 
futurum  esse,  ut  puniaris, 
Censebam,  si  hoc  diceres,  te  pmitum  tri 
oder  futurum  esse,  ut  punireris. 
[Censeo,  si  hoc  dixeris,  te  punttum  tri  od. 

a;       M,m^»  ^nmtiJ^»  1  futurum  esse,  ut  puniaris. 

Si  hoo  dixena,pumertaA^^y^^^^  ^  y^;^  di&aaes,  te  pmUtum  tri  od. 

y  futurum  eaae,  ut  punireria, 
I  Censeo,  si  hoc  dixerifi,  futurum  eaae  ut  pw 
Si  boc  dixeriSf  punitus)    niius  sis  od.  te  punitum  fore. 

eria.  ICenselMUD,  si  lioc  dixisses,  futurum  eaae  ut 

l  punUua  eaaea  od.  te  pumtum  fort. 


Digitized  by  Gc) 


§.  239.    Modns  der  Nebeosätze  in  der  obliquen  Bede.  1035 


P)  8f  hoc  ÄCM,  ptmians.  {S"''^'     ^''l^T     ^T'"^'  v      •  • 
'  ICensebain,  si  hoc  aiceres,  te  ptaiüuvi  tr». 

"  U  ensebam,  si  lioc  dicereSf  le  jpt/m^um  m. 

Cenaoo,  si  hoo  dixiasei,  JtUurtm  fniase,  tU 


Si  hoc  dixisses,  ^iunüus 


puntrcrw. 

CeMebam,  si  hoe  diziasa«,  fuHmvm  fkilBM, 

ptinirerU. 

Eni  scriptum,  7u>i  domum  reverteretur,  se  capitis  eum  damnaturos 
(■e.  mm)  Nep.  4.  3,  4  (direkt:  Nisi  reverMs  —  4iomntMmui^,  Pjrtbia 
praecepit,  nt  Miltiadem  impcratorein  sibi  sumerent,  id  n  fwaatu^  inoepta 

prospera  /////^ra  (sc.  eüse)  1.  1,  3  (direkt :  si  feceritis  —  ine.  pr.  erunt). 

Beispielu  zu  den  irreaUn  Bedingungssätzen  s.      215,  4  Seite  933. 

In  ▼ielen  F&llen  Iftsst  sich  nur  aus  dem  Zasammenhange  der  Rede 
erkennen,  ob  das  hypotlietisL-lie  Satzgefüge  als  real  oder  irreal  aufzufas- 
sen ist,  da  B.B.,  wie  aus  der  obigen  Zusammenstellung  ersichtliph  ist^ 
aowol  «•  hoo  cKee»,  wrabU  wie  si  hoe  dieeres  errare»  beides,  von  einem 
Nebente rapus  abbingig,  heisst:  cenaeham  te,  si  hoo  dieereSf  errcUurum 
esse,  ebenso  si  hoc  direris,  errabis  und  si  hoc  dixisses,  errm^es:  Crvseham 
te,  si  hoc  dixisseSf  erraturum  esse.  *[Fur  die  weitläufige  L  nibchrcibuug 
des  Infin.  Fat.  exacti  Act.  (ftUurtim  esse,  ut  rexerim,  rexis3em)f  die  gar 
nicht  vorzukommen  scheint,  (s.  §.  180,  A.  4  S.  772)  tritt  wenigstens,  wenn 
das  regirende  Verbum  bereitri  ein  Futuruni  oder  ein  Imperativ  ist,  der 
bloaae  Ii^itUkme  Bafedi  ein.  Vgl.  §.  238,  Anm.  4  8.  103Q  nnd  dio  dort 
angeftlhrten  Beispiele.] 

Anmerk.  2.  Der  Indikativ  steht  in  den  Nebensätzen  der  obli- 
quen Rede,  wenn  dieselben  nicht  intcgrirende  Bestandtheile  der  obliquen  Kede 
sind,  also  wenn  der  Erzählende  eigene  Bemerkungen  Aind  Erklärun- 
gen in  die  Rede  oder  Meinvng  eines  Anderen  einschaltet,  oder  wenn  die 
Gedanken  in  dem  Nebensatze  zwar  zur  Rede  oder  Meinung  des  Anderen 
gehören,  aber  als  bestimmte  Thatsachen  oder  als  allgemeine  Wahrheiten 
bosoiehnet,  oder  wenn  die  Gedanken  des  Anderen  sngleioh  ab  di«  Gedanken 
des  Enftblcnden  dargestellt  werden  sollen;  oft  aoen,  weun  der  Nebensatz 
nur  eine  einfache,  für  sich  bestehende  Umschreibung  eines  substantivischen 
Begriffs  enthält  Caesar!  nuntiatur  Sulmouenses,  (2uod  oppidum  a  Corfinio 
Septem  mllinm  Intervalle  abest,  eapere  ea  faeere,  qnae  yellet,  sed  a  Q.  Ln- 
cretio,  senatore,  et  Attio  Peligno  prohiberi,  fjni  id  oppidum  septem  cohor- 
tium  praesidio  ienebcuUf  Caes.  B.  C.  1.  18|  1.  Caesari  exploratores  missi 
refemnt  apnd  8aebo8  silvam  esse  infinita  magnitndine,  quae  appeUatw 
Bacenis,  B.  G.  6.  10,  5.  Vgl.  2.  4,  10.  Per  exploratores  certior  factus  est 
ex  ea  parte  vic?,  quam  rJalHs  concesserat,  omncs  noctu  discessisse,  3.  2,  1, 
Themistocies  Xerxem  litteris  certiorem  fecit  id  agi,  ut  pons,  quem  in  Helles- 
ponto  fecercUj  dissolveretur,  Nep.  S.  9,  S.  Vis,  quae  restafti,  me  loqniT  Ter. 
Andr.  195  (=■  reliqua).  Sin  vera  sunt,  quae  dicnntnr,  min-ationem  esse 
mortem  in  eas  oras,  quas,  qui  e  vita  excesserunif  ineohuit  U.  Tose.  1.  41, 
98  (in  die  tou  den  ans  dem  Leben  Geschiedenen  biewohnten  Riume).  NoUte 
arbitrari  rae,  quom  a  vobia  discessero,  nusquam  aut  nullum  fore,  Cat.  m. 
22,  79  (nach  meinem  Weggange)  Placet  ßtoicis  eos  anhelitus  terrae,  qui 
frigidi  sunt,  quom  fiuere  coeperint,  ventos  esse,  Divin.  2.  19,  44  (=  fri- 
gides anbelitus).  Scio  fuisse  nonnullos,  qni  ita  existamarunt,  juventutem, 
qune  domum  Catllinae  frequerUahat,  parum  boneste  pudicitiam  habuisse. 
Sali.  C.  14,  7  (ubi  v.  Kritz).  Metellus  universos  milites  in  concione  lau- 
dat  atque  agit  gratias ;  bortatnr,  ad  cetera,  quae  leria  nmt  (=  levia),  parem 
animum  geraot;  pro  victoria  satis  jam  pugnaturo,  J.  54,  1.  Adiciens  nun- 
quam  defuturos  raptores  Italicae  libcrtatis  lupos,  nisi  silva,  in  quam  refu- 
gere  solent,  esset  excisa,  Vell.  2. 27,  2.  Quis  potest  esse  tarn  mente  captus, 
qui  neget  Jmec  omvia,  quae  videmus,  deorom  Immortalium  nutu  atquc  po- 
testate  adminisfrari ".^  C.  Cat.  3.  9,  21.  (Diese  ganze  sichtbare  Welt.) 
Aber  auch  dann,  wenn  der  Nebensatz  eii)  wirkliches  Glied  der  obliquen 
Rede  bildet,  wird  snweilen  ron  den  Scbriftotellem  in  lebhafter  Darstel- 
lung, in  der  die  abhängige  Rede  den  Charakter  der  direkten  Form  an- 
nimmt, der  Indikativ  gebraucht,  als:  Melius  jam  fore  credo,  te  ubi  videbit 
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VI.  Tnic.  1.2)87.  Eloquar  ine  istanc  capillo  protracturum  cssc  in  vjaui,  nisi 
hinc  abducit  Merc.  1dl.  Factum  (esse)  ejus  hostiä  periculum  patrum  uoiitro- 
rum  memoria,  quom,  Cimbris  et  Teutonis  a  Gajo  Mario  paUis,  non  mino- 
rem laudem  exercitus  quam  ipse  iraperator  meritus  videbatur  Caes.  B.  6.1. 
40,  ö  („ein  auffallender  Ubergang  in  die  direkte  Rede"  Kraner).  Jugurtha 

J»08tero  die  cum  Aulo  in  colloqaio  verba  facit:  tametai  ipsum  cum  exercitu 
iame  ferroqae  elanaiim  fmftf  tarnen  se,  hnmanaram  rerum  memorem,  sl 
secam  foedus  faceret,  incolumes  omnes  sub  jugiim  missurum,  Sali.  J.  38,  9. 
Jognrtha  Boochi  animum  oratioae  ac-cendit:  Romanos  injubtos,  profunda 
avaritia,  commnnes  omninm  hostie  esäe,  quis  omnia  regna  adreraa  sunt  81, 
1.  (Übergang  in  die  direkte  Rede  =  nam  eie  o.  r.  a.  sunt.)  Missi  ad 
Porsenam  Icgati  eam  esse  dixerunt  voluntatcm  omnium,  ut,  qui  libertati 
erü  in  urbe  iini^,  idem  urbi  sit,  Lir.  2,  löf  3.  Menenius  Agrippa  narrasae 
fertort  tempore,  mto  in  horaine  non^  nt  none,  omniaHn  nnam  eonumHebani, 
sed  singulis  memoris  suum  cuique  consilium,  smis  scrnio  fueraf,  indignatas 
reliquaa  partes  sua  cara,  suo  labore  ac  miuisterio  veotri  omnia  quaeri,  2. 
S2,  9.  Bei  den  Splteren  herrteht  oft  im  Gebnaehe  des  Indikativs  und 
Kunjunktivs  grosse  WillkfiTy  namentlich  ist  dieses  in  anffAlligäter  Weise  der 
Fall  bei  Justihus,  Aber  auch  schon  Livius  gebraucht  oft  den  Indi- 
kativ, wo  man  den  Konjunktiv  erwarten  sollte,')  worauf  wahrächeiiilich 
der  ungemein  hinfige  Oefamnoli  des  Indikativs  der  Ori eck i sehen 

Pprarl;e  in  der  obliquen  Redc^i  Einfluss  gehfibt  hat.  —  Sehr  oft  steht 
der  Indikativ  im  Nebensätze,  wenn  derselbe  der  obliquen  Rede  vorangeht^ 
so  dass  das  Satzgefüge  mit  direlttnr  Rede  beginnt,  ohne  Rücksicht  auf  die 
folgend«  ohliqQe  Rede.  Hoc  velim  tibi  persnadeasy  H  rationibns  meis  pro* 
visum  a  te  esse  inteUexero,  magnam  te  ex  eo  et  perpetaam  voluptatem 
esse  c&pturum,  C.  Farn.  3.  2.  Nisi  forte  existimatis,  oos^ca^uam  judicia 
severe  Romae  fie/* i  desUrunt,  Graecos  homlnes  baec  venditare  coepisse,  Verr« 
4.  59,  133.    (So  die  besten  edd.) 

2.  Wenn  der  Nebensatz  bloss  der  Form  nach  Neben- 
satz ist,  aber  dem  Sinne  nach  die  Geltung  eines  Hau{)t8atze s 
hat;  so  kann  der  Nebensatz  durch  den  Accus,  c.  /«/.  aus- 
gedrückt werden.    Dieser  Fall  tritt  ein: 

a)  Wenn  das  Relativ  qni  statt  et  hic,  nam  hic;  iibi  statt 
et  ibi  u.  s.  vv.  (§.  197)  steht^  ebenso  bei  quare  statt  et  ea  re; 
diese  Ansdmcksweise  erscheint  erst  in  der  klassischen  Zeit. 
Umimqnemque  nostmm  censent  mandi  esBa  partem:  ex  quo  {—  ei  ex 
eo)  iUud  natura  consegui,  nt  communem  ntilitatem  nostrae  anteponamus, 
C  Fio.  3.  19,  64.  Intellegitur  a  beata  inunortalique  natura  et  iram  et 
gratiam  segregari,  quibus  remotis  nuÜ08  a  saperis  impendere  mehUy 
N.  D.  1.  17,  45.  Alt  Aristoteles  scriptas  fuisse  et  paratas  a  Prota^ora 
rerum  illustrium  dispntationes,  quae  nunc  communes  appellantiir  loci: 
quod  idem  fecisse  Gorgiam,  Br.  12,  47.  Chrysippus  censet,  qui  sum- 
mum  bonum  dicant  id  esse,  si  vacemus  omni  raolestia,  eos  invidiosum 
nomen  voiuptatis  fagere,  sed  in  vicioltate  versari:  qtiod  facere  eoa 
etiam,  qui  illnd  oam  honeatate  conjungci  ent,  Ac  2.  45,  lÄ.  Putte» 
demonatrabitar  potuiaae  hnnc  de  illa  Buppitciam  aumere:  quare  etse  m« 
diffmm  etc.  Inv.  3.  37,  82.  Qmbua  proeliis  calamitatibuaqtte  firado» 
.  .  eoaetoa  esse  Seqnaois  obsides  dare,  Caes.  B.  6. 1.  31,  7.  Illonmi  ur- 
bem  nt  propugnacuhim  oppositum  esse  barbaris,  apnd  quam  jam  bis 
elasses  rcffias  fecisse  naufragium,  Nep.  2.  7,  ö  (=  apnd  eam  enim).  A  qua 
aetate  etiam  hoslea  iratoa  abstinere  Liv.  24.  26,  II.   Quo«  comprebendi 


1)  S.  Weissenborn  zn  Liv.  2.  15,  3.  Kühnast  Liv.  Synt.  8.  235  f. 
— ^.2)  S.  Kfllhner  Ausf.  Gramm,  d.  Griech.  Spr.  2       §.  594,  Anm.  1. 
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deOere  31.  11,  7.  0hD6  <Me:  nobiles  juvenes  quosdani,  qmt  um  pt  incipem 
Zu  CaeeHnm  Meteüum  (sc  esse),  mare  ae  naves  spectare,  22.  53,  5w 
Qwu  inermes  «npom  Vitellio,  ni  praesidUs  firmarentur,  Tac.  H.  3,  83. 
Esse  sibi  Yitelliam  prineipeniy  pro  quo  fidem  el  anna  nsque  ad  supre- 
mam  spiritiuB  retenturo»  H.  4^  91. 

h)  Bei  eisi  xl  ^n^am^  wenn  sie  in  der  §.  221,  A.  2  er- 
wähnten Bedeutung  (wiewol)  gebrauoht  werden  und  gewisser- 
massen  statt  sed  tarnen  stehen.  (Dietator)  Haelium  Jure  caesum 
pronuntiavit .  .  .  Nee  enm  eo  tanquam  cum  cive  agendum  fnisse,  qai, 

in  qua  urbe  nuper  decemviros  capite  muItatoB  (sciret)  ob  superbiam 
regiam,  in  ea  speui  rej^ni  conoeperit,  et  quis  homo?  Quam/navi  viiVnm 
nobüUatem,  nullos  hamncs,  nulln  merita  cuiquam  ;ul  düininationem  pan- 
dere  viam,  Liv.  4.  15,  ö.  Quanquam  ne  impudicüiam  quideiu  nunc  abesse^ 
Tac.  A.  12,  65. 

c)  Bei  quem admodu Iii  {ut)  .  .  ita  ißlc),  weun  sie  so  viel 
bedeuten,  als  .  .  e/,  eiuerseits  ^  .  andererseits,  sowol 
.  .  als  auch;  aneh  zwar  *  •  aber.  Saepe  dictum  est,  ut  marCf 
quod  sna  natura  traaquUlum  sit,  ventorum  vi  agitari  atque  turbari;  «ie 
[et]  populum  B.  »na  sponte  esse  placatnm  bomiunm  seditiosonun  yoci- 
bns,  ut  Tiolentissiaiis  tempestatibus,  condtari,  G.  Clnent.  49,  188.  Por^ 
8cna  oratores  Romam  misit  ad  Cloeliam  obsidem  deposcendam:  quem- 
admodum,  si  non  dcdatur  obses,  pro  rupto  foedus  «c  habituntm;  sie 
deditam  inviolatainqiic  ad  suos  remissunim,  Liv.  2.  13,  8.  Tot  acies  ut 
hostinm  exercitus  delesse,  ita  victoris  etiam  copias  .  .  minuisse,  23.  12, 
4  (=  zwar  .  .  aber).  In  einer  Vergleichung:  sowie  .  .  so:  ut  feras 
quoidam  nuUa  müescert  arte,  sie  immitem  ejus  viri  animum  esse,  33.  45, 
7.  Elliptisch:  tA  parentinm  »aeoUiam,  sie  patriae  .  .  leaiendam  esse, 
27.  84,  15.  Diiit  Uberius  se,  ui  non  toti  rel  publtcae  partm  (sc.  esse), 
Ua,  quaeeunque  sibi  pars  maadaretnr,  ejus  totelam  susoeptumm,  Tae. 
A.  1,  12.  Quorum  favcrem  ut  largitione  et  ambitu  male  adquirij  ita 
per  bonas  artes  haud  spemendum,  H.  1,  17  [vgl.  Ileraeus  z.  d.  St.]. 
Fuere,  qui  crederent  Captfonem  vt  avaritia  et  lihidine  foedum  ac  macu- 
losum  (sc  /uwe)f  üa  cogitatione  rerum  novarum  abstiouisse,  1,  7  (zwar 
.  .  aber). 

d)  Zuweilen  (nicht  b.  Cic.)  bei  quom  inttrim  {—  et  in- 
terim,  §.  203,  4);  sehr  seltiMi  bei  fol^^'iiden  Konjunktionen: 
miia  {=  nanty  enivi)f  bei  dem  ironischen  uisi  fojie,  es  niüsste 
denn  sein,  dass  (=  scilicet,  nimimm;  §.  217,  3  c),  nnd 
bei  n  non  .  .  tarnen  (ss  non  qaidem  .  .  sed  oder  tarnen). 
(Aegerrime  plebs  ferebat)  jacere  tamdiu  inritas  sanctiones,  quae  de 
suis  eommodis  ferrentur;  guom  interm  de  sangulne  et  sopplicio  suo 
Jiifa)ii  legem  confestim  exercerl  et  tantam  vim  heitre  Liv.4.  51,  4.  Eam 
ludificationem  plebis  tribuni  ferendam  negabant:  fugere  senatum  testes, 
tabulas  publicas,  census  cujusf|ue;  qttom  interim  obaerafam  plehem  oh- 
jcctari  aliis  atque  aliis  hostibus,  6.  27,  6  Idoo  »e  moenibus  incliisos 
teuere  eos,  quia  (=  nam),  si  qui  evasissent  ali(pu),  velut  feras  hcstias 
per  agros  vagari  et  laniare  et  trucidare,  quodcunque  obviam  detur,  26. 
27,12.  Grimina  vitanda  esse,  qxia  vitari  metu»  non  ptwe  Sen.  ep.  97,  13. 
Niet  forte  clarissimo  cuique  plure^  euro«,  majera  ptrievUla  «u^raiufii,  de- 
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lenimentiB  eoraram  earendum  tue,  Tm.  A.  9,  88.  Quibus  (rogationiboB) 
quid  aliud  qmun  «Imoiieinns  civet  not  eorum  esse  et,  ti  non  eaadem 
opes  habere,  eandem  tarnen  patriam  incolere,  Liy.  4.  8»  8  (a  noa  non 
easdem  qtAäem  habere  opes»  aed). 

An  merk.  3.  In  der  Griechischen  Sprache  ist  der  Gebrauch  des  Acc. 
C*  Inf.  in  den  Nebeiiäützcn  ungleich  häufiger  und  erstreckt  sich  über  alle 
Arten  von  Nebensätzen,  selbst  dann,  wenn  dieselben  integrirende  Bestand- 
thoile  dar  Uanpttatse  bilden.  •) 

Anmerk.  4.   Über  den  Oebranch  der  Reflexive  and  des  PlronomeDs  m 

in  der  indirekten  Rede  s.  §.  117,  7.  Statt  des  Nominativs  ego  in  der  direk- 
ten Kede  kann  io  der  indirekten  Kede  zur  Uervorhebung  des  Gegen- 
sat ses  ^p«e  fainratreten.  Arioristas  responditt  8i  ipse  iwpulofL  wn  prae- 
scriboret)  quemadmodum  suo  jure  utcretur,  non  oportere  sese  a  populo  R. 
in  suo  jure  impediri  Caes.  B.  O.  1.  36,  2.  Ostendit,  quae  rpse  intcllegat, 
quae  civüaa  queratur  1.  20,  6.  Vgl.  §.  118,  A.  18.  —  Die  zweite  Person 
der  direkten  Rede  (tu,  vos)  wird  in  der  or.  obl.  gewöhnlich  durch  itte,  sel- 
tener durch  is  ausgedrückt,  als:  Si  quid  ille  se  velit,  iflum  ad  se  venire 
oportere  Caes.  B.  G.  1.  34,  2.  (Or.  recta:  si  quid  {tu)  me  voles,  U  ad  me 
venire  oportebit.)  Statt  der  Demonstrative  Mö  nnd  igte  werden  4t  oder  Ute 
gebraucht;  jedoch  wird  anob  bisweilen  hic  beibehalten  und  daduvefa  die  be- 
sprochene Person  mehr  vergegenwärtigt.  Statt  des  Adverbs  nunc  und 
etiamnunc  der  direkten  Rede  wird  in  der  indirekten  tum  und  eliam  tum 
gebranobt,  wenn  ans  der  Vergangenheit  referirt  wird;  wenn  aber  die  Ge- 
genwart  dessen,  von  dera  Etwas  referirt  wird,  einer  früheren  Zeit  entgegen- 
gestellt wird,  muss  es  immer  beibehalten  werden,  aber  auch  sonst  geschieht 
diess  bisweilen  des  grosseren  Nachdrucks  wegen.  (Fabios  dixit  dietatorem) 
et  tunc  invidia  impedire  virtatem  alienam  voluisse  et  nunc  Id  furere,  id 
aegre  pati,  quod  sine  L.  Papirio  non  manci  milites  fnerint,  Liv.  8.  31,  4. 
Rex  (eum)  post  diem  decimum  redire  jubet,  ac  nihil  etiafn  nunc  decrevisse, 
sed  Ulo  die  responsnram,  Salt'  J.  109,  8.  Amiettiam,  foedus,  Numidiae  par- 
tem,  quam  mmc  poteret,  tnvc  nitro  adventuram,  III,  1.  Timoleon  dixit 
nunc  demuni  se  voti  esse  damnatura,  Nep.  20.  5,  3. 

Anmerk.  5.  In. der  lebhaften  Darstellungsweise  findet  suweilen  ein 
Ubergang  ans  der  indirekten  Rede  in  die  direkte  statt.  Diogenes 
censety  sl  T<dttptas  aut  si  bona  valetado  sit  in  bonls,  divitias  quoque  in 

bonis  esse  ponendas;  at  si  sapientia  bonum  sit,  non  sequi,  ut  etiam  divitias 
bonum  esse  dicamus.  Neqtie  ab  uüa  re,  quae  non  sit  in  bonis,  id,  quod 
sit  in  bonis,  contineri  potest^  ob  eamque  caueamf  ....  quom  divitteie  non 
sint  in  hnni^,  nuUa  ara  dimlüs  Cfyntineri  pntesfy  C.  Flu.  8.  15,  49.  Solebat 
narrare  Pompejus:  se,  quom  Khodum  venissct,  audire  voluisse  Posidonium; 
sed  quom  aimisset  eum  graviter  esse  aegrum,  volnisse  tarnen  nobilieidninin 
philosophum  visete:  qnem  ut  vidisset  et  salutavisset  molesteqne  se  dixlnset 
ferre,  quod  eum  non  posset  audire;  at  ille:  Tu  vern,  inquit,  potes,  nec  cotn- 
mitlam,  ut  dolor  corporis  efßciatf  ut  Jmstra  tantus  vir  ad  me  venerit 
Tusc.  2.  25,  61.  Videmusne  nnllnm  ab  üs,  qni  in  eertamen  descendant, 
devitari  dolorem?  Apiid  quos  niifem  reriandi  et  eqnitandi  laus  f^iget,  qiti 
hanc  petessurUf  nxdlum  fugiunt  dolorem  2.  26,  62.  Tali  modo  accnsatoa 
(Vercingetorix)  ad  baec  respondit:  quod  castra  movisset,  faetnni  (esse)  in- 
opia  pabuli  ctt.  .  .  .  Haec  id  intellegatis,  inquit,  a  me  sincere  pronuntiaH, 
audite  Romanos  militei  Caes.  B.  G.  7.  20,  8.  Consul  laudare  fortunam  col- 
legac,  quod  liberata  patria  in  summo  honore  pro  re  publica  dimicans  ma» 
tura  gloria  mortem  occubuisaet;  se  snperstitem  gloriae  suae  ad  crimen  atqno 
invidiam  superesse  ,  .  Nunrpininve  ergo,  inquit,  uUa  adeo  a  vobis  specfata 
virtus  eritf  ut  suspici^e  violari  netpieatf  Liv.  2.  1,  d.^)  Im  Griechi- 
schen ist  ein  solcher  Übergang  ungleich  hlnfigcr.S) 


I)  8.  Kühner  Ausf.  Gramm,  d.  Griech.  Spr.2  II,  §.  594,  5.  —  •)  Mehr 
Beispiele  des  Liv.  s.  b.  Kühnast  Liv.  Sjnt.  8.  286.  —  >)  B.  Kfihner 
Ausf.  Gramm,  d.  Griech.  Spr.2  II,  §.  595.  5. 
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Elftes  Kapitel. 

Erörternng  besonderer  Spraclieigeiitilmliehkeiteii  in 

der  Wort-  und  Satzfügimg. 

§.  240.  I.  niipM.1) 

1.  Ellipse  wird  die  Auslassung  eines  logisch  zwar 
nntergeordneteu  und  daher  minder  uothweudigeu, 
grammatisch  aber,  d.  b.  zum  Ansdmeke  eines  Begrif- 
fes oder  Gedankens,  nothwendig  zn  ergänzenden 
Satztheiles  genannt.  Der  Grund  der  Ellipse  liegt  in  dem 
Streben  der  Sprache  die  Einheit  eines  Satzverhältnisses  oder 
zusammengesetzten  Satzes  auch  in  der  Form  auszudrücken  und 
der  Darstellung  Kürze,  Kraft  und  Lebendigkeit  zu  verleihen. 
Der  Begriff  des  ausgelassenen  Wortes  kann  nur  ein  ganz  all- 
gemeiner und  unbestimmter  sein  und  ist  häuttg  in  dem  He- 

f ritte  des  bestimmenden  Wortes,  wie  z.  B.  in:  Mortales  (sc. 
omines),  oder  dnrch  den  Znsammenhang  oder  häutigen  Ge- 
branoby  wie  z.  B.  in:  ad  CmrwiB  (se.  aedem),  gegeben.  Ebenso 
inuss  anch  der  ausgelassene  Satz  einen  allgemeinen  nnd  daher 
leicht  zn  ergänzenden  oder  durch  den  Znsammenhang  der 
Bede  angedeuteten  Gedanken  aosdräcken. 

2.  Viele  Fälle  haben  wir  bereits  im  Verlaufe  der  Gram- 
matik gesehen,  so  die  Ellipse  des  Subjektes  §.3;  des  Verbs 
es8n  §.  5;  des  durch  das  Attributiv  näher  zu  bestimmenden 

Substantivs,  als:  komo,  z.B.  amicus,  viciyius,  divites  u.  s.  w.  8.  §.  Gl 
S.  H)8  — 172;  eines  allgemeinen  neutralen  Substantivs,  daher  die  sub- 
atantivirten  Neatra,  wie  bonunit  malunif  simäe,  inane  u.  8.  w.  §.  61,  3.  4; 
«Ines  Saehnamens,  daher  pairia  (se.  mrbs,  terra),  nataU»  (so.  dies), 
Baeekanalia  (se.  sacra);  deaOrti,  nmtira  n.  s.  w.  (se.  manns),  deeima  (sc 
pars),  ierHana  (se.  febris),  feiina  (sc.  earo),  Tuteulanim,  aubwrbamm 
{sc.  praedinm),  aesfiva,  hih^ma  (sc.  castra),  rectä  (sc,  via)  iro;  primag, 
secundas  (sc.  partes)  alicui  dare;  frigidä  (sc  aqua)  lavari;  repetinulai-im 
{sc.  pecuniarum)  alf|m  acciisare.  in  (juattunrdecim  (sc.  ordinibusi  sedcre, 
8.  §.  61,  5.  [Füge  hinzu:  classirnin  (sc.  si^um);  praefexfa  (sc.  toga),  in 
posterum  (sc.  diem),  leoninn  (sc.  peliis),  limis  (sc.  oculis)  attpicere  PI. 
Mil.  1217,  donari  eiviea  (sc.  coruua),  cani  (<ic.  capilli);  quid  mvUaf  (sc. 
▼erba)  C.  Att  ft.  21,  11  ygl.  Nr.  6;  naves  in  aUmn  (sc.  mare)  pro- 
▼ectae,  Caes.  B.  6.  4.  38,  8;  LaHnae  (sc.  feriae);  emUemaB  (se.  nsaras) 
€•  Att.  5.  3,  11;  mater  gemmo»  (so.  fratres)  intemoscit,  Ac.  3. 18,  68; 
triremu,  quadnremis  (sc.  navis);  menstruum  (sc.  framentom)  jnsso  mflite 
secum  ferre.  Liv.  44.  2,  4  (ubi  v.  Weissenb.);  menstnmm  (sc.  munus) 
meum,  Plin.  ep.  1(»,  8  (24),  3;  menstnia  (sc.  sacra)  Sali.  H.  4.  15  (42); 
Civcenses,  Saeciilares  u.  .s.  w.  (sc.  ludi):  diniert  im  (»c.  ars).  toijnta  (sc. 
fabula).]  Über  die  Ellipse  von  aedes  oder  tcmplum^  als:  ad  JHavae  (sc. 
templam),  s.  t$.  61,  6,  von  sercu^,  als:  Palinurus  Fhaedromi  (sc.  servus) 

h  Vgl.  Ruddimann.  II,  p.  3  sq.,  j».  7,  p.  41  sq.  a.  s.  w.  Ranis- 
hornS  II,  8.  lOlö  ff.  ..Reisig  Vöries.  S.  795  ff.  Boitze  J,  p.  341. 
Oraeger  I,     47  ff.    Über  den  LWius  •.  Kfihnast  Lit.  Synt.  8.  376  ff. 
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S.  ebemlas.;  über  die  nachklass.  Ausdrücke:  Narcissus  ab  ejnshtlis  (^sc. 
serv'USi,  Pallas  a  rationihus  u.  8.  w.  s.  §.  IH)  iS-  361  oben;  über  abesse 
hidt»  (sc.  spatio)  s.  §.  82,  Anm.  37;  Uber  die  fSlseUich  aogenommeiie 
EllipiM  in  Ausdrtteken,  wieGaedliaUetelli  u,  dgl.  8.  f.  61,  6  u.  §.  83,  2. 
Aiuserdem  vgL  d.  Sachregister  unter  Ellipse. 

3.  Dass  bei  mehreren  Transitiven  das  Objekt  weggelas- 
sen wird,  weil  dasselbe  leicht  zu  ergänzen  ist,  und  sie  da- 
durch wie  intransitive  Verben  erscheinen;  haben  wir  §.  26, 
Anm.  2  gesehen,  als:  Ilannibal  contra  hoatem  dncU  sc.  oxercitum), 

H.  moret  (sc.  castra)  u.  s.  w.  Ferner:  a/fere,  agitare  (sc.  vitamj  =  vi- 
vere,  esse.    Sali.  J.  18,  9  ii  propius  inare  Africum  agitnhavt.    Ilist.  fr. 

I,  10  optumis  moribus  egit  populus  Ii.  Merere  oder  mereri  (sc.  stipcn- 
dia)  =s  als  Soldat  dienen.  C.  Ph.  8,  20  quicunqae  equo  mendsset,  liv* 
34.  18,  9  additnin  senatos  oonsidtnni,  ut  ei,  quoe  eensores  notacsent^ 
pedibns  iRererMf.  Oeeumbere  (se.  mortem).  C.  Att  8.  15,  4  oeevhumem 
honeste.  Ohire  (sc.  mortem  oder  diem  sapremnm)  =  mori,  poet.  und 
seit  Liv.  prosaisch.  Liv.  6.  39,  13  se  cum  illis  ohituros.  —  Ferner:  mit- 
tere  'sc.  legatum,  nuntium,  aliquem).  Nep.  2.  2,  Athenienees  miserunt 
Delphos  consultura.  C.  Att.  1.  3,  2  miaimus,  qui  pro  vectura  solveret. 
Liv.  1.  56,  5  (Tarquinius)  Delphos  ad  oraculura  ndttere  statuit. 

4.  Ein  attributives  Adjektiv  kann  nur  dann  weg- 
gelassen werden,  wenn  das  Substantiv  in  prägnanter  Bedeu- 
tung gebraucht  ist.  So:  tV*  tempore  (sc.  opportune),  wie  im 
Orieeh.  Iv  xatpf .  Ter.  Heaat  864  in  tempere  ad  eam  veni.  Liv.  33. 
5,  3  ni  .  .  «n  tempore  subvenissent.  Tae.A.1,08  so  aueh:  tempere,  z.B. 
C.  Fam.  7.  18,  1.  Hör.  S.  1.  5^  47,  und  sehr  oft  bei  den  Komikern  lern- 
pwi  und  temperi  (s.  Th.  I,  §.  326,  10  S.  687);  per  tempus  Fl,  Men.  139 
non  potuisti  magis  per  tempue  mi  advenire.  Truc.  1.  2,  85;  ad  tem- 
jjus,  z.  B.  C.  Att.  13,  45  ad  tempna  rcdire.  In  loco  (sc.  apto,  idonco). 
Verr.  5.  14,  37  quantum  sollicitudinis  (capioi,  ut  haec  ipsa  aedilitas 
rectc  collocata  et  judicio  populi  in  loco  posita  esse  videatur.  Ter.  Ad. 
216  pecuniaui  in  loco  neglegere  maxumuiu  interdumst  lucrum.  Hör.  C. 
4.  12,  38  dulce  est  desipere  m  Uhso,  Auoh  loco:  C.  Fam.  9.  16,  4  etat 
posuisti  versus  Aceianos  loco.  11.  16,  1  epistulae  offendunt  non  loco 
redditae.  Leg.  8.  18,  40  ut  loco  dioat.  Tusc.  3.  11,  36  Philo  lecta  po^ 
mata  loco  adjungebat.  Hör.  ep..  1.  7,  67  et  properare  loco  et  cessare. 

5.  Statt  der  Verben  faeere,  agere^  statuere^  dicere,  judi^ 
care  u.  dgl.  in  Verbindung  mit  einem  Adverb  oder  einera 
ähnlichen  Zusätze  wird,  wenn  über  eine  Handlung  oder  An- 
sicht ein  Urtheil  ausgesprochen  wird,  oft  nur  das  Adverb 
gesetzt.  Tu  (sc.  stattie),  ut  cidefnr;  nos  ad  audienduni  parati  sumus, 
C.  Tusc.  1.  9,  17.  Meliu.'i  Graeci  atque  nostri  (sc.  judicant)^  qui  ctt. 
Leg.  2.  11,  2  3.  Atheuionses,  quod  honestqm  non  esset,  id  ne  utile  qni- 
dem  putaverunt  totamqne  eam  rem,  quam  ne  audierant  quidem,  auetore 
Aristide,  repndiaverunt  MeUue  hi  (sc.  judieani)  quam  nos,  qui  piratas 
immunes,  sodos  vectigales  habemus,  Off  3. 11,49.  Ita  fit,  ut  non  modo 
homines  a  diis,  sed  ipsi  dii  inter  se  ab  aliis  alii  neglegantur.  Quanto 
Stoici  melius  (sc.  cfv.tfnf),  qui  a  vobis  roprebenduntur!  N.  D.  1.  13,  44. 
Tum  demum  Titurius  trepidare,  concursare  cohortesque  disponere;  haec 
tarnen  ipse  timide  {sc.  faciebat),  Caes.  B.  G.  5.  33,  1.   Cur  l'errum  illud. 
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quod  pectori  mco  infigere  parabaro,  detraxfstis?  Melius  et  amnutius  ille 
(sc.  egit)  Tac.  A.  1,  43.  Aber  auch  sonst  findet  eine  solche  Ellipse 
statt,  wie  C.  Off.  1.  24,  82  de  evertendis  diripiend)8<iue  urbibus  valde 
consideranduiii  est,  ne  quid  fernere,  ne  quid  crudeliter  (sc.  fiat). 

6.  In  der  Umgangssprache,  daher  in  der  dialogischen 
Redeforra,  wird  häufig,  besonders  bei  den  tlbergängen,  irgend 
eine  objektive  Bestimmung  ohne  Verb  gesetzt.  Sed  id  alias  (gc. 
tractaho)y  nunc,  quod  instat,  C.  Tusc.  3.  5,  10.  3.  11,  25.  3.  21,  51.  3^ 
30,  73.  Sed  de  hoc  alias,  nunc  redeo  ad  aagarem,  Lael.  l.  1.  Se'd 
quid  poätas  (se.  commemoro)'i  Opifieea  poat  mortem  nobilitari  Tolunty 
€.  Tusc.  1.  16»  34.  Pugiles  oaeatibns  eontnai  ne  ingemiscunt  quidem. 
Sed  quid  boa?  2. 17,  41.  Fac  sane  esse  summum  bonum  non  dolere; .  . 
sed  non  necesse  est  nunc  omnia  (sc  persequi).  3.  ]s,  40.  Verum  haec 
alias  isc.  trartabimus);  nunc,  quod  coepimus  (sc.  tracfejiii/s',  si  vitletur, 
N.  D.  1.  7,  16.  Sed  ad  ista  alias  (sc.  respondeho)-^  nunc  Lucilium  audia- 
mus,  2.  1,  1.  Subirascebar  brevitati  tuarum  litterar  um  .  .  Quam  multa 
(80.  dixiati)!  Fam.  1!.  24,  ].  Seibat  in  einem  Nebenaatze: 
ilzapecto,  quid  ad  iaU  (ac  reapofuura»  tis)  Ta8C.4.S0, 46.  Sehr  hXufig 
sind  die  tbergSnge:  Quid?  Quid  iffiiur  (ergo)f  Quid  enunf  Quid,  nf 
Quidt  quod,.^  (statt  Quid  dicam  de  eo,  quod  .  .?  was  wir  oft  durch  ja 
sogar  übersetzen  können).  Quid  multa?  (sc.  dicam)  =  kurz,  z.  B.  C.  Cat. 
ni.  21,7H  oder  ^Ve  mw^/w  (sc.  verbis  utar)!  Dio-^enes  emitur,  Cluent.  16, 47. 
oder  Ne  multa!  z.  B.  C.  Cluent.  64,  180,  oder  Ne  plnra!  z.  B.  Fam.  13. 
1,  5.  Sed  antequam  de  re  (sc.  dicam),  yauea  de  nie  (sc.  lotjuai)  N.  D. 
3.  2,  5.  Quae  quom  dixisset,  Cotta  finem  (sc.  dicendi  fecit)  N.  D.  3.  40, 94. 
Sed  quid  cput  ett  phsraf  (ae.  dEeere)  Cat  m.  1, 8.  Ergo  nunc Dama  aodalia | 
nnaqoam  eat?  Unde  mihi  tarn  fortem'  tamqae  fidelem  (ac  i^ctom)?  Hör. 
8.  9.  5,  102.  %  7,  116.  Diogenea  Alezandro  rogaati,  nt  diceret,  ai  qnid 
opna  esset:  Nunc  quidem  paululum,  inquit,  a  aole  (ac.  recede)  C.  Tusc. 
ö.  82,  92.  Sed  hoc  nihil  ad  me  (sc.  perttnet)  de  or.  2.  32,  138.  (Za- 
leucus)  sive  fuit,  sive  non  tuit,  niJiil  ad  rem  (sc.  perttnet)  Lej?.  2.  6,  15. 
Tusc.  6.  22,  63.  Quid  mihi  cum  Aoc  re?  (sc.  negotii  est).  Qvid  mihi  rum 
ista  sanctimonia?  Quint.  17, 54.  —  Fü/t^ws  (sc.  eanere)  scirc  Ter.  Eun.  133. 
Discebant  fidibua  antiqui,  C.  Cat  m.  8, 26.  Socratem  Jidibus  docuit  uobi- 
liaaimua  fidieen,  Fam.  9. 92, 8.  In  Dialogen  wird  hlniig  beim  Wechael  der 
Peraonen  daa  Verb  inquU  veggelaaaen,  ala:  Onomarchua:  Quid?  inquit. 
Cur  non  in  prodio  ceeidiati  potiua,  quam  in  poteatatem  iniraid  venirea? 
Hme  EuuMuu:  Utinam  quidem  iatnd  evenisset!  Nep.  18. 1 1 , 5.  In  Spr Seh- 
Wörtern,  allgemeinen  Sentenzen  und  häufig  voi kommenden 
Redefornieln  sind  Ellipsen  liiinfig,  als:  Sm  Mivervam  (sc.  docet),  C. 
Ac.  1.  4,  IH.  Subvenies,  si  nie  haerentem  videbis.  Scdulo,  inquam,  fa- 
dam.  Sed  fortuna  Jortcs  (sc.  adjitrat);  (|uare  conaic,  quaeso,  Fin.  3.  4, 
16.  Quo  mihi  fortunam'i  Hör.  £p.  1.5, 12  (sc.  datam  esse  credam).  Di 
muUora!  (ac.  duint  oder  fnrani)  Cat.  m.  14,  47.  Manum  de  tabulat  (ae. 
toOe)  Fam.  7.  25,  1.  Urge  igitur  nee  trmuuenum  «m^iiaii,  ut  i^unt,  a 
fitilo  (ae.  di$eeneri§)  §.  9.  Bona  verba  (ae.  lo/juere),  quaeso,  Ter.  Andr. 
204. ')  Nolite,  judices,  per  vos  fortunas  vestras,  per  liboroa,  inimlcia 
meia  dare  iaetitiam,  C.  Plane;  42, 103.  (Statt:  per  f.  v.,  per  L,  oro  vos.) 

>)  Uber  die  Kutniker  8.  Holtze  II,  p.  21  sqq. 
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§.  241. 


§.  941.  II.  XuauMuMMuig  und  Terkflmiif  Mtor  Bnchrltgie  4ir 

ttUe.<) 

1.  Von  der  Ellipse  sind  die  ZuBammenEiehung  und 
die  VerlLärzung  der  Sätze  zu  unterscheiden.  Die  Zusam- 

menziehung  der  Sätze  besteht  darin,  dass,  wenn  zwei  oder 
mehr  mit  einander  verbundene  Sätze  einzelne  in  gleicher  Be- 
ziehung zu  einander  stehende  Satzglieder  gemeinschaftlich 
haben,  sie  dadurch  zusammengezogen  werden,  dass  die  ge- 
meinschaftlichen Glieder  nur  Einmal  gesetzt  werden,  z.  B.  aus: 
Cioero  eloquentiasimiiB  fnit  et  Hortensii»  eloquentisBimus  foit  wird: 
(Hcero  et  Hortensias  «iaguentisdm  ßtenmt^  aas:  Bomaoi  eum  hostibns 
congrediantar  et  Bomani  hostes  in  fugam  ▼ei'tant  wird:  Roman!  cum 
hoBtibuB  congrediuntar  eosque  in  fugam  vertunt;  aus:  SocratoB  vir 
optimas  fait  et  Socrates  vir  sapientissimus  fait  wird:  SocraU*  vir 
optimuft  et  sapientisfflmus  fnit,  C.  Br.  29,  III  in  Scaiiri  oratione  gravitas 
summa  inerat,  non  ut  causam,  sed  ut  testimonium  dicere  putares,  quom 
pro  reo  diceret  (aus:  non  ut  causam  dicere  putares,  sed  ut  t.  d.  p.). 
Liv.  3. 45,  U  huic  ai  vis  alleretur,  ego  praesentiuui  Quiritium  pro  sponsa, 
Verginins  militani  pro  unica  filia,  omnes  deomm  bominamque  imptora- 
bimut  fidem.  2.  23,  2  hiHorem  in  beUo  qaam  in  pace,  inter  hostes  quam 
inter  ölves  libertatem  plebis  eaae.  84.  2,  10  an  blandiores  In  pablico 
qaam  in  privato  et  alienis  (Dativ)  quam  vestris  estu<t'^  Dass  in  solchen  su- 
sammengezogenen  Sätzen  nicht  wie  bei  der  Ellipse  ein  grammatisch^ 
d.  h.  zur  Darstellung  eines  Begriffes  oder  Gedankens,  nothwendiges 
Element  wirklich  weggelassen  ist,  bedarf  keiner  weiteren  Erörterung. 

2.  Auch  bei  der  Verkürzung  oder  Brachylogic  der 
Sätze  findet  nicht  eine  wirkliche,  sondern  nur  scheinbare 
Weglassung  eines  zur  Darstellung  eines  Begriffes  oder  Gedan- 
kens erforderlichen  Elementes  statt,  indem  dasselbe  auf 
irgend  eine  Weise  im  Satze  oder  in  einem  Satzgliede 
involyirt  liegt.  Während  der  Gebraneh  der  Ellipse  tbeils 
durch  das  Wesen  der  Sprache,  theils  durch  die  Gewohnheit 
des  Gkbrauches  gegeben  wird  und  sich  daher  auch  auf  ge- 
wisse Regeln  zurückführen  lässt,  hängt  der  Gebrauch  der 
Brachylogic  von  der  Willkür  des  Redenden  ab,  indem  er  sich 
derselben  so  oft  bedienen  kann,  als  er  glaubt,  die  Kürze  sei- 
ner Ausdrucksweise  werde  in  den  ausgesprochenen  Worten 
seiner  Rede  ihre  Erklärung  und  ihr  Yerständniss  finden.  Bei 
der  Brachylogie  sind  xvrei  Bestandtheile  zn  unterscheiden:  ein 
vollständiges  Satzglied  oder  ein  vollständiger  Satz 
und  ein  elliptisches  Satzglied  oder  ein  elliptischer 
Satz.  Der  vollständige  Bestandtheil  nimmt  in  der  Regel 


I)  S.  die  grändliche  und  ausführliche  Abhandlung  6.  Wichert^s  „tjber 
die  Ergänzung  elliptischer  Satztheile  aus  correapondirenden  im  Lat."  I.  Th. 
Progr.  Guben  1861.  Der  II.  Theil  ist  im  Drucke  nicht  erschienen;  aber 
Draeger  Hist.  Synt.  I.  8.  189  tt'.  ^'il't  einen  Auszug  desselben  ans  dem 
Manuscripte,  dessen  Benutzung  ihm  durch  die  Güte  des  Verf.  gestattet  war. 
Unbedeuteud  für  das  Lateinische  ist  Döderlein's  Abhandlung:  Brachy- 
logia  sermoni«  Oraeci  et  Lat.  Erlang.  1831. 
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die  erste  Stelle,  der  elliptische  die  zweite  ein;  selten 
findet  die  entgegengesetzte  Stellung  statt.  Die  Ergänzung 
des  elliptischen  Bestandtheils  beruht  also  anf  einer  Ver- 

gleichung  desselben  mit  dem  vollständigen.  Die  logischen 
Verhältnisse,  welche  zwischen  den  beiden  Vcrj^leichsglie- 
dem  stattfinden,  bestehen  entweder  in  einem  (le^ensatze 
oder  in  einer  Aufzählung  oder  in  einer  Erklärung,  i) 

a)  Gegensatz:  C.  Kp,  G.  9,  9  cgo  illum  de  suo  regno  (sc.  percon- 
tatua  mm),  ille  me  d«  nottra  re  publica  perconUxtua  eti.  Lael.  9,  30  ego 
admhratioae  qoadam  virtatis  ejos  (ee.  eum  dUetd),  ille  Ticinim  opinione 
fortasse  nonniilla,  qoam  de  meto  moribiu  habebat,  «ne  dOemt,  Lael.  5, 
19  amidtiae  nomen  toUitur,  propinquitatis  manet.  C.  Divin.  2.  8»  21  out 
igitnr  non  fato  inUriU  exercitns,  ant,  si  fato,  etfamei  obtemperasset  aU'- 
Spiciis,  idem  eventurinn  fuissct.  F.im.  4.  8,  1  nerpie  monere  te  mideo  .  . 
ner  confirmare  .  .;  consolari  vcro  nullo  modo.  Plin.  pan.  79,  5  ut  riec 
consulis  qfßciiim  princepa  nec  prineipis  consul  appetcret.  C.  Tusc.  2.  .5, 
13  ut  ager  .  .  sine  cultura  fmctuosus  esse  non  potest,  sie  sine  doctrina 
aaimiia,  VelL  2,  122,  4  in  hoe  viro  nescias,  tUmm  mag^s  mircris,  (^uod 
laboram  .  .  Semper  ezoesdt  modum,  an  qood  honoram  (sc.  modum)  tem- 
peravit.  d  Verr.  1. 48^  III  solne  ta  inventne  es,  eni  non  satis  fuerit  cor- 
rigere  teHamenta  Tivonun,  nm  etiam  reseinderes  mörtnornm.  Cat.  m. 
18,  65  severitatem  in  senectate  probo,  sed  eam,  sicut  alia,  modicam, 
acerbitatem  nullo  modo.  Quintil.  9.  1,  15  omnis  sui  vitioaa  Jac/a<io  est, 
eloquentiae  tarnen  in  oratoro  praecipue.  C.  de  or.  2.  75,  306  omnis  cura 
mea  solet  in  hoc  versari  Semper,  si  pnftsim,  ut  boni  efficiam  aliquid  di- 
cendo,  sin  id  minus,  ut  certe  ne  quid  mali  (sc.  etticiam). 

h)  Anfcfthlang:  C.Fin.4.2,3  existimo . .  Teteres  OIos  Platonls  au- 
dUon»t  Spensippum,  Aristotelem,  Xenoeratem,  deinde  eonim,Polemonem, 
Theophrastam,  satis  et  copiose  et  eleganter  habnisse  eonstitntam  disci- 
plinam.  Inv.  2.  6,  20  si  gloriae  eatMa  (ad  peeeandnm  bortata  videatur, 
demonstrabit  accnsator,)  qaantam ,  gloriam  consecutaram  existimavit, 
item  si  dominatiovis,  si  pfnmine,  amidtiae,  81  tnimicitiarum.  Lael.  5. 
19  cives  potiores  <itiam  perefjrini,  propinqui  7?/am  alieni.  Top.  18,  70 
quae  se  ipsis  coiitenta  sunt,  meltora  (/natu  ([uae  egent  alienis;  quae  in 
nostra  quam  quae  in  aliorum  potestate  suut;  stabilia  incertis;  quae  eripi 
non  possmit  iis,  quae  possuni.  Sest  %  8  sie  statoo,  a  me  in  hae  eansa 
pietatis  poHua  quanf  defensionis,  qnerellae  quam  eloquentiae,  doloris 
quam  ingenü  partes  esse  snseeptas.  Clnent.  70,  201  orat  tos  Avitns, 
jndices,  ne  se  invidiae  .  .,  ne  matri  .  .,  neOppianico  .  .  condonetis.  58, 
158  etiamsi  ettm  oderitis,  etiamsi  inviti  absolntari  sitis.  Sen.  de  ira  8. 
35,  4  oculi,  qni  non  femmt  nisi  varium  ao  nitens  marmor,  qui  mensam 
nisi  crebris  distinctam  venis  (statt  (jui  non  ferunt  monsara  nisi  .  .). 

c)  ErklUruni?:  C.  Oif.  1.  23,  79  eorum  c'<)isilio  saepe  aut  non 
suscepta  aut  confecta  beila  sunt,  noununquam  ctiam  illata,  ut  M.  Ca- 
tanit  bellam  tertinm*  Poniimm.  N.  D.  2. 14,  88  beae  Chrysippus,  qoi 
sfmiUtndines  a^'ungens  omnia  in  perfeotis  et  matnris  doeet  esse  m«Ubro, 
vt  in  eqno  qnam  in  eqmiteo  (statt  at  in  eqno  meliora  esse  qua»  .  .). 
Verr.  1.  48»  127  qaid  enim  Venes?  Utram  kia  qtiidem  UaHbM  eredehtr^ 

I)  S.  Wiehert  a.  a.  0.  8.  3  flF. 
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an  haec  ad  rem  non  pertinentV  Non  M.  Octaino'i  non  L.  TJguri?  (sc. 
credctur?  diesen  Zeuf^eii,  niiinlich  M.  0.  u.  L.).  C,  Tusc.  5.  4,  10  ab  an- 
tiqua  philusophia  numeri  iiiotiis(|ue  tractahantur  et,  unde  omnia  orerentur 
qaove  reciderent  (sc.  tractubatui}.  Nep.  Ale.  7,  3  timebatur  nun  minus 
quam  dilifabatnr,  ne  seeunda  fortana  magnisque  opibus  elatas  tyranni- 
dem  ooncapisceret  (statt  timebatur . .  diligebator;  tfmebatnr  enim  [denn 
man  fürchtete],  ne  .  .  eoncupiieeret  C  Tuac.  1.  9,  18  qni  discedere 
animum  cevsenf,  alii  statim  dissiparit  alii  diu  permanere,  alH  Semper  (so. 
censent).  1.  17,  39  Platonem  ferunt  .  .  primnm  do  animorum  aeternitate 
non  solum  sensisae  idem,  quod  Pythagoram  (sc.  sensisse  ferunt),  sed 
rationem  etiam  attulisse.  Balb.  ö,  13  utriim  inscientem  vultis  contra 
foedera  fecisse  an  scientem?  Si  scientem:  o  nonicn  nostri  imperii!  o 
populi  K.  excellens  dignitas!  (»tatt  si  öcienteui  tjuUü)  contra  joedera 
feeiste).  Ph.  3. 45, 116  jndicia  not»  meto».  Si  propUr  ümMmiiam,  laudo ; 
sin  propter  wm,  non  intellegls,  qni  isto  modo  jadicia  non  timeat,  ei 
quid  timendum  sit? 

3.  Sowie  die  verkürzten  Sätze  sich  nach  ihren  logischen 
Verhältnissen  (Gegensatz,  Aufzählung  und  Erklärung)  in  drei 
Theile  zerlegen  lassen,  so  zerfallen  sie  nach  ihren  gram- 
matischen Verhältnissen  auch  in  drei  Theile,  nämlich  a)  in 
solche,  welche  in  einem  Satze  erscheinen,  als:  Tac.  A.  1,  55 
ipsi  tempus  fore,  quo  crimina  et  innoxios  discerneret,  s.  u.  Nr.  1 ; 
b)  in  solche,  welche  iu  zwei  oder  mehreren  beigeordneten 
Sätzen  yorkommen,  als:  G.  Fin.  2.  27,  86  beate  Tivere  afii  in 
alio  (sc.  ponunt)f  vos  in  volnptate  powiiia.  Dergleichen  Beispiele 
sind  sehr  häufig,  wie  wir  Nr.  2  gesehen  haben;  c)  in  solche,  welche 
sich  in  Nebensätzen  finden.  Sowol  in  den  beigeordneten 
als  in  den  untergeordneten  Sätzen,  in  den  letzteren  aber  sel- 
tener, wird  das  gemeinsame  Prädikat  oft  nur  Einmal  gesetzt, 
und  zwar  nicht  allein,  wenn  dasselbe  in  jedem  Satze  in  der- 
selben Form,  sondern  auch,  wenn  es  in  verschiedener  Form 
Stehen  mttsste.  ^)  Die  Unterordnung  der  Sätze  ist  häufig  bei  Adjek- 
tlvifttien  und  sehr  oft  bei  adverbialen  yergleichnngssätzen. 
Qnod  qnaeris,  qaid  seripieni,  (se.  Mr^pniO  qnod  saepe  (BC  scripsit)  C  Att.  a 
11,6.  Sed  et  ego  (ßO,videbam),  qnid  ille  {w^tenHnt  H  $peetcare(^y  et  contra 
ille,  quid  ego  tmtirem  et  tpectarev},  vidAßt  Ph.  2.  15^  d&  Ego  Semper 
illum  hostem  appeüavi,  quom  alii  adversarium  (sc.  appdtcwent) :  aemper 
hoc  bellum  (sc.  appellavi),  quom  alii  tumultum  (sc.  n-pj^elkirevt)  12.  7, 
17.  Quae  ego  omnia  non  in;^rato  anirao,  sed  obstinatione  quadam  sen- 
jkentiae  repufliavi.  Quam  sapienter  (ac,  repudiaverim)^  non  disputo;  mul- 
Üs  enim  non  probabo,  constanter  quidem  et  fortiter  certe  (sc  repudiaci) 
de  proy*  eem.  17,  41.  Hnic  homini  ego  fortasse  et  panei  deos  propt- 
tios  (se.  putabmui),  pterfqne  antem  iratos  pukibunl  Cael.  17,  41.  Post- 
quam  in  tnto  ipse  (so.  esse  et  ille  in  perlonlo  eue  cmtptt  Nep.  2, 
9,  3.  Omnesque,  qui  sine  dolore  sint,  in  voluptate  .  .  esse  dico.  Ergo 
in  eadera  voluptate  eum  {esse  dicis,  qui  ctt.)  C,  Fin.  2.  5,  17.  Auribus 
fortasse  multae  (sc  pnferavf  esse),  oculis  quidem  nulla  poterat  esse  for- 
tior  contra  dolorem  et  mortem  disciplina, .  Tusc  2.  17,  41.    $ed  hoc 

1)  Beispiele  ans  der  Torklats.  Zeit  s.  b.  Holtse  II,  p.  914  sqq. 


Digitized  by  Gc) 


§.  241.        Yerkfirznng  (Biachylogie)  der  Sätze.  1045 


ipsuiu  concedaturt  bonis  rebus  homines  mnrte  piiTUi;  «atgtt  etiam  (sc. 
concedetur)  carere  mortuos  vitae  comraodis  idque  esse  misenim?  1.  36, 
87.  Alterum  responsum  salutcni,  victoriam,  lucem  ac  libertatciu  (sc. 
feret),  alterum  .  .  orainari  liorreo,  quae  /erat  Liv.  7.  u(),  23.  Haec  -apa- 
oo^a  illi  (sc.  (Ucunt),  nus  admirabilia  dicannus  C.  Fin.  4.  27,  74.  Odiosum 
(sc  e»a«£i,  ri  !d  eBHi  carere  Tusc.  1.  37,  90.  Neo  tarnen  miser  eaae  .  . 
viddHOur.  At  miser  (sc.  ette  «»^er«ter),  si  .  .  afflneret  Fin.  2.  28»  93. 
In  quem  qtiom  dii  atqne  homines  omnia  omamenta  wngetnnmtf  tnm 
tu  ipse  plurinia  et  maxima  {^(i.^conge8»eras)  Dej.  4,  12.  Si  exstitiieet 
in  rege  fides,  nihil  sapientius  Postumo  (sc.  dicerelur)\  quia  fefellit  rex, 
nihil  hoc  amentius  dicitur  Kab.  Poat.  1,  1.  Fin^^ebat  haec  Homerus  et 
humana  ad  deos  transferehat ;  divina  mallem  a<l  iu>8  (sc.  tranatvlisset) 
Tusc.  1.  26,  65.  Ab  iis,  si  vitlebitur,  qui  ista  disputant,  (piaeritote,  nos 
vcro  a  te  potius  (sc.  quaeremus)  Lael.  7,  24.  Ne,  ut  quidam  (sc.  incuL- 
cant)t  Graeca  mba  tncttfoonl»  jure  optimo  irrideamnr  Off.  1.  31,  III. 
ürbes  et  regna  eeleriter  tanta  neqnitia  deoarare  potniflsat.  At  idem 
aedea  etiam  et  bortos  (se.  deoorami^  Ph.  2.  27,  67.  Giyns  mortui  cor- 
pus qaom  eodem  nonnolli  dicerent  infenn  oportere,  quo  ii  (sc.  ivferren- 
tvr),  qui  ad  supplicinm  essent  dati,  displicuit  pluribus  Nep.  4.  5,  5. 
Quae  Graeci  -4^  appellanf,  c^o  poteram  (sc.  aj)peUare)  morbos  C.  Tusc. 
.3.  4,  7.  Quod  scribis  te,  quod  pro  tc  ipso  non  facias,  id  pro  me  (sc. 
fdccre)  Faiu.  11.  21,  3.  Parum  erat,  a  quibus  (sc.  adjuvari)  debuerat, 
adjutus  Ph.  1.  4,  10.  Positiv  und  negat.:  Qui  ^b  iis,  quibus  iufcrtui*,  si 
possnnt  (sc  propulsare)^  non  jiropuUatd  ii\jnriam  Off.  1.  7,  23  Ipse  ar- 
matuB  Inteniu^pie  item  milites  (sc.  amuUoB  intentoaque  esse)  cogebat  Sali. 
J.  100,  4.  Tot  rationes  attnlit,  nt  volle  ceteris  (se.  perauadere),  sibi 
certe  permasisse  videatur  C.  Tusc.  1.  24,  57.  Ut  nec  testimonio  fideni 
frihni  cnnvenerit  nec  defensioni  aactoritatem  (sc.  tribui  conveniat)  Sull. 
3,  10.  Non  intemperanter  cnnrvpiscere,  quod  a  plnrimis  (sc.  rrmntplsrl) 
videas  Nep.  Att.  i;3,  4.  Ea  .si  oblivionc  non  posset  (sc.  tfyere),  tanien 
taciturnitate  sua  tccta  esse  pateretur  C.  Cluent.  6,  18.  Utilitatis  specie 
in  re  publica  saepissime  peccatur,  ut  in  Corinthi  disturbatione  nostri 
(sc.  peoearwU)  Off.  3. 11,  46.  Magis  ea  percipimus  atqne  sentimus,  quae 
nobis  ipsis  ant  prospera  aut  adversa  evenümi,  quam  iUa,  quae  ceteris 
(8«.  eomämi)  Off.  1.  9,  dO,  Plus  tibi  virtus  tua  dedit,  quam  fortuna 
abstnlit,  propterea  quod  adepfus  es,  quod  non  mnlti  homines  novi  (sc. 
adepä  mnt)-^  amisisti,  quae  plurimi  homines  nobilissimi  (sc.  amisenm£) 
Fam.  18,  1.  In  hac  pernicie  rei  publicae  ne  illam  quidem  consequiun- 
Uar,  quam  putant  (sc.  consemtiims  sc  e.f.'x-'),  ^ratiam,  Off.  2.  22,  79. 

4.  einem  nef^ativen  Worte  muss  oft  ein  affir- 

matives entlehnt  werden;  z.  B.  aus  iieyo  dico,  aus  veto  jubeo, 
ans  nolo  volo,  aus  mscio  scio,  aus  nequeo  queo,  aas  nemo  quis- 
quc,  selbst  aas  ji«  nt.  Am  Häufigsten  geschieht  diess  bei 
einem  mit  einer  adversativen  Koignnktion  eingeleiteten  Gegen- 
satie.  Stoid  wgant  bonnm  qnioquam  esse  oisi  honestnm;  virtutem 
avtem  (se.  dteun^  nixam  boc  bonesto  nnllam  requirere  voluptatem,  C. 
Fin.  1.  18,  6t.  NoXö  existim(  s  me  adjutorem  huic  venisse,  aed  (sc.  veUm 
existimes)  auditorem,  N.  D.  1.  7,  17.  Nostri  Graece  fero  vesn'unt  nec 
Graeci  Latin«  (sc.  schmf),  Tusc.  5.  40.  IIB.  Denuntiatuui  est  (An- 
tonio), ve  Brutum  obsiderct,  (sc.  ut)  a  Mutina  discederet;  oppugnavit 
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etiam  veheracntiua,  C.  Ph  12.  5,  11.  Elpinico  vegavü  so  passuram  Mil- 
tiadis  progeDieiu  in  vinclis  publicis  interire  .  .  scque  Calliae  nupturam, 
Nep.  5.  1,  4  (=  dmVque).  Eam  opiDioiiem  ipse  adüruiavit  petendo,  tUf 
aammotis  aliis,  ne  tempus  altercando  tereretur  et  (sc.  ut)  aliqui  finis  rei 
imponi  pusset,  Lhr.  d2.  85,  5.  Tribuni  G.  Licinias  et  L.  SextiaB  pro- 
miügavere  l^«n,  ne  tribnnonun  militam  oomitia  fierent,  oonsnlamqae  * 
utfqae  alter  ex  plebe  orearetar  (statt  et  «0  6.  86^  4.  Agrippina,  qaae 
filio  dare  imporium  (sc.  quiverat),  tolerarc  imperitanteni  veqidbat  Tae.  A. 
12,  64.  Auf  ähnliche  Weise  wird  bisweilen  von  zwei  Gegensätzen 
nur  Einer  genannt,  der  andere  aber  verschwiegen,  wie  lAv.  4').  20,  9 
orantea,  nc  nova  faleaqne  crluiina  plus  obcnse  Khodiis  aecum  censerent 
quam  antiqua  uierita  {fic  jirodesse)^  ubi  v.  Woissenb.  45.  21,  8  ne  plus 
ohaü  nobis,  quod  uno  bello  cessavimus,  quam  (sc.  prosit)  quod  duobas 
bellie  pro  vobis  pugnavimns.  Tae.  A.  1,  65  ipsi  tempiu  fore,  qno  en- 
mina  (so.  ab  ds»  qaae  non  simt  crimina  oder  Ten  (»imina  a  falsis)  et 
MMMosü»  (se.  ab  noaaia)  diseemeret. 

5.  Ja  selbst  wird  zuweilen  in  entgegengesetzten  Sätzen 
-ixxkT  Ein  Satz  vollständig  ausgedrückt,  der  andere  aber  nur 
begonnen,  so  dass  das  Fehlende  ans  Jenem  ergänzt  werden 

moss.    Ut  in  malis  oplnatis  tolerabilia  (sc.  ea,  quae  gnma  et  triUia 

cbicunlur),  sie  in  bonia  sedatiora  sunt  efficienda  ea,  quae  magna  et 
laetabilia  dueuntiir,  C.  Tusc  4.  31,  (55.  Amor  si  (]uis  est  in  rcniin  na- 
tura sine  sollicitudine,  sine  desiderio,  sine  cura,  sine  suspirio,  sit  sane; 
vacat  enim  omni  libidiuc;  haec  autem  de  libidine  oratio  est.  Sin  au- 
tem  est  aliquis  umor,  ut  est  carte,  qui  nihil  absit  aut  non  multum  ab 
insania,  ib.  4.  34,  72.  (Aus  sit  sane  ist  su  ergänzen  reidendu»  esO* 

6.  Aus  ciueiu  folgenden  Verb  spezieller  Bedeutung' 
muss  ein  Verb  allgemeiner  Bedeutung,  als:  facere^  entnom- 
men werden.   Diess  geschieht  z.  B.  bei  dem  seit  Livius  gebrXafih- 
lichen  Ausdrudce:  nShÜ  aUud  qttam,  i)  «als:  Ventrem  in  medio  quietam 

quam  datis  voluptatibiis  frni,  Liv.  9.  8d,  16.  Per  bidnam 
nihil  aliud  quam  steterunt  parati  ad  pugnandum,  34.  46,  7.  Zuweilen 
wird  »liese  Redensart  ganz  auf  adverbiale  Weise  (=  nur,  bloss) 
gebraucht:  Ab  lictore  nihil  aliud  (pfam  prendere  prohibito,  2.  21>,  4. 
Höstes,  nihil  aliud  quam  perfusis  vano  timorc  Komanit;,  citato  agmine 
abeuiit,  2.  63,  4.  Nec  qnir.quam  aliud  quam  ad  deforme  spectaculum 
semirutae  urbis  cum  venisset,  31.  24,  3.  Classis  ad  insulam  se  recepit 
mihü  aßnä  quam  depopulato  cirea  urbem  hostium  agro,  37. 21, 9.  Ferner: 
Nihü  mimt»  quam  yerebatur,  ne  obstaret  gloriae  soae,  26. 20, 3.  (Er  that 
Nichts  weniger,  als  dass  er  fürchtete.)  Et  ifla  qnideiD  nocte  nUtä 
praeterquam  yigilatnm  est  in  urbe,  3.  2(),  12.  Nee  qwiequam  an^Uu» 
quem  museas  captare  (solebat)  Suet  Dom.  3. 

7.  Die  Verben  des  Gebens  und  Kommens  werden  be- 
sonders in  der  familiären  Rede  nicht  selten  weggelassen,  wenn 
sie  aus  dem  Zusammenhange  leicht  ergänzt  werden  können. 


1)  S.  G.  T.  Ä.  KrüjJTor  Pro-r.  Brunsvig.  1838.  Hand  Tursell.  IV, 
p.  246  sqq.  —  2)  (Iber  daa  G riech,  o-ioiv  dtU*  Tj  n.  s.  w.  8.  Kühner  Ansf. 
Qrsmin.  d.  Griech.  Spr.S  II,  §.  535,  6. 
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C.  Fam.  16.  17,  3  ego  hinc  perendio  manc  cogito  (sc.  proficisci).  Att. 
14,  1  sed  ad  propositum  (sc.  revcrtar).  Tae.  A.  It,  8  A^^rippina  aaxia 
(erat),  quod  nemo  a  ßlio  ac  ne  Agerinus  quidcm  (sc.  veniret). 

8.  Auf  ein  mit  prägnanter  Bedeatong  gesetztes  Verb 

folirt  eine  Konstruktion,  welche  sich  nnr  ans  der  zu  maeben- 
(ieu  Kr^-üuzun«:  erklären  lässt,  z.  B.  Caea.  B.  C.  2.  20,  6  qnom 

(Varro)  itiune  eonvcrso  sese  Italicain  rciifnrnm  prnemisissct  (i.  e.  ali- 
(|iuMii,  qiii  nuntiart't).  §.  7  ad  Caesarem  mittü  paralum  ae  e*«e  legionem, 
cui  juöserit,  tradcre.    Vg^l.  §.  23Ö,  Anm.  2. 

9.  Bei  der  Verbindun*;  zweier  Verben,  welche  ein  ver- 
schiedenes Objekt  verlangen,  wird  dasselbe  bei  dem  letzten 
oder  folgenden  oder  bei  den»  ersten  weggelassen;  am  Häu- 
figsten geschieht  dicss  bei  Pronomen.  Auch  sehr  häufig  ist 
aus  einem  Objekte  eines  vorangehenden  Satzes  das  Sub- 
jekt des  folgenden  Satzes  zu  entnehmen.  .Ffamtitae  male  ne  dt, 
ne  (00.  oa)  algeat,  ne  esnriat,  opere  bene  (so.  eam)  exerceat,  CaJto  B. 
R.  5,  2.  Verum  si^augeam  |  aat  adjator  sim  ejaa  iraeundiMf  Ter.  Ad. 
145  f.  (Btatt  si  augeam  ejus  iraeuntHam  aut  acuter  Bim  ejus).  Quem 
neque  pudet  |  quicquam  nec  (sc.  qui)  metuit  qiiemquam  neque  legem 
putat  I  tenen'  sc  nllam  .^4  f.  ')  Motellus  RutiUnm  I^gatum  cum  Pxi)editi8 
cohortibuB  praeiiiiait.  ad  tlmncn,  uti  lociiiu  castris  aiiti-caperet,  Sali.  J. 
60,  1  (st.  /s-,  sc.  Kutiliiisi,  Ajjparet,  utnini  simus  rdintn  (aitiutiD  n/dea 
an  didiceiiuiii.s  (s( .  eas  ,  C.  de  Or.  1.  16,  72.  Id  me  nun  luodü  non  ad- 
koirMw  ad  disputamlnm,  sed  etiam  deterreiy  (sc.  a  di8piitando)ib.  3.  <>,  %b. 

10.  Zu  der  Hrachylogie  gehört  auch  das  sogenannte 
Zeu^nia,  d.  h.  diejenige  Satzfiignng,  in  welcher  auf  iiielirere 
Sul)jckte  oder  Objekte  Ein  Verb,  welches  dem  Sinne  nach 
pur  Einem  Subjekte  oder  Objekte  zukommt,  bezogen  wird. 
Das  Verb  ist  Jedoeh  immer  ein  solebes,  welebes  einen  Begriff 
ausdrückt,  der  sich  sowol  in  einer  weiteren  als  in  einer  en- 
geren Bedeutung  auffassen  lässt.  Hoe  tempos  praecavero  mihi 
me,  haud  te  al<nBcv  sinit  Ter.  Andr.  ()24.  {ShU  i^t  auch  auf  das  erste 
Satsglied  bezogen  statt  des  gewöhuliehen  ßibet.  '^)  Sic  vox,  sie  cursiis, 
gie  plaf?a  hoc  gravior,  quo  est  missa  contentius,  C.  Tusc  2.  4,  57. 
(Missa  ist  auch  auf  <  i/rs/is  l)ey,ou:oii,  da  wittere  den  Begriff  von  viovere 
aliquid  loeo  suo  in  sich  schliefst.)  Minis  aut  bUinditmidis  corrnpta  b. 
31,  87.  (Currumptre  bedeutet  überhaupt:  avertere  a  bona  re.)  Sive 
com  aeeüSt  siye  emmUo  4.  30,  64.  {Äceidere  Überhaupt  =  fieri.)  Alte- 
rias mens  [akbatur]  in  caede  et  injnriis,  5.  28»  66.  Quem  eodem  tem- 
pore et  ea,  qoae  jHraeUriia  sunt,  et  ea,  qnae  videntur  «mtore,  praeparet 
R.  Am.  8,  22.  lUa  arma,  ccnturiones,  cobortes  non  periculum  nobis, 
sed  praeaidinm  denuntiant  Mil.  1,  3.  (Statt  non  pcricubun  nobis  donun- 
tiant,  sed  praes.  pr<mittuiit .)  Vobis  providciiduni  est.  ne  niagis  irae  vo- 
strae  (sc.  oh<ie<juajn{m),  quam  i'auiac  rimsulntis  Sali.  C.  51,  7.  In  Ju- 
gurtha  tantUB  dolus  tant;ique  poritia  lucorum  et  inilitiue  erat,  uti,  pa- 


1)  R.  Holtze  II,  p.  20  sq.  —  »)  8.  Qoltse  II,  p.  217.  Üb«  Livius 
ik.Kühuast  Liv.  Synt.  i5.  2b9. 
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rem  an  hdliun  tjn-ens  pcrniciosior  esset,  in  incerto  haberetur,  J.  4G,  8. 
(iSt.  pacetii  agcns,  s.  Kritz.)  Ut  res  magis  quam  verba  gererentur  Id. 
Hist  fr.  ine.  160.  (Res  geruntur,  verba  habenttir.)  Horom  ego  summo- 
rnm  imperatonun  non  modo  res  gestas  non  antepono  meis,  sed  ne  for- 
tunam  qaidem  ipsam,  qua  Uli  ßarenüuima  (sc.  ims},  nos  duriore  «w- 
ßictati  videmnr,  C.  Att,  10.  4,  4.  Omnis  hie  locas  aeervi»  eorporum  et 
ciYinm  Mnguine  redundavüf  Gatil.  3.  10,  24.  Vobis,  patres  eonscripti, 
rw/or  prius  onrH  quam  iisui  esfte,  Sali.  J.  14,  4  (statt  co^^or  prius  oneri 
«[uaiii  posmni  usni  csse^  Vestia  consilia  accusantur,  qui  viiibi  sumraum 
hovon-vi  et  maxiintiin  negotium  imposuhtiH  85,  28.  Maf^oneni  alii  nmt- 
frwjio^  alii  a  servttlis  ipsius  inter/eclum  scriptum  rellquerunt,  Nep.  23. 
8,  2  (st  naufragio  perissu).  Garn  Ida  tt  camtata»  tenere  arcem  andiient» 
,  Liy.  9.  34,  11.  Diea  praettüida  et^^italuque  poota  6.  4  5  (st  e.  poena 
decreta).  Afeqae  votqne  in  ommbiiB  rebus  juxta  geram,  Sali.  J.  85,  47. 
(Statt  me  geram  yosqne  babebo.)  Germanieos,  quod  arduunif  sibi  (aa 
sampdt),  cetera  le^i^atis  jJcrmisU  Tac.  A.  3,  20.  (Aus  permisit  ist  zu 
sifn  der  allgemeine  BcgriiV  des Zutheilens  zu  entnelimcii"  Nippcrd.)  Si 
legatus  ofticü  termmoa  (sc.  excessit),  obsequiuin  erga  imperatorem  exuit 
3,  12. 

Ad  merk.  1.  Die  Abbrechung  der  Rede,  welche  durch  Aufregung 
d«s  Oemüths  bewirkt  wird,  wird  Aposiopesis  {retieentiä)  genannt,  als: 
Qui  te  dii  deseque  — I  (se.  perduint)  Heia  quid  hinc  porro  dieturos  flierim.l 
ni  linguae  moderarei  queam,  PI.  Per«.  296.  Quem  ({tjidem  ego  si  sensero..!] 
Sed  quid  opttst  yerbis?  Ter.  Andr.  164.  iluos  eyo  — /  Sed  motos  praeatat 
componere  fluetus,  Verg.  A.  1,  135  (euch  will  ieb,  nftmlich  sfichtigen!)  Es 
ist  eine  rhetorische  Figur  und  gehOrt  also  nicht  hierher. 

11.  Bei  Vcrgleichungen  wird  häufig  eine  Kürze  des 
Ausdrucks  dadurch  hewirkt,  dass  das  Attribut  eines  (Jo^^en- 
standcs  nicht  auf  das  Attribut  eines  anderen  (lei^enstandes, 
sondern  auf  den  Gegenstand  selbst,  an  dem  dassell)e  haftet, 
bezogen  wird.  Diese  Vergleichuug  wird  Comparatio  compen- 
dtana  genannt.  IvgetUa  nostrorum  humiuum  ceteiis  hominibtis  omnium 
gentium  praestiterunt,  G.  de  or.  1.  4,  1.^  Ula,  quae  {Romani)  naturaf 
non  Utteria  oiaecuH  aunif  neque  cum  Graeeia  neque  uUa  cum  gente  smit 
eonferrada,  Tuse.  1.  1,  3.  i)  Qnae  tam  excellens  in  \>mni  genere  vinius 
in  Ullis  fuiti  nt  sit  cum  nmjoribus  noatria  oomparanda?  Ib.  Huic  ergo 
(Epicuro),  non  multnm  differenti  a  judicio  feranmf  oblivisci  licebit  sui? 
5  20,  73.  (Statt  cujus  Judicium  non  ni.  dilTort  a.  j.  f.)  Testis  est  Pha- 
laris.  cujus  est  praeter  retems  nohilitata  i-iii'MUaa,  Off.  2.  7,  26.  Quom 
suas  quisque  opes  cum  potent is.simis  aequaii  videat,  Caes.  B.  G.  G.  22,  4. 
Harum  est  consimilis  capria  ßgura  6.  27,  1.  Suum  amsüiwn  ab  reliquis 
separare  audent,  7.  63,  8.  Yidetlsne,  inquit,  milites,  eaptivomm  oratto- 
nem  cum  perfvgia  convenire?  B.  0.  3.  39,  8  (nbi  v.  Kraner),  Dissimilis 
(erat)  CSkare»  eoram  et  faeü»  et  moribuaf  Nep.  13.  3,  4.  FMidigii  ea  res 
loco  habita  captiaque  magis  mentibua  quam  conaGderatia  similis  visa^ 
I>iv.  8.  18,  11  (statt  rei,  qualis  captarum  mentiura  .  .  esse  solet,  8. 
Weisscnb.).  Ebenso  im  Griechischen,  als:  II.  P,  51  %h^ai  Xaptxcaotv 
6(iiotat.  ^) 


0  S.  Kühner  ad  C.  Tuse.  1.  1,  2.  —  2)  8.  Kuhner  Aosf.  Gramm, 
d.  Griecb.  Spr. «  II,  %,  543,  8  u.  Anm.  1. 
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A  um  Ork.  2.  Über  die  Verkürzung  too  Satsgefügeni  wie  C.  Tusc  4. 
21,  47  ita  definit,  ut  perturbatio  sit  ayersti  a  ratione  animi  commotio  statt 
ita  tief.,  Ut  pertnrhationein  aversum  a  ratione  animi  commotionem  esse, 
dicatf  8.  §.  188}  Anm.  6.  AasBMdem  vgl.  das  Sachvemeiohiiiw  unter  El- 
lipse. 

§.  242.  lU.  FleoDamus.!) 

1.  DaB  Gegentheil  der  angefahrten  Redefigoren  ist  der 

Pleonasmus,  d.  h.  die  Setzuug  eines  Wortes,  welches, 
da  dessen  Begriff  schon  im  Vorhergehenden  entweder  duroh 

dasselbe  oder  durch  ein  anderes  Wort  nnsgedrückt  ist,  in 
grau;  m  a  tisch  er  H  in  sieht  überflüssig  ist.  Aber  fast  alle 
pleonastischeu  Ausdrücke  beruhen  auf  einem  rlietorischcn  Grunde, 
indem  sie  dazu  dienen,  den  Gedanken  des  Satzes  oder  einen 
einzelnen  Begriff  in  demselben  näher  zu  bestimmen  oder  anschau- 
lieher,  plastischer  darzustellen.  Aneh  selbst  in  den  Fällen,  wo 
ein  Wort  in  grammatischer  Hinsieht  als  überflnssig  erscheint,  hat 
in  der  Regä  das  Streben  nach  Deutlichkeit  und  Nachdruck 
den  Pleonasmns  hervorgerufen.  Grammatische  Bedeutung  hat 
daher  der  Pleonasnuis  eigentlich  irar  niclit.  Wir  wollen  uns 
nnr  auf  einige  oft  vorkommende  Erscheinungen  beschränken. 

2.  Substantive.  Das  Wort  homo  wird  oft  einem  Ad- 
jektive hinzugefngt,  wo  andere  Sprachen  das  Adjektiv  als 
Substantiv  gebrauchen,  als:  h  omo  adulescens,  Ter.  Phuiin.  1041 ; 
luniio  adulcscentulus,  Andr.  828;  homo  aenex,  Ad.  r)<j2;  servus  lurmu 
Phoi  m.  2Ö2;  Itotno  oder  vir  cousularis,  Consular;  homo  liomanus,  €.,  ein 
geborener  BOmei';  homo  LatinuB,  Latiner;  selbst  homo  nemo,  PI.  Pers. 
211.  C.  Pam.  18.  6S,  1  nnd  sonst,  (obwol  nemo  aus  nfi  hOmo  entst  ist). 
Ober  pvgnam  piignare,  tiUm  wveret  servitutem  servire  n.  s.  w.  s.  §.  72, 
2;  ähnlich:  triamphare  trumpho,  odisse  odlo,  dolere  dolore  u.  dgl.  s. 
1.72,  Anm  1;  memoria  memini,  PI.  Capt.  :593;  ferner:  oetdis  videre, 
Ter.  Ad.  325«;  C.  Cat.  3.  2,  4  u.  sonst,  oculls  cornere  C.  Tusc.  1.  20,  46 
u.  s.;  si  haec  neque  attinf^ere  neque  saisii  iiostio  -^ustare  possemus 
Arch.  8,  17.  Animo  meditari  Nep.  17.  4,  1.  Animo  et  coyitatione  tingcre 
C.  Tusc.  5.  24,  08.  Sic  ore  locuta  est  Verg.  A.  1,  614.  Finem  dedit  orc 
loquendi,  6,  76.  —  Nee  expers  parH»  esset,  Ter.  Heant.  652.  (Aber  in: 
pitfriddam  pareniu  m  Curt  8.  7,  2  ist  parenHa  nieht  ttberflttssig,  da 
panicida  auch  mit  anderen  Genetiven  verbunden  werden  kann.)  — 
Henestheo  in  ecntüium  dantur  duo  usu  sapicntiaquc  praestantes,  quo- 
rum  consilio  uteretur,  patcr  et  socer,  Nep.  KJ.  3,  2.  Casu  diebiis  iis 
itineris  faciendi  causa  decedens  e  provincia  Puteolos  forte  revi  C.  Plane. 
26,  G5  I^incipin  .  .  primum  ('.  Fin.  1.  6,  17.  —  Cbcr  die  Wieder- 
holung des  Substantivs,  auf  welches  sich  das  Relativ  bezieht,  als: 
erant  itinera  duo,  quibus  itineribm  domo  exire  posscnt,  Caes.  B.  G.  1. 
6,  1,  8.  §.  193,  5  S.  843.  (Adjektivsfttse). 


1)  Vgl.  Ruddimann.  II,  p.  369.  Rams!iorn2  §.  2()8,  1.  Zumpt 
§.  742  ff.  Reisig  Vöries,  mit  dun  Bemerk,  v.  iia<uiu  ä.801  ff.  Kühnaat 
LiT.  Syst  B.  273  iT. 
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3.   Verben.  Bei  den  Komikern:  Bunc  donium  properare 

pn^pero  PI.  Aul.  2.  2,  4.    Pergin  vero  pergeref  Poen.  1.  3,  24.  Memi- 
nisse  ut  memineris  Gapt.  248.  —  Ein  Verb  in  Verbindung  mit  einem* 
Substantive  gleicher  oder  verwandter  Bedeutung,  als:  querelae  ab 
initio  certe  tantae  ordiendae  rei  absint,  Liv.  praef,  12  (ubi  v.  Weiss enb.). 
Ubi  priiua  inida  incoltaatia  libertati»  veatrae,  3.  54,  9  incohata  inüia  a 
Philippo  sunt,  Liv.  39.  28,  ß.   Cenauernnt  patres,  ut  principhm  aiiiii 
ineijperet  mense  Decembri,  Tae.  A.  18,  10  (st  fieret).  Metellos,  ubi  de 
tndifeio  pat^acto  cognoyit,  rursus  ad  bellnm  ouncta  parat,  Sali.  J.  78,  1 
(abi     Krita,  st.  indicio  facto).  —  Von  den  Verben  pevmittere,  con- 
eedere  u.  ä.  werden  öfters  Verben  ähnlieher  Bedeutung  mit  einem  In- 
finitive abhängig  gemacht,  wahrend  das  in  den  Infinitiv  verwandelte 
Verbum  finitum  genügt  hätte.  C.  1.  agr.  2.  13,34  totara  Italiam  suis  coloniis 
ut  complere  liceat,  jitrnnttitnr  (ut  compleat);  gleich  darauf:  (luacuntjue 
veliut  summo  cum  imperio  vagari  ut  liceat,  concedititr.    Oft'.  3.  4,  20 
nobia  antem  ooatra  A^idemia  magnam  lumHem  dat,  ut,  quodcunquc 
mazime  probabile  oocnrrat,  id  nostro  jure  liceat  defendere.  Yerr.  1.  12, 
33  dato  hoc  et  ooneedite  pudori  meo,  ut  aliqnam  partem  de  isttus  impu- 
dentia  retioere  poadm,  —  Noli  .  .  velle:  G.  Cael.  32,  79  noUte,  judices, 
hane  jam  natura  sua  ipsa  occidentem  velle  maturius  exstingui  vulnere 
vestro  quam  sno  fato.    So:  Balb.  28,  64.  Ph.  7.  8,  25  nolite  igitur  id 
velle,  quod  fieri  non  potest.  Nep.  25.  4,  2  noli,  oro  te,  adversum  eos 
me  veUe  ducere  ctt.  Liv.  7.  40,  16.  —  Coe])i  wird  hiiutig,  seltener  in- 
cipio,  c.  infin.  als  eine  Umsjchroibung  des  beschreibenden  Imperfekts  mit 
BUcksIcht  auf  den  Anfang  der  Handlung  gebraucht  Caes.  B.  6.  5.  7,  5 
omninm  impeditia  animia  Dumnorix  cam  equitibns  Aeduomm  a  castris 
inseiente  Gaesare  domum  diaeedere  eoepU*  G.  Dej.  7,  21  quem  vomere 
te  post  cenam  velle  dixissos,  in  balneum  te  ducere  coeperunL  Fam.  7. 
bi  1  eoepi  veile  ea  Trebatium  exspectare  a  te.  Verr.  2.  22,  55  primo 
neglegere  et  nmfcwvrrc  rorpit,  quod  causa  prorsns,  quod  dubitari  posset, 
nihil  habebat  (statt  noglegebat  et  contemneltat).  4.  29,  f)7  rex  maximo 
conventu  Syracusis  in  foro  cJamare  cof/nt  caiulelabniiu  factum  e  geni- 
mis.  5.  39,  101  quod  posteaquam  iste  cognovit,  hanc  rationem  habt  re 
eoepiL  2.  17,  4t  ubi  eomperit  Heraolium  non  adease,  cogere  incipit  eos, 
ut  absentem  Heraelium  condemnent  4.  86»  148  reMmere  ine^  tabulas 
Theonmastus.  —  Das  Verb  mdiari  m  abhängigen  Siftzen  scheint  bei  Cir 
rero  oft  bloss  in  der  Absiebt  dem  Satze  einen  schönen  volltönenden 
Schluss  zu  geben  gesetzt  zu  sein.  C.  Man.  10,  27  restat,  ut  de  impera- 
tore  ad  id  bellum  dcligcndo  ac  tantis  rebus  iiraofuicTido  dicendtim  esse 
vi/fi'"fiir.  20,  59  reliquum  est,  ut  de  Q,  Catuli  auctoritatc  et  scntentia 
dicrnduni  rssc  ridtafur.   Vgl.  über  diesen  Schluss  Quintil.  10.  2,  18.  Davon 
ist  der  Gebrauch  von  videri  verschieden,  wenn  es  nur  in  der  Absicht 
gebraucht  ist  ^e  Ansicht  mit  einer  gewissen  UrbanitHt  auszudrücken. 
G.  Lac].  4,  15  ex  omnibus  saeculia  vix  tria  aut  quattuor  nominantnr 
paiia  amicomm:  quo  in  genere  eperare  videor  Sdpionis  et  Laelii  ami- 
citiam  notam  postcritati  foro  (darf  ich  hoffen).   So  in  der  bei  Oeero 
häufigen  Formel :  videre  videor.  i)  Caecil.  14,  45  te  vero,  Gaecili,  qucm- 

admodum  sit  clusurus,  quam  onmi  ratione  jactatums,  videre  jam  videor, 

■   •  • 

1)  Vgl.  Seyffert  ad  C.  Uel.  12,  41. 
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Att  7.  1,  2  Tidere  enim  mihi  videor  taotam  dimicationem,  quanta  nmi- 
quam  fuit  Lael.  13, 41  videre  jam  mcfeor  popnlnm  ^  Bonatn  disjaDOtum,  * 
maltitudinis  arbitrio  res  inaxiraas  agi.  —  Sehr  häufig  wird  für  ein  Ver- 
biim  sentiendi  oder  declarandi  mit  dem  Acc.  c  Tnf.  ein  solches  Verb 

mit  .fif,  ita  verbunden  und  in  den  Nebensatz  mit  iit  wieder  ein  solches 
Verb  gesetzt  und  von  diesem  der  Acc.  c.  Int",  abhänf^ig  gemacht.  C. 
OfF.  1.  3,  8  atque  ea  sie  deßniunt,  ut,  rectum  quod  sit,  i<l  perfectum 
officium  esse  definiant.  Tusc.  5.  31,  88  de  morte  (Epicurus)  ita  sentit^ 
0  ut  dissoliito  animante  eensum  exstinctvm  jntle^.  6.  33,  dS  totumque  hoc 
de  Yoluptate  sie  ille  praecipitj  ut  Yoloptatem  ipsam  per  ae  optandam 
puiet.  N.  D.  2. 2Bf  61  res  ipsa,  in  qua  vis  inest  major  aliqna,  tio  appdr 
laturj  nt  ea  ipsa  nominetur  deUB.  Ph.  9.  4,  9  atque  ita  hcutus  est^  ut 
aoetoritatem  vestram  vitae  suae  se  diceret  anteferre.  Liv.  22.  32,  4  at- 
que ifa  verha  facta  (sinif),  ut  dicermt  scirc  sese  ctt.  Quintil.  1.  10,  15 
ejus  sectae  priiicipes  in  hac  fiiere  setitentin,  ut  cxisf ii)iarrvt  sapientum 
alicpios  nonnullani  operam  his  studiis  accoimmxlatiiros.  Aber  auch  in 
audercü  Fällen,  als:  C.  de  or.  3.  10,  39  usitatis  (verbis)  ita  poterit  uti^ 
lectissimis  ut  utatw.  Tusc.  3.  13,  28  perspicunm  est  tum  aegritudinem 
exsistere,  quom  quid  tto  viaum  ait,  ut  magnum  quoddam  malnm  adesse 
videaiur  (s.  daselbst  uns.  Bemeric). 

4.  Adjekt  ive,  Partizipien,  Supina.  Umam  beni- 
▼olentiam  bominum  et  fidem  perspieere  potui,  C  Farn.  13.  60,  1.  Dieto 
audicM  atque  ahoedtena  Liv.  &  3,  8.  VoUntet  ae  non  coacH  24.  37,  7. 
Ut  ipsnm  Gaesarem  praeaentem  adesse  existimareut,  Caes.  B.  6. 7. 62, 2. 
—  Über  die  verkleinernden  Adjektive  bei  Deminutiyea,  als:  domuncula 
parvot  puella  parvofa,  aureola  oratiuneula  u.  s.  w.,  s.  Th.  I,  §.  223, 
Anm.  4.  —  Lucr.  1,  121  Ennius  aeternis  cxponit  versibus  edev.t.  C.  Off. 
3.8,37  hoc  quideni  (Icliberantium  ^eniis  pcUatur  c  medio,  (est  enim  totum 
sceleratum  et  impinm)  (pii  (lelibeiant,  utnim  id  sequ:intur,  quod  lionestura 
esse  videant  au  se  scientes  scelere  contauiinent  V'erg.  A.  4,  17  post- 
qnam  primus  amor  deceptam  morte  (sc.  Sycfaaei)  fefeUiL  —  Nep.  1.  1,  2 
ex  iis  deleeti  Delphos  ddiberaium  missi  sunt,  qui  comul^rent  ApoUinem. 
Caes.  B.  O.  1.  3,  6  Orgetorix  perfaeäe  faetu  esse  probat  conata  per- 
fioere.  C.  N.  D.  3.  1,  1  difßeUe  fßeiu  est  me  id  sentire. 

5.  Pronomen.  Ober  sno  sibi  gladio  hnnc  jugulo,  Ter. 
Ad.  958  Q.  dgl  8.  §.  117,  A.  5f  ttber  den  gemtttbliehen  Da- 
tiv der  Pronomen  mt'At,  Hbi  n.  s.  w.  8.  §.  76,  8  e).  —  Unua 

aUqma  G.  OfT.  2.  12,  41  u.  s.;  uaus  quidam  de  or.  2.  10,  40  u.  s.$ 

quii-is  unm  Caecin.  22,  62;  quSUbet  vnuft  Liv.  9.  17,  15  u.  s.;  unu»  qui' 
Hilf  T,iv.  G.  40,  6;  uvvs  quisquc  8.  *?.  1  U>,  A.  12.  Qnisi/>/am  vnus,  ein 
Einzelner  Liv.  2.  0,  H.  32.  20,  7  f.  (Aber  unum  quicqnid  ist  i'iitstan- 
den  aus  umim,  quirtiuid  ent,  s.  §.  182,  A.  2.  PI.  Trin.  881  si  unum 
quicquid  aingillatim  .  .  percontabere.  Lucr.  5,  1387.]  (Sine  studio  et 
ardore  quodam  amoris)  in  vita  niAä  quicquam  egregium  nemo  un- 
qiuun  assequetur,  C.  de  or.  1.  30,  134.  Nemo  quisfjuam  oder  nemo; 
mdUts  unu$,  kein  Einzelner.  Ter.  Hee.  67  nemo  illorum  quieqwmj 
scito,  ad  te  venit.  G.  Tuso.  6.  86,  106  nemo  de  nobis  nnun  exeellat. 
Rp.  2.  39,  G5  vidltnnqne  ex  eis  unnm  esse  Optimum.  Br.  55),  216.  Liv. 
2.  6,  3;  3.  12,  4;  3.  45.  4.  Tao.  H.  1,  82:  mhü  uaum  insigne  Liv.  41. 
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20,  7  (nicht  ein  einsiges).  —  Über  die  AnidrQeke,  wie  Epieoms  vir 
optimuB  iUe  qniden  erat,  aed  non  eatiB  aeutue,  ■.  §.  118,  A.  6.  — 
C.  Tneo.  3.  8,  18  nequitia  ab  eo  (etsi  erit  hoo  fortaaee  durins,  aed 

temptemus;  lusisse  patemnr,  ei  nihil  sit;)  ab  eo,  qnod  neqaiquam  est 
in  tali  hoinine.  Hier  wegen  der  Parenthese.  3.  29,  72  ergo  Oüeus  ille 
apud  Sophoclem,  quiTclamonem  antea  de  Ajacis  morte  consolatus  esset, 
18  qnom  aiulissct  ctt,  (Hier  wehren  dcä  Zwischensatzes.)  Häufig  des 
Nachdrucks  wegen,  besonders  in  (iegensiitzen.  C.  Tusc.  3.  28,  71  ergo 
idf  quud  alii  rectum  opiuautua  aegritudini  se  solent  dedere,  id  hi  turpe 
patantes  aegritadinem  reppulemnt.  Fin.  6. 8, 22  tp«iim  houeetum,  quod 
ampleeti  vnlt,  id  efBoit  tiirpe.  —  Über  üle  in  YergldehangBeätsen, 
ale:  ingmioH,  nt  aes  Gorinthinm  in  aeniginem,  rieUU  in  morbum  inddnnt 
tardius  .  .  b.  §.  118,  A  11  S.  456.  —  Die  Pronomen  «»c,  «a,  id,  hoc, 
iUud  werden  häufig  einem  Nebenaatee  oder  dem  Acc.  c.  Inf.  oder 
einem  Infinitive  vorangeschickt,  um  auf  denselben  aufmerksam  zu 
machen.  C.  Catil.  2.  7,  15  illud  timeo,  ne  mihi  sit  invidiosmn  aliquando, 
quod  illuni  emiserim.  Fam.  13.  10,  1  quom  sibi  ita  persuasisset  ipse 
meas  de  se  accurate  scriptas  litteras  maximum  apud  te  pundus  habi- 
toras.  18.  24,  1  Ifa  eoim  acripsit  ad  m»,  sibi  meam  eommeiidationeni 
maximo  adjnmento  fnisse.  Verr.  2. 3, 8  mc  a  m%|oribn8  suis  aeeeperant, 
tanta  popnli  B.  in  Sicnlos  esse  beneficia,  at  ctt.  Q.  fr.  1.  1.  1,  4  qua» 
propter  hoc  te  primum  rogo,  ne  contrahas  ac  demittas  animum.  1.  1. 
15,44  deni(iue  illnd  ctiam  debes  cogltare,  nott  te  tibi  soli  gloriam  quae- 
rere.  1.  1.  16,  4(3  illud  te  ad  extremnm  et  oro  et  hortor,  ut  .  .  in  ex- 
trema  parte  luuncris  tiu  diligentissimus  sis.  Att.  1. 10,  2  hoc  te  intellegero 
volo,  pergraviter  illum  esse  oiTensum.  Chient.  4,  10  simul  et  illud,  quia 
est;  qui  dubitare  debeat  contra  damnatum  et  mortuum  pro  incolumi  et 
viTO  dieere?  Nep.  2.  9,  1  solo  plerosque  ita  aeripeiese,  Tbemistoclem 
Xerze  regnante  in  Aaiani  transiaae.  Vgl.  §.  127,  15  S.  581. 

6.  Adverbia:  Deinde  postea,  c.  Tnae.  4.  1,  2.  HIL  94»  66. 
Cluent  26,  71.  Liv.  41.  24,  20.  Deinde  pott  TelL  8.  28,  3.  Flott  deinde 
Ter.  Andr.  488.  G.  Att  2.  23^  3.  FMea  deinde  Cela.  7,  8,  Val.  M.  9, 

1,  ext  5.  Deinde  deinceps  C.  Leg.  3.  2,  4.  3.  19,  43.  Liv.  2.  47,  11. 
Deinceps  inde  C.  Br.  92,  310.  Liv.  5.  37,  6.  Inde  deincepa  Liv.  1.  44,  3. 
Postea  deinceps  Liv.  45  14,  2.  Deinde  tum  (tunc)  Varr.  L.  L.  6  §.  42. 
Quintil.  4.  2,  27.  Tum  iturir)  deinde  Liv.  2.  8,  3.  Val.  Fl.  8,  109.  Deinde 
porro  PI.  Trin.  945.  Nequiq/nun  fnistra  Apul.  Met.  8,  16  extr.  Frustra 
ac  nequiquam  Catull.  77,  1.  Fnistra  netpiiquam  Apul.  Met.  8,  16  ext. 
Sane  qtddem  C.  Leg.  2.  4,  8.  Proreue  oimda  omnino  Ter.  Ad.  990.  /V»- 

'  nmm  etaHm  C.  Tenr.  4.  39,  84.  BUeo  .  .  etaüm  Apul.  Met  4,  3  p.  241. 
Ita  eie  Liv.  2.  10,  11.  Quintil.  2.  21,  20.  Bwrmm  denuo  PI.  Cas.  prol. 
33.  Pocn.  prol.  79.  Bell.  Hisp.  35  ext.  Tandem  denique  Apul.  Met.  2, 
15  in.  3,  22  p.  215.  10,  14  p.  703.    Tandem  aliquando.  C.  Catil.  1.  7,  18. 

2.  1,  1  u.  8.  Aliquando  tandem  Ter.  Hec.  683.  Iii  tum  Ter.  Andr.  106, 
131.  C.  Caec.  10,  27.  Tum  ibi  PI.  Cure.  648.  Ihi  deinde  Cels.  5.  28,  12. 
Eepente  subito  PI.  Mil.  177.  Propere  celeriter  PI.  Rud.  1323.  Cas.  3.  6, 
17.  —  Den  mit  pi-ae,  ante,  re-  zusammengesetzten  Verben  wurden  oft 
die  Adverbien  prius,  retro,  rureue  hinzugefügt,  da  aich  dnieh  dm  hfta- 
figen  <3ebraueh  die  Bedeutung  dieser  Kompoaita  abgeaehwilefat  hat  und 
durch  die  hinsugefUgten  Adverbien  erneuert  wird.  PL  Paeud.408  prae- 
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sensü  prius.  Lncr.  5,  1330  f.  avte  .  .  jiraesentire.  Ter.  Andr.  239  prae- 
.scisse  ante.  C.  Arat.  12  praalahitur  ante.  Liv.  21.  20,  8  a  legatis  cogni- 
tum  jirneocrnpatos  jam  ante  ab  Ilannibalc  Galloruiu  animos  esse.  21. 
32,  7  lama  prius  praecepta  res  erat.  l'ocn.  prol.  79.  Mevorlur  rur- 
9U8  denuo  Carthaginem.  Caea.  B.  G.  6.  86y  3  rwrmu  rwvüL  Ter.  Ad. 
46  mrram  ad  ingeninm  redü^  Rtsbro  rtferri  Yerir*  A.  S,  169.  Retro 
referrt  9,  798.  Caes.  B.  O.  4.  4»  6.  G.  Tnse.  &  2,, 6  tarn  longe  retro 
respicere  non  possunt.  B.  Afr.  6i  8  retro  regreeU.  Se  retro  recipere  Liv. 
23.  36,  6.  23.  37,  11.  Se  nimm  (=  rnrsum)  rwipere  PI.  Capt.  128  u.  8. 
Caes.  B.  G.  5.  34,  4.  B.  C.  2.  41,  6.  Rursit3  revotrare  Liv.  9.  27, 1.  Nep. 
7.  6,  5  (Alcibijidoin)  eidem  illi  Eumolpidae  sacerdotes  riirmts  resacrare 
sunt  coacti,  qui  eum  devoverant.  Liv.  27.  42,  16  Hannibal  Venusiam 
retrOf  quibus  venerat  itineribus,  repetiit.  Metro  revocarc  Liv.  2.  45,  7. 
So  aneh  Nep.  7.  4,  4  (Alcibiades)  dam  le  a  «üMtodibua  mtbäumi,  Nep. 
3.  4»  4  ut  ingraüü  ad  depugaandiUD  omnes  eogtreniur,  Ter.  Hee.  68S 
und  584  praeoptart .  poHu»,  —  Über  mai^  und  potim  bei  Kompara- 
tiven und  malle  s.  §.  835,  A.  7.  CrebrOf  Mepe  oft  bei  Verbia  ßrequenr 
taUoi»,  als:  ere^  veniUaret  orvbro  fauiiUare  u.  8.  w. 

7.  Conjanotiones:  Itaque  ergo  Ter.  Bnii. 817.  Liv.  1.35,  3; 
11.  S.  vgl.  §.  175,  14.  —  Ergo  igiiur  PI.  Trin.  756.  Apul.  Met.  1,  .5  extr. 
Etiam  .  .  (pioque  PI.  Pseud,  353.  Ebenso  Amph.  702  u.  8.  Vair.  R.  K. 
1.  1,  3.  Gell.  18.  12,9;  Lucr.  3,  292.5,517.002.  Qwupje  etiam  PI.  Amph. 
30.  717.  Merc.  299.  Epid.  4.  2,  19.  Ter.  Hec.  .'>43.  734.  C.  de  or.  1.  35, 
164.  Farn.  4.  8,1.  Verr. 88,  2UU.  Vgl.  §.  159,  A.  2.  Qnoque  et  {=  QÜdim) 
Verg.  A.  1,  5.  Über  et  f/uoque  s.  §.  151, 14.  Über  tametietsi  oder  tamelsi 
. ,  tarnen  s.  §.  221,  6.  In  der  Verbindung:  etai,  tpmmvis  C.  Att.  16.  7,  3 
findet  kein  PleonasmaB  statt,  da  eUi  nicht  mit  quamvia  in  v^binden  ist, 
sondern  die  Bedeutung  von  indess  (s.  §.  881,  5  und  A.  3)  hat.  Ebenso 
verhält  es  sich  mit  quanquamt  '  etat  Apul.  Hag.  79,  Liv.  21.  19,  4;  auch 
hier  hat  et»i  die  Bedeutung  von  indess.  Über  quia  enim,  weil  ja, 
vgl.  §.  172,  2  S.  728.  Über  nisi  s.  §.  217,  3  a),  sin  antem  s.  §.  220, 
1  y).  Quasi  si  Tab.  Bant.  10.  Or.  Inscr.  2488.  PI.  Cas.  prol.  45.  Über 
at  nach  si  s.  §.  163,  4.  [Über  et  in  Verbindungen,  wie  miilti  et  praeciari 
viri,  8.  §.  65.  ö.  180,  A.  Über  at  etiam  s.  §.  163,  11;  über  at  contra,  at 
certe,  at  enim^  at  vero^  at  enimvero,  s.  163^  13;  sed  autem,  8.  §.  162, 
6;  et  {atque)  autem,  s.  §.  166,  8;  ast  autem  s.  §.  163,  5.] 

8.  Zur  nähereü  uud  ^cuauereu  Bezeichnung  des  Begriffes 
eines  Wortes  bedient  sich  die  Lateinisebe  Spraebe  des  Zu- 
satzes eines  anderen  Wortes  von  verwandter  Bedeutung. 
C.  Br.  43,  156  iUud  gaudeo,  quod  aequalitas  vestra  et  artinm  studio- 
rumque  quasi  ßtnüma  vieimUae  abest  ab  obtrectatione.  Varr.  L.  L.  5 
95  peculafmn  puhlicum  {Peculatus  wird  an  sich  von  der  Unterschlagung 
öffentlicher  (ielder  gebraucht).  Liv.  33.  47.  3  ii,  qiios  pavorat  per 
aliquot  annos  puhUcns  yrrtihxfns,  Romanos  in  Ilannibaleiii  iiistii^ahnnt. 
Tac.  A.  13,  43  reperti  accusutorcs  (Suiliii  pnhUcac  pi  i  nniac  pcculatinn 
debuere.  —  Tac.  A.  14,  47  adeo,  ut  Nero  ac(jer  valetudine  adulantibus 
responderit  habere  subsidium  rem  publicam  .  .  in  Memmio  Regulo.  H. 
3,  19  tptis  castris  laudabatur  provid«itia  ducis,  quod  coloniam  virium 
vaHdam  sedem  bjsllo  legisset.  Yell.  3.  34,  1  Greta  insula  quattuor  et 
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viginti  milibitt  Juveonin  «oaeüa  vdoeUate  permdbut  per  triemiittm  Ro- 
manos exercitoB  fatlgaverat  —  C.  Cat  m.  4,  12  Q.  Fabius  Uaximiia 
non  in  luoe  modo  atqne  in  oenlis  dviom  magnoB,  Bed  «nli»  dondque 
praestantior.  —  über  AasdrUeke,  wie  amore  impul8U8f  äuctus,  eapiuBf 
aUB  Liebe,  dolore  tyicfvatts,  aus  Schmerz  u.  s.  w.  s.  f.  81|  A.  15  S.  291. 

9.  Zuweilen  dient  ein  Nebensatz  als  Epexegese  von  Be- 
.  griffen  des  Hauptsatzes,  wie  Nep.  14.  8,  5  Autophradates  pa- 

cein  amiritiainque  hortatus  est,  ui  cum  ve.qR  in  <jr(ififini  redivet. 
Dass  zur  näheren  Bestimmung  der  Worte  ex  nliquo  nudivi 
öfters  der  Nebensatz  quom  diceret  hinzugefügt  wird,  haben 
wir  §.  203y  A.  4  geselieii.  —  Aaf  ähnliehe  Weise  wird  zuweilen 
nach  einem  Vordersätze  als  Epexegese  desselben  ein  zweiter 
Vordersatz  hinzugefügt.  C.  Tnee.  5.  9,  24  quam  (TheophraBtoB)  ato- 
tulBset  verbera,  tormeata,  omciatus,  patriae  eversionee,  exBilia,  orbita* 
tem  ma^nani  vim  habere  ad  malo  inisereqae  vivendum,  non  est  ausus 
elatc  et  ainple  locpii,  quom  hnmiUti  r  demissef/ue  sentiret.  Man.  20,  59  qui 
qnoin  ex  vobis  quaereret,  si  in  uno  Cn.  Pompejo  omnia  ponerotis,  si 
(piid  de  eo  fdcbim  esset,  in  quo  spem  essetis  habituri,  cepit  maf^nura 
8uac  virtutis  fructuui,  Fin.  1.  3,  7  quanquaiu  si  plane  sie  vertcreiu  Pla- 
tonem  aut  Aristotelem,  ut  verterunt  nostri  poötae  fabulas,  male,  credo, 
mererer  de  dvfbtlB  meiB,  ai  ad  eonm  eognüümem  divina  ißa  ingenia 
tranrfeirem.  Ebenso  im  Griecb.,  als:  AriBt.  Ecd.  218  ^  V  *A(h)va{«>v 
n6XU|  ti  toSto  Yjprii9x&t' tixvtf  o6«  £v  lof&Ctto,  ti        xt  xaiv6v  aXXo 

10.  Dass  die  Lateinische  Sprache  sieb  gewisser  Um- 
schreibungen eines  Verbs  bedient,  liabeii  wir  §.  187,  A.  l  ge- 
sellen, als:  fecinnis  .  nt  ad  eani  consuetudineui  dispufftrennts 
st.  nu|)er  disputavimus;  non  r<nnmitt<)j  ut;  facieudinu  t-st,  ut; 
comiitittendam  est,  nt.  So  auch:  est,  ut  plerique  philosopbi 
Dulla  tradant  praecepta  dieeudi  st.  plerique  pb.  .  .  traduut. 
S.  §.  187  d).  Auch:  est  (gewöhnl.  mit  dem  Dat.  eines  Personal- 
pronomens) mit  dem  Inmiitive,  meist  poet.,  in  der  Prosa  nur 
vereinzelt.. Cato  R.  R  praef.  1  eH  interdum  praettare  mercatoriB  rem 
quaerere,  ni  tarn  pericalosum  siet  interdum  praesta£).  Sali.  J.  110, 
8  fuerif  mihi  egutsse  .  .  amicitiae  tnao.  Verg.  £.  10,  46  nec  /tU  mihi  ere- 
dere  taiitum!  {=  utinani  non  credam  rem  tarn  atroconi!)  Prop.  1.  20, 
13  ne  tihi  sit  duins  niontes  et  tVi^iila  saxa.  Galle,  neque  expertos  Sem- 
per adire  lacus  (=  ne  adieris).  Tib.  1.  (3,  21  at  mihi  si  credas  . 
tunc  mihi  nun  oculia  sit  tiimiisse  mcis  (=  nun  timeauij.  8il.  0,  4iSb  mihi 
dt  Stygios  ante  intravisse  penates  |  talia  quam  videam!  12,  695  fuerit 
ädere  Saguntum,  |  exaequare  Alpes  ett. 

11.  Um  der  Rede  grössere  Fülle,  höheren  Schwung 
und  grösseren  Nachdruck  zu  verleihen  {amplificaiio  oratio- 
nis),  oft  aber  auch  um  einen  ßegriff  anschaulicher  zu  be- 
zeichnen, werden  häufig  statt  eines  Wortes  zwei  Wörter  von 
gleicher  oder  doch  verwandter  Bedeutung;  gesetzt  und  durch 
etf  atque,  que  mit  einander  verbundeu.    Diese  Ausdrucksweise 

1)  8.  Kühner  ftd  G.  Tnse.  1.  d.  nnd  Aosf.Gfamm.  d.  Griech.  Spr.^  II, 
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ist  namentlicii  dem  Cicero  eigen,  bei  dem  unzählige  Beispiele 
der  Art  vorkommen,  V)  als:  innncentia  abstinentiaquey  donutn  atqne 

mttnm,  fructiis  et  i-molummta  et  ulilitates,  jxnfus  et  perfuf/ium,  ironia 
(li8siTnula7iti(U[\\(K  ratio  et  rut  (Motliodu),  seltener  via  atqiic  ratio,  con- 
spiratio  nmsensustinG  virtutuni,  in  st-rritute  et  ratenis  tencre,  jejiniita.s  et 
famesj  uhertaa  et  copia^  discrimina  et  pericula,  cura  et  diliyentiti  u.  s.  w.j 
dubiuB  et  üteertuSf  pUnua  et  integer^  rtemÜtuB  aM'tfxiMque,  pacatae 
tranquiüaeqw  dvitates,  qideiu»  et  placaiua  Btatns,  oppoHunua  atqne 
ubmeua,  extremum  atqae  tUHmurn  senatas  eonsultuiiif  scopulosiu  d^ßeäia- 
qae  locus,  mancua  ae  tfeMK«,  inaitua  atqae  tnmiAw,  j^wma  atque  ntuftt», 
eruditionis  expera  atque  tig«uiniff|  res  o5«cura  atqae  coeco,  d«cäan«  et 
(lormifans,  motiis  in  oratore  impresai  atquo  inustt,  pereaigrius  et  permi- 
nutus  u.  8.  w. :  /r///  atque  ?<<t,  tnrt/t/rre  et  fUrfere,  Itorrere  et  refurnn- 
dare^  ßufere  et  reformidare,  orare  atque  ol^stcnire,  nujurt:  et  orarc,  orare 
obtestarif  perpeti  et  perferrCf  partiH  ac  dividert,  pcrimere  ac  delere^  ob- 
Sutßactt^  et  pei  eaUeaeere,  alaiuere  et  dleüberore,  Mi»  et  cftMi  ad  eogoi- 
tionis  capiditatoDt  infringi  <feUtöarique,  fingere  et  eonairuere  nidos,  ja- 
otor»  atque  ogUari,  m«fare  atque  urgere,  poaeere  atqae  flagiiaref  exeitare 
atque  in;fommar«  a.  8.  w. 

§.  243.  ly.  Attraktfoimitlg«  YeradliiiDkiiiig  zweier  S&tze.^) 

1.  Eine  bei  den  Komikern  häuti^^e,  sonst  aber  im  Gan- 
zen seltene,  im  Griechischen  aber  überall  sehr  liäutige  attrak- 
tionsarti^'^c  ViTscliräiikiiii^  zweier  Sätze  —  des  Hauptsatzes 
und  des  Nebensatzes  —  besteht  darin,  dass  das  Subjekt 
des  Nebensatzes  in  den  Hauptsatz  lierülier  <;cuoninieu 
und  hier  entweder  zum  Objekte  oder  zum  Subjekte 
^emaeht  wird;  dieser  letztere  Fall  kann  nur  dann  eintreten, 
wenn  der  Hauptsatz  die  personelle  Konstruktion  angenommen 
bat.  Das  in  dem  Hauptsatze  au^enommene  Wort  muss  in 
dem  Nebensatze  wieder  als  Subjekt  hinzu^^edacht  werden. 
Explieenuis  omtorem,  qualis  esse  debeat  st.  explieemus,  qua- 
lis  orator  esse  debeat.  Explicandus  est  nobis  orator,  qualis 
esse  debeat  st.  explieandum  est  nobis,  (|ualis  orator  esse  de- 


dadnreh,  dass  das  Subjekt  des  Nebensatzes  in  den  Hauptsatz 
aufgenommen  wird,  werden  beide  Sätze  mit  einander  yer- 

scbränkt  und  inniger  verbunden.    Zugleich  tritt  aber  aueh 

das  Subjekt  des  Nebensatzes,  welches  den  •  Hauptgegenstand 
der  Betrachtung  ausmaelit  und  der  Vorstellung  des  Kedenden 
lebhaft  yorschwebt|  gleichsam  mehr  in  den  Vordergrund. 


»)  8.  Ramshorn  2'II,  §.204,  1.   2)  Sehr  ausfülirlieli  und  jrründ- 

lich  wird  dieaer  Oegenstand  behandelt  von  G.  T,  A.  Krüger  in  Unter- 
Buchungtn  aus  dem  Gebiete  der  Latein.  Sprachlehre  III,  8.  131  ff.  Vgl. 
auch  Clir.  Thoopli.  Schach  in  „Objekt sk usus  oder  Aceusativus**  der 
Lat.  Spr.  S.  93  ff.  Vhvr  die  Griechische  Sprache  s.  Kühner  Ausf. Grenun. 
d.  Griech.  Spr.  2  II,  ^.  600,  4  und  6. 
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2.  Diese  AnsdriicksweiBe  wurzelt  ohne  Zweifel  in  der 
Volkssprache;  denn  sie  begegnet  am  Häufigsten  bei  den  Ko- 
mikern. ^)  I)ie  Verben  des  Hauptsatzes  sind  meistens  solche, 
welche  mit  dem  Akkusative  verbunden  werden,  nämlich 
a)  solche,  welche  eine  geistige  Thätigkeit  ausdrücken 
(Verba  aentiendi  et  declarandi),  b)  die  Verben  des  Be Wir- 
kens: faciOf  efßcio;  und  zaweilen  auch  vohj  Jubeo;  nur  ad- 
ten  solche,  welche  mit  einem  anderen  Kasus  verbunden  wer- 
den. Bei  den  Verbis  sentiendi  et  dedarandi  bildet  das  aus 
dem  Neben satze  in  den  Hauptsatz  aufgenommene  Subjekt  den 
Hauptbegriff  des  ganzen  Gedankens,  und  daher  liegt  in  der 
Attraktion  nichts  Auffallendes;  bei  den  Verben  der  zweiten 
Klasse  6)  hingegen  liegt  auf  dem  ganzen  Gedanken  des  Ne- 
bensatzes, auf  dem  durch  das  Verb  des  Hauptsatzes  Bewirkten, 
nicht  auf  dem  Subjekte  des  Nebensatzes,  das  Hauptgewiebt, 
und  daher  sollte  man  hier  eher  einen  Nebensatz  mit  ut  ohne 
Attraktion  erwarten.  Z.  B.  in  dem  Satze:  „potuit  Venertm 
facere^  ut  sibi  esset  propitia*  ist  das  Gnädigsein  der  YeniiB 
das  Bewirkte,  nicht  die  Venus  selbst.  So  jiibe  famuhsy  rem 
divinam  mihi  adpareut.  lllum  corvum,  ad  me  veniat,  velirn. 
Da  durch  diese  attraktionsartige  Verschränkung  zwei  Sätze 
gleichsam  zu  Einem  verschmelzen,  so  ist  eine  Trennung  des 
Nebensatzes  von  dem  Hauptsatze  eigentlich  unpassend.  Wenn 
wir  in  den  folgenden  Beispielen  gleichwol  dieselbe  angewen- 
det haben,  so  ist  es  bloss  geschehen,  um  sofort  den  Neben- 
satz zu  erkennen.  Pl.  Asin.  eo  meam  uxorem . .  teU,  qualiB  stet  Ter. 
Hec.  468  onmem  rem  geio,  ut  Bit  gesta.  PL  Poes.  3.  2,  15  tUum^  qna  Bit 
facie,  nescio.  Ter.  Eun.  657  ego  ührni  nescio,  |  qui  fuerit  Pl.Baceh.786 
noscea  tu  illum  actutum,  qualis  sit.  Trin.  283  novi  ego  hoc  saeculum, 
moribus  quibus  siot,  Ter  Eun.  566  quom  ipsus  me  noris,  quam  elegans 
formarum  .spectator  sieui.  PI.  Bacch.  826  illKm  rescisces  ci-ivunatorem 
meiim,  \  quantu  in  periclo  et  quanta  in  pernicie  siet.  Ter.  Hec.  567  si 
ipsam  rem,  ut  siet,  resciverit.  l'l.  Mil.  lOlä  viden  tu  lynavotiif  ut  sese 
infert  Ter.  Heaut.  689  amici  quoque  res  est  videnda,  in  tnto  nt  con- 
locetor.  (Aber  imperalSnIieh:  694  Tidendnmst,  inquam,  |  amici  quoque 
res  .  .  ttti  fai  tato.  ut  conlocetor.)  PI.  Rod.  592  nunc  {enonon,  quid  aisit 
intus,  visam,  convivam  metm.  Ter.  Andr.  377  priusquam  tuom,  ut  seBO 
habeat,  animum  ad  nuptias  penpexerU,  €.  Lad.  17,  63  quidam  saepe 
in  parva  pecunia  perapicitaUur,  quam  sint  le\  es  (st.  perspicitur,  quam 
loves  sint  (juidam).  PI.  Aul.  8.  6,  6  nicininerird  sese,  uudc  oriundi  sieiit. 
Liv.  34.  Gl,  4  hanc  Arütimtm  .  .  non  prius  amici  quam  inimici  Hanni- 
balis,  qua  de  causa  venisset,  coffiwvetunt.  C.  N.  D.  1.  26,  73  iatud  quaöi 
corpus  et  quasi  «on^mmem,  quid  dt,  uOdkgiaf  PI.  Aul.  1.  1,  15  ne  m« 
obaervare  posris,  quid  remm  geram.  Amph.  507*^  experior,  quanti  facias 
uxorem  tuam.  Hör.  G.  4.  14,  6  maxime  prindpuni, )  ^iieiii  .  .  Yindelici 
didicere  nupcr,  |  (juid  Matte  posses.  PI.  Bacch.  555  ilte  modo  Aomtnan,  qui 
sit,  C.  Tusc.  1.  24,  56  samjuinem,  bilem,  pituitam  .  .  videor  poSBe  dSber^ 
unde  coucreta  et  quomodo  facta  sint  PI.  Men.  519  uxori  rem  onmem 

1)  8.  Holtse  II,  p.  8S9  sqq. 
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jam,  ut  sit  gesta,  ogo  eloquar.  Capt.  37H  f.  qiii  wie,  quid  rerum  hic  agi- 
tein  et  quid  tieri  vcliiii,  I  patri  inco  ordine  omnem  rem  illuc  jxrferat. 
(Hier  ist  ein  doppeltes  Objekt:  (jui  vt'\  (piid  .  .  velim,  illuc  j^fiferat  = 
mmtiet  und  dann  das  Vorhergehende  zusammenfassend:  omncm  rem  per- 
ferat.)  PI.  Men.  1083  et  patria^n  et  patrem  commemorant  pariter,  qui 
faerint  aibL  Herc.483  quo  loto  eensea  me,  ut  peceam,  potiBsomiim?  Mfl. 
(pA  aucupei  me,  qai  a^am^  Cure.  590  cofiio  dare  mercedem,  qni  Hbme, 
abi  Bit,  commotutret  mihi.  Ter.  Ean.  306  nnno,  Paimeno»  te  o&tenäerUf 
qni  vir  sies.  PI.  Merc.  253  nisi  capram  iüam  Bospieor  |  jam  mo  invenisat, 
quae  sit  aut  quid  volucrit.  Aul.  4.  7,  17  sermm  mevm  Sfrahil/tm  wimr, 
ubi  sit.  Liv.  42.  10,  1  exs})cctari  nos  arbitror,  ut  respondeamus  iitteris 
tuis.  2.  57,  '6  difi()-a<'fani  rem  piihlicani  magis.  quorum  in  manu  sit,  quam 
ut  iuculumis  sit,  <ptaei  i.  PI.  Pers.  636  ego  iüavi  quaerOf  quae  fuit.  653 
ego  patriaim  te  rogo,  quae  sit  tua.  Merc.  15  quos  edepol  ego  oredo 
humanas  quaarimonku  \  non  tcmti  fttcerct  quid  vetint,  (juid  non  velint. 
Rnd.  4.  4,  24  quid  ta  me  curaa,  qmd  rerum  geram?  Ter.  Ad*  5.  4,  SO 
iOnm,  at  yiyat,  cptarU.  Liv.  8.  9,  10  neque  ühm  se  deprccari^  quominuB 
pergat,  ut  coqperit.  2db  10|  3  (sc)  eum  poHtUarej  ut  sibi  dedatur.  .33. 
40,  6  Chfvsonesum  et  proximn  Thraciae  .  .  quem  duhittme,  quin  Lysi- 
machi  fucrint?  C.  Man.  12,  34  atcjuc  haec  qua  celeritate  jjesta  sint, 
praclcreHnda  non  sunt.  Or.  20,  68  sejuuctus  nratnr  a  j)hilo80phorum  elo- 
qucntia  explicfmdiis  est  nobis,  qualis  futurus  sit.  PI.  Mil.  S96  eos  nunc 
kominea  metuo^  ne  obsint  mihi.  Ter.  Eun.  610  mttuo  frairem,  ne  intus 
Bit.  Heo.  576  vereor  Bimphüiim,  ne  orata  nostra  neqaeat  dintius  |  celare. 
Eon.  160  itUrn  nnne  Hunt»  .  .,  ne  illum  talem  praeripiat  tibi.  Caes.  B. 
G.  1.  39,  6  rem  frumentariamt  ut  Batis  commode  snpportari  posBet, 
fimere  (sc.  se)  dicebaot.   (Res  Jrumentaria  ist  hier  s.  v.  a.  frumentum.) 
PI.  P.^eud.  1061  nunc  ego  Simonem,  mi  obviam  voniat,  velim.  Stieb.  396 
jithc  fam/tlos,  rem  divinam  mi  adparent.     Und.  244  tu  fncis  me  qui- 
dem,  vivere  ut  nunc  velim.  ('.  Divin.  2.  38,  80  quae  tudurres  .  .  efjiciat, 
ut  siguilicent  aliquid.  PI.  Aul.  o.  2,  29  ego  U  faciam,  miserrumus  mortalis 
nti  bIb.  Paead.  112  satis  est,  si  hanc  hodie  muLierem  efjicio  tibi,  tua  ut 
Bit.  Ter*Heaiit84  ittuc^  quicquid  eBt,/ae  me,  at  soiam.  Znweilen  wird 
anch  das  Prftdikat  angleich  mit  attrabirt:  PL  Aal.  4.  20,  67  quem.  (= 
te)  ego  ooHm  fed  jam,  at  eBBea  fiUae  nuptiis  statt:  quem  feci,  ut  amta 
esses.  Poen.  2,  5,  ncc  potui  tarnen  |  propitiam  Venerem  facere,  uti  esset 
mihi.  Epid.  4.  2,  36  ccitinhilein  ego  illi  ßtcinm  hiutr,  ut  fiat,  diem.  Sali, 
J-14, 11  ubi  (Ju^urtha)  me  isdem  dolis  nequit  capcre,  nihil  minus  quam 
vim  aut  l)ellum  exs)>ertanfem  in  inq)erio  vostro  e.rfnrrem  patria,  domo, 
inopem  et  cooyertaia  miseriis  effecit,  ut  ubivis  tutius  quam  in  meo  reguo 
essem  (Bt.  Jugartha  eifeeit,  ut  ego,  nihil  ntinoB  quam  vim  aut  bellum 
exBpeotanB  in  imperio  voBtro,  extorris  patria  .     nbivia  tutius  quam 
in  me  regno  eaaem).  Liv.  81.  27,  5  hic  metuB  Codrionmi  satis  validum 
oppidam,  at  dederetur  Romanis,  effecit.  Mit  hinzugefügtem  Ua:  PI.  Mil. 
149  eumqne  Ua  \  facMmu8,  ut,  quod  viderit,  ne  vidcrit.   Reddet^e  statt 
facerc,  efficere  nur  vereinzelt:  Ter.  AtkIt.  .'J85*  hic  reddes  omnioLj  \  quae 
nunc  sunt  certa  ei  consilia,  incerta  ut  sicnt.    So  auch  pervüffere:  C. 
agr.  2.  21,  57  rjuae  est  ista  aequitas,  veteros  {(up-os)^  etiam  si  privati 
sint,  pemiiltere  ut  publici  judicentur  V  (^Statt  permittcrc,  ut  ceteri  agri 
.  .  judicentar.)  Selbst  «er»  tkaiU  est'.  Sen.  benef.  4,  32  deoa  veri  »imiU 
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est,  iit  alios  indulgontius  tractciit.  Verben,  welche  nicht  mit  dem  Akku- 
sativc,  sondern  mit  einem  anderen  Kasus  verbunden  werden,  kommen 
nur  vereinzelt  vor:  C.  Hr.  If),  TjT  dr  (/no  sit  memoriae  proditum  eloquen- 
tem fuisse  (st.  quem  .  .  fuiasc).  Fin.  \.  2,  b  de  ipio  (sc.  Atilio)  Liciuius 
(sc  dUxit)  ferreum  sciiptorem  (se»  Mte).  Liv.  38.  31,  1  Oalli  ab  duobus 
laierUnu  satis  ßdente»  invia  esse  (st.  dao  taten  invia  esse  fidentes).  39. 
12,  1  satis  exploratam  de  Aelniiio  ratns  consnl,  non  vannm  anetorem 
esse  (st  AeVatiam  .  .  esse,  s.  Weiss enb.).  Vgl.  §.  137|  10  S.  59$. 

Anmerk.  1.  Einer  ähnlichen  Erscheinung  der  Herübnrnalnne  des  Sub- 
jektes aus  dem  Nebensätze  in  den  Hauptsatz  begegnen  wir  in  Beispielen, 
wie:  quid  eensemus  Dionjfaiumt  quo  cimaAtii  timoris  angi  soliimn?  C.  Off. 
2.  7,  25  statt:  quo  CT.  tim.  JHenyaium  angi  solitam  (esse)  eensemus?  8. 
§.  228,  A.  3  S.  »98. 

Anmerk.  2.     Der  eben  erörterten  attraktionsartigen  Verschrünkung 
sweier Blitze,  in  welcher  ein Subatantir  des  Nebensatzes  in  den  Haupt- 
^  satz  herübergiinunimen  nnd  hier  der  Huktton  des  Verbs  unterworfen  wird, 

steht  die  §.  ("rklilrte  gegenüber,  in  welcher  ein  Substantiv  des  Haupt- 
satzes in  den  Nebensatz  berübergenommen  und  hier  der  Rektion  des 
Verbs  nnterworfen  wird,  als:  qua»  aa  me  dedisti  UUertUy  redditae  snnt, 
oder:  redditae  sunt,  (fiins  nd  ine  dt-dlsti  lUtei'as.  —  Auch  geliörcn  bierher 
folgende  Wortfügungen:  a)  diejenige,  welche  wir  §.  1^3,  10  unter  dem  l^».' 
ixiew  Attractio  inoerea  des  KelatiTpronomens  kennen  gelernt  haben,  nls:  Nau- 
eratem  quem  oonvenire  volui,  in  navi  non  erat;  —  h)  die  §  196, 1.  2  erörterte 
Verseil  r;l  II  k  n  n  g  des  A  d  j  e  k  t  i  v  s  a  t  z  c  a  mit  dem  Haupt.satze,  in  welcher 
da«  Uelaliv  der  Konstruktion  des  dem  Adjektivsatze  untergeordneten  Ne- 
bensatses  A>1g^  nls:  Thnsybnlo  honoris  Corona  a  populo  data  est,  miam 
quod  amor  cinam  et  non  vis  exjjresserat,  nuUam  habuit  invidiam  (statt 

?Mae,  quod  eam  .  .  expresserat,  nullam  habuit  invidiam)  Nep.  8.  4,  1. 
'uer  infici  debet  üs  artibus,  quaa  d,  dam  est  tener,  imbiberitf  ad  mtycra 
venict  paratior  (st.  quänUf  si  eas  .  .  imbiberit,  ad  mi^on  veniet  paratior) 
C.  Fin.  3.  2,  9. 

3.  a)  Der  nau])tsatz  wird  zuweilen  mit  einem  Neben- 
sätze (Zwischensätze)  dadurch  zu  einer  Einheit  ver- 
seil molzen,  dass  der  Hauptsatz  von  dem  Nebensatze  abhiln^i^ 
gemacht  und  durch  den  Accusativus  cum  Inßnüivo  ausgedrückt 
wird  und  also  ans  der  direkten  Bede  in  die  oblique 
ttbergeht 

h)  Ein  ganzer  Neben  satz  wird  aneh  bisweilen  von  einem 
nninittelbar  yorangehenden  Zwiscbensatze  abhängig  ge- 
macht, obwol  er  eigentlich  von  dem  Hauptsatze  oder  uber- 
geordneten Parti zipe  abhängen  müsste.  Ks  findet  anob 
in  diesen  beiden  Fällen  eine  Art  Attraktion  statt,  • 

a)  Kpieurel  quemadmotlum  adseverant,  cx  corpusculis  concnrrentibus 
temeri' ,  utque  casu  rnuvimn  esse  perfcrtiiDi,  C.  N.  D.  2.  87,  94  (statt 
quemadmodum  Kp.  adseverant,  ex  corpusculis  .  .  vuinf/us  est  per/crtus). 
Quoniani,  ut  praeclare  scriptum  est  a  Piatone,  non  nobis  »olum  nati  su- 
mtis,  at(£ue,  ut  placet  Stoicis,  quae  hl  torris  gignantur,  ad  uamn  bomi- 
BQm  omma  creart,  Aomines  antem  hominiim  causa  esse  generalotf  Off.  1. 
7,  92  (statt:  atqae,  ut  plaoet  Stoicis,  qnae  in  terris  gignuntar,  ad  naam 
hominum  omnia  creantur,  homines  autem  hominum  causa  mmt  gmeraU^, 
Auf  demselben  Grunde  beruhen  auch  Beispiele,  wie:  Ita(|iie  commemorat, 
ut  cygni,  qui  non  sine  causa  ApolUni  dicati  sint,  sed  quod  ab  eo  divina- 


1)  Vgl.  Wopkens  Lectt  1.  7  p.  39  sq.  Krfiger  a.  a.  O.  $.  165  u.  166. 


Digitized  by  Gc) 


§.243.   Attraktionsartige  Verschränkung  zweier  Sätze.  1059 


tionem  habere  videantur,  q^ia  provi4evtes,  quid  in  morte  boni  sit,  cum 
cantu  et  volnptate  moriantur,  sie  omtiibus  bonis  et  doctis  esse  faeien- 
dum,  C.  Tusc.  1.  30,  73  (statt  ut  cygni  —  videantur,  qua  providcnt, 
quid  —  Bit,  cum  c.  et  v.  m.,  sie  etc).  Hunc  qui  audieiant  prudentes 
homiueä,  in  ijuibus  famüiaria  noater  L.  Cieüius  .  .  canorum  oratorem 
fnisse  cKeefta«  ßr.  27»  106  (statt  in  quibatOelliuB  füit,  .  .  dieebatO),  Hier- 
mit sind  zu  vergleiehen  Sätse,  wie  Sali.  C.  S5,  8  ei  caiiora  Semper 
omnia  quam  deeot  atqne  podicitia  ßxU  statt  fueruot.  8.  §.  12,  8'S.  27. 
G.  Rp.  1.  87,  58  si,  trf  Graeci  diemit  omnis  aut  Grajos  esse  aut  borhorOB, 
yereor,  ne  barbarorum  rex  fuerit  (statt  si,  ut  (iracci  dicunt,  omnes  aut 
Graji  sunt  aut  barbari).  de  or,  3.  1,  3  lue  (=  bei  dieser  (ii'lo^enlieit),  ut 
sacpc  intcr  homines  sapientissimos  consture  vidi  .  .  oniniiun  cousensu 
sie  esse  jiidiratum  cetcros  a  Crasso  Semper  omnis,  illo  autem  die  etiam 
ipsum  a  se  superatum  (statt  est  judicatum).  Off.  1..  10,  33  ne  noster 
qaidem  probandns,  ti  venm  ett  Q.  Fahnm  Labeonem  .  .  arbürum  No- 
lanis  et  Neapolitanis  de  finibns  a.  seoatu  tfaAim,  .  .  com  utrisqae 
separatim  locutum  ctt  (statt  ne  .  .  probandus,  si  verum  est,  Q.  Fabius 
Labeo,  qui  .  .  datus  .  .  separatim  locutus  est).  Br.  31,  121  Jovcm  sie, 
ut  ajunf  pfdlosojihi,  si  Grance  loquatur,  loqui.  (Hier  beginnt  der  IIaui)t- 
satz  nicht  nach  dem  Zwischensätze,  sondern  sein  Subjekt  geht  demsel- 
ben voran.)  So  im  Griech.  Aesch.  Pers.  56.3  TurOa  -{  oEvotxxa 
ct'jTOv  ("y;  -ix  o'joaev  HfvT,XT;C  'iixTicO'T  pst;  O'jT/Etixou;  T£  xjXeyWo'j;.  Vgl.  auch 
Ter.  Ad.  (j48  habitaut  hic  quaedam  mulieres  pai^)erculae;  |  td  opinor 
hM  Qon  noaae  te  et  certo  sdo  (st  ut  opinor  et  certo  scio,  has  tu  non 
nosti,  oder  has,  ut  opinor,  tu  non  nosti). 

b)  C.Tuse.l.  17,40  nnm  igitur  dubiiarmtat  an,  sieut  pleraque  (se.  du- 
bitamus?)  quanquam  lioc  qnidem  minime;  persuadent  enim  mathemcUiei 
terram  in  raedio  mundo  sitam  .  .  quasi  puncti  instar  obtinere  (st  quin 
terra  .  .  oltineaf).  1.  3G,  88  hoc  prcmendum  etiam  atque  etiam  est  ar;?u- 
mentum,  cmißruxdo  i'Io  sc.  ar;;innonto),  de  (j>i<>,  si  mortales  aninii  sunt, 
duhifare  tum  ]>ossiuin/s,  ijuii/  tantus  intcritüfi  in  morte  sit,  ut  ctt.  (st.  ron- 
firmaio  ülo,  de  quo . .  dubitare  uou  possumus,  tantum  inlerüum  in  morte 
esse).  Farn.  2. 4,1  epistularum  genera  multa  esse  non  ig^oras;  sed  unum 
illud  eertissimnm,  cujus  eausa  inventa  res  ipsa  est,  %a  eertiore§  faeeremw 
ahtmiOB  (st  quo  eertiores  faeimus  absentes).  5.  2,  9  addam  illud  etiam, 
quod  jam  cgo  curare  non  debui,  sed  tamen  fieri  non  molestc  tuli  atque 
etiam,  ut  ita  fierei,  pro  mea  parte  adjnvi^  %U  senati  eonitUto  mens  immicuSf 
quia  tuua  frater  erat,  siihj(  r<ire.lur  (st.  addam  .  .  adjtivi,  senati  consulto 
meum  inimiciim  .  .  sublevatum  esse).  2.  19,  1  vorcbar,  ne  ita  caderet, 
ijiind  etiam  nrntc  vcreor,  w  ante,  quam  tu  in  proviuciam  venisses,  cgo 
de  pruvincia  decederem  (st.  verebar,  ne  ita  caclerct,  ut  .  .  decederemj. 
Verr.  2.  85, 158  de  quo  homine  hoc  auditum  est  uuquam,  quod  ttfrt  aed- 
dUj  ut  ejus  In  provincia  ttatuae  deieerenturf  (st.  ejus  in  pr.  afatuaa  tfe* 
jeeta»  essef)  Catil.  8.  9,  21  illud  vero  nonne  ita  praesens  est,  ut  nutu 
Jovis  Q.  VL.  factum  ea»e  videatur,  nt  eo  ipso  tempore  signum  stntueretwrf 
(statt  quod  .  .  statutum  est?)  Mit  vorangehender  Attraktion:  0.  prov. 
cons.  16,  39  nt  C.  Jidltis  .  .  ei  ne  libertatera  quideni  j-elinf/utd,  addvri 
ad  suspicandum  nuUo  modo  possnm  (st.  (!.  Julium  ei  .  .  reliiH|uere  ad- 
duci  ad  suspicandum  uullo  modo  possum.   Hier  ist  ut  .  .  rdinquat  von 
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addud  abhäugig  gemacht,  obwol  es  eigentlich  tob  ad  auapiccmdum  hätte 
abhängen  BoUen). 

4.  Anch  in  Wortföguug  mit  nmio  an  c  coigiinctlYO 
statt  des  Indikativs  findet  eine  ät^raktionsartige  Ver- 
schmelzung zweier  Sätze  statt  z.  B.:  Ingens  eo  die  res  ae 
nesrin  an  maxima  illo  hello  gesta  sit  (st.  ingens  res  eo  die  ^csta  eti  ao 
neacio  an  maxima  illo  hello  ^esta  sit  oder  nach  §.  235,  6:  ingens  res 
ac  nescio  an  maxiraa  illo  hello  gesta  est)  Liv.  23.16,16.  C.Off.  1.21,  72 
capcsacntibus  rem  publicam  nihilo  minus  quam  philosophis,  haud  srio 
an  magis  otiam,  et  magniticentia  et  despicentia  adhihmda  sit  rerum 
humanarum  (wo  Baiter  mit  Manutius  e»t  statt  sit  liest).  Flacc.  26, 
63  cujus  cgo  civitatis  disdplinam  atqne  grayitatem  non  solam  Grae- 
ciae,  sed  hamd  ado  an  eunetis  gentibas  anteponendam  dieam.  >)  [VgL 
aosserdem  die  S.  1021,  6  angefahrten  Beispiele.) 

§.m  y.  AiakdvILS) 

1.  Das  Auakolatb  (oratio  dvaxoAoutlo?  von  d  priva- 
tivum  und  dxoXoudi«»)  ist  eine  solche  Wort-  oder  Satzver- 
bindung, in  welcher  die  begonnene  Konstruktion  des 
Satzes  nicht  nach  den  Regeln  der  Grammatik  durch- 
geführt, sondern  in  eine  andere  verwandelt  wird, 
die  in  grammatischer  Hinsiclit  zwar  jener  nicht  ent- 
spricht, in  logischer  Hinsicht  aber,  d.  h.  in  Ansehung 
der  lUuleutung  und  des  Inhaltes,  jener  gleich  oder 
ähnlich  ist.  Die  Quelle,  aus  der  das  Anakoluth  entspringt, 
ist  die  Lebhaftigkeit  der  Vorstellaug,  die  den  Hedenden  die 
begonnene  Konstruktion  veigessen  und  nur  noch  den  Sinn,  aber 
nicnt  die  Form  der  Rede  in  Gedanken  festhalten  lässt,  oder  das 
Streben  entweder  die  Deutlichkeit  der  Hede,  deren  Zusammen- 
hang durch  Zwischensätze  gestört  worden  ist,  oder  auch  die 
Kürze,  die  Kraft  oder  die  Konzinnität  der  Kede  zu  unterstützen. 

C.  Tusc.  4.  35,  75  omnibus  ex  animi  perturhationibus  est  profecto  niilla 
vehementior  (quam  amori,  ut,  8i  j;im  ipsa  illa  accusare  nolis,  stiipra 
dico  et  corruptelas  .  .,  quoruui  omniuiii  accasabilis  est  turpitudo;  sed, 
ut  haec  omittas,  perturbatio  ipsa  mentis  iu  amorc  foeda  per  se  est  (st. 
'  nt,  si .  .  nolis  .  perturbatio  ipsa  . .  foeda  per  se  tU),  4.  86,  77  ira 
vero,  quae  qaamdia  perturbat  animom,  dabitationem  insaniae  non  ha- 
bet .  dann  folgt  37,  79:  nbi  sunt  ergo  isti,  qoi  iracandiam  ntilem 
dicunt?  (statt  ira,  quae  qaamdia  perturbat  animum,  dubitationem  ins. 
non  habet,  utilis  dici  non  potest).  5.  15,  45  an  dubitas,  quin  praestans 
valetudine  .  adde  etiara  .  da  divitias  .  .;  si  fuorit  is,  qui  haec  ha- 
bet, injüstus,  inteniporar.s  .  dithitabisnc  cum  miserum  dicereV  2.  1,  3 
si  ()i:iti(»iies,  (juas  nos  uiiiltitudinis  judicio  probaii  volebamus;  pojjularis 
est  euim . .  \  sed  si  reperiebantur  nonuuUi,  qui  nihil  laudarent,  nisi  quod 

I)  S.  Krüger  a.  a.  O.  165.  —  2)  Vgl.  Ramshorn  2  II,  §.  207,  G. 
P.cier  adC.  Off.  1.14,44.  Goerenz  ad  Fin.  1.  (5,  17.  Hremi  ad  Fin.  1, 
12  p.  y'A.  Mudvig  ad  Fin.'  Exc.  I.  Wopkeiis  Lectt.  TuU.  1,  9  p.  73 
und  Hand  daselbst.  Ellendt  ad  ßr.  95,  335.  Gernbard  »A  Ott,  Ebcc; 
Otto  ad  Fin.  p.  23.  Kahner  ad  Tasc&.  3.  17,  36  sq.  4.  35»  74. 
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so  imitari  posso  confiderent  ctt.  (st.  si  orationcs  .  .  non  sant  probatae 
a  nonnulUs,  qui  nihil  laudareut  ctL)  Vgl.  2.  7,  17. 

2.   Die  Anakolntbe  lassen  sich  in  zwei  Alien  tbeilen: 

ft)  gramniatisclie  und  />)  rhetorische.  Ausserdem  aber 
gibt  es  auch  solche,  welche  olVenhar  aus  Nachlässigkeit 
entsprungen  sind,  wie  z.  B.  liiiutig  bei  Cato,  ')  zuweilen  auch 
bei  den  Komikern,  die  die  gewöiinliclie  1  ingangssprache  des 
Volkes  wiedergeben,  und  selbst  bei  Cicero  in  den  flüchtig 
geschriebenen  Tusculaneu,  z.  B.  5.  19,  54.  22,  6;j  u.  s.,  zu- 
weilen ancb  in  den  Briefen,  als:  Q.  fr.  1.  1,  8,  23  Cyrus  iüe 
aXenopbonte  non  ad  historlae  fidem  scriptunj  sed  ad  cfBgiem 
justi  imperii,  cujns  summa  gravitas  ab  illo  philosopbo  eum 
singulari  comitate  conjungitur;  (quos  <iuidem  lil)ros  non  sine 
causa  noster  ille  Africanus  de  nianibus  j)oiiere  non  solebat; 
nulluni  est  enim  praetermissum  in  iis  otlieiuni  diligcntis  et 
nioderati  imi)erii;)  eaque,  si  sie  coluit  ille,  qui  privatus  nun- 
quam  fuit,  quonam  modo  retinenda  suut  iis,  quibus  Imperium 
ita  datum  est,  ut  redderent,  et  ab  iis  legibus  datum  est,  ad 
quas  revertendum  est?  (Dieses  ist  ein  Konglomerat  von  an 
einander  gereibten  und  nur  äusserlicb  zusanimenhängeoden 
Sätzen.)  Die  grammatischen  haben  wir  im  Verlaufe  der 
Grammatik  vielfach  berührt;  viele  derselben  beruhen  nament- 
lich auf  Konstruktionen  nach  dem  Sinne.  So  beginnt  z.  B. 
oft  ein  Satz  mit  dem  Nominative  statt  eines  anderen  Ka- 
sus, indem  der  Selniftstcller  eine  andere  Konstruktion  im 
Sinne  hatte.  Ter.  Hoc  28G  nam  uoii  omnes,  quibus  ost  ulicunde  ali- 
quib  objectus  laboä,  |  uiuue,  quud  est  ioterea  tempua  prius,  quaiu  id 
rescituoBt,  heroBt  (st.  lueraiuur  oder  luero  babemtu).  C.  Tose  S.  8,  .16 
omma  enim  ahUineiUiit.  .  quae  apnd  Graecoa  .  reUqitas  etiam  viiv 
tutes  fnigalitas  eontinei  (atatt  omnis  abstinentia  .  .,  reliquae  etiam  vir* 
ttttea  fintgalitate  continentur).  Fin.  3.  3,  11  eeterae  philosophoium  diaei- 
plinae,  omnino  alia  magis  alia,  sed  tarnen  omnes  .  .  eas  nihil  adjuvarc 
arbitror  (statt  eeterae  ph.  disciplinae  .  sed  tarnen  omnes  .  ,  nihil,  ut 
arbitror,  adjuvant.i.  Veir.  5.  2*i,  (j5  hoiuinen  m<u  i(imi  Syracusis  . .,  quom 
ejus  crueiatu  atque  supplicio  p.iscere  oculoa  aniuuiuKjuc  velleut.  po- 
testas  aspicicudi  uemini  facta  cat  (statt  hoiuiues  m.  .  .  aspiccre  nun 
putucruut).  B.  Afr.  25  princ.  dum  haee  ita  fierent,  reac  Jvba,  coguitis 
Caeaaris  diflficultatibus  .  .,  non  est  visum  dari  spatium  convalescendi 
(statt  rex  J.  .  .  non  existimavit).  —  Sehr  viele  Fälle,  in  denen  ein 
Satzthefl  dnen  anderen  ^cgen  das  grammatische  Verhältniss  smner 
Bektion  unterwirft  oder  ein  Zwischensatz  auf  den  Hauptsatz  so  ein- 
wirkt, da.s8  dieser  sich  der  Konstruktion  jenes,  des  unterf^eordncten, 
anschmiegt,  so  dus.s  die  re{^cIuiässi;;o  Folge  des  Satzes  unterbrochen 
wird,  pflegen  rthnlich  für  grannnatische  Anakoluthicn  <'rk!;irt 
zu  werdeu,  werden  aber,  wie  wir  §.  243,  Ii  {gesehen  luibeu,  richtiger  als 
solche  angesehen,  welche  durch  Attraktion  oder  Assimilation  ver- 
anlasBt  sind. 
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3.  Die  weitaus  meisten  Anakoluthicn  sind  die  rhe- 
torisciicii;  d.  Ii.  solche,  welche  von  den  Schriftstellern  mit 
Absicht  zu  irgend  einem  Zweoke  gebrancfat  werden,  z.  B.  um 
einen  G^anlcen  klarer  nnd  dentlicher  anszndrScken,  oder  nm 

die  Umgangssprache  wiederzugeben.  Am  Deutlichsten  tritt 
dieser  letztere  Fall  bei  dem  grössten  Redekünstler  der  Römer, 
Cicero,  hervor.  AVährcnd  in  seinen  Reden  die  Lateinische 
Sprache  in  ihrer  höchsten  Volleiidunj^;  erscheint  und  als  Muster 
der  sorgfältigsten  Kegclniässigkeit  aii*;esehcn  werden  darf,  und 
daher  in  ihr  Auakoluthien  höchst  selten  sind,  bedient  er  sieh  in 
seinen  philosophiscl^en  Schriften,  die  er  in  dialogischer  Form 
abfilmt  bat,  einer  emfachen  nnd  nngekfinstelten  Ansdmcks- 
weise,  welche,  die  strengen  Regeln  der  Knnst  nnbeachtet 
lassend  und  sich  in  einer  gewissen  Nachlässigkeit  nnd  Be- 
quemlichkeit gefallend,  den  Ton  und  Charakter  der  ungezwun- 
genen Umgangssprache  wiederzugeben  sucht.  Wenn  daher 
diese  Schriften  reich  an  anakoluthischen  Satzfügungen  sind, 
so  darf  man  liierin  keine  Nachlässigkeit  erblicken;  im  (Jegen- 
theil  muss  man  gerade  in  dieser  kunstlosen  Form  der  Dar- 
stellung den  grossen  Künstler  und  Meister  der  Rede  bewan- 
dern, welcher  hier  eine  Yon  der  knnst^reeht  ansgebildeten 
Rednerspraehe  verschiedene,  dem  Charakter  der  mündlichen 
Unterredung  entsprechende  Sehreibart  gewählt  hat.  Zwischen 
der  Schreibart  in  den  Reden  und  der  in  den  philosophischen 
Schriften  steht  die  Sehreibart  in  den  rhetorischen  dialogisch 
abgcfassten  Schrillen  in  der  Mitte.  Da  Cicero  in  denselben 
die  Kegeln  der  Beredsamkeit  vorträgt,  so  erhebt  er  sich  über 
die  Sprache  der  gewöhnlichen  Unterhaltung  und  stimmt  einen 
Ton  an,  wie  er  damals  in  der  Gesellschaft  hochgestellter  und 
fein  gebildeter  Staatsmänner  geherrscht  haben  mag.  Daher 
erklärt  es  sich,  dass  diese  Schriften,  als  dialogisch  abgefasste, 
'  allerdings  auch  Anakolnthien  bieten,  aber  ungleich  seltener 
als  die  philosophischen. 

4.  Am  Häutigsten  werden  Anakolnthien  durch  Zwischen- 
sätze oder  Parenthesen  veranlnsst.  So  geschieht  es  nicht  sel- 
ten, dass  nach  einem  Vordersatze  mit  Zwischensätzen  der 
grammati<sclie  Nachsatz  fehlt  (oratio  av7.aooo;i  und  erst  später 
in  veränderter  Form  nachfolgt.  Man  nennt  eine  solche  Satz- 
bildung dva;:or,oTov  (anapodoton  .  C.  Tusc.  3.17,36  f.,  wo  die  Kede 
begannt  mit:  Pythagoras  mihi  H  diceret  aut  Socrates  aut  Plato:  Quid 
jaoea?  .  .  .  Magna  vis  est  in  virtatibus;  eas  eicita  .  *  Jam  tibi  aderit 
prinoeps  Fortitudo  ...  Ad  haec  bona  me  n  revoeaa  ctt  AtL  5.  10»  4 
Etri  mihi  nihil  erat  propositom  ad  aoribendum,  quia  .  .  .  Quare  »  qdd 
erü,  quod  aeias  ctt.  Tusc.  4.  34^  72  qui  (amor,)  si  quls  est  in  rerum 
natura  .  sit  sane  .  .  Sin  antem  est  aliquis  amor  .  qui  nihil  absit 
aut  non  multum  ab  insania,  qualis  ctt.,  dann  folgt  nach  mehreren  Bei- 
spielen erst  35,  74:  sie  igitur  aft'ecto  haec  adhibenda  curatio  est,  ut 
ctt.,  in  welchen  Worten  der  fehlende  Nachsatz  plane  reiciendm  est,  liegt. 
Oft  tritt  auch  dieses  bei  Eintheilungen  und  Gegensätzen  ein,  in- 
dem nach  dem  ersten  GUede  das  »weite  awar  nicht  weggelassen  ist^ 
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aber  nur  dem  Gedanken  nach  in  einer  anderen  Konstruktion  versteckt 
liegt.  G.  TuBC  1.  24,  57  habet  (.auimus)  pHmum  memoriatu  .  quam 
qnidem  Plato  recordationem  esse  viilt  vitae  superioris.  Kam  in  illo 
Kbro  ett,  erst  25,  61  folg^:  'Qaid?  illa  vis,  qnae  tandem  est,  quae  in- 
vestigat  oeonlta,  qoae  inveiitio  atqae  exeogitatio  didtur?  (Statt:  habet 
primum  memoriam,  dHntk  illam  vim,  quae  ctt)  Vgl.  1. 1^  SO  primum  . ., 
14,  31  maxiraum  vero  arj^umentum  statt  cleinde  max.  arg.  est.  5.  9,  24. 
27,  78.  40,  117.  3.  .3,  f)  at  et  morbi  perniciosiores  phircsque  sunt  animi 
quam  corporis,  .  .  .  (^id  vero  pmhari  potest,  ut  sibi  niodcri  anirans  non 
possit?  (statt  et  medicina  certior  est  niorboruni  aninii  quam  corporis). 
Vgl.  3.  26,  63  et  Aeschines  ctt.  o.  33,  94  et  obscenas  ctt.  Off.  1.  40,  142 
et  ordinem  .  .  locam  wtm  ctt.  st.  et  locutD.  de  or.  1.  26^  118  et  anind 
ett,  erst  §.  114  wird  der  Ktfrper  erwähnt.  2.  11,  48  sq.  Fin.2.22,  71  f. 
nam  nec  .  .|  dann  nach  vielen  Zwischensätzen:  Quae  did  eadem  de  ce- 
teris  virtutibus  possunt.  Tusc.  4.  27,  59  neque  omnis  aegritndo  una 
ratione  sedatar,  dann:  Est  etiam  in  omnibus  quattuor  perturbationibas 
illa  distinctio  (statt  neque  omnis  aegritudo  .  e<  in  oninibns  qu.  p.  illa 
distiDctio  est) 

Elftes  Kapitel. 
§.  245.  Betomg  der  Bede.  —  Wert-  ui  Sitistelliuig  (Topik).  i) 

1.  Die  innere  Ikziehuug  der  S<atz^lic(lci'  luul  der  Sätze 
auf  einander  und  die  Verknüpfung;  derselben  zu  einer  IiLiobeit 
des  (Jedankens  oder  Hejj:riffes  wird  tbeils,  wie  wir  §.  1  ge- 
sehen haben,  dureh  die  Flexion  oder  die  Flexion  vertretenden 
Formwdrter,  tbeils  dnrch  die  Betonung  und  die  Stellung 
der  Satzglieder  und  der  Sätze  ausgedrückt. 

2.  Howie  das  einzelne  Wort  erst  dadurch  Seele  und  Le- 
ben erhält,  dass,  indem  Eine  der  Silben,  aus  denen  es  besteht, 
dureh  die  Stimme  hervorgehoben  wira,  die  übrigen  Silben 
hingegen  dieser  Einen  untergeordnet  werden,  dergestalt,  dass 
alle  Silben  des  Wortes  gleiehsam  von  Einem  Haupte  beherrscht 
und  zusammengehalten  werden  und  eine  Einheit,  ein  (Jan - 
zes  bewirken,  während  sie  sonst  weiter  Nichts  als  ein  blosses 
äusserliehes  Ag<;regat  einzelner  Laute  sein  würden:  ebenso 
tritt  die  organiselie  Einheit  des  Satzes  (Einheit  des  Gedan- 
kens) und  der  Satzverhältnisse  (Einheit  der  Begriife)  erst 
dadurch  recht  lebendig  her?or,  dass  Ein  Wort,  als  das  Haupt- 


I)  Vgl,  B»mBhorn2  II,  §.  202  f.  Goerenz  im  II.  Exc.  ad  Cie. 
Leges:  Do  soni  sede  ot  rationo  in  singulis  cnunciationibuä.  ])iü8e  vielfach 
angefochtene  Lelire  ist  wieder  aufgenommen,  geläutert  und  verbessert  von 
Dr.  Franz  Raspe  in  der  Abhandlung:  Die  WortstellODg  der  Lat.  Spr. 
Leipzic:  1844.  M.  J.  Wo  eher:  Die  Lat.  Wortstellung  nach  logischen  und 
phunetischeu  Grundsätzen  erläutert.  Ulm  1849.  Diese  Schrift  ist  gegen  die 
angeführte  von  Raspe  gerichtet.  A.  O.  Gernhard  Commentatio  gramm. 
de  collocatione  verborum  et  cnunciationum  in  scrmone  Lat.  in  dessen  opos- 
culis  Lips.  1836  p.  183  sqq.  Reisig  Vöries.  8.  805.  Über  die  Eigen- 
tümlichkeiten des  Liviua  in  der  Wort-  und  Satz.stellung  handelt  ausführlich 
Kftbnast  Lir.  Synt.  8.  304  ff. 
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wort,  durch  die  Hebung  der  Stimme  vor  den  übrigen,  als  den 
untergeordneten,  ausgezeichnet  wird. 

3.  In  dem  prädikativen  Satzverliältnis.se  ruht  der 
Ton  auf  dem  Prädikate,  als:  rosa  jlorety  rosa  imlchra  tst^ 
Romulus  rex  fuit;  in  dem  attributiven  auf  dem  Attri- 
bntiye,  als:  rosa  pu^Ara,  Romnlos  reo?,  hortos  regU;  in  dem 
objektiven  auf  dem  Objekte,  unter  dem  wir  in  dem  wei- 
teren Sinne  alles  das  verstehen,  was  das  Prädikat  ergänzt' 
oder  bloss  näher  bestimmt  (s.  §.  08),  anf  dem  Objektive, 
als:  prifriain  amamus,  legibus  paremus,  j>avpervv}  miseremur, 
ncnlls  videmus;  pro  pntria  pugnamus;  proßcisri  cupio;  vcma- 
tuiti  eo;  haec  dictu  turpia  sunt;  jnreni  parandum,  seni  uten- 
dum  est,  Demosthenes  Piatonis  aadiKiidi  studiosus  fuit,  bestes 
et  virtute  et  numero  pugnando  pares  fuerunt,  ad  discendum 
propensi  sumus,  mens  diaeenda  et  eogitando  alitar;  omnes, 
aliud  agentes,  aliud  simnlantes,  improbi  sunt,  Aristides,  patria 
palsus,  Lacedaemonem  fngit;  Pythagoras,  Tarfpünio  Superho 
regnante,  in  Italiam  venit;  pugnans  occiditur,  ridtns  verum 
dicebat;  vosn  jmlchre  floret,  milites /oW/^er  pugnaverunt. 

4.  Dadnreh,  dass  das  prädikative  Verb  an  das  Ende 

des  Satzes  gestellt  wird,  bleibt  in  einem  längeren  Satze  die 
Aufmerksamkeit  des  Hörers  bis  zum  Schlüsse  des  Satzes 
gespannt,  und  alle  vorangehenden  Glieder  des  Satzes  werdrn 
dureh  dasselbe  zusammengehalten,  als: 'Laeedaemoiiii  post  id 
proelium  eundem  Tausaniam  cum  classe  communi  Cyprum  atque 
Hellespontum  miaerunt  (Nep.  4.  2,  1).  JNimmt  hingegen,  wie 
in  den  neueren  Sprachen,  das  Verb  vor  dem  Schlüsse  des  . 
Satzes  seine  Stelle  ein,  als:  L.  misurmd  p.  i.  pr.  e.  P.  c.  cl. 
c.  0.  a.  H.;  so  erscheinen  sämmtliche  Wörter  nach  dem  Verb 
nur  lose  angereiht.  Jedoeh  findet  sich  das  prädikative  Verb 
auf'li  liilufig  in  der  IMittc  des  Satzes,  namentlich  in  der  ge- 
wöhnlichen Umgangstiprache  und  im  didaktischen  Stile,  oft 
aucli,  zumal  in  sehr  langen  Sätzen,  der  Deutlichkeit  wegen, 
oder  auch,  wie  wir  später  sehen  werden,  um  dem  Verb  eine 
naehdrücklichere  Stellung  zu  geben. 

5.  Die  in  den  Beispielen  von  Nr.  3  durch  Knrsirdiuck 
bezeichnete  Wortfolge  ist  die  in  der  Lateinischen  Sprache 
gewöhnliche  oder  grammatische  Wortfolge.  Dieselbe 
weicht  in  mehreren  Punkten  von  der  gewöhnlichen  Wortfolge 
unserer  Sprache  ab,  indem  wir  das  attributive  Adjektiv  und 
die  Apposition  dem  Substantive  voranschicken  (die  schöne 
Kose,  der  Kfniig  Romulus),  die  Objektive  fast  sämmtlich  hin- 
gegen dem  Prädikative  nachsetzen  (wir  lieben  das  Vater- 
land; wir  kämpfen  für  das  Vaterland;  ich  wünsche  zu 
reisen;  ich  gehe  schlafen;  dieses  ist  schimpflich  zu  sagen; 
wir  sind  geneigt  zum  Lernen;  die  Kose  blfiht  schön).  — 
Wenn  mehrere  Objektive  auf  ein  Prädikativ  bezogen  wer- 
den, so  beobachtet  die  Lateinische  Sprache  das  Gesetz,  dass 
dasjenige  Objektiv,  auf  welches  es  in  dem  obrjektiven  Satz- 
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Verhältnisse  am  Meisten  ankommt,  dem  Prädikative  voran- 
geht, die  übrigen  Objektive  aber  in  der  Ordnung,  in  welcher 
sie  logisch,  d.  h.  dem  richtigen  Denken  gemäss,  za  dem 
ersten  ObjektiTe  getreten  sind,  auf  einander  folgen,  und  zwar 
80,  dass .  immer  das  nen  hinzutretende  Objektiv  dem  schon 
vorhandenen  vorangeht,  als:  Hannibal  Romanos  devicit.  H. 
ad  Trebiam  Romanos  devicit.  H.  tnm  oder  illo  die  ad  Tre- 
biam  Romanos  devicit.  Auf  diese  Weise  wird  in  der  Ik'^el 
die  Orts-  und  Zeitbestimmung^  (ad  Trebiam,  tum,  illo  tem- 
pore) dem  Objekte  (Romanos),  das  persfmliche  Objekt  dem 
sächlichen,  sowie  der  Dativ  dem  Akkubative  (inierum  gram- 
maticam  doceo,  filio  libram  do),  die  Zeitbestimmang  (tum, 
illo  die)  der  Ortsbestimmung  (ad  Trebiam)  voraogesteUt  Das 
Adverb  der  Art  und  Weise  nimmt  in  der  Üegel  seineStdle 
unmittelbar  vor  dem  Prädikative  ein,  als:  üannibai  tnm  ad 
Trebiam  Romanos  splendide  devicit. 

An  merk.  Die  Stellang  einzehx  r  Sprachtheile,  als  der  Präpositionen, 
Konjunktionen  u.  a.,  .sind  bereits  in  tiri  Lehre  derselben  berücksichtigt  und 
wurden  daher  hier  übergangen,  ä.  das  Sachvcrzeicbniss  unter  Stellung 
(Topik). 

6.  Sowie  in  einem  längeren  Worte  mehrere  Silben  betont 

sein  können,  indem  eine  den  Hauptton  hat,  die  anderen  aber 
schwächer  betont  sind,  so  können  in  demselben  Satze  mehrere 
Satzglieder  betont  sein,  von  denen  eines  stärker,  die  anderen 
schwächer  betont  sind,  als:  L'icedaemon  domicilium  houestissi- 
mum  senectittiH  fuit.  Aber  noch  vollkommener  tritt  die  Be- 
tonung hervor,  wenn  sie  nicht  bloss  durch  die  Hebung  der 
Stimme  bezeichnet  wird,  sondern  zugleich  auch  dadurch,  dass 
die  Satzglieder  nach  der  Wichtigkeit  ihrer  Bedeutung  ge- 
ordnet werden,  als:  Lacedaemon  honesHasimum  domicilinm 
sefiedutls  fuit  C.  Cat.  m.  18,  63).  Diese  letztere  Beto- 
nung, welche  sieh  in  der  Anordnung  oder  Stellung  der  Satz- 
glieder kund  thut  und  der  gewöliuliehen  oder  logischen  ent- 
gegengesetzt ist,  wird  die  rhetorische  oder  invertirtc 
genannt.  Diese  ist  lur  die  Seliriftspraehe  liöelist  wichtig,  du 
in  derselben  nur  auf  diese  Weise  die  Betonung  bezeichnet 
werden  kann.  Die  lebendige  Sprache  kann  sich  derselben 
enthalten,  da  in  ihr  die  Betonung  durch  Hebung  der  Stimme 
ausgedrückt  wird.  Wenn  aber  Sprachen,  wie  die  neueren 
und  namentlich  die  Französische,  in  der  Schrift  der  rheto- 
rischen Betonung  entbehren  müssen,  so  ermangeln  sie  eiues 
ungemein  grossen  Vorzugs. 

7.  Die  rhetorische  oder  invertirte  Betonung  besteht 
darin,  dass  sie  ein  Satzglied,  auf  dem  ein  besonderes 
Gewicht  liegt,  dadurch  vor  den  übrigen  Satzglie- 
dern hervorhebt,  dass  sie  demselben  eine  der  ge- 
wöhnlichen oder  grammatisciicn  Wortfolge  widerstrebende 
Stellung  anweist.  Demnach  wird  das  Prädikativ  dem 
Subjekte,  das  Attributiv  dem  zu  bestimmenden  Sub- 
stantive vorangestellt,  das  Subjekt  hingegen  dem 
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Prädikative,  das  Objektiv  dem  Prädikative  naeh- 
gestellt,  als:  non  pugnaoerunt  militeSi  sed  fugam  capcssi- 

verunt;  pvlchra  rosa,  Scythp.s  Anacluirsis,  regis  hortns;  pugna- 
verunt  cives^  non  milites;  aiuanius  patriam,  paremus  hfjibiis, 
misereraur  paitpenun,  videmus  ocu/is;  pugnamus  j/ro  patria; 
cupio  jn-ojicisci ;  eo  vmatxni,  haec  turpia  dictn  sunt;  paran- 
dum  est  juoenij  utendum  seni  u.  s.  w.  —  Was  von  den  ein- 
zelnen Satzgliedern  bemerkt  worden  ist,  gilt  im  AUgemdnen 
aiieh  von  den  Nebensätzen,  welche,  wie  wir  §.  179,  5.  6  ge- 
sehen haben,  gleichsam  die  Geltung  von  zn  einem  Satze  erwei- 
terten  Satzgliedern  haben. 

8.  Da  die  Lateinische  und  die  Griechische  Sprache  einen 
ungleich  grösseren  Kcichtura  an  Flexionen  als  die  neaeren 
Sprachen  hatten  nnd  mit  diesen  die  p:egenseitige  Beziehung 
der  zu8amuieni;eb(iri«^en  Satzglieder  auf  einander  bezeichnen 
konnten,  so  konnte  sich  die  Wort-  und  Satzstellung  in  ihnen 
frei  und  uubehindert  ausbilden,  und  dadurch,  dass  der  Ge- 
danke in  voller  Freiheit  einherschreiten  kann,  erhält  die  Rede 
Kraft  nnd  Lebendigkeit,  vermag  die  feinsten  Modifikationen 
des  Sinnes  anschaulich  zn  bezeichnen  und  in  der  rhythmischen 
Bewegung  der  Hede  eine  Vollendung  zu  erreichen,  welcher 
Sprachen  mit*  beschränkter  Topik  nie  fähig  sind. 

9.  346.  dtwftlinlioko  oder  grsumatinolw  uad  fhstniielw  od«r  fiTortirto 

StsttimgL 

a)  Subjekt  und  Prädikat,  in  der  gewöhnlichen  oder  gram- 
matischen  Stellung: '  Ita  fit,  ut  ratio  prae$U,  appetitus  obtemperet  C. 
Off.  t.  28,  101.    Homo  mortalis  est.    llomuluB  r«x  /uU.  —  ß)  In  der 

rhetorischen  oder  invertirten  Stellung:  Sn-pU  per  omnium  vitas 
amicitia  C.  Lael.  2'J,  S7.  En'jiiet,  exfonpiehit  tibi  ista  populus  R.,  Ph. 
2,  44,  113.   Jurmnli  (sc.  sunt)  acti  labores,  Fin.  2.  32,  105. 

h)  Attributives  Adjektiv,  Rosa  pulchra;  deus  hninortalis ; 
populus  Ronnums;  via  Appia;  campus  Martins;  res  domeatica,  miliüu'iSf 
famüiaris;  disciplina  fnitttom;  jus  cioile;  mXiA  maritima;  tempus  noc^ur- 
num;  bellnm  Macedonicum  Sali.  C.51,5;  bellnm  aodtde;  genas  humatmm 
Quae*  pars  civitatis  Hdvetiae  insignem  calamiViteni  populo  R.  Intulerat, 
ea  princeps  poenas  persolvit,  Gaes.  B.  G.  1.  11,  6.  —  ß)  Uaitatae  res 
facile  e  memoria  elabantur,  insignes  et  novao  manent  diutins,  Cornif. 
ad  Her.  3.  22,  35.    Oinnon  civileui  victoriam  funestam  putabat,  Nep.  15. 

10,  3.  Qua  noctc  templum  Ephcsine  Dianae  deflagravit,  C.  Divin.  1. 
23,  47  (im  (Jcf^ensatz  zu  anderen  Tempeln  der  D.).  Hejus  est  Mamer- 
tiniis;  Maiitertina  eivitas  istum  publiee  communi  consilio  sola  laudat, 
Verr.  4.  7,  15  (wegen  des  vorangehenden  Mamcrtmua).  So  unterschei- 
den sich:  media  urbs,  die  Mitte  der  Stadt,  tob  nrbs  medSo,  die  mittlere 
St,  eaetremwn  bellam,  das  Ende  des  Krieges,  von  bellum  eaebremtm,  der 
letzte  Kr.,  n.  s.  w.  s.  §.  62.  —  Attributive  Pronomen,  a)  Fratar 
tot»,  soror  men;  bomo  quidam^  fabula  aliqua  u.  s.  w.  Cui  tandera  hie 
libero  imperabit,  qui  non  potest  cupiditatibus  mia  imperare?  C.  Par. 

1,  33.  Hospes  tuus  avitus,  Cat.  m.  10,  34.  Non  mihi  est  vita  mea 
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utilior  quam  animi  talis  affectio,  neminem  ut  violem  eommodi  mei  gra- 
tia,  Off.  3.  6,  29.  Nmn  jus  civile  vestrum  ex  libris  cognosci  i)()testV 
Farn.  7,19.  Vim  quamkun  incredibilem  artificiosi  ojicris  et  diviiii  tcstaii- 
tur,  N.  I).  2.  21,  55.    Ctn-ta  i/nadam  mnnerorum  inoderatittiK',  de  or.  1. 

254.  —  fl)  Sporu  vitstrarn  umicitiam  non  ogere  testibus,  Faiu.  2,  2. 
De  vtstri»  maximis  voctigalibus  agitur,  Man.  6^  t4.  Meum  eonsilium 
aeeommodabo  potiBsimam  ad  tunm,  Farn.  9.  7,  7.  Qnaeritar,  virtuB 
mumM  pTopter  dignitatem  an  propter  frnctna  aliqaos  expetatur,  de  or. 
8.  29,  112.  Est  quaedam  certa  vox  Bomani  generis,  de  or.  8.  13,  44. 

Änmerk.  1.  Die  Demons trat!  v pro ii ü m en  stehen  in  der  ge- 
wöhn 1  i  ch  en  Stellung  vor  ihrem  Substantive,  in  der  invertirten  dagegen 
folgen  sie  nach,  a)  Hie  vir,  iioec  mulier,  ia  homo,  iUtid  caruieu.  Uaoc 
est  mea  et  Jtujtu  Awtris  mei  germana  patiia,  C.  Leg.  2.  1,  8.  —  P)  Plane, 
inquam,  Attice,  disputatiuncni  hnnc  de  oratorc  probando  aut  iiiiprobando 
multo  inalim  tibi  et  Bruto  placere,  eloquentiam  autcm  mcani  populo  pro- 
bari  velim,  Kr.  49,  184.  Qnam  fbit  imbecillus  P.  Africani  ßliun  ts,  qui  te 
adoptavit,  Cat.  m.  11,  85.  Buwio  iiuin  Mf  ÜU  omnea  sagt,  ebenso  sagt  man: 
cetet-i,  reliqni,  alii  omnes,  all«.;  Übrigen;  nur  sehr  selten  geht  omnes  voran, 
und  zwar  nur,  wenn  der  ganze  Nachdruck  darauf  liegt,  als:  Omnium  cele- 
ranm  remm  obliti  nihil  abjectam,  nihil  boinile  eogitant,  C.  Pin.  5.  20,  57 
(wegen  des  Gegent^atzes  zu  nihil).  Quae  tibi  Epicuri  videtur,  eadem  erit 
Hieronynii  et  Carneadis  causa  et  bercule  omnium  reliquoitm,  Tusc.  5.  Hl, 
88.  Hoc  quem  eos  scire  volui,  quibus  Sulla  voluit  injuriam  facere,  tum 
ormtes  ceteros  novoa  vetcresque  cives,  Caecin.  35,  101.  de  or.  2.  17,  72.  — 
Ist  das  Substantiv  mit  ciiiera  Adjektive  verbunden,  so  stehen  sie  gewübn- 
Heh  zwischen  beiden,  als:  magnus  iUe  vir;, dasselbe  ist  auch  der  Fall  bei 
den  Pronomen  cUiquis,  quidam  u.  s.  w.  Über  die  Stellang  der  Possea- 
■irpronomen  a.  §.  116,  1. 

An  merk.  2.  In  gewissen  attributiven  Verbindungen  erscheint  bei  den 
Kechtsgelebrten  das  Adjektiv  vor  dem  Substantive  statt  naeli  demselben. 
So  stkt^:  extraordinaria  eognitiu,  viHlis  portio,  calatis  comitiis,  Ikdicwn 
■olum,  Theodosuxnus  codex,  famoaus  Ifber,  terribües  libri,  reyim  curator, 
inofßciomm  testamentum,  unlitare  testamentum,  1)  aber  aueli  bei  anderen 
Schriftatellorn  der  Kaiserzeit  nicht  selten^  als:  Vestaiis  virgo  Vul.  M.  5. 
4,  6.  Martius  caropns  9.  2,  1.  Dno  t^fd  filii  ^  9.  11,  ext.  1.  ^ttorkta 
medicus  15,  2.  Sacra  via  Suct.  Caes.  80  extr.  Libros  naturaUB  hfatoriae, 
so  beginnt  PI  in.  (h.  nat.)  sein  Werk. 

r)  Attributiver  Genetiv,  ol)  Tribunus  phbis,  tribunus  inUitum^ 
UKigister  r</iiitii)ii,  euratores  viariim :  filius  refjis,  hortns  m//»,  genus  Iio- 
minuw.  Cultus  deonim,  C.  N.  D.  2.  28,  71.  Fides  et  societ-is  yeneris 
kummi,  1.  2,  4.  Pideliritado  mundi  ordoque  rerum  cae2e«^tim,  IHv.  2. 72, 
148.  IpsttiD  genofl  joeandi  ingenuum  eaae  debet,  Off.  1.  29,  108.  In , 
armis  plurlmum  ^udU  consnmebat,  Nep.  15. 2, 5.  Vir  magni  animi;  ebenso: 
homo  stonnw  ingenio  §.  8^!,  4  —  [^)  Miltiades,  Cimoitis  filius,  Nep.  1.1,1, 
Themistficles,  Neodi  lilius  2.  1,  1  u.  B.  immer.  Philippus,  Macedonum 
rex,  C.  Off.  1 .  2<j,  90.  Zeno  non  tarn  rerum  invcntor  fuit  (juam  verborum 
novorura,  Fin.  8.  2,  5.  Anatum  ova  gallinis  .saepc  supponimus,  N.  D. 
2.48,124.  Ad  hanc  corporis  finnitatcui  plura  i  tiam  (miini  houa  aecesse- 
rant,  Nep.  15.  3,  1.  Adjmj^atur  bacc  juris  iriterpretatio,  quae  nun  tarn 
miU  mulesta  sit  propter  laborem,  (juam  quod  dieemU  cogltationem  an- 


1)  8.  Reis  lg  Vöries.  §.  461  nach  Hngo  Civil.  Muga^.  Bd.  5.  Hft.  3, 
B.  299.  Rerl.  1817.  Reisig  glaubt,  diese  Btellnng  sei  gewRblt  worden, 
um  den  Mangel  zasammengesetster  Substantive  sn  ersetsen.  —  2)  g,  Haase 
zu  Reisig  a.  a.  O. 
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ferat,  C.  Lc^.  1.  4,  12.  Elcphanto  beluarum  nulla  est  prudentioi't  N.  D. 
1.  35,  07.    Milis  hit/cnü  juvenis  (s.  §.  8(i,  4). 

dl  Attributive  liestimmimf?  durch  eine  Präposition  mit  ihrem 
Kasus,  u)  rietas  adversus  deos,  C.  N.  D.  1.  2,  4.  Voluntas  erga  iUum 
ordinemf  Farn.  1.  2,  1.  Benefida  erga  vm,  lAv,  7.  40,  7.  —  ß)  in  navem 
inscensio,  PI.  Rad.  S.  6,  19.  In,  lEjpirwn  invitatio,  C.  Att.  9. 1?,  18  u.  s.  w. 
S.  §.  68.  (Über  die  juristiMshen  AiudrQoke:  tn  mtegrum  restitutio  sL 
rest.  in  integimmt  in  rem  actio  st.  aotio  in  rem  8.  Anm.  8.) 

e)  Apposition,  a)  Philippus,  rex  Macedonuro.  Pausanias  T^acedae- 
wjw/w.s,  Ncp.  4.  1,  1;  Q.  Fabius  Maxiuius  Cnvrtator:  P.  Cornelius  Scipio 
AfvicnvHs;  Asscntatio,  vitiorum  ailjutrix,  i)rocul  amoveatur,  C.  Lad.  24,  8ü. 
Nihil  in  niaiis  ducauius,  (piod  sit  vcl  a  diis  iminortalibus  vel  a  natura 
parente  omnium  constitutum,  Tusc.  1.  49,  IIH.  —  ß)  In  caeluiu  hujus 
proavuSf  Oato,  tollittir,  Arch.  9, 22.  Laeedaemoniue  Agesilaus,  Nep.  21. 1, 2 
(im  Gegensats  zu  den  Perslselien  KOnigen).  Laeedaemtfnku  Leoni- 
das,  Th^anu»  Epaminondas,  G.  Tnso.  1.  49,  116  im  C^egensats  su  den 
Athenern  Harmodius  und  Aristo^^iton.)  Dissidebat  ab  co  Pergamenus 
rex  Eumenes,  Nep.  23.  10,  2  (im  Gegensatz  zu  dem  Karthager  Hanni- 
bal).  Immer  in  der  guten  Prosa  iirbs  Roma,  weil  «7-6«  hier  Hauptstadt 
hoisst.  {Rtmam  urhem  Vellej.  1.  8,  4.]  Decreta  a  .senatu  est  consuli 
(juaestio  Cn.  Caepioni,  C.  Fin.  2.  IH,  54  (im  (Tegensatz  zu  dem  Senate). 
Cinna  ooUegae  aui,  consulis  Cn.  Octavii  praecidi  caput  jiissit,  Tusc.  5. 
19,  Ö5  (=  selbst  seines  Amtsgenossen).  An  Scythea  Anacharais  potuit 
pro  nihilo  pecaniam  dneere,  nostrates  pliilosopU  facere  non  potenmt? 
Tnse.  5.  82,  90.  {Seyihee  bildet  den  Gegensatz  zn  noefrates  ph,)  Tbe- 
sen»>  (sc.  pater)  ßlio  Hippolyte  non  esset  orbatos,  Off.  1. 10,  32.  Mauris 
Omnibus  rex  Bocchus  imperitabat.  Sali.  J.  19,  7  (um  den  Begriff  der 
könij^lichen  Herrschaft  hervorzuheben),  Apposition  mit  Sperrung  (s. 
§.  217):  f/ravissimus  auctor  in  ()rif,n'nibii.s  dixit  Cato  ctt.  C.  Tusc.  4.  2,  3. 
Priipi7i(/Hiis  mens  ad  te  Q.  Tnbero  detulit,  Ligar.  1,  1.  Cur  .  .  pontifex 
maximus  Q.  Scavrola  est  trucidatns?  N.  D.  3.  32,  80.  (Aber  mit  nach- 
folgender Apposition  Fin.  1.  3,  8  ut  a  Scaevola  est  praetore  salutatus 
Atlienis  Albacius.)  >)  (Der  Titel  impera^or,  Kaiser,  steht  regelmiissig 
vor  dem  Eigennamen.)  Die  Apposition  findet  sich  sehr  schön  mit  dem 
SU  bestimmenden  Worte  verschlangen:  0  vitae  philosophia  dux!  C. 
Tusc.  5.  2,  .6. 

/)  Kasus  sowül  ohne  als  mit  Präpositionen  als  Objekt 
des  Verbs,  a)  Bona  existimatio  divitiis  pracstat,  C.  de  or.  2.  41,  172. 
Res  maximc  necessariae  non  tarn  (nfls  iiuli^ent  (juam  laboris,  I.  34, 
15(t.  Medici  ex  quibusdani  rebus  et  advenieidis  et  crescenti.i  morbus  in- 
tellegunt,  Divin.  2.  69,  142.  Multi  cives  me  defenderunt,  quia  meum 
casum  luctumque  doluemnt,  Sest.  69,  146.  Sanguis  per  venaa  in  enme 
eorpue  diffunditar,  N.  D.  2.  56,  138.  Sapiens  et  pnuterita  grata  me- 
minit  et  prae9e«t&»$8  ita  potitar,  ut  animadvertat,  quanta  sint  ea  quam- 
qiic  jucunda,  Fin.  1. 19, 02.  Nihil  indignius  quam  cum,  qui  culpa  carcat, 
supi)licio  non  carcre,  Inv.  2.  33,  101.  —  ß)  Video  fore,  vehementer  ut 
inimicos  tuos  paeuiteat  inlemj)ernvtiae  SHae,  Fam.  3.  10,  1.  Non  licet 
8ui  commudi  causa  nocere  cUterif  Off.  3.  5,  23.   Si  is,  qui  non  defen- 


1)  \gl.  Wopkena  Lcctt.  TuIl.  II,  6  j).  220. 


Digitized  by  Gc) 


§.  246.   Betonuug.  —  Wort-  und  Satzstellnog  (Topik).  1069 


dit  it^uriam,  iojagte  fadt;  quälia  habendus  est  iS|  qui  non  modo  non 
repellit,  sed  etiam  adjuyat  injuriamf  3.  18|  74.  Hoc  proprium  est 
HDimi  bene  constituü  et  laetari  bonia  rehm  et  dolore  centranis,  Lael.  13, 
47.  Res  fainiliaris  qiiaeri  debet  üs  reboa,  a  qulbus  abcst  turpitiulo; 
conservari  auteiii  diligentia  et  prosimonia ;  iisdcm  etiam  rebus  augcri, 
OfF.  2.  2-4,  87.  (Marcellus  respondit)  sc  quideiu  tcrtiura  aununi  circuui- 
sedere  Syracusas,  Liv.  25.  31,  5.  Quod  scribia,  statuisse  te  ducere  exer- 
citum  in  Chersonesuiii,  facis  ex  tun  dicpiitate  et  e  l  e  /^wZ/^tV  a,  C.  ad  Br.  1,  2. 

An  merk.  3.  Bei  dem  reflexiven  Verb  steht  dati  Keflcxivpronomen 
nach  dem  Verb,  wenn  der  Naohdradc  anf  dem  V«rl»  He^,  so  regelmlaeig 

teuere  so:  Hoc  loco  trverr  sc  Trianius  non  potuit,  C.  Fin.  2.  7,  21:  dage- 
gen das  Pronomen  voran,  wenn  es  einen  gewissen  Nachdruck  hat. 

g)  Kasus  als  Objekt  eines  Adjektivs,  t)  Digni  sunt  <ti/nritia, 
quibus  in  ipsis  inest  causa,  cur  diiigautur,  C.  Lael.  21,  79.  Üiuuino  est 
amäns  aui  virtus,  20,  98.  Quid  tarn  jucunduui  cognilu  atque  audUu 
quam  eapientibaa  Bententiis  gravibusqne  verbia  omata  oratio?  de  or. 
1.  8,  81.  Aninuia  taue  satiattta  est  ant  coDtentua  etiam  pecuma;  con- 
oedo»  divea  es,  Par.  .6.  1,  43.  Tarn  ignams  remm,  tarn  ezpers  eoii- 
silii  aut  ingeniiy  Sest.  21,  47.  (Homo  solus  est)  particeps  rationia  et 
cogüaHonist  Leg.  1.  7,  22.  Plus  oe^,  Lael.  16,  58.  —  [i)  THum  tem- 
pnntm  particeps  animus  est,  corpore  autera  praesentia  sohim  scntiuntur, 
Fin.  2.  33,  108.  Excellentium  civiuin  virtutein  iiiiitaiioiu-  dignani.  non 
invidia  putaient,  Ph.  14.  6,  17.  Omni  aninii  pcrturfxtfirme  Uber  yis,  OfT. 
1.  20,  Ü7.  llerculem  hutuiuum  fama,  benejicioinim  nieiuur,  in  concilio  cae- 
lestiam  collocavit,  ib.  3.  5,  25.  Pleraque  cHctu  quam  re  sunt  fadKora, 
Liv.  31,  38.  Quo  brevioi:,  eo  dUncidior  et  eogmiiu  fadlior  narratio  fiet, 
Gomif.  1.  9,  14. 

h)  Infinitiv  and  Sapin  auf  um  als  Objekt,  a)  Athenienses  scire, 
quae  recta  esaent,  sed  facere  nolle,  C.  Cat.m.  18,64.  Luna  plona  aestus 
maximos  in  oceano  rfßcere  consuevit,  Caes.  B.  G.  1.  20,  1.  —  Desi- 
nite  diihitare,  utrum  sit  utilius,  C.  Verr.  3.  81»,  2(  8.  Pelopidas  nun  du- 
bitavit,  simul  ac  conspexit  hosteni,  rotißigtre,  Xep.  1«;.  5,  3.  Sunt,  (jui, 
(piod  scntiunt,  ctsi  optimuni  sit,  tanicn  invidiae  metu  non  audent  direre, 
C.  Off.  1.  24,  81.  {Dicerc  Gegensatz  zu  anUiunt.)  Tantum  victus  el'ü- 
oere  potuit,  quantam  incolumis  nuuquam  est  ansus  ojttare,  Man.  <J, 
95.  —  a)  Goriolanas  inVoIscoa  exaukUmn  abiit,  Liv.  2. 35, 6.  —  Athe- 
nienses miseront  Delpfaos  conaultum,  quidnam  faoerent  de  rebus  suis, 
Nep.  2.  2,  6. 

t) Adverb,  a)Sin  id  dieis^nihU  esse  mundo  sapientius,  nullo  modo 
proraua  assentior,  C.  N.  D.  3.  8,  21.  Nemo  panim  diu  vixit,  ({ui  vii*- 
tutis  perfectao  perfecto  functus  est  miinere,  Tu  sc.  1.  45,  109.  Minime 

ad  cos  mercatores  sncpe  commcant,  Caes.  B.  G.  1,  1.  — 3)  Pattci  i)in^ere 
egreyie  possuut,  ('.  \W.  73,  257.  Qui  virtutcs  (Afj;;esilai)  novcratit,  non 
poterant  adtnirari  safis  Nep.  17.  8,  1.  Karo  (dias  tribuni  popularis 
oratio  acceptior  plcbi  quam  tunc  severissimi  considis  luit,  Liv.  3.  Gl»,  1. 
Hoc  quom  saepe  aliaaj  tum  nnper  in  Tosciilano  studiose  egimus,  Tnsc. 
4.  4,  7.  Die'Adverbien  f€re,ferme,  paene,  prope  stehen  nach  dem  Worte, 
dessen  Begriff  sie  beschränken,  wenn  dieses  den  Nachdruck  hat,  sonst 
gehen  sie  voran.  ToHu»  fere  GalHae  legati,  Gaes.  B.  Q.  1.  80,  1.  Au- 
divi  Laelium  semper  fere  cum  Scipione  solitum  rustieari,  C.  de  or.  2. 
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6»  S3.  Eiadm  prope  verbis,  Leg.  2.  95,  &  Aber:  fere  eotidiamB  proe- 
1Ü8  cum  Germanis  contendunt,  Caes.  B.  6.  1.  1,  64.  Te  sapientia  pne- 
ditum  prope  singiilari,  C.  Farn.  4.  3,  1.  Flumen  paene  totum  oppidum 
cingit,  Caes,  B.  G.  1.  38,  4.  Ferner  et)  paulo  post,  miilto  post,  multo  an/e, 
aliqnanto  post,  multo  aliter,  aliquantu  plus,  non  prorsns,  ommno  nuH<niam; 
ß)  post  pauh,  post  muUo,  ante  mtiUo,  post  ali<jaanto,  aliter  muUo,  plus 
oZi^tionto,  prorsus  non,  Dusquum  omnino.  Malo  te  paulo  jpos^  valentem 
qiuun  statim  imbeeillnm  Tidere,  G.  Fam.  16.  5^  2  (etwas  später  als 
sogleich).  SenatuB  poet  paulo  in  curia  babebatur,  LIv.  6.  56,  1  (epSter 
and  swar  um  ein  Weniges).  Coasul  multo  antt  noctem  copiaa  redu- 
xit,  27.  42,  13  (lange  vor  der  Nacht).  Gratissimum  nobis  feceris,  ei 
ante  mvUo  a  te  didicerimus,  quibus  facilltuie  rationibus  iagravcscentem 
aetatom  ferre  possimus,  C.  Cat.  m.  2,  0  (vorlicr  und  zwar  bedeutend 
früher).  Aliquanto  post,  Caecin.  4,  11.  Post  autem  aliquanto  toto  jara 
indicio  cxposilo  atque  edito,  surre.xit,  Catil.  3.  5,  11.  Multo  aliter^  Nep. 
22.  2,  1.  Aliter  wiuZto,  Ter.  Andr.  4.  Istc,  qui  aliquanto  ^'^tw^cogitasset, 
male  aecipit  verbis  Rabonium,  C.  Verr.  1.  5i,  140.  Quo  et  tntior  Tita 
ejus  esset  et  plus  aliquanto  rd  publicae  prodesset,  Off.  1.  90,  108.  Non 
prorsut,  inquit,  Fin.  2.  5^  17  (nicht  durchaus).  Prorsus  no»,  Tusc.  4. 
4,  8  (durchaus,  gar  nicht).  Eos  omittamus,  qui  omnino  nusquam  repe- 
riuntur,  Lael.  6,  21  (durchaus  nirgends).  Non  usquam  id  dicit  ommnOf 
sed  quae  dicit,  idem  valent,  Tusc.  5.  0, 21  (nirgends  sagt  er  zwar  dieses 
ausdrücklich).  Ut  in  his  nihil  intersit  omnino  Ac.  2.  16,  48  (kein  Un- 
terschied durchaus).    Id  nihil  ad  no»  pertinere  «nmino  Fin.  2.  31,  100. 

Anmerk.  4.  Wenn  ein  attributives  Adjektiv  oder  £iD  attri* 
bntiver  Genetiv  eu  mehreren  Safastantiven  gehört,  so  steht  dasAttri- 
bntiT  in  der  gewöhnlichen  Stellung  nach,  als:  Opera  studinmque  meum. 
Zuweilen  auch  nach  dem  ersten  Suhstantive :  Opera  mea  studinmque.  Labor 
est  functio  qoaedam  vel  animi  vel  corporis  gravioris  operia  et  muneris 
G.  Taso.  2.  1.5,  S5.  •  Disciplina  Hennagorae  dat  ratlones  ceriaa  et  praecepta 
dicendi,  Br.  H),  2ß3.  Hominis  utilitnti  agri  orimes  et  maria  parent,  Tusc. 
1.  29,  69.  Pytbagoras  tcnuit  magnam  illam  Graeciam  quem  honore  ditci- 
pUnaef  tum  etism  ^uctoritate,  Tusc.  1.  16,  38.  Coetn  amieorum  et  lermo- 
nibua, Cat. m.  1 3, 45.  In  der  invertirtea Stdlttng  dagegen  geht  «s  Toran: 
Mea  opera  studiumque.  lidem  post  hujus  occasum  statim  reffium  ornatum 
nomenque  sumptseruut,  Nep.  18.  13,  3.  Aristoteles,  vir  aummo  ingenio,  sci- 
entia,  eopia,  G.  Tnse.  1. 4, 7.  ßkmmo  ingenio,  opera,  g^i^atia,  nobilitate,  Mnr. 
17,  3(i.  Zuweilen  wird  es  andb  TOr  jedem  einielnen  wiederholt,  als:  Mea 
opera  meumijue  Studium. 

An  merk.  5.  Durch  die  Stellung  erhJllt  das  Adjektiv  bisweilen  eine 
besondere  Bedeutung,  z.B.  Res  ionae,  gute  Sacben,  bonae  res,  Sachen 
von  Werth,  auch  gute  Verbftltniase:  Ignorantia  bonorum  rerum,  Nep. 
17.  8,  5.  Wt  honiis,  ein  Biedermann,  Ehrenmann,  ein  ehrlicher,  braver 
Mensch,  nach  dem  gewöhnlichen  Begritfe,  der  die  gewöhnlichen  Pflichten 
erfflUt,  als:  C  Off.  1.  10,  31  justo  homin«  eoque,  quem  viram  homum  diei- 
mus.  1.  14,  41  qui,  quom  maxime  fallunt,  id  agunt,  ut  vir!  hont  esse  vi- 
deantur;  aber  honns  vir  im  eigentlichen  Sinne :  ein  wirklich  guterMann, 
wie  Ofi*.  2.  17,  58.  20,  69  u.  71  u.  .s.;  doch  auch  in  dem  gewöhnlichen 
Sinne,  wenn  noeh  ein  Adjektiv  damit  verbunden  ist,  wie  2.  12,  42  ab  nno 
jusio  et  bono  viro.  18,  63  u.  s. ')  Mens  sana,  gesunder  Verstand; 
sana  mens,  gesunder  Menschenverstand.  Res  tirbanae,  städtische 
Angelegenheiten;  urbanae  res,  Artiges,  Witziges.  (Me  omnea 
res  urbonos  diligent^ime  tibi  perseriptumni,  C.  Fam.  8.  1,  1.  IMam 


1)  S.  Beier  ad  C.  Qff,  1.  7,  20  p.  46. 
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nies,  9.  9,  16.)   Mens«  MCtwu&i,  der  s weite  Tisch;  teemda  mensa,  der 

Nachtisch  (Ncp.  17.  8,  4).  Jedoch  am  Ende  des  Satses  Ändert  sich  des 
Nachdruckn^  wegen  die  Stellung :  Uomines  lauti  et  uihtad,  C.  Verr.  1.  1,  6. 
Non  quin  possint  mniti  esse  proWncialeB  Tiri  honiy  C.  Q.  Fr.  1.  1,  5. 

An  merk.  6.  Wenn  von  einem  Subütantive  mit  einem  Genetive  wie- 
der ein  Genetiv  abbltogig  ist,  so  werden  die  beiden  Genetive  gewöhnlich 
durch  das  Substantiv  getrennt,  als:  aegre  tulissc  P.  Rupilimn  fratrit  rapill- 
sani  tOTisi/latus  C.  Tusc.  4.  17,  40.    S.  d.  Beispiele  §  83,  Anin,  2. 

Anmerk.  7.  Wenn  mehrere  Attrij^utive  zu  Einem  ßubstan- 
tire  gehSren,  so  folgen  dieselben,  wenn  sie  in  dem  Verblltnisse  der  Bei- 
ordnung (§.  65,  a)  S.  179)  stehen,  in  der  gewöhnlichen  Stellung  dem 
Substantive  nacJi  und  werden  durch  et  u.  8.  vr.  verbunden,  als:  Fratris 
carissimi  atque  amantiasimi  praeseutis  inaerore,  C.  Cat.  4.  2,  3.  Vir  Jaitis 
ac  Mpiena,  Taso.  2.  38,  56.   Certemen  htmori»  et  äigmiati»f  Off.  1.  18,  S8; 

in  der  invertirtcn  Stellun«,--  dagegen  gehen  sie  dein  Subwtantivo  voran, 
als:  Sententiam  eam^  quam  seuatOB  fiequens  secutus  est  omatissimia  et 
gnansrinas  rerbis,  C.  Or.  3,  2.  Oder  auch  so:  ignavua  miles  ac  ttmiduSf 
Tusc.  2.  23,  54.  Neque  gloriae  neque  dominationis  certamen  intcr  eives 
erat,  Sali.  J.  41,  2.  Oder  auch  so:  in  uptimi^i  quibusquu  honoris  certamen  et 
gloriaCj  C.  K.  Am.  10, 34.  Wenn  sie  aber  in  dem  Verbtlltnisse  der  Einord- 
nung (§.  6&f  b)  stehen,  so  geht  das  einordnende  Adjektiv  in  der  gewöhn- 
lichen Stellung  voran,  als:  Una  erant  Maccdones  coniphiren  nobiles,  Nep. 
18b  7,  l;  in  der  invertirten  Stellung  dagegen  folgt  es  nach:  Fratris  ca- 
rissimi atqne  amantissimi  praeaentia  maerore  non  movear,  C.  Cat.  4.  2,  3. 
Uno  hoc  volumine  vitam  excellentituu  virornm  eonyphfnum  concladere  con- 
stitnimna,  Nep.  15.  4,  6. 

"Anmerk.  8.  In  spriich  wörtlichen  Redensarten  und  anderen  im  lA'ben 
Ulnfig  vorkommenden  Kedeformen  herrscht  in  der  Kogel  eine  feststehende, 
anTerftnderliohe  Wortstellung  (usuelle  Wortstellung),  aht:  Terra  marique 
(wir:  zu  Wasser  und  zu  Lande,  selten  et  roari  et  terra);  dornt  müitiaeque 
(selten  railitiae  domiquo,  Liv.  7.  32,  Ifi); /crro  igviqtie  [doch  auch  igni  ferro- 
que,  C.  Ph.  13.  21,  47], /erro  aUfie  ujiii,  ferro  ßammaque  (wir:  mit  Feuer 
und  Schwort);  viria  equiaqne,  ut  dicitur,  decertandnm  est,  C.  Off. 3.  33, 1 16. 
Manihm  pedibuaque^  Ter.  Andr.  IGl.  Rafione  et  via,  vgl.  Art  ujid  Weise, 
nicht:  Weise  und  Art}  (sehr  selten  in  um^ekeiirtcr  Ordnung,  wie  C.  Fin.  2^ 

1,  3  via  quadam  et  ratione  >).  ÜUro  eUroqne,  tdlro  et  (ac)  citro^  auch 
vitro  citro.^)  So  fast  immer  bei  Cicero,  um  den  Ausgang  eines  Pentameters 
zu  vermeiden:  mihi  crede;  aber  crede  mihi  nur  ad  Alt.  6.  1.  8.  14,  1, 
wohl  aber  bei  anderen  Schriftstellern ;  3)  potent  j'sac,  aber  esse  jwtest  Off.  1. 
19,  62  and  41,  148.^)  In  den  elliptischen  Überschriften  der  Uriefe 
steht  das  Wort  aalutem  zuletzt,  als:  Cicero  Lentulo  salutein  (aber  Cicero 
salutem  [salntem  plurimamj  dicit  Lentulo).  In  der  Kaiserzeit  fing  man  an 
in  Briefen  den  Namen  des  Kaisers  Toransuschicken,  als:  Imperatori  Doroi- 
tiano  Caesari  Angnato,  Germanico,  Dacico  Valerius  Martialis  S.,  Marl,  epigr. 
ö  praef.  —  Quod  ad  rem  attinet  immer,  nicht  ad  rem  quod  att.  In  den  Wor- 
ten C.  ad  Att.  15.  1,2  ei  (sc.  Ilirtio)  legi  et  eyi  [cum  eo  de  re  Duthrotia,  s.  ad 
Att.  14.  12,  1]  primum  quod  attinet,  nihil  mihi  concedebat,  doinde  ctt.  quod 
[ad  id]  attinet  sind  die  eingeklammerten  oder  Rhnliche  VVorte  ausgefallen. 
—  Auch  bei  den  Köniischen  Eigennamen  gilt  als  Kegel,  dass  der  Ge- 
»chlecfatsname  dem  Beinamen  Torangeht,  als:  H.  Tußwa  Cicero,  P. 
Cornelius  Scipio;  doch  später,  als  der  Geschlechtsname  mehr  und  mehr  in 
Vergessenheit  gericWi  oder  doch  in  den  Hintergrund  trat,  der  Hcinanie 
hingegen  das  Übergewicht  erhielt  und  in  den  V  ordergrund  trat,  wurde,  wie 
wir  schon  bei  Livius  nicht  selten  sehen,  dieser  jenem  vorgesetzt  und  das 
praenomm  weggelassen,  als:  Tac.  A.  3>  75  FolUone  Asinio,  dann  Oaqpüo 
Atejus. 

«)  S.  EUendt  ad  C.  de  or.  1,4,  13  Vol.  II,  p.  15.   Kühner  ad  Tusc. 

2.  2,  6  p.  169  ed.  V.  —  ^  S.  Hand  Tnrs.  II,  p.  86  sqq.  —  3)  S.  Kflhner 
ad  Tusc.  1.  31,  75.  —  *)  8.  ebendas.  1.  46,  110. 
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$.  S47.  KnltfteUMi.  ^  BhjrtbmlselM  SteUiag.  —  Spemug.  — . 

ZiisiiiimmsUlliBg. 

1.  Die  wicbtigstcu  Stellen  im  Satze,  die  eigentlichen 
Krafts teilen,  sind  erste  und  letzte,  wenn  sie  von 
Wörtern  eingenommen  werden,  .die  naeh  der  gewöhnlieben 

Ordnung  nicht  hierher  gehören.  Übrigens  können  der  ersten 
Kraftstelle  des  Satzes  kleine  anbetonte  Wörter:  Konjunktionen, 

Präpositionen,  aueli  Pronomen  und  Adverbien,  die  nicht  von 
Verben  oder  Xoiuen  ab;i,"e]eitet  sind,  vorantreten.  In  dem 
ersteren  Falle  bildet  das  erste  Wort  gleichsam  die  Hebung 
und  die  folgenden  Worte  die  Senkung,  in  dem  letzteren  Falle 
dagegen  steigt  die  Kede  bis  zurliebung.  In  längeren  Sätzen 
können  beide  Fälle  verbanden  sein,  so  £ib8  die  Rede  mit  der 
Hebung  beginnt,  dann  sieb  senkt  and  zuletet  wieder  sieb  bebt. 
Aach  kann  die  Kraftstelle  in  der  Mitte  des  Satzes  liegen,  so 
dass  die  Rede  erst  aufsteigt  and  dann  sich  wieder  senkt. 

Per  te  jns  est  expetendnm,  C.  Leg.  1.  18,  48.  Luoe  Bimt  olaiiora 
nobis  tua  coosilia,  Gatil.  1.  3,  ß.  Esse  igitur  dcos  ita  pcr8picuiim  est^ 
ut,  i(l  qui  lieget,  vix  eum  sanae  mentis  existimem.  N.  D.  2.  16,  44. 
Daher  werden  oft  die  Fragwörter  üder  Konjunktionen  den  hervfjr- 
zuhcbcndcn  Wörtern  nachgesetzt:  Hoc  quam  habet  vim  nisi  illani,  nihil 
expedire,  quud  non  dcccatV  Off.  3.  19,  77.  So  folgt  oft  nach  quid? 
ent  ein  Substantiv  oder  Pronomen  udd  dann  erat  das  Fragwort:  Quid? 
iila  tandem  num  brevtora  cenaee,  quae  declarant  inesse  in  aaimis  homi- 
num  dirina  quaedam?  Taac.  1.  24,  56.  Quid?  iUud,  Torquato,  quäle 
tandem  videtor?  Ao.  3^  27,  8*).  Ego,  cetera  qu!  aniiuo  aequo  fero, 
unom  vereor:  ne  hasta  Caesai-is  i-efrixcrit,  Farn.  9.  10,  7.  Tantum  mo- 
neo,  hoc  tempvs  si  amiperis,  to  esse  nullum  nnciuam  magis  idoncura 
repertiirura ,  ib.  7.  17,  ic.  Tauien,  in<ns  ut  malum  non  sit,  etticics, 
Tu8C.  1.  8,  16.  Videre  licet  alio«  ;i)hilo8(qihosi  taiita  levitate  et 
jactatione,  iis  ut  fuerit  non  didicisse  melius,  Tuäc.  2.  4,  12.  Nunquam 
ita  te  in  hoc  sermone  dimittam,  uZfo  nti  ratione  mors  tibi  videri 
malum  possit,  1.  31,  76.  Saum  illud,  mhü  ut  affirmet,  tenet  (Soeratea) 
ad  extremum,  1.  42,  99.  Auf  dieselbe  Weise  werden  auch  andere 
Konjunktionen,  als:  yuom,  qwmkm  u.  s.  w.  und  das  Relativ  oft  einem 
betonten  Worte naehgesetst. '2)  —  Das  prädikative  Verb  nimmt  die  erste 
Stelle  des  Satzes,  wenn  es  das  im  Vorhergehenden  einzeln  Angeführte 
zusamnienfasst,  als  C,  X.  D.  2,  15,  10  ergo,  inquit,  quoui  sol  igneus  sit, 
.  .  necesse  est  aut  ei  similis  sit  igiii,  <]ueiii  adhibenius  ad  usum  atque 
ad  victiun,  aut  ei,  cjui  corporibus  aniinautiiiiu  eontinetur.  Neijul  ergo 
esse  dubiuui,  horum  ignium  sol  utri  similis  sit,  (juom  is  quoque  efticiat, 
ut  omnia  floreant.  Dann  bei  den  Übergängen  mto<,  rdiqmm  est, 
mtpere»f,  atqmtwr,  aeeeditf  C.  N.  D.  2.  61,  154  rr«tat,  ut  doeeam  omnia, 
quae  sint  in  taoe  mundo,  hominum  eausa  faota  esse.  J3.  §.  187  g).  2.  40, 
104  quo  speekaeulo  nihil  potest  admirabilius  esse,  nihil  pnichnus.  Sc- 
quUw  stellarnin  inerrantinm  maxima  inultitudo  ctt.  Fin.  1.  18,  .09  animi 
morbi  sunt  cupiditates . .  divitiarum,  gloiiae,  dominationis,  libidinosarum 

1)  Beispiele  ans  vorklaur.  Zeit  s.  b.  Holtse  II,  p.  217  sqq.  —  2)  S. 
Kflbner  ad  C.  Tose.  1.  8,  16. 
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etiam  volnptatum;  ncrrdimt  aef^rituilines,  molestiae  ctt.  §.  »jO  acrcdlf 
etiaui  mors.  So:  liuc  arcrdit,  ut  oder  quod  s.  §.  11»2  c).  —  h)  Diviua  na- 
tura dedit  agros,  ars  limnana  at'diricavit  nrhcs,  Varr,  K.  K.  3.  1,  4.  i'iia 
di^^itas  atque  auipiitiidu  luilii  est  ipsa  c;u*a  per  ae,  C.  Faiu.  3.  U,  2. 
Nemo  potest  bod  beatfosiBinB  esse,  qui  est  totas  aptne  ejc  mm,  Für. 
2,  17.  Hie  tarnen  tarn  calUdne  vir  extremo  tempore  captns  eat  Hithri- 
datiSy  Ariobanani  filli,  dolOf  Nep.  14.  10,  1.  Eos  cemere  naturae  vim 
ffiMianme,  C.  Tusc.  1. 15, 35.  Verr.3.  15,35.  UsiUitae  res  facile  e  memoria 
elabniittir,  insignee  et  aovae  manent  diiduis,  Cornif. 22,  Serpit,  nescio 
^  quoniodo,  per  omnium  vitas  amtrifin,  Lael,  2;{,  87.  Permanens  ani- 
mos  arl)itiaiiiur  consensu  natioiuim  nnmüwi,  'J  nsc.  1.  Kl,  ',]('>.  IMeni 
libri  sunt  contra  ista  ipsa  disHorcntiuui  phUosnphnrinn  (im  (ie^cnsatze 
zu  den  Dichtern  u.  Malern*,  1.6, 11,  vgl.  4.  28,  61.  1.  10,  30  sub  terra  cen- 
^ebant  reliquam  vitam  agi  mortxMrum.  1.  30,  72  esscutquc  in  eurporibus 
mania  vitam  imitati  dSsonim.  2.  4,  12  at  cum  eonim  vita  mirabiliter 
pugnet  opoHo:  qnod  quidem  mihi  videtnr  eaee  forptcmmum.  Vitiomm 
peceatommque  omnis  a  philosopbia  petenda  eorreetio  est,  5.  2,  5  (sprich 
rectiost).  Scd  non  sunt  in  hoo  omma,  3.  22,  52.  Qnod  qui  faciet, 
n  aegritudine  aolum  vacabit,  sed  otiam  pertnrbationibns  reliqiiis 
omnihm,  4.  17,  38.  —  r)  Optima  hcreditas  a  patribns  traditur  iiberia 
nntnitjue  patrivnwio  pracstantior ,  (jUiriit  rirtutis  reruniqne  gestanini, 
Off.  1.  33,  121.  —  (!)  Partcm  istani  subsclliorum  vudam  atquc  inuneiu 
reli^^rnnt,  Cat.  1.  7,  10. 

Eine  solche  Krat'tstelle  kann  auch  (iic  sonst  gewölin- 
lich^Pii Version  (§.  245,  6)  vertreten,  als:  Virtus  omnia,  (piae 
cadere  in  hoiuiueiu  possimt,  subter  se  habet  caque  deapicicn»  ca^us  con- 
temnit  hmmo»,  C.  Tose.  5.  1,  4  (st  kunum,  casus).  Bespondere  art»l- 
tratu  meo,  Fin.  4.  1,  2  (st.  meo,  arb.).  Permanere  animos  arbftramnr 
consgsu  nationnm  ornmtim,  Tose.  1.  16,  86  (st  mmmm  nat). 

•H^merle.  1.  In  der  Konstmlition  de«  Acc  c  Inf.  nehmen  die  Per- 
sonalpronomen me,  te,  sc  u.  s.  w.  die  erste  Stelle  ein,  wenn  anf  ihnen  der 
Nachdruck  liegt,  werden  hingegen  nachgesetzt,  wenn  sie  keinen  Nachdruck 
haben,  c.  B.  wenn  sie  ein  nnb^timmtes  Subjekt  (man)  auBdrfielcen.  C.  Ae. 
*2.  25,  79  tu  auteni  fe  negat  .  .  moveri.  N.  D.  2.  22,  57  Zeno  natanun  iU 
defin^ut  eaiii  dirat  ignein  esse  ctt.  Tuse.  1.  9,  17  se  sapicntes  esse  pro- 
fiteiuW^'6.  34,  84  quid  praeclurum  non  idcnt  aiduum  V  se  tarnen  id  ed'uctu- 
ram  philosophia  profiteku:  Ae.  1.  4.  16  ob  eamque  rem  ««  arbiirori  ab 
.\po]]jjic  oiniiiuni  sapicntissiniuni  esse  dictum.  Hingegen:  Tiisc.  1.  36,  87 
qui^B|«om  id  non  habeas,  quod  tibi  ncc  usu  uec  natura  ait  aptuni,  non 
nareti^tiam  si  aentia»  ie  non  habere.  §.  88  in  Tiro  intellegi  tarnen  potest 
regno  te  carere.  2.  14,  38. 1) 

3.  Besondere  werden  Gegensätze  (Antithesen)  darcb 
die  genannten  Kraftstellen  hervorgehoben,  c.  Catil.  l.  7,  18  nnl- 
•     Inni  aliquot  jam  annis  fadnus  ezstitit,  nisi  per  Up  nullum  flagitinm  atne 
U,  Cat  m.  14,  48  sie  oAtleaeeniia  voluptatea  propter  «iteen«  magis  for- 

tasse  laetatur,  sed  delectatur  etiam  Mmecfm  pi-oeid  eas  specJans  tantum, 
quantuui  sat  est.  Man.  17,  r>3  >*i  plus  apud  impnhini  H.  auctoritas  hm 
^  quam  vjt9iu»  populi  U.  salus  et  vera  cauaa  valuisset.  Farn.  Ü.  2,  5  a 

I)  S.  Otto  in  Exe  XII  ad  C.  de  Fin.    E.  Wander  ad  Plane,  p.  71. 
Kühner  ad  Tusc.  1.  H,  10  {>.  03  ed.  V. 
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quibuB  antea  delectationem  modu  pcti  bumus,  nunc  vcro  etiam  salutem. 
Gat.m.  11,26  nec  vero  corpori  solum  subveuiendura  est,  sed  menti  atque 
animo  malto  magis.  Lig.  9,  S9  yidete,  ne  enetis,  qui  Caesarem  v^tbri» 
inimicis  iratum  fore  putotis,  quoni  ignoverit  mm. 

4.  Ein  ganzer  Komplex  von  Worten  kann  dadnrdi 
hervorgehoben  werden,  dass  er  an  die  Spitze  oder  an  das  Ende 
des  Satzes  gestellt  wird,  a  Gat  m.  9,  29  ^uo  qtddm  apere  quid 
potest  6886  pra6dariii8?  Parad.  S.  2,  24  pairem  vUa  prioare  8i  per  se 

«  scelus  est  ctt.  Caes.  B.  G.  1.  43,  8  quod  vero  ad  amicitiam  populi  R. 
attulissent,  id  iia  eripi  quis  pati  pos8ct?  C.  Fam.  9.  8,  1  tibi  dedü  partes 
ÄntiochinoBf  quas  a  te  probari  iuteliexMse  mihi  videbar,  mtM  manpei 
Philonia. 

5.  Ein  Subjekt  oder  Objekt,  welches  eutwcder  dem  Vorder- 
und  dem  Nachsatze  gemeinsam  ist  oder  nur  dem  Vorder*», 
oder  Nachsatze  angehört,  wird,  wenn  dasselbe  nachdrücklich 
hervorgehoben  werden  soll,  an  die  Spitze  des  ganzen  Satz- 
g^ges  gerückt  ThpmiOoeU»,  tttI«ae6da6iiiOB6oi  T6ii!t,  adire  ad  ma- 
gistratuH  aoltdt,  Nep.  2. 7, 1  (als  Th.  nach  L.  kam,  woUt6  er  nieht).  Qtidb 
ot  barbari  inoendiam  effugisse  vidernnt,  teli8  eminns  iiii88i8  interfeoemnt, 
7.  10,  6.  Hie  quom  propter  multas  virtotes  magna  com  dignitate 
▼ivaret,  Lacedaemonii  legatos  Athraas  miserunt,  qui  eum  absentem 
accusarent,  2.  8,  2.  Rex  Pritsim,  quom  Hannibali  apud  eum  ex- 
sulanti  depugnari  placeret,  nej^abat  sc  andere,  (iiiod  exta  prohibcrent, 
C.  Div.  2.  21,  52.  Ittunain's  etsi  quietac  res  nuiitiabatitur,  tarnen  jcastra 
muniebant,  Liv.  5, 1  extr.  Aus  der  häutigen  VorauHtcUung  des  Subf^ktes 
erklärt  es  Bich,  dass  es  zuweilen  »uch  dann  gebraucht  ist,  wenn  es 
nieht  allen  SatatheUen  gemeinsam  ist  und  auch  kein  Nachdruck  anf  dem 
Subjekte  Hegt.  Vgl.  Caes.  B.  6.  4.  11,  I  Caesar  quom  ab  hoste  aon 
amplius  passunm  XII  nHibos  abesset,  nt  erat  constitutum,  a^enm 
legati  revertuntur  (st  quom  Caesar  .  ,  abesset,  s.  Kraner).  7^7,  4. 
&  1,  1. 

G.  Wenn  mehrere  Sätze  an  einander  gereiht  sind,  so 
pflegt  der  Römer  dasjenige  Wort  an  die  Spitze  des  Satzes 
zu  stellen,  welches  entweder  sich  am  Meisten  auf  das  V|irber- 
gehendc  bezieht  oder  mit  besonderem  Nachdrucke  hervor- 
gehoben werden  soll.  Athenienses  miserunt  Delphos  c(/rwu/^«?/<,  miid- 
nam  fucoreut  de  rebus  suis.  Deliberantibus  Pythia  respondU,  ut  mo^ßju» 
ligneis  se  mmdrent  Id  reepommn  quo  Talegnt,  quom  hitellegeret  nemo, 
Themistoeles  persuaeit  eoneHitm  esse  ApolUnls,  nt  in  naves.  se  suaqne 
conferrent;  eum  enim  a  deo  signifioari  murum  Ugnenm.  TaU  emnUo 
probato,  addunt  ad  superiores  totidem  nayes  triremes,  Nep.  2.  3, 
G  flf.  Qalli  se  omnes  aJ}  Dite  pntve  prognaJtos  praedicant.  Oh  eavi  cau- 
«am  spatia  omnis  temporis  uon  numero  dicnnn,  sed  noctiuni  finiunt; 
(Kes  natcdes  et  mensiura  et  annorum  initia  sie  observant,  ut  noctcui  dies 
subsequatur.  In  relüpds  vitae  institufis  hoc  feie  ab  reliquis  diflerunt, 
quod  8U08  liberos,  nisi  quom  adoloverint,  palani  ad  se  adire  non  pa- 
tiuntur,  Caes.  B.  Q.  €.  18,  8.  Daher  treten  besonders  die  Demon-  ^ 
stratiypronomen  an  die  Spitae;  so  auch  das  Verb,  wenn  es  aaf 
einen  vorhergehenden  Ausdruck  hinweist,  als:  (Themistoeles  postnlavit, 
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ut  aliquem  populiis  dartty  quicuiu  coininuiucaret  (coii.siliuui).  Datm  eat 
Aristides,  C.  Off.  3.  12,  Quoniaui  cuupi  accus  agere,  atquc  initio 
d&Mram.  Negaram  enim  haue  primam  partem  egere  ratioiie,  N.  D. 
3.  d,  SS.  Andpiti  proelio  dS»  atqve  acriter  pngnatmii  eat  DintUi» 
qooin  noatromm  impetna  (hostes)  auatinere  non  poBsent,  alten  ae,  ut 
ooeperant,  in  montem  receperimt,  CaeB.  B.  6. 1.26, 1.  Ueaperatia  Omni- 
bus auxiliis,  (L.  Torquatos)  portaa  aperuit  et  se  atque  uppidum  Caesari 
dedidit  incolumisque  ab  eo  conservatiis  est.  Kecepto  Caesar  Orico,  ouUa 
interposita  mora  Apolloniara  proficiscitur,  B.  C.  3.  11,  4.  12,  1. 

7.  Einen  grossen  Einfluss  auf  die  Wortstellung  hat  der 
Rhythmus  oder  Wohlklang  {numei-v.s}  iles  Satzes.  Sowie 
der  Wohllaut  oder  Khythmus  des  Wortes  in  der  Abwechslung 
betonter  oder  unbetonter  Silben,  so  besteht  der  Wohlklang 
oder  Rhythmus  des  Satzes  in  der  ebenmässigen 
Abwechslung  betonter  und  unbetonter  Satzglieder. 
Der  Rhythmus  des  Satzes  tritt  um  so  schöner  hervor,  wenn 
nieht  allein  die  Einheit  eines  Satzes  oder  Satzverhältnisses 
oder  Satzgefüges  durch  die  Betonung  klar  und  anschaulich 
dargestellt  wird,  sondern  auch  der  Wohllaut  oder  die  eben- 
niässige  Abwechslung  di  r  Laute  und  Silben  oder  Füsse  der 
Wörter,  die  Länge  und  Kürze  derselben  berücksichtigt,  und 
80  yiel  als  möglich  die  Form  der  Rede  dem  Inhalte  derselben 
angepasst  wird.  Unter  den  Dichtern  gebfihrt  in  dieser  Hin- 
sicht die  erste  Stelle  dem  Vergilius,  unter  den  Prosaikern 
dem  Cicero.  Die  Rede  rhythmisch  schön,  in  gefälligem  Wech- 
sel und  dem  Gegenstande  angemessen  zu  bilden  ist  zugleich 
Sache  des  Schönheitssinnes,  des  feinen  Urthcils  und  Ge- 
schmackes. Auch  muss  die  Sprache  in  den  verschiedeneu 
Stilarten,  in  der  historischen,  didaktischen,  philosophischen, 
brieflichen  und  rhetorischen  (s.  C.  Orat.  c.  19,  besonders  §.  64), 
und  in  den  verschiedenen  Gattungen  der  Poesie  eine  Terschie- 
dene  Form  annehmen.  So  lassen  sich  ffinf  Arten  der  Be- 
tonung oder  Wort-  und  Satzstellun^  unterscheiden:  a)  die 
gewöhnliche  oder  grammatische,  6)  die  rhetorische 
oder  invertirte,  c)  die  usuelle,  d)  die  rhythmische, 
e)  die  ästhetische.  Omnis  nec  claudicans  noc  quasi  fluctuans  ot 
aequaitiliter  comtaiiterque  ing^rediens  numeroaa  habetur  oratio,  C.  Or.  f)8, 
198.  Quicquid  est  enim,  qiiod  sub  aurium  inensuram  aliquain  cadit, 
etiamsi  abest  a  versu,  (naiii  id  quidem  orationis  est  vitium,"!  numenm 
vocatur  20,  67  duae  sunt  res,  quae  permulceant  aures,  sonus  et  nume- 
rua  .  .  Verba  legenda  annt  potiBsimum  beae  Monanfia  ett  49,  ISS.  Vgl. 
S6^  188.  184  omafaio  dno  aont,  quae  eondiaiit  orationem,  verborum  nu- 
merorumque  jucunditaa. 

Cogitanti  mihi  saepenumero  et  memoria  vetera  repetenti  perbeaU 
fuisse,  Quinte  frater,  Uli  videri  solent,  qui  in  optima  re  publica,  quom 
et  hnnoribiis  et  rerum  gestarum  ^loria  ß(irerent,  enni  vitao  cursum  tenere 
potuerunt,  ut  vel  in  rm/otio  sine  pcriculo  \A  in  otio  cum  diynitatc  esse 
possent,  C.  de  or.  1.  1,  1.  iJanis  impii  nc  pLucare  audeant  cfeoa,  Leg.  2. 
16,  41.  AmioUiae  vero  locus  tihi  esse  potest,  aut  quis  amictu  eaae  ein- 
qnam,  quem  aon  ipmm  amet  pruptci  ipmmf  Fin.  3.  24»  78.  Quiä  enim 
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jueimdiria  senectnfe  stipata  studiis  /'/rr/)/u/<,s?  Cat.  in.  9,  28.  Pruedict laues 
vero  et  praesrnsionen  reium  futuraruiu  quid  aliud  declarantV  N.  D.  2. 
3,  7.  Quid?  CoUega  ejus  Junius  eodem  bello  nonne  tempeatate  olaas^ 
amisit,  qiiom  otMptctw  non  paniisset?  S.  8,  6.  C.  flomtnium  GmUhb 
rtUgioM  neglecta  ceeuSMe  apud  Trammemm  scribit  magno  cum  rd  pu- 
hUeae  vnlnere,  ib.  —  Daher  werden  bo  hSnfig  tonlose  Pronomen  nnd 
llQlftTerben  zwischen  betonte  WOrter  eingeschoben:  Fopulua  se  Roma- 
nuf!  crexit,  C.  Rr.  3,  12.  In  agms  se  pn^seasionesque  contulit,  Oft*.  1.  42, 
151.  Qiiis  porro  Isocrati  est  advcrsatusV  Gr.  51,  172.  Ndtnra  est  ipsa 
labricata,  de  Or.  3.  45,  178.  (luam  fuit  inibccillus  P,  Africani  Hlius! 
Cat.  ni.  11,  35.  Intellektes,  quam  sit  ubsjateudum  doloi  i,  Tusc.  2.  12,28. 
Qjaom  ignureiu,  quam  sit  doctus,  quam  vir  boous,  5.  12,  35.  Cogitare, 
quam  id  honesium  sit,  2.  34,  *ö8.  Qoam  in  noHra  sint  potestate,  4.  7, 
14.1)  —  Ein  yielsilbiges  Adjektiv  wird  aach,  wenn  ..es  betont  ist, 
geim  einem  einsilbigen,  inweilen  aaeh  einem  sweisilbigen  Worte  nach- 
gesetzt, um  einen  schönen  Rhythmus  zu  bewirlcra,  als:  G.  Catil.  4.  10, 
21  habeatur  017-  egr^ftus  L.  PauUus  ille,  cujus  currum  rex  potentissimria 
quondam  et  vohilisstmiis,  Perses,  lionestavit.  Vcrr.  H,  98,  227  totac  res 
lusticae  ejusmodi  sunt,  ut  eas  non  ratio,  n(  iiuc  labor,  sed  j'es  incer- 
fis.tiniae,  venti  tempestatesque  modcrentur.  Tuöc  1.  24,  57  animus  ho- 
minis habet  niemoriam  reium  innurnerabiUum. 

An  merk.  2.  Daher  nimmt  das  Verb,  welches,  wie  wir  gesehen  haben, 
in  der  Rägel  am  Behlntse  des  Batses  steht,  —  und  diess  ist  namentlich  in 
dem  historischen  Stile  der  gewöhnliche  Sitz  desselben,  —  in  der  Sprache 
des  gewöhnlichen  Lebens,  im  Lehr-  und  oratorischen  Stile  oft  mehr  oder 
weniger  in  der  Mitte  des  Satzes  seine  Stelle  ein,  und  swar  nach  dem  Worte,* 
welches  einen  gewissen  Nachdraclc  hat  und  durch  die  SteUnng  ausgeseich- 
net  werden  soll.  Taniam  ingenuü  animantibus  conservftndi  sui  natnra 
uustodiani,  C.  N.  D.  2.  48,  124.  Nam  quid  ego  de  studiis  dicam  cogno- 
scendi  Semper  aliqaid  atqne  discendi  ?  Lisd.  97,  104.  Nee  nllam  aetatis  de- 
gcnduc  rationein  patitur  esse  expertem  sui,  23,  87.  Dummodo  ista  pri- 
vat a  sit  calamitas  et  a  reip.  periculis  sejungaturj  Catil.  1.  9,  22.  Oft  wer- 
den so  videor  and  die  Verha  dieendi  et  putatnH  in  die  Mitte  der  Wortrer- 
hindong  gestellt,  besonders  im  Aoe.>.c.  Inf. 

8.  Aus  rhythnüscben  Gründen  wird  der  Scbluss  des 
Satzes  oft  so  gebildet,  dass  er  in  zwei  ungleiche  Theile  zer- 
legt wird,  von  denen  der  erstere  der  längere  ist  und  den 
ganzen  ISatz  zu  schliesscn  scbeint,  der  letztere  der  kürzere  ist 
und  den  vorhcr^clicndeii  Tlieil  ergänzt.  Auf  diese  Weise  tritt 
am  Ende  des  Satzes  ein  Kinsclinitt  {Caesura)  ein  und  die 
Rede  erhält  einen  Kuhepuukt,  nach  dem  sie  sieb  vor  dem 
Sbhlnsse  des  gaozen  Satzes  noch  E^mal  bebt  und  dann  wie- 
der sinlEt.  Um  diesen  Einschnitt  zu  bewirken,  wird  gemeinig- 
licb  das  Verb,  das  in  der  gewöhnlichen  Wortfolge  den  Satz 
scbliesst,  von  der  letzten  Stelle  an  das  Ende  des  erstereo 
Tbeiles  des  Satzscbhisses  versetzt.  Am  lläutif^sten  wird  diese 
Cäsur  in  dem  didaktischen,  oft  auch  in  dem  oratorischen, 
seltener  in  dem  historischen  Stile  angewandt.  Mores  et  instituta 
vitae  re8(pie  domesticas  et  l.uniliares  nos  profecto  et  melius  tuemur  I 
et  lautius;  rem  vero  publicam  uostri  majores  certe  melioribuä  temper.-)- 

1)  S.  Stürcnbnrg  ad  or.  pro  Arob.  p.  81.     Kfihner  ad  Tusc  2.  4, 

10  p.        ed.  ö. 
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▼emnt  |  et  inatitatis  et  legibas,  G.  Tubc.  1.  1,  2.  Nee  te  L.  CraBSiu 
defendet  |  nee  IL  Antonias,  1.  5,  10.  Qui  eas  nee  diaponere  nee  iUu- 
strare  poeeit  |  nee  delectatione  aliqua  allicere  leetorem,  1.  8,  6.  (Fbilo- 
Bopbia,)  qaae  de  maximis  qaaeetionibns  eopiose  posaet  |  ornateipie  di- 

cere,  1.  4,  7.  losula  est  Melita,  satis  lato  aSidlia  loari  |  perietdotoque 
disjuDcta,  Vcrr.  4.  40,  103.  Sit  igitur  hoc  jam  a  principio  persuasum 
civibus,  (lominos  esse  ontDium  rerum  |  ac  moderatores  deos,  Lejz".  2.  7, 
15.  Quod  si  ipse  exsequi  iieqaeas,  possis  tatiieu  Scipioni  praecipere  | 
et  Laelio,  Cat.  m.  9,  28.  Levi  facto  eqiiestri  proelio  1  atque  secundo, 
in  castra  exercitum  reduxit,  Caes.  B.  G.  7.  53,  2.  Selteoer  und  mit 
weit  geringerem  Nadidzncke  wird  diese  Fignr  in  der  Mitte  dea  Satzes 
angewendet  nnd  kann  alsdann  den  Sats  niclit  in  swei  Theile  serlegen, 
als:  Vitem  aerpentem  maltiplid  lapan  et  erratico (ferro  ampntans  eofo* 
cet  ars  agricolarum,  C.  Cat.  m.  15,  52.  Ebenao  im  Grieche  als:  Tbne. 

1,  2  otHte  }xeYi&et  roXiwv  Tay-jov  |  o'j't  otXXir,  TrapaTxeu^.  ') 

9.  Ein  besonders  kräftiges  Mittel  zur  Anszeichuung  eines 
Wortes  durch  die  Stellung  ist  die  Sperriinii'  oder  Aus- 
einanderstellung (Hyperbaton )  zweier  zu  einer  Einheit  ver- 
bundener Wörter  durch  Dazwischeusehiebung  eines  oder  meh- 
rerer minder  wichtiger  Wörter.  Durch  diese  Trennung  wird 
in  der  Kegel  zwar  Dar  Eins  der  beiden  Wörter,  nämlieb  das 
erstere,  hervorgehoben,  oft  Jedoch  auch  beide,  zumal  wenn 
beide  an  Kraftstellen  des  Satzes  gesetzt  sind.  Besonders 
han^  werden  Pronomen,  namentiieh  Personalpronomen,  zwi- 
schen verbundene  Wörter  eingeschoben.  Magno  vir  tngeniOf  G.  Off. 

2.  17,  59.  Septimvs  fnihi  Orig^inum  Uber  est  in  manibus,  Cat.  m.  11, 
88.  Tuns  mihi  Utteraa  longissimas  quasque  gratissimas  fore,  Fam.  7. 
33,  6.  Fermagnum  vptimi  pondm  argenti,  Ph.  2.  27,66.  AotuTri  tibi  omne 
meum  consilium  esse  volui,  ib.  7.  3,  16.  Eorum  Jinyendae  nobis  sunt 
imagines,  quibus  semper  utamur,  de  or.  2.  88,  35i).  (Ariovistus  dixit) 
debere  se  suspieari  HandtUa  Gaesarem  cmieUia,  quod  ezerdtam  in  Gal- 
lia  habeaty  sni  opprimendi  eansa  habere,  Gaea«  B.  Gt.  1.  44,  10.  Hac  re 
Btatim-  Gaeaar  eogmia  .  .  oonthinit,  2.  11,  S.  6.  9,  8.  7.  1,  4.  Bee^o 
Caesar  Onco  .  .  proficiscitur,  B.  C.  3. 12,  1  (ubi  v.  Kraner).  Adjektive 
werden  häutig  durch  dazwischentretende  Adverbien  getrennt,  z.  B.: 
paucis  post  diehuH  u.  8  w.  Um  das  zu  einem  Komparative  gehörige 
Adverb  vndlo  hervorzuheben,  wird  es  oft  durch  ein  oder  mehrere  da- 
zwischentretende Worter  von  demselben  getrennt.  MuUo  arte  majore 
praeditos,  C.  Tusc.  5.  36,  104.  Quibus  fit  muUo  terra  fecundior,  Cat.  m. 
15,  ö3.  Das  regirende  Wort  ateht  oft  awiaehen  den  regirten  Wörtern: 
Berum  nomina  novanm,  C.  Fin.  8.  4,  16.  Non  sno,  sed  popuhrtm  mtf" 
fragio  ommmn,  2.  8,  7.  Hehrere  mit  einander  innige  verbundene  Yor- 
stellungen  können  durch  die  Speming  zu  einer  Einheit  verkettet  wer- 
den: Nosirorum  haminnm  ad  eorum  (Pythagoreorum)  doctissimas  voces 
ümres  clausas  fuisse,  Tusc.  4.  1,  2.  Xec  vero  scaena  solum  referta  est 
his  sceleribus,  sed  multo  vita  rommunis  paenc  majorihus,  N.  D.  3.  27,  69. 
MuUo  ejus  oratio  esset  ^m^ior,  de  or.  2.  23,  96.   Seltener  umgekehrt. 


1)  8.  Kfihoer  ad  C.  Tusc  1.  1,  2  p.  43  ed.  6.  AnsfAbrliche  Orieeh. 
GruniD.  3  II,  f.  607,  8. 

KBfe»«r,  AofBlH-L  Grunnattk  d«r  Latoln.  Spracli«.  U.  (9 
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Pkara  enlm  muUo  homines  Judieant  odio  ant  amore  quam  ▼eritate,  de 

6r.  3.  43t  173-  (Audi  ohne  TrennuDg,  als:  alia  sunt  majora  nmito,  S. 
46,  178.  Alles  ebenso  im  Chrie^i)  Oi^  (Arcbimedia)  ego  quaestor 

ignorattim  ab  Syr.icusanis,  qiiom  esse  omnino  negarent,  saeptnrn  iindi» 
que  et  vestituin  vepribus  et  dumetis  iiulagavi  sepulcrum,  Tusc.  5.  23,  64. 
Stoicorum  autem  non  ignoras  quam  sit  subtile  vcl  spinosuui  potius  dis- 
aerendi  genus,  Fin.  3.  1,  3.  Tantam  ingenuit  animantibus  conservandi 
ani  natura  custodiam,  N.  D.  2.  48,  124.  Pro  meie  in  VOB  mngularibue  atu^ 
dUa  proqne  hacy  quam  perspicitis,  ad  coQserva&daiii  rem  pablieam  dSir 
genUa  nihil  allnd  a  vobiB  niei  hi^na  temporia  totinaqne  mei  eonaolatiu 
memoriam  postulo,  CatiL  4.  11,  33.  Feto  a  te,  qnoniam  iä  nobis,  An- 
tonia hominibas  id  aetatis,  oneria  imponitiir,  ut  exponas,  quid  bis  de 
rebus  sentias,  de  or.  1.  47,  207.  Phtra  proferre  possim  detrimenta 
puhlicis  rebus  quam  adjumenta  per  horainoe  eloquentissimoB  impor- 
tata  1.  9,  37.  Neque  vero  mUd  quisquani  cnpimtius  unquam  visfis  est 
neque  subtil  ins  in  hoc  gcnere  dicendi  (luain  iste  bodic  esse  uer- 
aatua  2.  90,  365.  Omnium  mihi  videor  exceplis ,  Crasse,  vobia  duo- 
but  daquenümmot  andisBe,  Ti.  et  G.  Semproidoe  t.  9,  88.  —  Sebr 
hSafig  findet  dieae  80g.  Sperrung  bei  den  Pronomen  atatt.  Vgl. 
Nr.  10  b).  PI.  Baecb.  G05  ne  «ZZa  üha  berele  enm  raalo  feclt  auo.  510 
qni  ad  hwc  modum  haec  Am^  qua«  futura,  fabulor?  Caea.  B.  C.  2.  83, 
14  cujus  si  vos  paenitct,  vestnim  vobia  benoficium  remitto,  mihi  tneum 
nomen  restituite.  C.  de  or.  1. 52,  226  'jiiis  hoc  philosophus  tarn  mollis,  tarn 
lanj^uidus,  tarn  encrvatus  prohare  posset?  Tusc.  1.11,24  evolve  diligenter 
ejus  einn  librum,  qui  est  de  aniino.  Fani.  7.  33,  2  tuas  mihi  litteras  lon- 
gissimas  quasque  gratissimas  fore.  Catil.  1.  8,  19  quid,  quod  tu  te  ipse 
in  enatodiam  dediati?  K.  D.  2.  20,  52  quin  eadem  iadem  temporibus  effi- 
eiat  8.  SO,  137  jam  illa  cemimaa,  nt  eontra  metnm  et  vim  mu  m  armia 
qnaeque  defendat  Rp.  3.  31,  37  at  w  ^  vulgo  haberetor  filiua.  Er. 
73,  3d8  de  hoc  huju»  generis  aeerrimo  aeatimatore.  81,  881  nt  eam  lau* 
dia  Tiam  rectiaaimam  eaae  dneeret,  quam  m^jorea  ^  e»  tritam  reü- 
quissent.  2) 

Anmerk.  3.  Diese  Sperrung  wird  im  Lateinischen  hüafig  auch  dazu 
Angewandt,  einen  zusaiu meugesetzten  BcgritT  oder  eng  mit  einan- 
der TerbnndeneBegriffe  als  eine  Einheit  darzustellen,  als:  doromm 
virmruin  post  mortem  honore»  G.  Cat  m.  22,  80  (Nachruhm).  ' 

Anmerk  4.  Auch  die  zusammeng-esetzten  Verbalformen  werden  nicht 
selten  von  einander  getrennt,  um  andere  Wörter  hervorzubebeo.  Ut  per- 
petaas  mundi  esset  omatns,  magna  a^Bubiia  eura  eai  a  proTidentia  deo- 
rum,  C.  N.  D.  2.  51,  127.  Omni  i^^itur  hac  in  re  habenda  ratio  et  diligentia 
eatf  Lael.  24, 89.  Tu  autem  etiam  Deciorum  devotionibus  placatoa  deos  eaae 
censes,  N.  D.  3.  6,  15.  Bisweilen  aber  sehliessen  diese  getrennten  Formen 
eine  ganze  Reihe  von  Wörtern  ein  Das  Verb  tritt  alsdann  mit  grossem 
Nachdrucke  hervor,  da  es  als  der  Träger  aller  dazwiachengestellten  Wörter 
anzusehen  ist.  Das  Uülfsverb  nimmt  seine  Stelle  nach  dem  Worte  ein,  das 
herTOrgehoben  werden  soll.  Qaod  precatua  a  Jove  O.  M.  oeterisqoe  diis 
iminortalibus  sum,  Quirites  Ps.  C.  ad  Quirit.  p.  red.  1,  1.  Innocens  in  ex- 
silium  ejectm  a  consule  vi  et  minis  eaae  dicetur,  C  Cat.  2. 7, 14.  Est  igitur 
ambuIaiitibQB  ad  hmie  modom  ammo  illa  nobis  iiuat/utua  et  a  tali  quodam 
ductua  axordio:  Dici  non  poteat,  quam  «tm  hestema  dispatatione  tna  ds^ 

1)  8.  Kühner  ad  C.  Tusc.  ö.  36.  104  p.  505  ed.  5.  Ausführl.  Gramm, 
d.  Grieeh.  8pr.2  II,  S.848,6.  —  >)  Vgl.  Reisig  Vöries.  $.  808  B.  861  und 
daiQ  Haas«. 
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lectatus  vcl  potius  adjulm,  Tusc.  2.  4,  10.  Haec  igitur  sive  vis  sive  ara 
sive  natura  ad  scientiam  rerum  futararani  homini  profeoto  eH  nec  fllieai» 
piani  a  (Iiis  immortalilms  data,  N.  D.  2.  G5,  163.  Nemo  eniin  unqaam  est 
oratorem,  quod  Latine  loqueretur,  admiratuSf  de  Gr.  3.  14,  52.  Mementote 
noD  tarn  •xerettam  illnm  esse  nohis,  quam  hos,  qni  exeroUom  deaeraerontf 
pertimescemlos,  Catil.  2.  3,  ö.  Sehr  hltifig  Jedoch  mag  das  Nr.  7  erwibnte 
rhythmische  Verhältniss  diese  Trennung  verursacht  haben. 

10.  Eine  besondere  Eig:entümlichkeit  der  Lateinischen 
Sprache  ist  das  ausserordentlich  grosse  Streben  die  Gegen- 
sätze durch  die  Stellung  auszuzeicbueu.  Sie  wendet  dazu 
folgende  Mittel  an: 

ä)  Die  Wiederholung  des  nämlichen  Wortes  zu  Anfang 
eises  neuen  Satses  oder  der  nttmlichen  Wortfolge  —  Ana- 
phora — .  Sed  fhni  omnef  sunt  libri»  plenae  sapientiam  vooes,  plaui 
exemplorum  vetostas,  G.  Areh.  6,  Ii.  Qnanqoam  quid  loqnor?  STe  nt 
Ulla  res  frangat?  tu  ut  unquam  te  corrigas?  tu  ut  ullam  fugam  medi- 
tere?  tu  ut  allum  exsilium  cogites?  Catil.  1.  9,  23.  S.  §.  177,  2.  Post- 
eaquam  honoribus  inservire  coepi  mequo  totum  rei  publicae  tradidi, 
tüTitum  erat  phüosophiae  loci,  quaidinu  sujii'rfucrat  aviicormn  et  rei  publi- 
cae temporis,  Olf.  2. 1,  9.  (limm  sesc  aocionini,  ([Hovi  extcraruvi  vatinnuiii, 
quam  regum  sanguinc  impleiint,  inciäant  nervös  populi  Ii.,  adhiheant  ma- 
nu» veciigalibu»  veririt,  irnmgpant  in  aerariumf  Leg.  agr.  2.  18,  47.  A 
qnibns  anUa  ddeetaHonem  modo  petebamos,  nunc  yero  etiam  aabOem, 
Farn.  9.  2,  5.  Vgl.  §.  177,  3  S.  748. 

b)  Die  Nebeneianderstellung  der  Gegensätze,  sowie  glei- 
cher nnd  ähnlicher  Begriffe.  Quam  (orationem)  si  ipse  exsequi 
nequeas,  possis  tarnen  Scipioni  praecipere  et  Laelio,  C.  Cat.  m.  9,  28. 
Afortali  immortalitafem  iion  arbitror  esse  contemneTidam.  P!i.  2.  44, 
114.  'Est  genus  hoiuinum  fallacium  ad  volimtatcm  loiiuentiiuu  om^tia, 
nihil  ad  veritatem,  Lael.  25,  91.  Sint  seraper  omuia  homitri  humana  me- 
ditata,  Tusc.  3. 14, 30.  Omnes  sunt  in  illo  rege  regiae  virtutes,  Dej.  9, 26. 
Ego  Q.  Hazimnm  tenem  adideaeen»  Ita  dilex!  nt  aeqnalem,  Cat  m. 
4,  la  Artenüsia  qnamdin  viaeUt  vwU  In  Incta,  Tusc.  8. 81,  75. '  Caesar, 
qoam  proxime  potest  hostimn  eaairii,  ecutra  oommnnit,  Caee.  B.  C  1. 
72,  5.  Ganz  gewöhnlich  alius  atium  {alter  alterum)  sequitor,  alius  alüer 
viTit,  Hf^uU  singtdos  deligunt,  uter  utri  iosidias  parat  u.  dgl.  Beson- 
ders  werden  so  die  Personalpronomen  derselben  Person  neben- 
einander gestellt.  Tu  te  ipse  in  custodiam  dedisti,  ('.  Cat.  1.  8,  19. 
Comitnus,  ut  contra  nutuni  et  vim  suis  se  armis  quaeque  defendant,  N. 
D.  2.  5ü,  127.  Vgl.  2sr.  9  a.  E. 

c)  Eine  beaondem  ediltee  Figur  in  der  Wort-  und  SatasteHung  be- 
steht darin,  daes,  wenn  swd  mit  einander  verbundene  WOrter  swei 
anderen  mit  einander  Terbundenen  WOrtem  entsprechen  oder  einander 
entgegengestellt  sind,  dieselben  oft  in  umgekehrter  Ordnung  einander 
entgegengestellt  werden,  und  zwar  ao,  dass  die  minder  wichtigei^ 
Wörter  in  der  Mitte  stehen.  Man  nennt  diese  Verbindung  Chiasmus 
(Xictoij.6;,  eigentlich:  die  kreuzweise  Stellung  nach  der  Gestalt  eines 
Griechischen  X):  a  :  b  =  b'  :  a'.  Fragile  corpus  aninivs  se »i piternus 
movet,  C.  de  rep.  ü.  24,  26.  Non  video,  quomodo  sedare  possint  mala 
jtraesetUia  praeteritae  voluptates,  Tusc.  5.  26,  74.  Cum  spe  vin- 
comS  aimnl  abjecisti  eertandi  etiam  eupiditatem,  Fam.  4.  7,  4 
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§.  248. 


H&rrihiUm  illam  diem  aUUf  nobii  faustum  putemiu,  0.  Tose  1.  49, 
118.  1.  3,  5.  2.  1,  1.  22,.  58.  24,  59.  8.  18,  27  u.  s.  Ebenso  in  bei- 
geordneten SStzen:  Philosophie  vudetur  antsnt«,  inane»  sollieitw 
äines  detraldt,  cupiditatihus  Hb  erat ,  pellit  timorea  2.  4,  11.  Ebenso 
auch  im  Gricch.  i)  Oft  wird  dieselbe  »ach  bei  der  Unterordnung  der 
Sätze  gebraucht,  als:  Epaminondas  imperantem  patriam  Lacedaemonüs 
relinquehat,  quam  acccperat  servientcm  ib.  2.  25,  90.  Quud  si  ipae 
exsequi  neqiieas^  possis  tarnen  Scipioni  pmeeipere  et  Laelio,  C.  ('at.  m. 
9,  28.  Cujus  ofticia  jucuiidiora  äi  aaepe  milii  iuerunt,  nunquam  tarnen 
gratiora,  Farn.  4.  6,  2.  Si  ho^Um  fnit  ille  sanguis,  summa  militum  pie- 
tas;  nefariurn,  scelus,  si  ebaUim  Ph.  14.  3,  6. 

§.  248.  SttiUuog  der  Sätze. 

1.  Beigeordnete  Sätze  werden  so  an  einander  gereiht, 
wie  die  Gedanken  entweder  der  Zeit  oder  dem  kausalen  Ver- 
hältnisse nach  auf  einander  folgen. 

An  merk.  1.  Zuwoilon  werden  die  PrftfTikatc  zweier  beigeordneter 
Sätze  oder  zwei  Satztheile  gegen  die  natürliciie  Ordnung  geatellt, 
indem  des,  was  der  Zeit  nach  dem  »öderen  nachfolgen  sollte,  voraus* 
gesohiokt  wird.  Man  nennt  eine  solche  Wort-  oder  Satzfolge  Hyateron 
proferon  (uarepov  icpÖTCpov).  Sie  wird  dann  angewandt,  wenn  der  in  der 
natürlichen  Ordnung  nschfolgende  Begrifl  oder  Gedanke  als  der  gewich- 
tigere, als  der  HaoptbegrifF  oder  Hauptgedanke  dargestellt  werden  soll. 
Pars  cetera  pontum  |  pone  lexjit  sinuatqne  immensa  volumine  terga,  Verg. 
A.  2,  208  {durehstrei/t  das  Meer  und  krümmt  im  Kreise  den  üücken  statt: 
jfcrlbimif  .  .  nnd  dbrelsir.  .  .).  F\igit  quem  sancfos  aram  )  tanms  et  incer* 
tarn  aecusnt  eenrice  serarira,  224  (statt  excusstt  .  .  et  fugit).  Moriamur 
et  in  media  arma  rttamus  353.  Progressi  ftnhenvt  Inco  fluviumque  relin- 
quunt  6,  125.  Aegrum..  mater  delira  necabü\  in  gelida  tixum  ripa  febrim- 
'  que  redueetf  Hör.  S.  2.  8,  294.  Qai  ee  ipse  norit,  intelleget,  qnanta  instm-^ 
nienta  liaheat  ad  nbtinendata  ndipisrendavifp/e  .sapientiani,  C.  l.eg.  1.  22,  59. 
(Dicebant  Philippum)  refugieutein  incendere  ac  diripere  urbes,  Liv.  22,  88. 
Hnno  in  omni  procnratione  rei  pnblicae  actorem  auctoremque  habebant^  Nep. 
25.  3,  2.  Dahin  gehSren  auch  Aufdruck«,  wie:  Ad  occasum  ab  ortu  §009 
omnia  domita  armis  parebant,  Sali.  C.  26,  4.  Sollicitudines,  qnibus  eorum 
animi  noctes  atque  dies  exeduntur,  C.  Fin.  1.  16,  öl.  Vgl.  Tusc.  5.  25, 
70.  5w  89,  113.  Incommoda  et  enmmoda  communta  esse  volaemnt,  FIn. 
8.  21,  69.  Ebenso  im  Grieebiscben,  als:  II.  B,  547  «OT*  'A«ll^  <^P<i>S> 
Atic  ^UfaTTjp,  TexE  Ik  Ceföwpo; 'Apoupoc.  2) 

An  merk.  2.     Dass  bisweilen  ein  affirmativer  Satz  einem  negativen 
vorangeechickt  wird,  haben  wir  §.  177.  II,  S.  753  gesehen. 

2.  Die  Stellung  der  iSebeasätze  müsste  eigentlich  der 
Stellung  der  Wdrter  (des  SmbstantivB,  AdjektirB,  Adverbs), 
welche  sie  Tertreten,  entsprechen;  allein  der  grössere  Umfang 
der  Nebensätze  und  das  Streben  nach  Deutlichkeit  hat  yiele 
Abweichungen  hervorgebracht.  Wie  bei  einzelnen  Wörtern, 
so  findet  auch  bei  den  Nebensätzen  die  Inversion  statt. 
Jedoch  lässt  es  sich  nicht  immer  bestimmen,  ol)  die  Umstel- 
lung der  Jb^ebeusätze  aus  dem  Streben  dieselben  durch  die 


1)  S.  Kübner  ad  Tusc.  2.  4,  11  p.  200  ed.  5.     Ansf,  Gramm,  d.  Gr. 
Spr.2  II,  §.  607,  3.  —  2)  ö.  Kühner  Auaf.  Gramm,  d.  Griech.  Spr.  2  H 
«.  G07,  4. 
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Stellung  auszazeiehseii  oder  bloss  aus  dem  Streben  nacb 
Deutlichkeit  hervorgegangen  sei.  Auch  der  Rhythmus  ist 
häutig  als  iTsache  der  Stelhing  zu  betrachten.  Im  Allgemei- 
nen ist  über  die  einzelnen  Satzarten  Folgendes  zu  bemerken : 
a)  Die  Substantiv-  und  Adverbialsätze,  welche  durch  n(,  ne, 
qiin,  fpiin,  /jiiojiiimis,  (/iiorl  ulass)  oder  ein  Fra^^wort  eingeleitet  wer- 
den, sowie  der  Accuaalivus  cum  Jnjinitivo  nach  den  V'erbis  sentiendi  und 
declaraadi  werden  in  der  gewVhnlfehen  Stellnng  dem  regirenden 
Worte  nacbgesetzt,  in  der  inyertirten  Stellnng  dagegen  vor» 
geeetst 

a)  Gewöhnliche  Stellung:  Sol  effieU,  td  om^ßoreanL  S.  S.  185. 

Nim.  duhifnri  dcbet,  qtm  fuerint  ante  Homerum  poötae.  S.  §.  191,  c). 
Craudeo,  ijHod  xuiles.  S.  §.  211,3.    Non  mtm  nescius,  qualia  aia.  S.  220. 

J!)  Inversion:  Ille  sapientissimus  vir,  Ithacam  ut  videref,  immor- 
talitatein  scribitur  repudiasse,  C.  Leg.  2.  1,  3.  Epaminondas  populi  scito 
non  paniit  idenn/ue  ut  facerent,  persoasit  collegia,  Nep  15.7,4.  Ut  plu- 
rimis  prosimuay  enitimur,  0.  Ac.  2.  2,  6.  Quin  ad  diem  decedam,  nulla 
eansa  est,  G.  Farn.  3.  17,  1.  Non  poasnmuB,  <fuin  alii  a  nobis  diatm- 
tumtt  recneare,  Ae.  2.  3,  7.  Ceterls  natnris  mnlta  externa,  quammuB 
pei^fieiaiUurt  poiennt  obsietere,  N.  D.  3.  18>  85.  QuaU»  anhnne,  ipse 
animus  nescit,  Tnee.  1.  22,  Ö8.  Saplentia  ef&cit  sapientes  sola  per  ae; 
beatoa  efficiat  necne  sola  per  se,  qnaestio  est,  C.  Top.  15,  59. 

b)  Die  Adjekti vsiitzc  und  sogenannten  Korrelativsätze  neh- 
men in  der  gewöhnlichen  Stellung  ihre  Stelle  nach  dem  Substan- 
tive, zu  dem  sie  gehören,  ein.  Nullum  animal,  <fund  sanguiuem  habet, 
sine  corde  esse  potest,  C.  Div.  1.  52,  119.  Caput  esse  arbitrabatur 
oratoris,  ut  et  ipsis,  apud  quoa  ageret,  talis,  qualem  se  ipse  optaret, 
videretnr,  de  or.  1. 1%  87.  Querere,  quod  accosator  nolit  lomdüu,  quam- 
dkk  lieeat,  dicere,  Yen*.  1.9, 25.  So:  eo  Iceo,  vbi;  Ün,  ubif  eo,  quof  fum, 
quom;  idem,  qui;  tantuSf  quantus  n.  s.  w. 

Wenn  aber  diese  Nebensätze  durch  die  Stellung  ansgeBeichnet 
werden  sollen,  so  tritt  eine  zweifache  Inversion  ein: 

i)  Der  (demonstrative)  Hauptsatz  wird  vorangeschickt  und  der 
(relative  Nebensatz  folgt  nach,  Id  maxiuic  quemque  decet, 
quod  est  cujii3que  maxinie  suiim,  OlT.  1.  31,  113.  Adestote  omnes  ani- 
mis,  qui  adestis  corporibus,  Sull.  11,  33.  Yirtuti  upera  danda  est,  sine 
qua  amicitiam  eonsequi  non  posBnmua,  Lael.  22,«  74.  Ex  quo  fit,  nt 
laudandus  elf  w,  qui  mortem  oppetat  pro  re  publica,  Fin.  3.  19,  64. 
Ffso  tennit  locum  tamdSu,  quam  ferro  potnit  laborem,  Br.  67,  236.  Fur- 
nium  tanti  a  te  fieri,  qmiutvm  ipstus  humanitas  et  dignitas  postulat, 
gaudeo,  Fam.  10.  1,  4.  Vellern  tarn  domestica  ferre  possem,  quam  ista 
contcninere,  Att.  13.  20,  4.  Illud  soleo  mirari  non  me  totiens  accipere 
tuas  litteras,  (/iuifie?hs  a  Quinto  fratre  mihi  afferantur,  Fam.  7.  7,  1. 
Idcirro  suni  t,ii(li<»r,  iiuod  non  invcnio  fuh'leiii  tabellarium,  Att.  1.  13,  1. 
Pomponium  Atticum  sie  amo,  ut  alterum  fratrem,  Fam.  13.  1,  5.  Ihi 
non  fuisti,  ubi  mo  quam  primnm  videre  possis,  3.  6,  3. 

Der  Nebensatz  wird  ▼oranagesohickt  und  der  Haupt- 
satz (der  DemonstratiTaata)  folgt  naeb.  S.  f.  195,  1  S.  868. 
Ad  quaa  res  aptissimi  erimus,  in  iia  potiaBimum  elaborabimus,  Off.  1. 31, 
114.  Quantom  diligentiam  in  valetudinem  tuam  oontnleria,  tanü  me  fieri 
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a  te  judicabo,  C.  Fani.  IG.  4,  4.  So  reg-elmässio^:  Quo  (quanfo)  .  .  eo 
(tanto)  mit  tünem  K<miiiar;itive.  Quanto  ille  plura  miscebat,  tantn  hic 
magis  in.  dies  convalescebat,  C.  Fani.  25.  S.  §.  22^,  11.  Quot  ofücia 
oratoris,  tot  «unt  genera  dicendi,  Or.  21,  bü.  Te  quaeso  ut,  qu€Uem  te, 
jaui  antea  populo  K.  praebui^ti,  taUm  te  nobls  et  populo  B.  hoc  tem- 
pore impertiu,  Rose  Am.  4, 11.  Quorum  quamdm  mansit  imitatio,  tarn- 
«Stt  genas  illad  dicendi  etndiumqne  vixit,  de  or.  2.  83,  95.  Qaod  bona, 
qiiae  Roseii  fneront,  tua  facta  tont,  ideirco  hnne  ilUoe  filiam  studes 
prodere,  Bobc  Am.  50, 145.  Philosophi  qiiod  in  veri  investigalione  ver- 
santor,  projiterea  justi  sunt,  Oif.  1 .  9,  28.  Si  valebitis,  quam  recte  na- 
vigari  poterit,  tum  naviges,  Fani.  Iß.  19,  6.  Quotims  dicimiis,  totiens  de 
nobis  jiidicatur,  de  or.  1.  27,  124.  Vt  male  posuimuB  initia,  sie  cetera 
seqnentur,  Att.  10.  IH,  2.  Tempus  est  hujusmodi,  ut,  uW  quisque  sit, 
ibi  esse  minime  velit,  Farn,  G.  4,  3. 

r)  Die  nicht  korrelativisch  gebildeten  Adverbialöiitze  dos  Ortes 
und  der  Zeit  (mit  Ausuahme  derer,  welche  ein  zeitliches  Ziel  aus- 
drflcken),  sowie  dieAdverbialsStze  der  Bedingung  und  Einränmnng 
werden  in  der  gewöhnlichen  Stellung  entweder,  wie  die  Adverbien 
oder  adverbialen  Ansdrücke,  welche  sie  vertreten,  in  den  Hanptsats 
eingeschoben  oder  demselben  vorangeschiekt.  Agamemnon,  quotn 
devovisset  Dianae,  quod  in  suo  reguo  pidcherrimum  natnm  esset  illo 
anno,  immolavit  Iphigeniara,  C.  Off.  3.  25,  95.  Antigonus,  gtiom  adver- 
8US  Seleucura  dimimret,  in  proelio  occiaus  est,  Nep.  21.  3.  2.  Si  amitti 
vita  bcata  polest,  beata  esse  non  potest,  C.  Fin.  2.  27,  86.  Wenn  sie 
aber  durch  die  Stellung  ausgezeichnet  werden  sollen,  so  treten 
sie  dem  Hauptsatze  nach.  Non  potest  jucunde  vivi,  mn  com  vir- 
tute  vtMrfur,  Tose  8.  SI,  49.  Eloqnentiae  stndendnm  est,  M  ea  qui- 
dam  perverse  a&ulimter,  Inv.  1.  4,  6. 

3.  Eine  der  LateinlBelieii  wie  der  Griechiacben  Spraelie 
eigentttmlicbe  Satsstellnng  ist  die  Verschränk  an  g  des 

Hanptsatzes  mit  dem  NebeQsatze,  indem  der  Haupt- 
satz in  die  Mitte  des  Nebensatzes  gestellt  wird,  oder 
beide  Sätze  in  je  zwei  Theile  getheilt  und  ineinan- 
der verflochten  werden,  in  oratoribus  Graecis  admirabOe  est 
(|uantinn  intor  onines  unus  excollat,  C.  Or.  2,  6.  Si  quid  est  in  me  in- 
genii,  qiioil  sentio  (|uam  sit  exigiuim,  Arch.  1,  1.  Quod  nuper  ipse 
juratus  docuit  qucinaihviodum  ^estuin  esset,  Verr.  5.  7,  15.^  Iniprobi  ex- 
cmciantur  poenue  timore,  qua  aut  afficiuntur  aut  aemper  sunt  in  mefu 
ne  afßciantur  atiqnando,  Fin.  8.  16^  53.  Ac  veteres  quidem  philosophi  | 
in  beatomm  insnlis  |  fingunt  |  qoalis  ftitara  sit  vita  sapientiam,  &  19,  58. 
Quod  I  qnia  |  quemadmodnm  natura  efficere  possit  sine  aliqna  mente  | 
nonvidetis,  N.  D.  1.  90,  53.  Vgl  anch  ft.  196. 

4.  Wenn  Ein  Hauptsatz  (A)  mit  -zwei  koordinir- 

ten,  aber  nicht  durch  und  verbundenen  Nebensätzen  (aa) 
vereinigt  werden  soll,  so  hat  die  I^ateinisehe  Sprache  fünf 

unterschiedene  Formen  der  Satzstellnng: 

1)  Ubi  redieris,  libriim  tibi  dabo,  si  postulabis.  aAa. 

2)  Ubi  redieris,  librum,  si  postulabis,  tibi  dabo.  aAaA. 

3)  Dabo  tibi,  ubi  redieris,  librum,  si  postulabis.  A  a  A  a. 
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4)  Tibi,  nbi  redieriSi  libmm,  si  postalabis,  dabo.  A  a  A  a  A. 

5)  Ubi  redieiis,  8i  postalabis  liomiiiy  tibi  dabo,  a  a  A. 
Die  Tier  enteEFonuen  bat  «neb  die  Deutaebe  Spraebe;  die  fünfte  aber 

ist  der  Lateinischen  e^ntümlich.   Cur  noUnt,  eHam  ai  taeent,  ttatig 

dicunt,  C.  Divin.  Caec.  6,  21.  Si  quam  opinionem  jam  vestris  mentibus 
comprehcndistis,  si  eani  ratio  convcllct,  ne  re])iigTietis,  Cluent.  2, 
L.  Crassus  (juom  Cn.  Plancuiu  defcndoret  accus  ante  M.  Bruto  .  t/uom 
Brutus  .  .  ex  duabus  ejus  orationibns  capita  alteiüa  inter  se  contraria 
recitanda  curassct  .  aliquantuni  cäsu  commotus  dicitur  51,  140.  (^lid 
a  üfleaife  lanae  publicae  abetolerit,' .  .  tametti  diei  .  .  polest,  tameD  di- 
eere  praetermittam,  Yerr.  1.  84,  86.  8i  quem  nos  interrogare  noluimua, 
quae  eaasa  noble  taeendi  fheri^  ezistlniare  debetis,  Font  6,  12.  Cujus 
rei  quae  consuetudo  sit,  quomam  apud  homineB  peritissimos  dloo,  plu- 
ribuB  nobis  docere  non  debOB,  ib.  41,  115.  Qtwniam  in  hoo  ofiScio 
Studium  meae  defeusionis  ab  accusatoribus  atque  etiam  ipsa  susceptio 
causae  repreheiisa  est,  antequo?n  pro  L.  Ifurena  dicere  iustittto,  pio 
me  ipsu  pauca  dicam,  Mur.  1.  2. 

Zwölftes  Kapitel. 
§.  m  Pwtod«^ 

1.  Periode  (periodus,  ambitus  verbonun,  circuitus,  com- 
prehensio,  circiimscriptio)  nennt  man  ein  aus  Einem  Haupt- 
satze und  Einem  Nebensätze  zusammengesetztes  SatzgclÜti^e, 
in  dem  sieb  die  Einheit  eines  Gedankens  darstellt.  Dem 
Hauptsätze  kdnnen  zwei  oder  mehrere  NebeiiBätze  untergeord- 
net sein,  ja  es  kann  sich  Jedes  Glied  des  Hauptsatzes  mit 
Ausnahme  des  Prädikats  zn  einem  Nebensatze  ausbilden. 
£ndlich  können  diesen  Nebensätzen,  indem  sich  die  Glieder 
derselben  zu  neuen  Nebensätzen  entwickeln,  wieder  Neben- 
sätze und  diesen  wieder  andere  untergeordnet  werden;  auch 
können  den  Ncbeubätzeu  andere  Nebensätze  beigeordnet  wer- 
den. Auf  diese  Weise  kann  das  Satzgefüge  einen  immer 
grösseren  Umfang  erhalten.  Alle  Nebensätze  aber  sind  dem 
Hauptsätze  untergeordnet;  der  Hauptsatz  erscheint  als  der 
gemeinschaftlicbe  Tnlger  aller  Nebensätze.  —  Die  Nebensätze 
erscbeinen  im  Lateinischen  wie  im  Griechischen  häufig  in  ver- 
kfirzter  Form  als  Partizipien.  S.  die  Lehre  vom  Partizi- 
pinm  §.  13^^. 

2.  Das  Wesen  einer  gut  gebildeten  Periode  besteht  darin, 
dass  auch  bei  dem  grössten  Umfange  ihre  einzelnen  Glieder 
richtig  geordnet  sind,  sich  rhythniiseli  bewegen,  in  verschie- 
dener Form  abwechseln  und  in  einem  gewissen  Gleichgewichte 
oder  Ebenmasse  zu  einander  stehen,  dergestalt,  dass  sowol 
die  Einheit  jedes  einzelnen  Satzes,  als  die  Einheit  des  ganzen 
Satzgefüges  dentlich  hervortritt,  und  mit  dem  letzten  Worte 

1)  Die  weiture  Aosführung  dieses  Gegenataudeä  gehört  der  Rhetorik 
and  StiUsiik  an.  8.  Nagelsbach,  Lat  Stilistik,  §.  149  ff.  S.  419  3.  [Vgl. 
tMoh  Braut  Aufgaben  anm  Üben,  ins  Latein.  Tab,  II.] 


Digitized  by  Google 


1084 


Periode. 


§.  249: 


daa  Ganze  als  ein  für  sich  Abgeschlossenes  und  Vollendetes 
erscheint  und  die  Einlieit  des  ganzen  Gedankens  klar  und 
deutlich  überschaut  werden  kann. 

3.  Die  schönsten  Perioden  sind  diejenigen,  welche  aus 
zwei  einander  gegenübertretenden  Ilaupttheilen,  die  wieder 
aus  zwei  oder  mehreren  beigeordneten  oder  untergeordneten 
Sätzen  bestehen,  zusammengesetzt  sind.  In  einem  solchen 
Satzgefüge  verhält  Bieh  der  ernte  Hanpttbeil  zu  dem  zweiten 
gewissermaBsen  wie  im  Verse  die  Arsis  zur  Theds.  Eine 
sehön  gebildete  Periode  ist  das  Höchste  und  Vollendetste, 
was  die  spraehliche  Darstellung  aufzuweisen  hat. 

4.  In  den  unterschiedenen  Stilgattungen  nehmen  die  Pe- 
rioden eine  unterschiedene  Form  an. 

a)  In  dem  gesohichtlichen  Stile,  in  welchem  Begeben- 
heiten erzählt  oder  geschildert  werden,  müssen  die  Perioden 
einfach  und  von  massigem  Umfange  sein  und  eine  gekünstelte 
Wort-  und  Satzstellung  vermeiden.  T's  kommt  bei  ihnen  be- 
sonders darauf  an,  dass  die  wichtigeren  Momente  vor  den 
minder  wichtigen  deutlich  ausgezeichnet  und  sowol  diese  als 
jene  dem  Hergange  der  Begebeuheiten  selbst  gemäss  klar  und 
deutlieh  dargestellt  werden.  In  den  historischen  Perioden 
können  als  Muster  angesehen  werden  Cornelius  Nepos, 
SallustiuSj  Cäsar,  der  jedoch  nicht  immer  frei  von  Kach- 
lässigkeiten ist;  Li  vi  US  ist  in  den  längeren  Perioden  oft 
schwerfällig  und  dunkel. 

b)  Die  Perioden  des  didaktischen  Vortrags  müssen  sich 
gleichfalls  durch  Einfachheit  der  Bildung  und  Klarheit  aus- 
zeichnen. Nimmt  der  didaktische  Vortrag  dialogische  Form 
an,  so  bewegt  er  sich  sehr  frei,  bindet  sich  weniger  an  die 
strengen  Gesetze  in  der  Anordnung  der  Satztheile  und  der 
Sätze,  gibt  sich  einer  gewissen  behaglichen  Nachlässigkeit 
hin,  kurz,  er  sucht  überall  die  Form  der  Umgangssprache 
wiederzugeben.  Daher  die  häufigen  Anakokthe.  Man  vgl. 
Cicero's  dialogische  Schriften  über  philosophische  Gegen- 
stände. In  denjenigen  Schriften,  in  welchen  Cicero  die  Leh- 
ren der  Beredsamkeit  vorträgt,  sind  die  Perioden,  selbst  bei 
dialogischer  Redeform,  mit  grosser  Sorgfalt  gebildet,  so  dass 
sie  Ott  ganz  den  Charakter  der  oratorischen  Periode  aa- 
nehmen. 

c)  In  dem  Briefstile  w^erden  die  Perioden  bald  ganz 
einfach  und  schmucklos,  bald  sorgfältiger,  bald  auch  mit 
grosser  Kunst  gebildet;  es  fragt  sich,  an  welche  Personen  die 
Briefe  geriehtet,  in  wdcher  LAge,  über  welchen  Gegenstand 
sie  geschrieben  werden,  u.  dgl. 

d)  Die  kunstreichsten  Perioden  sind  die  omtorisehea, 

d.  h.  diejenigen,  in  welchen  die  öffentlichen  Beden  abgefasst 
sind..  Sie  haben  gemeiniglich  einen  grösseren  Umfang;  die 
einzelnen  Glieder  sind  gut  geordnet  und  richtig  unter  einander 
Tertheilt;  eine  grosse  Schönheit  derselben  sind  die  Antitheseir 
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(GegenBätze),  indem  einem  Satze' ein  anderer  entgegengestellt 
wird;  zwischen  allen  einzelnen  Tbeilen  herrscht  ein  richtiges 
Ebcnmass,  so  dass  der  Länge  der  Vordersätze  die  Länge  der 

Nachsätze  entspricht;  in  den  einzelnen  Satzgliedern  und 
Sätzen  findet  Abwechslung  statt;  alle  Theile  der  Periode  be- 
wegen sich  rhythmisch;  der  Ausgang  der  Periode  hat  einen 
schönen  rhythmischen  Schluss  (z.  H.  Creticus  auxerant; 
Dactylus        ,  corjjora;  Ditrochaeus  comprobavit,  ar- 

bitramnr;  Faeon  pnmns  -^^^  mit  einem  Spondens  —  oder 
Troehaens  esse  videatnr.  Vgl.  C.  Or.  63  n.  64.  de  Or.  3, 
47  n.  50).  In  Cicero's  Reden  sind  uns  die  vollendetsten 
Muster  von  oratorischen  Perioden  hinterlassen  worden. 

Wir  wollen  nar  Ein  Beispiel  anf&hren:  Areh.  1,  1  quodsi 
haec  vox,  |  hujus  hortatu  praeceptisque  eonformattif  \  nonnnllis 

aliquando  saluti  fuit;  |  a  quo  id  aecepimus;  |  quo  ceteris  opi- 
tulari  et  alios  servure  possumus,  |  hiuc  profecto  ipsi,  |  quan- 
tuin  est  situm  in  nobiis,  |  et  opem  et  salutem  l'erre  dthtmvs. 
Bei  den  Historikern,  die  kurze  und  leicht  übersehbare  Perio- 
den lieben,  ist  eine  solche  oratorisch  gegliederte  Periode  eine 
Seltenheit,  als:  Liv.  1.  6,  1  Nnmitor.  |  inter  primnm  twnnl- 
tum  hostes  inyasisse  urbem  atque  adortos  regiam  <2tc<£faff9,  | 
guom  pnbem  Albanam  in  arcem  praesidio  armisque  obtinen- 
dam  avocasset,  |  postquam  juvencs,  |  ptrpatrata  caede,  |  per- 
gere  ad  sc  gratulantes  vidit,  |  extemplo,  |  advocato  concUin^  | 
scelera  in  se  fratris,  originera  nepotum,  ut  geniti,  |  tit  edu- 
cati,  I  ut  cogniti  essent,  |  caedem  deinceps  tyranni  seque  ejus 
auctorem  osfendit.  Doch  diese  wenigen  Andeutungen  mögen 
genügen.  Denn  die  Aufgabe  der  Grammatik  ist  bis  zur  Pe- 
riode zn  führen;  die  nähere  und  gründliche  Betracbtong  der' 
selben  liegt  nicht  mehr  in  dem  Bereiche  der  Sprachlehre, 
sondern  gehdrt  der  Bhetorik  an. 

[12.  Febr.  1878.] 

Schlnss. 
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Verzeichniss 

von 

Berichtigungen  und  Zusätzen. 

[Von  dem  Heransgeber.] 


Eirsteir  Bancl* 

S.  35,  §.  1.  Bei  den  Worten:  „Dio  latein.  Sprache  hat  zur  Bezeichnung 
ihrer  Laute  23  Buch8tal)cn'',  war  hinzuzufügen:  seit  den  Zeiten  dos 
Augnstus;  denn  das  ältere  Latein  hatte  ursprünglich  an  6ter 
Stelle  das  Z  (vgl.  S.  30, 4),  das  aber  im  3.  Jahrhundert  u.  Chr.  ver- 
Bchwand  und  an  dessen  Stelle  das  arsprÜDglich  nicht  vorhandene 
G  trat  Erst  zu  Cicero^s  Zeit  kam  das  T  in  Gebrauch  (s.  8.37,5), 
und  mit  ihm  erachien  auch  Z  wieder  (8.  86,  4),  erhielt  aber  Beben 
Hais  am  Ende  des  Alphabets. 

8.  86,  2.  Naclizutragen,  dass  die  Erfindung  des  G  dem  Spurius  Carvir 
lina  um  330  v.  Chr.  nach  einer  Überlieferung  des  Plutarch  zuge- 
schrieben wird.  —  Vgl.  Teuf  fei  Gesch.  der  rttmischen  Literatur 
§.  91,  S.  136  2. 

S.  38,  3.  j,Vor  den  Lippenlauten  ni  b  p  f  ging  i  in  vielen  Wörtern  in 
über^  ist  falsch,  da  hier  u  vielmehr  der  ursprüngliche  Laut 
ist,  der  dnreh  die  Mittelstufe  II  sn  t  wurde.  Bekannt  ist»  dass  der 
Kaiser  Claudius  (Tac.  Ann.  11,  14}  ein  besonderes  Zeidien  (K) 
für  den  Hittellaut  swisehen  t  und  «  erfand,  wie  aueh  8.  37,  A.  3 
angegeben  ist. 

8.  43.  Die  Schreibung  €^  und  gt  statt  mg  und  n«  ist  auf  den  Gramma- 
tiker Accius  zurückzuführen. 
S.  45,  §.  7,  2.  ^Dein  Laute  nach  zerfallen  die  Vokale  in  hellere  und 

dumpfere",  besser  dem  Klange  nach. 
S.  48,  8  lies  91  —  88  v.  Chr.  at.  98. 

S.  51,  §.  11,  2.  Das  o  in  wnio  {voater  u.  a.)  ist  nicht  als  Steigerung 
des  e  ansnsehen,  sondern  die  Formen  ndt  o  sind  die  älteren  Bil- 
dungen und  das  o  vielmehr  als  Sehwilchung  des  stärkeren  o  zu 
betrachten.  (Vgl.  Co  r sse n  Krit  Beitr.  8. 13  und  Nachtrüge  8. 49  f.) 

S.  58,  Z.  1  v.  ob.  fidus  ist  nicht  als  einfache  Vokalsteigerung  von  ftdere 
zu  erklären;  fid  in  fithts  ist  erst  mittelbar  aus  feid  entstanden, 
das  in  di-fridevn  (Corp.  1.  L.  L  Nr.  1176, 1)  erhalten  ist,  wie  Maix> 
ner  in  der  üeceosion  richtig  angibt. 
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S.  53,  5)  ü  wird  ü,  als:  y  düc,  dux,  ducis,  dücere  ist  richtig  als  Vo- 
kalsteigerung bezeichnet  und  ateht  daher  im  Widersprach  mit 
S  64,  6:  ^  dtfc,  dttx,  dttois,  doueo  altl,  doco, 

S.  87.  Bei  vmeulum  n.  s.  w.  ist  nicht  Einschiebung (Epenthese)  des 
Vokals  u  annmehmen,  tondem  im  C^eatheÜ  nadi  9.  22  (S.  81) 
Ausfall  (Synkope)  des  u.  Vgl.  Aber  inndum  besonders  Osann  za 
Cic.  Republ.  17. 

S.  102,  5.  pnpina,  pnptnnrt  kann  nicht  als  latein.  Bildung  zu  coquus^ 
cofjuina  caquert  gerechnet  werden,  sondern  ist  wahrscheinlich  os- 
kischen  Ursprungs.  (Vgl.  A.  Schleicher  Conipcnd.^  §.  ir>4,  4  u. 
G.  A.  Ascoli,  Vorlesungen  über  vergl.  Lautlehre  des  Sanskrit, 
Grieeh.  u.  s.  w.  dentseh  tou  J.  Bassigfaer  und  Schwdzer-SIdler 
p.  66;  Gurtins  QrnndsOge  der  griecb.  Etymol.  880). 

S.  III,  1)  raudus  ist  nicht  mit  cradns  zusammenzustellen,  da  jenem  die 
Wurzel  rudh  (vgl.  sanskr.  rudh-i-yas,  grieoh.  <>pu9-p6c,  Ut  raud-ay 
slav.  rzdy  deut.  j-nfh^  n/fus,  ruber,  robigo,  diesem  aber  kru  zu  Grunde 
liegt  (vgl.  Curtius,  Etyui.  306)  W.  ipuÄ-  u.  VaniSek,  etymoL  Wör- 
terbuch der  lat.  Spr,  p.  44. 

S.  III.  Die  Zuaammenstclhing  von  libum  und  xptßdtvT]  ist  problematisch. 

S.  112,  Z.  1.  V.  ob.  lanx  gehört  wahrscheinlich  zu  |/  lak  und  is^  zu 
vergleichen  mit  X£xäv7j. 

S.  112  u.  113.  Die  Zusammenstellung  von  jacio  und  oi-ixovo;.  Staxrtup, 
in&tm  und  Roma,  Roraulus  mit  y  srn-  (ström-en)  ist  fraglich,  vgl. 
Gurtins,  Etymol.  p.  356  und  L.  Lange  BOm.  Altert  2  I,  p.  82. 

S.  180^  Z.  3  V.  ob.  Septenif  nooem  ist  nicht  unmittelbar  ans  Septem^  novem 
durch  Ausstossnng  des  m  vor  n  entstanden,  sondern  aus  dem  wur- 
zelhaften sept-,  nov-  und  dem  Suffix  e-770.  (Vgl.  Vanißek,  etymol. 
Wörterb.  der  lat.  Spr.  p.  274  u.  82.)  Auch  prdum  ist  nicht  unmit- 
telbar dnrch  Ausstofsung  des  ?v  vor  /  ans  prem-h/m  entstanden, 
sondern  7/1  assimilirte  sich  dem  folgenden  /  zu  //,  und  dann  schwand 
ein  Konsonant,  vgl.  *  nierced(i)-narius  77} erccnnct 7^7/ s,  (s.  Fle  c kci  sen 
50  Artikel  s.  v.},  'aud-tus,  *au8-tu8,  'ausaus,  ausus;  casum  aus 
*cSd-sum  *cassum,  eSsnm  u.  s.  w. 

S.  131,  Anm.  eerescunt  (Lucr.  1,  906)  ist  nicht  dnrch  Ausstossnng  von 
fie  zu  erklären;  aer^t-aco  ist  aus  y  ser-  (nrsprQngUeh  «vor,  glänzen), 
serenesco  aber  erst  ans  ser-enus  (ser-ene-sco)  entstanden. 

S.  132,  §.  44.  89,  4),  5).  Das  t  in  pee^,  pketOf  necto  u.  s.  w.,  das  n  in 
sifw,  ImOf  eontemno  und  das  7  in  spargo  ist  nicht  zur  Erleichterung 
der  Aussprache  eingeschoben;  nicto  ist  ausserdem  eine  Freqaen- 
tativform  des  später  veralteten  nico,  wie  dieto  von  dico. 

S.  149,  §.  51,  Anm.  1  extemplo  ist  richtiger  abzuleiten  aus  der  vollen 
Form  eaetempulo,  die  sich  auch  bei  Plantus  findet,  und  extempulo 
wiederum  aus  ex  und  tempuhm  (Deminutiv  von  ten^u»).  Vgl. 
Freund  U,  473  s.  v.  , 

S.  156^  4,  Z.  3  lies:  stehen  st  steht 

S.  237.  Zu  ix,  Icis  fOge  hinzu:  appendix,  G.  •Ida. 
S.  899,  Kote  >)  lies  K.  L.  Schneider. 

S.  393.  Zu  hic,  hOo  vgl.  L.  Mtlller,  de  re  metr.  p.  258,  höo  8.B.Hor. 
S.  2.  6,  1 :  hdc  erat  in  votis. 
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S.  408,  6  quisqtie.  PI.  fem.  quaeqne:  C.  de  divin,  2.  42,  89  ut  quaeque 
stellae  .  .  sint;  oft  bei  Späteren,  so  Seneca,  vgl. Bd.  II, S. 474,  c). 

S.  410.  wMi  St.  neiuini  bei  <  aes.  ausser  der  angegebeneu  Stelle  Ii.  G.  7. 
2ü,  3  uoch:  2.  6,  3;  2.  35,  2;  8.  Ö5,  2.  B.  C.  1.  79,  5;  1.  80,  1. 

S.  442.  vufere  st  videris  s.  B.  PI.  PseiuL  611.  Epid.  1.  1.  7. 

S.  452,  Z.  7  Y.  Q.  lies  en-daa. 

S.  459.  Statt  neo  wäre  passender  z.  B.  ddto  als  Paradigma  gewShlt, 
da  bei  neo  in  dem  e  zngleieh  der  Wurselvokal  steekt 

S.  461  lies:  nl{vi)ra8  u.  8.  w.  statt  ne{i;)erflw  u.  s.  w.,  wie  auch  richtig 
§.  191,  1  (synkopirtc  Verbalformen)  delev-eram  u.  deler-am  ange- 
geben  ist;  ausserdem  Inf.  Perf.  nevisse  (nesse)  statt  rmisse. 

S.  466  lies:  deren  Endungeu  mit  i  udcr  i  beginnen,  z.  B.  cap-S  statt 
cap-i-e. 

S.  475.  In  pel-l-o,  perceMo,  tol-lo  ist  das  11  nieht  durch  Verdopp- 
lung entstanden,  sondern  durch  Angleich ung,  wie  dies  auch 
richtig  S.  120  (Ij  wkd  11  vgl.  ip6Uov  ans  >u^|ov)  gelehrt  ist 

S.  496  lies  aatns.   Die  Form  wueUurm  ist  unsicher,  vgl  Neue II, 

588,  da  C.  I.  L.  IV,  2052  nicht  nascilurm  gelesen  wird. 
8.  496.  stätus  ist  wohl  eher  zu  sisfn  zu  ziehen. 

S.  638.  decet  selten  transitiv  u.  persönlich,  hinzuweisen  auf  lid.  II, 
S.  194,  füge  dort  noch  hinzu:  ('.  de  prov.  cons.  17,  41  Ego  illa 
omamenta  ,  .  decere  me  et  convenire  iis  rebus,  quae  gesseram  non, 
putabam. 

S.  554.  Zu  faOo  falsns  es  =  du  hast  dich  getäuscht  Ter.  Andr.  647. 

£L  573.  Zu  pario  sind  fiUsohlich  eomptrio,  reperio  u.  s.  w.  als  Kom- 
posita gesogen.  Pario  ist  nur  aimplexf  von  y  per:  parior,  ex- 
pertor,  comperior;  von  y  par  (por):  aperio^  operio,  reperio.  Vgl. 
Vanicek,  etymol.  Wörterb.  der  gr.  u.  lat  Spr.  487  u.  503. 

S.  681.  Zu  sdndo:  exscindo,  exscissus  st.  excisus  (\  p.  Sest.  15,  35  und 
Cato  ra.  6,  18;  (vgl.  Lahmeyer  z.  d.  St.  und  C.  de  Off.  1.  22,  76 
in  i;.\Hcindenda  Numantia). 

S.  630,  14.  Anm.  L.  Lange  (in  Curtius  Studien  X,  203  ff.)  leitet 
red-ithime  von  dem  angenommenen  Verb  red-u-ere  ab,  also  red-uv- 
«MM  abgezogen,  snrflckgezogen,  herausgezogen,  vgl.  lapides  redi- 
viri  C.  Verr.  2.  1,  56.  147  u.  148  =  lap.  ex  columna  exempti.  Vitr. 
7,  1;  iv-  st  UV  wie  redSvia  st  redaviOf  numibiete  st  numubiae, 

S.  640.  lenire,  seroire  sind  nicht  Wu rz ei  v erben,  sondern  abgelei- 
tete, s.  S.  642,  6  a)  u.  b)  von  knie  und  eervm  abauleiten. 


Zweiter  Band« 

Erste  Abtheilnig.  (- S.  628.) 

S.  3,  b)  Über  die  sog.  unpersönlichen  Verben  vgl.  Ifiklosich  Ver- 
gleichende Syntax  der  slav.  Sprachen  p.  347  ff. 
S.  12,  A.  3,  Z.  6  v.  u.  lies:  3.  33,  9  u.  vgl.  §.  138,  5,  A.  5  S.  578. 
S.  26,  7.  Vgl.  Liv.  8.  14,  12  rostraquQ  id  tmphm  appeUatum, 
S.  43;  Z.  1  lies:  §.  m,  11  st  189,  11. 
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S.  55,  §.  22  animi  auch  von  einer  Person  s.  v.  a.  Stolz.  Cic.  u.  Liv. 
S.  fi9,  A.  2.    Statt  trajicere  auch  se  trajicere  Brut.  b.  C.  fam.  11,  9,  2 

81  ae  Alpes  Antonius  trajecträ. 
S.  71  ob.  lies  §.  26. 

S.  78,  Z.  4  bei  dem  Bsp.  in  moribns  inoletoendis  ftige  hinsa:  Oell.  N. 

A.  13. 1,  sa 

8.  92,  Z.  1  lies:  PI.  Gas.  S.  6,  53  n.  3.  8,  67. 

S.  108,  5  lies:  §.  182,  9  st.  178,  9. 

S.  127  oben  lies:  §.  44.    Zu  2  a)  fü^e  hinzu;  optahüiuit,  utilmu  utf  nach 

meum,  tunm  est  es  wäre  meine,  deine  Pllicht  u.  B.  w. 
S.  129,  A.  1.  Vgl.  §.  216,  A.  3  S.  933. 
8.  137,  Z.  2  lies  iu>,  fu>|jLev. 
8.  143,  10.  f)  Vgl.  §.  178  Y.  S.  761. 
8.  144,  11.  g)  Vgl.  224,  A.  3  8.  964. 

8.  145,  8.  Za  neqae  st.  n«iw  fttge  su  den  ent  de.  aogefttbrten  Stellen 
bnusa:  Gael.  6,  14.  Seel  68,  143. 

S.  154,  h)  proin.  Vgl.  §.  176,  i)  S.  747. 

8.  154,  i)  (pjdn  ergo  s.  §.  175,  10  S.  744. 

8.  155.  Zu  noli  c.  inf.  füge  hinzu:  C.  Att.  1.  4,  3  conserva  et  noli  de- 
sperare  und  fam.  14.  2,  3  sine  et  noli  vexare.  Vgl.  §.  157  S.  658, 
Aura.  u.  P.  Harre,  ilauptregeln  der  lat.  Syntax 2  Vorrede  S.  V. 

S.  165,  Z.  10  V.  u.  lies:  rusticanus  vir. 

8.  189.  Über  die  EasuBlehre  7gL:  Httbaehmann  Zar  Catnslehre. 
HOnehen  1875  und  Jelly  GescUchte  des  Infin.  p.  98  ff.,  wo  die 
▼ersobiedenen  Theorien  Ton'O.  Onrtins,  Abrens,  L.  Lange, 

H.  Steinthal  und  Delbrtlek  aufgestellt  sind. 
8.  193.   Es  fehlt  die  sonstige  Konstruktion  von  aetjuare,  adaequare  aUf 

quid  alimi  rei  gleichmachen  und  aUquem  (aliqtdd)  ctm  äUquo  gleich- 
stellen, vergleichen. 
S.  193.    Bei  fiu/io  persönlich  gebraucht  füge  hinzu:  C,  leg.  1.  11,  31 

mora  fugitur,  quasi  dissolutio  vitao ;  fugiendua  Lael.  13,  47.  Verr.  II, 

a  43,  103.  Or.  56,  189.. 
8.  195^  A.  3.   Vgl.  aaeh  das  archaistisehe  A4}ektiy  gnarwria  e.  oee. 

(s.  I,  p.  866,  3)  PI.  Host  1. 2, 17  simnl  gnarvres  tos  toIo  esse  hanc 

rem  mecum.  (Poen.  47.) 
8.  197,  Z.  8  füge  zu  den  angeführten  Verben  hinsa:  r^fontndo  rem  b. 

Cic.  —  ibid.  Fam.  1.  4,  3  lies  querar. 
8.  199.   Bei  circttmsido  füge  hinzu:  drcumeedeo  aliquid  z.  fi.  urbem 

vallo  Cic. 

S.  202  füge  hinzu:  excellere  alicui  Cic.,  super  ceteroa  Liv.,  inUr  c.  acc., 
in  c.  abl.  Cic. 

8.  904.  „Akkns.  bei  passiy.  Verben  mit  reflexiver  Bedeutung**  vgl.  En- 
gelhardt, Pass.yerba  m.  dem  Ace.  and  der  Aec.  graecos  b.  den 
lat  Epiken.  Bromb'erg.  Progr.  1879. 

S.  205  lies:  i^Utxn  dtupaxa. 

8.  212,  Z.  2.  Füge  hinter  aapio  hinsa:  rtnpio  aUquid  so  C.  de  N.  D. 

2.  17,  46  reaipiena  patriam. 
S.  212,  Anna.  3,  Z.  14  v.  u.  lies:  de  or.  1.  9,  35  u.  vgl.  Sorof  zu  der 
Stelle,  der  noch  andere  Beispiele  anführt.  . 
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S.  218,  Z.  2.  Hinter  sumo  fiif^e  hinzu:  adsumo  e.  dupl.  acc,  hinter  m- 
tellego:  interpretor  (uutcr  Etw.  verstehen),  sif/nißra. 

S.  222,  A-  4  füge  hinzu:  precari  aliquem  und  aliquid  ab  aliquo  beides 
bei  Cic.  Esse  stultitiam  a  quibua  bona  precaremur,  ab  iis  porri- 
gentibiis  et  dantibns  noUe  somere  N.  D.  3. 34^  84.  Quae  dqffrecatu» 
mm  a  dU  immortalSbutf .  .  «adem  preecr  ab  iudem  dSa  immcrUüiibua 
Mnr.  1, 1.  QnMd  preeartr  DeoB  Quillt,  ft.  1.  8»  9.  Breeari  ab  indigHO 
Lael.  16,  57,  Quos  (Deos)  vos,  Quirites,  prrrari,  venerari,  implo- 
nure  debetis,  ut  cctt.  Catil.  2.  13,29.  Vgl.  Nisolii  lezieon  Gioeio- 
niannm.   Londini  1820  s.  v. 

S.  230,  Z.  4  füge  vor  renUor  hinzu:  repugno,  resistOt  die  übrigens  iS.242 
angegeben  sind. 

S.  232,  b)  füge  Iii  uz  u;  iucundu», 

S.  288,  A.  8  füge  binni:  mtknu»  aHeui  iiiid  tMemtua  (so  fntiiiiiiB  meu) 
Cic  und  (tfßniai  neeeuanui  Tgl.  §.  86,  A.  6  S.  82(». 

8.  285,  d)  flKge  su  den  Verben  areere  n.  8.  w.  hinsa:.l0iMire  äUquid  äU- 
ctd  z.  B.  laborem  C.  or.  34,  120:  quem  laborem  nobit  Attici  nostri 
levavü  labor,  so  eebon  PI.  Mil.  1272  levanchm  ntorbum  mdieri  (eue) 
Video. 

S.  237  lies:  Kran  er  st.  Kramer. 

S.  240,  9.  Hinzuweisen  bei  den  Verben,  die  mit  Präpositionen  zusam- 
mengesetzt den  Dativ  bei  sich  haben,  auf  die  Arbeiten  von  A.  Leh- 
mann, de  verbomm  compositorum,  quae  apud  Sali.  Caes.  Tac. 
legnntnr,  enm  äativo  stroctara,  Berlin,  1868,  und  Ignatius,  de 
yerbomm  enm  praepoiitionibua  ap.  Kep.  Ut.  Cnrt  cum  datk»  atru- 
ctnra,  Berlin,  1877.  188  pgg. 

S.  242.    Füge  hinzu  zu  suboemre,  sncairrere  noch:  snrcumhere» 

S.  243.  Hinter  aß'erre  füge  noch  hinzu:  admovere  inj  ad  c.  acc  z.  B. 
copi.is,  exercitum  in,  ad  urbem;  aber  aliad  ottsuMf  =  anwenden 
z.  B.  stimulos  u.  dgl.  vgl.  die  Lexika. 

S.  244  in  füge  hinzu;  imhibere  animo,  animis  b.  Cic.  (oder  ist  animo 
animis  hier  der  Ablativ?);  füge  ausserdem  hinzu:  inicere,  iniun- 
gere,  imponare  alieui  aliqtüd  (S.  249). 

S.  245  füge  hinzn:  praeßeert  aliqnem  alicni  reL 

S.  245  „  »  uUerpomn  e,  dat,  als  «e  iiUerponere  beUo  LW,  sieh 
in  den  Krieg  einlassen ;  aber  auch  «e  interponere  in  e.  oee.  s.  B.  0. 
fam.  10.  27,  2  si  te  in  i^km  paeifieaiionem  non  interpowt, 

S.  2ö4  lies:  tribuo  st.  tribo. 

S.  275.  Ebenso  wie  sercmo  in  der  klass.  Prosa  mit  (tb  statt  des 
blossen  Ablativs  verbunden  wird,  so  überhaupt  auch  alle  mit  f/iji- 
und  8€  zusammengesetzten  Verba,  als:  segregof  seiungoj  distinguOf 
differo,  diacrt^Ot  dissideo,  diatenUo,  duio. 

&  284  mamt  bei  de.  häufiger  e.  gm. 

S.  290,  A.  13.  Auch  der  Abi.  wOu  bei  grandis,  mijor,  minor,  mazimna, 
minimas  geh()rt  faieilier. 

S.  299,  Z.  11  lies:  §.  225  st.  221. 

S.  300,  Z.  8  lies:  atqae  st  atqae. 

H.  301,  Z.  7  lies:  eonttd)emin.    7j.  17  Uea:  condieume, 

S.  306  lies:  moUior  st.  mellior. 

S.  307  lies:  ittoX(ci»pov. 
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S.  315,  b)  füge  vor  aliquid  hinzu:  paulum  und  pauLulum  c.  gen.,  doch 
findet  sieb,  wenn  auch  selten,  paululm  adjektivisch  gebraucht.  V\. 
BMeli.  4h.  8,  24  peiiMa  peeunia,  Ter.  ^orm.  702  »p<Uium  .  .  pau- 
Mum,  Cato  R.  R.  14,  2.  Liy.8,11  paMa  via.  Vgl.  Frennd  b.  v. 

'S.  318.  «o  e.  gen.  fSge  hinzu:  rei  erat  et  canaa  nostra  eo  iam  loci  CS. 
Sest.  31,  68,  vgl  Halm  z.  d.  St 

S.  925,  A.  6.  Miisste  bei  proprins  ein  Personalpronomen  stehen, 
so  wird  (nach  §.  8(>,  Anm.  1)  naturgemäss  statt  dessen  das  ent- 
sprechende Possessivpronomen  »gesetzt,  wie  in  dem  oben  an- 
gegebenen Beisp.  C.  Fam.  14.  3,  1:  culpa  mea  propria  est.  Vgl.: 
Omnia,  quae  noatra  orant  propria  Kose.  Am.  52,  150.  Non  id 
mihi  videbitur  orator,  sed  Crassus  aua  quadam  propria,  non  com- 
mnni  oratorum  facoltate  pbsse  de  or.  1.  10^  44.  Calamitatem  aat 
propriam  »uam  aat  teny^orum  qaeri  Caea.  B.  C.  8.  20,  8. 

S.  829.  Bei  den  Partizipien  anf  ans  waA  en^  c  gen.  Atge  noeh  hinsu: 
häufig  patiens  bei  Liv.  21.  31,  10.  39.  9,  1);  vgl.  Draeger  I.  445. 

S.  332,  Z.5  lies:  Ycoai-fptuv.  —  unter  c)  lies:  Gallicae  eontueku&iit  statt 
Galliae  cmfi.  und  vgl.  unter  vf  %.  187  k)  S.  817. 

S.  332,  A.  1.  Regelmässig  gebraucht  man  bei  den  Adjektiven  der  III.  De- 
klination Einer  Endung  (als  sapiens)  den  Genetiv,  also  immer: 
sapientia  eat^  nicht  sapiens  est.  Vgl.  F.  Schultz  latein.  Sprach- 
lehre §.  277,  Anm.  2  S.  362  ». 

S.  332,  A.  1.  Das  Bsp.  C.  Hör.  38,  83  beisst:  bis  tantis  in  rebus  tan- 
tisqne  in  perieulis  Awm,  M.  Cato,  qni  mihi  non  tibi,  sed  patriae 
natos  esse  videris,  vjdere,  quid  agator.  Vgl.  Flaee.  27,  66  Fe- 
atrum  est,  iudices,  omnia  .  .  vestris  animis  et  cogitatione  compro- 
hendere.  Ob  noch  ein  Genetiv  als  Apposition  hinzutreten  kann 
(als  meum,  consuUs,  est  vigilare,  wie  Ellendt-Seyffert  »9  §.  152, 
A.  1  angibt,  scheint  zweifelhaft.  Vgl.  unter  interest  S.  337 
unten;  s.  auch  Harre,  Hauptregeln  der  latein.  Syntax,  Vorr.  zur 
2ten  Aufl. 

8.337.  Bei  inUrtst  steht  der  Infinitiv  bei  demselben  Subjekte, 
der  Aee.  e.  inf.  dagegen  bd  versehiedenem  Subjekte.  Vgl. 
die  angeflilirten  Beispiele. 

S.  337.  Zu  den  angeführten  Beispielen,  wo  zu  mea  (u.  s.  w.)  intereat 

ein  Relativsatz  gehört,  füge  noch  hinzu:  Vestray  qui  cum  summa 
integritate  vixiatia,  hoc  maxime  interest  C.  Snll.  28,  79.  Vgl.  $.  193, 

7  S.  845. 

S.  343.  Bei  jnidet  fiige  hinzu:  C.  Flacc.  22,  52  nonne  esset  puditum  .  . 
non  modo  legatum,  sed  Trallianum  omnino  dici  Maeaudrium?  vgl. 

a  612. 

S.  344.  Bei  paenüet  habe  ich  auch  statt  eines  blossen  Infinitivs  den 
Aee.  c.  «nf.  einmal  bei  Oie.  gefunden:  Sest  44,  96  Neqne  hio  tarnen 
nlla  unquam  iniuria  addueetur,  ut  eum  tali  virtute  tantaque  firmi* 

täte  animi  se  in  rem  publicam  fuisse  paeniteaL 
S.  381.  od  zur  Angabe  einer  Rücksicht,  Beziehung;  vgl.  Sorof 
zu  i).  de  or.  1.  4,  15  ad  gratiam.  Daselbst  lies  severitatem  statt 

severitutem, 

S.  384,  5.  Zu  juxta  b.  Oaes.  nur  einmal  in  der  angegebenen  St.  B. 
C.  1.  16,  4. 
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S.  424  (S*11S).  Zu  erwähnen  war,  dass  der  un mittelbare Zasammen« 
atoss  zweier  Präpositionen  als  unlateinisch  vermieden  wird,  also 
nicht  ad  cum  hoste  pugnandura,  sondern  od  pugnandum  cum  hoste, 
nicht  in  a  (Jicerone  scripto  libro,  sondern  in  libro  a  Cicerone  scri- 
pto  u.  8.  w.  Eine  scheinbare  Ansnahme  bilden  die  Bezeichnungen 
des  Köuiischen  Kalenders  in  Verbindung  mit  den  Präpositionen  in 
und  ex,  als;  I»  ante  dietn  V  CaLHov.  «t  in  dieni  Y  ante  CSal.NoT., 
wo  eine  derartig  Wortverbindung  als  ein  Wort  angesehen  wird. 
Ähnlidi  ds  «I  ins  vocando  u.  dgL  m. 

S.  429.  Auch  dai  nmplez  fyere  wird  wie  d^figere  mit  Ai  e.  cM,  bei  Gic 
construirt. 

S.  437,  A.  1  is  st.  mn^  beim  Partieipium  füge  hinzu:  Tac.  A.  3,  3  Ti- 
berius  atque  Augusta  publico  abstinuere  .  ne  omnium  oculis  vul- 
tum  eorutyi  (statt  »uum)  ecrutaniibm  falsi  intellegerentur  (vgl.  auch 
Nipperd.  z.  d.  ISt.). 

S.  464,  A.  6,  Z.  12  lies:  §.  145  (st.  141). 

S.  474,  c)  Das  Beispiel  C  divin.  2.  42,  89  quisque  Fem.  pl.  gehört  bes- 
ser naeh  Bd.  I,  p.  406,  6  su  quügue, 

S.  482,  A.  2.  Die  Silbe  ec  in  ecquü  ist  wol  eher  nach  Bd.  I,  §.  141,  6 
S.  403  von  ee-ce  abzuleiten,  und  ecce  nach  Bd.  I,  $.  IdS,  9  S.  389 

aus  der  Lokativform  i  (von  it)  und  -ee. 

S.  490.  §.  124,  Z.  3  tilge  1. 

S.  491.  a)  Auch  das  blosse  affirmative  dubito  findet  sich  einmal  bei 
Cic.  c.  inf.  d.  n.  deor.  1.  40,  113  quod  dubitet  omnia  .  .  ventre  me- 
UH.   Vgl.  §.  191,  A.  3  S.  832,  wo  es  hinzugefügt  ist 

S.  491,  a)  irnbibo  e,  ii^,  einmal  bei  CSe.  Quint.  6»  27  (mit  nolo  verbanden) 
quodsi  faoere  nolit  atqoe  innhiberü  .  .  illnm  ad  snas  oondieiones 
perdneere;  so  aush  Laer.  6,  72. 8,  1010  ^96  B)  qai  petere  a  popolo 
fasces  saevasque  secures  |  imhihit. 

S.  492,  Z.  3  meditnr  r.  inf.  so  C.  Ph.  2.  45,  116  u.  1.  agr.  2.  6^  13. 

S.  492,  e)  lies  bei  impedio:  §.  125,  4  st.  123  4  b). 

S.  493  lies  bei  amiingit'.  §.  187,  Anm.  3  S.  815  st.  ia3  c). 

S.  494.  Bei  non  necesse  habeo  lies:  C.  Att.  10.  1,  4  und  das  Wort: 
„nur"  zu  tilgen.  Ausserdem  habe  ich  noch  gefunden  bei  Gic.  Part. 
Orr.  13,  47,  de  opt.  g.  or.  5,  14,  Att.  16.  2,  6.  Qaint  8^  18. 

S.  496.  Bei  «oteo  o.  inf.  fttge  hinsa:  wofür  in  der  klass.  Ftosa  ad  e. 
genind.  steht 

8.  508,  2.  Zur  Erklärung  der  Konstruktion  des  ^ee.  c  inf.  vgl.  auch 
Jolly,  Geschichte  des  Infinitivs  im  Indogerman.  München  1873, 

p.  242  —  270. 

S.  509,  a)  Füge  hinzu  bei  tlen  Verben  mit  acc.  c.  ivf.:  habeo,  sie  habeo, 
oft  in  der  Imperativform  (S.  S.  152,  Anm.  3)  Vgl.  Seyffert  zu  C. 
Laei.  25,  91  S.  519  2,  der  anführt:  N.  D.  3.  36,  86  a.  Cael.  2,  .3. 

S.  609.  Aneh  dhmo  m.  aee.  c.  inf.  a  Gato  m.  4,  12.  Bepnbl.  2.  8>  10. 

3.  509,  Z.  11  V.  o.  lies:  §.  191  (st.  §.  187). 

S.  610,  c)  Bei  den  Verben  mit  aee,  c  iitf,  hinter  numeo  fUge  hinsn:  ad- 

tnoneo,  hinter  doceo  füge  hinzu  oeUndo;  ebenso  auch  convinco  G.  de 
or.  1.  10,  42,  parad.  6.  3,  41;  so  auch  vinoo  de  or.  1.  10,  43  Peri- 
patetici  .  .  haec  ipsa  .  .  a  so  peti  mncrrent  oportere  {—  vincerent 

KUhaer,  AtuflibrL  Grammatik  der  Latein.  Spraciie.  II.  70 
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dicendo).  Fain.  11.  28^  2  proinde  ac  si  jam  vicerint  obüum  eiuä  rei 
publicae  esse  utilem, 

S.  ÖIO.    Bei  teneo  mit  acc.  c.  tw/.  füge  noch  hinzu:  C.  Tusc.  1.  44,  107. 

Sb  510.  Bei  g)  hinter  confirmo  füge  hinza:  respotuko» 

8.  510.'  Za  opto  e.  acc  c  inf.  habe  ich  ansier  den  3  angeführten  Stel- 
len noch  gefunden:  G.  de  or.  1.  19,  87  nt  talii,  qnidem  te  eue 
optaret,  videretur. 

S.  511,  Z.  6  u.  7  lies:  §.  186,  4  8.  810  st.  §.  182. 

S.  513  fero  mit  acr.  r.  inf.,  auch  noch  C.  Catil.  1.  7,  18  nip  totam  esse 

in  motu  .     nuUum  videri  cuntra  me  concilium  iniri  poMCj  quod  a 

tuo  scelerc  abhorreat,  non  est  fc.rendam. 
S.  5iy.    SUtt  §.  li)8  lies:  §.  202,  Anm.  4  (S.  884). 
8.  GSd,  11  voh  m«  C.  or.  d4, 120  volo  ne  ignortt  ne  haeo  quidem  homana. 

Fin.  1.  7,  96  «eOem  eqnidem  ant  ipae  doetrinis  fnlsset  (nstmotior . . 

ant  IM  deterruitteL  Att  1.  6,  3  oeKm  ne  praOemuUae;  Tgl.  Pacnv. 

bei  G«  11.  \.  A.  1.  24,  4  hoc  vdlebam,  ne  neados  eMM;  danach  Drae- 

ger  II,  249  zu  berichtigen. 
S.  531,  Note  1)  lies:  H.  Kratz  statt  Kraz. 

S.  533  fUge  hinzu  bei  ctibüum  i/e,  so  auch  cubitum  diacedo:  C  re  publ. 

6.  10,  10  cubitum  discessimus. 
S.  534  lies:  exsulaium  &t.essulcUum  und  papviakm  at2i,tt  pobulatuntf  füge 

hinan:  esetre  pabukOurn,  Vgl  Ktthnast,  Ihr.  Syntax  Sk  259. 
S.  544,  Z.  20  Y.  u.  lies:  eoBeUandiu, 

S.  545.  Zu  den  angeführten  Beispielen  füge  hinsn:  C.  Fin.  2.  10,  30 

oratio  non  a  philoaopho  aliquo,  sed  a  censore  opprimeada  est. 

S.  549.  Zu  principem  esse  c.  gen.  gerund.  fUge  noch  hinzn:  anch  cid  c. 
ger.,  z.  B.  C.  p.  Arch.  1,  1  hnnc  video  mihi  prinnpem  et  ad  susci- 
piendam  et  ad  ivyrediendam  rationcvi  liunim  studiorum  exstitiase. 
Lael.  8,  20  amor  princeps  est  ad  beneuolentiam  conümgendam  {== 
pprimus  ducit'^  Lahmeyer). 

S.  554.  Zn  mos  tat  c.  inf.  füge  nodi  hinzn:  so  auch  fnorw  ut  e,  wf,  b. 
Späteren  Plin.,  Tac,  Vell.,  Val.  Ifax.,  Sen.  Vgl.  Georges  in 
Bnrsian  Jahresber.  1876  8.  495^  wo  noch  hinnianfügen  ist:  Tae. 
Germ.  18,  1  n.  21,  3. 

8.  557  a)  lies:  accommodata  und  accommodatae;  füge  hinzu:  (propin- 
Quns)  prnpior  c  dat.  ger.  bei  Liv.  2.  64,  G  paucitas  damno  scntiendo 
propior  erat,  so  3.  35,  4  projiior  petendo  quam  gerendo  magistratui 
erat.  Vgl.  2ü.  44,  3. 

S.  5G0.  Bei  ob  &  gerund,  hinzuweisen  auf  S.  388,  Anm. 

S.  585,  b)  bei  «nteßecCo  lies:  Tac  A.  1,  49;  vgl.  Jnst  38,  8. 

S.  599.  Zn  profecio  YgL  a  F.  W.  H filier  Cüc.  Lael.  t.  SeyiüBrts  S.  14, 
der  mit  Recht  hervorhebt,  dass  profecto  nicht  elgentUdi  das  Ge- 
sagte bekräftigt,  sondern  im  Gegentheil  wie  im  Deutschen  jeden- 
falls, sicherlich,  bestimmt,  gewiss  dazu  dient,  dass  der  Redende 
seine  Sache  nur  als  seine  persönliche  Überzeognng  oder  sehr  wahr- 
scheinliche Vermuthung  hinstellen  will. 

S.  623,  A.  4,  Z.  9.   Statt  §.  158  lies:  §.  157,  Anm.  S.  658. 

S.  627,  A.  8.  „Zwei  Negationen  stehen  im  Latein,  höchst  selten,  um 
eine  Vemeinnng  an  Tersti(rken.<<  Die  Überreste  dieser  Erscheiiiang 
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stammen  theils  aus  dem  archaistischen  theils  aus  dem  nach- 
klassischen Latein,  so  dass  in  den  romanischen  Sprachen  dio- 
selbe  zur  Regel  geworden  ist.  Vgl.  Diez,  Grammatik  III,  419  ff. 
und  in  Bezug  auf  die  slavischen  Sprachen:  Miklosich  a.  a.  0.  IV, 
p.  190  u.  191.  Für  das  Deutsche  Grimm  deutsche  Grammatik  III, 
727  u.  Wörterb.  V,  461  —  467.   Vgl.  Maixncr  in  der  Ree. 


Xw0it«  ibtheiliBg  (von  S.  629  an). 

S.  631,  Z.  5  V.  ob.  füge  zu  §.  127,  9  noch  hinzu:  §.  178,  4  S.  758. 

S.  667,  A.  2.  Vgl.  noch  nondum  etiam  C.  Rosc.  Am.  8,  23  qui  notidum 
etiam  omni«  paterno  fnneri  insta  eolvisset  Venr.  4.  5^  9  «ihUdum 
eUam.  Bei  nee  «on  Unznweisen  auf  §.  149,  Anm.  7,  S.  686. 

S.  7d4.  In  Besag  auf  dieStellnng  von  igiäar  ist  sn  hemerken,  dass  bei 
Sallnst  iffUur  immer  an  der  Spitze  des  Satzes  steht,  ausser  in 
Fragen,  als:  Cat.  20,  U  Quin  igitur  expergiscimini?  öl,  48  plaeet 
igitur  eos  dimitti?  Jug.  31,  18  (h^ld  igitur  cenaes? 

S.  748,  3.  Zu  der  Vcrachlinguni;  zweier  Fraj^cn  in  einem  Frag.satze  vgl. 
noch  (  aes.  B.  (i.  5.  44,  14  diiudicari  posset,  uUr  xUri  virtute  aute- 
fercndus  videretur.  • 

S.  758,  4  a)  lies:  Spengel  st  Sprengel. 

S.  768,  A.  1.  Ctmeo  eingeschoben  neben  dem  selbetilndigen  Goi^nncti- 
Tns  adhortatiyvs:  C  Lael.5, 17  ab  üs,  eeneeo,  petalw;  ebenso  CatU. 
4.  6,  13  vereomtni*  oeneeo.  Vgl.  Sali.  Cat  52,  26  misereoMmm  ejnueo. 

S.  772,  Z.  10  V.  o.  lies:  C.  Att  13.  45,  1  statt  11.  7,  8. 

S.  774  füge  hinzu:  Liv.  21.  33,  9:  vidit  pericuhm  esse,  ve  cxutnra  ira- 
pedimentis  exercitum  nc(iuiquam  incolumcm  tmduxi^sH.  (Direivt: 
tradtixero.)  Vgl.  Liv.  28.  40, 12  u  35.  31,  1:  aolliciti^  ne  Actoli  animos 
—  avertisaent  u.  27.  47,  7  vereri,  nc  perditia  rebus  serum  ipse  auxi- 
Bom  twniMel. 

S.  776,  c)  fUge  hinsn:  Ter.  Eon.  661  Nemo««,  quem  ego  nnntiam  magis 
M9»erem  vid^  quam  te. 

S.  797,  §.  184,  Z.  5.  Die  Worte  „und  zwar  nur  naeh  Verben  mit  posi- 
tiver Bedeutung"  sind  zu  streichen  oder  flir  „nur"  ist  „meist"  za 
setzen,  da  sich  nt  ne  auch  nach  negirten  Ausdrücken  findet,  z.B. 
Sin  ah'nd  agitur  nihil  nisi,  td  iis  ne  quid  desit  C.  Rose  Am.  3,  8. 
Vgl.  Kiihnast  liv.  Syntax  S.  233. 

S.  798.  Zu  praesto  mit  u^,  ne  füge  hinzu:  D.  Brut.  b.  C.  fam.  11.  9,  1 
utinmque  me  ptiuMtenm  spero,  ne  autVentidins  eloMtr  aut  An- 
tonius in  Italia  moreter  (dass  weder  .  .  noeh)  und  C.  fil.  Fam.  16. 
21,  2  jMtMfto&oqne  et  eoitar,  ut  in  dies  magis  haec  naseens  de  me 
duplieetttr  opinio  u.  C.  de  or.  1.  10,  44  satis  est  magnnm  quod  |>o- 
tes  praestare,  ut  ea  eaosa  melior  et  probabilior  esse  nSdetOur, 
Vgl.  Sorof  z.  d.  St. 

S.  7d9,  Z.  4  V.  ob.  lies:  tuos. 

70* 
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S.  790,  b)  füge  hinzu:  ratumem  haben,  nt  Caes.  B.  G.  7.  1,  6.  0.  Farn. 3. 

5,  1  didici  to  liahnisae  rationcuK  nt  mihi  conauUres. 
S.  799,  Z.  lü  V.  u.  §.  189,  A.  1  (st.  182,  A.  1). 

S.  799  füge  hinia:  so  anch  eminuuherto,  ne  0.  Lael.  96>  99  animadoer- 
iani,  n»  oaUida  adseiitatione  —  eopioitliir.  Oif.2. 19,  fthnlieh  wie 
caveoj  tndeo,  ne.  Dagegen  iat  an  der  von  Georges  angeführten 
Stelle  C.  fam.  5. 20,  5:  iUud  me  non  animadvertisse  moleste  ferrem, 
ut  asoriberem  te  in  fano  pecuniam  deposuisse  das  tU  von  deai  vor- 
angehenden {find  abhünu^i^   -  dasB  nämh'ch;  vgl.      1H7  k)  S.  818. 

S.  802.  Über  dehortor  c  inf.  \^\.  S.  502.  Dagegen  mit  jic:  Ter.  Phorm, 
910  dehnrtatns  e.tt  nie,  ve  iilam  tibi  darem.  Vgl.  Enn.  b.  Gell.  N. 
A.  6  (7).  2,  5  u.  9. 

8.  808,  e)  Bei  tuadeo,  tU^  ne  fttge  hinzu:  so  aneh  dinuadeOf  ne  C 
Graeeh.  b.  Gell.  N.  A.  11.  10,  4.  Vgl.  ibid.  6  (7).  %  10. 

S.  806.  Za  hoc  meditor,  vi  fOge  hinan:  C.  Tose  8. 37,  65  Atqne  in  pri- 
mis  meditemur  iUud,  ut  haee  patieatia  dolomm  .  .  se  aeqnabileni 

praebeat. 

S.  806,  h)  füge  hinter  do  hinzu:  largior,  ut  z.  B.  C.  Cato  m.  23,  83  si 
quis  Dens  mihi  largiatur,  ut  ex  hac  aetate  repucrasram  et  in  eunis 
vaffiam.  Vgl.  Fam.  13.  50,  2  boc  mihi  da  atque  Laryire^  tU  M'.  Cu- 
rium  .  .  conaerves. 

S.  806.  Goneedo  mit  folgendem  ne  (Caes.)  B.  G.  8. 48^  9  orat,  ut  timori 
sno  eoneedoter,  ne  in  conspeetom  «enta<  cninsqnam  Bomaai. 

S.  806.  Zu  perpeüar  ut  fQge  hinan:  auch  C.  Verr.  8.  66,  129  non  per- 
petereref  ut  bomines  injuriae  tnae  remcdium  quaererent  (ähnlich  wie 
non  potior^  td).  Danach  Draeger  11,247  su  berichtigen,  der  diesen 
Gebrauch  bei  Cic.  leugnet. 

S.  809.  Zu  sino  mit  blossem  Konjunktiv  füge  hinzu:  sine  eeuM» 
Liv.  2.  40,  r>-,  vgl.  KUhnast  liv.  Syntax  S.  228. 

8.  814.  so  wenig,  dass  adto  non^  ut  häufig  bei  Liv.,  dafür  bei  Cic. 
ugque  eo  non,  «1.  Sest  61,  110  usque  eo  non  ftiit  populariB  (so  we- 
nig), ui  bona  solns  comesset  Ebenso  wie  wenig  quam  non,  quam 
nOdL  Vgl.  Etthner  an  Cic.  Tusc  4  85»  74. 

S.  816,  i)  Hinter  spätl.  eine  Klammer  au  setzen,  also:  expedit  (spitlai). 

S.  819.  Über  ui  in  affektvollen  Fragen  des  Unwillens  als:  te  ui  nlla 
res  frangat?  s.  §.  230,  A.  2  S.  1007. 
.  S.  820.  Zu  (/HO  ne  hinzuzufügen:  C.  fam.  7.  2,  1  praefinisti,  qnn  ne  plu- 
ria  emerem.  Hör.  S.  2. 1,37  Missus  ad  boc  pulsis,  vetus  est  ut  fama, 
Sabellis  |  qw)  ne  per  vacuum  Komano  incurreret  hostis.  Vgl.  Krü- 
ger z.  d.  St 

S.  821.  Zu  ite  mit  folgendem  ne  füge  hinan:  C.  fam.  6,  7  eorrigaa 

libmm,  ne  mihi  nooeat. 
S.  828.  Zu  den  Ausdrucken  der  Besorgniss  mit  ne  fUge  hinan:  d^fß^ 

cuUatem  afferre,  he  Caes.  B.  G.  7.  10,  1:  Maj^nain  haec  res  Caesari 
difßcuUaiem  ad  consilium  capiendiim  (vgl.  Bd.  11,  1  8.  5it0  ob.)  äffe- 
rebat,  ne  .  .  cuncta  Gallia  deßceret.  Vgl.  erat  in  magnis  Caesaris 
flifßcuUatibus  res,  ne  maiorem  aestatis  partem  flumine  impediretur 
7.  35,  2. 

S.  896.  Zu  ^uomMWf.  C.  de  or.  1.  16,  70  in  hoc  quidem  oerte  prope 
idem,  nullis  nt  tenninis  eirem»aerib<U  aut  d^finUU  ins  sunm,  ^no- 
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rnimis  ei  liceat  eadem  illa  facultate  et  copia  vagari,  qua  velit.  f^s 
liegt  in  cirmun.HcHbo  und  (lejiuio  der  Bej^ritf  impedievdi,  und  quo- 
minu8  ist  durch  eine  Breviluquenz  zu  erklären,  s.  v.  a.:  ut  nullis 
terminiB  drcnmsoriptna  in  suo  iure  impedüua  sit,  fjuominut  vagetur. 
YgL  aneb  eoMO,  quomimu  bei  Sali.  C.  61,  41  Haue  ego  causam  .  • 
qwmimu  novmn  conailium  eapimmUf  inprimia  magnam  pato. 

8.  829.  Über  quin  yi^\.  Kienitz  de  quin  particulae  ap.  pgriseos  seripto- 
res  latinos  nsu.   Progr.  Carlsruhe  Gymn.  187& 

S.  8'^),  Z.  13  lies:  desistam  st.  datitam. 

S.  638.  Zu  ad4lo,  ut.  füge  hinzu :  G.  Sest  61, 129  illud  addidit^  \d  redirem 

(=  praeterea  imperavit,  ut  .  .)• 
S.  964,  Z.  11  V.  u  lies:  breviora. 

S.  966,  ö.  Auch  aieuti  c  coDj.  =  qua»  findet  sieh  bei  Sallust,  so 
Cat  38,  8:  meuH  populi  inra  drfendermt.  Jog.  60,  4  neuU  andiri  a 
suis  ant  oemi  poaseni,  cf.  Krits  und  Jacobs  ad  h.  1.  (Dietsch 

liest  sicufn). 

An  der  dritten  von  Draeger  (II,  (514)  angeführten  Stelle  Cat, 
81,  5  ist  die  L.  A.  unsicher.  Es  wird  jetzt  gelesen:  ai  inrgio  laces- 
situs  foret,  Dietsch:  siadn, 

S.  978  lies:  Anmerk.  1«  st.  14. 

S.  980  lies:  Anmerk.  18  u.  19  st  17  n.  la 

S.  984  quam  (cum)  nutxint«  aueh  C  de  or.  1.  18»  84  sed  cum  maaiime 
tarnen  hoc  signifieabat  (ygL  Sorof.).  Off.  2.  7,  28  quem  armis  op- 
pressa  pertnlit  paretqne  cum  maonme  mortuo. 

S.  1024.  Füge  hinter:  P.  Tun  negas?  M.  Nego  faeiele  vero  hinzu  das 

Citat:  PI.  Men.  4.  2,  73. 
S.  10B2.  4.   Statt  äwarAhoi  lies:  dvarö^oTo;.  —  Die  SatzbUduDg  beisst 

gewöhnlich  ävavraröo'jTov  statt  av7-6?jr>Tov. 
S.  1071.  crede  mihi  (statt  mihi  crede)  findet  sich  ausser  in  den  zwei  aus 

Cic.  angeführten  Stellen  noch  Att.  5.  10,  1  und  14.  15,  2.  Vgl. 

S.  758,  Anm.  1. 
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^a^^bveneiohiucw;  Ablativ, 


Sachverzeichniss 

zum  IL  Bande. 


Yorbpiiiffkungen.  1.  Die  Zahlen  weisen  auf  die  Seiten  bin.  ^  2.  Die  erste 
Abtheilujig  dieses  II.  Bandes  reicht  bis  Seite  628.  —  8»  Wm  unter  C  od.  c 
nicht  sa  finden  ist,  saoln  mter  IT  od.    n.  ^  od.  t. 


Ablativ,  Bdt.190,2;  256  ff.  a)  Abi. 
als  Lokativ  (woV),  als:  dornt, 
Delphis;  mar«  u.  s.  w.  257  f. ;  loco, 
parte,  partt&u«,  regione  258;  terrS, 
via,  itinere,  liinit«  259;  v.  e.  Be- 
wegung über  einen  Ort,  als: 
pedem  eflfero  portä  259^  0;  "^^  ^ 
Verbreitung  über  einen  Ort, 
ein  mit  totusj  omnUf  univerausj  nie- 
ditu  yerbondener  Abi.,  als:  totä 
Ariä  260,  g);  Abi.  b.  Uneo,  me 
tnicn,  teneor,  contineo,  me  cont., 
caniineor^  attineo  260  h) ;  b.  recipio, 
accipioj  excipio  quem  tecto.  domOf 
ciintatCf  ttrbe  u.  s.  v^.;  AdI.  an- 
derer Ortsnamen,  als:  /oro,  con- 
venia  n.  8.  w.  261,  A.  5;  hoc,  ^rimoj 
aecundo  lihroj  initio,  principio  262, 
A.  6;  —  Abi.  eines  Zeitbegrif- 
fea  (wann?),  als:  vcsperi,  nocte, 
huHs,  beüo,  pace  u.  s.  w.  262,  3; 
263,  A.  7.  8.  9;  264,  A.  10.  12; 
aach  V.  e.  Zeiträume,  inner- 
halb desien  Etwas  geselifebt 
263  u.  265,  A.  12. 

Ablativ,  ft)  als  eigentl.  Abi.,  das 
Verhältniss  des  Woher  bezeich- 
nend, als:  Rhoda  venit;  in  der 
Dichtorspr.  häufig  auch  von  an- 
deren SuDst.  als  den  Städtenamen, 
als:  ore,  fonübu»  n.  s.  w.  966  IT.; 
b.  Adj.,  als:  extort'^is,  proftigus, 
reeens  268,  A.  2;  b.  prond  268, 
A.  3;  b.  d.  Verben  der  Entfer- 
nung, Trennung,  Sonderung, 
Scheidung  268,  4;  das  Woher 
in  kaus.  od.  ursächl.  Beziehung 
den  Ursprung,  die  Abstam- 
mung bezeichnend  b.  natus,  ge- 
nüua  u.  dgl.  277,  6;  Abi.  ohne  ab 
y.  Personen,  die  als  Sachen,  Werk- 


zeuge aofgefasst  werden,  als: 
Caesar   exereitu  wo  profectoa, 

279,  A.  9. 

Ablativ,  c)  als  Instrumentalis 
y.  Mittel  u.  Werkzeug  279  f.; 

bei  den  Ausdrücken  des  Aus- 
rüstens, Ausstattens,  Ver- 
sehens, Schmückens,  desEr- 
frcnetis;  des  Bildens,  Unter- 
richtens,  Gewöhneus  280  1,3; 
281.  A.  2;  des  Ernährens,  Er- 
haltens,  Lebens88a;4;  b.iitor, 
tuntor,fruor,fntniseort  veteor,  fun- 
gor, potior j  compotü){r)  882,  5 ;  b. 
pluo,  mdo,  tUStto,  ßuo,  mono  vu  dgL, 
sacrißrn^  sacrttm,  ditnnam  rem  fa- 
dOf  immolOf  Uta  283,  6;  b.  d.  Aus- 
drücken der  Ffllle  u.  des  'Man- 
go Is  284,7;  b.  optis,  ttaus  e«<285, 
8;  des  Kaufens:  Verkaufens; 
Kostens;  Miethens;  Tau- 
schens; Ansbedingens  286,  9; 
288,  A.  10;  des  Schätzens  288, 
10  u.  A.  11;  dps  Bemesscns, 
Benrthefleiis,'  Bestimmens, 
Vergleichens;  des  Gleich-  u. 
V  e  r  8  c  h  i  e  d  e  n  8  e  i  n  8  288,  11;  b. 
verschiedenen  Adjektiven  (Partiz.), 
als:  absonus  voce  389, 11  a.E.;  meo 
{tuo,  sno)  arhitratu,  animo\  lege, 
nach  dem  Gesetze;  naturä,  con- 
aiUo;  mcS  (/uS,  eua)  opinione,  aen- 
tenltä;  meo  (tuOj  euo)  jndicio,  te^i- 
monio,  more;  re,  nomine,  verbo, 
numero,  aenere  u.  s.  w.  289,  A.  13; 
aaoh:  e  tege^  de  aenteniia  c.  gen., 
ex  animi  sententia,  ex  aei/uo,  ex 
pacto  ib.;  AbL  st.  ex  290,  A.  14; 
Abi.  y.  e.  inneren  Beweg- 
f^ruTule  220,12;  in  Verbdg.  m.  e.  . 
Part.  Pf.  Pass.,  als:  amore  im- 
piUius  2dlf  A.  Ibi  v.  e.  äusseren 
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Grunde,  e.  Ursache  291,  13; 
b.  Ausdrücken  einer  GemUths- 
8tiinmuDg  od.  eines  körperl. 
Zustandes  291,  14;  des  sich 
Au8zeichnenB2U2, 15;  des  sich 
Stutzens,  Yertraaens,  sich 
Verlassens  293,  IG;  b.  Verben 
der  Wahrnehmung  od..  Lr- 
konntniss  294,  17;  b.  BeBUm- 
inung  des  Masses:  um  wie  viel?i 

a)  b.  Kompar.  n.  Super!.,  b. 
Verben  d.  V  erg  1  e i c  h  u n g  2ü4  ff. j 

b)  b.  ante  n.  poat  296  ff.;  c)  b. 
abesse  w.  distare  2'J8;  b.  Kom- 
parativen 299, 19  u.  974, 5.  Abi. 
oei  efnem  Adverb  im  Komparativ 
974,  5  u.  976,  A.  12  (Zweideutig- 
keit). Abi.  V.  d.  Art  u.  Weise, 
V.  begleitenden  Umständen 
od.  Bedingungen  299  ff. 

Ablativ,  als  Lokativ  Ml  f.;  Abi. 
st  Lokativs  b.  Städtenamen  der 
IT.  Dekl.  848,  A.  1;  b.  anderen 
Wörtern  365,  A.  7. 

Ablativi  absoluti  vgl.  aucli  Parti- 
zipium u.Partizipial-Konütiuktiun. 
Konstruktion  der  Abi.  absol.  677, 
b.  Das  unpersönl.  Perf.  Pass. 
im  Ablat  absol.  (audito)  öö4,  7; 
Ablat  absol.  beim  Partie.  Perf. 
von  Depon.  u.  Semidepon.  55)8,  r>. 
Ablat.  absol.  st.  des  {gewöhnlichen 
Particip.  conjuuct.  591,  fehler- 
hafter Gebrauch  des  Abi.  absol. 
55*2  11.  rm,  A.  2.  Ablat.  absol. 
bei  Ablativen  u.  Substantiven  ohne 
etM  686,  9 ;  selten  gebravekt  bei 
den  Verben  mit  doppelt.  Nonuna- 
tiv  12,  A.  3  u.  578,  A.  5. 

Absicht  ausgedruckt  8.54,  5.  — 
819,  1. 

Absoluter  Acc,  scheinbarer  225. 
Abstractnm,  Abstracta  im  Plar.  55  ff.; 
st  der  Gonereta  57,  A.  5. 

Arcitsativus  c,  in/.  507— 533;  a  \  nach 
Verben  sentiendi  r)09  a),  b)  nach 
den  Verbis  affectuum  (einer  Ge- 
miithsstimmun^)  509  b);  c)  nach 
den  Verbis  dicendi  510  c);  d)  nach 
den  Verben  voluntatis  510  d); 
e)  nach  den  Verben  des  Maehens, 
Bewirkens  551  e); /)  nach  unper- 
sönlichen Verben  u.  Ausdrücken 
dos  Sollens,  Miissens,  Diirfens  u.  a. 
512  i*);  nach  einem  Substantive 
mit  est  512;  nach  Pronomen  515, 
A.  3;  Äec,  c.  inf.  mit  vorgesetz- 
tem dB  c.  abh  526, 10  u.  1067  un- 
ten. Acc.  c.  inf.  in  affektvollen 
Ausrufungen  531,  16. 

Aocttsativ,  Lehre  vom  Acc.  s.  Ak- 
kusativ. 


djectivum  attributiv,  u.  Genetivus 
attrib.,  Adi.  attr.  st.  des  Gen.  attr. 
159  ff.;  vgl.  attributives  Adjektiv; 
Adjektiv  (Partizip)  zum  Substan- 
tiv erhoben  168:  a)  mänul.  u. 
weibl.  Personennamen,  als:  amir 
C7ts,  (imica;  },)  im  Plur.  zur  Be- 
ziehung einer  Gattung  v.  Personen, 
als:  doeti  169;  c)  der  Sing,  sel- 
tener als  der  Plur.  170  f.;  d)  in 
Verbind,  m.  attribut.  Zahlwörtern 
u.  Pron.,  als:  omnea  sapientes,  mei 
inyidil71;  Verbalsubstantive  auf 
-for  ni.,  trux  f  u.  a.  adjektivisch 
gebraucht  172,  2;  neutrale  Ab- 
straeta,  als:  6omim,  nudiuint  vtiU 
n.  8.  w.  17:3;  im  Plur.,  als:  bona, 
mala,  facta  174,  4;  substantivirte 
Adj.,  wie  dextra  sc.  manuSjpo^rta 
se.  terra,  nataU»  sc.  dies,  ^bmta> 
niim  sc.  praedium,  primae,  secun- 
dae  sc.  partes  u.  s.  w.  174  «f.; 
attrib.  Adj.  an  der  Stelle  v.  Sub- 
stantiven, als:  summus  mons,  die 
Spitze  des  Berges,  in  medio  mundo 
u.  8  w.  175  f.;  Adjekt.  st  adver- 
bialer AusdrHeke,  als:  domeaticua 
St.  donii,  vespertiniis  st.  vespere, 

itrudena  st.  prudenter,  iaetus  st. 
acte  u.  s.  w.  176  ff;  Adjekt  auf- 
zulösen in  einen  Nebensatz,  als: 
divitiae,  vncnae  consilio,  dedeco- 
ris  pleuae  sunt  =  si  vacuae  sunt; 
178,2;  Adjekt.  prolcptisch  ge- 
braucht 179;  Beiordnung  der 
attribut.  Adjektive,  als:  bellum 
grave  et  perictdontm,  n.  Einord- 
nung, als:  trc.s  hnujae  naves,  180; 
attrib.  Adjekt.  zu  abstrakten 
Subst.  erhoben,  als:  opinionis 
error,  irrige  Meinung  181  f.  — 
Adjektive  c.  in£  st  gen.  genmd. 
553,  A.  6. 

Umstellung  des  Adjektivs  aus 
dem  Hauptsatze  in  den  Adjektiv- 
satz 864,3;  neutral,  substantivirtes 
Adjektiv  c.  gen.  ger.  551,  A,  2. 
—  Adjektiv  an  Stelle  eines  ver- 
kürzten Substantivsatzes  57G,  A.  2. 
Adjektive  ohne  eaae  im  Abi.  absol. 
wie  eado  serma  u.  s.  w.  686,  9; 
verschiedene  Bedeutung  b.  versch. 
Stellung  1070,  A.  5. 
Adjektivsatz  481  ff.;  verkürzter  Ad- 
jektivsatz  vermittelst  eines  Par- 
ticipiums  570,  4.  Attraktion  24, 
3;  Umstellung,  Attraktion  in 
der  Stellung  des  Relativs  8€S; 
Verschränkung  u.  Verschmelzung 
des  Adjektivsatzes  mit  deui  Haupt- 
sätze 867  ff.  —  Modi  im  Adjek- 
tivsatxe  850  £  —  Adjektivsats 


Digitized  by  Google 


1100 


SaobyerzeicfaniBB;  Adverb  —  als, 


8t.  oineB  Hauptsatzes  870  ff.  Sub- 
stanÜT  im  RelftUnatie  wieder- 

holt  843.  Adverbiale  Relative  st 
des  Relativpronoraenß  R44.  —  Ver- 
binduDg  zweier  od.  mehrerer  Ad- 
jektivsätze 837.  —  Übergang  der 
relativen  Konstruktion  in  die  de- 
«  monstrative  874. 

Adverb  als  Prttdikatsbestinimung  7 ; 
als  Attributiv,  als:  ictus  commi- 
nif.9 1G5;  in  Verbindung  mit  o.  Sub- 
stantiv, als:  vere,  plane  vir  Kif); 
Vermeidung  einer  solchenVerbind. 
Ifi6  f.  Lehre  vom  Adverb  596  ff 
Adverbien  der  Gewissheit,  Ver- 
sieberung,  Bekräftigung,  Betfaea- 
erung,  Bejahung  598,  A.,  der  Un- 
gewissheit  611  B;  der  Verneinung 
615.  Adverbien  der  Quantität  od. 
des  Grades  in  Verbindung  mit  Ad- 
jektiven od.  anderen  Adverbien 
597,  A.  1;  beim  Intin.  488.3;  beim 
Gerundium  541, 2 ;  —  relative  Orts- 
adverbien  st.  der  Relativprono- 
mina 844;  Ortsadverbien  mit  Gen. 
318  ß);  Adverbien  der  Quantität 
(satis  u.  s.  w.)  e.  gen.  817  c)  a); 
Zeitadverb  tum  c.  gen.  318  7); 
Stellung  des  Adverbs  166, 3. 4.  — 
Advermen  mr  Bestimmung  der 
ürtheilsform  597,  A.  2. 

Adverbialsätze  876;  finale  Adver- 
bialsätze, tU  (ne,  ut  ne)  qxto  {(juo 
fie)  819, 1;  konsekutive  Adverbial- 
sätze (nty  ut  non  u.  8.  w.)  820,  2; 
der  Ortsbeziehung  877;  der  Zeit- 
beiiebung  877  ff.;  grundange- 
bende (kausale)  Adverbialsätze 
915,  vgl.  unter  den  einzelnen  Kon- 
junktionen: quando,  qi/om  (cum), 
quod,  quia.  Konditionale  Adver- 
bialsätze 918  ff.,  vgl.  si  u.  nisi 
u.  mit  dum  u.  s.  vr.  96]  ff.;  kon- 
oessive  AdTerbialsStxe  957;  ver- 
gleichende Adverbialsätze  der  Art 
u.  Weise  u.  der  Quantität  oder 
der  Vergleichung  9(53.  Verglei- 
chende Adverbialsätze  der  Quan- 
tität oder  Intensität,  der  Grösse, 
des  Grades  oder  Masses  967;  ver- 
Idlrster  AdverWalsatK  yermütelst 
eines  Participiums  573,  1  u.  577  ff. 

Adversative  Beiordnung  681  ff. 

Akkusativ,  Bdtg.  190,  2;  192  ff.;  b 
transitiven  Verben  u.  b.  transitiv 
gebrauchten  Intransitiven:  deßcin, 
juvOf  mamOf  fugio  u.  s.  w.  192  ff.; 
Akk.  b.  VenMusnbsi  auf  -io  b. 
Plaut.  195,  A.  2;  Akk.  b  Verbaladj. 
auf  -bundiis,  als:  vitahnndus  castra 
195,  A.  3j  b.  pertaesus  ib.;  b.  Ver- 
ben der  Gemttthsstimmnng,  als: 


ardeo  alqm  =  ardenter  amo  u. 
dgl.  195,  2:  b.  propero,  festmo, 
»urqo  u.  dgl.  197  f.;  Akk.  b.  mit 
Prapos.  zusaininongCBetzten  Ver- 
ben, als:  accedo,  adeo  u.  s.  w. 
198  ff.;  Akk.  b.  Ausrufungen 
203,  5;  Akk.  b.  Passiven,  als: 
induor  hricatnf  204  ff.;  Akk.  b. 
intrans.  n.  pass.  Verben  n.  Adjekt 
208  ff.;  Akk.  b.  Verben  desselben 
Stammes,  z\^'.pufjvn  pvffnam,  208  a); 
b.  V.  verwantltcr  Bdt.,  als:  ^artio 
wm^<m209,  b);  b.  e.  V.,  das  ein  At- 
tribut des  im  Verb  Heftenden 
Substantivbgr.  bz.,  als:  occumbo 
mortem,  falle  einen  Todesfall  = 
sterbe  209,  e);  Akk.  b.  d.  intrans. 
V.:  ßiessen^  rerjnen ,  achtcitzen, 
tröpfeln,  glänzen,  Urnen,  rufen, 
remn,  lachen,  wehen,  hauchen,  ath- 
■mrt},  schnauben,  sehen,  bücken,  rir- 
c/ien  u.  a.  211,  3;  Akk.  hoCf 
illnd  u.  s.  w.,  tmitm,  mvUa  n.  s.  w. 
st.  des  Dat.,  Abi.,  Gen.  od.  einer 
Präp.  212.  A.  3;  Akk.  auf  die 
Fragen:  wie  lanaef  toie  langt  teie 
hoch?  wie  weit?  wie  hreitt  wie 
tieft  213,  4;  Akk.  ra.  intrans.  u. 
pass.  Verben,  m.  Adj.  u.  Partiz. 
als  erklärendes  Oojekt,  als: 
tremo  osea,  nudus  genu,  torpens 
nervös,  ictus  eaptd,  fractus 
bra  216,  5. 

Akkusativ,  doppelter:  einer  des 
Objekts  u.  einer  des  Prädikats 
b.  facio,  appeüo,  creo,  pnto,  cogno- 
8C0,  do,  sumo,  haheo,  me  praebeo  n. 
ähnl.  217  ff.;  Akk.  der  Saclie  u. 
der  Pers.  bei:  doceo  220;  mgn, 
oro,  poaco,  postulo,  ßagito  221  f.; 
Togo  (frage),  interrogo,  consulo, 
perenntor -222  f.]  ceZ«  223d);  Akk. 
der  Person  u.  des  Ortes  b. 
Bsagesetsten  Verben,  als:  trans- 
duco  milites  flumen  395,  6;  Akk. 
des  Ortes  b.  Verben  der  Bewe- 
gung {venio  locnm)  355,  A.  7; 
Akkusativ,  scheinbar  absolut  225. 

Activum,  intransit.  u.  transit.  65. 
66;  Activa  mit  transit.  u.  intrans. 
Bdt  66  IT.;  transit  Aktiy  y.  dem, 
der  Etw.  durch  Andere  vollbrin- 
gen lässt  74,  7;  aktive  Form  ne- 
ben der  deponentialen  83,  7. 

Adversative  Beiordnung  681  ff. 

allzu  durch  den  Komparativ  aus- 
gedrückt 980,  A.  19  (nicht  18). 

als  in  der  Apposition  (als  Greis 
senex  u.  s.  w.)  185,  5;  als  dass 
nach  einem  Komparativ  iptam  ut 
u.  quam  quiHöl\  —  als  in  Bezug 
auf  tanim,  taU»  n.  s.  w.  841. 
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Alt  ausgedrückt  vatus  c.  acc.  21H,  4. 
Ampliücatio  orationis  1054,  11. 
Amtsnamen  im  Plnr.  57,  A.  8. 

Anakolnth  lom. 

Anantapodütou  s.Anapodutonl0b2,4. 
Anaphora  (Redefigur)  1079,  10. 
Anapodoton    (oratio  dvenr^Soroc) 

1062,  4. 

Anklagen,  Verba  konstr.  338,  7. 
Annähern,  Verba  konstr.  c  dat. 

230  d). 
Anreihung  631  ff. 

Anrechnen  wozu,  Verba  Iconstr.  e. 

dupl.  dat.  254  b). 
Anseilen  als,  Verba  konstr.  c  dupl. 

acc.  217. 
Antwort,  ausgedrückt  1024. 
Aposiopesis  1048,  A.  1. 
Apposition  13;  14,  3;  homo^  vir,  adu- 

I^cens,  midier,  urbs,  oppidum  n.B.  w. 

mit  einem  Adjektive  in  der  Appos. 

171,  A.  3;  Ausnahmen  ib.;  nähere 

Bestimmung  der  Apposition  182  if.; 

Qemndinm  od.Genindiv  als  Appos. 

183,  2;  Appos.  mit  tanf/uam,  ipinai, 
utf  sicut,  vekU  183,  3;  Appos.  mit 
SßOf  als:  noUs,  coruularums  dieo 

184,  A.  2;  Appos.  im  Genetive  bei 
den  Possessivpronomen  184,  4; 
Appos.  als  nähere  Bestimmung 
des  Subjekts  od.  des  Obj.  in  RHck- 
sieht  auf  das  Prädikat,  als:  Ci- 
cero cuüdeecens  hnnc  libnim  scri- 
psit,  als  Jfingling,  im  Jünglings- 

-  alter  185,5;  Appos  als  Ausdruck 
einer  Wirkunfj;.  eines  Erfol- 
ges, Ergebnisses,  einer  Ab- 
sicht, als:  Enmenem  prodidere 
Antiocho,  pacis  mercedem  185  f.; 
Appos.  als  Ausdruck  einer  Er- 
klärung, eines  Urtheils  186, 
7;  distributive  od.  partitive 
Appos.,  als:  militos  alii  pugna- 
verunt,  alii  fugerunt  187  L;  Ap- 
position beim  Vokative  191,  A.8; 
Appos.  h,  d.  Städtcnanien  2. 

Assimilation  od.  Attraktion  des  Re- 
lativpronomens 24,  3  in  Verglei- 
chnngssätzen  26,  8. 

.Asyndetische  Satzverbindung  (Bei- 
ordnung) S.  747  ff.  §.  177. 

Attraktion  ;  attraktionsartige  Kon- 

fnienzforinon  22  ff.:  attrakt.  Vor- 
indung  eines  Demonstr.  od.  Re- 
lativs  mit  e.  Snbst.  st  des  Gene- 
tivs,  als:  haec  p>/hhrit7tdo  st.  hqjna 
rei  pulchr.  44.  2;  b.  ex  (ii?)  eo  nn- 
mero  {gener e)  mit  dem  Plur.  von 
als:  «0  m  mmerOf  qni  wmH 
hahenhtr  st.  ex  niimero  eonim, 
qui  4.5.  3;  d.  entgegengesetzte 
Fall  ibid.;  Attr.  b.  Inf,  als:  sen- 


—  BedingnngBSätee.  1101 

sit  medios  dfJapsvs  (sc.  esse)  in 
hostes  st.  sü  delapsum  esse  517, 
2;  dann:  mmbra  ad  qnandam  ra- 
tionem  vivendi  data  ease  npparenf 
st  apparet  m.  acc.  e,  it\f.,  male- 
fieia  In  illo  ecnttani  em«  st.  con- 
stat  m.  acc.  c.  inf.  u.  p.  w.  521 ; 
Attr.  in  e.  vor  ^rTei  eben  den  Ne- 
bensatz, der  in  die  Konstr.  des 
aee.  e.  tn/.  eingeschoben  ist,  als: 
te  snspicor  ihdcvi  rebus,  quihus 
me  ipßumf  cornmoveri  Ö31,  14.  At- 
traktion des  Relative  (der  Akk. 
vom  Ablativ  des  Subst.  attrahirt) 
846,  9;  Attractio  in  versa  des  I^e- 
lativs  847,  10.  Attraktion  in  der 
Stellung  desBelativs  868  C  — 
Attvactio  modornm  785,  8  u.  be- 
sonders 790,  6  flf.  792,  8  ff.  —  At- 
traktionsartige  Verscbränkung  der 
Sätze,  als:  meara  uxorem  scis,  qua- 
lis  sit;  volucres  efficit,  iit  siirni- 
ficent  1055  ff.,  Verschriinkung 
des  Hanptsataes  u.  Nebensatses 
10.^)8,  3. 

Attribut  157  ff.  Attribut  b  Städte- 
namen 350,  A.  5  n.  2. 

Attributives  Adjektiv  od.  Partizip 
13:  attribut.  Genetiv  13;  attribut. 
Satzverhältn.  14,  3;  157  if.,  Ent- 
stehung des  attrib.  Satzverhältn 
nisses  157  f.;  Vertäu  seh  nnjj;  des 
attrib.  Genetivs  u.  des  attr.  Ad- 
jektivs 158  ir.;  Präpositionen  mit 
ihrem  Kasus  als  Attributive,  als: 
puprna  od  nrhcm  163  ff. :  Adverbien 
als  Attributive,  als:  ietus  eammi- 
ftu»  165  b):  llnistüllung  des 
attribut.  Adjektivs,  als:  vis  r«- 
maea  fulminis  st.  vis  corusci  ful- 
minis  168  f.;  Umkebrnng  der 
Glieder  des  attributiven  Satzverb., 
als:  in  aeqito  campt  st,  in  aequo 
campo,  atrata  viarum  st.  stratae 
viae  180,  1. 

Aufhebung:  derSätae  s.  Adversative 
Beiordnung. 

Ausgesagtes  5,  2  u.  A.  1. 

Auslegen  als  Etw.,  Verba  konatr. 
c.  dnpl.  dat.  254  b). 

Ausruf,  Akkusativ  203,  5;  —  im 
aee.  e.  m/.  581,  16. 

Aussage,  »um  5,  2  u,  A.  1, 

Aussageformen,  s.  Modi. 

Aussagewert,  stm  5,  2;  6,  3. 


Bedingungssätze  918  ff.  Vgl.  auch 
KoMitionalsätze,  in  der  cons.  tem- 
porum  785,  in  der  Konatr.  des  acc. 
c.  inf.  u.  in  der  or.  obliqua  933, 
4  tu  1034.  (Übersicht). 


Digitized  by  Google 


1102 


.  Sacbverzeichuiss  i  befehlen  —  Dativ. 


Befeblen,  YerbA  konstr.  e,  daL  990  c). 
Befinden,  Verbs  konstr.  o.  dupLaoe. 

217. 

Bej^egneu, Verba  konstr,  c. dat.  230  d). 

BegriflFswörtcr  1  f. 

Beiordnimf?  820  ff.,  kopulative  Bei- 
oulmmg  631.  adversative  B.  681, 
(iisjunkthre  B.704,  kansale  B.  714. 

Beiordnung  der  Adjektive,  als:  bel- 
lum grave  et  fierindosum  179. 

Beistimmen,  Verba  konstr.  c.  dat. 
229. 

Beschränkunj^  der  .Sätze,  s.  advOT* 
sative  Beiordoung  681  ff. 

Betheaerung,  ausgedrttekt  durch  den 
Konjunktiv  od.  negativ  durch  ne 
c  conj.  144,  u.  964,  3,  durch  ita 
—  ut,  daselbst  u.  964,  3. 

Betonung  der  Rede  1063  ff. 

Betrachten  als,  Verba  konstr.  e. 
dupl.  acc.  217. 

Benrtheflen  als,  Verba  konstr.  e. 
dupl.  acc.  217. 

Brachylogie  1042. 

Brachylogische  Ausdrucksweise  bei 
vt  nach  Weglassung  von  Verbis 
dicendi  od.  exisfimandi  819,  A.  6. 

Briefstil,  Zeitformen  in  dems.  115  f. 

€  (vgl.  Ii). 

Cardinalia  483  f. 

Cäsur  in  der  Prosa  (in  der  Bede) 

1076,  a 

Chiaemas  1079,  10  c). 

Comparatio  compendiaria  1048,  11. 

(Concretiim,  Bd.  I,  160). 

Conjugatio  periphrastica,  Gbr.  der 
Zeitformen  116  ff. 

Consecutio  temporuni  7B8  ff.;  n'^  nach 
einem  Hauptteiupus  768  u.  774, 
3;  &)Dach  einem  Nebentempns 
769  u.  778,  4;  nach  einem  Praes. 
histor.  774,  2  a) ;  nach  einem  Per- 
fekt (historisch  anfgefasst)  777, 3; 
nach  einem  Perf.  Conjunct.  777, 3; 
nach  einem  infin.  liistor.  77.5;  — 
in  den  Folgesätzen  779  b);  in  Ab- 
sichtSSStaen  778;  in  irrealen  Be- 
dingungssätzen 785,  7  u.  9;  nach 
den  Partizipialien  (dem  Infin.  u. 
Participium,  Supin.  n.  Oemnd.) 
772,  A.  7;  nach  dem  Infinit  Per- 
fecti  783;  —  s.  g.  Attractio  mo- 
dorum  785,  8. 

CSonstmctio  ad  sententiäm  (xati  o6- 
veetv)  16  ff. 


Dass,  s.  Acc  c.  Inf.  u.  II.  Register 
unter  ut,  <juod,  quomimta^  w\  dass 
nicht  s.  unter  ne,  ut  lum,  ^iionis- 

nu8j  quin. 


ativ,  Bdt  190,  2;  226;  a)  per- 
sönlicher od.  persönlich  ge- 
dachter D.  226  ff.:  est  u.  mnt  C. 
dat.  226;  b.  nuho,  parco,  bene  u. 
male  äU»,  BuppUco,  comprecor,  ob- 
frecto,  fitudeo,  arrideo^  imndeOf 
lioeOf  pertuadeOf  medeor,  operor, 
patrodfior^  emvieior  221,  2;  b.  d. 
Verben  a)  des  Niitzens,  Hel- 
fens,  Schadens,  Rathens, 
Sorgetragens,  Beistimmens, 
Entgegenseins,  des  Wider- 
strebens,Nach  gebens;  ft)  des 
Gefallens  u.  Missfaliens, 
des  Schmeicheins,  Günstig- 
seins,  ZU  mens,  Drohens, 
Trau  ens,  Miss  traue  ns;  r)  des 
Befehlens,  Gehorchens,  Die- 
nens; rf)  Begegnens,  Nahens , 
Sichereignens  230  f.;  D.  der 
Person, in  deren  Interesse  eine 
Handlung  geschieht  231 , 4 ;  b.  Ad  j. 
u.  Adverbien:  a)  nützlich  u. 
schädlich;  h)  angenehm  u. 
unangenehm,  freundlich  u. 
feindlich, treu  u.  untreu  u.ä.; 
r)  nahe,  benachbart,  begeg- 
nend, ähnlich  u.  unähnlich 
u.  s.  w.;  d)  mehrere  t.  versch. 
Bgr.232ff.;  Dat.  bei  Verbalsubst. 
234,  A.  6;  auf  Griech.  Weise:  a)h. 
Verben  der  Verbindung;  6)  des 
Streitens  u.Kämpfens;  c)des 
Verschieden-  u.  Uneinssein  s 
234;  d)  des  Abbaltens;  e)  des 
Herrsehens;/) eines  persönlich 
gedachten  Ortes;  g)  b.  Verben 
der  Bewegung  235;  h)  b.  idem 
236;  b.  Verben  c.  acc.  et  dat.  236, 
7;  in  d.  Redensart:  quid  ?mic  ho- 
mini  faciasV  236,  A.  7 ;  D.  der  bei 
der  Handlung  betheiligten 
Person:  a)  Dat.  eines  Parti- 
zips V.  Verben  des  Gehens  u. 
Kommens,  des  L'rtheilens  u. 
Schätzens  237,  8;  b)  volenti^ 
CHjnenii,  invito  mit  est,  putahtr 
u.  dgl.  238,  b);  Dat.  der  Per- 
son alpr.  (Dat.  ethicua)  238,  c); 
d)  b.  Genmd,  u.  Paanv.  (st.  a  C 
abl.)  239  f.;  b.  mit  Präpos.  zstn- 
gesetzten  Verben  240  ff. ;  m.  Präp. 
zsmges.  Verben  bald  mit  d.  Dat. 
bald  m.  d.  Akk.  bei  gleicher 
od.  ähnlicher  Bdt, :  adjareo,  adti- 
loTf  anf  ecedo,  atit^eo,  praesto,  prae- 
currOf  eomitatfdetperOfiUuebyiruuUof 
incedo,  inrado,  prae^tohr  245,  12; 
dono ;  adapergo^  impergo ;  circumdOf 
eiroumfimdo;  induo,  exuo\  imper- 
tio;  intercludo,  irUerdico  c.  dat. 
pers.  u.  acc.  rei  oder  c.  acc.  pers. 
u.  abl.  rei  246,  13;  Verben  bald 
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m.  d.  Dat.  bald  m.  e.  andern  Ka-  Adjektiven,  als:  dextra  Bcmanas, 

aus,  aber  in  veränderter  Bdt:  ruUalis  sc.  dies  u.  s.  w,  174  f.;  b. 

caveo  ;  conndo,  proapiciOf  prooideo  d.  attribnt.  Genetive,  alt:  ad  Dia- 

248  f.;  cnnvento;  cnpio;  impono\  nae  sc.  templum,  Palinnms  Fftae- 

mcumbo',  maneOf  metuo,  timeOt  ve-  droini  SC  servus  175,  6;  E.  v.  cri- 

r«ord4Bf.;flimietw*,  feffip«ro860f.;  mmey  mwitn«,  Uge,  eausa,  judieiOf 

<etn,  recipio,  vaco  251;  Dativ  b.  .    sreh  rr,  upiomivia  MO,  A.  f).  Ellipse 

nterjektionen  251,  15.  in  der  Kopula  {sunt  weggelas- 

h)  Dativ,  sächlicher  s.  Be-  sen)  7;  bei  doceo  ßdibut  sc  ca- 

Bdcbnang  des  Zweckes  251  ff.:  nere  220.    Ellipse  des  Objekts 

a)  b.  »fm253f.;  b)  b.  do,  accipio,  1040,  3.    Ellipse  des  attributiven 

habeo-^  (idhibeOj  relinquOf  deligOf  Adjektivs  1040,  4.    Ellipse  des 

eapio,  constüuo  u.  s.  w.;  b.  do,  Verbs  (als  tpiid  poetas  sc  com- 

duco,habe<>,  trihuo,  i'erto  254;  Dat.  momoroV  (ji/id  ),vtJtn?  u.  s.  w.) 

desZweckes  b.  Substantiven  1041,6.  Ellipse  des Retlexivprono- 

SS5,  A.  5.  —  nomen  mihi  est  c  mens  im  acr.  c.  inf.  531,  14.  EI- 

dat.  oder  nom.  308,  A.  5.  lipse  von  (sue  im  Nomin.  u.  Acc. 

Datum  im  Briefe  116,  A.  c,  inf.  524,  7.  —  E.  der  kopulati- 

Demonstrativpronomen,  Gbr.  450ff.;  ven  Konjunktionen  741),  der  ad- 

im  Neutrum  in  Beziehunfir  auf  ein  venativen  Konjunktionen  763,  der 

männl.  od.  weibl.  Subst.  42,  6;  kausalen  Konjunktionen  754.  El- 

Dcononstrativpr.  von  e.  Substan-  lipse  in  Bedingungssätzen  956,  ö 

tive  attrahirt  st  des  Genetivs,  n.  6.  Ellipse  (SpraoheiipentllBdidi- 

als:  haec  pulckrüudo  st.  hujus  rei  keit  im  Allgemeinen)  1039. 

p.  44.  2;  Demonstr.  zur  Vorberei-  Entfernen,  Verba  konstr.  269. 

tung  auf  einen  folgenden  Begriff  Entgegensein,  Verba  konstr.  c.  dat. 

oder  Gedanlcen  455,  A.  7  ;  Dem.  aau» 

vor  d.  nrr.  r.  t??/.  631,15;  —  vor-  Epexegese  durch  einen  Nel)ens;itz 

bereitendes    Demonstrativprono-  1064,  9,  nach  einem  Vordersätze 

men  in  der  Parataxe  759,  A.  2.  Epexegese  dnreh  einen  zweltea 

Deponentia  78,  b);  83,  6.  7.  8;  mit  Vordersatz  ib. 

passiv.  Bdt.  83,  8 ;  deponentiale  Ereignen,  sieh,  Verba  konstr.  c.  dat 

Passive,  als:  in  equo  vehens,  rei-  230  d). 

tend  78,  c);  81,  4:  88,  5.  Erinnern,  Verba  konstr.  844,  10. 

Dienen,  Verba  konstr.  c  dat. 230 o).  Erkennen,  Verba  isonstr.  C  dnpL 

Direkte  Fragen  989.  acc  217. 

Direkte  Bede  (oratio  reeta)  1025. 1.  Ernennen,  Verba  konstr.  e.  dupl. 

Übergang  aae  der  direkten  Rede  acc.  217. 

in  die  indirekte  (oblique)  1038,  Erwählen,  Verba  konstr.  c  dupl. 
A.  5.  acc.  217. 
Disjunktive  Beiordnung  704  ff.  Ee,  als:  es  donnert  8b 
Disjunktive  Fragen  1012  (§k  S88). 
Distribtttiva,  Gbr.  485  ff.  _ 
Distributive  Apposition  187  f. 
Doppeltor  Nominativ  10  ff.  —  Dop- 
peltor Akkusativ  117  if.  Finalsätze,    finale  Adverbialsätze 
Drohen,  Verba  konstr.  c.  dat.  230  b).  819  f. 

Finales  ut  819. 

IB«  Folge  der  Zeitformen,  s.Goncectttio 

temporum. 

Eigennamen  im  Plnr.  49.  51.  Folge-,  Folgerungssats  781  ff. 

Einordnung  oderEInscblieetnng  der  Folgesatz  820  ff.,  vgl.  ut  amsemü- 

'  Adjektive,  als:  freu  longae  navM  vum,  in  der  consec  temporum 

179  f.,  vgl.  1071,  A.  7.  770  ff. 

Einschnitt  (CKsnr)  in  der  Rede  Fordern,  Verba  konstr.  (c  dupl.  acc) 

1076,  8.  221  b). 

Eintbeilungssätze  (alius  aliud  tra-  Frage  989 ;  Affektvolle  Fragen  ohne 

etant)  478,  A.  19.  Fragwort  1000;  s.  g.  unwillige 

EllipsedesSubjektsS— 5;  des  Verbs  Frage  1006,  6  ff. 

esse  7— iO  ;  E.  v.  homines  h.  di-  Fragen,  Verba  konstr.  (c.  dupl.  acc.) 

cunt,  ajunt  u.  8.  w.  4  e)^  E.  v.  220,  4. 

qttia  4  f)\  EU.  bei  snbstaattvirten  Fragpronomen  481  ff. 
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Fragsatz  989  ff.  Modi  im  Fragsatz 
•  9^  ff.  -  lU  c  conj.  im  Fragsatz 
(als  ouid  lU  faeeret)  997,  2.  iMeh- 
rore  vV«)rtfrap'en  vereint  (als  ider 
lUri  iDBidias  fecitV)  997,  A.  1. 
Fülle  haben,  Verba  konstr.  o.  abl. 
284. 

Futur  1()8  ff.;  in  Nebensätzen  in  Be- 
ziehung auf  eine  zukünftige  Hand- 
lung im  Hauptsatze  108  f.;  Indi- 
oativ.  Fnturi  st.  des  Conjunct. 
l'raes.  b.Bethcuerungon,  dann 
von  e.  anentschiedenen  Mög- 
lichkeit  110;  Fiit.  als  feiner  a. 
bescheidener  Ausdruck  des  Ge- 
genwärtigen 110,  4;  in  allge- 
meinen Gedanken,  in  Be- 
fehlen, Ermunterungen,  Bit- 
ten u.  mit  non  in  Verboten 
III.  Konjunktiv  des  Futurs  durch 
die  Cnnjii^^atio  periphrastiea  768, 
A.  1.  Vertretung  des  Gonjuuct. 
Fat  durch  den  Conjunct  Praes. 
n.  Tmpf.  in  Nebengätzen  771,  A.  2. 

Futurum  exact.  III  ff.:  Fut.  ex.  im 
Haupt-  u.  Nebensätze  112  f.;  F. 
ex.  St.  des  einfachen  Fat  113,  8^ 

114,4;  F.  ex.,  wie  mrminrro,  nnro, 

==  werde  einge<ienk  sein,  werde 
wissen  115,  A.;  Gonjunctiv.  Fat 
exacti  vertreten  durch  den  Con- 
junct. Porf.  u.  Plqnpf.  in  Neben- 
sätzen 771,  A.  3.  Conjunct.  Fut. 
exacti  durch  Umschreibung  772» 
A.  4.  —  Infin.  Fut.  exacti  (rectum 
fore)  12a  u.  525,  vgl.  1027,  A.  4. 
Patorum  peiiplirastieiiiii  ISO.  tS2  vl 
768^  A.  1. 

Geben  einen,  etwas  zu  etwas,  V^ba 

konstr.  c.  dupl.  acc  218. 
Geben,  nehmen  wozu,  Verba  konstr. 

c.  dupl.  dat.  264  b). 
Gedanke  1. 

Gefallen,  Verba  konstr.  c.  dat.  230. 
Gehorchen,  Verba  konstr.  e.  dat. 

230  c). 
Genera,  Verbi  65  ff. 
Genetiv,  attribnt.  G.  u.  attrib.  Ad- 
.  iektiv  159  ff.;  302  ff.    Gen.  ab- 

nängig  von  c.  substantivirten  Adj. 

im  Neutrum,  als:  in  media  urhia, 

extremo  anni  173  a.  E.;  317,  A.  11; 

Bedeutung  des  Gen.  190,3;  302  f.; 
A)  Verbind,  des  Gen.  m.  e. 

Subgt   od.  substantivirten 

Adjektive  u.  Adverb  303  ff.; 

G.  avJbjectiviis  u.  objectivua  303  ff.; 

b.  Interjektionen  der  Freude,  des 

Schmerzes  905,  A.  1;  Cton.  ohne 


ein  Fron.  b.  Wiederholung  eines 
Subst.,  als:  necessitatis  inventa 
antiquiora  sunt  quam  vduptati» 
30»),  A.  4;  aber  mit  einem  De- 
monstrati  vpr.  b.  wirklicher 
Hinweisung  auf  einen  sehen  be- 
sprochenen Ge^-enstand  ^¥»7,  A.  4; 
Gen.  st  einer  Apposition,  als: 
Urbs  Bomae  st.  urbs  Roma;  no- 
men  amieiiiae  u.  dgl.  Wl»  f.;  G. 
b.  causa,  gratiä,  crqn,  nomine,  in- 
star 309,  A.  6;  pärtitiver  G. 
310:  a)e.  Vielheit  in  Beziehung 
auf  einzelne  Theile  ders.  be- 
zeichnend 310  ff.;  b.  e.  attrib. 
Superl.  n.  b.  einem  superlat.  Ad- 
verb 311,  2;  b.  ^  ib.;  b.  Adj. 
im  Positive  311,  A.  1;  vor  o.  Subst. 
311  f.;  z. Bezeichn.  des  Zweckes 
wozu  312,  A.  1 ;  part  G.  in  Be- 
Ziehung  auf  e.  zu  ergänzendes 
Subst.  ib.;  b.  e.  Komparative  st 
des  Abi.  ib.;  d.  Superl.  ist  nicht 
unmittelbar  mit  e.  relativen  Satze 
zu  verbinden,  z.  B.  nicht:  pessi- 
mus,  quem  terra  sustinet,  son- 
dern: p.  omninm,  quos  t  s.  ib.  a.  E.; 
Präp.  St.  des  attr.  G.  312,  A.  2; 
b)  e.  Einheit  in  Beziehung  auf 
e.  gewisses  Mass  (QuantitXt) 
ders.  bezeichnend  314  ff.:  a)  b. 
Subst.  314  f.;  It)  b.  Adj.  u.  Pron. 
im  Noutr.  316  u.  31 G,  A.  8.  10; 
317,  A.  11;  c)  b.  substantivisch 
gebrauchten  Advrrhien  317  f. 

B)  Verbind,  des  Gen.  mit  Ad- 
jektiven: a)  der  Begierde,  des 
Strebens,  Verabscheuens  319; 
h)  einer  Gemiithsstiramung,  eines 
geistigen  Zustandes  320  f.;  c)  m. 
animi  u.  ingenii  322  c);  m.  Adj. 
einer  änsserlichen  Beschaffenh., 
als:  flavus  comanun  322  d);  des 
Kundig-,  Erfahren-,  Ein- 
gedenk-, Gewohntseins  Q. 
des  Ggth.  323  e);  desAntheils, 
der  Gemeinschaft,  des  Ei- 
gentums 324  f);  der  Fülle  u. 
des  Mangels  326  g);  der  Gleich- 
heit.u.  Ä.hnlichk.  n.  des  Gegth. 
327  h);  desSebnldig-  n.Uber- 
fiihrtseins  328  i);  b.  auperstex 
329  k);  b.  d.  adjektivisch  gebrauch- 
ten Partizipien  auf  -ans  u.  -ens 

329  1);  b.  d.  Verbalien  auf  -ax 

330  m). 

C)  Verbind,  des  Gen. mit  Ver- 
ben 380  ff.:  m.  «um,  fio^  fach 

331  f.;  .mty)  C.  rjcn.  od.  ahl.  v.  e. 
Eigenschaft,  Beschaffen- 
heit u.  ohne  sum  attributiv,  als: 
homo   magnae   auctoritiiiU  od. 
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magna  auctm-itate  .'533  tt. ;  b.  d. 
Verben  des  Seh  ätz  eng,  Ach- 
tens, Geschütztwerdens 
835  f.;  b.  interest  ii.  re/erf  336  f.; 
b.  d.  Verben  anklagen  und 
beschuldigen,  Uberftthren, 
V er  u r  th e  i  1 0 n ,  f  r  *•  i s  p r e  c h  e  n 
338  tr.;  b.  d.  V.diir  Fülle  u.  des 
Mangels  312,  8;  b.  Verbia  af- 
fectuHm:  müfreor,  me  miseretfpae- 
nilff,  piidet,  taexUt,  })eretur,  rei'C- 
retur  342,  9;  b.  d.  V.  sich  er- 
innern XL  vergeBsen,  Einen 
an  Etw.  erinnern  344  ff. 

Genetiv,  Griechischer  b.  Adj.  u. 
Verben  cUgnuSf  indignuSf  tnauuSf 
viduatuif  orbvtt  caasua^  micbti,  mt- 
nor;  longe;  —  atudeo,  cttpio,  sifln, 
curatuSf  privo,  desolatus,  dcspoliu, 
exuhUjpartieipo,  apiscorj  adipiscovy 
solutus,  levn,  ahstinn»,  desino,  de- 
siato,  quiescoy  nie  feneo,  desipio, 
innpiot  ftüloTf  decipior,  fruatror, 
ertaot  faudb,  probo,  tmprobaiutf 
gavden,  (frahdnry  miror,  ivrideo^ 
trepklo,  anxior,  faatidio;  rtyiw, 
dwitinor  346  f.  —  Attributiver  (ien. 
des  Gerund.,  als  nähere  Bestim- 
mung eines  äubst.  ud.  eines  Satzes 
was  Beseichnong  eines  Zweekes 
ööl,  A  3. 

Zwei  Genetive  mit  verschiede- 
nen Bezeichnungen  b.  Einem 
Sahst.  305,  A.  2,  beim  Gerund. 
652,  A.  i,  selbst  drei  Genetive 
806,  A.  2. 

Gfnetiv  statt  des  Ablat  eompara- 
tionis  975,  A.  10. 

Genus :  a)  Genera  verbi  65  flf. ;  h)  Ge- 
nus b.  dem  prädikativ.  Pronom. 
82  iV.  GenuB  des  Superlativs  mit 
partit.  Genetiv  (als  IvdiLs  onminm 
jßutninum  maximus)  21  f. 

Oenmdinm:  Lehre  v.  d.  Gemnd. 
640  ff. 

Gerundiv  487  f.;  Lehre  v.  d.  Ge- 
rundiv 540  iW;  iirspr.  Bdt.  510,1; 
m.  d.  Nebenbegriffe  der  Xotll- 
wendigk.  542  ff.;  v.  intrans.  Ver- 
ben, wie  insidianduSf  gloriandua 
77,  6  n.  A.  1  n.  647,  Ä.  5;  Ger. 
mit  est,  erat  \i.  s.  w.  st.  sit,  esset 
127  f.;  Ger.  mit  oisem  1^9,  A.  1; 
Gerund,  in  der  Apposition  183,  2 
u.  542.  —  Gerund  mit  est  in  Ver- 
bindung mit  e.  Objekt  im  Akkus. 
543  b);  attributiver  Gebr.  des  Ge- 
rundivs (als  über  tegendua  u.  s.  w.) 
544,  3.  —  Gerundiv  in  negativen 
Bedingungs-  u.  Fragsätzen  544, 
A.  1.  —  Mit  ah  c.  abl.  st  Dat  der 
Person  546,  A.  2. — Ad^elrtivisches 


Gerundiv  bei  den  Verben  do, 
trado  u.  ä.  545,  4;  Gerundiv  wie 
Part.  Fut.  Pass.  gebr.  b.  d.  Spä- 
teren 546  f.  Gerundinni  u.  (le- 
rundivum  in  gleicher  Bedeutung 
547  IT.  ~  666.  Gerand.  mit  ad  statt 
Supin.  auf  -u  538  c).  GtTundiv 
vom  Partie,  perl.  pass.  unterscliie- 
den  564,  A.  4.  Gerundiv  bei  den 
intransitiv,  utor^  frnor  u.  8.  w. 
547,  A.  5.  Genet.  Gerundii  u.  Ge- 
ruudivi  d)  b.  Subst.,  b)  b.  Adjek- 
tiven 648  fr.  Snbst.  mit  dem  Gen. 
Gerundii  an  Stelle  einer  Appo- 
sition 550,  A.  1 ;  e.  neutrales  aub- 
stantivirtes  Adjeictiv  mit  gen. 
ffemnd.  (b.  Tacitus)  551,  A.  2. 
Attributiv.  Genet.  des  Gerund, 
als  nähere  Bestimm  iing  eines 
Subst.  oder  eines  ganzen  Satzes 
.zur  Bezeichnung  eines  Zweckes 
551,  A.  3;  es8€  c.  gen.  gerundivi 
SB  dienen  wosn  562  b);  Gen.  Ger. 
als  prVdikative  Bestimmung  dos 
Objeictos  552  e),  zur  näheren  Be- 
stimmung eines  ganzen  Satzes 
562  e);  von  einem  Verb  abhängig 
553,  A.  7;  statt  des  (!en.  Ger.  der 
Infin.  553,  A.  8;  bei  cau«ä,  gra- 
tiä  {ergo)  555,  A.  9.  Genet.  Ge- 
rundivi  st.  Gerun<liums  m.  Acc. 
der  Personalpronouu'n  {f.ni  vtdend!) 
556,  A  11.  Dativus  Genmdii  u. 
Gerundivi  557  ff.:  «)  bei  Adjek- 
tiven 557  f.,  h)  bei  Verben  558  f., 
c)  ohne  Verb  bei  Substantiven 
669  e),  Accus.  Gerundii  u.  Oomn- 
divi  mit  Präpositionen  «n,  »n- 
ter^  ob,  propter,  erga,  circa,  ante 
559  ff.  —  561.  Abl'at.  Gerundii  u. 
Gerundivi  561  ff.  a)  ohne  Präpos., 
h)  mit  I'riip.  in,  ab,  de,  ex,  pro, 
super.  Abi.  Ger.  zur  Bezeichnung 
eines  temporalen  u.  modalen  Ver- 
hältnisses (—  Partie.  Präs.)  5(52 
u.  564,  A.  3.  Abi.  Ger.  in  Ver- 
bindung mit  dem  Partie.  Praesen- 
tis  662;  —  mit  Adjektiven  563, 
A.  2;  von  einem  \'erl»  abhängig 
ibid.  Abi.  Gerundivi  bei  einem 
Komparative  ibid.  —  Gerwiäh  zur 
Bezeichnung  des  Zw(;cke8  l)ei  den 
Verben:  geben,  nehmen  {do, 
siimo  u.  a.)  545, 4 ;  —  in  der  consec. 
ti  mporum  772,  A.  7. 

Geschweige  denn,  s.  nedum. 

Gesetzt  dass,  gesetzt  dass  nicht,  s. 
vif     non  (ne). 

Grundangebende  (kausale)  Adver- 
bialsätze 915  ff. 

Günstig  sein,  Vorba  konstr.  c.  dat. 
880  b). 
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H. 

Halten  für  etwas,  Verba  konstr. 
217. 

Hauptsata  764,  Lehre  t.  d.  ün- 
terordnting:  in  der  er.  obliqaa 

1027  f.  —  Hauptsatz  et  einca 

bypothctischcu  Ncbcnsatztiä  7t>0  c). 
Hanpttempora  86,  8  a).  Koojank- 

tiv  der  Üaupttompora  in  Haupt- 

Sätzen.  130  ff. 
Heissen,  jnbere  konstr.  639. 
Helfen,  Vorbei  konstr.  c.  dat.  229,3a). 
Hendiadya  G55,  4  vgl.  1054,  11. 
Historische  Zeitformen  86,  3  b). 
Historischer  Infinitiv  (infiuitivus  ad- 

imibrativus)  103  11".  u.  616»  A.  ti. 
Hyperbaton  ^077,  d. 
Byateron  proteron  1080^  A.  1. 

JL 

Imperativ  149  ff.;  Imp.  auf  -to  als 
Ausdruck  einerAnnahmc,  eines 
Zugeständnisses  152,  2;  ne- 

fativer  Imper.  15ö  f.;  Umschrei- 
ungen  des  positiven  u.  negat. 
Imper.  156  f. 
Imperativ  gebr.  st.  eines  hypothe- 
tischen Nebensatzes  7G0 
Imperfekt  92  ff.;  scheinbar  st.  des 
l*r;u's.  9*5,  3;  Wechsel  des  Impf, 
mit  d.  histor.  Pf.  98  f.;  d.  Impf, 
l».  an  sich  keineDanerlOO,  A.  2; 
Impf,  scheinbar  st.  des  Plpf.  107  f.; 
Impf,  von  e.  in  d.  Vergangcnh. 
begonnenen  od.  im  Geiste  beab- 
sichtigten Handlung  91,  8;  im 
Briefstile  11 5  f.  Iniperf.  Pass.  (wie 
Praes.  Pass.)  von  o.  dauernden 
Zustande  78,  A.  2.  Konjunktiv 
des  Imperf.  u.  Phis<ipf.  zur  Be- 
zeichnung einer  unbestimmten  An- 
gabe, Wiederholung  u.  s.  w.  795,  9. 
Indefinita  (infinita)  pron.  463  ff. 
Indikativ  126  ff.;  st.  des  deutschen 
Konjunktivs  in  den  Redensarten, 
wie  longum,  ju»ium  u.  B.  w.  estt 
erat  u.  8.  w.;  in  den  Ausdrücken 
des  äollcns,  MUssens,  Kön- 
nens, in  acriptunu  eravi,  J'ui;  in 
non  putaram  u.  dgl.,  l>ei  prope, 

pacvr,  rix  127  ff. 

Indikativ  im  Adjektivsatze  850,  1. 

Indikativ  in  den  Nebensfttaen  der 

or.  obliqua  1035,  A.  2. 
Indirekte  Fragen  989.    Modus  in 

den  indirekten  Fragen  969  C 
Indirekte  Bede  (oratio  obliqua) 

1025  ff. 

Infinitiv  487  f.;  als  Subjekt  489  a); 
als  PrSdikat  ib.  b);  als  epexege* 


tischcr  Zusatz  od.  als  Apposition 
490  c);  als  ergänzendes  Objekt 
nach  den  Verben  des  WolfenSp 
NichtwoUens,  Anfangens,  Au^ 
hörens,  Beabsichtigens,  sich  Knt- 
schliessens,  Ansehiokens,  Fortfok- 
rens,  Bestehens,  Beharrens,  Pfle- 
gens, Sichgewönnens,  des  Verhin- 
derns,  Abhaltens,  Könnens,  Miis- 
sens  u.  Sollens  490— 607;  als  Ob- 
jekt eines  transitiven  Verbs  im 
Akkus,  (als  mori  st.  mortem)  490  d) ; 
Inf.  st  eines  Folgesatzes  mit  ut 
(—  uJoTc  c.  inf.)  503;  Inf.  praes., 
pe?'/.,  ftä.  in  d.  Konstr.  des  Acc! 
c.  inf.  508,  A.  1.  Infinitiv  in  griech. 
Weise  a)  nacli  den  Verben  der 
Bewegung  501,  6;  b)  nach  den 
Verben  dos  Machens,  Bewirkeos, 
Bittens,  Fordems,  Antreibens,  Er- 
mahnens, Kathens,  Befehlen8,Zwin- 
gens  u.  dgl. ;  des  Zulassens,  Er- 
laubens st.  ut  c.  coni.;  r)  intin. 
nach  den  Verben  des  Gebens,  Ge- 
währens, Übcrlassens,  Nehmens 
u.  dgl.  st  des  Gerundivs  in  der 
guten  Prosa  504  e);  Infln.  hei 
Dichtern  und  späteren  Prosaikern 
nach  Adjektiven  u.  Partizipien, 
die  eine  Willensthätigkeit,  Kön- 
nen, Nothwendigkeit  ausdrücken, 
st.  des  (ienet.  Gerundii  oder  ad 
c.  gerund,  oder  Supin.  auf  -u  oder 
mii  e.  eonj.  504  d)  u.  563,  A.  6. 
fnfin.  nach  Substantiven  schein- 
bar st.  Genet.  Gerundii  553, 
A.  8  —  555.  Infin.  nach  unpersön- 
lichen Ausdrücken,  als  jf'acüe  est 
u.  s.  w.  49;i  g).  Infinitiv  dekli- 
uirt  (vermitteist  des  Gerundii)  541, 
8.  —  Lifin.  in  der  eonsee.  tempo- 
rum  772,  A.  7  u.  783,  f).  fPoeti- 
scher)  Gebr.  des  Intin.  P  erf.  statt 
des  Inf.  Praes.  101,  10. 

Infinitiv  US  historictis  od.  adumr 
bratimts  103  ff.;  in  Verbindung 
mit  e.  folg.  acc.  c.  is^.  516,  A.  6. 
Interjektionen  mit  Akkusativ  203, 5; 
Interj.  mit  Dativ  204.  Interjek- 
tionen der  Freude,  des  Schmer- 
zes c.  gen.  305,  A.  1. 
Interrogativpronomen  481  IT. 
Intransitiv  H5  a) ;  Intransit.  Verben 
als  trausit.  69.  3;  70,  A.  3.  4.  ö; 
intrans.  Y.  mit  passiven  Partisl- 
pien,  als:  connrefus,  aduUus  u.  s.  w. 
71—73,-  intrans.  Activa  als  Pas- 
siva, wie  pereo  ab  alqo  73,  6; 
278,  A.  7. 
Inversion,  invortirte  StelluTii!:  (Be- 
tonung) 1065,  6.    luversiou  der 
Sitae  1080^  2. 
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M  oder  C 
Kasus,  Bedeutung  189  ff.|  Casus 

7'ertt  II.  ohli(pu  191,  4. 

Kaufen,  Verba  koustr.  c.  abl.  U. 
Kausale  Beiordnung  714  if. 
Kausalsätze  915  if.  s.  auch  Adver« 

bialsätzß. 

Kein,  zu  übersetzen  624,  A.  5. 

Komparativ  970,  3 ;  der  verglichene 
Gej^eustand  im  Abi.  299,  19  u. 
974;  Komparativ  von  zwei  Gegen- 
ständen 981,  A.  21.  Kompara- 
tiv statt  des  Positivs  980,  A.  18» 
mit  Ablat.  dos  Relativpronomens 
870.  Komparativ  von  Adjektiven 
des  Masses  mit  Abi.  ohne  tpiam, 
als  fossa  altior  pedibus  978,  A.  If). 
Zwei  Komparative,  als  rectim 
quem  imiu»  979,  (S. 

Konditionale  Adverbialsätze  918  If. 
im  acc.  c.  ivf.  u.  in  der  or.  obli- 
qua  933,  4  u.  1034;  in  d.  eons. 
temp.  785.  Verbindung  zweier 
oder  mehrerer  Konditionalsätze 
949  ff.  Der  bedingte  äatz  fehlt 
956,  6.  Die  Bedingung  liegt  in 
einem  Adjektivsatzc  oder  in  ei- 
nem anderen  Satze  u.  s.  w.  956, 
5.  —  Konditionale  Adverbialsätze 
mit  diim^  fMäOy  dummodo  961; 
§.  222. 

Kongruenz  14  ff.;  des  Prädikats  u. 
des  Attribulivs  m.  Einem  Snbst 

Grundregel  14  ff.;  Ausnahmen: 
eonstruetio  ad  sententiam  b.  no- 
miuibus  coUectivis  nnmUaris  nu- 
mcri  16;  bei  e.  bildL  od.  abstrakt. 
Ausdruck  v.  e.  Person  wird  das 
Prädikat  auf  die  Person  selbst  be- 
aogcn,  als:  »eekis,  qui  20, 3;  mSnnl. 
od.  weibl.  Subjekt  m.  d.  prädi- 
kativen Adjektive  im  Sing.,  wie 
triste  lupfi8  stabulis  21;  Kongru- 
ens  des  prädikativen  Superiimvs 
21;  attraktionsartige  Kongruenz- 
form, wie  hic  eüt  junsf  das  ist  d. 
Quelle 99 f.;  Aumiabmen  von  die- 
ser Regel  23  f.;  d.  Relativ  wird 
von  d.  prädikativen  Subst.  attra- 
hirt,  als:  globus,  qtuxe  terra  ap- 
pellatur  24,  3;  Ausnaiimen  25,  4 
u.  5;  Untersehied  zw.qnis  est  hic 
virf  u.  ^uid  est  vir?  25, 6;  atti'ak- 
tlonsartige  Kongruenz,  wenn  sich 
das  Prädikat  nicht  nach  dem  Sub- 
jekte, sondern  nach  dem  ihm  vor- 
angehenden oder  zunächst  stehen- 
den Subst.  richtet,  als:  omnis 
error  sfidtifia  est  ilirevfla  26,  7. 
so  auch  in  Vurgleichungssätzcn 
mit  quam,  quankm,  «m^  praeter' 


quam,  als:  Semproniao  cariora 
omnia  quam  pudicUia  Juit  26,  8; 
so  auch,  wenn  das  Prädikat  sieh 
nach  d.  Apposition  richtet  27,  9 
u.  28,  10;  —  Kongr.  des  Prädi- 
kats u.  des  Attributivs  bei  meh- 
reren Subjekten  28  ff!;  bei  et., 
etf  anty  vel,  nut  .  .  (ni(,  vel  .  .  ?v'Z, 
sive  .  .  sive,  luujxie  ,  .  ucque  33  J 
Subj.  im  Sing,  mit  mm  u.  e.  AM., 
Prädik.  im  Plur.,  als:  Gelllns  mm 
Tyrio  venertaU  'd4,2  i  Kongr.  eines 
auf  mehrere  Subst.  besogeneii  at- 
trib.  Adj.  od.  Partiz.  35,  3;  36, 
4 ;  37,  5 ;  Kongr.  des  Pronomens 
b.  mehreren  Subst.  37  f.;  Kongr. 
b.  mehreren  Subj.  v.  verschiede- 
nen Personen  38  f. ;  besondere 
Abweichungen  o.  fiigentUmlich- 
keiten  der  Kongruenz:  neutrale 
Futurform  auf  -urum  {esse)  ohne 
Rücksicht  auf  die  Form  des  Sub- 

i'ckts,  als:  credü  inimicos  mens 
IOC  dictuTTum  (s««e)39f.;  Singular 
des  Imperativs  {age,  rave)  in  Be- 
ziehung auf  e.  Plur.  40,  2;  Sin- 
gular b.  einer  an  mehrere  Perso- 
nen gerichteten  Frage  od.  Anrede 
41,  3;  II.  Pers.  Imper.  Plur.  im 
Verb.  m.  quis  od.  aliquis  41,  4; 
praeeente  u.  ahsente  m.  e.  Plur. 

41,  5;  Neutr.  eines  Demonstrativpr. 
in  Beziehung  auf  e.  männl.  oder 
weibl.  Snbet  42,  6;  Neutr.  in  Be- 
ziehung auf  das  mit  einem  attri- 
but.  Adj.  verbundene  Subst.  res 

42,  7;  Neutr.  im  Sing  in  Bezie- 
hung auf  e.  vorangegangenen  Plur. 

43,  M;  MaHcnliimni  als  Aiis<lruck 
der  Persünlichk.  43,  1 ;  Attrakt. 
in  d.  Verbindung  von  Deroonstr. 
u.  Relativen  mit  e.  Subst  st.  des 
Genetivs,  als:  hie  dolor  st.  bujus 
rei  dolor,  qu,i  dolor  st.  cujus  rei 
d.  44,  9,  u.  in  d.  Verbind,  ex  eo 
mmero,  qui  sancti  Jtahentur  st.  ex 
numero  eorum,  <|ui  45,  3;  hinge- 
gen; hie  est  de  üti»,  qui  ine  irri- 
de<  st.  qui  me  in  i<l('nt  4.'),  4 ;  Über- 
gang V.  Sing,  z,  Plur.  u.  umgekehrt 
46,  5;  Plur.  eines  Pron.  in  Bezie- 
hung auf  c.  Subst.  im  Sing.  46, 6. 

Konjunktiv,  Bedeut.  130  f.;  Con- 
junct.  I*raeaentis  u.  Perjecti  v.  e. 
unentsehiedenen  Möglichk.  a)  in 
Beziehung  auf  die  (regen  \v  a  r  t 
des  liedenden  132  ff.;  poet.  auch 
von  einer  vergangenen  Hand- 
lung 134,  A.;  b)  Conj.  Impf,  u, 
/Y;»/.  in  Beziehung  auf  die  Ver- 
gangenheit 134ff.;Gonj.  Praes. 
T.e.AufmonteraBg,  Auffor« 
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(lerunj^  136  a);  T.  Pcrs.  S.  od. 
PI.  Cuuj.  Praes.  als  Ausdruck  ei- 
ner zweifelnden  od.  ttber- 
legenden  Frage  in  Bezieh,  auf 
die  Gegcnw.  136  f.;  I.  Pers.  S. 
od.  PI.  (Jouj.  Impf,  in  Bez.  auf  die 
Vergangenh.  137, 3;  als  Ausdruck 
eines  W  unsches  Conj.  Piaes.  in 
Bezieh,  auf  die  Gegen  w.  od.  Zu- 
kunft 137  ft,y  Gonj.  Impf.  od.  Plpf. 
in  Bez.  auf  d.  Vergangenh.  139; 
als  Ausdruck  v.  Forderungen, 
V  o  r  8 c  ii  r  i  f  t e  u  (Junj.  Praes,  u. 
Pf.  in  Bez.  auf  die  Gegenw.  des 
Redenden  13;)  If . ;  Conj.  Impf.  u. 
Plpf.  in  Bezieh,  auf  d.  Vergangenh. 
141,  7;  Konj.  mit  ne  (««mo,  mrf- 
u.  8.  w.)  in  di'.r  II.  Pers.  S.  u. 
PI.,  als  Ausdruck  eines  Verbotes 
(statt  des  negativen  Imperativs) 
a)  Praesentis  141  f.,  6)  Pcrfecti 
142  f.;  Konj.,  als  Ausdruck  einer 
Eiuräumuug  od.  eines  Zuge- 
BtttndnisBes  148  f.;  Konj.  in 
Betheuerungen  144,11;  Koni, 
des  Impf.  u.  Pljff.  als  Anadruck 
eines  Bedingten,  das  unter  ge- 
wiss(^n  Bedingungen  geschehen 
würde  (Impf.)  oder  geschehen 
wärel4öf.  Konjunktiv  im  Haupt- 
sätze Steines  hypothetiBcbenKe- 
beusatzes  761  y);  Konjunktiv  des 
Impf.  u.  Plusqupf.  zur  Bezeich- 
nung einer  unbestimmten  Augabc 
u.  s.  w.  795,  9. 

Konsekutive  Adverbialsätze  mit  tU^ 
ut  nun  u.  s.  w. 

Konsekntiyes  vt  SSO. 

Konstruktioti  ad  sententiam  16  ff. ; 
in  Beziehung  auf  den  in  einem 
attributiven  Adjektive  liegenden 
Genetiv,  als:  Cameadcum  bonum» 
dann  quod  w  (sc.  Cameades)  pro- 
tulit  45,  4. 

KonsessiysStze  957. 

Kopula  od.  Aussagewort  «um  6,  L 
2  u.  A.  1;  Ellipse  7  tf. 

Kopulaartige  Verben  10. 

Kopnlatiye  Beiordnung  631. 

Korrelativpronomen  841,  2. 

Kosten,  Verba  koustr.  c.  abl.  286, 9. 

Kraftstelien  (im  Satse)  1073. 

Ii. 

Ländernamen  im  Plnr.^1,  4;  Kon- 

8trukti<m  351,  3. 
Lassen,  wie  auszudrücken  747. 
Lebren,  Verba  e.  dupL  aoc.  819. 
Litotes  (XiTixns)  non  nego  u.  8.  w. 

625,  A.  7. 
Lokativ,  Bdt  190,  2;  b.  d.  Städte- 


namen 347,  1 ;  domi  3.^2  a) ;  belli, 
müüiae,  terrae  äöü  b)  c);  hunU, 
.  ftir»854d)e);  vtebdae  tLiL,  mdmi 
366,  6. 

Machen  zu  etw.,  Verba  konstr.  217. 
Man,  wie  auszudrücken  479,  A.  22; 

480,  A.  23.  4  d). 
Mangel  haben,  Verba  konstr.  c.  abl. 

284, 

Masculinum  in  Beziehung  auf  weibl. 
Personennamen  43,  1. 

Miethen,  Verba  konstr.  S86,  9. 

Modaladvorbien  597  ff. 

ModiVerbiöl  b);  I2öd.  Gebrauch 
in  Hanptsätssen  136  ff.;  Modus- 
formen  in  den  Nebensätzen  787  ff. 
Vgl.  or.  obliqua  1033,  im  A<ljek- 
tivsatze  85U  If.;  Indikativ  st.  des 
deutschen  Konjunktivs.  127  ff. — 
Attraktion  oder  Assimilation  des 
Modus  ^87,  ö  u.  besonders  790. 
6  ff.  Modi  im  Fragaatse  989  fr. 

MultiplikatiYe  Adverbien,  Gebr.  487, 
A.  4. 

Nachgeben,  Verba  konstr.  o.  dat 
230. 

Nämlieh,  nicht  zn  ttbersetsen  610, 

A.;  in  der  Apposition  dnxoh  dko, 

in(jfuam  163,  A.  2. 

Nebensätze  764  ff.,  in  der  or.  obli- 
qua 1083  ff. 

Nebentempora  86,  3  b). 

Negation  b.  d.  Konjunktive  des  G  e- 
wollten  n.  b.  d.  Imperative 
144  ff.  Verneinende  Modaiadver- 
bieu,  von,  haud,  ne  615  ff.  Stel- 
lung der  Negation  620,  3  u.  621, 
A.  3.  Negation  in  derKonstruk« 
tion  des  Acc.  c.  inf.  621,  A.  1. 

Negation  in  Verbindung  mit  Ad- 
jektiven n.  Adverbien  631,  4;  sel- 
ten in  Verbindung  mit  Substan- 
tiven 622,  5.  Negation  in  Gegen- 
sätzen 6J2,  5.  —  Zwei  Negatio- 
nen nebeneinander  6S&,  8  n.  ^6, 
A.  8. 

Nehmen  wozu,  Verba  konstr.  c.  dupl. 
aec.  317. 

Nehmen  wozu,  Verba  konstr.  c.  dapl. 

dat.  254. 

Nennen,  Verba  konstr.  c.  dupl.  acc. 
217. 

Neutrale  Adjektive  im  Abl.  =  Ab- 

lat  absol.  z.  B.  aereno  585,  8. 
Nentram  eines  Demonetrativpr.  in 

Beziehung  auf  e.  miinnl.  od.  weibl. 
Öubst.  42,  6;  Neutr.  im  Sing,  in 
Bez.  auf  e.  vorangegangenen  Plur. 
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43,  8;  Ncutr.  Futuri  auf  -nnm 
(esse)  imAcc.  c.  Inl'.  ulme  Kilck- 
sicht  auf  GenuB  u.  Nniner.  deB 
Subj.  39  §.  17. 
Neutrum  des  Pronomens  im  Akkus. 
8t.  in  andern  Kasus  212,  A.  3;  mit 
dem  GeE^t  des  A^jektfva  816, 
A.  8. 

Nichts,  wie  zu  Übersetzen  624,  A.  ö. 
Nonünalfrage  995. 

Nominativ,  Kasus  des  Subjekts  2, 
u.  des  Attributivs  u.  Objektivs 
191,  4;  Nomin.  bei  dem  Vokative 
191,  A.  2;  Nom.  st.  des  Dat.  in: 
aliquid  est  mihi  ewohnninhtm  \\. 
dgi.,  quid  cui  t'ertur  donum  statt 
dono  8&5,  A.  1 ;  st  des  deutschen 
Genet.  bei  Personalpronomen  (als 
muUi  mei  libri)  314,  A.  6.  —  Dop- 
pelter Nominativ  lü  flf. 

Nominativos  c.  inf.  520,  5. 

Numerale  s.  Zahlwort. 

Numerus,  Eigeutümlicbkeiteu  im 
Gbr.  des  Nnmeras  der  Substan- 
tive, 8.  Singular  u.  Plural,  Plu- 
ral bei  KüUektiveu  16,  2. 

Nützen,  Verba  konstr.  c.  dat.  229. 


Objekt:  14,3.188  i).;  zwei  Objekte, 
das  Ganse  n.  ein  Theil,  in  ji^lei- 
chcin  Kasus,  als:  juvenem  mataa 
vulueravit  st.  iuvenis  188,  A.  3. 

Objektiver  Genetiv  303  ff.  . 

Objektives  SatsTSrhUtniss  14,  8; 
188  ff 

Oblique  Kede  1025  ff. 

Occupatio  (anteoccupatio)  Redefigur 
692,  9. 

Ohne,  ohne  zu,  ohne  dass,  wie  aus- 
zuarlickeu  894,  A.  4. 

Ordinalia  mit  qui8que^l^i,\  st.  der 
Cardinalia  im  Deutschen  bei  Jah- 
resangaben 485,  3,  A.  2;  ebenso 
auf  die  Frage  wie  lange?  wie 
lange  vorher  od.  nachher?  218,  4. 

Oratio  obliqua  1025  ff.  Oratio  recta 
1025, 1.  Übergang  aus  der  or.  oU. 
in  or.  reota  1038^  A.  & 


Parataxe  statt  HypoUxe  766  ff. 

(§.  178),  natürliche  Parataxe  757, 
3;  künstliche  od. rhetorische 
Parataxe  761,  5. 

Parathesis  735,  A.  2. 

Parenthesen  767,  11. 

Partizipialien  (Inf  in.,  Supiu., 
Gerund.  u.  Gernndiv.,  Par- 
tie ip.)  487  ff. 

Participium  487  f.  Participium  zum 
Substantiv  erhoben  169  fH  Fftrtio. 

Kflhnar,  AmflUifL  Oramnatlk  dar  Lall 


Praes.  auf  ans  n.  ena  c.  gen.  329. 
Partie.  Perf.  Pass.  neben  einem 
anderen  Partie.  Perf.  Pass.,  als: 

quo  m&rttu)  nuntiato  12,  A.  3  u. 
578,  A.  5;  Partie.  Perf.  Pass.  im 
Vokative  12,  A.  3  am  E.  Partie. 
Fut.  Act.  mit  «um,  eram  u.  s.  w. 
St.  sim,  essem  127  f.  tt..  930,  3} 
vgl.  Adjektiv. 

Dativ.  Partieipfi  Praes.  st  Su- 
pfaL  auf  -u  (Dioliter,  Liv.  Tao.) 
638  f. 

Lehre  vom  Partizip  564  —  595 
(«.  186—140).  Partie.  Praes.  Act. 
u.  Depon.  565.    Partie,  Fut.  Act. 
u.  Depon.  mit  sum,  eram,  fui, 
fnerani668c).  Participium  in  der' 
Konstruktion  des  Partie  conjuncli 
u.   der  Äblativi   absolvii  569  u. 
580—582.   Partie.  Fut  Aqt.  als 
verkürzter,  bedingter  Adjektiv- 
satz 569  f.  —  Partie.  Praes.  Pass. 
ersetzt  566,  Partie.  Perf.  Act.  er- 
setzt 568.  Partie.  Perf.  Pass.  u. 
Depon.  507,  mit  Bedeutun«;  des 
Praesens  567.  Partie.  Fut  Pass. 
ersetzt  560  s.  auch  Gerundiyum. 
Partie.  Fut.  Act.  Gebrauch  588,  6. 
568.  Gebrauch  des  Partizips  570  ff. 
im  Abi.  absol.  577,  5  b).  Partizip 
als  attributive  Bestimmung  wie 
ein  Adjektiv  570,  5,  in  Verbin- 
dung mit  einem  Substantive  statt 
eines  abstrakten  Subst.  570,  5,  — 
Partizipien  als  verkttrste  Ne- 
bensätze 573  ff.  rt)  fiir  einen  ver- 
kürzten Substantivsatz573,  so 
mit  PrSpositionen  676  u.  668,  A.  8. 
SubstaiitivisclicH  Pronomen  statt 
eines  abstrakten  Substantivs  mit 
einem  Participium  (uf  obtenxittm) 
575,  A.  1.   Partie.  Praes.  u.  Fut. 
Act.  als  verkürzter  Nebensatz  576, 
3;  b)  Partizip,  statt  eines  ver- 
Icilrsten  Adjelctivsatxes  676, 
4.  <■)  Participium  statt  eines  ver- 
kürzten Adverbialsatzes  zur 
Bezeichnung  adverbieller  Verhält- 
nisse 1 .  der  Zeit,  2.  des  Grundes, 
3.  der  Bedingung,  4.  der  Einräu- 
mung, 5.  des  Beweggrundes,  der 
Absicht,  6.  der  Art  nlweise  u.  s.  w. 
577,  5  u.  .'')70  ff.  a)  Partieip  con- 
junctum  oder  bezügliches  Partie. 
577.  5  a);   6)  Konstruktion  der 
Ablat.  absol.  577,  5  b).  —  Par- 
tieip. Perf.  Pass.  als  Substantiv 
mit  Adjektiven  oder  als  Partizip 
mit  Adverbien  verbunden  174, 
A.  4  ;  mit  Ablativ  des  Bewef?frrun- 
des  291,  A.  15.  —  Partizip  als 
Ergänzung  eines  Verbalbegriffes 
.  SpnMb«.  n.  71 
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bei  den  Verben  sehen,  hßren 
•  u.a.,  einführen  571  a).  — Partie. 

Pen.  Pass.  bei  habeo,  tmeo,  poasi- 

den  071  b);  bei  opna  est  {ufnts  rsf) 
571  c);  bei  rfo,  reddo,  cuvo,  mismm 
facio  572 d);  bei  den  Verben  ge- 
ben, nehmen  (cfo,  trado  u.  b. -w.) 
545.  4;  vgl.  Gerundiviim.  Partie, 
iu  der  consec  temporum  772,  A.  7. 
Partie.  Perf.  Pass.  vom  Grerundium 
unterschieden  5n4,  A.  4.  Partie, 
statt  Acc.  c.  Inf.  571  a).  —  Par- 
tizipialkonstmktion  bei  einem 
Pragpronomen  591, 8.  —  Partizip 
und  Verbura  finitum  vertanfcht 
ööö,  2.  Adjektive  und  Substan- 
^  tive  im  Abi.  absol.  ohne  egse  586, 9. 
—  Anf  den  Nomin.  Partie,  ist  ein 
folgender  Dativ  zu  bezieben  593| 
A.  I.  —  Adrerbien  der  Zeit  dem 
Participium  hinzugefügt  594,  A.  4 
u.  A.  5.  Vergleichende  Adverbien 
dem  Partizipe  hinzugefügt  595, 
A.  5.  —  Zwei  und  mehrere  Par- 
tizipialkonstruktionen  im  Verb, 
der  Beiordnung  und  Unterordnung 
689,  4. 

Partizipialkonstruktion  vgl.  unter 
Participium,  der  Verben,  die  den 
dopp.  Akk.  regiren  12,  A.  3,  b. 
einem  Kelatlv-  od.  Fragpronomen 

591,  8. 

Partitive  Apposition  187  f. 
Passiv  65,  2);  74—84;  Passiv  v. 

intransitiven  Verben  perscJnlich 

§br.,  als:  invideor  st.  mihi  invi- 
etur  75,  '6\  persiml.  Pass.  v.  d. 
Verben:  eoncedn,  permifto,  prae- 
cipiOy  pronicntio  alicui  a/itjuid  z.  Ii. 
permiaaua  est  ire  sL  ei  permissum 
est,  nt  iret  75, 4;  passives  Gerun- 
div V.  intrans.  Verben,  als:  in^i- 
dianduSj  gUrriandns  11  j  6;  das 
Pass.  des  Praes.  u.  liuperf.  von 
einem  dauernden  Zustande,  als: 
nrbs  vallo  cingitur  =  ist  nm^e 
ben  78,  A.  2;  Pass.  als  Retiexiv  7». 
Perfeetam  a)  Perf.  Praesma  94  ff.; 
V.  e.  Handlung,  die  aufgehört  hat 
zu  bestehen  Dö,  2;  Pf.  zur  Be- 
zeichnung eines  durch  d.  Vollen- 
dung der  Thätigkeitaäusserung 
eingetretenen  Zustande»,  des  Er 
gebnisses  einer  Handlung,  als: 
cognovi  ss  habe  erkannt  u.  weiss 
nun  95,  3  ;  Pf.  st  des  Fut.  97,  4; 
Pf.  aoristum  od.  Tnstoricum  79  ff.; 
Wechsel  des  Pf.  hiat.  m.  d.  Imperf. 
98  f.;  hiat.  Pf.  von  Nebeiramstän- 
den,  nähere  Bestimmun ^'-en  99, 
A.  1;  hiat.  Pf.  st.  des  Plpf.  ib.; 
kkt,  P£  n.  Plpf.  neb«!  einander 


100,  A.  1  ;  hiat.  Pf.  bezeichnet  an 
sich  keine  momentane  Handl.  lUO, 
A.  2-,  hiat.  Pf.  in  d.  Schilderung 
scheinbar  st.  des  Iinpf.  KX),  A.Ii; 
idat.  Pf.  in  allgemeinen  Erfab- 
rungssätsen  n.  Vergleichungen 
sch^bar  st.  des  Praes.  100,  9; 
Infinitiv  des  hisf.  Pf.  statt  Inf. 
Praes.  101,  lü:  Perf.  st.  des  Deut- 
sehen Impf,  in  Nebensätzen  in  Be- 
ziehung auf  ein  Praes.  im  Haupt- 
sätze, das  eine  Handlung,  die  in 
der  Gegenwart  su  gesehehen 
pflegt,  bz.  108,  5;  Pf.  im  Brief- 
stile 115  f.-,  Konjunktiv  des  Pf., 
als:  dixerim  u.  s.  w.  132  ff.;  Pass. 

c.  acc.  von  einer  Handlung,  die 
das  Stil)jekt  durch  Andere 
vollbringen  lässt  2ü6  d).  —  Perf. 
Pass.  st  des  Sap.  anf  -u  (optimnm 
factum  st  -u)  538  d). 

Periode  1083.  (lies  Dreizehntes 
Kapitel). 

Personalpronomen,  als  Snbjelct  weg> 

gelassen  2;  Gbr.  433—436. 
Persönliche  Auffassung  einer  Sache 
b.  Paas.,  als:  a  dolore  dedoeeor 
978y  A.  6;  persönl.  Konstr.  b.  d. 

Infin  :  nom.  c.  ruf.  st.  des  acc. 
in/,,  als:  HointUus  ad  deos  trandsae 
credUMT  080;  persönL  Auffassung 
in  der  pass.  Konstr.  mit  dem  Sttpin. 
auf  -um  535,  A.  2. 

^Pleonasmus  1049. 

Plural  in  d.  Konstruktion  ad  aen- 
tentinin  16  ff.;  b.  einer  an  meh- 
rere Personen  gerichteten  Frage 
od.  Anrede  41, 3;  PI.  der  II.  Pers. 
Imper.  in  Beziehung  auf  (juis  od. 
aUquia  ilfii  PI.  in  Vrb.  mit  prae- 
»enie  o.  o&Mnle  41,  5;  PI.  eines 
Pron.  in  Bez.  auf  e.  Subst.  im 
Sinfi:.  4fi  (]-.  PI.  in  Beziehung  auf 
einen  k(tilektiven  Personalprono- 
men, z.  B.  milüem,  dann  hia  19, 
A.  2;  PI.  bei  Substantiven  mit 
cum  34.  2;  PI.  v.  Eigennamen 
49  f.;  PI.  V.  Stoflhameii  51  f.;  PI. 
von  abstrakten  Subst.  55;  PI.  v. 
konkreten  u.  abstrakten  Subst.  in 
der  Dichterspr.  (Plural,  niajesta- 
tieas)  69—88;  PI.  no/t  u.  noater  st 
ef^o  u.  mens  63  f.;  PI.  v.  Amts- 
namen 57,  A.  3^  PI.  V.Einer  Per- 
son, als:  po&ae  st  poSta,  dann 

d.  Verwanatschaftsnamen:  patres^ 
parentea,  liheri,  filii,  nati  63,  8. 

Pluralia  tantura  mit  Zahlwörtern 
488,  1;  485,  5. 

Plusquntnperfectura  zur  Bezeichnung 
eines  aus  d.  vollendeten  Handlung 
sieh  ergebenden  Zostandes  86^  8; 
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von  der  Vorvergangenheit  105  flF.; 
als  Atisdruck  der  Schnelligk.  107, 
3;  Plpf.  8t  des  Deutschen  Impf, 
in  Nebensätzen  in  Beziehung  auf 
ein  Impf,  im  üauptMtze,  das  eine 
Handlung,  die  zn  -  geschehen 
pflegte,  bz.  108,  5;  Plpf.  im 
Briefstile  115  f.  Conjunet.  F^hiaqpf 
zur  Bezeichnung  einer  uuboätimm- 
ten  Angabe,  Wiederholung  v.  b.  w. 
795,  9. 

Positiv  c  abl.f  als:  paulo  tolerabilis 
995i,  A.  SO.  / 

PosBesBivpronomcn  433  ff.;  st.  der 
Substantiv.  Pron.:  mei,  tui  u.  s.  w. 
435,  A.  4;  auf  verschiedene  Weise 
zu  übersetzen  435,  A.  6:  statt  des 
Genot.  der  Personalpronomen 
(meum  est)  332,  A.  1^  bei  r^ert 
n.  inUretii  836,  6;  bei  eauaa  a. 
gratia  310,  A.  6;  bei  der  Appo- 
sition {tnum  advlescmtis  Studium) 
184,  4;  bei  Zahlwörtern  in  glei- 
diem  KaBoa  mit  dem  Subst.  (als 
pauc.'i  dicta  nostra,  tros  tui  libri) 
314,  A.  6  u.  435,  A.  1;  statt  des 
objektiyen  Genetiys  der  reflex. 
Pronomen  {sua  invidi.i  435,  A.  4. 
Possessivpronomen  mit  darauf  be- 
züglichem Relativsatze  (als  rwstra, 
qui  remansimus,  caedes)  845. 

Prädikat  2;  5,  2  u.  A.  1 ;  mittelbares 
Prädikat  ti,  A.  1 ;  nähere  Bestimmg. 
od.  Ergänzg.  des  Pridik.  18  f. 

Prädikatives  Adjektiv  od.  Subst.  b. 
Infin.  im  Nom.,  Akk.,  Dat,  Abi. 
499  f. 

Prädikatives  SatzverhältnissS;  prä- 
dikatives Wort  5,  A  1. 

Prägnante  Konstruktion  der  Präpo- 
dtioiien  438. 

Präpositionen  355  tf. ;  Präp.  m.  d. 
AdI.  358  ff.;  mit  ihren  Kasus  als 
Attributive,  als:  pugna  ad  urbem 
1 63  ff. ;  Vermeidung  einer  solchen 
Verbind.  166  f.;  Präp.  st.  des  Gen. 
objectivi  3üö,  A.  1  ^  st.  der  Deut- 
Beben  Präpositionen  als:  ans, 
vor  Furcht  n.  dgl.  im  Latein. 
Ablat.  des  Beweggrundes  mit 
Particip.  Perf.  Pass.,  als:  meht 
motuB  291,  A.  15.  Pr.  als  Adver- 
bien 41H  ff,;  cigentl,  n.  uneigentl. 
Pr.  418, 1;  Wiederholung  u.  Weg- 
laBsung  der  Pr.  491  ff.;  Stellung 
der  Präposition  424  ff.;  prägnante 
Konstrukt.  der  l'r.  42Hff.  —  Prä- 
positionen bei  Partizipien  5^3, 
A.  3. 

Präsens  86,  1 ;  Praesens  histor.  87, 
2;  Pr.  V.  e.  Handlung,  die  zwar 
der  Vergangenheit  angeliörty  sn- 


gleich  aber  in  die  Gegenwart  hin- 
iiberreicht  oder  in  ihren  Folgen 
fortbesteht  88,  3;  89,  4  u  5;  90, 
6;  Pr.  V.  o.  zukünft.  Handl.  W, 
7;  V.  e.  begouneueu  od.  im  Geiste 
beabBiehtigten  Handl.  91, 8;  Praes. 
von  einem  dauernden  Zustande 
78,  A.  2;  Pr.  nach  e.  Praeteritum 
bz.  die  F  o  1  g  e  90, 6 ;  Indic.  Praes. 
in  Bedingungssätzen  scheinbar  st. 
des  Indic.  Fut.  109,  A.  —  Praes. 
historic.  in  der  consec  temp.  774,2. 
ProleptiBoher  Gebr.  der  Adjektive 
179. 

Pronomen  433  ff.;  Personal-  u.  Ite- 
tiexivpr.  433  —  448;  Reciprocum 
449  f ;  Demonstrativpr.  450  ff.; 
unbestimmte  Pron.  463  ff,;  Frag- 
pron.  481ff.;  Korrelativpronomeu 
841,  2;  demonstrativ.  Pronomen 
als  Subjekt  od.  auf  ein  prädika- 
tives Stibstantiv  bezogen  (Attrak- 
tion; als  ea  amicitia  est  22,  1. 
Pronom.  im  Acc.  des  Neutr.  st. 
anderer  Kasus  212,  A.  3.  Die  Pr. 
me,  tCf  8€,  noSf  voa,  eum,  eos  weg- 
gelassen in  d.  Konstr.  des  oee.  «. 
inf.  516,  1.  —  Pronomen  (infin.  u. 
demonstrat.)  weggelassen  in  der 
Konstr.  der  AbkU.  ahsol.  578,  A.  7. 
Substantivisches  Pronom.  st.  ei- 
nes abstrakten  Snl>st.  mit  part. 
perf.  pass.  {idobservatum)  57ö,  A.  I. 


Rathen,  Verba  konstr.  c.  dat.  229. 

Reciprocum  449  f. 

Reflexiv  66,  2;  78  a)  u.  80,  3;  78  b); 
79,  A  1;  79,  2;  oft  durch  lassen 
za  Ubersetzen,  als:  eoeoror  81,  A.  2; 
l'ntersch.  zw.  moveor  u.  tne  mo- 
veo  u.  s.  w.  81,  A.  3. 

Reflexive  Thätigkeit  durch  das  Pas- 
siv (=  dem  griech.  Medium)  aus- 
gedrückt (56,  2. 

Reflexivpronomen  433  -  436  ;  436 
—  448. 

Kelativjironomen  im  Plur.  in  Bezie- 
hung auf  e.  Subst.  im  Sing.,  wenn 
darunter  die  ganse  Gattung 
zu  verstehen  ist  20,  4;  Relativpr. 
attrahirt  v.  e.  Subst.  st  des  Ge- 
netivs,  als:  t^ui  dolm-  st.  cujus  rei 
d.  44,  2;  so  auch  in:  ex  eo  nu- 
mero,  (fui  aancti  hahentur  st.  cx 
numero  eorum,  qui  45,  3;  d.  ent- 
gegengesetste  Fall,  aüls:  Ate  eal 
de  iUis,  qui  me  irt-idet  st.  irrident 
ibid.;  Relativpr.  bezog^en  auf  die 
in  einem  Adjektive  enthaltenen 
Personen»  als:  terviU  tnmoltu, 

71» 
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quo8  st.  servoruni,  Vejena  belhnn, 

Subus  St.  Vejeutuui  19,  A.  3; 
elativpr.  im  Sing,  mit  koUekt 
Bdt.  auf  finen  Plur.  bezogen  19, 
A.  b\  iieUt.  m.  quiaque  472  a). — 
BelatiTpronomen  in  der  Kon- 
gruenz 37.  —  Grenna  u.  Nume- 
rus des  Relativ»  846,  8.  Kasus 
des  Helativs  84B,  9.  Attraktion 
des  Kasus  de8Relativ8(im  Ablat.) 
846,  9;  in  elliptischen  S:it/,en 
ib.  lavertirte  Attraktion  des  iie- 
lathrs  847, 10.  —  Umatellang  oder 
Attraktion  in  der  Stellung  des 
Helativs  8H3  If. ;  in  der  Apposi- 
tiuii  (Uouia,  quae  urbs)  865,  4. 
Verschränkung  des  Relativsatzes 
mit  dem  Hauptsätze  867  ff.  !"l)ei  - 
setzung  des  iielativs  ins  Deutsche 
869,  3. 

Relativpronomen  auf  ein  Possessiv- 
pronomen bezogen  (als:  nostra 

äui  remansimus,  caedesj  845. 
ativpronomen  geht  ins  Demon- 
strativ Uber  874  unten;  KeLbeim 
Acc.  c.  int*.  527,  10. 
RelativsatE  s.  Acnektivsatx. 
Reaiproke  Thätigkeit,  ansgedrUekt 
durch    a)  alter  ^    nlterum^  äUnu 
aLiuiriy  b)  inier  »t  449  f. 
Rhetorische  oder  invertirte  Wort- 
nnd  SatzstolluTig  KXJS,  6.  1075,  7. 
Rhythmische  Stellung.  Rhythmus 
des  SatKOB  1079.  1076^  7. 


Satz  1. 

Satsfrage  969  v.  bes.  999.  Satz- 
trage ohne  Fragwort  999  ff. 

SatzstelluDg  (Topik)  1063  ff.  (lies 
Zwölftes  Kapitel). 

Satzverbindung  (Beiordnung,  Unter- 
ordnung) 629  ff. 

Schaden,  Verba  konstr.  c,  dat. 
239,  3  a). 

Schätzen  u.  s.  w.  Verba  konstr.  335, 5. 

Scheidung,  Verba  der  Sch.  konstr. 
e.  abl.  m  S75. 

S^Tjpia  xa^'  oXov  xat  (A^poc,  als:  ju- 
venem  costas  vulneravit  I8H,  A.  3. 

Schmeicheln,  Verba  konstr.  c.  dat. 
230. 

Singular  des  Neutrums  st.  des  Masc. 
od.  Fem.  {ttiatt  lujjua  stabulis)  21  \ 
des  Imp^tiTS  (flk^e,  cave)  in  Be- 
ziehung anf  e.  Plnr.  40,  2;  Sing, 
in  koll ektivem  Sinne,  als:  mi- 
le»  st.  milites,  porcm  statt  porci, 
roM  st  rosae  46—  48;  ve.stis  4S,  3 
u.  8.  w.  49  u.  A.  3  u.  4;  Wech- 
sel des  Sing.  u.  Plur.  in  Bezie- 
hung auf  Mehrere  66,  A.  1  u.  3. 


So  genannt,  oben  genannt  u.  dgl. 

577,  A.  3. 
Sorge  tragen,  Verba  konstr.  e.  dat 

229. 

Sperrung  (Hyperbaton)  1077,  9. 
StXdtenamen  im  Plnr.  51,  5;  Kon- 
struktion 347  ff. 

Steigerung  der  Sätze  135,  12. 

Stellung  (Topik;  des  einfachen  Satzes 
1063,  des  zusammengesetzt.  Satzes 
1080  ff.  Stellung  des  Adjektivs 
1066,  vgl.  107U,  A.  ö.  St.  des 
Verbs  1076,  A.  2.  Stellung  der 
Präpositionen  424  ff.  St  der  De- 
monstrativpronoraina u.  von  ce- 
teri,  reliqui  1067,  A.  1,  von  quis- 
qm  472  ff.  Stellung  der  Nega- 
tion 618,  3.  Stellung  von  quoqtte 
u.  etUun  667,  A.  2.  St  der  ad- 
versativen Konjunktionen  704,  A.l , 
von  enim,  autem^  vero,  igüur  734, 
A.  1,  an  der  dritten  Stelle  des 
Satzes  ibid. 

Stoffnamen  im  Plur.  51  f. 

Subjectio  (urocpopdt)  691,  8. 

Subjekt  1.  2;  Ellipse  des  Subj.  2 
—  5;  ntthere  Bestimmungen  des 
Subj.  13 ;  Subj.  aus  e.  Worte  des 
Satzes  zu  entnehmen  4  f.)  —  Stel- 
lung des  Subjekts  1074,  5. 

Subjektiver  Genetiv  303. 

Substantiv,  vgl.  Verbalsubstantiv, 
attributives  Subst.  13  ff.  Subst 
auf  <or,  irix  u.  a.  adjektiviseh 
gebr.  172,  2.  Subst.  mit  est  c. 
dat.  ger.  557.  Subst.  an  Stelle 
eines  verkürzten  Substantivsatzes 
576,  A.  2.  Substantive  ohne  ernte 
im  Abi.  absol.  586,  9. 

Substantiv  mit  esi,  verschiedene 
Konstruktionen  danaidi  887.  A.  1, 
Vgl.  unter  Infin.  Aee.  o.  Int,  Qe- 
rnnd.,  tif,  qiiod. 

Subötantivirtes  Adjektiv  (vgl.  Ad- 
jektiv) 168  ff.;  in  der  Apposition 
171,  A.  3 

SubsUntivsätze  797  ff.  Substantiv- 
sfttse  Sur  Beseiehnung  a)  einer 
erstrebten  Wirkung,  eines  Zieles 
798  ff.,  h)  einer  Wirkung  811  ff.; 
eingeleitet  durch  t//,  we,  tU  ne,  tU 
tum  c.  conj.  797  ff. ;  nach  den  Aus- 
drucken der  Furcht  823 ;  ein^^elei- 
tet  durch  quo  798,  durch  qttomi' 
mi»  u.  ne  826.  dureb  quM  889, 
durch  ^uod  836  ff. 

Substantivischer  Nebensatz  zu  ei- 
nem Particip.  verkürzt  573,  2. 

Superlativ,  Kongruenz  des  prädik. 
Supcrl.  21 ;  Superl.  beim  Gonet, 
partitivus  310,  2.  S.  mit  quisque 
474  e);  verstirkt  dureh  ve(  tmict, 
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omnium,'  l/wge,  mvl-fn  982,  A.  23. 
SuperL  im  Adjektivsatze  8ö4,  3. 
Superlativ  znr  Bezefehnmig  eines 

sohl-  holien  Grades  984,  A.  25. 

Supin  487;  d.  Lehre  v.  d. -Vf/;)w.  533 
bis  540;  auf"  -mn,  auf  -u,  u.  auf 
-vi  533,  1;  Sup.  auf  -um  533  bis 
.536;  Vertretung  desselben  durch 
andere  Konstr.  535,  A.ö  i  Sup.  aaf 
-u  586—540;  Vertretnng  dessel- 
ben durch  andere  K'instr.  537, 
A.  7.  Supinum  in  der  consec. 
tempor.  772,  A.  7. 

Syntaxel. 

T. 

Tempora  Verbi  84  ff.;  Gebrauch 

der  Tempora  vji:l.  die  eiti/clnen; 

in  der  Conjug.  periphr.  116  ff. 

Folge  der  tempura  (Ck>08eciitio 

temporuro)  768  -787. 
Topik  s.  Stellung. 
Transitives  Verb  66  b). 
Trauen,    Verba  konstr.  e.  dat 

230  b). 

Trennung,  Verba  der  Tr.  konstr. 
0.  abl.  *968»  4. 

V. 

Übergang  v.  der  II.  Pers.  Plur.  im 
Hpts.  zu  der  III.  Pers.  Sing,  im 
Nos.  41,  4;  V.  Sing,  zum  Plur.  u. 
V.  Plur.  z.  Sing.  46, 5.  Übergang 
AUS  der  indirekten  Bede  in  die 
direkte  1038,  A.  5. 

Umkehmng  der  Glieder  des  attri- 
butiven Satzverhiiltnisses,  als:  in 
aequo  cnmpi  st.  in  aequo  campo, 
strata  vtarum  statt  stratae  viae 
180,  1 ;  femer:  opinionU  error  = 
irrige  Meinung,  nmritas  vryminis  = 
novum  nomen  u.  s.  w.  181,  2; 
viriuaCaioni»,  der  tugendhafte  0., 
sapientia  TjneKij  der  weise  L. 
u.  s.  w.  182,  3. 

Umstellung  des  attributiven  Adjek- 
tivs, als:  vis  corusca  fulminis  st. 
vis  corusci  fulminis  167  f.  Um- 
stellung im  Adjektivsatze  863. 

Unbestinraite  Pronomen  468  if. 

Unpersönliche  Konstruktion :  Ace,  c 
inf.  st.  dos  n/ym.  c.  ivf..  als:  tra- 
ditur  Homernm  caecum  fuisse  522, 
A.  1. 

Unterordnung  764  ff. 
Unterscheidung, Verba  der  U.,kon8tr. 

268  n.  S75.  Vgl.  Ber.  n.  Zns.  zn 

S.  275. 

Urheber  b.  Pass.,  bz.  durch  ab  26Ö, 
A.  7 ;  durch  per  279,  A.  8. 


V. 

Verb,  Arten  oder  Genera  Verl)i: 
l)Actirnm  a)  intransitiv  um,  b)  tran- 
sitiv.; 2) /'a«mtmm 65  f.  Vgl.Modi 
u.  die  einzelnen  Tempora. 

Verba  m.  Acc.  c.  inf.  verbunden 
s.  Aeens  e.  hif. 

Verba  mit  Genetiv,  Dat.,  Acc,  Abi. 
vgl.  unter  den  einzelnen  Knf<us. 

Verba  orandi  et  interrogandi  mit 
einem  Hauptsätze  ut  e.  conj. 
759  1)  . 

Verbalsubstantive  mit  -tor  m.,  -trix  f. 
n.  a.  adjektivisch  gebraucht  172, 
2;  Verbalsubst.  mit  Präpositionen, 
als  Attribut,  (pngna  ad  urbem) 
163  ff.  Verbalsubst.  mit  dem  Acc. 
(bei  Plant)  195,  A.  2;  mit  dem 
Dat.  234,  A.  6,  mit  dem  Acc.  der 
Städtenamen  u.  dgl.  848.  Verbal- 
snbst  s't  des  Snp.  auf  -u  539  g). 

Verbieten,  vetaie  konstr.  529. 

Vergleichende  Adverbialsätze  963  ff. 

Vergleichende  Nebensätze  in  der 
Constr.  des  Acc.  e.  inf.  581. 

Verglcichtingen,  verkürzte  (compik 
ratio  compendiaria)  1048,  11. 

Verkürzung  der  Sätze  (Brachylogie) 
1042. 

Verschränkung  des  Adjektivsatzes 

867  ff.  Vgl.  1082,  3. 
VertauBchung  des  Verbi  finiti  n.  des 

Partizips  (b.  Diehtcrn^  5^8,  2. 
Verwandtschaftsnamen  im  Plur. 63,8. 
Vokativ  191,  5;  Apposition  od.  e. 

attribut.  Adjektiv  (Partizip)  b.  d. 

Vok.  191,  A.  2;  mit  n.  ohne  o 

192,  6. 

W. 

Wann?  s.  Ablativ. 

Warum   nicht?  cur  nmf  qmdnit 

quin?  995  u.  996. 
Wechsel  des  Sing.  u.  Plur.  in  Be- 

siehnng  auf  Hehrere  56,  A.  8. 
Wechselbeziehung  der  Thätigkeit 

449,  8. 
Weder  —  noch  GGl  ff. 
Wenig,  so  wenig,  dass  814  o),  Tgi 

Bericht,  u.  Zusätze. 
Wenn  aber  950  3)  7). 
Wenn  auch  nicht,  —  so  doch  (ri 

von  —  <xtt  tamsiiy  eerUf  sattem) 

941  b\ 

Wenn,  durch  <{uod  .•uisgedriickt  840, 
A.  4. 

Wie  ausgedrückt  nach  Adjektiven 
u.  Adverbien  der  Ahuliclikeit  u. 
Verschiedenheit  645,  6  n.  969  c). 

Wie  alt,  ausgedrückt  213,  4. 

Wie  lange  vorher  (nachher)  V  s.  Ab- 
lativ 2%. 
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Wir  weit  entfernt?  8.  Akku8ativ213,4.  Zeitbestimmungen,  Zeitb't>Kriff  268ff. 

Widerstreben,  Verba  kunsfcr.  o.  dat.  Zeitformen  8.  Tempora  8ö  ff. 

880.  Zeugma  (Brachylogie)  1()47,  la 

Wo  nicht  {Hin  minus,  MM  aliiet)940f  Ziomlicli,  zu,  durch  den  KomparmtiT 

A.  2  u.  950  y).  au8{?edrückt  ÜÖO,  A.  19. 

Woher  ?  2Gü  flf.  Züroen,  Verba  konstr.  c.  dat.  280b). 

Wohlklang  (RhytlmiaB)  dei  Satses  Zuerst,  Zuletzt  178,  A.  2. 

1<)75,  7.  Zugleich  durch  idem  «ugedrUekt 

Wortfolge  1064,  ö.  457,  3. 

Wortfragen  995.  ZnaaiBinengesetater  Sata  76&  3. 

Wort    und  Satzstellung  1068. (lies  Zusammenkommen,  Verba  iLOnitr. 

Zwölftes  Kapitel).  mit  in  c.  acc.  431,  A. 

Wunsch,  ausgedrückt  137  ff.  Zusammenstellung,  Nebeneinander- 

.  stelliuig  derOegenaStse  1079,  la 

^  Zusammenziehmig  der  Sfttae  (Bca- 

Zablwort  483  ff.  chylogie)  1043. 
Zeigen  rieh  als» Yerbac.  dupl.  aoe.218. 
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Lateinisches  Wortverzeichniss 

zum  II.  Bande. 


Tofiemerkangen.  1.  Die  Zahlen  weisen  auf  die  Seiten  hin.  —  2.  Die  erste 
Äbtheilung  dieses  II.  Bandes  reicht  bis  Seite  628. 


ah,  aba  c.  abL  358  ff.;  b.  Mass- 
bestimmungen  st.  des  Ab).,  als: 
a  müibua  passuum  duobus  castra 
posuit  298,  A.  28;  ab  b.  Städte- 
namen 349,  A.  3;  ab  c.  acc.  418,  A.2. 

ab  c.  gerund.  561. 

abalieno  c.  abl.y  c.  ab  270. 

abdico  me  c.  aZ>/.,  abd.  c.  acc.  272. 

abdo  me  lüteris  u.  in  litteraa  236  g) ; 
431,  A. 

abdor  u.  me  abdo  80. 

aheo  c.  aZ>Z.,  m.  a6,  car,  de  274;  c. 
inf.  501  a). 

aberro  m.  abh,  C.  272. 

abhinc  c.  acc.  u.  c.  abl.  215,  A.  11. 

abhorreo  c.  acc.  197;  abhorrens  c. 
do^.  234  c);  c.  aöZ.,  m.  ab  272  u. 
359;  c.  abl.  288,  11. 

afeigfo  c.  inf.  501  a). 

abjicio  m.      c.  afcZ.  430  e). 

abjudico  c.  (ia^.;  c.  a&  243. 

abnego  C.  m/.  495. 

abnuo  c.  acc.  202 ;  c.  i«/.  494  A.  1  u. 
495;  m.  acc.  c.  inf.  510  c). 

abominor  491  a). 

abrumpo  c.  oiZ.,  m.  ab  275  ob. 

abscedo  c.  o^Z.,  m.  a6,  ex  271. 

absciasus  c.  acc.  207  c). 

abaena  —  in  Abwesenheit  177  f; 
abaente  in  Vrb.  m.  e.  Plur.,  als: 
dbaente  nobia  41,  5. 

abaiato:  abaiate  c.  inf.,  Umscbreib. 
des  negat.  Impr.  157  ob.;  aba.  c. 
abl.f  m.  ab  272;  c.  inf.  495. 

abaolvo  c.  aW.,  c.  ab  276;  spreche 
frei  c.  gen.  338,  7;  c.  jtidieio  et 
gfcn.  340,  A.  5. 

abamie  c.  aZ>Z.  372,  5.  6;  =  et  abs 
424,  A.;  abaque  c.  conj.  {eaaet^  fo- 
ret)  st.  eines  hypothetiBchen  Ne- 
bensatzes lül  Y). 

abaterreo  c.  afei.,  m.  ab  27i. 


abatineo  intrans.  68  b) ;  c.  abl.,  m.  ab 
271;  a.  quid  c.  dat.  272  ob.;  c. 
gen.  347;  c.  inf.  494,  A.  1  u.  495; 
me  abatineOy  ne  826. 

abaum  c.  acc.  214,  A.  8;  c.  gen.  bi- 
dui  ellipt.  ib.;  c.  abl.,  m.  a/>,  ex, 
c.  dat.  278 ;  c.  abl.  v.  d.  Masse  der 
Entfernung  298  c)  u.  A.27;  abeaae 
ab  184;  abeat,  Umge,  muUum  ab- 
eat,  ut  813 ;  nihil,  non  multum  pau- 
lum,  non  longius  (quid?)  abest, 
quin^  83Q  b),  tantum  abest  nt-ut 
813;  St.  des  zweiten  ut  ein  Haupt- 
satz 763  e)  u.  814. 

abundana  c.  gen.  326. 

abttnde  est  c.  inf.  perf.  102;  c.  gen. 
317  a)  u.  A.  12. 

abtmdfl  c.  abl.  284,  7 ;  c.  gen.  342, 8. 

abuaque  c.  abl.  417,  A.  1. 

abutor  c.  abl.  282,  5;  c.  acc.  282, 
A.  4. 

ac  (atque)  642  ff.;  atque-atque  G51, 
A.  1;  atque  u.  zwar  643,  4;  ac 
non  st.  nec  658,  A.;  atque  adeo, 
etiam  quoque,  atque  adeo  etiam; 
atque  insuper,  atque  quoque  etiam 
644.  4;  atque  quidem  profecto, 
ecastor  u.  s.  w.  648;  atque  utinam 
647,  9;  ac  (atque)  quidem  beim 
Übergange  649,  15;  ac  (atque) 
tarnen  649,  15;  alius  atque  alius 
644,  5;  ataue  is  458,  A.  16. 

Nach  Wörtern  der  Gleichheit 
u.  Ungleichheit  aequua,  par  u.  s.  w. 
u.  nach  komparativischen  Aus- 
drücken 645^  6  u.  963  c);  b.  Re- 
lativ 873.  —  ac  ai  c.  conj.  966,  5. 

aecedit,  ut  815  f)  u.  837;  accedit, 
(juod  837. 

accedo  c.  acc.  199;  c.  dat.,  m.  ad,  in 
c.  acc.  240,  10;  c.  inf,  501  a). 

accenaua  c.  acc.  207  c). 
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accesdonis  bini  sestertü  st.  accessio 
binorum  sestertiorum  315,  A.  7. 

accido  c.  acc.  199;  c.  da/.,  c.  ad 
241;  accidit  quid  cui  a&278,  A.  7; 
acciditf  ut  814  e);  accidit,  nt  815 
ob.  ;  bene  u.  dgl.,  a.  mwd  838; 
accidit  m.  acc.  c.  inf.  Slö.  A.  3. 

accingo  intrans.  67  a);  68  c);  accin- 
gor,  accinctus  c.  acc.  205;  accin- 
gor  c.  inf.  495. 

accio  quem  cui  236,  7. 

accipio  c.  dupl.  acc.  218;  quem  tecto, 
solio  ctt.  261  i);  m.  acc.  c.  inf. 
509  a);  accepi  (habe  vernommen) 
m.  acc.  c.  inf.  praes.  od.  o/.  518, 
3;  accipior  persönl.  c.  inj.  520,5. 

accola  als  Adjektiv  172,  2. 

accommodatus  c.  dat.  (passend),  m. 
ad  (tauglich)  232;  c.  dat.  ger.  u. 
ad  c.  ger.  557. 

accretus  72. 

acctimbo  c.  acc.  201  b). 

accuao  te  id^  desshalb  212,  A.  3;  c. 
dupl.  acc.  223  f.,  A.  8;  c.  ^en.338, 
7;  c.  crimine  et  gen.  340,  A.  5  u. 
6;  m.  de  341,  A.  7;  m.  in  c.  abl. 
ib.;  acc.  rem  c.  gen.  341,  A. 8;  m. 
acc,  c.  tn/.  410  c);  occu^or  per- 
sönl. c.  inf.  520,  5;  —  accuso, 
quod  ML 

acer  c.  inf  505;  m.  ad  c.  ger.  553, 
A.  3. 

acer^tM  c.  Sup.  -u  536. 

acquiesco  c.  abl.  293,  16;  m.  in  c. 
abl.  294,  A.  19. 

acuo  c.  dupl.  acc.  224,  A.  8. 

ad,  als  Adverb  419. 

ad,  Präpos.  c.  acc. 378 ff.;  ad  unum 
omnes  379;  ad  c.  gerund.  559; 
ad  c.  gerundio  st.  gerundivo  (ad 
imitandum  do)  546,  A.  3 ;  b.  Städte- 
namen 349,  A.  3. 

ad  id,  quod  836. 

adaequo  c.  acc.  193. 

adamo  c.  inf.  494,  A.  1. 

adcuro  mit  blossem  Konj.  808. 

addecet  m.  acc  c.  inf.  512. 

addico,  verkaufe,  c.  abl.  286, 9;  288, 
A.  10. 

addo  c.  dupL  acc.  218;  c.  dat.,  m. 
ad  u.  tn  c.  acc.  243;  m.  acc.  c. 
inf.  510  c);  mit  qttod  831  c):  ad- 
dor  persönl  c.  inf.  520,  5;  addito 
m.  acc.  c.  inf,  ut,  ne  585 ;  —  addo, 
additur,  vi  815  f)  u.  831  c),  addo, 
quod  831  c). 

adduco  c.  acc.  pron.  224,  A.  8;  a. 
milites  in  mpplementum  st.  supple- 
mento  255,  Ä.  4;  a.  c.  inf.  503; 
addnco,  ut  803  e);  adduci  nequeo, 
quin  833  d). 

adeo  c.  acc.  199  j  adeo  —  ut  821,  3; 


adeo  non  ut,  (so  wenig  da88)814  c) ; 

ne-quidem  (quoquc)  .  .  adeo  669, 

9;  adeo  non  =  nedum  669,  9. 
adeo  quam  969, 
adeqmto  c.  acc.  199. 
adfnrmido,  ne  823. 
adhaereo,  -esco  c.  dat.,  m.  tn  c.  abl. 

241. 

adkibeo  c.  dat.,  c.  ad  243;  a.  quem 

consilio  254  b). 
adhinnio  c.  dat.,  c.  od  241. 
adhortor  c.  tn/.  502,  mit  vi  (ne) 

802  d),  wo  es  hinter  hortor  zu- 
zufügen ist;  mit  blossem  Konj. 
808. 

adhuc  b.  Komparativ  912  ob.  ' 

adicio  s.  adjicio. 

adwo  c.  </i<pZ.  acc.  225,  A.  10;  c.  inf. 
ä03;  adigo  iure  iurando,  tä,  ne 

803  e),  mit  blossem  Konj.  808. 
adipiscor  c.  gen.  346,  3. 
adijnscor,  ut  (ne)  800  c). 
adjaceo  c.  acc.  201  b),  c.  dat.,  m. 

arf  241.  245. 
adjicio  c.  da^,  m.  ad  u.  tn  c.  acc. 

243;  m.  acc.  c.  inf.  510  c);  ro.  ut 

815  f);  mit  ^t<od  831  f.;  adjecto 

585;  ad  consilium  aliquid  animum 

adicio,  ui  8M  g). 
adjungo  c.  dupl.  acc.  218;   c.  dat. 

m.  ad  u.  in  c.  acc.  243;  adjuncto 

585;  adjungo,  quod  831  c);  ad- 

jungitur,  nt  815  f). 
adjuru  m.  acc.  c.  inf.  510  c). 
adjuto,  adjnvo  c.  acc.  192  f.;  c.  dat. 

194,  A,  1;  irf  te  adj.  212,  A.  3; 

adjnvana  c.  gen,  329  1). 
admxrandua  c.  ^en.  320  b). 
admirationi  sum  253. 
admiror  m.  acc.  c.  tW.  510  b). 
admodum  quam  10,  A.  4. 
admoneo  c  cftt7>i.  acc.  223  f.,  A.  8; 

c.  ^en.  344,  10;  c.  de  345,  A.  14; 

c.  t»/.  502;  mit  acc.  c.  inf.  510  c), 

wo  es  hinter  moneo  zuzufügen  ist, 

u.  810j  5;  mit  ui  (ne)  802  d)  u. 

810,5;  admoneor  c.  acc.  224,  A.  1. 
adnecto  m.  acc.  c.  inf.  510  c). 
adnitor  c.  dat.,  c.  od  241;   c.  inf. 

491  a)  u.  496;  adnitendus  77,  6. 
adno  c.  acc.  199;  c.  dat.,  m.  od  241. 
adnotor  persönl.  c.  inf.  520,  5. 
adnuo  c.  acc.  195;  c.  inf.  503. 
adorior  c.  acc.  199;  c.  inf.  491  b). 
adre^o  c.  cfai.,  c.  od  241. 
adscisco  c.  dup^.  acc.  218. 
adscribo  c.  da/.,  m.  od  u.  in  c.  acc. 

243. 

adsideo,  adsido  s.:  assideo,  assido. 
adspergo  cui  quid  u.  quem  re  247. 
adsto  c.  dai.,  c.  an/c,  c.  j>ro  241. 
adstr^o  c.  acc,  199.  201  b). 
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adatringo  c.  gen.  339;  c.  cU>l.  341, 
A.  6. 

a(29ue«eo  transit.  69, 3;  adsuetus  pass. 
70,  A.  3;  c.  acc.  297  c);  281, 
A.  2. 

adswn  c.  dat.,  m.  ad,  in  c.  abl.  241, 

c.  dat.  ger.  558. 
aduleacentia:    in    achdescentia  264, 

A.  9. 

adulor  c.  acc.  193;  c.  dat.  195,  A.  1; 

245. 
aduUus  71. 

adusoue  c.  acc.  417,  A.  1. 

advenor  c.  acc.  199;  c.  <iof.,  c.  ad, 

m.  in  c.  acc.  241. 
advena  als  Adjektiv  172,  2. 
adveniens  =  angekommen  and  nun 

anwesend  89,  5;  adv.  in  locum 

431,  A. 

advenio  c.  acc.  199;  c.  dat.,  m.  ad 

od.  in  c.  acc.  241. 
advento  c.  acc.  199;  m.  dat.,  m.  (u/241. 
adventu  263. 

adversarim  c.  ^en.  233,  A.  3. 
adversor,  quominus,  ne  82fi- 
adversiis  Präp.  c.  acc.  319  f . ;  als 

Adverb  419. 
adversus  c.  e2a^  u.  gen.  233,  A.  3; 

adveraa  certaminis  317,  A.  11. 
adverto  m.  acc.  c.  ivf.  509  a). 
advigilo  c.  cfo^.,  m.  ad  241. 
advolo  c.  acc.  199. 
advolvor  c.  acc,  199. 
ae^,  ausgelassen  175,  6. 
aeger  manum  216  b);  c.  a5Z.  291,14. 

321,  A.  2;  c.  gen.  320  b). 
aegre  mihi  est  m.  acc.  c.  iw/.  509  b). 
aegrre  /ero  mit  acc.  c.  inf.  510;  mit 

qiu)d  84Q  b). 
aegroUis  c.  »»»/".  506. 
aemulor  c.  acc.  193;  c.  rfa/.  194,  A.  1; 

cum  aliquo  195  ob. 
aemiUus  c.  (/en.  319  a);  c.  dat.  319, 

A.  1;  aem.  sunt  c.  acc.  ib. 
aequalis  c.  «^en.  327  h). 
aeqtie  ac  (atque)  645, 6  u,  969;  aeque- 

aeque  679.  3;   aeque-quam  969; 

aeque,  adaequo  mit  Abl.  des  ver- 
glichenen Gegenstandes  975. 
aequi  od.  aequi  bonique  facio  (dico) 

335. 

aequipero  intrans.  67  a) :  c.  acc.  193. 

aequitatem  habet,  nt  H17. 

aequo  intrans.  68  b);  c.  acc.  193. 

aet/tw  plus  u.  dgl.  976»  A.  13. 

aeqimm  est,  ut  816  i). 

aequum  aequius  est,  erat  statt  sit, 
esset  127  f.  u.  930,  3;  aequius  ad 
c.  genind.  538  c);  aequum  est  mit 
acc.  c.  inf.  512. 

aequus  c.  geji.  320. 

aequm  atque  645,  6. 


a^es  48,  2. 
aestatea  48,  A.  2. 

aesfimo:  aestimanti  (-ibua)  b.  Schätzun- 
gen 237  a);  c.  abl.  28«,  10  u.  A.  11; 
a.  nt/itZ  statt  nihilo  A.  11;  m.  ex 
(beurtheile)  289,  A.  12;  aestimo 
(■or)  c.  gen.  335. 

aetate:  in  ea  aetate  u.  s.  w.  264, 
A.  8;  265,  A.  10;  —  aetas  est.  c. 
inf.  555. 

aetemitas:  in  aetemitate  264,  A.  9. 

aeterntim  adverb.  215,  A.  9. 

affero  c.  dat.,  m.  ad  u.  in  c.  acc. 

243;  m.  in  c.  ahl.  430  t);  affertur 

(s.  nuntius)  m.  acc.  c.  inf.  523; 

afferor  c.  acc.  199. 
affatim  c.  ßen.  317,  A. 
affecto  c.  %nf.  495. 
officio  c.  a6^.  280,  3. 
affinia  c.  ^^m.  325,  328  i);  c.  (^a^.325, 

A.  6. 

affimio  m.  acc.  c.  in/".  510  c). 

affüctor  u.  me  afflicto  81,  3. 

af^  c.  acc.  199. 

ojflvjo  c.  rfa«.  241;  c.  aJbl.  284,  7. 

o/f(>r  c.  acc.  199. 

aj7^  c.  plur.  40,  2. 

aggredior  c.  acc.  199;  aggredior  c. 

tn/  491. 
aggredior  c.  tn/*.  491  a). 
a^pio  (mente)  c.  inf.  491  b). 
agnoaco  c.  cfujpZ.  acc.  218;  mit  acc. 

c.  inf.  509;  agnoscor  persönl.  c. 
inf.  520,  5. 

a<gmu«  st  agni  47,  6). 

ago:  age,  agite,  agednm,  age  aia  b. 

d.  Impr.  153  e);  conatanter  acta 
als  Subst.  174,  A.  4;  ago  c.  dnpl. 
acc.  218  u.  219,  A.  1  a.  E.;  a.  me 
pro  c.  abl.  ib.;  ago  quid  c.  abl. 
st.  ex  266,  3;  ago  (beschuldige) 
c,  gern  338,  7;  c.  inf.  501  a);  503; 
ago  id,  ut  (ne)  8GQ  c). 

ain  tu  1005,  5. 

ajo  m.  acc.  c.  inf.  510  c);  ajo  in  di- 
rekter Rede  1025.  ut  ait  .  .  1026 
a.  E. 

alacritaa  ad  c.  genmd.  553,  A.  3. 

Älexandri  =  statuae  Alexandri  50,  2. 

alias-alias  679.  3;  tum-alias  fi81. 

aUbi-alibi  679,  3  u.  öSL 

alicubi,  alicunde  463,  2. 

alienor  reflcx.  80;  alieno  c.  abl.,  m. 

ab,  quem  c.  dat.  270. 
aiienus  c.  dat.  (unangemessen),  c. 

abl.  od.  m.  ab  (entfernt  von)  232. 

275,  A.  4;  c.  gen.  275,  A.  4;  325; 

327  h);  m.  in  re  276,  A.  4. 
ality-alio  679,  3. 
aMoraum  ac  (atque)  645,  6. 
aUqiuindo  463, 2 ;  aliquando-aliquando 

679,  3  u.  ßSL 
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aliqtianto  21)4,  18  a). 

ali(/uantum,  ziemlich  viel  214,  A.  9; 
b.  Knmpar.  statt  aliquanto  295, 
A.  21;  b.  Positiv  ib. ;  c.gen.  315  b). 

aliquia,  Gbr.  463  ff. ;  468  ff. ;  c.  plur, 
impr.,  als:  aperite  aliauis  ostium 
41,  4;  alujuidf  ziemlicn  viel  214, 
A.  9;  c.  gm.  315  b)  u.  316,  A.  8 
u.  10;  aliquid  reliqui  facere  ib.; 
-  uuus  aliqais  (Pleonasmus) 
1051.  5. 

al.iqiM  463;  aliquo  c.  gen.  318  ß). 

alUer  multo  oder  multo  al.  295, 
A.  20;  —  nec  alüer  quam  in  der 
Partizipialkonstruktion  595,  A.  6; 
aliter  ac  {attjue)  645,  6  u.  969; 
non  aliter  quam  969;  aliter  aUiue 
ut  646. 

aliter-aliier  679,  3. 

aliubi-aliubi  679,  3. 

aUunde-aliunde  679,  3. 

aUi  ohne  qiie  b.  Aafzähhin^en  752  c). 

ali-usy  Gbr.  477  f ;  alia  adverb.  217, 
A.  12;  aliorum  b.  Superl.  st  om- 
nium  oder  st.  des  Komparativs 
m.  d.  Abi.  312,  A.  1;  alius  alium 
=  einander  449  a); —  alius-alius, 
alii-alii  679i  3;  alii-partim  680,  4. 

alius  ac  (atque)  645,  6  u.  969;  alius 
mit  Abi.  des  verglichenen  Gegen- 
standes 975;  non  alius  </wam  od. 
niai  937^  A.  1  u.  969. 

allabor  c.  acc.  199. 

aUatro  c.  acc.  201  b). 

aUigo  c.  gen.  339;  c.  ahl.  341,  A.  6. 

aüoquor  c.  acc.  199. 

aUudo  c.  acc.  201  b);  c.  dat.,  m.  ad 
241. 

alltio  c.  acc.  201  b). 

alo  c.  abl.  282,  4. 

alor,  nähre  mich  80. 

alte  c.  acc.  214,  4. 

alter,  Gbr. 477  f.;  478,  A.  18;  alter- 
alter, alteri-alteri  679,  3. 

alter  alterum  =  einander  449  a). 

alfercor  c.  dat.  234  b). 

aUemus  c.  gen.  322  d). 

altera  tanto  longior  (noch  einmal 
so  lang)  295. 

dUemter  467,  A.  3. 

aUus  c.  acc.  auf  die  Frage:  wie 
tief?  nicht  profundus  214,  A.  6; 
altus  c.  gen.  st.  acc.  214,  A.  8. 

amana  c.  gen.  329. 

ambigo  c.  inf.  496;  —  non  ambigi- 
tur,  tfuin  831;  mit  acc.  c.  inf. 
833  ob. 

ambiguus  c.  gen.  320;  c.  gen.  ger. 
550. 

ambio  c.  acc.  199. 

ambo  im  Nom.  b.  d.  Gerund.  st.  ei- 
nes obliquen  Kasus  473. 


ambido  c.  acc.  198. 

amicus  c.  dat.  u.  gen.  233,  A.  3; 

amicior  c.  dat.,  amicissimus  c.  dat. 

u.  gen.  233,  A.  3. 
amictm  c.  acc.  20b  b). 
amitto  quem  o  quo  =  privor  279, 

A.  7. 

amo  c.  inf.  491  a);  m.  acc.  c.  inf. 

510  d);  amabo  (te),  ut  8Ü2  d); 

amabo  b.  Impr.  153  a). 
amoena  Asiae  317,  A.  11. 
amor  est  c.  inf.  statt  gen.  gerund. 

554  unt. 
Amorea  50,  2. 

amoveo  c.  ab/.,  m.  ab,  m.  ea;  270. 

amplius  c.  ^en.  315  b). 

amplim  (quam)  b.  Zablbestimmun- 
gen,  Konstruktion  977.  A.  14; 
ampUus  von  plus  u.  magis  unter- 
schieden 971,  A.  3. 

an  in  der  Doppelfrage  1013,  3;  an 
.  .  an  1023,  7;  —  an  vero  n<m 
1019,  3;  an  V.  aut  unterschieden 
1015,  6;  anne  1016, 8.  Bemerkun- 
gen über  an  IQlfi  (§.  235):  an  in 
einer  Schlussfolge  —  ergo  1020. 
4;  —  an  st.  ne,  num  1023,  7  u. 
1022,  A-  1  u.  1023.  A.  4. 

angor  c.  abl.  291,  14;  m.  in  c.  abl. 
292,  A.  17;  m.  acc.  c.  inf.  509.  - 

anausta  viarum  317,  A.  11. 

anhelatm  passiv  70,  A.  5;  anhelo 
c.  acc.  211,  3. 

anhelus  c.  gen.  320. 

animadverio  m.  acc.  c.  in/".  509  a); 
animadverto ,  ne  hinzuzufügen 
§.  185  b).  Vgl.  Ber.  u.  Zus.;  amm- 
advertor  persönl.  c.  inf.  520,  5. 

animua  in  Bezieh,  auf  Mehrere  56, 
A.  1 ;  animum  adverto  c.  acc.  224, 
A.  10;  animum  adversus  ib.;  ani- 
mnm  adverto  ad  ib.;  animum  in- 
duco  c.  acc.  ib.;  m.  acc.  c.  inf. 
512;  habeo  animum  m.  acc.  c.  inf. 
.512;  animi  anxiuB,  aeger  u.  s.  w. 
als  Lokat.  322  c);  animi  angor, 
me  ango,  excrucior,  pendeo  u.s.  w. 
355  c);  animum  (in  animum)  in- 
duco,  in  animo  est,  in  animo  ha- 
beo, animus  (mihi  est),  animus 
fert  c.  inf.  492  ob.  u.  495  unt.; 
bonum  animum  habeo  m  acc.  c. 
inf.  509  a) ;  animus  ad  c.  ger.  553, 
A.  3;  «animus  est,  deest,  fort  c. 
inf.  492  b);  554;  animum  adicio 
c.  dat.  ger.  558  c). 

annon  in  der  Doppolfrage  101-^  u. 
1019,  3. 

anquiro  capitis  339;  c.  abl.  341,  A.  6; 
m.  de  341,  A.  7;  non  anquiritur, 

(pdn  8.^1. 

ante  Präp.  c.  acc.  388  f. ;  als  Adverb 
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419;  —  ante  beim  Participium 
580,  A.  1  u.  594,  A.  4;  anfe  c. 
gerund.  559  u.  561;  ante  c.  abl. 
{um  wie  viele  Zeit  vor)  296  b); 
ante  .  .  <piam  296,  A.  22;  räum- 
lich :  paucis  ante  gradibus  ib.  a.  E. ; 
c.  acc.  A.  24  u.  26;  st.  des  Abi. 
A.  2  ib.  A.25;  st.  des  gen.  partit. 
312,  A.  2. 

antecedo  c.  acc.  199;  c.  dat.  245; 
(woran?)  c.  abl.  294,  18  a). 

anteceUo  (woran?)  c.  all.  292,  15; 
294,  18  a);  antecellor  75,3;  ante- 
cello  c.  dat.  (klass.)  und  c.  acc. 
199. 

antecurro  c.  acc.  199. 

anteeo  c.  acc.  199;  c.  da/.  245. 

antegredior  c.  acc.  199. 

antequam  =  ante  .  .  quam  296,  A.  22; 

anteiftatn  =  priusquam  konstr. 

904  ff.;  ante  .  .  quam  96a 
antevenio  c.  acc.  199. 
anteverto  c.  acc.  199. 
antiquiuH,  nihil  a.  habeo,  duco  quam 

c.  in/,  statt  quam  ut  491  a);  mit 

qfiam  ut  800;  nihil  antiquius  est 

quam  c.  inf.  491. 
anxior  c.  gen.  347. 
anxius  c.  abl.  291,  14;  321,  A.2;  m. 

de  292,  A.  17;  321,  A.  2;  m.  ad 

ib.;  c.  gen.  320;  anxius  sum,  ne 

823,  1;  a.  animi  322  c). 
aperior  me  aperio  80;  aperta  Oceani 

317,  A.  11. 
apertus  ad  c.  gerund.  538  c). 
apiscor  c.  aen.  346,  3. 
appareo  als  Kopula  c.  dupl.  nom. 

10  d);  apparet  c.  acc.  c.  inf.  512; 

persönl.  c.  inf.  521. 
apparo  C.  inf.  491  b). 
appello  (sc.  navem),  lande  69,  A.  2 ; 

m.  ad  locum  431,  A. 
appello  c.  dupl.  acc.  217  f.;  appel- 

lor  als  Kopula  c.  dupl.  nom.  10  e). 
appetena  c.  gen.  329  I). 
applaudo  c.  da/,  m.  ad  241. 
applico  intrans.  67  a). 
appropinqiw  c.  dat.,  m.  od  241;  ap- 

propinquo,  ut  (persönlich)  513. 
apptujno  c.  acc.  201  b). 
aptua  c.  dat.  (passend),  m.  ad  (taug- 
lich) 232;  m.  ex  432  c);  c.  t«/-5Ö6; 

c.  dat.  ger.  u.  ad  c.  ger.  557. 
aptus  qui  c.  conj.  858  d). 
apitd  c.  acc.  382  ff. 
arbiter  c.  dat.  ger.  559  e). 
arbitratua  st.  Partie.  Praes.  .557. 
arbitror  c.  du/)/,  acc.  217  f.;  non 

arbitrabar  (arbitratus  sum)  statt 

des  Konjunktivs  127  f.;  a.  quid 

c.  gen.  st.  esse  c.  gen.  332  c);  a, 

m.  acc.  c.  inf.  509. 


arbor  c.  gen.  307  a);  arbori  als 
Lokat.  355  b). 

arceo  c.  dat.  235  d);  c.  oA/.,  m.  ab 
269  f.;  c.  inf  492  e). 

arresso  c.  ,7<  n.  338,  7;  judicio  capi- 
tis 340,  A.  5. 

ardeo  c.  acc.  196,  2;  c.  dat.  235  f.; 
c.  aR  291,  14;  c.  inf.  491  a). 

arduus  c.  in/.  506;  c.  sup.  -u  536. 

argumentor  m.  acc.  c.  t»/.  510  c). 

arguo  c.  dujwZ.  acc.  223  f.,  A.  8;  c. 
g^-n.  338,  7;  c.  a6/.  341,  A.  6;  m. 
de  341,  A.  7;  arg.  rem  cuju8  341, 
A.  8;  in  quo  quid  ib.;  a.  quem  c. 
inf.  499,  4;  m.  acc.  c.  inf.  510  c); 
arguor  persönl.  c.  m/.  520,  5;  ar- 
guor  c.  acc.  (id)  224,  A.  8. 

argutm  c  gen.  328  i). 

aridnm  c.  j^erj.  317,  A.  11. 

arrectus  animum  207  d). 

anrideo  c.  dat.  228;  arrideor  ib. 

arrideor  76,  5. 

arsua^  (pass.)  geröstet  70,  A.  5. 
artifex  als  Adjektiv  172,  2;  c.  tn/. 
505. 

ascendo  c.  acc.  199. 

as2>«r  c.  inf.  505;  c.  «uj».  -m  536; 

asperrimuro  hiemis  317,  A.  11. 
aspemor  c.  inf.  495. 
aspiro  c.  da/.,  m.  od  241. 
asaentior  iUud  212,  A.  3. 
agsequor,  ut  (ne)  8(M>  c). 
aaservor  in  careerem  432  b). 
assideOf  asstdo  c.  acc.  201  b). 
aasidutis  adverbialisch  177. 
assilio  c.  acc.  201  b);  c.  dat.,  m.  o«? 

241. 

assimulo  m.  acc.  c.  »n/.  510  c). 

aanis  non  facio,  aestimo  336,  5. 

aasisto  c.  acc.  199. 

asmefacio  c.  a6/.,  da/.,  m.  od  280, 3; 
281,  A.2;  c.  inf.  492  c);  a.  quem 
assuefio  c.  inf.  499,  4. 

assuesco  o.  a^Z.,  da/.,  ad  280, 3;  281, 
A.  2;  c.  inf.  492  c);  assuetus  c. 
inf.  ib.;  504  d). 

assuUo  c.  acc.  199. 

aasurgo  cui  231,  4. 

at  (ast)  688  ff.;  at  contra  689  u. 
694.  13:  at  e  contrario  689^  ast 
antetn  690,  5 ;  a/  »t,  a/  yero  *t  st. 
sin,  sm  vero  690,  5;  at  quom 
(cum),  at  quoniam,  at  quanquam 
690,  5;  at  statt  atqtn  690,  6;  at 
certe,  tarnen,  saltem  61M),  4  u.  694, 
13:  at  etiam  693,  11;  at  enim  692. 
9;  694.  13;  at  vero,  at  enim  vero, 
at  Credo  (puto)  692.  9 ;  at  tarnen, 
at  certe,  at  quidem  694.  13. 

atque  s.  ac. 

atqui  (atquin)  695  ff.;  atqui  si,  nisi 
696.  4. 
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tUrox  c.  gen.  320;  a.  animi  322  c. 

attamen  690,  4. 

attendo  aliquid  u.  animum  attendo 
ad  aliquid  (beides  bei  Gic.)  199 
hinzuzufügen. 

attineoy  -or  castris,  insuU  261  h); 
attinet  c.  inf.  493  g);  m.  acc.  c. 
inf.  512. 

attonittts  c.  gen.  320. 

attribuo  C.  dupl.  acc.  218. 
•  atictor  sum  tioi  id  212,  A.  3;  auctor 
tibi  sum  c.  gen.  ger.  549  b);  c. 
inf.  555;  c.  dat.  ger.  u.  mit  ad  c. 
ger.  553,  A.  5;  auctor  m.  acc.  c. 
tn/-  513  ob.;  mit  tU  (nc)  803  e). 

audacia  est  m.  acc.  c.  inf.  505. 

audax  ingenii,  animi  322  c) ;  c.  inf.  505. 

cuideo  c.  iV/.  491a);  non  audeo,  qtiin 
829  unt.;  ausus  st.  Part.  Praes.  567. 
.  audio  =  werde  genannt,  als  Kopula 
c.  dupl.  nom.  10  e);  audio  =  habe 
gehört  u.  höre  noch  89,  4;  a.  c. 
dat.  231,  3;  andiens  sum  (tibi) 
dicto  231,  3;  hene  audio  ab  278, 
A.  7 ;  a.  m.  acc.  c.  inf.  f)09  a) ;  m. 
acc.  c.  inf.  praea.  oder  pf.  518, 
3;  audio  mit  einem  Hauptsatze 
7.58,  4;  c.  partic.  praes.  act.  oder 
inf.  praes.  pass.  519,  4;  äudior 
persönl.  c.  mf.  520,  5;  —  audito 
585;  —  audivi,  quam  884,  A.  4. 

augeo  intrans.  68  c);  c.  ohL  284,  7; 
auctus  parte  dimidia  (um)  295, 
18  a.  E. 

augtirafo  584 

auscuUatio  c.  dat.  234,  A.  6. 

auscuUo  c.  dat.  u.  acc.  231. 

auspicato  584. 

auspicor  ab  alquo  360  ob. 

atd  IÖ5  iF.;  aut  potius  706,  4;  non- 
aut,  neque  aut  707,  6;  non,  nec- 
atU  st.  nec-nec  707.  A.  1 ;  aut-aut 
707,  7  flf. ;  neque  (non)  aut-aut 
709.  11;  nemo  (nullus,  nihil,  nus- 
quam,  nunquam  aut-aiU  709,  A.  1; 
aut  etiatn,  aut  certe,  aut-aut  modo 
709,  12;  aut-aut  vero,  aut  adeo, 
aut-aut  ne-quidem,  aut  enim-aut,. 
aut  igitnr-aut,  aut  quidem  710; 
nach  einer  Negation  st.  nec-nec 
709.  1 1 ;  unterschieden  von  an 
1015,  6;  in  der  Kongruenz  33. 

antem  031  ff.;  si  (nisi)  autem  699; 
autem  in  der  Parenthese  ZQl;  — 
ausgelassen  753;  Stellung  734. 
A.  1 ;  beim  Relativpronomen  872, 
A.  1. 

autumnij  autumna  48,  A.  2. 
autnmo  m.  arc.  c.  inf.  509  a). 
auxUio  sum,  ne  807,  1. 
avaru8  c.  gen.  319  a). 
aveo  c  in/.  491  a);  493. 


averaus  animi  322  c);  aversa  urbis 

317,  A.  11. 
aversor  c.  inf.  491  a). 
averaor  c.  acc.  202. 
averto  c.  acc.  202;  avertor  fontem 

208,  A.  2;  c.  abl.,  m.  ab  274;  a. 

m.  acc.  inf.  529  a). 
avidus  c.  gen.  319  a);  c.  dat.  319, 

A.  1;  m.  tn  c.  arc,  m.  tn  c.  aM. 

ib.;  c.  inf  504  d)  u.  553,  A.  6. 

ßacchatu8  st.  Part.  Praes.  567. 

beatua  st.  beati  178,  1. 

belhtm,  belli  u.  in  b.  263  u.  A.  7; 

beUi  Lokat.  353  b). 
bello  c.  dat.  234  b). 
bene  te,  vo8  u.  8.  w.  203  f.;  bene 

tibi  u.  B.  w.  ib. 
bene  dico  c.  dat.  227,  2;  c.  acc.  69, 

3;  benedicendus  78,  A.  1. 
bene  emo  vendo  288,  A.  10;  bene 

bei  einem  Adjektive  (bene  sanus 

u.  s.  w.)  597,  A.  1. 
benignus  c  gen.  326. 
beo  c.  abl.  284,  7. 
bibvJus  c.  gen.  322  d). 
6t«  die,  (in  die)  265,  A.  10. 
blandior  pavidum  211,  3. 
blandus  c.  gen.  320;  c  inf.  505. 
bonutf  bonum,  bona  c.  gen.  308  b); 

boni  consulo  335,  5;  bonus  c.  inf. 

.504  d);  c.  dat  ger.  557. 
breiris  c.  gen.  326. 
bucinatf  sc.  bucinator  3. 

Cado  ab  alqo  73,  6;  278,  A.  7;  ca- 

dit  mihi  insperanti  (optanti),  ut 

238,  A.  8;  c.  abl.,  m.  ex,  de  269; 

cadit,  ut  814  e);   bene  u.  dgl.; 

cadit,  quod  83S^ 
caecus  c.  gen.  323  e);  animi  322  c). 
caedor  terga  216  a). 
caelatvs  parmam  207  d). 
caelum  u.  caelus  48,  2;  im  Plur.  48, 

2;  Abi.  caelo  st.  in  c.  257  a). 
colleo  c.  inf.  492  f). 
callidua  c.  gen.  323  e);  c.  aW.,  m.  ad 

Ö24,  A.  5;  c.  tn/  604  d)  u.  605. 
campus:  campis  st.  in  c.  261,  A.  5. 
cants  mvlta  st.  canes  multae  47  b). 
cano  grave  211,  3;   cano  c.  abl. 

280,  2. 

capax  c.  gen.  330  m);  c.  inf.  505. 

rapUhis  kollektiv  49,  3. 

ca/>to  c.  dupl.  acc.  218;  capio  quid 

c.  dat.  (wozu)  254;  mente,  mem- 

bris  captus  289,  11  a.  E. 
capior,  werde  gewählt,  als  Kopula 

c.  dupl.  nom.  10  b). 
capitis  (capite)  damno  s.  damno  340, 

A.  6. 

capto  quem  c.  ^en.  339. 
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captus  animi  322  c). 

Caput  (Hauptstadt),  als  Apposition 

V.  Städtenamen  350,  2;  c.  est  m. 

acc.  c.  inf.  513  ob.;  mit  ut  817. 
careo  c.  aol.  284,  7 ;  c.  acc.  11  y  A.  1 ; 

342,  A.9;  carendus  ib.;  c.  id  212, 

A.  3;  c.  gen.  342,  8. 
carpentum:  carpento  st.  in  c.  262,  A.5. 
cania  c.  abl.  287,  9  ;  288,  A.  10. 
cassus  c.  abl.  284,  7;  c.  gen.  346,  2. 
ca«^t^o c.  acc.  rei  et  gen.per8.341,  A.8. 
Castores  —  Castor  et  Pollux  50,  2. 
eastra:  castris  st.  in  c.  261,  A.  5. 
casu  299,  20. 

catus  c.  gen.  323  e);  c.  inf.  505. 

causa  c.  grm.  at.  d.  Appos.  808  b); 
cauaä  (wegen)  c.  gen.  309,  A.  6; 
c.  gen.  ger.  555,  A.  9;  causa  est 
c.  inf.  555;  causa  est,  iU  {ne) 
798  a);  mäJa  est  causa  (quid  est 
causae)y  outn  83ä  ob.;  causa,  quo- 
minus  s.  Bericht,  u.  Zus. 

cautio  (atque  provisio)  ne  139  b). 

cautus  c.  inf.  505. 

caveo,  cave  c.  plur.  40,  2;  cave,  ne 
c.  ron/.  oder  cave  c.  conj.,  Üm- 
schreib.  des  negat.  Imper.  156,  2; 
caveo  c.  dat.,  c.  acc,  m.  ab,  c. 
abl.  248;  c.  gen.  340,  7;  c.  inf. 
495  u.  299  b);  c.  inf.  perf.  102 
lies  commisisse) :  caveo,  ne  797; 
ut,  ut  ne  ISl  u.  besonders  I9äb); 
caveo,  caveto  mit  Konj.  ohne  ne 

m 

cedo  c.  abl.,  m.  ex,  ab,  de  269;  cedo, 

M<  806  h). 
celeber  c.  in/.  506;  celeberrimum  fori 

317,  A.  11. 
ceZ«*  c.  gen.  323  e);  c.  w/.  505. 
celero  c.  in/.  491  a). 
celo  c.  rfupi.  acc.  213  d);  celor  c. 

acc.  ib.;  celo  te  de  re  223,  A.  6; 

celor  de  ib. ;  res  celatur  c.  dat.  ib. 
cenaius  11. 

censeo:  c.  dupL  acc.  217  f.;  c.  inf 
St.  ut  502;  m.  acc.  c.  inf  509  a); 
510  d)  u.  805;  mit  einem  Haupt- 
satze st.  acc.  c.  inf.  7.*^8,  4;  mit 
ut  804  g);  mit  blossem  Konjunk- 
tiv 808;  censeor  als  Kopula  c. 
dupl.  nont.  11;  censeor  rem,  sum- 
mam  210;  censeor  c.  abl.  288,  10 
u.  A.  11. 

Cereres  =  Ceres  et  Proserpina  50, 2. 
ceretis  c.  inf  506. 

cemo  acutum  212  ob.;  c.  M.  294, 
17;  cemor  m.  in  c.  abl.  ib.;  cerno 
c.  inf.  491  b);  mit  acc.  c.  inf. 
510  d);  eemeres  135. 

certe  u.  certo  601  (§.  144);  in  der 
Antwort  1024. 

certiorem  facio  m.  acc.  c.  inf.  510  c). 


certo  rem,  muUam  210 ;  c.  dat.  234  b) ; 

c.  inf.  495;  —  certato  585. 
certum  c.  gen.  317,  A.  11;  323  e); 

c.  ad  324,  A.  5;  c.  t»/.  ,505  u. 

553,  A.  6;  certus  auvi  m.  acc.  c. 

inf  512;   certum  est   mit  einem 

Hauptsatze  st.  acc.  c.  inf.  758,  4; 

certum  (mihi)  est  c.  ivf  492  b); 

mit  acc.  c.  in/.  512;  certus  c  gen., 

certiorem  facio  c.  gen.  od.  de  c. 

abl.  324. 

cesso  c.  abl.,  c.  ab  270;  c.  inf  491  a). 

ceterus  st.  cetera  pars  17  f.;  oete- 
rum,  cetera  adverb.  217,  A.  12; 
ceterorum  b.  Superl.  st.  omnium 
od.  st.  des  Komparativs  m.  dem 
Abl.  312,  A.  1 ;  cetera  anni  317, 
A.  11.  Stellung  v.  cetei-i  1067,  A.  1. 

ceteri  ohne  </««  142  e). 

ceiemm  st.  sed  685,  A. 

ceu  .  .  ita  963,  1. 

cingor,  cinctus  c.  acc.  205  ;  206  b). 

circa,  Präp.  c.  acc.  394  f.;  circji  c. 
gerund.  559;  als  Adverb  419. 

circiter,  Präp.  c.  acc.  396. 

circum,  Präp.  c.  acc.  394  f. ;  als  Ad- 
verb 419. 

circuinagor  und  me  circumago  80; 
circumagor  c.  acc.  225,  5. 

circtimcolo  c.  acc.  201  b). 

circumcurso  c.  acc.  199. 

circumdo,  circumdo  cui  quid  und 
(tuem  re  247;  circumdor,  circum- 
datus  c.  acc.  205  ;  20(>  b);  207  c). 

circumduco  c.  dupl.  acc.  225,  5. 

circumeo  c.  acc.  199. 

circumgredior  c.  acc.  199. 

circumßu/>  c.  acc.  199;  c.  oAZ.  284,  7. 

circum fremo  c.  acc.  201  b). 

circumfundo  cui  quid  u.  quem  re  247. 

circumjecttis  c.  acc.  225,  5. 

circumscribo  c.  acc.  199. 

circtimsMeo  c.  acc.  201,  wo  cireiiwi- 
«edere  zu  lesen  ist 

circumsido  c.  acc.  199;  201  b). 

arc«r?iOT«/o  e.  acc.  auch  circumsistor 
pass.  199. 

circumsono  c.  acc.  199. 

circumspectus,  umsichtig  71, 

circumsto  c.  acc.  201  b). 

circumstrepo  c.  acc.  199. 

circumtono  c.  acc.  199. 

circtimvolutus  c.  acc.  206  b). 

ctrcMWjyec^or,  circumvehor  c.  acc.  199. 

circum venio  c.  acc.  199. 

circumvertor  c.  acc.  225,  5. 

circumvolo,  circumvolito  c.  acc.  199. 

eis,  citra,  Präp.  c.  acc.  396;  citra 
als  Adverb  421. 

dtus  st.  cito  177  b). 

civis  st.  cives  47  a). 

cZam,  Präp.  c.a6i.373;  als  Adverb  421. 


1122   Lateinisches  Wortverzeichniss;  clamo  —  concedo. 


damo  c.  acc.  198;  cl.  torvum,  lon- 

gum  u.  8.  w.  211,  3. 
clarus  gmus  216  b);  c.  gen.  320. 
classis  c.  plur.  des  Verbs  16,  2; 

Abi.  dasse  st.  in  c.  258  a). 
Cleanüiae,  Statue  v.  Gleantltes  fX),  2. 
clueo  c.  inf.  520,  5. 
coalitiis  71. 

coarguo  c.  gen.  338,  7;  in  c.  ahl. 

341,  A.  7;  coarg.  rem  aijm  341, 

A.  8;  in.  arc.  c.  inf.  510  c). 
coeo  c.  acc.  202;  c.  dat.  234  a);  241; 

m.  cum  ib. 
coepi  c.  m/".  491  b);  coeptus  sum  c. 

tnf.  pns8.  497,  1 ;  coepi  c.  inf.  als 

Umschreibung  des  beschreibenden 

Imperf.  1050. 
cogitatio  m.  acc.  c.  inf.  509  a);  in 

cogitationein  cadit,  ut  817. 
cogito  c,  inf.  491  a);  m.  acc.  c.  inf. 

509;  mit  ttt  804  g);  mit  ne  non 

825,  A.  1;  mit  einem  Hauptsätze 

758,  4. 

cagnatu»  c.  gen.  u.  c.  dat.  233,  A.  3. 

cognomen  s.  nomen. 

cognosco  c.  dupl.  acc.  218;  c.  abl.f 
m.  ex  294,  17;  cognoscor  als  Ko- 
pula c.  dupl.  nom.  11;  persönl. 
c.  inf.  520,  5;  —  cog:nito  585; 
cognooi  durch  das  Fräsens  über- 
setzt 95,  3;  cognitam  rem  habeo 
,'>71  b);  mit  acc.  c.  inf.  509;  c. 
partic.  praes.  act.  520,  4. 

cogo  c.  dupl.  acc.  223  f.,  A.  8;  cogor 
c.  acc.  224,  A.  8;  cogo  m.  in  c. 
acc.  431,  A.;  cogo  u.  cogor  c. 
inf.  499,  4);  mit  tU  496,  A.  2  und 
803  e)  u.  810,  5;  c.  quem  c.  inf. 
499,  4  u.  810,  5;  mit  acc.  c.  inf. 
511  e). 

cohaereo,  -esco  c.  dat.,  m.  ctim  241; 

cohaesus,  zusammenhängend  73, 5. 
cohibeo  c.  inf.  492  e);  mit  utSOdh). 
cohors  c.  gen.  315  a). 
cnhortor  iU  (ne)  803  d). 
ctilens  c.  gen.  329  1). 
coUicio  c.  tn/".  503. 
coUigo  m.  acc.  c.  inf.  510  c);  coUi- 

gor  u.  me  colligo  80;  mit  in  c. 

acc.  431,  A;  colUgor  persönl.  c. 

inf.  520,  5. 
coUoco  mit  tn  c.  nbl.  u.  acc.  429;  — 

nnptum  ali(iuam  colloco  534;  (lege 

an)  c.  abl.  286,  9;  288,  A.  10. 
coUoquor  c.  acc.  202. 
coUnreo  ab  alqo,  werde  beleuchtet 

74,  6;  278,  A.  7. 
coUudo  c.         m.  cum  241. 
co/o  intrans.  (wohne)  67  a);  68  b); 

c.  quid  c.  abl.  289,  11. 
columnä  st.  in  c.  262,  A.  5. 
comia  c,  iii/'.  506. 


comitiia,  zur  Zeit  der  C.  262  f. 
comitor  c.  dat  u.  c.  acc.  245. 
commemoratio  ceterarum  rerum  c. 

plur.  18,  A.  1. 
commiaerescit  me  c.  gen.  342,  9. 
commiseror  c.  acc.  344,  A.  13. 
committo  c.  gerundivo  545,  4;  com- 

misatis  c.  acc.  2u7c);  coromitto,  »// 

8ÜÜ  h)  u.  81_L 
commodus  c.  sup.  -n  536. 
commonefacio  c.  aen.  344,  10;  m.  de 

345,  A.  14 ;  mit  ut  (ne)  8D2  d). 
commoneo  c.  f/7£pZ.  acc.  223  f.,  A.  8; 

344,  10;  m.  de  345,  A.  14;  com- 

moneor  c.  acc.  224,  A.  8;  com- 

muneo,  ut  (ne)  802  d). 
cmnmoratua  st.  Part.  Praes.  567. 
commorior  c.  dat.,  ra.  cum  241. 
comwoveo  c.  aW.,  m.  cjr  270;  mit  fä 

(ne)  ffi)3  e)  vor  permoveo  hinzuzufg. 
communico  c.  dat.  u.  m.  cwtn  243. 
communis  c.  grcTO.  324  f)^     cta^.  325, 

A.  6;  c.  pron.  possessivo  ib. 
commuto  c.  abl.  287,  9;  288,  A.  10; 

mit  cum  287. 
compacte  (compecto)  585. 
comparo  c.  dat.  u.  mit  cum  243; 

comp.  u.  me  comp.  c.  inf.  495; 

comparor  reflex.,  ad  comparan- 

dum,  um  sich  zu  rüsten  82. 
compello  gregem  c.  dat.  236  g);  c. 

inf.  503;  mit  ut  (ne)  803  e). 
comperco  c.  inf.  495. 
comi)erio  mit  occ.  c.  »»^.  509  a); 

comperior  persönl.  c.  inf.  020,  5; 

comperto  mit  acc.  c.  inf.  523  u.  585. 
compertus  c.  ^en.  328  i);  mit  in  c. 

aiZ.  329,  A.  9. 
compesco  c.  inf.  495;  compesce  c. 

in/.,  Umschreib,  des  negat.  Imper. 

157  ob. 
complacitus  72. 

compleo  c.  abl.  284,  7;  c.  gfcn  326; 
342,  8. 

compleor  u.  me  compleo  80. 
complexuft  St.  Part^  Praes.  567. 
compono  c.  dat.  u.  mit         243;  c. 

inf.  492  b). 
conipoa  c.  aZ>i.  284,  7;  c.  gen.  325. 
compotio  (or)  c.  afcZ.  282,  5;  c.  /;fcn. 

283,  A.  5. 
comprecor  c.  dat.  u.  acc.  228. 
cnmprobanii  C.  (/e».  329  1). 
covatua  st.  Part.  Praes.  507. 
concedo  c.  aW.  271 ;  mit  dnt.  c.  inf. 

500  c);  mit  acc,  c.  inf.  510  c)  u. 

806  h);   concedor  c.  gerundivo 

545,  4;  concedor  persönl.  c.  inf. 

,520,  5;  concedo  mit  ut  ine)  büß  h) 

u.  809,  3;  mit  folg.  ne  nur  Hirt. 

B.  G.  8.  48,  9;  mit  blossem  Konj. 
808;  concedo  c.  infin.  809i  3;  — 
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concedo  c.  dat.  participii  8O0.  3; 

—  concedo,  ut  liceat  c.  inf.  (Pleo- 

naBmiis)  lO.'SO- 
conceaaits  suin  st.  mihi  concessum 

est  76,  4. 
roncüo  c.  inf.  503. 
canclanw  c.  acc.  198. 
conclaciy  Abi.  st.  in  c.  2r>2,  A.  5. 
concludo  mit  acc.  c.  inf.  510  c);  — 

concluso  585. 
concordo  c.  dat.,  mit  cum  241. 
concresco  c.  dat.,  m.  cjtm  241;  con- 

cretus  72. 
concumbo  c.  dat.  234  a);  241;  mit 

c?im  ib. 

concupiaco  c.  in/*.  491  a);  mit  acc. 

c.  tnf  510  d). 
concurro  c.  dla<.  234  a);  241;  mit 

cum  ib.;  m.  in  (ad)  c.  arc.  431,  A. 
concwso  c.  acc.  202. 
concussus  aninmm  207  d). 
condecet  c.  inf  493  g);  mit  acc.  c. 

ivf  512. 

corw/cwrio  c.  gen.  338,  7:  dupli,  qua- 
drnpli  340,  7;  c.  crimine  c.  ^cn. 

340,  A.  5;  m.  de,  m.  arf,      c.  acc. 

341,  A.  7. 
condico  c.  grcn.  339. 
condif/nm  c.  ^rcw.  346,  2. 

covdono  c.  rfw/iZ   acc.  223,  A.  7;  c. 

quid  cui,  Einem  zu  Liebe  231,  4; 

condonor  c  acc.  ib. 
condudt  c.  »«/.  493  g);  mit  acc.  c. 

inf  512. 

condttco  (miethe)  c.  abl.  287,  9;  288, 
A.  10;  c.  gerundivo  545,  4;  — 
conduco  mit  blosBem  Konj.  (ohne 
ut)  H08:  non  conduci  possum,  quin 
833  d). 

confero  c.  dat.  u.  mit  cum  243;  c. 

abl.  288,  11. 
con/er/u«  adverbial isch  177;  (woran?) 

c.  abl.  284,  7. 
conficio  c.  c?Mj!>Z.  acr.  217  f.;  m.  a^rr. 

c.  tn/".  510  c) ;   conftciena  c.  grcn. 

329  1);  conficior  mit  acr.  c.  inf 

509  b). 

cxmfidentia  est  m.  acc  c.  inf  512. 
con/cfo  c.  abl.  293,  16;  c.  dat.  293, 

A.  19;  mit  in  c.        294,  A.  19; 

m.  de  ib.;  confidens  avimi  322  c); 

c.  acc.  c.  inf.  509  a) ;  c.  inf.  ])raes., 

perf,  fut.  508,  A.  1;  confisus  st. 

Part.  Pracs.  567. 
confirmo  mit  acc.  c.  it^.  510  c). 
conflagraius  73;   connagro  c.  acc. 

195,  2;  202. 
conflictatus  st.  Part.  Praes.  507. 
conßigo  c.  dat.,  mit  cum  241. 
confltw  mit  in  (orf)  c.  ccc.  431,  A. 
confuaus  c.  in/.  5<)6. 
conyelo  iutrans.  68  c). 


congemo  c.  acc.  202. 
congUtbari  u.  se  conglobare  80. 
congredior  c.  rfa/.,  m.  cum  241;  con- 

grediendus  547,  A.  5. 
cfmgregari  u.  se  congregare  80;  m. 

in  {ad)  c.  acc.  431,  A.;  seit,  mit 

in  c.  abl.  ib. 
congruo  c.  cter/.,  m.  f'MWi  24t ;  woran?) 

c.  abl.  288,  11. 
congruens  (incongruens)  est,  ut  ölfi  i). 
coni^r  c.  inf  491  a);  mit  ut  800  c). 
conjectatus,  routhmassend  73,  5. 
conjicin  m.  acc  c.  inf.  510  c). 
conjunctus  c.  dat.,  mit  «/m,  c.  aW. 

233 1  A.  5. 
conjurotus  71 ;  c.  inf  492  b);  501  a). 
conjuro  c  in/.  492  b);  501  a);  mit 

ut  806i  mit  blossem  Konj.  MD8. 
conor  c.  in/".  491  a). 
contjueror  c.  acc.  197. 
consnuciatus  bracchinm  216  c). 
conscendo  (sc.  navem),  schiffe  mich 

ein  69,  A.  2:  c.  acc.  202. 
conscisco,  fit  H()4  g). 
consrim  c.  gen.  323  e);  c.  dat.  324, 

A.  5 ;  c.  in/.  505 ;  c.  gen.  ger.  550. 
consector  c  acc.  193. 
conaedi  =  sitze  95,  3. 
consentaneum  ejtt,  erat  st.  sit,  es- 
set 127  f.  u.  930i  c   inf  493  g); 

mit  acc.  c.  inf.  512;  mit  ut  816  i). 
consentio  c.  acc.  198;  c.  dat.,  m.nim 

241;  c.  ab/.  288,  11;  c.  in/.  492  b), 

mit  ut  (ne)  8Qi  g). 
conse(pieva  est  c.  dat.  193;  mit  ut 

an  b). 

conaequor  c.  occ.  193;  consequor,  ?</ 

SOO  c). 
canaervana  c.  ^cn.  329  1). 
considero  mit  occ.  c.  inf  509  a) ;  mit 

blossem  Konj.  808. 
conaido  in  loco,  aub  monte  430  y). 
conailium  est,  cons.  cn^i/o  (inc«)  c. 

inf  492  b)  «.  c.  gen.  ger.  554;  m, 

ut  496,  A.  2  u.  292  b)  u.  SM  g); 

consilium  est,  u/8Qig);  consilium 

do,  ut  803  e). 
conaiato  (bestehe)  c.  abL  u.  m.  ex 

290,  11;  m.  in  c.  oW.  ib.,  A.  14. 
conaolatua  st.  Part.  Praes.  567. 
conaora  c.  ^few.  324  f). 
conapergo  c.  a&^.  284,  7. 
conapicio  m.  «cc.  c.  in/.  509  a);  mit 

/'ar/iciy^.  519,4;  co»i«j)icior  reflex.  80. 
conapicor  m.  acc.  c.  tnf  509  a). 
conapiratua  71. 
cxmapiro,  ut  804  g). 
conatiti  mit  Praesensbedeutg.  95,  3. 
conafituo  m.  in  c.  aW.  429;  c.  in/*. 

491  b);  m.  ut  496,  A.  2  u.  8ül  g); 

m.  acc.  c.  inf.  510  d);  inupie  con- 

stituta  als  Substantiv  174,  A.  4; 
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corutüuo  c.  dupl.  acc.  217  f.;  c. 

quid  c.  dcU.  (wozu)  2ö4. 
consto  c.  dat.,  m.  cum  241. 
conato  (komme  zu  stehen)  c.  abl. 

286,  9  ;  288,  A.  10;  =  bestehe  c. 

abl.  u.  m.  ex  290, 11;  m.  in  c.  abl. 

290,  A.  14;  constat  m.  acc.  c.  inf. 

512;  consto  persOnl.  c.  inf.  521. 
consuefacio  c.  inf.  492  c);  c.  quem 

c.  inf.  499,  4. 
con«u««C(7  transit.  69,  3;  c.  dat.,  m. 

arf  241;  c.  inf  492  c). 
consuetus  pass.  70,  A.  3;   c.  in/*. 

492  c). 

constieitido,  consuetudinis  est,  e.  inf. 

554;  consuetudo  (mos)  est,  nt  817. 
consulatu  263;  in  c.  265,  A.  9. 
consulo  c.  e^^upZ.  acc.  223  c);  consu- 

lor  c.  acc.  ib.;  alqm  de  223,  A.  5; 

e.  dat.,  c.  acc;  mit  in  c.  acc.  248; 

boni  consulo  335,  5;  consulo,  tU 

ine)  792  b). 
conauUo  585. 

constiltua  c.  gen.  323  e);  c.  abl.  324, 
A.  5. 

consutno  quid  c.  a&2.,  m.  tn  c.  abl. 

280,  2. 
contemnens  c.  (/cw.  329  1). 
contemno  c.  inf.  495. 
contemptor  als  Adjektiv  172,  2. 
contendo  rem  a6  oZ^o  222,  A.  4;  c. 

(streite)  c.  dat.  234  b)  u.  243; 

c.  inf.  491  a);  m.  ut  496,  A.  2  u. 

8ÖÜ  c);  m.  acc.  c.  inf.  510  c);  mit 

blossem  Konj.  808. 
contentua  =  zufrieden  c.  abl.  290, 

A.  14;  c.  gen.  322  d);  sum  con- 

tentus  c.  inf  496;  506;  c.  inf  perf. 

102. 

contero  tempus  m.  ahl.,  m.  in  c.  abl. 
280,  2. 

conteror  reflex.  81,  3. 

conterreo,  ne  823,  (piominus  826. 

continem  c.  gen.  329  1). 

contineo  =  cohaereo  67  a);  conti- 
neo,  me  c,  contineor  castris,  op- 
pido  ctt.  260  h);  in  castris  ctt 
261,  A.  3;  vix  me  contineo,  con- 
tineri  non  possum,  quin  829. 

contingit  c.  inf.  493  g);  mit  dat.  c. 
inf  500  c)  u.  815,  A.  3;  contingit, 
ut  81i  e). 

contra,  Präp.  c.  acc.  393  f. ;  als  Ad- 
vel b  419. 

contra  ac  (at(}ue)  645,  6  u.  969. 

contraho  mit  »n  c.  acc.  431,  A. 

contrarius  c.  dat.,  c.  gen.  327,  A.  8; 
contrarim  ac  (atque)  645,  6  u.  9ii2, 

contremo,  -isco  c.  acc.  197. 

c'n/rorerÄta  non  est,  quin  83L 

conveniens  (inconveniens)  est,  utSlfi  i). 

conveniens  est,erai  st  sit, esset  127,2a). 


convenio  c.  acc.  202;  249;  c.  dcU.^ 
mit  a(/  u.  in  rem,  convenit  miAt 
tecum  (de  re),  res  conveni/  cwt 
cum  quo  od.  tn^cr  (/uos  249;  con- 
venio mit  in  (ad)  c.  acc.  431,  A.; 
convenit  c.  tn/.  493  g);  mit  acc 
c.  inf.  512;  mit  ut  (ne)  8Qi  g); 
convenit  (es  passt  sich)  u/  816  i); 
conventus,  z.  ß.  conventa  pax  72. 

convenit  u.  s.  w.  st.  conveniat  127, 2  b). 

conventus:  conventu  statt  in  c.  261, 
A.  5. 

conversor  c.  dat.,  mit  cwm  241. 
converto  intrans.  67,  6);  conversus 

c.  acc.  207  c). 
convicior  c.  dat.  229. 
contnnco  c.  gren.  338,  7;  m.  in  c.  abl. 

341,  A.  7;  convincor  persönl.  c. 

inf.  520,  5;  convinco  c.  acc.  c.  inf 

510  c),  (vgl.  Zusätze). 
convoco  mit  in  c.  occ.  431,  A. 
copia  c.  ^en.  315;  copiam  do,  copia 

est,  c.  inf.  st.  gen.  ger.  554;  — 

copia  est,  ut  817. 
copulor  u.  me  copulo  80;  copulan- 

tur  dexteras  81,  A.  3. 
coquo  quid  in  fornacem  431  b). 
cor:  aliquid  mihi  est  cordi  (=  cu- 

rae)  253;  c.  inf  496;  cordi  est 

mit  acc.  c.  inf.  512. 
cora»n,  Präp.  c.  afc^.  373;  als  Adverb 

421. 

comu,  Abl.  st.  in  c.  261,  A.  5. 

coronatus  c.  acc.  206  b);  coronor 
Olympia  210. 

corpus  u.  corpora  56,  A.  1. 

corrumpor  rctiex.  80. 

corruo  transit.  69,  3. 

crassus  c.  occ.  vorkl.,  datlir:  crassi- 
tudine  c.  gen.  214,  A.  6. 

crastinus  st.  cras  177. 

credibile  est  mit  acc.  c.  inf.  512; 
mit  ut  816  i). 

credibüis  c.  sup.  -u  536. 

credo  c.  gen.  347;  mit  acc.  c.  inf. 
509  a);*  eingeschoben  526,  9  u. 
578;  mihi  crede,  credite  u.  crede 
mihi  526, 9  u.  578,  A.  1  u.  1071.  A.  8. 
credor  c.  dupl.  nom.  11;  credor  st. 
creditur  mihi  75,  3;  credor  per- 
sönlich c.  inf.  520,  5;  part.  pf. 
Pass.  credito  sq.  acc.  c.  inf.  585; 
crederes  (man  hätte  glauben  sol- 
len) 135. 

credulus  c.  gen.  320;  c.  dat.  321,  A.  2. 

cremor  c.  acc.  207  c). 

creo  =  parens  sum  90,  6:  creo  c. 

dupl.  acc.  217  f.;   c.   aat.  ger. 

558  d);  creatus  ab  276,  A.  6. 
creor  als  Kopula  c.  dupl.  nom.  10  b). 
crepo  c.  acc.  198;  dicta  211,  3. 
cresco  c.  abl.  291,  14. 
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cretm,  gewachsen  72;  c.  abL  277,6. 
crimine  (nomine)  e<  gen,  340,  A.  5 
u.  »5. 

crudoj  crucior  mit  acc.  c.  inf.  509  b) ; 

cnicior,  ne  823;  crucior,  crucians 

reflex.  82. 
crudelis  c.  sup.  ti  536. 
cultm  est,  ut  81L 

cum,  Präp.  e.  ahl.  369  ff.;  Stellung 
425  d);  ciim  von  den  e.  Handlung 
begleitenden  Umständen  301,  A.  29 
u.  30;  cum  mit  d.  acct«.  418,  A.  2; 
cam  mit  d.  Gerund.  561. 

cum  eo,  quod  83(). 

cum  Konjunktion  s.  quam. 

cumulo  c,  abl  284,  7;  cumulatus  c. 
gen.  326. 

cuncti  c.  gen.  314,  A.  5. 

cunctor  c.  acc.  198;  c.  inf.  491  a) 
u.  496;  non  cunctor,  quin  82H;  — 
cunctatus  st.  Part.  Praes.  567. 

Cupidines  50,  2. 

cupido  est  c.  inf.  554. 

cupidus  St.  cupide  178,  1;  c.  gen. 
319  a);  c.  dat.  319,  A.  1;  c.  inf. 
504  d)  u.  553,  A.  6. 

cupiens  c.  gen.  329  1). 

cupio  c.  dat.,  c.  acc.  249;  c.  gen. 
346,  3;  mit  acc.  c.  inf.  510  d);  c. 
acc.  et  partic.  perf-  paa«.  mit  od. 
ohne  esse  528,  A.  3;  mit  acc.  c. 
in/,  bei  gleichem  Subjekte  528, 
A.  4 ;  mit  ut,  ne  806  i) ;  c.  inf.  49 1  a) ; 
c.  inf.  perf.  102;  aliquid  est  (pu- 
tatur)  cupienfi  238  b). 

cur  905;  est,  cur;  quid  est,  cur  c. 
conrH39.  3. 

ctira:  cura  est  c.  inf.  st.  gen.  ger. 
554;  cura  est,  ut  (ne)  233  b)  u. 
823  j  cura  incedit,  ne  823;  curae 
mihi  est  253;  curae  mihi  est  de 
re  St.  res;  tibi  curae  sit,  quod  ad 
rem  attinet,  tibi  curae  est,  »i  quid 
mea  intereat,  cura  mihi  est,  ut  c. 
conj.  255,  A.  2;  curae  mihi  est 
mit  acc.  c.  inf.  512. 

curiosus  c.  gen.  319  a);  mit  in  c. 
ahl.  319,  A.  1. 

curo:  cura,  curato,  tf/  c.  conj.,  Um- 
schreib, des  Imper.  156,  1;  cura, 
curato,  ne  c.  conj.,  Uraschr.  des 
negat.  Imper.  156,  2;  curo  (non 
c.)  c.  inf.  491  a);  curo  m.  acc.  c. 
inf.  546,  A.  3;  curo  c.  gerundivo 
545,4;  c.  Part.  Perf.  Pa88.572d); 
curatus  rapilloa  207  d);  curatus 
c.  gen.  346,  3;  curatum  est  mit 
acc.  c.  inf.  511  d). 

curo  ut,  (ne)  299  b);  mit  blossem 
Konj.  8Llh. 

curro  c.  acc.  197,  3;  c.  Stadium  210; 
Kttbner,  AuafUhrl.  Graumatik  der  I^at 


c.  m.  abl.  statt  ex  266,  3;  c.  inf. 
501  a). 
custodia  ab  alqua  re  359. 

2>.  =  dabam  im  Briefe,  sc.  epistu- 
lam  116,  A. 

damnandus  c.  gen.  320. 

damnatus  c.  inf  506. 

damno  c.  gen.  338,  7  ;  340,  A.  6; 
damnor  voti  339;  damnatus  no- 
mine, scelere  c.  gen.  340,  A.  5; 
capite  votia  A.  6;  c.  dat.  ib.;  m. 
de  341,  A.  7;  c.  inter  ib.;  c.  arf, 
in  c.  acc.  ib. 

data  sc.  epistula  im  Briefe  116,  A. 

ffh  c.  abl.  3R2ff.;  de  c.  gerund.  561; 
de  aliquo  dicitur  eum  fecisse  st. 
dicitur  quis  fecisse  526,  10;  statt 
des  gen.  partit.  312,  A.  2. 

deheUato  585. 

debco  c.  inf.  492;  debeo,  debebam, 

debui,  debueram,  debebo  statt  de- 

beam  u.  s.  w.  127  f.  u.  930.  3; 

deberem,  debuisaem  129,  A.  1. 
decedo  (de  via)  cui  231,  4;  c.  a&Z., 

m.  dcj  ex  271. 
decemo,  decretum  est  c.  inf.  491  a); 

mit  acc.  c.  inf.  510  d);  dccenior 

persönl.  c.  inf.  521 ;  mit  ut  {ne) 

804  g);  mit  blossem  Konj.  öüiL 
decertatua,  decertaudus  77,  A.  1. 
deceaana  v.  decedo  73. 
dkcet,  dccebat,  decuit,  decuerat  st. 

deceat  u.  s.  w.  127  f.  u.  930,  3; 

c.  acc.  193;  c.  dat.  195,  A.  1;  c. 

inf.  493  g);  mit  acc.  c.  inf.  512; 

c.  inf.  pnss.  530;   mit  blossem 

Konj.  8ü8. 
decido  c.  ahl.,  m.  ex,  de  274. 
decipior  c.  gen.  347. 
derlaro  c.  dupl.  acc.  217  f. 
declaror,  als  Kopula  c.  dupl.  nom. 

10  b). 

declino  intrans.  67  b);  c.  acc.  202. 
decorum  est  mit  dat.  c.  inf.  500  c); 

mit  acc.  c.  inf.  512. 
decorua  c.  inf.  506. 
decretua  v.  decresco  72. 
decurro  c.  acc.  202. 
dedecet  c.  acc.  193;  c.  inf  493  g). 
dedignor  c.  tw/.  495;  mit  acc.  c.  in/. 

510  d). 
dedo  c.  in/.  504  c). 
dedoceo  c.  dupl.  acc.  220. 
deduco  c.  a7>/.,  m.  de,  ex,  ah  273. 
de^rro  c.  a?>i.,  m.  a6  272. 
def atigor;  non  d.  c.  inf.  492  c). 
defendo  c.  da«.  235  d);  c.  a/>/.  statt 

ab  266,  3;  mit  acc.  c.  inf.  510  c); 

defendor  persönl.  c.  inf.  521. 
defero  c.  dat.  u.  m.  ad  243;  c.  gen. 

in.  Sprache.  II.  72 
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339;  d.  nomen  c.  gen.  340,  A.  5; 

deferor  persöul.  c.  inf.  521. 
defessus  C.  inf.  .'iOC. 
deficio  c.  acc.  192  f.;  c.  dat.  194, 

A.  1 ;  def.  ah  alqo  u.  ad  alqm  ib. ; 

d.  c.  inf.  495. 
defigo  u.  figo  mit  in  c.  abl.  u.  acc. 

429. 

definio  c.  aW.  288,  11. 

rfß/ro  c.  dat.  194,  A.  1. 

defixm  c.  acc.  207  c). 

deflecto  intrans.  67  b). 

deformis  c.  gen.  322  d). 

defraudo  c.  dupl.  acr.  224,  A.  8;  c. 

ahl.  276.  ^ 
defugio  c.  acc.  192;   non  defiigio, 

gtiin  8^. 

degener  c.  a6i.  321,  A.  2;  m.  arf  ib.; 

c.  gen.  823  e). 
degenero  c.  acc  202. 
degredior  c.  «6/.,  m.  aft,  rfe,  ex  272. 
dejicio  quid  c.  dat.  236  g);  c.  ai/., 

m.  ab,  de,  ex  272;  dejectus  c.  acc. 

207  c). 

dehortor  c.  m/.  502;  mit  we  8Ö2  zu- 
zufügen Ter.  Phonn.  910. 

deinde  dem  Participium  hinzugefügt 
594,  A.  5;  deinde  (Anreihung)  ßiä. 

dejuYo  mit  acc  c.  ivf.  510  c). 

delahor  c.  da<.  235  f);  c.  a6i.,  m.  rfe, 
a6,  ex  272. 

delecto  c.  a&i.  280,  3;  delector  c. 
abl.  291,  14;  mit  in  c.  abl.  292, 
A.  17;  delectat  c.  inf.  493  g);  de- 
lector c.  in/.  495. 

delego  c.  rfa<.,  mit  ad  u.  in  c.  acc. 
243  f. 

delibero  c.  in/.  491  b);  deliberatum 

(mihi)  est,  deliberatum  habeo  c. 

itf.  492  b)-  mit  acc.  c.  in/.  511  d). 
deligo  aliquia  c.  dat.  od.  m.  ad  219, 

Ä.  2;  d.  locura  c.  dat.  254;  c.dat. 

ger.  558  d). 
demigrn  c.  abl.  st.  de,  ab  266,  3. 
demiror  mit  acc.  c.  inf.  510  b). 
demitto  quem  Orco  u.  dgl.  236  g); 

c.  abl.,  m.  a6,  ex  273. 
demonstro  mit  acr.  c.  inf.  510  c) ; 

demonstror  persönl.  ein/. 520, 5; 

—  demonstrato  585. 
demaratus  st.  Part.  Praes.  567. 
demorior  c.  acc.  196. 
demoveo  c  a6Z.,  m.  de,  a&,  ex  270. 
dernuto  intrans.  67  a). 
denego  c.  inf.  495. 
denique  679,  2. 
denmo  c.  rfo<  227,  2. 
dennntio,  ut  804  f);   mit  blossem 

Konj.  8ü8;  denuntio  c.  in/,  st.  tt< 

503. 

depascor  rcflex.  82  f.;  208,  A.  2; 
depastus  florem  207  d). 


depello  c.  dat.  235  d) ;  c.  abl.,  m.  ab, 

de,  ex  270  f. 
dependeo  c.  cfo[<.  235  0« 
depereo  c.  acc.  196. 
depono  mit  in  c.  ahl.  w.  acc.  429. 
deposco  c.  in/.  502. 
deprecor  c.  acc.  222,  A.  4;  c. 

inf.  495;  mit  blossem  Konj.  HOff; 

mit  quominus,  ne  826 ;   non  cT, 

^«in  82Sa 

deprehendor  als   Kopula   c.  rfMyji. 

nom.  11. 
depromo  quid  c.  abl.  st.  ex  267. 
depudet  s.  pudet. 
deputo  mit  acc.  c.  in/.  509  a). 
derecto  585. 
derepo  c.  acc  202. 
derogo  c.  da^.  u.  m.  de  244. 
dcTMo  transit.  69,  3;  c.  acc.  197,  3. 
descendo  c.  acc  202 ;  d.  equo  c.  dat. 

231,  4;  descendenti  (-ibiui)  b.  Lo- 

kalbcstimm.  237  a);  d.  c  abl.  st. 

de  266,3;  descendo  monte  st.  de 

267;  d.  c.  inf.  501  a). 
descensus  (Subst.)  Avemo  236  g). 
describo  c.  a^^.  288,  11. 
desertor  als  Adjektiv  172,  2. 
deaertua  adverbialisch  177  b). 
deaidero  c.  inf.  491  a)  u.  496,  A.  2; 

mit  acc.  c.  inf.  510  d);  pauci  dc- 

siderantur,  owin  821  ob. 
deaignor  als  Kopula  c.  diipl.  nom. 

10  b). 

deailio  c.  afeZ.  st.  de,  ab  267. 
deaino  c.  acc  202 ;  c.  gen.  347 ;  c. 

in/.  492  b);  desitus  aum  c.  inf. 

pasa.  497,  1. 
desipio  c.  gen.  347. 
desiato  c.abl.,  m.  de,  a&  272;  c.  gen. 

347;  c.  in/.  492  b);  non  desisto, 

«7//in  8.S()  (wo  desistam  zu  lesen 

ist). 

deanlatm  c.  ^en.  346,  3. 

deajterattis,  verzweifelnd  73,' 5;  pas- 
siv, ibid.;  —  desperato  m.  acc. 
c.  inf.  585. 

deapero  c.  dat.,  m.  de,  c.  acc.  245  f.; 
c.  inf.  496. 

deapiciens  c.  ^fcn.  329  1). 

despolio  c.  aW.  275,  5 ;  c.  ^fcn.  346, 3. 

despuo  c.  acc.  202. 

destino  c.  in/.  491  b);  mit  acc.  c- 
in/.  510  d);  —  destinato  585. 

deafituo  c.  abl.  276;  c.  acc  276  f.; 
destitutus  c.  aJd.,  m.  ab  276  unt. 

desuesco  transit.  69,  3;  deauesco,  de- 
suetus  pass.  70,  A.  3;  c.  dat.  324, 
A.  5;  c.  in/.-  492  c);  mit  acc  c 
inf.  509  a);  desuescendus  77,  A.  1. 

desum,  non  d.  c.  inf.  495;  c.  dat. 
ger.  558  d)  auch  ad  c.  ger.  553, 
A.  5  u.'  558  d) ;  desam,  qtiominus 
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826;  non  d.,  quin  829;  desunt, 
qui  c.  conj,  öaä  e)  (zuzufügen). 

demper  c.  acc.  417,  A. 

detectuB  c.  acc.  206  b). 

deterreo  c.  abl.,  m.  ab,  de  274;  c. 
inf.  492  e);  d.  quem  c.  in/.  499, 
4;  —  deterreo,  ne  823,"  quominus 
u.  nt  826:  non  det.,  quin  H29. 

detraho  'cTaat.  u.  m.  de  244;  quem 
c.  abl.  st.  de,  ex  267. 

detrecto  c.  inf.  495. 

detrudo  quem  c.  a6i.  st.  de,  ox  267. 

deturbo  quid  c.  dat.  236  g);  c.  aW, 
m.  cte,  273. 

deutor  c.  ai/^.  282,  5. 

devenio  c.  acc.  202. 

devertor  ad,  in  c.  acc.  431,  A. 

deviuB  c.  ^ren.  320;  c.  dat.  321,  A.  2. 

deoolvo  quid  c.  aW.  st.  de  267. 

dexträ  258  b). 

diceren  (man  hätte  sagen  sollen)  135. 

dicionis  racae  quid  facio  331,  3. 

dico  c.  rfup^.  acc.  217  f.;  d.  dicm 
colloquio  254;  d.  tibi  valere,  aal- 
t?cre  503;  d.  m.  acc.  c.  t»/.  ölüc); 
mit  M<,  (ne)  8Ü4  f.  u.  811 ;  mit 
blossem  Konj.  ohne  ut  8()8;  —  non 
aliter  dico,  quin  831;  audio,  quom 
dicat  884,  A.  4;  dico  in  der  Ap- 
position 184,  A.  2. 

dicor  als  Kopula  c.  dupl.  nom.  10  b) 
u.  c);  persönl.  c.  inf.  Ö2ü,  5;  di- 
citur,  (ficebatur  =  es  wird,  wurde 
gesagt,  behauptet,  unpersönl,  m. 
acc.  c.  inf.  523;  mit  einem  Haupt- 
sätze st.  acc.  c.  inf.  758,  4  u.  526. 

diclo  audiens  suni  231,  3. 

diclo  cclerius  u.  dgl.  976.  A.  13. 

diclum:  (mit  Adverb)  facete  dictum 
174,  A.  4. 

diducor  animum  207  d). 

dies:  in  his  diehus  u.  s.  w.  264,  A.  8; 
265,  A.  10;  bis,  ler  ctt.  in  die  ib.; 
in  diem  411,  in  dies  (singulos) 
412;  —  diem  dico  c.  dal.  254. 

differo  intrans.  68  b);  d.  aliquid  212, 
A.  3;  c.  dat.  234  c);  c.  abl  288, 
11;  c.  t»/.  495  u.  496;  non  differo, 
nnin  829.  1  a). 

di/ßcilis:  difficilliraa  artis  217,  A.  11 ; 
vgl.  facilis;  difticilis  c.  inf.  506; 
c.  sup.  -u  536;  m.  ad  c.  gerund. 
538  c);  difficile  est  c.  inf.  493  g); 
mit  til  816  i). 

difjido  c.  abl.  293,  16;  c.  dal.  294, 
A.  19;  mit  acc.  c.  inf.  509  a);  — 
diffisus  st.  Part.  Praes.  567;  dif- 
fido,  ne  82iL 

difßleor  mit  acc.  c.  inf.  510  c). 

dignor  c.  abl.  292, 15;  dignor  (Depon.) 
quem  c.  ahl.  293,  15  a.  E.;  c.  inf. 
491  a)  u.  495. 


dignosco  c.  abL,  m.  ab  275  ob. 
dignns  c.  aW.  292,  15;  c.  gen.  846, 2; 

d.  sum  id  212,  A.  3;  d.  c.  inf. 

506;  d.  c.  sup.  -u  .536;  c.  ad  c. 

gerund,  (imitandum)  538  c) ;  dignum 

est  mit  acc.  c.  inf.  512;  dignus 

qui  c.  conj.  858  d);  dignus,  nl  c. 

conj.  802  k)  u.  858  d). 
diqredinr  c.  abl.,  m.  ex,  ab  272. 
dljudico  c.  abl.  288,  11. 
dilabor  c.  abl.,  m.  ex,  ab  272. 
diligens  c.  gen.  329  1). 
dimidium  c.  gen.  317,  A.  11;  dimi- 

dium  quam  969. 
dimoveo  c.  abl.,  m.  ab  270. 
dirigo  c.  abl.  288,  11. 
dirus  c.  inf.  506. 
disceplalo  (Abl.  absol.)  585. 
discesau  263. 
discessus  v.  discedo  73. 
disco  =  habe  gelernt  u.  verstehe 

nun  90,  6;  d.  fidibus  220;  disco 

c.  inf  492  f). 
discolf)r  c.  dai.  234  c). 
discors  c.  dat.  234  c). 
discrepo  c.  dal.  234  c);  c.  aJA.  288, 

1 1 ;  discrepo  ab  359 ;  haud  d.  c. 

inf.  496 ;  non  discrcpat,  quin  H31. 
discribo  c.  abl.  288,  11. 
discrucior  m.  acc.  c.  inf.  509  b). 
diserlus  c  ^rm.  323  e). 
dispar  c.  ^en.  327  h);  dispar  ac  (at- 

que)  96iL 
dispergi  u.  se  dispergere  80. 
displicel  c.  inf.  493  f);   c.  acc.  c. 

tn/.  512  f)  hinter  placel  zuzufügen. 
displicilus  72. 
dispudel  s.  pudet. 
disputo  st.  de  his  212,  A.  3. 
disseritio  c.  </a<.  234  c);  ab  aliquo 

359. 

dissero  c.  acc.  77,  A.  1;  disserendus 
ib.;  diss.  Jiaec  statt  rie  212, 
A.  3. 

dissideo  c.  daf.  235  c);  c.  aW.  288, 11. 
dissiniilis  c.  gren.  327  h);  —  dissimi- 

lis  ac  (atquc)  645,  6  u.  969- 
dissimxdo  m.  acc.  c.  ivf.  510  c). 
dissipari  u.  se  dissipare  80. 
dissolvendus  c.  nen.  322  d)  u.  347. 
dissiiadeo  c.  inf  502. 
dislaedel  s.  tacdet. 
dislinguo  c.  aW.,  c.  ai  275  ob.;  — 

distincto  585. 
dislo  c.  acc.  214,  A.  8;  c.  dat.  234  c); 

c.  abl.,  c.  ab  273  a.  E.;  v.  dem 

Masse  der  Entfernung  298  c)  u. 

A.  27. 

dislribuo  c.  gerund  ivo  545,  4. 
dilionis  8.  dicionis. 
diversus  st.  des  Adverbs  177  f.;  c. 
dat.  234  c);  c.  gen.  322  d). 
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diverstiH  ab  aliquo  369;  diversus  ac 
(atq»ie)  äüJL 

divertor  s.  devertor. 

divea  c.  ahl.  284,  7;  c.  gm.  326. 

divido  c.  ^erundivo  545,  4. 

divino  c.  acc.  c.  inf.  509  (vgl.  Ber. 
u.  Zus.). 

divinum  c.  gen.  323  e). 

do  =  bin  (ieber  90,  6;  =  biete  an 
91,  8;  do  c.  dnpl.  acc.  218;  do 
tibi  ctono,  fenori  u.  s.  w.  254  b); 
do  quid  a</  praesidium  st.  prae- 
sidiü  255,  A.  4;  do  quid  cui  in 
praemium  st.  praemio  ib.;  do  c. 
ahl.  286,  9;  288,  A.  10;  do  alicui 
mit  inf.  500  c);  {do  bibere)  503  f 
do  c.  gerundivo  545,  4;  do  c. 
dat.  ger.  559  f);  J*'>cli  ad  c.  gcr. 
553,  A.  5;  do  c.  part.  perf.  pass. 
572  d). 

do  mit  folg.  ut  806  h);  mit  blossem 
Konj.  808. 

doceo  c.  dupl.  acc.  220;  d.  fidibus, 
equo,  armis  ib.;  doceor  c  acc. ilx; 
d.  de  ib.;  d.  quem  c.  inf.  499,  4; 
d.  mit  acc.  c.  inf.  510  c);  doceor 
pcrsönl.  c.  inf.  521. 

docilis  c.  gen  323  e);  c.  inf.  505. 

dorttis  c.  abl.220;  c.  gen.  323  e);  c. 
ahl.,  m.  ad,  ex,  c.  acc.  324,  A.  5; 
c.  inf.  504  d). 

doleo  c.  acc.  196;  dolendua  ib.  u.  196; 
doleo  dolore  211,  A.  1;  id  d.212, 
A.  3;  d  oculos  u.  s.  w.  216  a);  c. 
ahl.  291,  14;  m.  de  292,  A.  17;  do- 
let  mihi  pes  ib.;  doleo  et«/. 4^5; 
m.  acc.  c.  inf  509  b);  mit  «piod 
840;  doleo,  quom  c.  ind.  881 ;  do- 
lens c.  inf.  507. 

dolo8U8  c.  inf.  506. 

domeaticus  St.  dora|  177. 

dr>mi,  -o,  -um  352  a). 

domirtnr  c.  dat.  235  e);  c.  gen.  347. 

dftminua  c.  gen.  ger.  550 

</^>nec  =  so  lange  bis,  bis  dass 
u.  915,  A.  7;  901  ff. 

donicum  907. 

dono  c.  dupl.  acc.  223,  A.  7;  d.  cui 
quid  u.  d.  quem  re  247;  280,  3; 
c.  inf  504  c). 

dormio  altum  211,  3. 

dos:  ddia  sescenti  logi  st.  dos  se- 
scentorum  logorum  315,  A.  7. 

duhitationem  eximo  c.  inf.  496. 

duhito  haec  st.  de  bis  212,  A.  3; 
non  d.  [u.  dubitol  c.  inf.  491  a) 
[u.  832] ;  non  duoito,  tjuin  831 ; 
dubito  mit  folg.  Fragsatz  832, 
A.  3;  mit  acc,  c.  inf.  832.  A.  3; 
dubito,  an  1020. 

duhüor  St.  dubitatur  de  me  75,  3; 
persönl.  c.  inf.  521. 


d^ihiua  animi  322  c);  m.  inter  324, 
A.  5;  d.  c.  inf.  506;  c.  sup.  -u 
.536;  dubium  non  est,  quin  831. 

dnco  pro  nibilo  13,  A.  5;  duco  nu- 
mero,  loco  c.  gen.  13,  A.  5;  duco 
in  alqo  ib.;  duco  (sc.  exercitum), 
ziehe  68,  A.  2;  duco  c.  dupl.  acc. 
218;  dnco  quid  honori,  probro 
u.  s.  w.  254  b);  c.  ahl.  288,  10  u. 
A.  11;  d.  quid  c.  gen.  st.  esse  c. 
gen.  332  c). 

ducor  als  Kopula  c.  dupl.  nom.  11 ; 
ducor  pro  alqo  13,  A.  5;  duco 
(schätze),  ducor  (werde  geschätzt) 
c.  gen.  335;  duco  c.  inf.  501  a). 

dudum  m.  d.  JPraes.  88,  3. 

dulcia  c.  sup.  -u  536. 

dum  c.  praes.  88,  3  (während)  908, 
2  u.  910,  =  so  lange  als  907; 
dum  unterschieden  von  quam  909, 
A.  3;  dum-dum  st.  dum-tarodiu 
908.  A.  1;  =  bis,  bis  dass  912: 
Adverb  b.  Imper.  154  g). 

dum  (wenn  nur)  (ne),  dummodo  (ne) 
c.  coni.  961,  1. 

duo  im  Nou).  b.  d.  Gerund,  st  eines 
obliquen  Kasus  473. 

duplus,  duplex  quam  969. 

duro  transit.  69,  3;  duror,  duratus 
70,  A.  3;  duro  c.  acc.  197,  3;  c. 
inf  496. 

durna  c.  gen.  322  d);  e.  inf.  506;  c. 
sup.  -u  536. 

E,  8.  ex. 

eapropter  246  e). 

ecce  c.  acc   208,  5;   c.  nom.  204, 

A.  6;  ecce  iihi  238  c). 
ecwiando  482,  A.  2  u.  995;  ecquan- 

done  ibid. 
ecqnia,  ecquisnam  482,  A.  2  u.  995,1. 
eaax  c.  gen.  330  m). 
edepol  m.  acc.  c.  inf.  515,  A.  3. 
edico,  ut  (ne)  804  f);  mit  blossem 

Konj.  808^  edicto  585. 
edito  685. 

editiia  c.  abl.  277,  6;  m.  de,  ex  278, 
A.  6. 

edo  =  parens  sum  90,6;  edo  quem 
lud  236  g);  e.  quid  e.  abl.  st,  ex 
267. 

edo  mit  blossem  Konj.  ohne  ut  808. 
edoceo  c.  dupl.  acc.  220;  e.  de  ib.; 

edoctus  c.  acc.  ib.  a.  E. 
edormio  c.  acc.  202. 
edüco  (sc.  exercitura),  ziehe  aus  69, 

A.  2;  c.  ahl.,  ra.  ex  273. 
edüco  =  bin  Erzieher  90,  6. 
efferare,  ne  (verkürzter  Ausdruck) 

808  oben. 
efferor  u.  me  effero  80. 
efficaa.  c.  inf.  505. 


y  Google 


Lateinisches  Wortverzeichnis»;  efficiens  —  escendo.  1129 


ffßciem  c.  gen.  329  1). 

efficio  c.  duyl.  acc.  217  f.;  mit  acc. 
c.  ivf.  510  c);  511  e);  efficio  ut^ 
ne  13Ö  a);  efficio,  efficitur,  ut  {tU 
non)  811  b). 

effidor  als  Kopula  c.  dupl,  nom. 

"10  a)  u.  b). 

efßcUur,  ut  811  b);  u.  ih.  acc.  c.  inf. 
ibid. 

efflagito  mit  blossem  KddJ.  ohne  ut 

808;  efflagito,  ut  802  d). 
effugto  c.  acc.  193;  c.  abl.  statt  ex 

267;  cfFusfio,  ne  c.  conj.  807.  1. 
^undo  quid  c.  abl  st.  ex  267;  effun- 

dor  u.  me  eflfundo  80;  effusns  c. 

acc.  207  c). 
effnsus  c.  gen.  326. 
egenua  c.  gen.  326. 
eyeo  multa  212,  A.  3;  342,  8;  c.  ahl. 

284,  7;  c.  gen.  342,  8. 
ego  Gbr.  433  ff.;  egone,  egon  lOOfi. 
egrt'dior  c.  acc.  202;  cgres»ut,  Dat., 

b.  Lokalbestimm.  238  a);  c.  abl.^ 
m.  ex,  ab  272. 

egregie  bei  einem  Adjektive  597, 
A.  1. 

etfregius  c.  gfew.  322  d);  323  e);  c. 
■  tn/.  504d)  u.  505;  e  anirai  322  c). 
eheu  c.  acc.  203,  5. 
ei  c.  da<.  251. 

e/tcio  c.  ahl.,  m.  ear,  cfe  272 f.;  ejectus 

in  litore  430  e). 
fjMj?  (sein,  ihr)  445,  5;  vgl.  8UU8. 
ejusmodi,  ttf.  H21,  3 ;  —  ejusmodi,  qm 

c.  conj.  855.  8. 

elabor  c.  acc.  202 ;  c.  abl.,  m.  ex,  de 
272. 

elaboro  c.  in/.  491  a) ;  a<  (nc)  80Q  c). 

c/t<5io  c.  <Ä</)i.  acc.  217  f. 

eligor  als   Kopula  c.  rfup/.  notn. 

10  b). 
eluctor  c.  acc.  202. 
eltido  c.  dMjjZ.  acc.  224,  A.  8. 
em  c.  251. 
emensus  St.  Part.  Praes.  567. 
emercor,  ut  800  c). 
emereo,  ut  802  k);  c.  inf.  496. 
emergo  transit.  69,  3;  me  emergo 

70  ob. ;  emer8U8,  emergere  (Imper.) ; 

emergi  (Inf.)  70,  A.  3;  em.  c.  acc. 

197,  3;  c.  abl.j  m.  ex,  ab,  de 

274. 

emtco  c.  abl.  st.  ex  267. 

emineo  c.  ahl.  st.  ex  267. 

emitto  c.  abl.,  m.  cor,  de  273. 

emo  c.  afti.  286,  9  ;  288,  A.  10;  cmo 

bene,  male  288,  A.  10;  emo,  ut 

8ÜQ  c). 

emnveo  c.  abl.,  m.  ex,  de  270. 
en  Präp.  =  in  407. 
cn  c.  acc.  203,  5) ;  c.  nom.  204,  A.  6 ; 
en        vobis  238  c). 


enavigo  c.  acc.  202. 
cweib  =  in  407. 

enim  I2Q  ff.;  —  neque  enim  722,  5; 

äuid  enim  (t(  i<xt)  724,  8  u.  beson- 
ers  998.  A.  2 ;  Stellung  von  enim 
734,  A.  1 ;  enim  ausgelassen  (Asyn- 
deton)  254  ff.;  enim  beim  Rela- 
tivpronomen 872.  A.  1. 
enimvero  228  ff- 

enüor  c.  inf.  491  a);  mit  ui  800  c). 

enuntiatiüua  c.  gm.  322  d). 

eo  (dahin)  c.  gen.  318  ß);  eo,  ut 

821.  3. 
CO  (desswegen)  745. 
eo,  non  eo  quod  (quo);  —  sed  quia 

917.  4. 

eo  (ire)  c.  acc.  197,  3;  eo  exsequias, 
infitias,  suppetias,  venum,  pessum, 
venatum  u.  s.  w.  210;  euntibus 
Dat.  b.  Lokalbestimm.  237  f.;  eo 
c.  inf.  501  a);  —  it  claraor  caelo 
236  g);  eo  subaidio  25i;  eo  c.sup. 
=  facturus  sum  b?A,  A.  1 ;  iri  c. 
sup.  =  inf.  fut.  pass.  534,  A.  2; 
factum  itur  u.  factum  iri  persönl. 

eodem  loci  318 

epa^cor,  epasius  reflex.  83,  4. 
epulis  =  zur  Zeit  der  Festmahle 

262,  3. 
eques  st.  equites  47  a). 
equidem  606,  2. 
erado  c.  ahl.  274. 
erectus  animi  322  c). 
erga,  Präp.  c.  acc.  394;  c.  gerund. 

559. 

ergo  c.  gen.  309.  A.  6. 

ergo  (iri  der  That,  wirklich)  299, 
20  a);  quid  ergo?  742,  8;  in  der 
abhängigen  Frage  742.  7. 

ergo  —  also  I3Ü  ff.;  beim  Impera- 
tive u.  b.  Aufforderungen  743, 10; 
ergo  igifur  745,  15. 

eripio  c.  dat.  u.  in.  ex  244;  c.  abl., 
m.  ex,  de,  ah  274  f. ;  eripio  me  mit 
folg.  ne  802i  1. 

errn  c.  acc.  198. 

erubesco  c.  acc.  77,  A.  1 ;  c.  abl.,  m. 

propter,  mit  m  c.  a/>/.  292,  A.  17; 

c.  inf.  49,5;  erubeacendua  11,  A.  1 

u.  196. 
eructo  quid  c.  da<.  236  g). 
erudio  c.  aW.,  mit  in  c.  abl.,  mit  de, 

ad  281,  A.  2;  eruditus  c.  acc.  221, 

A.  3. 

erumpo  intrans.  67  a);  Irans.  69,  3; 

me  erumpo  ibid.;  eruptus  70,  A.  3; 

er.  c.  acc.  197,  3;  202;  c.  abl.,  m. 

ex,  ab  274. 
eruo  quid  c.  abl.  st.  ex  267. 
eacendo  c.  acc.  202 ;  escendenti  {-ibua) 

b.  Lokalbestimm.  237  a). 
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Esquüiae  51,  5. 
esse  s.  8um. 

est  (in  eo  est)^  iU  813  d);  est,  tpiod, 
cur  c.  conj.  839,  3;  est  qui  c. 
conj.  803  c);  nihil,  nemo  est,  (/uin 
834  o);  —  est,  «fei,  undcy  cur  C. 
conj.  862,  A.  12.  Vgl.  auch  unter 

esto  mit  acc.  c.  inf.  509  a). 

esurio  c.  ,</en.  346,  3. 

et  631  ff!;  et  an  der  Spitze  des 
Satzes  633,  7;  e/  =  atnui  im  Un- 
tersatz 635,  11;  et  nach  Ausdrü- 
cken der  Grleichheit  u.  Ähnlich- 
keit 635^  13;  et  etiam  636^  14; 
et-et  649;  et-atquo  652  b):  et-que 
652  a);  que-et  652  c). 

et  bei  der  Kongruenz  29  ff. ;  et  no7i, 
et  nemo,  et  nihil  u.  s.  w.  658  A.; 
et-neque  664;  et  auch  st.  etiam 
636,  16;  —  e/  bei  multi  632,  4. 

et  bei  Relativpronomen  872,  A.  1 
und  bei  der  Verbindung  zweier 
oder  mehrerer  Adjektiv-  (Rela- 
tiv-)8ätze  873;  et  is  (atque  is) 
458,  A.  l^fet  ipse  460,  A.  17; 
et  ausgelassen  bei  Verbindung 
mehrerer  Glieder  654,  2. 

etenim  7.^. 

etiam  (auch,  sogar)  665  ff.;  =  noch 
666,  A.  1;  et  etiam  (i36.  14;  que 
etiam,  neque  etiam,  nec  non  etiam 
667  A.  2  u.  626  A.  7;  b.  Kompa- 
rativ 665  u.  97jL  A.  4;  =  ja  Üüfi 
u.  1024;  beimParticip.  666. 

etiamsi  957,  2  u.  4  u.  959,  5. 

etsi  957,  2  u.  4  u.  959,  5;  —  etsi 
beim  Participium  960,  A.  3. 

et  si  (st.  ac  si)  c.  conj.  966.  5. 

evado  als  Kopula  c.  dupL  nom. 
10  a);  c.  acc.  202;  c.  abLj  m.  ex, 
ab  274. 

evaleo  c.  inf.  495. 

evenit,  ut  814  e),  ne  815  ob.,  bene 

u.  dgl.,  evenit,  quod  838. 
evenfum  als  Snbst.  72. 
everto  0.  ahl.  274. 
exTUfilo  c.  acc,  198. 
evmcoj  ut  8ÜQ  c). 

evinctus  c.  acc.  206  b);  e.  suras 
217  c). 

evoco  quid  c.  abl.  st  ex  267. 

evolvn  quid  c.  abl.  st.  ex  267. 

&r,  e  c.  abl.  365  ff.;  st.  des  gen. 
part.it.  312,  A.  2;  ex  b.  Stiidte- 
namen  349,  A.  3;  ex  c.  gerund. 
561. 

exactus  c.  gen.  323  e). 
exadversus  (-um),  Präp.  c.  acc.  393. 
exaeqiio  c.  «cc.  193. 
examino  c  afti,  288,  11. 
exardesco  c.  afe£.  291,  14. 


exarsus  sum  st.  exarsi  70,  A.  5. 
excedo  c.  acr.  202;  c.  abl.,  m.  f'a;; 
271. 

excello  c.  ofei.  (woran?)  292, 15;  294, 
18  a);  e.  tantum  statt  tanto  296, 
A.  21:  excellero  alicui  u.  s.  w.  s. 
Bor.  u.  Zus.  S.  202. 

exctdo  c.  aöL,  m.  ex,  de,  ab  274. 

excto  c.  abl.  st.  ex  267. 

excipio  c.  cfa^  u.  m.  ex  244;  e.  quem 
nave  u.  s.  w.  261  i);  excipio,  quo- 
minus,  ne  826 ;  excepto  585;  ex- 
cepto  quod  836. 

excitoy  ut  803  e). 

exclamo  magnum  211,  3. 

exclndfi  c  abl.,  m.  ab  273. 

excnsatio,  non  est  exe,  quominns  826. 

excuso  iuopiam,  morbum  u.  s.  w. 
210;  341,  A.  8:  c.  acc.  et  gen.  ib.; 
excusor  persönlich  c.  inf.  521. 

excutio  quid  c.  abl.  st.  ex,  de  267. 

exemplum  c.  gen.  308  b). 

exeo  c.  acc.  202;  c.  abl.,  m.  cac,  afe, 
f/e  274;  c.  inf.  501  a). 

exerceor,  übe  mich,  exercens,  exer- 
cendi  consuetudo  82. 

exercitus  c.  in/".  506. 

exheres  c,  «6^.  284,7;  c.  gen.  324  f), 

exhibeo  c.  (Ä/pZ.  acc.  218. 

exhorreo,  exnorresco  c.  acc.  197. 

ca:^o  ab  alqo  222,  A.  4;  exigor  c. 
acc.  222  ob.;  exigo  rem  ab  222, 
A.  4;  c.  abl.,  m.  ex,  a6  274;  exigo, 
ut  {ne)  8Ö2  d);  mit  acc.  c.  inf, 
810.  4. 

exiguus  animi  322  c);  c.  inf.  506. 

eximo  c.  dat.  u.  m.  rfe  u.  ex  244; 
274j  c.  abl.  ib.;  —  non  eximitur 
mihi,  quin  831. 

eximius  animi  322  c);  c.  tW.  504  d). 

existimo  c.  rfu/?Z.  acc.  217  (.;  =  be- 
urtheile  m.  ex  289,  A.  12;  c.  acc, 
c.  inf.  509,  3  a);  —  existimo  c. 
gen.  (pretii)  335,  5 ;  existimor  per- 
sönl.  c.  inf.  520,  5;  —  non  ali- 
ter  existimo,  quin  831;  existimor 
als  Kopula  c.  dnpl.  nom.  10  f. 

exoletus  71  f. 

exonero  c.  a6i.,  m.  co;  276. 

exopto  c.  iw/.  491  a)  u.  496,  A.  2; 

mit  ace.  c.  inf.  510  d);   mit  ut 

(ne)  806  i). 
exordium  sumo  ab  alqa  re  360. 
exorior,  als  Kopula  c.  dupl.  nom. 

10  a);  c.  in/.  491  b);  exoritur,  qui 

c.  conj.  85a_e). 
exomo  c.  abl.  280,  8. 
exoro  c.  rfiijüi.  acc.  221;  e.  alqm,  «/, 

rem  ab  aliquo  ib.;  t<<  (ne)  802  d). 
exostts  c.  acc.  195,  A.  3;  c.  gen.320\ 

Gebr.  vgl.  568. 
expallesco  c.  acc.  197. 
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expartus  73,  4. 

expavesco  c.  acc.  197. 

expedio  intrans.  (Hl  a);  68  b);  expe- 

dito  (-t«)  Dat.  b.  Lokalbestimm. 

237  a);  exp.  m.  all.,  m.  ex  276; 

expedit  c.  inf  493  ^f);  mit  acc  c. 

inf.  512  0;  mit  ut  (spätlat)  Slfi  i). 
experior  c.  inf,  495;  mit  acc.  c.  inf. 

509  (Sali.  J.  24,  4.  Quintil.  10.  3, 

32];  experior,  ut  8ÖÜ  c). 
expello  V.  abl.,  m.  ex,  ab  271. 
expera  c.  abl.  217  ob.;  284,  7;  325, 

A.  6;  c.  gen.  324  f). 
expertus  c.  ^iren.  323  c);  mit  in  c. 

oöZ.  324,  A.  5. 
expeto  c.  ivf.  491  a)  u.  4%,  A  2; 

mit  acc.  c.  inf.  510  d);  c.  acc.  et 

partic.  perf.  pass.  mit  oder  ohne 

e*«e  528,  A.  3. 
expleo  c  abl.  284,  7;  c.  grc«.  342,8); 

exj)leoi^  c.  acc.  206  c). 
explicn:  aliquis  explicandus  est  per- 
sönlich 521. 
explorato  585. 
expoUre  c.  afc^.  280,  3. 
expono  c.  </a^  u.  m.  ad  244;  mit  in 

c.  acc.  u.  a6/.  429 ;  —  exposito  585. 
exposco  c.  dupl.  acc.  221  a.  E.;  c. 

ivf.  502. 

expoatulo,  ut  802  d);  c.  acc.  c.  in/. 

810,  4. 
expreasua  c.  acc.  205. 
exprobralio  c.  rfa/.  234,  A.  6. 
expngno  c.  acc  202. 
expurgo  c.  rfu^i.  acc.  224,  A.  8. 
exseco  quid  c.  abl.  st.  ex  267. 
exsero  c.  aW.,  m.  ex  275  ob. 
exaerttts  c.  acc.  206  b). 
Exxtuiliae  51,  5. 

exquiro  rem  a&  od,  ^-o:  223,  A.  5. 
exsetpwr  c.  acc.  193;  c.  inf.  495. 
exaiato  als  Kopula  c.  dupl.  nom. 

10  a);  exs.  ex  alqo  12,  A.  4;  c. 

ablj  m.  ex,  ab  274;  278,  A.  6. 
exsiatit,  exaifttunt  qni  c.  conj.  859  e). 
exaolvo  c.  abl.,  m.  ex,  ab  276. 
escÄor«  c.  gen.  324  f). 
exapevtatione  celerius  u.  dgl.  976, 

A.  13. 

exapecto  mit  dum  oder  t*/  c.  conj., 

seit,  mit  acc.  c.  in/.  515,  A.  4  u. 

806  i):  non  exsp.,  quin  515,  A.  4; 

829;  —  exspectato  585. 
exaul  c.  gen.  325. 
exavlo  c.  afe/.  st.  ex  267. 
exatdto  c.  a6/.  291, 14;  mit  in  c.  abl. 

292,  A.  17. 
extemplo,  dem  Participium  hinzu- 

jceliigt  594,  A  4. 
extenuor  reflex.  80. 
exterminatu»  animi  322  c). 
exterreo  quid  c.  abl.  st  ex  267. 


extimeaco  c.  acc.  196. 

exlorqueo,  ut  8Q3  e);  mit  blossem 
Konj.  808. 

txtoii'ia  c.  abl.  268,  A.2;  325,  A.6; 
c.  gen.  325. 

carim,  Präp.  c.  acc.  398  f.;  als  Ad- 
verb 420. 

extra fio  c  dat.  u.  m.  ea:  u.  de  244. 

extremua  st.  extrema  pars,  als:  in 
extrema  insula,  am  Ende  der  In- 
sel 175  f.;  extremua  st.  des  Ad- 
verbs 176  a) ;  extremuvi  u.  extrema 
c.  gen.  317,  A.  11. 

extremum  est,  ut  815  g). 

exturbo  c.  afci.,  m.  ex  273. 

exululatua  v.  exululare  73,  4. 

(^xt//)  cui  vestcm,  ox.  quid,  ex.  quem 
ro  247;  275  f.;  exuor,  exutus  c. 
acc.  205;  207  c);  c.  gen.  325;  ex- 
utus c.  gen.  346,  3. 

Faceaao  c.  abl.  270. 

facilia  c.  gen.  322  d);  c.  abl.  323, 
A  4;  facilo  est  c.  inf.  493  g);  fa- 
cilis  c.  in/.  505  f.;  c.  sup.  -u  536; 
c.  inf.  pass.  537  a);  c.  ad  c.  ge- 
rund. 538  c)  u.  557 ;  mit  dat.  ger. 
557;  mit  ut  ölfi  i). 

fadnua  est  c.  inf.  od.  acc.  c.  inf.  512. 
Verr.  5.  66,  170  (Quintil.  8.  4,  4). 

facio  ex  alqo  12,  A.  4;  fac,  facito 
c.  conj.,  Umschreib,  des  Imper. 
156,  1;  fac,  nc  c.  conj.,  ümschr. 
des  negativ.  Imper.  156,  2;  facio 
mit  doppeU.  acc.  217  f.;  quid  huic 
homini  (rei)  faciaaf  quid  mihi  ß et  f 
quid  faciam  def  quid  ßet  de?  quid 
de  nobia  futumm  jeat?  u.  s.  w.  236, 
A.  7;  rem  divinam  facio  C.  obl. 
284,  6;  facio  (sc.  sacrum)  c.  abl. 
284,6;  ßt  (sc.  sacrum)  c.  abl.  ib.; 
facio  quid  meae  od.  alicujus  di- 
cionis,  potestatis  331,  3;  facio 
quid  lucri  ib.;  facio  (schätze),  ßo 
(^werde  geschätzt)  c.  gen.  235; 
facio  c.  inf.  st.  ut  502  ob.;  = 
nehme  an, /ac  =  nimm  an,  mit 
acc.  c.  inf  .509  a);  facio  (stelle 
dar)  c.  partic.  praea.  act.  od.  par- 
tic. per/,  depon.  od.  inf.  praea.  paaa. 
od.  partic.  perf.  paaa.  519,  4;  c. 
partic.  perf.  pass.  {miaaum  aliquid 
t.)572d);  facio,  ut,  ne798a);  mit 
blossem  Konj.  808;  facio  ut  {ut 
non)  als  Umschreibimg  eines  ein- 
fachen Verbs  811.  A.  1 ;  facio ' 
(faxo)  mit  einem  Hauptsatze  st 
ut  259  b);  facere,  fieri  non  posse, 
quin  833;  bene,  male  u.  s.  w.  facio, 
qtiod  838 ;  bene,  male  facio,  qttom 
8iiL 

factio  est  mit  acc.  c  inf.  512. 
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factum  8C.  est,  als  Antwort  9,  A.3; 
cnuieliter  factum  =  crudelo  f., 
rede  facta  u.  s.  w.  174,  A.  4. 

factum  est  mit  acc.  c.  inf.  512. 

factdtas  est  c.  inf.  Statt  gen.  ger. 
554. 

faruUatem  habeo  c.  inf.  555. 

faenerato  585. 

faüax  c.  aen.  320. 

fallo:  fallor  c.  gen.  347;  non  fallit, 

quin  833,  A.  4. 
falsus  animi  322  c). 
fama  in  Sabiyioa  (sc.  veniens)  432  b  i ; 

f.  est  mit  (ICC.  c.  inf.  512. 
famüiaris  c.  dat.  u.  gen.^  familiarior 

c.  dat,  familiarissimus  c.  dat.  u. 

gen.  233,  A  3. 
farcio  c.  abl.  284,  7. 
fas  est  mit  acc.  c.  inf.  512;  c.  mjt. 

auf  -u  536,  3;  c.  inf.  554. 
fastidio  c.  gen.  347;  c.  inf.  495.  — 

fastiditufil  Widerwillen  habend  73, 

5;  passiv  ibid. 
fasticKoaus  c.  gen.  319  a). 
fatfor  mit  acc.  c.  inf.  510  c);  mit 

einem  Hauptsatze  526  u.  758,  4. 
fatigahts  c.  ocn.  322  d). 
fatisco  c.  in/.  495. 
fatum  est  c.  tn/.  554;  fatum  est,  in 

fatis  est,  ut  817. 
faveo  c.  dat.  230;  c.  tn/.  494,  A.  1. 
fecundus  c.  afti.  284,  7;  c.  gen.  326. 
felix  c.  oen.  322  d) ;  f.  ab,  in  c.  abl., 

ad  323,  A.  4;  c.  inf.  506  f ;  antwt 

322  c). 

ferax  c.  ofcJ.  284,  7;  c.  gen.  330  m). 

ferio  foedus  210;  /.  crebra  212  ob. 

fero:  fert  animus  c.  inf.  496;  haud 
dubie,  f.  c.  inf.  49ß;  503;  fero  c. 
acc.  c.  inf.  511;  fero  aegre,  mo- 
leste  gravi ter  u.  s.  w.  mit  acc. 
c.  inf.  510  b)  u.  c);  511  d);  mit 
quod  840;  lato  (ad  populum)  585. 

feror,  als  Kopula,  c.  dupl.  nom.  10  e) ; 
feror,  reflex.  stürze  los,  ferens, 
losstilrraend  82;  feror  persönl.  c. 
inf.  520.  5). 

ferox  st.  ferociter  177;  c.  gen.  320; 
f.  animi  322  c);  c.  in/,  505;  f.  sum 
mit  acc.  c.  inf.  510  b);  c.  abl.  S21, 
A.  2;  m.  ad,  adversus  ib. 

fertilia  c.  abl  284,  7;  c.  gen.  326. 

ferveo  ab  alqo,  brause  auf  von  74, 
6;  279,  A.  7. 

fervidifs  animi  322  c). 

fesaus  c.  abl.  291,  14;  c.  gen.  320. 

festino  transit.  69,  3;  festinatur  ali- 
quid 70,  A.  3;  fest.  c.  acc.  197,  3; 
c.  inf.  495;  c.  sup.  auf  -um  535, 
A.  3;  festinato  585. 

festintia  c.  gen.  320;  c,  inf.  491  a). 

fetus  c.  gen,  326. 


ßdes  est  mit  acc.  c.  inf.  512. 
fidibua  canere,  docere,  discere  280, 2. 
fido  c.  abl.  293, 16;  c.  dat.  293,  A.  19; 

c.  in/*.  495;  mit  acc.  c.  in/.  509  a); 

fidevB  c.  gen.  320;  fidens  animi 

322  c). 
/rffw  c.  aen.  320. 
/iii  st.  aes  Sing.  63,  8. 
finem  facio  c.  dat.  ger.  st.  gen.  553, 

A.  5. 

fingo  mit  acc.  c.  inf  510  c) ;  c.  par- 
tic.  praes.  acc.  519,  4;  fingor  per- 
sönl. c.  inf.  521. 

fini  u.  fine,  Präp.  376  ff. 

ßnio  c.  abl.  288,  11. 

ßnia  est  c.  in/,  st.  gen.  ger.  5.54. 

ßnitimua  c.  gen,  u.  da/.  233,  A.  3. 

ßo  als  Kopula  c.  dupl.  nom.  10  a); 
fio  ex  (de)  alqo  12,  A.  4;  fio  c. 
gen  331;  fieri  non  potest,  ut  non^ 
quin  833  ;  fit,  ut  814  e);  mit  ac<\ 
r.  inf.  815.  A.  3;  fit  bene,  male 
u.  s.  w,,  quod  838;  per  me  ßt  (stat), 
quominus  826. 

ßrtnatus  animi  322  c). 

firmus  c.  dat.  ger.  u.  ad  c.  ger.  557. 

ßrmus  c.  inf.  506. 

ßstucato  585. 

y?a:?^«  /a/eri  236  g). 

flagitium  est  mit  acc.  c.  in/.  512. 

flagito  c  dup^.  acc.  221  f.;  flagitor 
c.  acc.  222  ob.;  flagito  rem  ab 
222,  A.  4;  f.  c.  inf,  502;  m.  acc. 
c.  inf,  8ia  4;  mit  ut,  {ne)  802  d). 

flagro  c.  in/.  495;  flagratus  73. 

flagro  c.  acc.  195,  2;  c.  abl.  291,14. 

fiavua  c.  gen.  322  d). 

^eo  c.  acc.  196. 

/ec<o  intrans.  68  c) ;  non  flecto,  qidn 
83Ü. 

fletus,  weinend  73,  5. 

flo  flammam  211,  3. 

fiocci  facio,  non  f.  336,  5. 

floreo  c.  abl.  291,  14. 

floridua  c.  aen.  322  d). 

flumen:  Ahl.  ßuminibua  St.  in  f.  258  a); 

c.  gen.  307  a). 
fluo  sanguinem  211,  3);  c.  abl.  283, 6. 
fluxua  (fliessend)  72;  c.  ^en.  320; 

322  d). 

foedua  c.  inf.  506;  c.  sup.  -«  536. 
fons  c.  gen.  st.  d.  Appos.  f.  Timavi 

307  a);  f.  virtutis  308  b). 
foraa,  Präp.  c.  acc.  398, 
fm-e  (futurum  esse),  ut  c.  conj,  st. 

des  inf.  ftU.  act.  u  j)aaa.  524,  8 ; 

fore  (futurum  esse)  ut,  ne  2ii8  a); 

futurum  fuisse  ut  9.'^.  4. 
formido  c.  in/".  495;  mit  acc.  c.  inf. 

.510  b);  mit  ne  823. 
formiduUmia  c.  gen.  320. 
fora  613. 
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foraatij  forsit,  forsitan  612,  2;  614,  c.  tnf  509  b);  mit  quod  840;  mit 

5  u.  6.  quom  c.  ind.  881;  ^audens  c.  inf. 

fi>7'tas8e,  fortassis 611, 1 ;  —  fortasse  507;  gandendus   ib.;   g.  id  212, 

mit  acc.  c.  inf.  515,  A.  3.  A.  3. 

/or^€  614;  bei  »i,  nisi  614, 6. 938, 3  c).  gavisiis  st.  Part.  Praee.  567. 

fortunatus  c.  gen.  320.  gdat,  venae  gelant  3. 

forum:  foro  st.  in  f.  261,  A.  5.  geminor  c.  dat.  234  a). 

fractua  memhra  217  c).  gemo  c.  acc.  196;  g.  turpo  211,  3. 

fragro  vinura  21 1, 3;  f.  olivo  212,  A.2.  genere  (Abi.)  290. 

fraudo  c.  abl.,  c.  acc.  276.  genero  =  parens  sum  90,  6;  g.  ex 

f ran  ms  sum  c.  acc.  73,  5.  278,  A.  6. 

fraxinus  multa  48,  A.  1.  geniius  c.  abl.  277,  6;  m.  de  278, 

fremo  c.  acc.  196;  mit  acc.  c.  ivf.  A.  6. 

510  b).  Genitis  u.  Genii  50,  2. 

frendo  mit  acc.  c.  tn/.  510  b).  gentium  (ubi  gentium)  318  ß. 

frenor,  quominus  826.  genwi:  omne  genus,  id  genm  neben 

fremiem«  st.  frequenter  177;  c.  gen.  einem  Nominative  od.  Akkus.  188, 

326;  c.  inf  .507.                   *  A.  3;  217,  A.  12;  Cressa  genus, 

fretum  c.  gen.  307  a).  aliquid  id  genus  ib.;  g.  c.  gen.  st. 

fretus  c.  <^a/.  233  a.  E.;  c.  abl.  293,  d.  Appos.  308  b). 

16;  c.  dat.  294,  A.  19  a.  E.  gero  me  aliquo  modo  od.  c.  adv. 

frigidiis  artva  216  b).  (80  auch  ita  me  tracto  b.  Cic.)  od. 

friiendus  11,  A.  1.  m.  pro  219,  A.  1  a.  E. ;  gerens  c. 

frugi  (==  utilitati)  aliquid  mihi  est  gen.  329  1). 

253.  gestio  c.  inf  491  a);  mit  acc.  c.  inf. 

frumentuni  u.  frumenta  48,  A.  1.  509  b). 

fruniscor  c.  abl.  282,  5;  c.  acc.  282,  gestor,  gestans,  ad  gestandum  reflex. 

A.  4.  82. 

fruor  Q.nbl.  282,  5;  c.  acc.  282,  A.  4.  gigno  ex  278,  A.  6;  gignor,  reflex., 

frustror  c.  gen.  320  ;  347.  gignentia,  Gewächse  82. 

fugax  c.  gen.  330  m).  gladiator  als  Adjektiv  172,  2;  gla- 

fugio,  fuge  c.  inf,  Umschreib,  des  diatoribus  =  zur  Zeit  der  Gla- 

negat.  Imper.  157, 2;  fugio  e.  acc.  diatorenspiele  262,  3. 

192  f.;  f.  a  od.  e  loco,  a  re,  ab  gloHandus  11,  6 

homine  194,  A.  1 ;  c.  inf  491  a);  glorior  c.  acc.  197;  id  gl.  212,  A.  3; 

me  fugit  c.  tn/".  499,  4;  mit  acc.  c.  abl.  291,  14;  mit  in  c.  a6Z.  292, 

c.  i«/. prae*.  o<i.^/.  518, 3;  fugiens  A.  17;  mit  acc.  c.  inf.  510  b);  mit 

c.  gen.  329  I).  quod  84Ü  b)  hinzuzufügen  nach 

fugitans  c.  gen.  (vorklasB.)  329  1).  miror. 

fugitivus  c.  gen.  322  d);  c.  ah  325,  gloriosum  est,  tU  81fi  i). 

A.  6.  gnaruHs  c.  acc.  Plaut.  Most.  1.  2, 

fui,  eig^l.  Bdt.  6,  3.  17:  gnarures  vos  volo  esse  Jmnc 

fuit   tempus,  quom   c.  conj.  884.  rem  mecum  (zu  S.  195,  A.  3). 

A.  3.  gnarus  c.  gen.  323  e);  c.  dat.  324, 

fulgH,  Jove  fulgente  3;  fulgeo  luci-  A.  5;  m.'  acc.  c.  inf  512. 

dum  211,  3.  gradior  c.  acc.  198. 

fulgurat,  fulguro,  oratio,  domus  ful-  grandio  intrans.  67  a). 

gurat  3.  grandis  c.  sup.  -u  (natu)  536. 289,  A.  13. 

fultus  c.  acc.  206  b).  gratiä  c.  ^rew.  309,  A.  6;  c.  gen.  ger. 

fungendus  11,  A.  1.  555,  A.  9. 

funqor  c.  ahl.  282,  5;  c.  acc.  282,  gratiam  habere,  gratias  agere,  u. 

A.  4.  dgl.,  gratulari  mit  quod  840:  mit 

furo  caedis  opus  209  c);  id  f.  212,  quom  88L 

A.  3;  furens  animi  32f2  c);  furo  gratificor  c.  dat.  230. 

c.  inf.  496  ob.  gratÜH  (gratis)  299,  20. 

futurum  esse,  fntuimm  fuisse  8.  fore.  gratulabundus  c.  dat.  234,  A.  6. 

ftiturus  als  Adjektiv  569  ob.  gratxdor  alicui  c.  acc.  196;  gr.  ali- 

cui  de  re  ib.;  c.  gen.  347;  mit 

Oallinn  st.  gallinae  47  b).  '  quod  840;  mit  quom  c.  ind.  881. 

gaudeo  e.  acc.  1%;  77,  A.  1;  e.  abl.  gratus  c.  sup.  -u  .536;  gratum  est 

291,  14;  m.  de  192,  A.  17;  c.  gen.  mit  acc.  c.  inf  512. 

347;  c.  inf  495  ;  496  ob.;  m.  acc.  gravidus  c.  gen.  326. 
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gravis  c.  gen.  32<);  c.  sup.  -u  53B. 
gravor  c.  arc.  197;  gravor  non  gr. 
c.  inf.  491  a). 

Haheo  pro  alqo  13,  A.  5;  habeo 
intrans.  67  a);  68  b);  Juibeto,  ha- 
betote, wisse,  wisst,  152,  A.  3; 
haheo  c.  dupl.  acc.  218  u.  219, 
A.  1 ;  habeo  alqra  ad  c.  acc.  219, 
A.  2;  habeo  quid  religioni  u.  dgl. 
254  b);  h.  quid  c.  abL  pretii  287 
a.  E. ;  habeo  (juid  mit  in  c.  acc, 
z.  B.  in  potestatem  432  b);  h.  c. 
inf.  =  pussum  496,  A.  3;  habeo 
mit  acc.  c.  inf.  152,  A.  3  u.  509, 
3  a\  wo  es  hinzuzufügen  ist,  vgl. 
Bericht,  u.  Zusätze.  —  habeor  als 
Kopula  c.  dupL  nom.  11;  habeor 
pro  alqo  13,  A.  5;  habeor  loco 
c.  gen.,  nabeor  nuUo  loco,  habeor 
in  c.  abl.:  habeor  (in)  numero  c. 
gen.,  habeor  in  c.  abl.  13;  habetur 
quid  c.  gen.  st.  esse  c.  gen.  322  c). 

—  habeo  (schätze),  habeor  (werde 
geschätzt)  c.  gen.  355;  persönl. 
c.  inf.  521 ;  habeo  c  partic.  perf. 
pass.  571  b);  habeo  c.  gerundivo 
545,  4;  habeo  c.  dat.  ger.  559  fj 
auch  mit  ad  c.  ger.  553,  A.  5;  — 
habeo  dicendum  st.  dicere  546, 
A.  4;  habeo,  qui  c.  conj.  859  e) 
u.  861;  habeo  (non  habeo),  quod 
(ich  habe  Grund)  839,  3;  habeo 
cognitum,  exploratum,  perspectum 
quid  571  b), 

hdbilis  c.  inf.  506. 

haedns  st.  hacdi  47  b). 

haereo  c.  dat.  235  f);  amorem 

432  b). 
halo  floribus  212,  A.  2. 
hatid  615  b);  in  Gegensätzen  st.  non 

622,  5. 

hand  scio  an  u.  Mm. 

haums  sum  st.  hausi  73,  5. 
hei  c.  dat.  251. 
helnor  c.  abL  284,  7. 
hem  c.  acc.  203,  5;  c.  dat.  251. 
herba  c.  gen.  307  a). 
Henneraclae  =  statna  Hermeraclae 
50,  2. 

hettae  non  facio  336,  5. 

heu  c.  acc.  203,  5;  c.  nom.  204,  A.  6; 

c.  aen.  305,  A.  1. 
hic,  haer,  hoc,  Gebr.  451  ff.;  et  hic 

—  und  zwar  458,  A.  16;  hoc  no- 
ctis u.  8.  w.  215,  A.  9;  hujus  ab- 
hängig V.  e.  Genet.,  als:  hujus 
(sc.  Ulixis)  animi  pars  roelior  30(5, 
A.  2:  hic,  haec,  hoc  c.  gen.  sub- 
stantivi  in  Bezieh,  auf  e.  im  Vor- 
hergehenden schon  besprochenen 
Gegenstand  307,  A.  4;  hoc  c.  gen. 


315  b)  u.  316,  A.  10;  —  Stellung 
von  hi  bei  omnes  KKw ,  A.  1 ; 
hoc  vorbereitend  bei  d.  acc.  c. 
inf.  53  f,  15,  bei  folgendem  Kom- 
parativ 85Q  u.  976,  A.  11. 
hic,  Adv.,  c.  gen.  318;  —  hic-illic 
679.  3. 

hiemat,  dies,  annuB  u.  8.  w.  hie- 
mat  3. 

Mernes  48,  A.  2. 

hilnro  c.  abl.  280,  3. 

hinc  (daher)  24ü  g);  hinc-hinc  07 1>, 
3  u.  ÜÜL 

hio  (hiare)  plausüs  211,  3. 

homo:  homines  als  Subj.  weggelas- 
sen 4  e);  Untersch.  homines  adu- 
lescentes  u.  adulescentes,  howines 
(Jraeci  u.  Graeci  169,  A.  1;  Jiomo 
Romanus,  Graecus  u.  s.  w.,  nicht 
liomanus,  Graecus,  aber  Roma- 
nus Romani  milites,  Poenus  = 
Hannibal  171,  A.  2. 

honesturn  est.  c.  Inf.  Perf.  102. 

honestus  c.  sup.  -n  536;  m.  ad  c. 
gerund.  538  c). 

Jumoi-us  c.  inf.  506. 

honos:  honori  mihi  est,  (ptod  id  fe- 
cisti  255,  A.  2. 

horrendus  c.  sup.  -u  536. 

horreo  c.  acc.  196;  c.  inf.  491  a)  n. 
495;  horreo,  ne  023. 

horresco  c.  acc.  196. 

horridus  c.  inf.  505. 

hortor  pacem  210;  c.  dupl.  acc.  224, 
A.  8;  c.  inf.  502;  c  sup.  auf  -um 
(vereinzelt)  535,  A.  3;  hortor,  ut 
(ne)  802  d);  hortor  (adhortor,  co- 
hortor)  mit  blossem  Konj.  808. 

hostia  multa  statt  hostiae  multae 
47  b). 

hostis  st.  hostes  47  a). 

huc  c.  gen.  318  ß). 

hmni,  humum  354  d). 

Ibidem  c.  gen.  318  ß). 
ictus  Caput  216  c). 
id  c.  gen.  315  b)  u.  316,  A.  10. 
id  aetatis,  temporis  sum  215,  A.  9. 
id  genus,  id  aetatis  (adverbial)  217, 
A.  12. 

id  —  desshalb  212,  A.  3. 
id  (^lod  parenthetisch  849. 
idcirro  746  e). 

idem,  Gebr.  457  ff.;  idemque,  et  (at- 
que)  idem  458,  A.  16;  idem  ac, 
{atque)  645,  6  u.  969  c^;  idem  qui 
841,  2;'crdat.  236  h). 

idem  c.  gen.  (z.  B  idem  consilii) 
316,  A.  10. 

ideo  745 ;  non  ideo  quod  —  sed  quod 
917,  4;  ideoque  745,  et  ideo  atque 
ideo  ib.;  neque  ideo  ib. 
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idoneum  est,  erat  st.  sit,  esset  127  f. 
u.  930;  c.  dat.  (passend);  idoneus 
m.  ad  (tauglich)  232;  non  idoneiis 
(— -  alienus)  c.  abl.  275,  A.  4;  c. 
in/.  5(H);  c.  dat.  ger.  u.  ad  c.  ger. 
557;  idoneus  mit  yui  c.  conj.  8äö  e). 

igitur  IM  ff.;  et  igitur  dafür  ge- 
wöhnlich et  ideo,  et  idcirco  738, 
9  c). 

ignams  adverbialisch  177  b);  c.  qev, 
323  c);  c.  dat.  324,  A.  5;  c.  w/. 
505;  non  ignarum  est  mit  acc.  r. 
inf.  512;  ignarus  mit  acc.  c.  inf. 
512. 

ißnorans  adverbialisch  177  b). 

ignoro,  ignoro  c.  inf.  492  f);  mit 
acc.  c.  inf.  509  a);  non  ignoro  = 
ich  weiss  sehr  wohl  625,  A  7. 

iUabor  c.  arc.  199:  c.  dat.,  mit  ad 
u.  in  c.  acc.  242. 

iUacrimor  c.  acc.  201  b). 

nie:  Gebr.  452  ff.;  illud  aetatis,  ho- 
rae  215,  A.  9;  iUc  a,  ud  c.  gen. 
substantivi  in  Bezieh,  auf  e.  im 
Vorhergehenden  schon  besproch. 
Ggst.  307,  A.  4;  illud  c.  gen.  315  b) 
u.  31<>,  A.  10;  —  illc  quidem  .  . 
sed  454,  A.  6;  iüud  vorbereitend 
bei  d.  acc.  c.  inf.  531,  15. 

illex  Q.  gen.  320. 

ilUc  451,  2. 

illinc-hinc  (i81. 

iÜuceo  c.  acc.  199. 

illudo  c.  dat.,  mit  in  c.  acc.  242; 
246. 

iUtisti^s.Q.  abl.  192,  15. 

imhibo  c.  inf.  zuzufügen  §.  124,  1  a) 

S.  491  b.  Cic.  Quint.  6,  27;  Vgl. 

Ber.  u.  Zusätze. 
imbuo  c.  abl.  28(),  8;  imbuor  c.  acc. 

(quicquam)  221,  A  3. 
imitor  c.  acc.  193. 
immanis  c.  inf  505;  immane  quan- 

tum  9,  A.  4. 
immaturus  c.  dat.  ger.  557. 
immemor  c.  gen.  323  e);    c.  inf. 

504  d). 

immensum  quantum  10,  A.  4;  imm. 

est,  erat  st.  sit,  esset  127  f ;  im- 
YT^mensum  adverb.  215,  A.  9. 
immineo  c.  dat.,  mit  in  c.  acc.  242. 
immisceor  u.  me  imraiscco  80. 
immitto  mit  in  c.  abl.  430  e);  c.  inf. 

501  a). 

immo  als  Antwort  auf  num  1009, 4 ; 

in  der  Antwort  (ja,  nein)  1024,  A. 
inimodicus  c.  gen.  320. 
immoh  c.  abl.,  c.  acc.  284,  6. 
immnrior  c.  dat.,  mit  m  c.  oÄi.  242. 
imnmnis  c.  aW.,  m.  ab  277  ob.;  c. 

(7«w.  324  f). 
impatims  c.  ^€n.  329  1);  c.  inf.  505. 


impavide  st  des  gewöhnl.  impavi- 

dus  178,  1. 
impavidus  c.  gen.  320. 
impedimento  sum,  quominns  ß2fi. 
impedio  c.  tV//.  492  e) ;  i.  c.  t«/. 

499,4;  mit  ad  c  gerund.  560  ob.; 

—  impedio,  ne;  quominus  826,  non, 

imp.,  quin  829. 
impello  c.  m/.  503;  impello,  ul  8ü3  e). 
impendeo  c.  CT<rc.  201  b). 
impendo  tempus  c.  dat.  ger.  558  c). 
imperitu^  c.  (jr«?«.  323  e). 
impero  c.  rfo^.   226;    c.  inf.  495; 

503  ob.;  impero,  ut  (ne)  804  f); 

mit  blossem  Konj.  HÖH,  impero 

mit  acc.  c.  inf.  (Pass.)  HIO,  4 ;  — 

imperato   585;    imperor   75,  3; 

c.  inf.  499,  4. 
impertio  c.  dupl.  acc.  219;  cui  quid 

und  quem  re  247. 
impetro,  ut  8U0  c) ;  mit  blossem  Konj. 

808;  impetrato  585. 
impetus  est  c.  inf.  .554. 
impiger  c.  gen.  320;    c.  inf.  505; 

c.  ditt.  ger.  bbl. 
implen  c.  abl.  284,  7 ;  c.  .^fn.  342, 8 ; 
,    impletus  c.  gen.  326. 
implexus  C.  acc.  205. 
implico  c.  a6^.  280,  3;  itnplicor  und 

tne  implico  80. 
imploro  rem  ab  222,  A.  4;  implo- 

ratus  c.  acc.  ib. 
impono  c.  rfo^.  et  acc. ;  mit  in  c.  acc, 

u.  aö2. 429  u.  249;  imponor  ;:ettex. 

80. 

impoa  c.  gen,  325. 

impotens  c.  ^e?*.  325;  c.  in/.  504  d) 

u.  c.  gen.  ger.  553,  A.  6. 
imprimo  mit  in  c.  a6/.  430  5);  im- 

pressus  c.  acc.  207  c);  imprinutr 

reflex  80. 
imprnbus  c.   acc.  216  b) ;    c.  gen. 

320. 

improvidua  adverbialisch  177  b); 
c.  gen.  323  e);  c.  inf.  605. 

imprudena  st.  imprudenter  177  b); 
c.  gen.  323  e) ;  mit  acc.  c.  inf.  512. 

impugno  c.  acc,  201  b). 

iz/Ht«  st.  ima  pars  175  f. 

in,  Präp.  c.  abl.  et  acc.  407  ff.;  in 
c.  abl.  auf  die  Frage  wohin?  428; 
c.  ncc.  auf  die  Frage  wo?  431; 
iv  auf  die  Frage  auf  wie  lange? 
412;  in  bei  Zeitbe8timmnn«:cn 
263,  A.  7,  8,  9;  bei  Kaumbestim- 
mungen 257  ff.;  in  usque  c.  acc. 
418,  A.  1;  in  c.  gerund.  559  u. 
561. 

inavis  c.  abl.  284,  7;  C.  gen.  326; 

inania  nobilitatis  317,  A  11. 
incautus  adverbialisch  177  b);  c. 

^cn.  320, 
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iiicedo  c.  acc.  199;  c.  dat.f  mit  iv  indoles  fast  ausBchlieBslich  im  Sing. 

c.  acc.  246.  56,  A.  3. 

incendor  ira  mit  acc.  c  inf.  510  b).  indolesco  c.  acc.  196. 

ivcenms  c.  acc.  207  c).  indu  =■  in  407. 

ivcertu«  c.  //cn.  323  e);  c.  ahl.  324,  induco  c.  acc.  200;  c.  rfai.  244;  mit 

A.  5;  animi  322  c);  incerta  for-  in  c.  acc.  244;  (in)  animum  ib.; 

tunae  317,  A.  11.  inducor,  -ctus  c.  acc.  205  ;  206  b); 

incesso  c.  acc.  199.  induco,  ut  8ü3e);  induco  animum 

incido  c.  acr.  200  ob.;  c.  cferA,  mit  c.  acc,  224,  A,  10;  c.  inf.  491  b); 

m  c.  acc.  242.  m.  »/<  496,  A.  2  u.  804  g) ;  induco 

incido  mit      c.  nbl.  u.  «ec.  430  5);  c.  iw/".  st.      503;  c.  partic.  praes. 

iucidit,  nt  Sil  e);  —  ne  815  ob.  ac<.  519,  4.  , 

incinffor  inclnctus  c.  acc.  205  ;  206  b).  indtilgeo  c.  acc,  daher  indulgeor  76,5. 

incipio  c.  inf.  491  b);  incipio  c.  inf.  i7}du6  cul  quid  u.  quem  re  247. 

als  Umscnreibung  des  beschrei-  induor,  indutus  c.  acc.  205. 

benden  Imperfekts  1050 ;  incipio  ineo  c.  acc.  200. 

a  re  360  ob, ;  incipienti  bei  Lokal-  ineo  consilium.  ut  804  g), 

bestim.  237  a).  inexpertus  c.  gm.  323  e) ;    c.  ahl. 

incito,  ut  83Q  e).  324,  A.  5. 

inclamo  C.  acc.  198.    *  inexpfebilis  c.  gen.  326. 

inclino  intrans.  67  b).  infamo  c.  gen.  MQ^  7. 

includo  c.  dat.  u.  mit  in  c.  acc,  244;  infelix  c.  (7<!?7.  322  d);  antmt  322  c). 

mit  in  c  ahl.  u.  acc.  430  5).  inferior  st.  infra  176  a) ;  inferior 

incoctua  rubores  207  d).  alicui  st.  aliquo  955,  A.  10  unt. 

incolumis  adverbialisch  177  b).  infero  c.  dat.  u.  mit  in  c.  acc.  244. 

incommodo  c.  dat.  und  c.  acc.  230;  inficio  c.  ^ew.  342,  8. 

incommodor  ib.  infimvs  st.  iniima  pars  175  f.;  statt 

inconmetus  323  e).  des  Adverbs  177  f. 

inconanltna  c.  inf.  505.  infinitum  est,  erat  statt  sit,  esset 

incontinens  c.  ^en.  329  1).  127  f. 

incredibilis  c.  sup.  -Jt  536;  incredi-  infitias  eo  mit  acc  c.  inf.  510  c). 

bile  quantum  10,  A.4;  incredibile  infitior  mit  acc.  c.  inf.  510  c). 

est  mit  acc.  c.  inf.  512;  mit  tU  inßatns  c.  acc.  206  b). 

Ölü  i).  i»/Z«o  c.  acc.  200;  c.  dat.,  mit  in 

increpo,   increpito  c.  acc.  201  b) ;  c.  acc.  242. 

horrendnin   211,  3;    c.  (/ew.  332;  infomio  c,  afci.  280,  3. 

iiicr.  rem  cujus  341,  A.  8.  infra,  Adv.  420;  c.  dbl,  und  c.  occ. 

incnbo  c.  acc.  201  b).  402  f.;  295,  18. 

incunibo  c.  acc.  20Oob. ;  c.  dat ,  mit  ingvmo,  ingemisco  c.  acc.  196. 

arf  u.  in  c.  acc.  242;  249;  c.  inf.  ingenium  in  Beziehung  auf  Mehrere 

495;  mit  ut  Liv.  10.  15,  8  (zu  56,  A.  1;  ingenii  audax,  versu- 

S.  8ÜQ  c)).  tUB  u.  s.  w.,  als  Lokat.  322  c) ; 

incuriostis  c.  gen.  319  a).  355  c). 

incurro,  incurso  c.  acc.  200  ob. ;  c.  ingens  c.  gen.  320 ;  i.  animi  322  c). 

dat.,  mit  in  c.  acc.  242.  ingens  c.  inf  504  d). 

incuso  c.  lyc«.  338,  7;  inc.  rem  cujus  iriglorius  c.  (7en.  320. 

341,  A.  8;  incusor  persönl.  c.  inf.  ingratum  est  mit  acc.  c.  inf.  512; 

521.  ingratm  c.  gen.  320. 

inde  c.  ,7er?.  318  ß);  inde-hinc  681;  inaredior  aliquid  200;  c.  inf.  491  b). 

inde  =  daher  I4a  f.  iii/iaereo  c.  dai.,  mit  in  c.  abl.,  mit 

inrfico  mit  acc.  c.  m/.  510  c).  arf  242. 

indicor  persönl.  521.  inJiio  c.  acc.  200. 

inrfiV/co  c.  abl.  284,  7;  c.  ^en.  342,  8.  inimicns  c.  r/a«.  und  gen.  233,  A.  3; 

indujne  fero  mit  acc.  c.  mf.  510  b).  inimicior  c.  rfa<,,  inimicissimua  c. 

indujptor  c.  acc.  196;  c.  w/.  496  ob.;  rfaf  u.  -gfe?j.  233,  A  3. 

mit  acc.  c.  inf.  510  b);  mit  «yworf  iniquum  est  mit  acc.  c.  inf.  512; 

84a  mit  w/  81fi  i). 

indifjnus  c.  i«/.  5(J6;  c.  sup.  -u  536;  initio  und  in  initio  262,  A.  6. 

mit  7?«*  c.  conj.  858  e).  inittts  72. 

indigus  c.  </en.  326.  injectus  c  acc.  205. 

indocilis  c.  gren.  323  e);  c.  in/.  505.  Injicio  manum  aliquem  224,  A.  10; 

indoctus  c.  ^fcn.  323  e) ;  c.  inf.  504  d).  i.  manum  in  aliquem  c.  gen,  340,  7. 
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ivjucundus  c.  8up.  -u  536. 

injuatum  est   mit  acc.  c.  inf.  512; 

mit  ui  älü  i). 
innato  c.  dnt,  mit  in  c.  arc.  242. 
invei  lor^  innexus  c.  acc.  206  b). 
innitor  c.  rfo/.,  mit  in  c.  acr.  242. 
invo  c.  acc.  200. 

innocena  c  ^ew.  3"28  i).  / 
innoxiuH  c.  ^e».  320  ;  328  i);  cd) 

innumerabilis  c.  sup.  -m  536. 
ivolfigco  transit.  69,  3;  inolescendm 
78,  A.  1. 

i?io/3«  c.  cdjl.  284,  7;    c.  gen.  326; 

c.  i?*/".  505. 
inprimis  b.  Suporlat.  982,  A.  23. 
im^iam;  inquit  sc.  adversarius  4  e); 

tnquam    eingeachoben    bei  der 

Apposition  611  u.  184,  A.  2:  in- 

iptam  in  der  direkten  Kode 

1025;  weggelassen  IML 
inqidnor  Caput,  beschmutzen  lassen 

207  d). 
inaatiahilis  c.  gen.  326. 
inaciens  adverblMliscb  177  b). 
imriiia  adverbialidch  177  b);  c,  yen. 

323  e) ;  c.  inf.  505. 
inacribo  mit  in  c.  abl.  430  oi. 
inacribor  als  Kopula  mit  doppelt. 

Nomin.  10  e). 
inactUpo  mit  in  c.  abl.  430  d). 
inaecfor  c.  gen.  340,  7;  inaeciatua  st. 

Part  Praes.  567. 
inaeijuor  c.  acc.  193;  c.  tn/.  495. 
inaidiandua  11,  6. 
inaideo  c.  </a<.,  mit  in  c.  abl.  242. 
inaido  c.  acc.  200  ;  201  b). 
insignia  c.  aW.  292,  15;  c.  inf.  505; 

c.  dat.  ger.  557. 
inaigniter  bei  einem  Adjektive  597, 

A.  1. 

inailio  c.  acc.  200;  c.  dat.,  mit  in 

c.  acc.  242. 
inaimul/)  c.  </upZ.  acc.  223  f«,  A.  8; 

c.  /7en.  338,  7;    i.  (piem  c.  inf. 

499,  4;  c.  mit  acc.  c.  tw/.  510  c); 

inmmulor  persönl.  c.  inf.  521;  in- 

aimulor  c.  acc.  224,  A  8. 
inainuo  intr.  67  b);  c.  acc.  200;  c. 

dat.,  mit  in  c.  acc.  242. 
insipientia  eat,  mit  acc.  c.  t»/'.  512. 
inaipio  c  ^en.  347. 
inaiato  c.  acc.  200:  495;  c.  rfaA,  mit 

in  c.  aZ»/.,  mit  tw  c.  acc.  242;  c. 

»n/.  492  c) 
inaoleva,  inaoUtua  c.  /yen.  323  e»; 

c.  rfa^.  324,  A.  5;  inaolitna  c.  en/. 

492  c). 

inaona  c.  ^w.  328  i);  c.  abl.  329, 
A.  9. 

inapergo  cui  quid  u.  quem  re  247. 
inatar  c.  gen.  310,  A.  6  a.  E. 
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inatemor  c.  acc.  206  b). 

inatigo  c.  in/.  503. 

inafituo  c.  a/>/.  280,3;  c.  inf.  491  b); 
501  a);  mit  acc.  c.  inf.  510  d). 

inato  c.  acc  20l  b);  c.  inf.  492  c) 
u.  495;  mit  ut  (ne)  ÖÜÜ  c). 

inatmo  c.  aZ//.  280,  3. 

insueacor,  inmtetua  70,  A.3;  inaueaco 
c.  acc.  199,  3;  c.  inf.  192  ci;  in- 
auctua  c.  aW.,  m.  ad  281,  3  u. 
A.  2;  c.  gen.  323  e);  c  dat.  324, 
A.  5;  c.  in/,  u.  Gen.  Ger.  553, 
A.  6;  m.  ad  ib.;  c.  inf.  192  c); 
504  d). 

inaidto  c.  acc.  200;  c.  rfai.,  mit  in 
c.  acc.  242. 

inaum  c.  rfa/.,  mit  m  c.  abl.  242. 

insuper  c.  acr.  417,  A. 

integer  c.  _9cn.  323  d);  animi  322  c). 

integrum  eat  mit  r/a/.  c.  tn/.  500  c); 
mit  w<  81Ü  i). 

inteüegena  c.  </en.  329  1). 

inteüego  c.  dupl.  acc.  218;  c.  abl. 
294,  17;  mit  ex  ib.;  m.  acc.  c.  inf. 
509;  inteUem  mit  einem  Haupt- 
sätze 758,  4;  inteüeyor  persünl.  e. 
inf.  520,  5;  —  inteüecto  585. 

intendo  c.  in/.  491  a);  mit  ul  {ne) 
8ÜU  c). 

inteido  c.  da/,  u.  mit  in  c.  acc.  244. 

inienttis  c.  e/a/.,  m.  ac^  od.  in  c.  acc. 
233,  A.  2;  c.  dat.  ger.  bbl. 

inier,  Präp.  c.  acc.  40()  f.;  »Wer  c. 
gerttnd.  559;  st.  d,  gen.  partit. 
312,  A.  2;  inter  nos,  vos,  se,  eos, 
ipsos  =  wir,  ihr,  sie  unter  ein- 
ander 449  b);  450. 

iniercedn  c.  dat.  242;  intercedo,  quo- 
mintta,  ne  826:  non  intercedo, 
quin  823» 

interdudo  cui  quid  u.  quem  re  u. 
ab  re  217;  mit  qunminua,  ne  R^6- 

intercnrro  c.  dat.  242. 

interdico  cui  re  u.  rem,  interdicor 
c.  abl.  248;  c.  »m/.  496  U..529;  in- 
terdico, ne  826;  interdicor  alqa  re 
st.  intcrdicitur  mihi  alqa  re  75,3; 
interdicto  585. 

iiUerea  c.  «^en.  318  ß). 

intereo  ab  aliquo  73,  6. 

ivtvreat  c.  <7er^.  337;  vgl.  inferanm. 

interficio  ==  beabsichtige  zu  tödten 
91  f. 

interßno  c  acc.  200. 
interfuatis  genas  207  d). 
interiora  c.  //et«.  317,  A.  11. 
interitua  v.  mterire  72. 
interjaceo  c.  acc.  201  b). 
intermeo  c.  acc.  2(X.>. 
intermico  c.  acc.  201  b). 
intermitto  c.  tn/.  192  b);  non  (nihil) 
intermitto,  quin  829.  1  a)  u.  HH4  e). 
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interpello,  quominus,  ne  826;  —  non 
interp.,  (piin  82ä. 

interpnno  qiuminm,  ne  ä2ii;  —  non 
interp.,  quin 

interritus  c.  gen.  320. 

interrogo  c.  dupl.  acc.  222  c);  inter- 
rogatus  c.  acc.  ib.;  interrogo  alqm 
de  223,  A.  5;  c.  gen.  330;  legilnis 
c.  ^6w.  340,  A.  5. 

intersto  c.  acc.  201  b). 

interstrepo  c.  acc.  200. 

interaum  c.  242;  inferest  (es  ist 
daran  gelegen)  konstr.  336  ff.; 
493  g)  u.  512;  u.  mit  ut,  ne  (C.  Att. 
11.  17,  2)  Slfi  h);  mit  <piod  Tra- 
jan,  b.  Plin.  ep.  30,  2;  interest 
inter  c.  inf.  561,  A.  1. 

intervenio  c.  ar?c.  200;  c.  rfa^.  242. 

intervolo  c.  acc.  200. 

intimus  8t.  intima  pars  175. 

intra,  Präp.  c.  acc.  399  f.;  als  Ad- 
verb 420. 

intrepidm  c.  gen.  320. 

tniro  c.  acc.  200;  iniranti  b.  Lokal- 
bestimm. 237  a). 

intrneo  c.  acc.  200. 

intuentibua,  Dat.,  bei  Schätzungen 
237  a). 

tw^HS  c.  acc.  400,  A. 

inutilis  e.  rfo/.  232;  c.  da/.  geruncL 
538  c)  u.  555. 

invadn  c.  acc.  200;  c.  dat.,  mit  tn 
c.  acc.  246;  c.  inf.  496. 

invehor,  invehens,  invchendum  reflex. 
82;  tni?.  c.  acc.  200;  c.  da<.,  mit 
in  c.  acc.  242. 

inuenio  c.  di/pZ.  acc.  218;  mit  acc. 
c.  inf.  509;  invenior  als  Kopula 
c.  rfupi  nom.  11;  persönl.  c.  tn/. 
520,  5;  inveniuntur,  invenio^  (pii 
C.  conj.  8.^9  o). 

inventum  (Erfindung)  mit  Adverb 
174,  A.  4. 

invetero  intrans.  68  b). 

invictus  c.  gen.  320. 

invichis  c.  inf.  505  d). 

invideo  c.  acc.  77,  A.  1 ;  c.  da/..  228 
c.  cui  rei  cujus  ib.;  i.  cui  re  ib. 
i.  cui  quid  ib.;  i.  cui  in  re  ib. 
c.  gf^n.  ib.;  t.  c.  acc.  ib.  u.  495 
c.  gen.  347 ;  mit  acc.  c.  iw/.  510  b) 
invideor  75,  3 ;  invidendi/s  77,  A.  1 

invidus  c.  ,9cw.  u.  <ia<.  233,  A.  3 
319  a). 

invito  c.  atz.  280,  3. 

inritus  adverbialisch  178,  1;  auch 
inoite  ib.;  aliquid  est  (putatur)  in- 
vito 238  b). 

invi'18  c.  inf.  506. 

invoU)  c.  acr.  200;  c.  dat.,  mit  in  c. 
acc.  242. 

ipse,  Gebr.  459  ff.;   et  ipae  460, 


A.  17;  nunc,  tum  ipsiim  460;  tp- 
mm  beim  »w/n.  488,  3;  adver- 
bialisch—sna  sponte  177;  ipsitis, 
ipeorwn,  ipaarum  als  Apposition 
des  Possessi vpron.  184,  4;  Nomi- 
nativ ipse  st.  ipaius,  als:  sua  ipsi 
opera  laudant  st.  sua  ipsorum 
opera  ib.;  (in)  ipsa  Roma  u.  dgl. 
350,  A.  5. 
irascor  c.  dat.  230  b) ;  irascor  id  212» 
A.  3. 

iri,  amatum  iri  534,  A.  2. 
irrepo  c.  acc.  2(K1. 
irretio  c.  ahl.  280,  3. 
irrideo  c.  acc.  201  b). 
irritua  c.  ^en.  320. 
irrumpo  c.  rfo/.  200. 
ir7iu)  c.  acc.  200. 

i«:  als  Personalpron.  433  ff.;  450  f. 
=  derjenige,  der,  solcher  451  b), 
c);  f  t  is,  iatjue,  et  is  quidem,  nec 
is  458,  A.  16;  id  aetatis,  terapo- 
ris,  noctis  215,  A.  9;  315  b);  bomo 
id  aetatis,  id  auctoritatis  217, 
A.  12;  ejus  abhängig  v.  e.  Grenet., 
als:  sine  ejtts  (sc.  Divitiaci)  animi 
offensione  306,  A.  2;  id  c.  gen. 
315  b)  u.  316,  A.  10;  i*,  e/tw,  ei 
u.  s.  w..  verschied,  von  sui,  sibi, 
se  437,  A.  1;  438,  A.  2;  445  f.  — 
id  vorbereitend  b.  d.  acc.  c.  inf. 
531,  15. 

isj  ut  c.  con].  821,  3:  is,  qtii  c.  conj. 

855, 8;  is  qui  (parenthetisch)  849; 

id  quod  parenthetisch  ^4-9 
isU,  Gebr.  452  ff. 
istic  451,  2. 

üa,  vorbereitend  beim  acc.  c.  inf. 
531,  15;  vgl.  1 051  oben;  ita  dem 
Participium  hinzugefügt  594,  A.  5. 

ita-ut  c.  conj.  821,  3;  —  Ha  non,  ut 
(so  wenig  dass)  844  c);  ita-iU  in 
Betheuerungen  964,  3;  ita-iU  zwar 
—  aber  822,  A.  4. 

ita,  ita  vero,  ita  est  als  Antwort 
1024. 

iiane,  itane  vero,  itane  tandem 
oben. 

itaque  =r  et  ita  424,  A. 
itaqtte  (daher)  IM  ff.;  ifatjtte  ergo 
745,  14. 

item  ac  (atque)  645,  6;  non  item 

621,  A.  3. 
iferato  585. 

itinere  venio  u.  s,  w.  159  e)  u.  A.l; 
in  itinere  264,  A.  7. 

*Taceo  in  locum  431  b). 

jaeio  quid  c.  dat.  236  g). 

jacto  me  c.  ahl.  291, 14:  jacfo  c.  acc. 
292,  A.  17;  me  jacto  mit  in  c.  abL 
ib.;  juctor  persönl.  c.  inf.  521. 
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jaculor  quid  c.  dat.  236  g). 

jam  dudnm   b.  Impci'.,  Konjunkt., 

Infin.  155  1);  jam-jam  67^,  3. 
jam  diu,  jam  duduv^  mit  d  Praes. 

88,  3. 

jam  pridem  mit  d.  Praes.  88,  3. 
jejunm  c.  gen.  324,  f). 
Joves  50,  2. 

jubeo  c.  dat.  320  f.;  juheo  feiern  c. 
in/.  491),  4;  in.  acc.  c.  inj.  paas. 
52i)  a);  c.  dat.  et  inf.  5<^  f.;  iu- 
beor  persönl.  ein/. 520, 5  ;  529b); 
jubeo  c.  /n/.  ac/.  nach  Weglassung 
des  Pron.  530  c);  c.  dat.  pers.  et 
acr.  rei  530  d);  m.  tU,  ne  oder 
auch  c.  covj.  ohne  ut  530  d)  u.  HOS. 

jucvndus  c.  dat.  232  b)  (hinzuzufü- 
gen); c.  sup.  -«  536;  m.  ad  c. 
gerund.  538  c) ;  juoundum  est,  //?/0f/ 

judico  c.  rf«!?/.  acc.  218;  c.  a6Z.  288, 

11;  c.  gen.,  cui  c.  gen.,  c.  acc.  339; 

judicaturn  mihi  e«/  c.  tV»/.  492  b); 

judico  mit  occ.  c.  iw/.  509  a). 
jndic.or  als  Kopula  c.  diipl.nom.Al\. 
jnncttis  c.  dat.,  mit  cm»»,  mit  a/>i. 

233,  A.  5. 
juvgo  c.  dat.,  jungor  c.  abl.,  mit  cum 
.   233,  A.  5 ;  234  a) ;  jungor  reflex.  80. 
jttrc,  injuria  (Ah\.  raodi)  299,  20. 
jnro,  juratur  aliquis  71;  jnraius, 

auch  jurntus  mm  IX'.,  jnro  c.  acc. 

198;  c.  tw/.  492  b);  mit  nt  {ne) 

803  e). 

jus  est  mit  in/.  554;  m.  acc.  c.  inf. 

512;  jtis  €8t,  ut  817. 
jmsu,  injnssn  Bd.  I,  248,  A.  2. 

beim  Komparative,  als  justo 

lactior  977,  A.  13. 
justum  est,  erat  st.  sit,  esset  127  f. 

u.  930;  justum  est  mit  acc  c.  inf. 

512~ 

jMuo  c.  acr.  192  f. ;  yi/ua^  c.  inf.  493  g) ; 
mit  acc.  r.  inf.  509  b);  juvnt  me 
mit  acc.  c.  in/.  512;  c.  in/,  perf. 
102. 

jnverUm  c.  y^Znr.  IB,  2;  in  juventute 

264,  A.  9. 
jtijc^a,  Präp.  c.  acc.  384;  als  Adverb 

420;  jtixta  ac  (ati/ue)  645,  6  u. 

juxtim  c.  acc.  384,  A.  1. 

Ltnbefartus  animum  207  d). 

labor  c.  abl.  st.  de  266,  3. 

laboro  c.  «er.  198:  c.  abl.  291,  14; 

c.  ex  292,  A.  17;  c.  inf.  491  a)  u. 

496;  lahoro,  ut  {ne)  8(K)  c). 
lacesso  c.  acr.  222,  A.  4;  c. 

aW.  280,  3. 
lacrimo  id,  desshalb  212,  A.  3. 
lacus  c.  gen.  307  a). 


laetor  c.  acc.  77,  A.  1 ;  laetandus  ib. 
u.  196;  toe<or  Jaetitiä  211,  A.  1; 
l.  turbidum  212  ob.;  utrumque,  ea 
l.  212,  A.  3;  c  abl.  291, 14;  ra.  de 
292,  A.  17;  mit  in  c.  abl.  ib.;  mit 
acc.  c.  inf.  509  b);  mit  qtiod  S40. 

laetus  adverbialisch  178,1;  l.  fadem 
216  b) ;  l.  quid  321,  A.  2;  c.  abh 
291, 14;  321,  A.  2;  ra.  e.r  292,  A.  17; 
m.  rfe321,A.  2;  arf  ib.;  c.  acn.  320; 
laetus  animi,  ingevii  322  c);  c.  in/. 
"507;  l.  sum  mit  acc  c.  inf  509  b). 

laeva  moeniura  317,  A.  11. 

lamentor  c.  acc.  196 ;  mit  acc.  c.  inf. 
510  b). 

lapidat,  imbri  lapidat,  lapidatum 
est  3. 

largior,  ut  806  b),  wo  OS  hinter  do 
hinzuzufügen  ist  (vgl.  Ber.  u.  Zu- 
sätze). 

largiter  c.  gen.  317  a). 

largus  c.  abl.  284,  7;  c.  gen.  326; 
c.  inf.  507. 

lassus  c.  abl.  291,  14;  c.  ^rcn.  321; 
e.  inf.  .005  u.  gen.  ger.  553,  A.  6. 

lote  rex  =  rex  late  regnans  165 
a.  Ende. 

latebiosua  c.  dat.  ger.  557. 

Za<<-o,  latet  c.  acc  193  u.  194  oben; 
c.  dat.  195,  A,  1. 

htro  c.  acc.  198,  3. 

2a^u«  c.  gicn.  st.  acc.  214,  A.  8. 

laudo  c.  diipl.  acc.  217  f.,  1.  quid 
c.  abl.  289,  11;  c.  gen.  347;  mit 
quf'd  840. 

laudor  persönl.  c.  inf.  521;  laudan- 
dns  c.  gen.  321. 

/at/Ä  e«<  mit  acc.  c.  inf.  512. 

laut  US  c.  in/.  507. 

toco  =  bade  mich  67  a);  lavor  = 

bade  mich  80. 
laxo  c.  abl.,  m.  ab  276. 
lege  (Abl.  modi)  u.  e  /^-^/e  290,  10. 
/«■^i^*  c.  gev.  315  a). 
legitme,  icgionibus  279,  A.  9. 
lego  aliquid  ad  219,  A.  2. 
legf/r  als  Kopula  c.  dupl.  nom.  10  U). 
^e«7or  persiinl.  c  inf.  .521. 
Zeni«  c.  inf.  507. 
Untus  c.  f^en.  321;  c.  in/.  505 
/eti«  c.  gen.  323  d) ;    c.  inf.  505; 

c.  rfa/.  r/er.  557. 
levo  c.abt.  275  f.;  c.  ^ren.  347;  levor 

u.  rae  levo  81,  3. 
lex  est,  ut  iüi 
libeus  st.  libenter  178,  1. 
Uber,  hoc  libro  u.  in  hoc  libro  262, 

A  6. 

Uber,  Adj..  c.  abl.,  m.  ah  217  oben, 
c.  gen.  325;  libemm  mihi  est  mit 
dat.  c.  inf.  500  c). 

liberalis  c.  gen.  326. 
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Uberty  Kinder,  st.  des  Sing.  63,  8. 
Ithero  c.  aW.,  ex  275,  5;  =  spreche 

frei  c.  gen.  338,  7;  lÜ)eror  persönl. 

c  inf.  521. 
libet,  libitum  eat  c.  inf,  492  f). 
libo  c.  dbl.  284,  6. 
libra  c  gen.  314  a). 
libro  und  in  libro  (Buch)  262,  A.  6. 
liceo,  -<yr  c.  ahl.  286,  9  ;  288,  A.  10. 
lic*'t^  licebat  u.  s.  w.  st.  liceat,  liceret 

127  f.  u.  930;   licet,  liritum  eat 

c.  vf.  492  1);  c.  inf.  paas.  530; 

mit  dat.  od.  acc.  c.  inf.  500  c)  u. 

501 ,  A.  1 ;  512.  —  licet  c.  conj. 

(concessiv.)  808  u.  besonders  96(>. 

A.  1. 

lirnite  proficiscor  u.  s.  w.  259  e). 
lingtui  loqui  230,  2. 
lito  c.  abl.,  c.  acc.  284,  6. 
2t7um  t»  nomeit,  sc.  inducta  432  b). 
litus^  litore  st.  in  1.  261,  A.  5. 
liveo  c.  dat.  228  a.  E. 
ioci,  locorum  bei  Adverb,  des  Orts 
318. 

loco  mit  in  c.  ahl.  u.  acc.  429;  (ver- 
-  pachte)  c.  ahl  286,  9;  288,  A.  10; 
c.  gerundivo  545,  4. 

Zoco,  /oct«,  in  loco  258,  b). 

Irjcuplcs  c,  gen.  326. 

lociipUto  c.  a6^.  284,  7. 

ZocM«  est  c.gen.ger.  554;  mit  m<  817. 

locutus  st.  Part.  Praes.  567. 

longe  c.  acc.  214,  4;  c.  gen.  318  ,3); 
Zo7?5fe  st.  multo  beim  Komparativ 
972.  A.  5;  beim  Superlative  982^ 
A.  23;  longins  (quam)  bei  Zahl- 
bestimmungcn  977.  A  14. 

Inngum  est,  erat  st  sit,  esset  127  f. ; 
longum  fuerit  129,  A.  1. 

loTUfiia  c.  acc.  213,4;  c.  gen.  st.  acc. 
214,  A.  8. 

loquor  dulcef211, 3;  l.  c.  dai.  234  a). 

luhtncus  c.  inf.  505:  luhricum  c.  qen. 
317,  A.  11'. 

lurearity  dies  l.  3. 

htcri  facio  alqd  331,  3. 

lucior  c.  rfa<.  234  b);  c.  inf.  495 
u.  496. 

ludia,  Abi.,  zur  Zeit  der  Spiele  262, 3. 
ludo  c.  acc.  196;  aleam  210;  tali 

ludo  ludo  st.  talera  ludum  211,  A.  1. 
lugeo  c.  acc.  196;  lugendua  c.  ^cn. 

321 ;  Zt/gico  mit  acc.  c.  inf.  509  b). 
Innae  48,  2. 
i?/o  c.  ahl.  287. 
Ittxnnor  c.  a6Z.  284,  7. 

Marero  quid  in  aquam  341  b). 
macte,  macti  c.  aW.,  auch  «en.  192, 

A.  3;  321 
wjac^o  =  bin  Schlächter  90,  6;  c. 

abl.  284,  7. 


madesco  ab  alqo,  werde  befeuchtet 

74,  6. 
madidua  c.  gen.  326. 
maereo  c.  acc.  196;  c.  abl.  291,  14; 

m.  cfe  292,  A.  17;  mit  acc.  c.  inf. 

509  b);  moererw  adverbialisch  178, 1. 
maeatua  adverbialisch  178,    1 ;  id 

maeatus  sum,  desshalb  212,  A.  3; 
e.  ab/.  291,  14;  c.  inf.  507;  mit 
acc  c.  inf.  509  b). 

magis  (raaxime)  Unterschied  v.  plus 
(plurimum)  971,  A.  3;  magia  aus- 
gelassen 972,  A.  6;  pleonastisch 
dem  Komparative  hinzugefügt  ib. 
A.  7;  disertus  ma^i«  quam  sapiens 
979,  6;  non  magia  (plus)  quam 
285  b)  u.  c). 

magiatra  c.  inf.  505. 

magistrnm  als  Neutrum  15. 

magni  Gen.  pretii  335. 

magnificum  est,  ut  816  i). 

magno  Abl.  pretii  288,  A.  10. 

magnum  eat,  erat  st.  sit,  esset  127  f.; 
%  st.  magnua  c.  acc.  wird  magnitu- 
dine  c.  gen.  gesagt  214,  A.  6; 
magnam,  majorem,  maximam  par- 
tem  214,  A.  9;  maccimua  aevi  323  d) ; 
major  (minor)  natu,  major  natus 
(quam)  Konstruktion  978,  A.  16. 

major  c.  inf.  506 ;  major  natua  (Kon- 
struktionen) 978i  A.  16. 

majuaculua  quam  9fi9. 

male  c.  dat.  204  ob  ;  male  dico  c. 
dat.  227,  2. 

male  emo,  vendo  288,  A.  10. 

malo  c.  abl.  294,  18  a);  malueram 
st.  maluissem  127  f.;  maluiaaem 
130,  A.  1;  malo  c.  inf.  491  a); 
mit  acc.  c.  ivf.  510  d);  c.  acc, 
pera.  et  praedicativo  aubatantiv» 
ohne  esae,  ftls:  fnalo  te  mathema- 
ticwn  528,  A.  3;  mit  acc.  c.  »«/. 
bei  gleichem  Subjekte  528;  A.  4. 
mit  c.  conj.  u.  mit  Konj.  ohne 
«<527, 11  u.  806  i)  u.  8QÖ  u.  809; 
mala  .  .  quam  969  c);  mit  Abl. 
des  verglichenen  Gegenstandes 
915  ob. 

mando  c.  inf.  502;  mit  acc.  c.  inf. 

510  c);  529  a);  mando  ut  (ne) 
804  f.;  mit  blossem  Konj.  Hf>8. 

maneo  als  Kopula  c.  dupl.  nom.  10  c) ; 

maneo  c.  acc.  193;  c.  dat.  194, 

A.  1;  mit  in  c.  acc.  432  b);  «la- 

nco,  ut  800  c). 
manifeatm  c.  ^m.  328  i) ;  c.  inf.  507 ; 

manifestum   est  mit  acc.  c.  tn/". 

512. 

mano  lacrimas  211,  3;  c.  ab/,  statt 
ex  266,3;  mano  audure  283,  6;  in 
mann  est,  xU  817;  —  manua  ma- 
num  lavat  450  c). 
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mansuesco  transit.  69,  3;  mansuetus, 
Pass.  70,  A.  3;  wi.  c.  acc.  197,  3. 

mare  u.  maria  49,  A.  3;  Abi.  mari 
terraque,  in  m^i  257  a). 

tnaturo  mtrans.  68  b) ;  c.  inf.  491  a). 

maturus  c.  gen.  321 ;  c.  dat.  ger.  557. 

matutinm  St.  mane  177. 

mttodme  beim  Adjektive  597,  A.  1. 

maxime  c.  Genet.  (partit.)  310,  2. 

maximi  (Gen.  pretii)  335,  5. 

medeor  c.  dat.  229;  c.  acc.  77,  A. ; 
medendus  77,  A. ;  medetur  pass. 
c.  f/a/.  229. 

medicor  c.  c?a<.  u.  acc.  229. 

medinmum  c.  gren.  315  a). 

meditor  c.  tri/.  492  b)  u.  495;  mit  ut 
(hoc  meditor)  805;  vgl.  C.  Tusc. 
2.  27,  65  Atque  m  primis  medüe- 
mu8  illud,  ut  haec  patientia  do- 
lorum  se  aequabilem  praebeat. 

medius  st.  media  pars  175  f.;  st. 
des  Adverbs  177  f.;  tnediä  urbe, 
media  oppido  u.  s.  w.  u.  in  m.  u. 
u.  s.  w.  260  g)  u.  A.  2. 

medium  c.  gen.  317,  A.  11;  medium 
c.  gen.  323  d). 

mei  434,  2. 

melior  c.  ^en.  323  d)  u.  e);   c.  inf. 

504  d);  c.  gen.  ger.  550. 
melius  est  c.  w/.  pe»/.  102:  mel.  est^ 

erat  st.  sit,  esset  127  i.  ii.  930; 

mel.  esset,  fuisset  129,  A.  1;  me- 
lius est  mit  acc.  c.  inf.  512. 
memini,  Imper.  memento,  mementote 

1.52,  A.  3;  c.  gen.  344,  10;  c.  acc. 

345,  A.  14 ;  m.de  ib.;  c.  inf.  491  a); 

mit  acc.  c.  inf  509  a);  mit  acc. 

c.  inf.  praes.  oder  perf.  518,  3; 

—  memini,  quom  884,  A.  4;  me- 

mento,  ut  804  g). 
memor  c.  ^ren.  323  e);   c.  tn/l  505; 

mit  acc.  c.  inf.  512. 
memoria  teneo  mit  acc.  c.  inf.  509  a) ; 

mit  acc.  c.  inf.  praes.  oder  perf. 

518,  3. 

memoro:  quid  haec  m.?  (wozu?)  212, 
A.  3;  m.  acc.  c.  inf.  510  c);  me- 
moror  pörsönl.  c.  inf  521. 

mendax  c.  gen.  330  m). 

fncw«:  venit  in  mentem  mit  inf. 
492  b) ;  mit  acc.  c.  inf.  509  a), 
ebenso  in  mentem  mihi  est  ibid. ; 
in  mentem  mihi  venit,  Konstruk- 
tion 344, 10  ;  346  ob. ;  mit  ut  804  g). 

mente  (Abi.  modi)  302 

merces  c.  gen.  306  b). 

mercor  c.  ahl.  (gen.)  286, 9;  28S,  A.  10. 

mereo{r)  ut  ine)  801  k). 

mergo,  me  mit  in  c.  ai»/.  430  e). 

mertto  299,  20  ;  585. 

metallum  c.  lyen,  307  a). 

metior:     metientibus     Dativ  bei 


Schätzungen  237  a);   tn.  c.  ahl. 

288,  11 ;  mit  ex  289,  A.  12. 
metuo  c.  da<.,  m.  de,  c.  acc;  m.  ab 

249;  c.  in/.  491  a);  metuens  c.gen. 

329  1);  metuo,  ne,  ne  non,  ut  823t 
metu^  est,  nc,  w<  823;   mit  acc.  c. 

inf.  825,  A.  3;  metus  est,  m.  me 

capit,  metum  demo  mit  acc.  c. 

inf.  510  b)  lies  Liv,  35.  14,  3), 

vgl.  auch  825,  A.  3. 
meum,  Gebr.  433  f.;  Gen.  mei  434; 

mens  st.  mei  435,  A.  4;  nieum  est 

332,  A.  1. 
migrare  c.  acc.  194,  A.  1. 
mihi,  Dat.  des  Interesses  231,  4; 

Dat.  ethicus  238  c). 
miles  CoUectiv  st.  milites  47  a). 
militiae  Lokativ  353  b). 
militiae,  domi  militiaeque  353  b). 
mille,  milia  Gebr.  484  f. ;    c.  gen. 

plur.  verbünd,  mit  d.  Sing.,  als: 

mille  hominum  occiditur  st.  mille 

homines   occiduntur   18,   A.  1; 

milia  c.  gen.  plur.  persönl.  auf- 

gefasst,  als:  tria  milia  militum 

capti  sunt  19,  3. 
minime  gentium  311. 
minime,  minime  vero  in  der  Ant- 
wort 1024. 
minimum  c.  gen.  215  b). 
ministra  als  Adjektiv  172,  2. 
ministro  alicui  bibere  504  c). 
minitor  vana  211,  3;  m.  acc.  c.  inf. 

510  c). 

minor  natns  (Konstruktion)  978, 

A.  15:  minoris  (Gen.  pretii)  355,  5 

u.  2S8,  A.  10. 
minor  capitis  346,  2;  c.  inf.  505. 
minor  mit  acc.  c.  inf.  510  c) ;  mit  ne 

PI.  Capt.  I9L 
minuor  minuens  reflex  82. 
minus  c  gen.  315  b);  (quam)  bei 

Zahlbestimmungen  977,  A.  14 ;  non 

mimis  quam  894,  10. 
mirahüis  c.  sup.  -u  536. 
mire  quam  10,  A.  4. 
miror  c.  gen.  347;  miror,  quod  840; 

miror,  si  945.  2. 
mirum  ni,  mirum,   quin  9,  A.  3; 

mirtim  quantum  10,  A.  4;  mirum 

est,  si  945,  2;  —  mirum,  quin 

833,  A.  4;  —  mirum  quantum  c. 

ind.  993  unten  und  10,  A.  4. 
misceo  c.  dat.  234  a). 
miser  c.  gen  321. 
misereor  c.  gen.  344,  A.  13. 
miseresco  c.  gen.  342,  9. 
miseret  me  alcjus  rei  =  miseri- 

cordia  alcjus  rei  me  capit  4  c); 

342,9;  me  mwer^-^  (miseretur)  193; 

me  miseretur,  me  miserescit  c.  gen. 

342,  9. 
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miseria  est  m.  acc.  c.  inf.  512. 

miseror  c.  acc,  c.  gen.  344,  A.  13. 

miaerum  est,  ut  816  i). 

mitis  auimum  216  b). 

mitto:  mitte  c.  ir\f.  492  b);  als  Um- 
schreib, des  negat.  Imper.  157,2; 
mitto  quem  c  dat.  23G  g);  m. 
quem  auxilio  254;  m.  quem  in 
praesidium  st.  praosidio  255,  A.  4 ; 
m.  quem  c.  abl.  statt  ex  266,  3; 
=  lasse  fort  c.  abl.  269 ;  m.  c.  inf. 
501  a);  m.  acc.  c.  inf.  510  c); 
c.  gerundivo  546,  4 ;  mit  lU  Ö04  f) ; 
mit  qtiod  888. 

mohilis  c.  inf.  505. 

moderor  c.  dat.^  c.  acc.  250» 

modieti^  c.  gen.  321 ;  c.  abl.  321,  A.  2. 

moditis  c.  ,</en.  314  a). 

wiorfo  (Abl!)  302. 

morfo  b.  Imper.  154  f). 

modo  (modo  ne)  c.  conj.,  modo  ut 
c.  conj.  961,  1  u.  962  unten;  — 
modo  -  modo  679,  3 ;  modo  -  tum^ 
modo-nunc,  modo-interdum  u.  s.  w. 
680,  4. 

modus  est  c.  inf.  555. 

molestia  est  m.  acc.  c.  inf.  512. 

molestum  est,  tjnod  840. 

molior  c.  tw/.  492  b);  mit  tU  ÖQ4  g). 

moüior  Ingenium  207  d). 

moUis  c.  inf.  506;  c.  sup.  -u  536. 

mofleo  c.  rfupi.  acc.  223  f.,  A.  8; 
c.  qen.  344,  10;  m.  de  345,  A.  14; 
C.  \nf.  502;  m.  acc.  c.  inf.  510  c); 
moneo  mit  einem  Hauptsatze  st 
acc.  c.  inf.  758,  4;  moneor  c.  acc. 
224,  A.  8. 

moneo  mit  ut  {ne)  802  d) ;  mit  blossem 
conj.  803;  mit  acc.  c.  inf.  810,  5. 

monstror  persönl.  konstr.  c.  inf.  521. 

montibus  st.  in  m.  262,  A.  5. 

mora.y  in  m.  est,  quomimts,  ne  826. 

more,  moribus  (Abl.  modi)  299,  30 
u.  289,  A.  13. 

morior  u.  mortuus  ab  alquo  73,  6; 
278,  A.  7 ;  morior  morte  st.  mortem 
211,  A.  1, 

moror  c.  acc.  198;  alqm  aliud  212, 
A.  3;  c.  inf.  491  a)  u.  495;  nihil 
moror  mit  acc.  c.  inf.  511  d); 
morer  quominus,  ne  826;  non 
moror,  quin  822L 

mos  est  m.  acc.  c.  inf  512;  c.  inf. 
554 :  moris  est  c.  inf.  hinzuzufügen 
8.  Nachträge;  wo*,  moris  est, 
morem  servo,  sequor,  ut  817. 

moveo  intrans.  67  b):  moventia,  res 
moventes  (=  mobiles)  68  b) ;  mo- 
veo (sc.  castra),  breche  auf  68, 
A.  2;  moveor  u.  me  moveo  80  f.; 
moveor  c.  acc.  207  c) ;  moveor 
satyrum,  Cyclopa  210;  moceo  c. 


abl.  m.  ex,  ne  269;  —  moveo,  ut, 
ne  803  d). 
muUi  bei  Aufzählungen  ohne  que 

im.  e). 

midtiplex  quam  999. 
muUitudo   c.  j^Zur.  16,  2;    c.  gen. 
315  a). 

m?<Z<o  quem  c.  ahl.  341,  A.  6. 
muUo  (um  vieles)  294;  muUo  ante, 
post  296. 

mti/<o  beim  Komparat.  u.  Superlative 

294,  18  u.  982,  A.  23. 
multum,   plus,   plurimum,  adverb. 

214,  A.  9;  multum  b.  d.  Kompar. 

statt  multo  295,  A.  21;   c.  gen. 

315  b). 

muUus  adverbialisch  177;  multae 
praeclarae  res  u.  multae  et  prae- 
clarae  res  180,  A. ;  unus  ex  de 
multis  st.  des  gen.  partit  312,  A.  2. 

mundus  u.  mundi  48,  2 ;  munduSj 
Schmuck,  nur  im  Sing.  49,  3. 

mun^cus  c.  gen.  326. 

munitio  c.  gen.  308  b) 

munus  est,  ut  Hl  7. 

munus  est  alicujus  332,  A.  2. 

murus:  muris  st.  in  m.  261,  A.  5. 

mussatus  St.  des  Aktivs  73,  5. 

musso  c.  inf.  495. 

muto  c.  abl.  287,  9;  288,  A.  10;  nait 
pro  287;  muto  atque  616,  A.  2; 
intransit  67  b);  mutatus  c.  acc, 
207  c). 

JVdm,  namque  214  ff.;   nam  illud 

quod  716.  5;  nam  in  Fragesätzen 

717,  7 ;  (^uianam  US  b). 
nam  ne-quidem  719,  8;  —  nam  in 

der  sog.  praeterUio  u.  occupatio 

719.  10,  11. 
namque  enim  728. 
nancMOor,  qui  c.  conj.  859  e) 
narro  m.  acc.  c.  in/.  510  c);  narror 

persönl.  c.  inf.  520,  5. 
na^cor  als  Kopula  c.  dupl.  nom.  10  a) ; 

nascor  c.  aW.  277,  6:  vgl.  natus; 

—  nascitur,  ut  811  b). 
nato  c.  acc.  198. 

na<M  (grandis  natu)  290  hinzuzu- 
fügen: natu  bei  grandis,  major, 
minor,  maximus,  minimus. 

natura  lert,  ut  817. 

no/it«,  Sohn,  nati  st  des  Sing.  63, 8 ; 
na^tM  c.  abl.  271,  6;  mit  ex,  cfe 
278,  A.  6;  natus  c.  acc.  213,  4  u. 
major,  minor  natus  Konstruktion 
978,  A.  16;  c.  inf.  506;  c.  dat. 
ger.  557. 

nauci  non  sum,  non  habeo  (facio) 
336,  5. 

nave,  navibus  (Abl.  instrum.)  280, 2. 
navigo  c.  acc.  197,  3. 
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navis:  Abi.  navibua  8t.  in  navibus 

258  a). 
ne  (va{)  598  f. 

ne  =  nicht,  Gebrauch  144,  1  und 
617  c):  \ne  beim  Konjunktiv  des 
Gewollten  und  beim  Imperative 

144  ff.  u.  155;  ne,  ut  ne  c.  conj. 
Z9I;  ne  quis,  ne  unquam  IHS;  ne, 
ne  non  nach  den  Ausdrücken  der 
Furcht  823;  vergl.  auch  unter 
ut ;  ne  St.  quominus  826;  ne  (non) 
dicam  624,  A.  6;  ne  multa  SlliL 
A.  3 

ne  gesetzt  dass  nicht  822,  A.  5.  — 

ne-quidem  668.  5  u.  626,  A.  8; 
ne  quidem(quoaue)  =  adeo  669.9 ; 
ne  -quidem-neaum  677.  16;  ne 
quidem-sed  682.  4;  non  modo-sed 
ne  quidem  673.  13;  non  modo 
(non)  —  sed  ne-quidem  673.  14. 

n?,  Fragwort  1002;  scheinbar  st. 
num  od.  nonne  ibid.;  beim  acc.  c. 
inf.  in  Ausrufungen  532;  ne  Frag- 
wörtem  angehängt  1005,  4;  ne 
—  an  1013.  3  u.  -ne  1<>15,  4. 

nec,  neque  656;  b.  d.  Konjunktive 
des  Gewollten  u.  b.  d.  Imperative 

145  ff.,  147  f. ;  nec-neve  148,  7 ;  nec 
st.  et  non  65i8.  A.;  st.  neve  798; 
neque  adeo  659.  6  nec  (neque)  — 
nec  (neque),  neque -neque  tamen 
661 ;  neque-neque  vero  662  ;  neque- 
neque  ne-quidem  663;  bei  der 
Kongruenz  33,  1 ;  nec-et,  nec- 
que  663  b):  neque-ac,  neque-ta- 
men,  nec  sed  nec  664;  et-nec  (ne- 
que) 664g);  nec-nec  non  625,  nec 
non  et,  nec  non  etiam  u.  s.  w.  626 
u.  667.  A.  2. 

nec  non  625;  nec  non  et  (etiam)  626; 
nec  (neque)  enim,  vero,  autem, 
tamen  659.  7 ;  neque  =  ne-quidem 
660.  8. 

nec  quisquam,  ullus  u.  s.  w.  622; 

nec  aut-aut  709.  11. 
nec  is  (et  is)  458,  A.  16. 
necdum  st.  nondum  619,  1. 
necessario  beim  Komparative  976, 

A.  13. 

necesaaritta  c.  sup.  -«  536.  ' 
neceaae  eat,  erat  u.  s.  w.  st.  sit,  esset 

127  u.  930.  3;  non  necesse  habeo 

492  t);  neoeaae  eat  c.  inf.  493  f); 

c.  inf.  pass.  530;  mit  Sxt.  c.  inf. 

500  c)  u.  812.  A.  2 ;  m.  acc.  c.  inf. 

512  u.  812  c);  mit  blossem  Konj. 

ibid.;  necesse  est,  ut  ibid.  A.  2. 
neceaaum  est  c.  inf.  493  f);  m.  acc. 

c.  inf.  512. 
necne  1Ü13:  1014^  3. 
nector  c.  acc.  206  b). 
necnbiy  necunde  463,  1. 


ne  dicam  u.  non  dicam  Unterschied 

624,  A.  6. 
nedum,  nedum  ut;  vel-nedum;  etiam 

(quoque)  —  nedum  618  u.  677, 16. 
nefariua  c  sup.  -u  536. 
nefaa  est  m.  acc.  c.  inf.  512;  c.  aup. 

auf  -u  536,  3;  c.  inf.  554. 
neglego  c.  inf.  491  a);  neglegens  c. 

inf.  507;  mit  acc.  c.  inf.  611  d); 

neglegena  c.  yen,  329  1). 
nego  mit  acc.  c.  inf.  510  c);  negor 

persönl.  c.  inf.  521;  non  nego, 

quin  829;   negare  non  possum, 

quin  833,  A.  4. 
negotium  est  m.  acc.  c  inf.  512;  — 

negotium  do  c  inf.  555 ;  m.  ut  804  f ). 
nemo.  Gebr.  478  f.;  c.  plur.  16,  2; 

nemo  unus  (Pleonasmus)  1051.  5; 

nemo  est,  qui  c.  conj.  856;  nemo 

non,  non  nemo  625,  8. 
nempe  608. 
nempe  enim 
nefpie  s.  nec. 

nequeo  c,  inf.  492  f ) ;  nequeor  c.  inf. 

paaa.  498,  2. 
neacio  c.  inf.  492  f);  m.  acc.  c.  inf. 

509  a);  non  nescio  625,  A.  7; 

nescio  quis,  quomodo  c.  ind. 
neacio  an,  annon,  an  nemo  K  '20,  5 

u.  1021,  6;  vergl.  auch  1060.  4; 

neacio  an  st.  .  .  ne  1022.  A.  1. 
neacina  adverbialisch  177  b);  c.gen. 

323  e);  m.  de  324,  A.  5;  c.  inf. 

505  u.  553,  A.  6;  mit  acc.  c.  inf. 

512;  non  sum  nescius  625,  A.  7. 
neuter  c.  plur.  16,  2. 
neve  (neu)  656.  1  u.  798;  ut  ne  .  . 

neve,  ut  neve  .  .  neve  od.  ne 

(ut  ne)  aut  .  .  aut  7fl8. 
m  939  u.  943. 
nigrana  terga  216  c). 
nuiiL,  Gebr. 478  f.;  adverb.  214,  A.  9; 

nihil  St.  non  619,  2;  nihil  aliud 

aversus  212,  A.  3;  c.  gen.  315  b) 

u.  316,  A.  8;  nihil  reti^ui  facere 

316,  A.  10;  nihil  antiquius  habeo 

(duco)  quam  c.  inf.  491  a);  m.  ut 

800;  nihil  eat  m.  acc.  c.  inf.  513  ob.; 

nihil  aliud  nisi  {quam)  937,  A.  1. 
nihil  abest,  t^uin  H8( )  b). 
nihil  minus  in  der  Antwort  1Q24. 
nihil  aliud  (facio)  quam  (Ellipse) 

1046,  6. 
nihüi  (Gen.  pretii)  335,  5. 
nihil  non,  non  nihil  625;  nikU  est 

(habeo)  quod,  cur  c.  conj.  839, 3  a). 
nihüo  294,  18  a);  288,  A.  1^ 
nihilo  minus  703,  2. 
nimirum  608. 

nimia  quam  10,  A.  4 ;  c.  (jen.  317  o). 
nimius  c.  gen.  326;  nimxum  est  m. 
acc.  c.  inf.  512;  nimium  adverb. 
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214,  A.  9;  nimium  quantum  10, 
A.  4  u.  993;  w.  c.  gen.  315  b). 

nin^it,  ningit  iloribus  3. 

niai  934  ff  ;  niai  u.  ai  non  unter- 
schieden 937;  nisi  adverbial,  ge- 
braucht nachyerneinungen=au88er 
936,  A.  1  u.  937,  2;  niai  si,  nisi 
vero,  nisi  forte,  nisi  tarnen,  nisi 
quod,  quia,  quem,  ut  938,  3;  niai 
enim  939.  A.  3;  —  niai  fallor 
u.  8.  w.  936,  1 ;  niai  bei  Be- 
theuerungen 936,  1;  niai  quod 
836  b);  niai  si  938,  3  a);  niai 
forte  m.  acc.  c.  inf.  in  der  or. 
obl.  um  d). 

nitor  c.  abl.  293,  16;  m.  in  c.  abl. 
293,  A.  19;  c.  inf.  491  a);  va.  ut 
496,  A.  2  u.  8QQ  c). 

nohüia  c.  gen.  323  d);  c.  inf.  507. 

nobüitaa  c.  plur.  16,  2. 

noceo  c.  acc.  daher  noccor  76,  5. 

nocteaco  3. 

noctuabundua  st.  noctu  177. 

noctumua  st.  noctu  177. 

nolo:  nolim  c.  conj.,  Umschreib,  des 
negat.  Imper.  156,  2 ;  nolo  c.  tn/. 
491  a);  noli  c.  in/.  (=  negativer 
Imperativ  155  a);  m.  acc.  c.  inf. 
510  d);  c,  conj.  ohne  ut,  nolim 
nollem  c.  conj.  527,  11;  c.  acc.  et 
partic,  "pf  paaa  mit  od.  ohne  eaae 
528,  A.  3 ;  mit  acc.  c.  inf.  bei 
gleichem  Subjekte  528,  A.  4;  noli 
. .  velle  (Pleonasmus)  1050. 

nomen  c.  gen.  308  c);  nomen  mihi 
est,  mihi  manet,  mihi  datuui  est 
c.  nom,  oder  c.  dat.  308,  A.  5/ 
nomen  do,  dico,  alicui  c.  dat.  od. 
acc.  309,  A.  5;  n.  habeo  u.  dgl. 
c.  acc,  n.  habeo  c.  gen.,  c.  nom. 
ib.;  nomen  mit  einem  attributiven 
Adj.  ib.;  nomine  c.  gen.  =  causä 
310,  A.  6  a.  E. 

nomine  (crimine)  bei  anklagen  340, 
A.  5. 

nomino  c.  dupl.  acc.  217  f. 
nominor  als  Kopula  c.  dupl.  nom. 
10  e). 

non  b.  d.  Konjunktive  des  Gewollten 
u.  b.  d.  Imperative  144  f.,  147; 
non  c.  II.  Pers.  Futuri,  Umschreib, 
des  negat.  Imper.  III,  4. 

non,  Unterschied  von  haud  und  ne 
615  flf.;  non  im  Fragsatze  1001,  2; 
non,  non  vero,  non  ita  in  der 
Antwort  1024. 

non  dicam  u.  ne  dicam  Unterschied 
624,  A.  6. 

non,  nicht  aber  153  (Asyndeton); 
non  item  621,  A.  3;  non  (ni- 
hil u.  8.  w.)  ne-quidem  626,  A.  8; 
non  saltem  (=  ne  quidem)  669, 6. 


non  nihil,  non  nullus,  non  nusquam, 
non  nunquam  625;  non  (nemo,  ni- 
hil u.  8.  w.)  nisi  937  ;  non  quia 
(quod,  quo,  quin)  sed  917.  4;  — 
non  solum  (tantum,  modo)  sed  (ve- 
rum) etiam  (quoque)  669,  10  u. 
673,  14;  non  moao-sed  671,  11; 
non  solum-sed  et  671,  A.  6;  non 
modo  non-sed  etiam  672,  12;  non 
modo-sed  ne-quidem  (vix  i  673, 13; 
non  modo  (non)  —  sed  ne-quidem 

.  (vix)  673, 14;  non-non  modo  u.  s.  w. 
675,  15;  non  modo-etiam,  non 
modo-ne  quidem  676,  A.  9;  non- 
aed  etiam  676.  A.  10;  non-nedum 
677, 16;  —  non  minus  (magis,  plus) 
quam  984.  10;  non  nisi  936.  A.  1; 
non  tam-quam  968.  2. 

non  ullus  st.  nullus  6*23,  7. 

nonne  1011.  1. 

noa  st.  ego  63,  1  u.  64,  2. 

noacor  persönl.  c.  inf.  521. 

noater,  Gebr.  433  f.;  st  noatri  435, 
A.  4;  st  meu8  63,  1  u.  64,  2. 

noater.  Gebr.  433  f.;  noatri  u.  no- 
atrum  434,  2;  noatrum  St.  nostri 
435,  A.  2. 

noto  quem  nomine  c.  (jen.  340,  A.  5. 

notua  c  gen.  321;  c.  %nf.  507. 

novi  c.  inf.  492  f)  u.  495. 

noviadmua  Bt.  novissima  pars  175  f.; 
adverbialisch  177. 

noviia  c.  inf.  505;  m.  ad  c.  gerund. 
638  c). 

noorins  c.  gen.  328  i) ;  c.  abl.  329,  A.  9. 

nubilat,  nubilatur  3. 

nubo  c.  dat.  227,  2;  nupta  71 ;  nupta 

c  dat.  od.  m.  ciun,  apud  227,  2; 

nuptum  aliquam  do,  colloco  534. 
nudo  c.  ahl.  276. 

nudua  genu  216  b);  c.  ahl.  211  ob.; 
c.  gen.  346,  2. 

nuUua,  Gebr.  478  f. ;  nuUm  non,  non 
nullus  625,  8;  n^ua  unus  (Pleo- 
nasmus) 1051,  5;  c.  plur.  16,  2; 
nvlhia  St.  non  177  u.  479,  A.  21; 
n»/Z/o  c.  ahl.  z.  B.  nuUo  ordine  = 
ohne  0. 302,A.  23;  nxülua  est,  qni 
C.  conj.  856. 

num  lOOK  ff.;  numnon  1010;  numne 
1010,  5  n.  1016.  8;  numnam  1010. 
5 ;  numquianam  ibid.;  num  .  .  an 
1017,  9;  num  .  .  aut  1018,  9. 

nwmero  c.  dupl.  acc.  2l5^  na.  in  c. 
aW.  430  ß). 

numeror  als  Kopula  c.  dwpZ.  nom. 
11;  numeror  in  parte  c.  ^fcn.  13, 
A.  5;  numeror  in  c.  aW.  ib. 

numerua  C.  ^rm.  315  a). 

numquando  997. 

numqui  u.  numquid  =  numqua  ra- 
tione  1009,  4. 
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numcfuis,  numquisnam  4S3,  A.  2  u. 

925  u.  1010,  5. 
nunc  im  Briefstile  116,  1 ;  nunc  nunc 

679,3;  nunc  modOf  nuDC-aliqaotiens 

u.  ä.  fifiL 
nuncupo  c.  dupl.  acc.  217  f. 
nunquam  non  625,  8. 
nuntio  c.  ivf.  st.  ut  503;  m.  acc.  c. 

inf.  510  c);  mit  ut  804  f);  nunlior 

persönl.  c.  inf.  520,  5;  nuntiatur 

mihi  mit  acc.  c.  inf.  524;  nuntia^o 

585. 

nuntiu8  est  m.  acc.  c.  inf.  512. 
nnpta  8.  nubo. 

nu8(/uam.  c.  gen.  318  ß);  nusquam 

non,  non  nusquam  625,  8. 
nutrior  olivam  208,  A.  2. 
nux  plurima  48,  A.  1. 


O  c.  vocativo  192,  6;  c.  acc.  203, 
5;  c.  nom.  204,  A.  6;  o.  c.  voc. 
als  Ausrnf  204,  A.  7 ;  c.  gen.  305, 
A.  1. 

06,  Präp.  c.  acc.  387;  c.  abl.  418, 

A.  2;  ob  c.  gerund.  559. 
obambulo  c.  acc.  200. 
obeo  c.  acc.  200;  o.  sulphure  212, 

A.  2. 

obicio  c.  dat.  11.  m.  a<i  244;  obicio 

c.  gerundivo  545,  4. 
o6t/H*  V.  obire  72. 
objurgo  c.  acc.  201  b);  c.  dupl.  acc. 

223  f.,  A.  8. 
oblatro  c.  acc.  201  b). 
obleeto  c.  a?>Z.  280,  3. 
obligor  u.  me  obligo  80 ;  c.  gen.  339 ; 

c.  abl.  341,  A.  6. 
oblitus  c.  acc.  206  b). 
obliviscor  c.  flicw.  344,  10;  c.  acc. 

345,  A.  14;  c.  inf.  491  a);  m.  acc. 

c.  in/.  609  a). 
obnoxius  c.  ,(7672.  328  i);  c.  dat.  329, 

A.  9. 

oboediens  sum  dicto  c.  dat.  231,  3. 
obrepo  c.  occ.  200;  c.  c?a^.,  m.  in  u. 

oa  c.  acc.  242. 
obruo  c.  a6i.  284,  7. 
obscuru8  c.  sup.  -m  536;  st.  obscure 

177  b);    obacurum   c    ^en.  317, 

A.  11 ;  non  obscurum  est,  quin 

833.  A.  4. 
obsecro  b.  Imper.  153  b);  obsecro  te 

parenthetisch  759,  A.  3;  c.  dupl. 

acc.  222,  A.  4;  obsecro,  ut  (ne) 

802  d). 

obsequor  c.  da<.  193;  c.  acc.  78,  A.  1 ; 
obsequendia  ib.;  icf  obsequor  212, 
A.  3. 

observans  c.  gen.  329  1). 
obaervoy  ne  (ob  nicht)  825,  A.  1. 
ohaea  m.  acc.  c.  inf.  513. 


obaido  c.  acc.  200;  obaideo  c.  acc. 
201  b). 

obaiato  m.  acc.  c.  m/.  529  a);  obaiatOj 
quominua,  ne  826;  non  obs.,  ^um 
829. 

obatino,  obstinatus  c.  inf.  492  c). 
obato,  quominua,  ne  826;  non  obsto, 
quin  829. 

obatrepo  c.  acc,  daher  obstrepor 
76,  5. 

obtrecto  c.  occ.  200  u.  228;  c.  dat.  228. 
obatringo  c.  jjfen.  339;  c.  a6Z.  341, 

A.  6;  me  iure  iurando  obstringo, 

M<  803  e);  obatringor  u.  me  ob- 
stringo 80. 
obaum  c.  dat.  230. 
obtectua  c.  acc.  205. 
obtemperatio  c.  rfa^.  234,  A.  6. 
obtestor,  ut  802  d). 
obteator  c.  rfttpZ.  acc.  222,  A. -4. 
obtineo,  ut  {ne)  800  c). 
obtrunco  =  bin  Mörder  90,  6. 
obtundo  mit  blossem  conj.  808. 
obumbro  c.  acc.  20O. 
obveraor  c.  da<.  242;  m.  ante  242. 
occaaio  est,  adest  c.  m/.  st.  gen, 

ger.  554 ;  —  occaaionem  do,  habeo, 

ut  817. 
occa.au  solis  263. 
occaaus  z.  B.  sol  73,  4. 
occirfo  ab  alqo  73,  6;  278,  A.  7. 
occoepi  c.  in/.  496. 
occuüo  c.  in/".  495;  occultor  u.  me 

occultü  80. 
occuUua  c.  gfcw.  321;  occtdta  c.  aen. 

317,  A.  11. 
occuUua  st.  des  Adverbs  177  f. 
occumho  c.  acc.  200;  0.  mortem,  le- 

tum  209  a);   o.  morte  u.  poet. 

morti  211,  A.  1. 
occupafua  sum  m.  abl.,  m.  in  c.  abl. 

280,  2. 
occtipo  c.  in/.  495. 
occ?^rro,  oecurso  c.  acc.  200;  c.  inf. 

ÖOI  a). 
ocior  c.  in/.  505. 
octogenariua  214,  A.  7. 
orfi  odio  alqm  211,  A.  1. 
odium:  odio  sum  c.  dat.,  werde  von 

Einem  gehasst  2.54. 
offendor  m.  in  c.  abl.  292,  A.  17;  m, 

acc.  c.  inf.  510  b). 
offero  c  rfa<.  u.  m.  in  u.  arf  c.  acc. 

244;  q/fero  c.  gerundivo  545,  4. 
officio  c.  <^^^230;  o.,  quominua,  ne  826. 
offidor,  offectus  70,  A.  4. 
officium  est  alicujus  332,  A.  2;  o/- 

ficium  est,      Hl  7. 
ofco  c.  acc.  z.  B.  snave,  crocum 

u.  8.  w.  211,  3. 
olim  m.  d.  Praes  88. 
omitto  c.  inf.  492  b);  omitte  c.  inf., 
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Umschreibung  des  negat.  Imper. 
157,  2. 

omnino  in  der  Antwort  lÖ2ix 

omnis  st.  omnino  177;  omnium  als 
Apposition  v.  noster,  vester,  suus 
184, 4  u.  omnium  nostrumy  vestrum 

.  ib.;  omnia  adverb.  217,  A.  12; 
omni  orä,  omnihus  oppidis  u.  s.  w., 
in  0.  o.  260  g)  u.  A.  2;  omnes  c. 
aen.  314,  A.  5.  Stellung  v.  omnes 
bei  anderen  Pronomen  1067.  A.  1. 

onero  c.  abl.  284,  7 ;  oneratua  c.  gm. 
326. 

onu8tu8  c.  ahl.  284,  7;  c.  gen.  326. 

operä  st.  des  Abi.  iostrum  279,  A.  8. 

operae  est,  operae  pretium  est  c. 
m/.  554;  c.  inf.perf.  102;  id  ope- 
ram  do  212,  Ä.  3;  operam  do, 
operam  sumo  c.  inf.  495  u.  555; 
op.  do  u.  navo  c.  dcU.  ger.  558  c) ; 
operam  do,  ut  (ne)  8l5j  c);  mit 
blossem  conj.  808;  operam  perdo 
c.  inf.  495. 

operatus  c.  dat.  ger.  557. 

operatus  st.  Part.  Praes.  567. 

operor  c.  dat.  22^;  c.  dat.  ger.bbQc). 

opifex  c.  inf.  505. 

opinio  est  m.  acc.  c.  inf.  512;  opi- 
nione  praecipio  m.  acc.  c.  inf. 
509  a);  opinione  beim  Kompara- 
tiv z.  ß.  celerius  976.  A.  13. 

opinione  mea  289,  A.  13. 

opinor  ra.  acc.  c.  inf.  609  a);  ein- 
geschoben 526,  9 ;  m.  einem  Haupt- 
satze 7.58. 

oportet,  oportebat,  oportuit,  opor- 
tuerat  st.  oporteat  u.  s.  w.  129  f. 
u.  930,  3;  op.  c.  inf.  493  f);  c. 
inf.  pa88.  530;  m.  acc.  c.  inf.  .512; 
c.  acc.  et  partic.  perf.  pass.  528, 
A.  3;  —  oportet  m.  blossem  conj. 
u.  m.  acc.  c.  inf  812  c). 

opperior,  ut  806  i). 

oppido  quam  10,  A.  4. 

oppidum  c.  gen.  307  a) ;  als  Apposit 

b.  Städtenamen  350,  2 
oppleo  c.  abl.  284,  7. 
oppono  c.  dat.  u.  m.  ad  244. 
opportnnus  c.  rfrt/.  (passend),  m.  ac? 

(geeignet,  tauglich)  232,  A.  2;  c. 

dat.  ger.  657. 
oppugno  c.  acc.  201  b). 
optaedescit  s.  taedet. 
optimtts  c.  jgr«?».  323e);  c.  tr*/".  504d)  ; 

c.  sup.  u  536;  optimum  est  mit 
blossem  conj.  808;  optimum  est, 
erat  st.  sit,  esset  127  f.  u.  930,  3. 

opto  c.  acc,  c.  inf.  491  a)  u.  496, 
A.  2;  m.  acc.  c.  inf.  510  d);  opto, 
ut  (ne)  806  i);  mit  blossem  conj. 
808;  —  optato  584. 

opulentus  c.  abl.  284,  7;  c.  gen.  326. 


opus:  operibus  st.  in  o.  261,  A.  5. 
opus  est  c.  abl.  285,  5;  c.  gen.  286, 

A.  8;  c.  acc.  ib.;  opu«  nabeo  c. 

abl.  ib.;  02jw«  est,  ut  c.  cow/.  286, 

A.  9  u.  812,  A.  2;  c.  inf.  495  0; 

c.  inf.  pass.  530;  m.  acc.  c.  inf. 

512;  c.  sup.  auf  -u  536,  3  u.  c. 

abl.  part.  perf.  pass.  538  e)  n. 

571      mit  2  Ablativen  572;  opus 

est  mit  blossem  conj.  808;  opw« 

«Mm  persönl.  c.  inf.  521. 
orbo  c.  abl.  276. 

orfeu«  c.  aW.,  m.  ab  277  ob.;  c.  gen. 
346,  2. 

orchestrae  als  Lokativ  355  a). 

orcftW  (Abl.  modi)  300. 

ordior  ab  alqua  re  360;  orsiis  st, 

Part.  Praes.  568;  c.  inf.  491  b). 
orior,  ab,  ex  278,  A.  6  u.  360. 
oriundus  c.  abl.  211,  6;  m.  ea;,  ab 

278,  A.  6;  c.  gen.  323  d) 
omatus  c.  acc.  206  b);  c.  (/en.  326. 
orno  c.  a6Z,  280,  3. 
oro  c.  dwpi.  acc.  221;  o.  alqm,  ut, 

o.  rem  ib.;  c.  inf  602;  m.  acc.  c. 

inf  511  d);  oro,  ut  (ne)  8Q2  d); 

mit  blossem  Konj.  8C^;  oro  par- 
enthetisch 759,  A.  3. 
ortu3  c.  abl.  277,  6;  m.  ex,  ab  278, 

A.  6. 

ostendo  c.  e^p2.  acc.  218;  ostendor  u. 

me  ostendo  80;  ostendor  persönl. 

c.  inf.  520,  5;  ostendo  m.  acc.  c. 

in/.  510  c)  hinzuzufügen. 
08U8  c.  acc.  195,  A.  3  u.  495. 
otiosus  c.  gen.  326. 

Padßcor,   pacificans,  pacificatum 

(Sup.)  reflex.  83,  4;  c.  inf.  492  b). 
paciscor  c.  a6i.  287,  9;  288,  A.  10; 

paciscor  (pepigi)  ut,  (ne)  804  g); 

mit  blossem  Konj.  808;  pacto,  ut 

585. 

25aene  c.  ind.  perf.  127  f.  u.  930; 

p.  c.  conjunctivo  130,  A.  1. 
paenitet  me  alcjns  rei  342,  9,  s.  pu- 

det;  paenitet  c.  inf .  perf .  102;  me 

paenitet  193;   quoa  me  p.  212, 

A.  3;  344,  A.  11;  me  paenitet  c. 

aen.  342,  9;  vgl.  4  c);  m.  e.  Ne- 

Ibensatze  mit  quod  (dass);  m.  e. 

Fragsatze  344,  A.  12;  c.  inf.  491  a); 

m.  acc.  c.  inf.  C.  Sest,  44.  95; 

paenitendum  mihi  est  344,  A.  10. 
palam  Präp.  c.  abl.  373 ;  als  Adverb 

421;  palam  est,  fit  m.  acc.  c.  inf. 

512;  —  palam  facto  585. 
palaiua  st  Part.  Praes.  567. 
palleo  c.  acc.  197. 

palpor  c.  dat ,  aber  palpo  c.  acc. 
230. 

palus:  Abl.  pakidibtis  st.  in  p.  258,  a). 
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pango  c.  abl.  237,  9;  288,  A.  10; 

pepigi  c.  w/.492b);  m.  ut  804  g). 
par  est,  erat  st.  sit,  esset  127  f.  u. 

930,  3;  c.  abl.  288,  11;  c.  dat. 

232  c);  c.  gen.  323  d)  j  327  h);  c. 

inf.  505;  na.  acc.  c.  tnf.  512;  c. 

dat.  ger.  558;  par,  pariter  ac  (at- 

que)  645,  6  u.  äfiÄ  c);  par  et,  que 

(st.  atquo)  ibid. 
parco  c.  dat.  227,  2;  m.  ab  ib.;  c. 

acc.  ib.;  parce  c.  inf,  Umschreib. 

des  negat.  Imper.  156,  2;  parco 

c.  inf  495;  496. 
parcus  c.  gen.  326;  c.  inf.  507. 
parentes  st.  des  Sing.  63,  8. 
pariatus,  bezahlt  habend  73,  5. 
pario  ex  278,  A.  6. 
pariter-pariter  679,  3;   pariter  ac 

(atque)  645^  6  u.  069  c). 
parito  c.  ivf  495. 

paro,  paratus  sum  c.  ivf  491  b); 

mit  nt  8CQ  c)  u.  802. 
pars  c.  phir.  16,  2;  parte,  partibus 

258  b);  —  para-pars  679^  3. 
parta  =  quae  peperit  73,  4. 
particeps  c.  gen.  324  f). 
participo  c.  ^rcw.  346,  3. 
partim  c.  ^m,  18,  A.  1;  317  a)  u. 

A,  12;  partim-partim  679,  3. 
parum  c.  gen.  317  a);  p.  habeo  c. 

inf  492  b);  —  parum  beim  Ad- 
jektive 597,  A.  1. 
parvi  (Gen.  pretii)  335,  5. 
parva  (Abl.  pretii)  288,  A.  10. 
parvus  c.  sup.  u  536. 
pa^co  (or)  c.  abl.  282,  4;  pascor, 

pascens,  pastus,  reflex.82;  c.  acc. 

208,  A.  2. 
pateo  m.  nom.  c.  inf.  521. 
patiens  c.  jrer?.  329  1)  hinzuzufügen. 
patior  quid  a6  alqo  278,  A.  7;  c. 

inf.  495;  2^.  qtiem  c.  in/.  499,  4; 

m.  acc.  c.  ivf.  511  d)  u.  528,  12; 

(non)  patior,  ut  8Qfi  h) ;  m.  blossem 

conj.  808. 
patres  st.  pater  63,  8. 
patrocinor  c.  dat.  229. 
2)attio,  paulo  ante,  post,  infra  u.  s.  w. 

295. 

pauper  c.  .^en.  326. 

paveo  c.  acc.  197;  omnia  212,  A.  3; 

c.  inf.  496;  paveo,  ne  ft'i.H. 
pavidiis  st.  pavidc  178,  1;  c.  5r<^. 

321;  c.  tr»/-  .'i07;  c.  flren.  ^rer.  550; 

pavidus,  ne  S23. 
pavor  est,  nc  H2.^ 

jjaac:  ;jacc  u.  in  pace  263  u.  A.  7; 

pace  tua  u.  s.  w.  3(X)  b). 
jjccco  corfcwj  212,  A.  3. 
pedes  st.  pedites  47  a). 
pedibus  (zu  Fuss)  280,  2. 
pejero  m.  occ.  c.  w/.  510  c). 


pc/Zo  c.  dat.  235  d);  c.  abl.,  m.  ex, 
ab  269. 

penden  m.  ai  od.  c«  432  c);  pendeo 

animi  322  c). 
pendo  c.  a^>/.  288,  11;  m.  ex  289, 

A.  12;  pendo  (schätze),  pendor 

(werde  geschätzt)  c.  gen.  335. 
penes  c.  acc.  384  f. 
penetro  transitiv  69,  3;  me  penetro 

69,  3;  penetratua  70,  A.  3;  pen. 

c.  acc.  197,  3. 
pensitato  585. 

pensum:  non  pensi  habeo  (duco), 
nihil  (quicquam)  pensi  habeo  335. 

per,  Präp.  c.  acc.  404  flf  ;  Stellung 
V.  per  in  Schwüren  u.  Ausrufen 
425  c);  c.  abl.  418,  A.  2. 

peragro  c.  acc.  200. 

perambulo  c  acc.  200. 

|)€rcaic«co  ab  alqo,  werde  erwärmt 
74,  6. 

percipio  m.  acc.  c.  inf.  509  a). 
percontor  c.  t/upZ.  acc.  223  c);  alqm 

od.  rem  ab  od.  ex  223,  A.  5;  — 

percontatus  st.  Part.  Praes.  568. 
percrucior  c.  acc.  tjmx/  212,  A.  3. 
percui^o  c.  acc.  200. 
percussus  c.  acc.  206  b);  percussits 

raentem  207  d);    p.  bracchium 

216  c). 
perditum  ire  534,  A.  1. 
perdo  qiiem  capitis  340,  7. 
l>erco  ao  alqo  Pass.  zu  perdo  73, 6 ; 

278,  A.  7;  i^.  c.  acc.  196. 
pererro  c.  acc.  196. 
perferens  c.  ^en.  829  1). 
perfero  quid'  oö  278,  A.  7 ;  m.  acc. 

c.  inf.  511  e). 
perficio  c.  dupl.  acc.  217  f.;  —  per- 

fecto  585;  perficio,  ut,  ne  128  a). 
perfidus  c.  ^'cn.  321. 
perflagratus  73,  4. 
perflHus,  sehr  weinend  73,  5. 
perfriior  c.  a6Z.  282,  5;  peifruendus 

11,  A.  1. 

per  fungor  c.  a6Z.  282,  5;  hinzuzu- 
fügen (als  Compositum). 

perfusus  c.  acc.  206  b);  f).  vittas 
£07  d). 

pergo  c.  acc  198;  c.  inf.  492  c). 
perhibeo  c.  acc.  217  f. 

perhibeor  als  Kopula  c.  dujü.  nom. 

10  c);  persönl.  c.  inf  520,  5. 
perhorresco  c.  acc.  197. 
periclitabundus  c.  ^fen.  321. 
peHclitor  c.  ^rcn.  340,  7. 
pericuJosum  est,  r?«  823. 
pericidum  est  m.  acc.  c.  in/.  513  ob. ; 

periculum  est,  in  periculo  sum  mit 

ne,  ut  823, 
perinde  ac  (atque)  645,  6;  SfiS  b); 

perinde  ac  si,  quasi  c.  conj.  966. 
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ö;  —  perinde  atque  in  der  Par-  pervado  c.  acc.  200. 

ticipialkonstruktion  595,  A.  6.  pervagor  c.  acc.  200. 

penn/amis  c.  gen.  321.  pei^ehor  c.  acc.  200. 

peritus  c.  gen.  323  e);  m.  ac?  324,  pervenio  c.  acc.  200. 

A.  5;  c.  inf.  504  u.  505  u.  553,  pervicax  c.  gen.  330  m). 

A.  6.  pervigilo  c.  «cc.  201  b). 

perlabor  c.  acc.  200.  pervinco,  ut  800  c). 

perluor,  bade  mich  80.  pervolo,  pervoiito  c.  acc.  200. 

permeo  c.  acc.  200.  pessum  do,  -eo  534. 

permisms  swn  st.  mihi  permissum  pe<o  c.  c?u»Z.  acc.  218;  222,  A.  4  st. 

est  76,  4;  —  permisso  585.  ab;  c. <fo<. 236 g);  ;>e<c7J<tii/«, Dat. 

permitto  c.  gerundivo  5i5,  4;  m.  u/     b.  Lokalbestimm.  237  a);  p.  cm 

(nc)  8Üß  h)  u.  809.  3;  mit  blossem      quid,  c.  acc;  quid  a&251;  i).  quid 

conj.  808;  c.  inf.  809.  3;  permitto,      c.  all.  st.  ex,  de  267;  p.  c.  inf. 

ut  hceat  c.  inf.  (Pleonasmus)  1050,  491  a)  u.  496,  A.  2;  202;  m.  acc. 
permittor  st.  permittitur  mihi  76,  4;      c.  inf.  511  e);  peto,  ut  (ne)  802  d); 

persönl.  c.  inf.  521.  mit  blossem  Konj.  809;  c.  gerun- 

permoveo,  ut  (ne)  8ü3  e).  divo  (vorkl.)  545,  4;  —  petito  585. 

perm^dtum  ante  st.  permulto  295,  piacidum  est  m.  acc,  c.  inf.  512. 

A.  21.  pictus  chlamydem  217  c). 

permuto  c.  ahl.  287,  9;  288,  A.  10.  pißer  c.  gen.  321;  c.  inf  505. 

pemix  c.  inf.  505.  piye^  me  alicujus  rei  342,  9;  4c).  ;)^e/ 
peroms  c.  acc.  19.Ö,  A.  3.  m.  d.  Genetiv  der  Person,  vor 

perpeUo  c.  inf.  503;  mit  ut  803  e);     der  man  Verdruss  empfindet  343, 

mit  blossem  Konj.  808.  A.  10;  c.  inf  491a);  pigtt  c.  Inf. 

petpetior,  ut  SÜfih).  Vgl.  auch  Ber.     Perf.  102;  me  piget  193. 

u.  Zus.    ,  pigror  (non  p.)  c.  inf  491  a). 

perpetro,  ut  8DQ  c).  püi  non  facio  336,  5. 

perquam  (per  quam)  10,  A.  4.  pingo  c.  partic.  praes.  act.  520,  4. 

perrepto  c.  inf.  601  a).  placeo:  placet  c.  inf.  492  f);  placi- 
perrogor  c.  acc.  223  ob.  <«w  est  c.  inf  493  f);  placet,  pla- 

perrnmpo  intrans.  68  b);   c.  acc.     citum  est,  m.  acc.  c.  rn/.  511  d); 

201  b).  512  u.  mit  ut  fiÜ4  g);  mit 

persefjuor  c.  acc.  193;  c,  inf  495;      blossem  conj.  8Ö9, 

501  a).  placitus,  ge{a,]\end  72,  placitumSubat. 
persevero  id  212,  A.  3;  c.iw/.  492  c);  ibid. 

mit  ut  (ne)  SQQ  c).  pUmqo  intrans.  68  c);  c.  acc.  197. 

persono  c.  acc.  200.  plarittie  st.  in  p.  262,  A.  5. 

perspicio  c.  rfwpZ.  acc.  218.  plaudo  c.  acc.  198. 

perspicior  persönl.  c.  in/.  520,  5.  plebs  c.plur.lQ^2\V\\iT.plebes4^jK.A. 

perspicuum  est  m.  acc.  c.  tti/".  512.  plertor  c.  gfen.  340,  7. 

persto  c.inf.i92c);  mit  m<  (nc)  8ÜQ  c).  plenus  c.  aiZ.  284,  7;  327,  A.  7;  c. 
persuadeo  c.  dat.  229;  p.  cui  de  re     ^e».  326  u.  327,  A.  7. 

ib.;  p.  id,  hoc,  quod  ib.;  persua.-  plerumque,  pleraque,  adverb.  217, 

sum  (mihi)  habeo  ib.;  quo  per-      A..  Vl\  plerique  c.  gen.  partit.^lZy 

suaso  ib.;  c.  acc.  ib.;  c.  inf.  st.      A.  3;  plerumque  c.  gen.  316  b). 

ut  502;  m.  acc.  c.  inf  511  e)  u.  ploro  c.  acc.  196;  c.  inf.  495. 

810,  5;  persuasus  persönl.  c.  inf.  plno,  pluit,  deus,  caelum,  Apollo 

521;  persuadeo,  ut  (ne)  802  e)  u.      u.  s.  w.  pluit  3;  pl.  sanguincm 

810.  5;  mit  blossem  Konj.  809;  —      n.  s.  w.  211;  pl.  lacte  212,  A.  2; 

persuadeor,  persuasus  76,  5;  229.  c.  abl.  st.  de  266,  3;  pl.  sanguine 
pertaedet  me,  pcrtaedescit  c.  gen.      ctt.  u.  Äan^^uinewi  ctt.  283, 6;  ^rrancto 

342,  9.  pluit  ib. 

pertaesitm  est  me  c.  gen.  193;  342,  plurimum  quantum  10,  A.  4;  pluri- 

9;  pertaeau^  c.  acc.  195,  A.  3.  mae  praeclarae  res  xx.plurimae  et 

pertimesco  c.  acc.  196.  praecl.  res  180,  A. 

pertinax  c.  gen.  330  m);  c.  inf.  507.  plurimi  mit  c<  verbunden  (wie  multi) 
pertinet  c.  in/.  493  g);  m.  acc.  c.  in/.      180,  A. 

512.  pluHmi  Gen.  pretii  335,  5. 

perturbatio  c.  ^r«/».  308  b).  phtrimo  Abi.  pretii  288,  A.  10. 

perunctus  c.  acc.  206  b).  pluris  Gen.  pretii  335,  5;  bei  inter- 
pernstus  latus  207  d).  est  337. 
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plus,  plurimum  c.  gen.  315  b);  ad- 
verbial 214,  A.  9;  bella  plus 
quam  Punica  u.  dgl.  971.  A.  3; 
plus  von  magis  unterschieden  971, 
A.  3;  bei  Zahlbestiramungen  977, 
A.  14;  (non)  plus  (quam)  305  b),  c); 
plus  aequo  976,  A.  13. 

poena  est  c.  inf.  655. 

I\>enus  st.  Poeni  47  a). 

poUeo  c.  inf.  496. 

poUiceor  m.  acc.  c.  inf.  509;  510  c); 

c.  inf.  praes.  50b,  A.  1. 
pondero  c.  abl.  288,  11;  tn.  ex  289, 

A.  12. 

pondo,  pondus  c.  gen.  314  a). 

pone,  Präp.  c.  acc.  390. 

pono  in  u.  siih  c.  ahl.  428  f.;  m.  in 

c.  acc.  429;  m.  acc.  c.  inf.  510  c); 

—  positum  est  in  me,  ut  8lfi  i). 
ponovy  reflex.  80. 
popnliis  multa  48,  A.  1.  « 
porcua  st.  porci  47  b). 
porrigo  e.  canj.  809. 
porrigor  molle  212  ob. 
portä  introeunt,  eflfunduntur  u.  s.  w. 

259  f). 

posco  c.  dupl.  acc.  221;  poscor  c. 
acc.  ib. ;  ;?o«co  rem  ab  222,  A.  4 ; 
c.  inf.  502;  poscor  c.  tm/*.  persön- 
lich 802  d);  posco,  ut  {ne)  802  d); 
m.  acc.  c.  inj.  810.  4. 

possideo  c.  jjar^  I^CJ^!/^  pass.  571  b). 

posstim  c.  an/.  492  f);  c.  in/,  perf. 
102;  potestur  c.  inf.  pass.  498,  2; 
posstim,  poteram  u.  s.  w.  st.  pos- 
sim,  possem  127  f.  u.  930, 3 ;  pos- 
sim,  possem,  potiiissem  neben  pos- 
86m,  poteram  129,  A.  1;  polest 
m.  acc.  c.  inf.  512;  non  possum 
non625,  A.  7;  non  possum,  facere 
non  possum,  quin  833  d). 

post,  Präp.  c.  acc.  389  f.;  als  Ad- 
verb 419;  c.  abl.  (um  wie  viel  Z. 
nach)  296  b)  u.  A.  22;  c.  acc.  ib. 
A.  24  u.  26;  statt  des  Abl.  ib. 
A.  25. 

postea  c.  gen.  318  ,3);  postea  (An- 

reihung)  679,  2. 
posfeaqnam  8.  postquam. 
poslidea  c.  gen.  318  ß). 
posttpiam  c.  praes.  88f  3;  898  unten; 

c.  inf.  adumbr.  105;  c.  ind.  perf. 

8Ü2c);  c.  plust/pf.^iiXL5',  c.  tmpf. 

899.  3  u.  4 ;  c.  conj.  902;  —  post 

,  .  quam  getrennt  mit  dem  Akk. 

oder  Abl.  des  Zeitraasses  90L 

A.  1;  vgl.  296;  post.  .  quam  SfiQ. 
postremus  st.  postreraa  pars  175  f.; 

St.  des  Adverbs  177;  postremus 

verschied,  v.  postremum  178,  A.  2; 

c.  inf.  5('7. 
postridie  ejus  diel  318  7). 


postulo  c.  dupl.  acc.  218;  221  a.  E.; 

p.  rem  ab  222,  A.  4:  =  belange 

c.  gen.  338,  7;  mit  cfe  341,  A.  7; 

c.  all.  341,  A.  6;  c.  inf.  491  a)  u. 

8Ö2  d);  502;  —  postulor  persönl. 

c.  inf.  521 ;  postulo,  ut,  ne  802  d), 

mit  blossem  Konj.  809;  c.  acc.  c. 

inf.  pass.  810,  4. 
pote  u.  potis  St.  pote,  potis  est  9, 

A.  3. 

potens  c.  gen.  325;  c.  inf.  504  d). 

potestas  est  c.  inf.  st.  gen.  ger.  554 ; 
potestas  est,  in  potestate  (manu) 
est,  ut  817;  potestatem  do,  facio, 

potestatis  meae  alqd  facio  331,  3. 

potiendus  77,  A.  1. 

po/in  wi,  ne  (ut  ne)  193  a)  u.  808. 

potior  c.  abf.  S82,  5;  c.  acc.  283, 
A.  4;  c.  gen.  283<  A.  5. 

potius  quam  t/<  oder  ohne  ut  c. 
conj.  >S57.  A.  7;  nihil  potius  est 
quam  ut  139  b);  potius  von  plus 
u.  fwaais  unterschieden  971.  A.  2; 
dem  Komparativ  pleonastisch  zu- 
gefügt ü72iA.  7;  non  potius  quam 
st.  non  magis  quam  98ii  unten. 

pottis  71. 

prae,  Präp.  c.  abl.  374;  als  Adverb 

419;  prae  .  .  quam  9H9. 
praebeo  c.  dupl.  acc.  218;    c.  inf. 

504  c). 
praecaveo,  ne  799  b). 
praecedo  c.  acc.  202. 
praecello  c.  acc.  202;  c.  a6^.  292, 15. 
praeceps  adverbialisch  177  b);  c. 

gen.  321. 

praecepfus  sum  st.  mihi  praeceptum 
est  76,  4. 

praecipio  c.  tw/.  503;  m.  acc.  c.  inf. 
510  c);  529  a);  praecipio,  ut  (ne) 
804  f);  mit  blossem  Konj.  809. 

praecipito  intrans.  67  b) ;  praecipitor 
u.  me  praecipito  80;  praecipito 
quid  c.  dat.  236  g);  />r.  quid  C 
aZ>/.  st.  de2Q7;  pr.  c.  in/.  495;  m. 
acc.  c.  inf.  510  d). 

praecipuus  c.  (yen.  321;  c.  gen.  ger. 
.^50. 

praeclorus  c.  </en.  321. 
praecurro  c.  acc.  202;  c.  da<.  245. 
praedico,  ut  (ne)  804  f)- 
praedicor  persönl.  c.  inf.  521. 
praedicto  585. 

praeditus  c.  acc.  206  b);    c.  aW. 

280,  3. 
praeeo  c.  acc.  202. 
praefero  quid  c.  a6i.  289,  11 ;  pr.  c. 

in/.  491  a);  praeferor  c.  acc.  202. 
praefestino  c.  acc.  202;  c.  inf.  496. 
praeficio  c.  rfa<.  ocr.  558  d). 
praefluo  c.  acc.  202. 
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praefulgttro  c.  acc.  202. 

praegestio  c.  in/.  491  a). 

praegredior  c.  acc.  202. 

praejaceo  c.  acc.  202. 

praelabor  c.  acc.  202. 

praelego  c.  acc.  202. 

praeluceo  c.  acc.  202;  p.  spem  210. 

praemineo  c.  acc.  202. 

praemoneo  c.  rfupZ.  acc.  223  f.,  A.  8; 

praemoneor  c.  acc.  224,  A.  8. 
praeocctipo  c.  tw/.  496. 
praeopto  c.  tr»/.  491  a)  u.  496,  A.  2; 

mit      Büd  i). 
praepotens  c.  ^r«"«.  325. 
praerigesco  manüs  216  a). 
praesagus  c.  gen.  323  e). 
praeacius  c.  ^m.  323  e). 
praescribu  c.  iw/.  503;  tii  («€)  801  f)« 
praesens  =  in  Gegenwart  177  f.;  c. 

inf.  507;  praesente  in  Verb.  m.  e. 

Piur.,  al8:  praesenfe  nobis  41,  5; 

in  praesenti  264,  A.  8. 
pi'aesentia:  in  praesentia  264,  A.  8. 
praesideo  c.  acc.  202. 
praes  aum  ro.  acc.  c.  in/.  513  ob. 
praestabilius  est  ro.  acc.  c.  i«/.  512. 
praestans  c.  ^ren.  321;  c.  abl.  321, 

A.  2;  p.  animi  322  c);  praestan- 

tior  c.  tn/.  504  d). 
pi-aestat  quam  969;  mit  Ablat.  des 

verglichenen    Gegenstandes  975 

oben. 

praestino  (erkaufe)  c.  abl.  286,  9; 
288,  A.  10. 

praesfo  c.  acc.  202;  c.  dupl.  acc.  218; 
c.  dat.  245;  c.  abl.  292,  15  ;  294, 
18  a);  pr.  plurimum  st.  plurimo 
296,  A.21;  praestat  c.  t»/-493g); 
m.  acc.  c.  in/.  512;  —  praesto,  ut 
298  a)  [wo  hinzuzufügen  ist  Brut, 
b.  Cic.  Fam.  11.  9,  1  utrumque 
me  pi^aestaturum  spero ,  ve  aut 
Ventidius  elahatur  aut  Antonius 
in  Italia  moretur  u.  C.  de  or.  1. 
10,  44]. 

praestdlor  c.  acc.  202;  c.  dat.  246. 
praesum  c.  dat.  ger.  558  d). 
praeter,  Präp.  c.  acc.  406  f.;  als 

Adverb  419;  —  praeter  id,  quod 

836;  praeter  quam  969. 
praeteroitere  c.  acc.  200. 
praetereo  c.  acc.  200;   c.  in/.  495; 

me  praeterit  m.  acc.  c.  in/.  509  a) ; 

praetereundus  sum  persiJnl.  521. 
praetereo,  qiwd  838  d). 
praeterßtio  c.  acc.  200. 
praeteragor  c.  acc.  225,  5. 
praetergredior  c.  acc.  200. 
praeterhac  quam  Sfi2« 
praeteritus  72. 
pi'aeterlabor  c.  acc.  200. 
praetermUto  c.  iw/.  496. 


praetemavigo  c.  acc.  200. 

praeter  quam  969. 

praefer^/uam  quod,  praeter  quod  Süfi. 

praetervolo  c.  acc.  200. 

praefexto  585. 

praetrepidus  c.  t'n/.  507. 

praevehor  c.  acc.  202. 

praevenio  c.  acc.  202. 

praeverto  c.  acc.  202;  praevorto  in- 

trans.  67  aj. 
praeiertor  quam  969. 
pransus  7^. 
pravua  c.  ^en.  321. 
precor  c.  aup2.  acc.  222.  A.  4,  pre- 

can  aliquem  u.  ab  aiiquo  beides 

bei  C.  (hinzuzufügen);  c.  in/. 496; 

502;  m.  acc.  c.  in/ 511  e):  precor, 

ut  (ne)  802  d);  mit  blossem  Konj. 

809;  —  precatus  st.  Part.  Praes. 

568. 

prel^tdor  persönl.  c.  in/.  521. 
prelievsus  c.  grcn.  340,  7. 
pressus  mentem  207  d). 
pretinm  est,  operae  pretium  est  c. 
inf.  554. 

pridie  ejus  diei  318  y);  pridi'e  c. 
occ.  u.  gren.  Bd.  I,  §.  231,  A.  1, 
S.  706. 

primum  (von  primus  unterschieden) 
178,  A.  2;  primum  (primo)  679,  2. 

primus  St.  prima  pars,  als:  in  prima 
fabula,  im  Anfange  des  Stücks 
175  f.;  St.  des  Adverbs  177;  pri- 
mj/s  verschieden  v.  primum  178, 
A.  2;  primus  c.  gen.  321;  c.  gen. 
ger.  550;  primus  quisque  474  f.; 
pr.  c.  inf.  507. 

princeps  adverbialisch  177;  als  Subst. 
c.  gen.  329  k);  c.  gen.  gerund. 
549  b),  auch  mit  ad  c.  aerund. 
S.  560  hinzuzufügen.  Vgl.  Ber. 
u.  Zus. 

principio,  in  principio  262,  A.  6. 
principio  atque  897. 
prior  st.  des  Adverbs  177. 
prius  b.  Partiz.  594,  A.  4  u.  580,  A.  1. 
priusquam  c.  ind.  u,  conj.  9iM  ff. 
privo  c.  abl.  276;  c.  gen.  346,  3. 
pro,  Präp.  c.  abl.  374  ff.;  C  acc. 

418,  A.  2;  c.  gerund.  561. 
p»'o,  Interjekt.,  c.  «cc.  203,  5;  c. 

voc.  204,  A.  7. 
pro  eo,  «uorf  836;  j)ro  eo  ac  (atque) 

645,  6. 

pro  eo  est,  w<  813;  —  pro  eo  ut 

(vergleichend)  966,  A.  2. 
probabile  est  m.  occ.  c.  in/.  512; 

mit  ut  aifi  i). 
probo  c.  rfz/pZ.  occ.  217  f.;  c.  gen. 

847;  c.  in/.  503;  m.  acc.  c.  in/. 

510  c) ;  probor  persönl.  c.  in  f.  521 ; 

probatur  mit      811  b). 
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procax  c.  gen.  321. 

procedo  c.  abl.  statt  ex  267;  c.  inf. 

501  a). 
Processus  72. 

proclamo  va.  acc.  c.  inf.  510  c). 

proclivis  c.  8up.  -u  536. 

procreatus  c.  a6Z.  277,  6;  procreo  m. 

ex,  rfc  278,  A.  6, 
procul  c.  aW.  373;  268,  A.  8;  m.  ab  ib. 
prodeo  c.  afeZ.  st.  ex  267. 
prodesi  c.  inf.  493  g). 
proditor  als  Adjektiv.  172,  2. 
prodigus  c.  oen.  326. 
prodnr  als  Kopula  c.  (fup/.  nom.  10  b) ; 

persönl.  c.  inf.  521. 
proelio,  in  p.  263  u.  A.  7. 
profecto  599,  1. 

profiriscor  exsilium  210;  c.  abl.  st 

ex  267;   c.  da<.  254  b);   c.  inf. 

501  a). 
profiteor  c.  acc.  218. 

profluo  c.  a6i.  st.  ex  267. 
prqfugus  c.  aW,  268,  A.  2;  c.  gen. 

325;  m.  ab  325,  A.  6. 
profusus  c.  gren.  326. 
profugio  c.  acc.  193. 
prognatus  c.  aW.  277,  6;  m.  «x, 

278,  A.  6. 
progredior  c.  abl.  St.  ex  267. 
prohibeo  c.  efujo^.  acc.  224,  A.  8; 

prohibeor  c.  acc.  ib.;  prohibeo  c. 

da«.  235  d);  c.  abl.,  m.  a&,  Gfe272; 

c.  dat.  etbico  ib.;  c  inf.  492  e); 

pr.  quem  c.  inf.  499,  4;  prohibeor 

persönl.  c.  inf.  520,  5;  m.  acc.  c. 

tnf.  529  a);  —  prohibeo,  guomi- 

nus,  ne  826;  ut  860  h) :  C.  p.  Rose. 

Am.  52,  151  (cf.  Halm). 
proin^  proinde  b.  d.  Imper.  154  h) 

u.  litZ  i);  proinde  ac  (atque)  645, 

6;  proinde  ac,  quasi  c.  f;onj.  966, 5. 
projicior  u.  me  pro^icio  80. 
proles,  fast  ausschliesslich  im  Sing. 

67,  A.  3. 
promereo,  ut  807  k). 
prominens  litoris  307,  A.  11. 
promitto  c.  gen,  340,  7;  m.  acc.  c. 

inf.  510  c);  promittor  persönl.  c. 

inf  521. 

promo  quid  c.  abl.  st.  ex  266,  3. 
promptus  c.  dat.,  m.  ad  od.  in  c. 

acc.  233,  A.  2;  p.  awimt  322  c); 

c.  inf.  507;  c.  dat.  ger.  u.  od  c. 

ger.  557. 

pronuntiatus  St.  pronuntiatum  est 

alcui  76,  4. 
pronuntio  m.  acc.  c.  inf.  510  c). 
pronus  c.  rfa<.,  m.  ad  od.  tn  c.  acc. 

233,  A.  2. 
prope,  (Präp.)  propius,  proxime  c. 

acc.  385:  pi-ope  als  Adverb  420; 

propius  u.  proxime  c.  da^  ib.  A.  2; 


prope,  propius,  proxime  mit  a6 
420;  233,  A.  4;  prope  elliptisch  c. 
gen.  prope  Jovis  (sc.  templum) 
175,  6. 

prope  c.  indic.  127  f.  u.  930. 
pro]>€  est,      813;  prope  adest,  ut 
ibid. 

propero  intrans.  68  b);  trans.  69,  3; 

properatus,  properatus  amor  70, 

A.  3:  prop.  c.  acc.  197,  3;  c.  inf. 

491  a);  m.  acc.  c.  inf.  510  d);  c. 

sup.  auf  -um  535,  A.  3. 
properus  c  gen.  323  d);  c.  inf.  507; 

c.  ^cn.  ger.  550. 
propmo  c.  gerundivo  (vorkl.)  545, 4. 
propinqun  transit.  69,  3. 
propinquus  c.  gen.  od.  da^  233,  A.  3. 
propior  8t.  des  Adverbs  177  f.;  pro- 

pior  u.  propius  c.  dd^  u.  acc,  m. 

ab  233,  A.  4;  mit  dat.  ger.  557 

hinzuzufügen,  so  bei  Liv.  2. 64,  6. 

3.  35,  4  u.  26.  44,  3. 
propius  bei  Zahlbestimmungen  977, 

A.  14. 

propono  c.  gerundivo  545,  4. 
propositum  est  c.  inf.  492  b);  mit  ut 

804  g\ 

proprxns  c.  a«».  325;  mcM«  (st.  mei) 
proprius  ninzuzufiigen ,  wie  aus 
dem  angegebenen  Bsp.  C.  Farn. 
14.  3,  1  (culpa  w?ea  i)ropria  est) 
hervorgeht,  vgl.  Ber.  u.  Zus. 

propter,  Präp.  c.  acc.  386  f.;  c.  ge- 
rund. 559;  als  Adverb  420. 

propterea  14ß  e). 

propvgnatus  =  defensus  78,  5. 

propugno  c.  acc.  202  f. 

proripio  me  c.  abl.  st.  ex  267. 

prorsvs  non  621,  A.  2. 

prorumpo  transit.  69,  3:  me  pro- 
rumpo  ibid.;  promptus,  vis  pro- 
rumpitur  70,  A.  3:  pr.  c.  acc.  197, 
3;  203  ob.;  c.  abt.  8t.  ex  267. 

proruo  transit.  69,  3;  me  proruo 
70  oben;  prorutus  70,  A.  3;  pr. 
c.  acc.  197,  3. 

prosapia,  seit,  prosapiae  57,  A.  3. 

prosequor  c.  acc.  193. 

prosilio  c.  abl.  8t.  ex,  ab  267. 

prosper  c.  jren.  326. 

profipicin  e.  da<.,  c.  acc.  248;  /)ro- 
spicio  uf,  (ne)  799  b^i. 

prosum  c.  da«.  230:  prodest  mihi  m. 
da/,  c.  iw/.  500  c). 

protectu^  c.  acc.  206  b). 

protinus  inde,  protinus  dem  Parti- 
cipium  hinzugefügt  594,  A.  5. 

prnturbo  c.  abl.,  ra.  a6,  de  273. 

prout,  pro  eo,  ut  966,  A.  2. 

proventum  als  Subst.  72. 

proverbium  est,  in  pr.  venit  m.  acc. 
c.  inf.  512. 
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provideo:  pmdenter  provisa  als 
Subst.  174,  A.  4;  c.  acc.  2U3  ob.; 
248;  c.  dat.  248  f.;  proüimts  sum 
m.  nom.  c.  inf.  521 ;  provideo^  utf 
(ne)  132  b). 

providus  c.  gen.  323  e). 

provisio,  ne  199  b). 

provoco  c.  abl.  28(>,  3;  c.  inf.  503. 

proximits  st.  des  Adverbs  177;  pro- 
ximua  u.  -c  c.  dat.  u.  acc.  233, 
A.  4;  proxime  m.  ab  233,  A.  4; 
proximn  Illyrici  317,  A.  11;  pro- 
xime ac  (atque)  845,  6;  proximum 
est,      aiä  g). 

piiulens  st  prudenter  177  b);  c.  (gren. 
323  e);  m.  ad  324.  A.  5;  c.  abl 
ib.;  m.  in  c.  aiZ.  ib.;  c.  inf.  505; 
111.  ffcc.  c.  inf.  512. 

pudendus  77,  A.  1;  c.  mpin.  -u  344, 
A.  12. 

pudescit  me  c.  96«.  342,  9. 

pudet  me  alcjus  rei  =  pudor  alcjus 

rei  me  capit  4  c) ;  342, 9;  me  jmdet 

m.  d.  Gen.  der  Person  343,  A.  10; 

m.  HiUfsverben  344,  A.  11;  ein/. 

344,  A.  12;  491  a);  m.  acc.  c.  inf. 

512;  mit  e.  Nebensatze  m.  (/uod 

(dass),  ui.  e.  Fragsatze  344,  A.  12; 

me  pudet  193. 
pudor  est  m.  acc.  c.  in/.  512;  c.  inf. 

554. 

pueritia:  in  puerüia  264,  A.  9. 

pugnä  V.  d.  Zeit  263. 

pttynax  c.  inf.  507. 

pugno  c.  dat.  234  b);  c.  inf.  496  u. 

801  ob.;  piignam  pugnare  208  a); 

pugnöj  iit  8^c);  non  pugno,  quo- 

minus  826. 
pulcher  c.  gen.  321;  c.  sup.  -u  536; 

pnlchrum  est  m.  acc.  c,  inf.  512. 
pulvinaribtis^  zur  Zeit  der  Festmahle 

262,  3. 

punctum:  in  omni  puncto  temporis 

264,  A.  9. 
purgo  c.  abl.  276;  c.  oen.  339;  m.  de 

341,  A.  7. 
ptirus  c.  abl.,  m.  a6  277  ob.;  c.  gen. 

321. 

putares  (man  hätte  glauben  sollen) 
135. 

puto  pro  nihilo  13,  A.  5;  piUo  in 
numero  (loco)  c.  gen.  13,  A.  5;  non 
putaram  (putavi)  st,  des  Konjunk- 
tivs 127  f.;  puto  c.  dupl.  acc.  217  f.; 
c.  aW.  2i<8,  10  u  A.  11;  />.  jwo 
nihilo  A.  11;  puto  quid  c.  gen.  st. 
esse  c.  ^rew.  332  c);  pitto  einge- 
schoben 5'J6,  9  u.  758.  4;  —  pu- 
tor  als  Kopula  c.  dupl.  nom.  10 f); 
putor  pro  alqo  13,  A.  5;  putor  in 
alqo  ibid.;  puto  (schätze),  putor 
werde   geschätzt)  c.  gen.  335; 


puto  m.  acc.  c.  inf.  509  a);  putor 
persönl.  c.  inf.  520,  5. 

Qua  (via)  Bd.  I,  691^  vgl.  II,  259. 

qua-qua  679,  3;  qua  (im  Adverbial- 
satz) 821» 

qua  es  prudentia  u.  dgl.  866,  5. 

quadragenarius  214,  A.  7. 

quxidro  intrans.  68  b). 

quaeqtie  =  et  quae  424,  A. 

quaero  rem  ab  od.  ex  223,  A.  5; 
^tt.  c.  inf  491  a)  u.  495; —  quae- 
sito  585;  non  quaeritnr,  (fuin  831; 
quaerenti  b.  Schätzungen  238  a). 

quaeso  b.  Imper.  153  c);  parenthe- 
tisch 759,  A.  3;  quaeso,  ut  002  d); 
mit  blossem  Konj,  8<38. 

qnaestui  habere  254  b). 

qualis  841  u.  995;  qualis  c.  compar. 
975,  A.  10. 

qualiscunque  c.  iW.  787^  2  u.  850. 

qualistptalia  C.  ind  787,  2. 

quam  —  wie  sehr  214,  A.  9;  quam^ 
Fragwort  996. 

quam  b.  Kompar.  u.  komparativen 
Ausdrücken  969;  ausgelassen  nach 
Komparativen  plus,  amplius  u.  s.  w. 
977,  A.  14;  quam  beim  Ablat. 
comparationis  pleonastisch  hinzu- 
gefügt 926,  A.  11. 

qvxim  u.  nm  unterschieden  937,  A.  1 ; 
quam  pro  980,  7 ;  quam  qui,  ut  c. 
conj.  857;  quam  c.  conj.  nach  8. 
Kompar.  ^57,  A.  7;  quam  ipos- 
sum)  mit  Superlativ  983,  A.  24; 
quam  statt  postquam  (als  sexto 
anno  quam)  297,  A.  22. 

quam  si  c.  conj.  966,  5;  non  quam 
(st.  tarn  .  .  quam)  968,  2:  quam 
(st.  quanto)  .  .  tanto  988.  A.  27. 

quamdiu  8T7  u.  968,  2  a). 

quamlibet  in  der  Participialkonstruk- 
tion  595,  A.  6. 

quxim  ob  rem  997,  1  a.  E. 

qtcamvis  957,  2;  quamvis  beim  Par- 
ticipium  960.  A.  3;  b.  Adjektiven 
u.  Adverbien  961^  A.  3;  flektirt 
ibid. 

quamvis  licet  960,  A.  1, 

quando  (Zeitkonjunktion)  897;  als 

Kausalkonjunktion  äl5  n.  916,  3. 
qjiandocunque  787.  2  n.  789,  A.  2. 
quandoque  —  et  quando  424,  A.; 

quandofffie  =  quandocunque  787, 2. 
quandoqutdem  fll.'S  u.  916,  3. 
quanquam  957.  2;  mit  dem  acc.  c. 

inf.  in  der  or.  obli^ua  1037  b). 
quanquam  beim  Participium  960.  A.3. 
quanti  Gen.  pretii  335,  5. 
quanto-tanto  986.  11. 
qtiantuluscunque  c.  ind.  787.  2;  8.50. 
quantum  c.  gen.  315  b);  quantum  in 
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wie  fern  (quantuin  scio  u.  8.  w.) 

966.  A.  2. 
quantumvis  96()|  A.  1;  quantumvis 

st  quamvis  licet  960,  A.  1. 
quantus:  quantum  adverb.  214,  A.  9; 

quarüum  .  .    tanto  295,  A.  21; 

quanto  .  .   tantum  296,    A.  21 ; 

quantum  c.  qen.  315  b);  quantua 

(possum)   bei   Superlativen  983. 

A.  24;  quantum  Ingenium  tuum 

est  u.  dgl.  =  pro  tuo  ingenio 

866,  5. 

quantusy  tantua-quantus  841  u.  969, 
A.  1;  quantus  im  Fragsatze  995. 

quantuscunque,  quantuliiscunque  c. 
ind.  78L  2;  8äa 

quantuscunqae,  quantusquantus  c. 
ind.  787i  2. 

qnapropter  746  f). 

quaque  (SC.  via)  wo  auch  nur  c. 
ind.  78L  2. 

quare  997i  1  a.  E. 

quasi  (.  .  ita,  sic)9'»3;  qtiasi  in  ver- 
kürzten Sätzen  964;  ^nasi  c.  conj. 
966,  5;  (/uasi  vero  (iron.)  966,  5; 
quasi  gewissermassen  t>67,  A.  4; 
quasi  bei  d.  Participialkonstruk- 
tion  59.5,  A.  6. 

quasso  intrans.  67;  68  c). 

quatenus  966.  A.  2. 

que  638  ff.;  que  wiederholt  640i  3; 
que  in  der  Bedeutung  von  quofjue 
642.  7;  ywc  Stellung  bei  Präpo- 
sitionen 424;  qiie-qi/e  651 ;  et-que 

652  a);  qve-et  652  c);  que  atnue 

653  d). 

quemadmodum  -  ita  963;  quemadmo- 
dum  Fragwort  995;  quemadmodum 
.  .  sie  mit  dem  acc.  c.  inf.  in  der 
or.  obliqua  H)37  c). 

queo  c.  inf.  492  f);  queor  c.  inf. 
pass.  498,  2. 

fjueror  (conqueror)  c.  acc.  197;  Äe- 
bile  211,  3;  m.  acc.  c.  tr»/.  510  D); 
mit  ^Morf  840. 

qui  {—  qualis)  im  Flur,  in  Bezieh, 
auf  einen  Sing.,  als:  7\mo,  qui 
(it9^vftp(uno(  appellantur  20, 4 ;  quod 
c.  gen.  315  b);  ^»/oc?  ejus  318  ß); 
^<>rf  vor  d.  acc.  c.  inf.  vorberei- 
tend 531,  15  u.  860j  13;  —  quae 
tua  est  prudentia,  qua  es  pruden- 
tia  =  pro  tua  pr.  866. 6.  —  V^l. 
Adjektivsatz  841  ff.  —  qui  beim 
Komparativ  (quo  nemo  est  do- 
ctior)  810  b);  qui  st.  et  (sed,  at, 
tamen,  autem,  nam,  enim,  igitnr 
is)  811;  qui  dicitur  (so  genannt) 
577,  A.  3;  —  qui  =  si  quis  (ef 
Ttc)  849j  12. 

qui  c.  conj.  8M  ff.;  et  qui,  sed  qui 
c.  conj.  855,  7;  major  quam  qui 


c.  coTjy.  852  e);  out  quidem  c.  conj. 
quod  sciam  u.  dgl.  862.  8. 

qui  st.  et  (sed,  at,  tamen,  autem, 
vero  u.  B.  w.)  is;  statt  is  enim 
(igitur),  nam  is  811  a)  —  c) ;  —  7«t 
wann  mit  et,  enim,  autem,  vero, 
igitur  verbunden  872,  A.  1. 

qui  =  quo  modo  wie  996, 

quia  915;  non  quia  (quod,  quo),  sed 
quod,  non  quia  non  c.  conj.,  sed 
917,  4;  —  quia  ra.  dem  acc.  c. 
inf.  in  der  or.  ubl.  d). 

quia  enim  728. 

quianam  {—  cur)  118  b). 

ijtiicunque  c.  ind.  787,  2;  841  u. 
850;  ohne  Verbum  (absolut)  789, 
A.  2. 

quid?  =  wozu?  wesshalb?  212,  A.  3; 
213,  A.  4;  quid  c.  gen.  s.  quis?,' 
quid  b.  einem  Prädikatsnomen 
(masc.  od.  fem.)  s.  quisV  —  quid?= 
wie?  997.  A.  2;  quid  vero?  quid 
deinde,  tum  ^jostea?  quid  ergo, 
quid  igitur  ibid.;  quid  ita?  quid 
tandem  ibid.  Qfiid  multa?  quid 
plura?  998,  A.  3;  quid  <maeris 
ibid.;  tpiid  (dicam)  quodT  840, 
A.  3  u.  998,  A.  2;  quid  enim  ? 
724,  8  u.  besonders  998. 

quidam.  Gebr.  471  f.;  unus  quidam 
(Pleonasmus)  1051.  5;  quasi  qui- 
dam 967j  A.  5. 

quidem  604,  1 ;  nach  ille  u.  a.  454, 
A,  6;  quidem-sed  ibid.;  qui  qui- 
dem 605;  ne- quidem  668.  5  u. 
626,  A.  8. 

quidnam  s.  qnisnam. 

quidni  995. 

quiesco  c.  acc.  198;  c.  gen.  347;  C. 
inf.  495;  m.  acc  c.  inf.  511  d). 

quietus,  beruhigt  71. 

quüibet,  Gebr.  119  f.;  quilibet  unus 
(Pleonasmus)  1051,  5. 

quin  (wie  nicht,  warum  nicht)  b. 
Imper.  154  i);  als  Fragwort  995; 
quin  ergo  742.  7. 

quin  nach  negativen  Sätzen,  statt 
quominus  nach  den  Ausdrücken 
des  Hindems,  Abhaltens,  wenn 
sie  mit  einer  Negation  verbunden 
sind  829;  nach  nihil,  non  multum, 
non  longius,  paulum  abestbMb); 
nach  non  dubito  dubium  non  est, 
controversia  non  est,  non  ambi- 
gitur^  non  discrepat,  non  aliter 
existimo  (sentio,  dico),  non  est 
aliter  suspectum^  non  eximitur 
mihi,  non  quaeritur  (anquiritur) 
8iil  c);  nach  non  dico,  nego,  non 
ignoro  u.  ä.  833,  A.  4;  statt  ut 
non  nach  non  possum,  facere  non 
possum,  fieri  non  potest  833  d); 
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statt  lit  von  in  den  Adverbial- 
sätzen der  Folge  nach  nemo  est, 
nihil  est  in  Verbindung  mit  tarn, 
ita,  sie,  tantus  SM  e);  quin  = 
dass  nicht,  ohne  zu  894,  A.  4;  834.. 
quine  1004. 

quippe  608,  §.  146;  quippe  in  der 

Farticipialkonstruktion  595,  A.  7; 

quippe  qui  c.  conj.  852,   A.  2; 

(fuhtpe  quom  c.  conj.  893,  A.  1. 
quiaf  qui?  Gebr.  481;  Untersch. 

zw.  quis  homo  est?  u.  quid  homo 

est?  25,  6;  quid  c  gen.  315  b)  u. 

316,  A.  10;  quid,  quod  vgl.  quid. 
quis  est,  qui  c.  conj.  861;  </uia  est, 

^ui  c.  ind.  86L  A.  10. 
quis,  unbest.  Pron.,  Gebr.  463; 

465,  A.  2;  weggelass.  4  f) ;  c.öZur. 

16,  2;  c.  plur.  imper.^  als:  aaesse 

me  quis  nuntiate  41, 4;  quid  c.gen. 

315  b). 

qtdsnam,  Gebr.  482,  A.  2  u.  99.5. 

qui-spiam,  Gebr.  470  f. 

quisquam,  Gebr.  466  flf. ;  vgl.  1D03  ß) ; 
—  quisquam  unus,  nemo  quisquam 
(Pleonasmus)  1051.  5;  c.  phiir.  16, 
2;  quicquam  c.  ^en.  315  b)  u.  316, 
A.  8;  cUivd  quicquam  316,  A.  8. 

qtiiaque,  Gebr.  472  ff.;  quisque  st. 
quisquis  787,  2  u.  850;  ut  quisque 
.  .  ita  (c.  superlat.)  988  b);  opti- 
mus  quisque  (verkürzt  aus  ut  .  . 
ita)  ibid. 

quique  st.  et  qui  424,  A. 

quisquis  C  plur.  16,  2;  quicquid 
progredior  u.  dgl.  215,  A.  9; 
quicquid  c.  gen.  besonderer  Gebr. 
314,  A.  5  u.  315  b);  316,  A.  10. 

quisquis  C.  ind.  IST,  2  u.  850;  c. 
conj.  788,  A.l;  absolut  7897A.2; 
vgl.  Adjektivsatz  84L 

quivis,  Gebr.  476;  quivis  mt««  (Pleo- 
nasmus) 1051.  5. 

quo  877.  quo  Fragwort  925» 

quo  c.  gen.  318  ß);  quo  st.  des  Re- 
lativpronomens m.  Präpos.  844.  6. 

quo  {=  ut  eo)  c.  conj.  298  u.  820; 
quo  ne  ibid.,  vgl.  Berichtigungen 
u.  Zusätze;  non  quo  c.  conj.  -sed 
quia  911  4;  quo-eo  986,  11. 

quoad  ejus  fieri  potest  od.  facere 
possum  318  ß). 

quoad  =  so  lange  als  907;  =  so 
lange  bis,  bis  dass  912,  5;  quoad 
in  wie  fern  966.  A.  2. 

quocirca  746  d), 

quocunque  c.  ind.  787,  2;  877. 

quod  c.  gen.  315  b). 

quod  sciam  u.  dgl.  862,  8.  Vgl.  un- 
ter qui  c.  conj. 

quod  —  wesshalb  212,  A.  3;  213, 
A.  4. 


quod  =  dass  in  Substantivsätzen 
835  ff.;  quod  zur  Erklärung  eines 
Substantivs  od.  Demonstrat.  pron. 
im  Hauptsatze  83b.  2  a)  u.  b); 
nach  den  Verben  des  Hinzukom- 
mens 8ä7  c);  nach  den  Verben 
des  Unerwähntlassens  838  d);  nach 
den  Redeusarton  bene,  male  fa- 
cio,  bene  evenü,  accidii  u.  dgl. 

838  e) ;  nach  den  Verbis  dicendi  u. 
sentiendi  (vurklass.)  838  f); 
quod  zur  Bezeichnung  eines  Grun- 
des, nach  est,  nihil  est,  quid  est? 

839  a) ;  nach  den  Ausdrücken  der 
Gemüthsstimmung  und  den 
Verben  des  Lobens,  Tadeins,  ße- 
schuldigens,  Dankens  839  b);  — 
quod  =  was  das  anlangt, 
dass  oder  wenn  840.  A.  4. 

quod  =  w  e  i  1 915;  non  quod  c.  conj. 
-sed  quia  (quod)  917,4;  non  quod 
non  (quin)  c.  conj.  -sed  (quod)  ibid. 

quod  cHceret  \i.  dgl.  st.  des  Indika- 
tivs 790,  5;  miod  von  quam  un- 
terschieden 892. 

quod  enim  128^ 

quod  quom,  quod  quoniam,  quod 
ut,  quod  ne,  utinam  u.  s.  w.  872. 
quodsi,  nisi,  etsi  u.  s.  w.  872,  2  ff. 
quom  c.  inf.  ad  umbrat  105;  quom 
temporale  c.  ind.  818  ff.;  quom 
temporale  c.  conj.  89U  ff. ;  quom  c. 
conj.  Impf.  u.  Plusqpf.  von  einer 
wiederholten  Handlung  795;  quom 
temporale  c.  ind.  dem  Hauptsatze 
nachfolgend  881  ff.;  quom  interea, 
interim;  quom  etiamtum  nondum, 
hauddum;  quom  quidem,  quom 
tarnen  886;  das  sogen,  qxtom  in- 
yersum  888,  5  d);  quom  c.  ind. 
in  der  Bedeutung  dadurch  dass, 
wenn,  insofern,  indem  880,  3; 
laudo,  gaudeo,  doleo  n.  s.  w.  mit 
folg.  quom  88 1 ;  andivi,  memini, 
quom  884,  A.  4;  —  quom  causale  c. 
conj.  892;  unterschieden  v.  quia, 
quoniam,  quod  892;  quippe,  ut- 
ote  quom  893,  A.  1 ;  quom  da 
och,  obgleich,  währena  893.  2; 
quom  non  ohne  zu,  ohne  dass  894, 
A.  4;  quom-tum  zur  Bezeichnung 
der  Gheder  einer  Theilung  894; 
quom  primura  812  u.  878,  1  b);  — 
statt  des  Nebensatzes  mit  quom 
ein  Hauptsatz  889,  A.  2 ;  —  quom 
interim  m.  ooc.  c.  inf.  in  der  or. 
obl.  1D32  d). 
quom  maxime  984,  A.  24.  Vgl.  Ber. 
u.  Zus. 

quominus  nach  den  Ausdrücken  des 
Verhinderns,  Abhaltens  u.  s.  w. 
826;  quominus  st.  quin  835,  A.  5. 
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quomodo  -ita  äßBx 

quomodo,  Fragw.  935. 

qumiam  915  «•  916,  3;  non  quo- 
niam c.  conj.  —  sed  quod  917.  4. 

quogue  =  et  quo  424,  A. 

quoque  (auch)  667.  3;  ne  quoque 
667,  3;  non  .  .  quoque  (nicht  .  . 
auch)  668,  A.  3;  et  .  .  quoque 
636,  If;  vgl.  1053.  7  (Pleonas- 
mus); Stellung  667^  A.  2  a.  E. 

quoquo  c.  ind.  787.  2;  877. 

quo  setitts  st.  quominus  826. 

quotciinque  c.  ind.  787,  2. 

quotie{n)8  968,  2. 

quotienacuiique  c.  ind.  ISl^  2. 

quotquot  c.  ind.  787.  2. 

quotua  483,  2. 

mio<  —  to/  841 ;  quot  cives  nostri 

314,  A.  6. 
qiu>tu3ijui$qrie  475  d);  quoiusqmaque 

est,  qui  c.  conj.  861. 
<2uum  8.  quom. 

Jtapax  c.  ^rew.  330  m). 

radicea  c.  gen.  308  b). 

ramm  est,  i*/  81fi  i). 

rartis  st.  raro  177;  c.  inf.  507. 

raito  est  c.  inf.  554;  rationem  ha- 

beo,  ?//  bei  Caes.  u.  Cic.  hinzu- 
zufügen S.  299  b);  vgl.  Ber.  n.  Zus. 
ratione  (et  via)  Abi.  modi  299, 20  a). 
ratua  st.  Part.  Praes.  567. 
rebdlatua  pass.  70,  A.  4. 
recedo  c.  abl.,  m.  ab,  ex,  de  271. 
recena  c.  all.  268,  A.  2. 
rectdb  ad  nihilum  479,  A.  20. 
recipio  intrans.  67  a) ;  68,  A.  1 ;  c. 

dat.,  c.  acc;  me  r.  ex  251;  r. 

quem  oppido,  urbe  ctt.  u.  r.  quem 

in  c.  acc.  261  i)  u.  A.  4;  r.  m. 

acc.  c.  in/.  510  c):  recipior  ra.  irj 

c.  aW.  430  f.  —  recipio  mit  Sup. 

-um  (als  sessum  recipio)  534. 
recludo  quid  c.  aö^.  st.  ex  268,  3. 
recondita  c.  (/en.  317,  A.  11. 
recordov  e.  ^en.  344,  10;  c.  acc.  345, 

A.  14;  m.  de  ib.;  m.  acc.  c.  inj. 

509  a);  m.  acc.  c.  inf.  praea.  od. 

pf  518,  3. 
recreor  u.  me  recreo  80. 
rectua  c.  grew.  321 ;  rectum  est.  m. 

acc.  c.  ir?/.  512;  mit  t//  81fi  i); 

rectum  eat,  erat  st  sit,  esset  127  f. 

u.  930j  3. 
recuao  c.  inf.  491  a)  u.  829;  mit  ne 

u.  quominua  826;  non  r.  mit  quin 

829. 

redarguo  m.  acc.  c.  ttj/.  510  c). 
reddo  c.  rf«/)/.  acc.  217  f.;  c.  Part 

Perf.  Pass.  z.  B.  eflFectum  reddo 

572  d). 


reddor  c.  dupl.  nom.  unklass.  10  a) 
u.  b). 

redeo  c.  acc.  197, 3;  c.  abl.  st  ex  268, 3. 

redeundua  70,  A.  5. 

redigo  c.  acc.  217  f. 

redimitua  c.  acc.  206  b). 

redimo  c.  a6^.  286,  9;  288,  A.  10. 

redoleo  c.  acc.  211,  8. 

redundo  c.  aft^.  284,  7. 

refercio  u.  refertus  c.  a6Z.  284,  7; 

327,  A.  7;  c.  gen.  326. 
refero  m.  m  c.  abl.  u.  acc.  u.  m. 

inter  430  ß);  refero  alicui  gaudere 

503;  m.  acc.  c.  iw/.  510  c). 
re/ero  quem  c.  dat.  236  g). 
r€/er<  (es  ist  daran  gelegen)  konstr. 

336  ff.;  c.  inf.  493  g);  m.  acc.  c. 

inf  512. 

referiua  c.  ^en.  u.  abl.  s.  refercio. 

reftecto  intrans.  68  c). 

reformido  c.  acc.  197,  wo  es  hinzu- 
zufügen ist  (vgl.  Ber.  u.  Zus.);  c. 
inf.  491  ai. 

refragor  c.  dat.  230:  mit  ne  826- 

refrico  intrans.  67  b). 

refrigeror  reflex.  80. 

refnqio  c.  inf.  494;  refugiena,  die 
Flucht  ergriffen  habend  und  nun 
flüchtig  90,  5. 

regio  c.  gen.  307  a);  regione  258  c). 

regno  c.  dat.  235  e);  c.  gen.  347; 
regnattis,  regnandus  70,  A.  4. 

rejicio  quid  c.  abl.  st  a6  268,  3. 

relaxo  c.  aW.,  m.  ab  275,  5;  276; 
relaxor  u.  me  relaxo  81,  3. 

religio  est  m.  acc.  c.  in/. 512;  ein/. 
554;  m.  quominua  826. 

religioni  habere  quid  251  b). 

religo  quid  m.  afc  432  c). 

reliqui  ohne  ^mc  252  e). 

relinquitur,  ut  815  g). 

relinquo  quem  praeaidio  254;  u.  a^i, 
m  praesidium  255,  A.  4;  r.  quid 
in  arborem  431  b);  r.  m  medium 
432  b»;  r.  c.  inf.  496;  504;  c.  ge- 
rundivo  545,  4. 

reliquua  st.  reliqua  pars  175  f.;  re- 
liqua  belli  317,  A.  11;  reliquum 
est  c.  inf.  493  g)  u.  81Ä  g);  reZt- 
quum  est,  M<  (ut  non)  815  g) ;  mit 
blossem  Konj.  809. 

remex  st.  remiges  47  a). 

reminiacor  c.  ^en.  344, 10;  345,  A.  14; 
m.  acc.  c.  mf  509  a). 

remitto  quid  cui  (  ihm  zu  Liebe)  231, 
4;  r.  c.  inf.  192  b)  u.  495. 

removeo  c.  aii ,  m.  ab,  de  270. 

remuneror  c.  aW.  280,  3. 

renuntior  als  Kopula  c.  cfupZ.  nom. 
10  b). 

reor  m.  acc.  c.  inf.  509  a);  einge- 
schoben 526,  9  u.  758,  4. 
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repeüc  c.  ahl.,  m.  ab,  ex  271. 

repentinus  8t.  repente  177  b). 

reperto  c.  dupl.  acc.  218. 

reperior  als  Kopula  c.  dupl.  vom. 
11;  persönlich  c.  inf.  520,  5;  — 
reperiuniur,  reperto  qui  c.  conj. 
Ö5ii  e). 

repetito  585. 

repetundarum,  postulo  338,  7  u.  340, 
A.  5. 

repleo  c.  all.  284. 7 ;  repletus  c.  gen. 
8t.  d.  gewöhni.  Abi.  326  u.  327, 
A.  7. 

repono  quid  copiVt  236  g);  m.  in  c. 

acc.  u.  abl.  429  f. 
reporto  c.  afci.  st  ear  268,  3. 
repoBCO  c.  cfu/^Z.  acc.  221;  repoacor 

c.  acc.  ib.;  reposco  alqm  a&  222, 

A.  4. 

reprehendo  c.  acc.  roi  et.  gen.  pers. 

341,  A.  8;  mit  <juod  ML 
reprimor,  me   reprimo,  quominus 

826;  non  r.,  quin  S2ft. 
repromitto  c.  gfcn.  340,  7. 
repugno  c.  r/a<.  242. 
repugno,  quominus  u.  ne  82fi* 
repnto  m.  acc.  c.  inf.  509  a) ;  rej>a- 

tantibus   (Dat.)   b.  Schätzungen 

237  a). 
requiesco  c.  acc.  198. 
requietua  71. 

re«  in  Verb.  m.  e.  Adj.  od.  Pron. 
st.  des  Neutr.,  worauf  gewöhnl. 
ein  folgendes  Neutr.  bezogen  wird, 
als:  uila  in  re,  quod  42,  7;  recta 
res  est,  e  re  publica  est,  in  rem 
est,  ab  re  est  m.  acc.  c.  inf.  512 ; 
c.  inf.  554;  mit  ut  817. 

reacisco  m.  acc.  c.  inf.  509  a). 

resipio  c.  acc.  212  zuzufügen  (resi- 
piens  patriam  C.  N.  D.  2.  17,  46). 

resisto  c.  da^.  242;  resisto  ne,  quo- 
minus 826;  non  r.,  ^wm  829. 

resono  c.  acc.  198. 

respergo  c  a6Z.  284,  7. 

respomieo  c.  acc.  77,  A.  1;  respon- 
dendus  ib.;  acu^e  responsa  als 
Subst  174,  A.  4;  r.  jus  210;  mit 
acc.  c.  inf.  blO  c),  wo  es  zuzu- 
fügen ist;  respondeo,  ut  804  f)  u. 
811. 

responsio  c.  dat.  234,  A.  6. 
respuo,  ne  826. 

reato  c.  a/>^.  st.  ex  268,  3;  re5fa<  c. 

inf  493  g)  u.  816  ob;  —  rc«to<, 

ut  81Ü  g). 
retinea  tn  custodiam  432  b);  reti- 

nens  c.  gen.  329  1);    retineo,  ut 

ÖÜÜ  c);  retineo  quominus,  ne  826; 

—  retineri  non  possum,  5-11*71829, 
rc»/*  c.  5fen.  328  i);  c.  abl.,  m.  de 

329,  A.  9. 


receretur  me  c.  gen.  250;  342,  9. 

revincor  c.  acc.  224,  A.  8. 

revinctus  manus  216  ci. 

revoco  c.  aftZ  st  ex  268,  3. 

rtdeo  c.  acc.  196;  r.  dulce  211,  3. 

ridiculus  c.  in/.  507. 

robur  u.  robora  49,  A.  4. 

rogo,  bitte,  c.  «ImjjZ.  acc.  221  b);  ro- 
^or  c.  acc.  |)ro»i.  ib.;  rooo  alqm, 
ut,  r.  rem  ib.;  rogo,  frage,  c. 
rft/pi.  acc.  222  c);  r.  alqm  de  ib.; 
rogatus  c.  acc.  ib.;  r.  c.  in/.  496; 
502;  m.  acc.  c.  inf  511g);  c.  ge- 
rundivo  (vorkl.)  545,  4;  —  rogoj 
u<  802  d) ;  mit  blossem  Konj.  ^ 
u.  809. 

Romaniis  st.  Romani  47  a). 

rorat,  Aurora  r.  3;  roro  c.  acc.  198; 

c  abl.  284,  6. 
rosa  st.  rosae  47  c). 
rubeo  lugubrc  211  f. 
rubor  est  m.  acc.  c.  inf.  512. 
rudis  c.  ^en.  323  e);  m.  in  c.  oj?. 

ib.;  m.  ad  ib.;  c.  in/.  505. 
n/do  insueta  211,  3. 
rwnor  est  m.  acc.  c  inf.  512. 
rwo  transit  69,  3;  c.  acc.  197,  3;  c. 

abl.  st  ex  266,  3;  c.  inf.  496. 
rw*  u.  rura  49,  A.  3;  rtiri,  nire, 

rus  Akkus.)  354  e). 

Sacer  c.  gen.  325,  c.  dat.  326,  A.  6. 
sacramenio  rogo  (eidlich)  269  a); 

sacramento  dico  300  a)  u.  sacra- 

mentum  dico  ib. 
sacrifico  c.  abl.,  c.  acc.  284,  6. 
sacrum  facio  c.  a6i.  284,  6. 
saepio  c.  aW.  280,  3. 
saevio  c.  in/.  496. 
saevus  c.  i»/.  507. 
sagax  c.  (jfcn.  330  m);  c.  inf.  505. 
soüinor,  mäste  mich  80. 
scaio  c.  a6^.  st.  de  266,  3. 
sattem  603. 

sa/<o  Cyclopa,  Glaucum  u.  s.  w. 
210. 

Salus,  PI.  Salutes  57,  A.  3. 
salutor  als  Kopula  c.  dupl.  nom. 
10  e). 

salveo  (=  salutor)  ab  278,  A.  7. 

salvus,  adverbialisch  177,  b). 

sancio,  ut  (ne)  804  g). 

«ane  b.  Imper.  155  k);  sane  quam 
10,  A.  4;  sane  beim  Adjektive 
597,  A.  1;  sane  als  Modaladverb 
601,  3;   sane   in   der  Antwort 

sanguinans  coüa  216  c). 
sanus  c.  gen.  321. 
sapio,  resipio  c.  acc.  212  ob. 
«a^  8.  satis. 

safin  c.  verfto  /n.  1005,  5. 
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satio  C.  abl.  284,  7;  aafiatua  c.  gen. 
326. 

aatia  est,  satis  habeo  c.  Inf.  Perf. 

102;  satisj  satius  est,  erat  st.  sit, 

esset  127  f.  u  930;  aatis  (satius) 

eaaetf  fuiaaet  129,  A.  1;   c.  gen. 

317  a);  aalia  liabeo  c.  ivf.  492  b); 

aatia,  satius  est  c.  in/.  493  g);  m. 

dat.  c.  inf.  512;   mit  tU  816  i;; 

aatia  sum  c.  dat.  ger.  558. 
aatiado  damni  340,  7;  —  aatiadato 

585. 

aatiafacio  c.  gen.  340,  7 ;  aatiafactua 

70,  A.  4. 
«a^ur  c.  pen.  326. 

aaturo  c.  aZ>/.  284,  7;  c.  gen.  342,  8; 

aatnratua  c.  acc.  206  c). 
«a/i/«  c.  abl.  277,  6;  m.  a6,  de  278, 

A.  6. 

«auctu«  pectus  216  ci;  c.  ^en.  321. 
scateo  c.  aW.  284,  7;  sc.  id212,  A.3; 
,  c.  gen.  342,  8. 

acelua  m.  acc.  c.  inf.  512;  aceliia  est 

c.  sup.  -u  536,  3. 
«cien«  adverbialisch  177  b). 
scilicet  m.  acc.  c.  inf.  515,  A.  3; 

acilicet  als  Modalauverb  608;  in 

der  Antwort  1024 
adn,     quomodo,  quemadmodum 

1005,  5. 

acw,  Imper.  acUo,  acitote,  nicht:  sei, 
scite  152,  A.  3;  acio  ßdibua  220; 
acio  c.  abl.  u.  m.  ex  294,  17;  c. 
inf.  492  f);  acc.  c.  i/?/,  509  a); 
acior  persönl.  c.  inf.  521 ;  acio  mit 
^  einem  Hauptsätze  st.  acc.  c  inf. 
758,  4;  acio  quid,  ut,  quo,  qua  c. 
ind.  224  ob. 

adacitor  rem  a6  od.  ex  223.  A.  5. 

acisaua  c.  acc.  207  c). 

scitor  rem  aZ»  od.  ex  223,  A.  5. 

acitua  c.  ^e».  323  e);  c.  inf.  505. 

acribo  alicui  c.  m/.  8t.  ut  503  ob.; 
tn.  acc.  c.  tn/.  510  c);  acribor  per- 
sönlich c.  in/.  ^20,  5;  acribo,  ut 
804  f). 

«eccmo  c.  abl.,  m.  a6  275  ob. 

aecora  {aocora)  c.  fjrew.  321. 

aecretua  st.  des  Adverbs  177;  c.  qen. 

323  d). 
aector  c.  acc.  193. 
aecundum,  Präp.  c.  acc.  390. 
aecurua  c.  .gen.  319  a);  m.  afc,  cfe  319, 

A.  1. 

aecua  (Geschlecht)  virile  et  mulie- 
bre  im  acc.  adverb.  217,  A.  12. 

aecw  (Adv.  =  weniger)  c.  abl.  295, 
18;  Präp.  c.  acc.  390  f.  —  haud 
secus  quam  in  der  Participial- 
konstruKtion  595,  A.  6;  (non)  se- 
cus ac  (atque)  G45.  6  u.  909;  non 
secus  ac  si  c.  ro7ij.  9fi7. 


«erf  ßfij  ff.;  aed  autem  685,  6;  aed 
vero,  sed  enim  (aiXXa~~7ap),  sed 
enim  vero  685,  6. 

aede  st.  in  s.  262,  A.  5. 

aegnia  c.  aen.  321;  c  abl.  321,  A.2; 
m.  ad  ID.;  c.  inf.  506. 

aenectua:  in  senectute  264,  A.  9. 

aententia  mea  u.  de  u.  ex  sententia 
289,  A.  13;  aententia  est,  atat  c. 
inf.  492  b)  u.  555;  aententia  ea 
est,  in  ea  sum  s.  mit  ut  817. 

aentio  m.  acc.  c.  inf.  509  a);  aentior 
persönl.  c.  inf.  521;  aentio  mit 
einem  Hauptsätze  (eingeschoben) 
7.58,  4;  —  non  aliter  sentio,  quin 
gSE 

aeparo  c.  abl.,  m.  ab  275  ob. 

aeqtwr  c.  acc.  193;  aequitur  m.  acc. 
c.  inf.  512;  —  mit  ut  (ut  non) 
811  b);  secutus  st  Part.  Praes. 
567. 

aerua  st.  sero  177;  aei-um  C  ^en. 
317,  A.  11;  aeiiia  c.  (/en.  321;  c. 
inf.  .507. 

«eryio  servitutem  209;  aervitute  st. 
servitutem  211,  A.  1. 

aervitua  c.  dat.  234,  A.  6. 

sert'o,  ut  (ne)  800  c). 

aervua,  a,  als  Adjektiv  172,  2. 

aeaanm  recipio  534. 

aeu  s.  sive. 

aexagenariiia  214,  7. 

«  221  ff.  a);  c.  ind.  921  b);  c.  conj. 
praea  u.  in//)/.  222  u.  925,  4  c); 
c.  conj.,  impf.  u.  plaqpf.  927;  mit 
e.  Nebensatz,  in  dem  die  Aus- 
drücke des  SoUons,  Müssens 
u.  s.  w.  stehen  930,  3;  ai  c.  ind., 
fut.  ex.  =  iav  c.  conj.  aor.  92T, 
A.  2;  ai  c.  ind.  fut.  927,  A.  3;  ai 
non  von  niai  unterschieden  2M  ff.; 
«■  minus  949,  1  b)  a);  ain  mi- 
nus oder  sin  autem  minus,  sin 
aliter  (secus),  si  contra,  sin  au- 
tem 940,  A.  2  u,  950  if);  ai  non 
mit  folgendem  at,  tarnen,  certe, 
saltem,  quidem  941  b);  nach  ita 
ibid.;  —  ai  bei  Bitten,  Betheue- 
rungen u.  s.  w.  945.  1;  ai,  o  ai 
in  e.  Wunsche  139;  miror,  mirum 
est,  ai  945, 2 ;  ai  (=  li)  nach  den 
Verben  des  Fragens,  Überlegens, 
Versuchoßs  etc.  946;  in  direkten 
Indikativ.  Nebensätzen  946;  —  ai 
in  konzessiver  Bedeutung  946,  3. 

si  quidem  947,  4. 

si  modo  947.  5;  si  vero  948.  6;  — 
ai  quis,  si  qui  t(  tu  =  ojtic  948,  7. 

ai  quaeris  948.  8;  —  ai  jam  948,  9; 
ai  Dis  placet  949,  10;  ai  forte  = 
ti  TÜ/rA  919,  11 ;  —  ai..si  949,  1 ; 
Verbnulung  zweier  od.  mehrerer 
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kondizionaler  Sätze .  si.  .ai 9iä a) ; 
ri  .  .  ai  non,  si  nihil,  millus,  si  mi- 
nus ibid.  a);  si  .  .  ai  autem,  si 
vero,  sed  si,  at  si,  si  contra-  ib.  ß). 

ein,  sin  autem,  sin  vero,  sin  non 
u.  8.  w.  ibid.  y);  ohne  eigent- 
lichen vorangehenden  Bedingungs- 
satz 951.  A.  1.  Vgl.  sin. 

ai-aice  952;  ai-ai  8t.  si-sive  953.  3. 

ai  non  .  .  tarnen  m.  acc'  c.  inf.  in 
der  or.  obl.  1037  d). 

aibilo  c.  acc.  198. 

aic  vorbereitend  beim  acc.  c.  inf. 
531,  15. 

siccua  c.  gen.  323  d). 

aicubi,  sicunde  463,  1. 

sicut  (sicuti)  .  .  ita  (sie)  963;  aiciUi 
c.  conj.  =  quasi  Sali.  Cat.  38,  3 
u.  Jug.  60,  4  hinzuzufügen  S.  966, 
5,  vgl.  Ber.  u.  Zus.;  —  aicut  in 
der  Participialkonstruktion  595, 
A.  6. 

aignatua  pectus  217  c). 
aignißcativua  c.  gen.  323  d). 
.tianwii  do,  ut  804  f). 
aileo  c.  acc.  198;  c.  inf.  496. 
aUentio  (Abi.  modi)  299,  20  a);  301, 
A.  30. 

aimilia  unieroa  den  216  b);  c.  abl. 
288,  11;  c.  (jen.  327  h)  u.  328, 
A.  8;  c.  dat.  ib.;  —  aimilia  ac  (at- 
que)  645,  6  u.  969  b). 

aimüiter  ac  (atque)  645,  6;  aimiliter 
ut  si  c.  crmj.  96Ü,  5. 

aimul  c.  abl.  37S;  «i»7j»f/ Adverb  dem 
Participiuni  hinzugefügt  594,  A.  4; 
—  aimtd  ac  (atque)  gleich  —  wie 
645,  6;  —  aimul-aimtd  679i  3. 

aimul,  simulac  (simulatque)  c.  ind. 
perf.  Ö92  ff.;  c.  pliiaoupf.  DUO.  5 
u.  901i  7 ;  c.  impf.  899,  4. 

aimid  ut;  simul  et;  simul,  simulac 
primum;  simul  ubi  897. 

aimulo  m.  acc.  c.  in/.  510  c);  aimulor 
persön).  c.  inf.  521. 

ain  050  ][);  ain  autem,  sin  vero,  sin 
non,  sm  nihil,  sin  nuUus,  sin  mi- 
nus, sin  autem  non,  sin  autem 
non,  sin  aliter,  sin  secus  250  ^) 
u.  940,  A-2;  ain  —  si  non  950  7); 
ain  ohne  eigentlichen  vorangehen- 
den Bedingungssatz  951.  A.  1. 

aine  c  abl.  372,  4;  aine  ullo,  sine 
omni,  sine  aliquo  467,  4  u.  A.  4; 
aine  0.  gerund.  561. 

ain^uUatua  pass.  70,  A.  6. 

ainiater  c.  gen.  321. 

aino  quem  c.  inf.  499,  4;  m.  acc.  c. 
inf.  529;  ainor  persönl.  c.  inf. 
530  b,;  (non)  sino,  ut  806  h)  u. 
528;   mit  blossem  cmj.  SÖS  u. 

aoa. 


aia  (=  si  vis)  b.  Imper.  153  d). 
aiatü  c.  dupl.  acc.  217  f.;  aiator  als 

Kopula  c.  dupl.  nom.  10  a). 
aüio  sanguinem,  honores  210;  aitiena 

c  gen.  329  1). 
aive  (seu^i  potius,  etiam  955,  A.  7; 

aive  adeo  ibid.;  aive  omnino  ibid. 
aive-aive  c.  ind.  952,  5;  aive  quod 

963.  4;  aive-ain,  si  vero  963.  A.  2; 

aive  nur  im  zweiten  Gliede  954. 

A.  3;  aive  =  oder  wenn  ibid.,  A.  4. 
aohrifta  adverbialisch  177  b). 
aociua  c.  gen.  325. 
aol,  80I,  soles,  Soles  48,  2. 
aolatua  st.  Part.  Praes.  567. 
aolena  adverbialisch  178,  1. 
aoleo  c.  inf.  492  c);  beim  tnf.  pasa. 

497,  1;  b.  unpersönlichen  Verben 

344,  A.  1 1 ;  aolitua  st.  solens  567 ; 

568;  aolüo  beim  Komparativ,  als 

solito  citius  976,  A.  13. 
aoüemnia  c.  dat.  ger.  557. 
aoUera  c.  gen.  323  c);  c.  inf.  505. 
aollicifo  m.  acc.  c.  inf.  5Ö9  f.;  aoUi- 

citor  c.  inf.  503. 
aoVicitua  c.  abl.  291,  14:  m.  de  292, 

A.  17;  c.  inf.  507;  aoUicitua  sura, 

n«  823. 

aolum,  Boden,  u.  sola  49,  A.  3. 
aolna  adverbialisch  177;  verschied. 

v.  solum  178,  A.  2;  aoliua  alsAp- 

Position  V.  mens,  tuus,  suus  184, 4. 
aolvo  (sc.  navem),  segle  ab  69,  A.  2; 

aoluttfa  c.  acc.  207  c):  c.  aW.,  m. 

ab  276;  c.  gen.  325;  346,  3. 
aomnio  m.  acc.  c.  inf.  509  a). 
8<mo  c.  oce.  198:  a.  immane,  acerba, 

hominem  211,  3. 
aortito  585. 

aparau^  tempora  217  c). 

apatioaua  c.  inf  5"6. 

apatium:  apatio  st.  in  9.  261,  A.  5; 

in  bi'evi  apatio  266,  A.  10;  apatii 

sex  dies  st  soatium  sex  dierum 

315,  A.  7.  * 
apecimen  nur  im  Sing.  Bd.  I,  321. 
apectatior  c.  ii\f.  507. 
«pec/o  (beurtheile)  m.  ex  289,  A.  12; 

(id)  specto,  ut  800  c)  zuzufügen, 

C.  Fam.  5.  8,  3. 
apemax  c.  gen.  330  m). 
apemo  c.  tw/.  496 ;  apemendua  C.  fl<»w. 

321. 

apero:  non  aperabam  st.  n.  spera- 

rem  127  f.;   ap.  m.  acc.  c.  inf. 

609  a);  c.  inf.  praea.,  perf,  fut. 

508,  A.  1;  aptror  persönl.  c.  inf, 

521;   mit  ut  (seit  Liv.)  806  i); 

apero  eingeschoben  526, 9  u.  748. 4. 
apea  est  m.  acc.  c.  inf.  509;  ape 

beim  Komparative,  als  ape  cele- 

rius  976,  A.  13. 
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spiritu  extremo  263. 
Spiro  immane  211,  3. 
splendide  bei  einem  Adjektive  597, 
A.  1. 

apclio  c.  abl.f  c.  acc.  276. 

spondeo  m.  acc.  c.  Inf.  510  c). 

spretus  c.  gen.  321. 

äqualem  terga  216  c). 

stabüis  c.  gen.  321;  stabile  est  m. 
acc.  c.  Inf.  512. 

statim  dem  Participium  hinzugefügt 
594,  A.  4;  statim  ac  (atque)  645, 
6  u.  897 ;  statim  st.  simulac  (si- 
mulatquei  6itL 

atatuo  m.  in  c.  a6Z.  u.  acc.  429;  c. 
inf.  491  b);  m.  \U  496,  A.  2  u. 
8ü4  g) ;  m.  acc.  c.  inf.  509  ai  und 
510  d  1 ;  statutwn  habeo  c.  inf. 
492  b). 

steHlis  c.  gen.  326. 

stiUo  rorem  211,  3. 

s^i/Zo  c.  abl.  283,  6. 

stimulo  e.  iw/.  503. 

stipulor  c.  ^en.  340,  7. 

«to:  vero  stanti  b.  Schätzungen 
257  a);  c.  abl.  286,  9;  288,  A.IO; 
=  verlasse  mich  auf  Etwas  c. 
abl.  293,  16;  m.  in  c.  abl.  294, 
A.  19;  stat  mihi,  stat  sententia 
c.  inf.  492  a);  496;  —  sto  ab  ali- 
quo  359;  —  stat  per  me,  qmmi- 
mis  (ne)  826;  per  me  non  st, 
quin  829;  stat  gratis  288,  A.  10. 

strenuus  C.  gen.  323  e). 

strido  horrendum  211,  3. 

studeo  c.  acc.  pron.  212,  A.  3;  c. 
acc.  svhst.  u.  c.  dat.  228;  c.  gen. 
ib.;  346,  3;  m.  acc.  c.  tn/.  510  d); 
m.  acc.  c.  inf.  bei  gleichem  Sub- 
jekte 528,  A.  4;  studeOy  u<  8(X)c); 
c.  dat.  ger.  588  0. 

Studiosus  c.  da^.  234,  A.  6;  319,  A.l; 
c.  gen.  319  a);  m.  ad  319,  A.  1. 

Studium  est  c.  iw/.  (st.  gen.  ger.) 
554. 

stuUitia  est  m.  acc.  c.  inf.  512. 
stupeo  c.  acc.  197;   stwpens  animi 
322  c). 

suadeo  c.  acc.  st.  <Za^.,  daher  suadeor, 
suasus  76,  5;  230  a.  E.;  c.  inf. 
502;  m.  acc.  c.  in/".  511  d);  suadeo, 
ut  (ne)  (ebenso  dissuadeo  mit  ne) 
8Qa  e).  Vgl.  Ber.  u.  Zus.;  mit 
blossem  Konj.  8Q& 

suavis  c.  «^(^p.  -u  536. 

sub  c.  aW.  u.  acc.  414  (f.;  *u6  con- 
dicione,  sub  pacto,  sub  lege,  sub 
poena  u.  s.  w.  302,  A.  31. 

stibeo  c.  acc.  200;  subit  (==  suadet) 
c.  inf.  502. 

subigo  c.  inf.  508;  mit  ui  8Ö3  e). 

subitns  72. 


subjicio  c.  (fa^  u.  mit  «<6  c.  acc. 
244. 

sublevo  te  aliquid  212,  A.  3. 

subliffor,  -atus  c.  acc.  205. 

subltmis  St.  des  Adverbs  177. 

subnexus  c.  acc.  207  c). 

subnixus  c.  aii.  293,  16. 

subolei  im  Plur.  57,  A.  3. 

subrepo  c.  acc.  200. 

subseqmr  c.  acc.  193. 

subsum  c.  fi^a/.  242. 

subter  c.  aW.  u.  acc.  416. 

subtercurro  C.  acc.  201. 

subter flno  c.  acc.  201.  | 

svhterfugio  c.  acc.  193;  201. 

subterjaceo  c.  acc.  203  ob. 

suhterlabor  c.  acc.  201. 

subterluo  c.  occ.  201. 

subtermeo  c.  acc.  201. 

stiJbtervolo  c.  acc.  201. 

«t/^^iij»,  Präp.  c.  acc.  403. 

subvenio  c.  </a/.  242  u.  230. 

succedo  c.  acc.  201. 

succenseo  s.  sitsrenseo. 

successus  V.  succedo  72. 

succingor,  succinctus  205  ;  206  b). 

«wccHrro  c.  </a<.  242. 

sudo  sanguinem  u. s.w.  211,  3;  283, 

6:  sanguine  212,  A.  2;  283,  6. 
suesco  c.  abl.  281.  3;  c.  inf.  492  c); 

suetus  c.  inf.  ib.;  504  d);  suetus, 

Pass.  70,  A.  3. 
sufficio  c.  inf.  495;  496;  m.  acc.  c. 

in/".  512;  mit  m<  516  i);  suff.  c. 

dat.  ^rcr.  558;  sufficior  als  Kopula 

c.  dupl.  nom.  10  b);  suffectus  ocu- 

los  207  d). 
suffundor  reflex.  80;  suffundor  ocu- 

108  207  d). 
suggredior  c.  acc.  201. 
sui,  Gebr.  434,  2;  436  ff.;  std,  sibi, 

se  mit  quisque  472  ff.;  ffwt  statt 

suus  435,  A.  3. 
svUis  (=  si  vultis)  b.  Imper.  153d). 
sum,  Kopula  5,  1,  s.  Kopula;  est  c. 

^en.,  abl.  u.  dat.  statt  est  c.  ad- 

jectivo  6,  A.  2;  est  mit  pro  c. 

abl.  od.  loco  (in  loco)  c.  gen.  st. 

est  c.  adject.  ibid.;  eigentl.  Bdt. 

der  Kopula  sum,  fui  6,  3;  sum  c. 

adverbio  7;  sum  in  loco  c.  gen. 

13,  A.  5;  «a;  alqo  278,  A.  6;  sum 

c.  abl.  pretii  286,  9;  288,  A.  10; 

—  sum  c.  gen.  ger.  552  b) ;  c.  dat. 

ger.  558. 

est,  ut,  futurum  est  u.  s.  w.,  in 
eo  est,  ut  813  d). 
mm  (es,  est  u.  s.  w.,  eram,  fui  u.  s.  w.) 
c.  partic.  praes.  act.  116  u.  117, 
A.:  c.  partic.  fut.  act.  117  ff.; 
scripturus  sim,  als  Konjunktiv  v. 
scribam  120,  A.  3;  scripturus  es- 
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sem  u.  forem,  acriptnrum  fore  st. 
esse  120,  A.  4;  aum  (es,  est  u.  s. 
eram,  fui  u.  s.  w.)  c.  partic.  perf. 
pass.,  als:  omalue  mm,  eram 
u.  8.  w.,  bin,  war  geschmückt 
121  ff. ;  omatus fuiyfuerim,fueram, 
fuisaem^  ftiero,  forem  st.  omatus 
sum,  sim  u.  s.  w.,  bin,  war  (u.  s.  w.) 
geschmückt  worden  123,  A.^ 
num  (es,  est  u.  s.  w.,  eram,  fui 
u. s.  w.)  c.  gerund.,  als:  ornandus 
sum,  eram  u.  s.  w.  124,  4;  est  w. 
sunt  c  dat.  226  unt;  aliquid  est 
0.  dat.  =  gereicht,  dient  wozu, 
u.  aliquid  mihi  est  c.  dat  253; 
aliquiu  mihi  est  c.  nom.  statt  c. 
dat  254,  A.  1;  sum  c.  (^en.  äSlff.; 
aliquid  est  meum  (st  mei),  pa- 
trium  (st.  patris),  liomanum  (st. 
Romani)  332,  A.  1;  sum  (werde 
geschätzt)  c.  gen.  335;  sum  m.  tn 
c.  acc,  z.  B.  in  potestatem  432  b) ; 
aliquid  est  tn  medium  432  b);  est 
■  c.  in/.  492  f)  u.  495  oben ;  esto 
=  angenommen  mit  acc.  c.  inf. 
509  a);  est  (es  geschieht)  m.  acc. 
c.  inf.  512;  esse  b.  d.  Partiz.  oft 
weggelassen  524,  7.  Sum  c.  dat. 
ger.  558  j  auch  mit  ad  c.  ger.  553. 
A.  3;  mit  gen.  ger.  (dienen  wozu; 
552  b).  —  Est,  (in  eo  est),  tf^  813  d); 
est,  quod  (non  est,  mtod)  839,  3. 
—  Est  mit  den  infin.  zur  Um- 
schreibung  (est  praestare  =  prae- 
stat)  1054.  10. 

Est,  sunt,  qui  c.  conj.  85d  e); 
nihil,  nemo  est,  qui  c.  con;.  8fil  f); 
nemo  est,  auin  c.  conj.  SM  e); 
est,  ubi,  unde,  cur  c.  conj.  862, 

.  A.  12. 

■summoto  585. 

summoveo  c.  abl.,  mit  ex  270. 
summv^  st.  des  Adverbs  176  a). 
summujt  st  summa  pars  175 f.;  sum- 

mum,  höchstens  214,  A.  9;  c.  ^en. 

317,  A.  11;  summa  pectoris  ib.; 

surnmus  c.  gen.  statt  tn  c.  abl. 

323  d). 

sumo  quid  c.  ahl.  pretii  287  a.  E. 

sumo  c.  dupl.  acc.  218;  sumo  c.  inf. 
504  c);  c.  gerundivo  545,  4. 

super,  Präp.  c.  abl.  u.  acc.  416  f.; 
super  c.  gerund.  561 ;  super  usque 
c.  acc.  418,  A.  1;  super  als  Ad- 
verb 420  f. 

super  id  quod  836. 

superbio  c.  abl.  291,  14;  c.  inf.  496. 

superbus  c.  abl.  291,  14;  c.  inf.bOl. 

snperemineo  c.  acc.  201  D). 

superenato  c.  acc.  201. 

superest  c.  inf.  493  g);  superest,  ut 
S15  g). 


supergredior  c.  acc.  201. 
auperior  st.  supra  176  a). 
superjacio  c.  acc.  201. 
supero  intrans.  68  b);  c.  abL  292, 

15;  294,  18  a). 
superquam  quod  836. 
superscando  c.  ace.  201. 
supersedeo,   supersedendus,  super- 

sessus,  supersedeo  rem  70,  A.  4; 

77,  6;  201  b);  c.  abl.,  daL,  acc. 

276;  c.  inf.  492  b). 
supersisto  c.  acc.  201. 
supersum  c.  dat.  242 ;    c.  dat.  ^er, 

558  b),  wo  es  hinzuzufügen  ist; 

auch  mit  ad  c.  ger.  553,  A.  5. 
superstes  c.  gen.,  c.  dat.  329  k). 
supersto  c,  acc.  201  b). 
supervado  c.  acc.  201. 
supervenio  c.  acc.  201. 
supervenio  c.  rfa/.  242. 
supervolo,  supervolito  c.  acc.  201. 
supinor  c.  acc.  207  c). 
suppedito  intrans.  67  a)  u.  b). 
suppleo  c.  abl.  284,  7. 
supplex  c.  c?a^,  als  Subst.  c  gen. 

329  k);  «.  sum  alicui  228  oben; 

232  a.  £. 
supplico  c.  dat.  227,  2. 
suppudet  8.  pudet. 
«ijora,  Adverb  420;  c.  a*i.  295,  18; 

Präp.  c.  acc.  403;   supra  quam 

975,  A.  10. 
suprascando  c.  acc.  201. 
surdus  c.  aen.  321. 
«urgo  c.  oM.  st  ex  268,  3. 
surgo  transit.  69,  8;  c.  acc.  197,  3. 
suscenseo  c.  dat.  230  b);  c.  acc.  78, 

A.;  m.  acc.  c.  inf.  510  b)-  suscen- 

sendus  ib.;  suscenseo  id,  desshalb 

212,  A.  8. 
suscipio  c,  genindivo  545,  4. 
suspectus  c.  (/en.  328  i);  m.  «/per  u. 

tn  c.  abl.,  m.  cte,  c.  abl.  329,  A.  9; 

c.  inf.  507;  —  non  est  aliter  su- 

ßpectum,  ^in  83L 
suspendo  quid  m.       od.  ex  c.  aM. 

432  c). 
suspensus  c.  acc.  205  f. 
suspensus  animi  322  c). 
suspicio  est  m.  acc.  c.  tn/'.  512;  ali- 

qnis  in  suspicionem  venit  c.  inf 

521 ;  non  abest  suspicio,  quin  838, 

A.  4. 

suspicor  m.  acc.  c.  inf.  509  a). 
stispiro  c.  acc.  195,  2. 
sustento  (or)  c.  a6i.  282,  4. 
sustineo  c.  tn/.  492  f);   m.  acc.  c. 

tn/.  511  d);   non  sustineo,  quin 

829. 

*uu«,  Gebr.  483  f.;  437  f.;  suus 
quemque  u.  s.  w.  472  b);  suus 
quisque,  sua  quaeque,  suom  quod- 
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que  u.  8.  w.  473;  statt  sui  435, 

Taceo  c.  acc.  198. 

iacittta,  schweigend  72;  adverbia- 
lisch 178,  1. 

taedet,  taedescit,  me  alcjus  rei  = 
taedium  alcjus  rei  me  capit  4  c) : 
342,  9;  taedei  me  193;  t.  c.  inf. 
491  a}. 

taesum  est  c.  gen.  342,  9. 

taeter  c.  sup.  -u  536. 

talentum  c.  gen.  314  a). 

talis  .  .  quaiis  841;  talis  ac  (atque) 
645.  6;  talis  qui  c.  cor»/.  855,  8; 
^aiw,  ut  c.  conj.  821,  3. 

/am,  so  sehr  214,  A.  9;  tantt  ut 
821,  3;  tarn  m.  Adjekt.,  qui  c. 
conj.  85ß ;  tarn  . .  quam  si  c.  conj. 
966, 5 ;  tam-qnam  968, 2 ;  non  tam- 
qnam  ibid. ;  tarn  .  .  quantum  969, 
A.  2;  tarn  .  .  quam  (ut)  qui  983. 
A.  23. 

tamdin  .  .  quamdiu  (quam)  968,  2; 

tamdiu  bei  dum,  quuad  912,  5. 
tarnen  Zü3  ff. 

tametsi  (tamenetsi)  957,  2. 

tandem  in  der  Frage  996. 

tanquam  .  .  ita  968:  tanquam,  tan- 
quam  si  c.  conj.  966.  5;  tant^am 
in  der  Participialkonstruktion  594, 
A.  6. 

tantisper  bei  cfc/;»,  quoad  912,  5. 
ianto  294,  18;  altero  tanto  u.  s.  w. 
295. 

tantopere  .  .  quantopere  963  ;  968; 

tantopere,  ut  821* 
tantum  ne  961,  1. 
tantum  quod  SSfii 

tantus:  tantum-quantiim  968,  2:  <an- 
<MTO . .  quam  969.  A.  2;  bis  tantum 
quam  969;  tantum  .  .  quantum 
qui  c.  superlat.  983.  A.  23;  tan- 
tua  .  .  quantus  maximus  potest 
esse  983,  A.  24;  tantus- quantus 
841:  tanto  294.  18;  tantum  abest, 
ut  813.  vgl.  aosnm;  tantum  ad- 
verb.  214,  A.  9;  tantum,  tantun- 
dem  c.  gen.  315  b);  tanti,  tanti- 
dem  (Gen.  pret.)  335,  5;  aliquid 
tauti  est,  non  est  336,  5. 

tantus  qui  c.  coty.  856  b). 

tardo  intrans.  68,  A.  1;  mit  ad  c. 
gerund.  560  ob. 

tardus  c.  gen.  321;  c.  inf.  506. 

taxo  c.  abl.  288  u.  A.  11;  C.  gen. 
335. 

tectus  c.  acc.  206  b). 
tego  ab  alqo  359. 
teflus  u.  teilures  49,  A.  3. 
tempero  c.  da/.,  c.  acc,  m.  ah  250  f. ; 
c.  all  270;  c.  tn/"-  495:  —  tem- 


pero u.  8.  w.  quominuSy  ne  826; 
mihi  non  (vix)  tempero,  tempe- 
rare  mihi  non  possum,  quin  829. 
tempestas :  in  hac  tempestate  u.  s.  w. 

264,  A.  8;  26.5,  A.  10. 
templum:  templo   statt  in  t.  261, 

A.  6. 

tempto  c.  irtf.  491  a) ;  m.      496,  A.  2 

u.  80Q  c). 
tempus:  in  hoc  tempore  u.  s.  w.  264; 

in  tempore,  tempore,  tempori  ib.; 

265,  A.  11. 

tempus  est  c.  inf.  u.  gen.  ger.  554; 
t.  est  mit  m/  817. 

tenax  C.  gfen.  330  m). 

tendo  manus  caelo  236  g);  t.  c.  in/. 
495;  /endo,  ut  mi  c). 

/eneo  intrans.  68  bi  u.  c);  me  teneo, 
teneor  castris,  oppido  ctt.  260  h); 
domi  u.  8.  w.  261,  A.  3;  teneor  c. 
gen.  339;  teneor  lege  c.  gen.  340, 
A.  5:  me  teneo  c.  <;ren.  347;  teneo 
c.  inf.  495;  m.  acc.  c.  inf.  510  c); 
mit  ut  ine)  8ÜQ  c);  teneo,  me  te 
neo,  quominus,  ne  826;  non  te- 
neor, quin  829;  teneo  c.  part.  perf. 
pass.  571  b). 

tento  8.  tempto. 

ienuis  c.  ^en.  326. 

/eniw,  Präp.  376  ff. 

termino  c.  a6i.  288,  11. 

terra  u.  terrae  49,  A.  3;  /crrS  ma- 
rique  u.  dgl.  257  a) ;  in  terra  ib. ; 
terra  venio  u.  dgl.  259  e)  u.  A.  1 ; 
terrae,  Lokativ  353  c);  —  terra- 
rum  bei  Adverb,  des  Orts  318. 

terreo,  ne  823;  m.  quominus,  ne  826» 

terribilis  c.  sup.  -u  536. 

tertiato  et  quartato  584. 

teruncii  non  facio  336,  5. 

/c«/w  als  Adjektiv  172,  2;  /.  sum 
m.  acc  c.  inf.  513  ob. 

tibi,  Dat.  des  Interesses  231,  4; 
Dat.  ethicus  238  e). 

timeo  c.  da/.,  m.  de,  c.  acc.  249  f.; 
m.  acc.  c.  inf.  510  b)  u.  825.  A.  3; 
timeo  ne,  ut  (ne  non)  823. 

timidus  c.  gen.  321;  c.  inf.  507. 

/twjor  subest,  incessit  animum,  in 
timore  sum  m.  acc.  c.  inf.  510  b) 
u.  825,  A.  3;  timor  est,  ne  823. 

/tro,  äTs  Adiektiv  172,  2. 

titnbatusy  schwankend  73,  4. 

/oie/'O  c.  in/.  503;  m.  acc.  c.  inf. 
511  d).  Sali.  C.  20,  11. 

tonat,  Juppiter,  caelum  tonat  u.  s.  w. 
3;  tono  c.  acc.  198;  tono  dirum 
211,  3. 

tonstrinae  als  Lokativ  356  a). 
torpens  nervös  216  o. 
tot  .  .  quot  814:   tot  .  .  quotiens 
9G0t  ^* 
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totidem  ac  (atquei  645.  6. 

totiens  .  .  quotiens  968.  2;  totiens.. 

quot  969,  A.  2. 
totiis,  adverbialisch  177;  totä  terra, 

totia  cawpis  u.  s.  w.  u.  in  t.  t. 

u.  s.  w.  260,  9)  u.  A.  2. 
trado  c.  inf.  504  c);  trado  c.  gerun- 

divo  545,  4;   trador  persönl.  c. 

inf.  520,  5. 
.  traduco  s.  transduco. 
trajicio  intrans.  69,  A.  2;  trajectus 

lora  207  di;  c.  dupl.  acc.  225,  5. 
iramite  egredior  u.  s.  w.  259  e)  u. 

A.  1. 

Irans  c.  acc.  397;  c.  all.  418,  A.  2. 
travsadtgo  c.  dupl.  acc.  225,  5. 
transcendo  intrans.,  schiffe  Uber  69, 

A.  2;  c.  acc.  201. 
transcnrro  C.  acc.  201. 
transftnco  c.  acc.  201;  c.  dupl.  acc. 

225,  5. 
transeo  c.  acc.  201. 
transfero  c.  dupl.  acc.  225,  5. 
trans/ossus  nectus  216  c). 
trajisfuga  als  Adjektiv  172,  2. 
transgredior  c.  acc.  201. 
transgressis  (Dat.)  b.  Lokalbeatimm. 

23<  a). 

transicio  (traicio)  c.  dupl.  acc.  225, 5. 

transilio  c.  acc.  201. 

transmitto  c.  acc.  201. 

transnoy  transnato  c.  acc.  201. 

transporto^  c.  d«;?/.  acc.  225,  5. 

transcehov  c.  acc.  201. 

transvolo  c.  acc.  201. 

tremo,  tremisco  c.  acc.  197;  <r.  ar- 

tus  216  a^ 
trepido  c.  acc.  197:  c.  «^en.  347;  c. 

inf.  495  u.  496;  trepido,  ne  823. 
trepidus,  adverbialisch  178,  1;  c. 

qen.  321;  trepidus  sum,  ne  823. 
tAbuo  c.  rfM»i.  acc.  218;      quid  vi- 

tio  u.  dgl.  254  b);  tribuo  c.  ge- 

rundivo  545,  4. 
trini  St.  terni  486. 
trioboli  non  sum  336,  5. 
tristis  c.  a6i.  291,  14. 
tritus  c.  rfa<.  ger.  557. 
triumpho  c.  atZ.  291,  14;  m.  tn  c. 

abl.  292,  A.  17 ;  triumphor,  trium- 

phatus,  triumpho  aliquem  70,  A.  4; 

tnuriipho  insigni  triumpho  st.  des 

Akk.  211,  A.  1. 
truncor  membra  216  a). 
truncus  c.  gen.  323  d). 
trux  c.  inf.  505. 
tu,  Gebr.  433  ff. 

tntor  acerba  211,  3;  m.  acc.  c.  inf. 
509. 

tugurio  st.  in  t  262,  A.  5. 
.    tui.  Gebr.  434,  2. 

tum  679;  679,  3;  tum-alias 


681 ;  twn  im  Briefstile  115  f.; 
tum  temporis  318  y);  fiim  ipsum 
460;  —  tum,  tum  vero,  tum  de- 
nique,  tum  demum  dem  Partici- 
pium  hinzugefügt  594.  A.  5;  tum- 
tum  679. 

tumeo  ab  alqo,  schwelle  auf  von 
74,  6;  279,  A.  7;  t.  vana  211,  3. 

tumuUu  V.  d.  Zeit  263. 

tumulus:  tumulis  st.  in  t.  262,  A.  5. 

tundor  pectus  206  b). 

turbidus  c.  gen.  321;  turp.  animi 
322  c). 

turbo  intrans.  68  c). 

turpis  c.  sup.  -u  536. 

turpiter  bei  einem  Adjektive  597, 
A.  1. 

-turum,  Endung  des  indeklinabelen 
partic.  pf.  act.,  ohne  Rücksicht 
auf  e.  damit  verbundenes  Femin. 
od.  e.  Plural,  als:  Uli  polliciti 
sese  fartwnim  omnia  39  f. 

tutus  ab  alqo  359. 

tuus.  Gebr.  433  f.;  Gen.  tui  434,  2; 
tuus  St.  tui  435,  A.  4;  tuum  est 
332,  A.  4;  tuum  est  332,  A.  4; 
tiium  ett,  erat  statt  sit,  esset 
930.  3. 

Uber  c.  gen.  326. 

tdti  (wo)  811  u.  995;  ubi  c.  gen. 
318  ß);  ubi  statt  des  Relativs 
844.  6. 

ubi  (als)  c.  inf.  adumbt.  105;  ubi 
sobald  als  c.  perf.  897 ;  c.plusqpf. 
900  .  5  u.  901,  7;  ubi  primum 
897. 

ubicunque  c.  gen.  318  ß);  ubicunque 
c.  tW.  78L  2;  995i  absolut  789, 
A  2. 

ubique  =  et  ubi  424,  A. 

ubiubi  c.  ind.  78L  2?  925. 

ubivis  c.  gen.  318  ß). 

uUus,  Gebr.  467  ff. 

uUimus  st.  ultima  pars,  als:  in  ul- 
tima platea,  am  Ende  der  Strasse 
175  f.;  verschied,  v.  ultimum  178, 
A.  2;  ultimum  c.  gen.  317,  A.  11. 

uUra,  Adv.  421;  c.  abl.  295,  18; 
Präp.  c.  acc.  397  f. 

uUro  als  Interjekt.  c.  acc.  203,  5. 

uUum  eo  534,  A.  1. 

ululo  flebile  211,  3. 

unda  st.  undae  55,  A. 

unde  ÖU  u  995 ;  unde  c.  inf.  adumbr. 
105  extr.;  c.  gen.  318  ß):  unde 
statt  des  Relativs  844.  6;  unde. 
Frag  wort  995. 

undecimque  c.  ind.  787,  2;  817. 

undo  c.  acc.  198, 

unguor,  reflex.,  ungucndum  est,  man 
muss  sich  salben  82. 
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nnicus  c.  gen.  321. 

univermis  =  im  Allgemeinen  177; 

universis  castris  u.  in  u.  c.  260  g) 

u.  A.  2 
unquam,  Gebr.  467,  3. 
iinqiiis  467,  3. 

mtu8,  Gebr.  483  f. ;  adverbialisch 
177;  178,  A.  2;  uniua  als  Appo- 
sition V.  mens,  tuus,  suus  184,  4; 
timia  mit  ex,  de  st.  d.  gen.  partit. 
312,  A.  2;  c.  gen.  partit.  313, 
A.  2;  umia  vir  optimus  =  einer 
der  besten  M.  314,  A.  6;  unua  im 
Nora.  b.  d.  Gerund.  st.  eines  ob- 
liquen Kasus  473;  —  tmxis  (om- 
nium)  b.  Superlativ  982,  A.  23. 

xiPua  qui  c.  com.  854,  6 

umia  quisque,  Gebr.  476,  A.  12. 

iirha  0.  gen.  307  a);  als  Apposit.  b. 
Städtenamen  350,  2. 

nrgeo  c.  gen.  339;  c.  ivf.  496. 

untur  mini  cerebrum  m.  acc.  c.  inf. 
510  b). 

usitcUum  est  m.  acc.  c.  inf.  512. 

uaitor  c.  abl.  282,  5. 

vaquam,  Gebr.  466,  3;  c.  t/en.  318ß). 

vsque^  Präp.  c.  abl.  u.  acc.  417. 

uaque  dum  (so  lange  bis)  912.  5. 

uaque  eo,  (adeo)  ut  821,  3. 

uaque,  adeo  us(jue,  usque  adeo,  us- 

que  ad  eum  tinem  bei  dum,  quoad 

hinzugefllgt  912,  5. 
ustt  (Abl.)  venit  (=  accidit)  255, 

A.  3;  usu  venit,  ut  814  e);  uaui 

esse  253. 

itaurpor  als  Kopula  c.  dupl.  nom.  10  e). 

V8U3  est  c.  abl.  285,  8;  c.  aen.  286, 
A,  8;  c.  acc.  ib.;  usus  facto  est 
c.  inf.  493  fi;  vgl.  571  c);  usus 
est,  ut  812j  A.  2. 

ut  c.  conj.  vorklass.  statt  des  con- 
junctivi  imperativ!  141,  A.;  ut 
neque  .  .  neque  statt  ut  neve  .  . 
neve  147,  5;  ut  von  einem  zu  er- 
gänzenden Verb  des  Wünschens 
abhängig  141. 

«i,  dasB,  damit  a)  zur  Bezeichnung 
einer  erstrebten  Wirkung, 
eines  Zieles  (negirt  ne,  ut  ne) 
lai  flF  §.  185;  ut  nach  den  Ver- 
ben des  Machens,  Bewirkens 
298  a) ;  nach  den  Verben  des  Sor- 
.  gens  2£i9  b);  nach  den  Verben 
des  Strebens,  sich  Bemühens,  Er- 
reichens, Erlangens,  Durchsetzens 
8ÜQ  c) :  nach  den  Verben  des  Bit- 
tens, Forderns,  Ermahnens,  Auf- 
forderns  8ü2  d);  nach  den  Ver- 
ben des  Rathens,  Überredens,  Be 
wegens,  Antreibens,  Zwingens 
8ü3  e) ;  nach  den  Verben  des  Be- 
fehlens,  Auftragens  804  f);  nach 


den  Verben  des  Beschliessens, 
Übereinkommens,  Schwörens,  Ge- 
lobens 804  g);  nach  den  Verben 
des  Zulassens,  Zugestehens,  Er- 
laubeus,  Nachgebcns,  Gewährens, 
Duldens  bOü  h);  nach  den  Ver- 
ben des  Wollens,  Wünschens,  Er- 
wartens, HoflFens  806  i);  ut  weg- 
gelassen bei  den  Verben  des  Be- 
wirkens, Wollens,  Bittens,  For- 
dems u.  8.  w.  8(>2,  2;  ut  nach 
vielen  Verben  isentiendi  u.  decla- 
randi  811; 

b)  zur  Bezeichnung  einer  aus  dem 
Hauptsatze  hervorgehenden  Wir- 
kung (negirt  ut  non  u.  s.  w.)  811  ff. 
(§.  187)  a)  nach  facio,  committo 
811  a);  b)  nach  efficere,  sequitur 
u.  8.  w.  811  b);  c)  nach  necesse 
e8t812,  A.2;  rf) nach  est  u.s.  w. 813; 
e)  nach  fit,  accidit  u.  s.  w.  814  e); 
/)  nach  acccdit  u.  s.  w.  815  f): 
g)  nach  proxiiuum  est  u.  s.  \v.  815; 
Ä)  nach  interestölfi  h);  f  nach  ex- 
pedit,  convenit  u.  s.  w.,  nach  Kom- 
parativen mit  nihil,  quid  81ü  ii; 
k)  nach  einem  Substantive  mit  est 
und  anderen  Verben,  nach  Ad- 
jektiven mit  e.  demonstrativen 
Prononi.,  nach  e.  blossen  Demon- 
strativpronomen 812  k).  Vgl.  die 
einzelnen  Verben  und  Aus- 
drücke. 

ut  finale,  negirt  ne,  ut  ne  812  ff. 
(§.  188);  ut  conaeciUiuum  negirt 
ut  non  (ut  nemo  u.  s.  w.)  8ÜD  f.; 
nach  sie,  ita,  tarn,  tantopere, 
adeo,  talis,  tantus  (=  so  dass) 
821, 3:  —  tU  (ut  non,  ne)  gesetzt 
dass  822.  A.  5  u.  143,  10;  ita-ut 
(zwar  —  aber)  822.  A.  4;  Unter- 
schied zwischen  ut,  tjuod,  inf,  acc. 
c.  ivf.,  Gen  Gerund.  nach  e.  Subst. 
m.  est  837;  —  ut  bei  den  Aus- 
drUcken  der  Furcht  und  Besorg- 
niss  823;  quam  ut  (qui)  nach  ei- 
nem Komparativ  857. 

ut  nach  einem  Fragwort  (als  quid 
ut  faccret)  99L  2;  —  in  Fra- 
gen des  Unwillens  (te  ut  ulla  res 
frangat?)  1007.  A.  2. 

ut  (wie)  quisque  audentiae  habet 
318  ?)  a.  E.;  ut  credo,  opinor, 
puto,  audio  u.  s.  w.  eingeschoben 
626,  9;  ut  bei  der  Participialkon- 
struktion  595,  A.  6;  —  .  .  ita 
mit  dem  acc.  c.  inf.  in  der  or. 
obliqua  1032  c). 

ut  enim  c.  conj  228. 

tU  =  sobald  als,  c.  inf.  adumbr. 
105;  c.  perf.  897i  c.  plqpf.  900; 
ut  primum  89L 
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ut,  wie  ( Fragwort I  995,  1;  ut  (vel- 
ut)  80,  wie  z.  B  ui-üa  963; 

ut-ita  zwar  —  aber  9G4,  2;  üa.. 
ut  bei  Betheuerungen  964,  3;  ut 
als,  filr  965.  4;  ut  quisque-ita  c. 
8u])erlat.  988  b  ',  ut  »i  e.  conj.  966, 5. 

ut  possum  b.  Superl.  083.  A.  24. 

ut  qui  c.  conj.  852,  A.  2. 

utcufupie  (utut)  c  ind.  787.  2. 

utendua  77,  A.  1. 

M^er  als  Indetin.  467,  A.  3  u.  476,  8 
u.  789i  A.  2;  a.  plur.  16,  2;  utri- 
usque  nostrum,  vestrum  185  ob. 

utercimqne,  uter  c.  ind.  787,  2. 

uterlihet,  Gebr.  476. 

uferne  1CK>5,  4. 

uterque,  Gebr.  476;  c.  j;^«;-.  16,  2; 

c,  gen.  313,  A.  4;  uterque  utrum- 

qui»  =  beide  einander  449  a). 
uterviSf  Gebr.  476. 
utilis  c.  yen.  323  dj;  c.  dat  232;  c. 

inf.  5ü6;  c.  sup.  -u  536;  c.  iiff. 

pass.  (u.  cognoscii  537  a);  c.  dat. 

ger.  557;  utile  est  m.  acc.  c.  inf. 

512. 

utinam  c.  cwy.  139,  5;  utinam  ne  u. 

*  -not»  147,  5. 

tUique  =  et  uti  424,  A. 

utiqiie  als  Modaladverb  601,  4 

«<or  c.  aW.  282,  4;  c.  acc.  282,  A.  4: 

uttmdus  77,  A.  1  u.  547,  A.  5;  — 

U8U8  st.  des  Partis.  Praes.  567. 
titpote  qui  c.  co»/.  862,  A.  2;  —  ut- 

pnte  in  der  Participialkonstruk- 

tion  595,  A.  7;    utpote  quom  c. 

conj.  893,  A.  1. 
ut  81  c.  conj.  966^  5. 
utrum  .  .  an  1013,  3;    utmm  .  .  an 

in  den  rhetorischen  Fragen  1032; 
utrum  allein  1015,  5;  utrum  .  .  ne 

.  .  an  1016,  7;    utrumne  1016,  8; 

utrumnam  (?)  1015,  6. 
utut  c.  indic.  787,  2. 

Faco  c.  <fa<.,  c.  abl.,  m.  oft  251; 

276;  mihi  vacat  c.  inf.  493  g); 

m.  rfa^.  c.  Ml/.  500  c). 
vacuus  c.  aZ>Z.,  m.  ab  277  ob.;  c.  oen. 

326. 

vae  c.  aw.  203,  5;  c.  dat.  251. 

va/er  c.  yen.  323  e). 

va<fu8  animi  322  C). 

i?aZ(/e  quam  10,  A.  4;   valde  beim 

Adjektive  597,  A.  1. 
valeo  c.  abl.  291,  14;  c.  abl.  pretii 

286,  9;  288,  A.  10;  c.  inf.  495; 

496. 

validu8  c.  aW.  291,  14;  v.  animi 
322  c):  validus  c.  t^en.  grer.  550; 
c.  rfaf.  5rer,  557. 

va^^e  St.  in  v.  262,  A.  5. 

vanus  c.  yen.  225. 


vaporo  c.  acc.  198. 

yapjfZo  ab  aliqo  73,  6;  278,  A.  7. 

vario  intrans.  68  c). 

-v€  713.  6;  ve-ve  713,  7;  aut-ve,  ve- 
aut  713,  A.  4;  ve-vel  714,  A.  4. 

vehor  equo  u.  s.  w.,  reite,  equo  ve- 
hens,  vehendi  jus  82;  v.  c.  acc. 
198;  —  vectus  (reflex.)  568. 

vel  IlQff.;  vel  etiam,  potiua  zur  Be- 
richtigung 711,  3:  vet  sogar,  selbst, 
schon,  auch  713,  A.  3;  vel-vel 
711,  4;  bei  der  Kongruenz  nemo 
vel-vel  st.  nec-nec  709.  A  I;  — 
vel  beim  Superlativ  713,  A.  3  u. 
982.  A.  23. 

velor,  reflex.,  velandum  est,  man 
muss  sich  verhüllen  82;  velor,  ve- 
latus  c  acc.  206  b). 

velox  c.  inf.  505. 

velut  964  j  velutf  velut  si  c.  conj. 
966,  5;  in  der  Participialkonstruk- 
tion  595,  A.  6 ;  velut  zum  Beispiel, 
so  9fi4. 

venalis  c.  abl.  287,  9;  288,  A.  10. 
vendo  c.  abl.  286,  9;  2b8,  A.  10;  v. 

bene,  male  288,  A.  10. 
veneo  ab  aliquo  73,  6;  278,  A.  7;  c. 

abl.  286,  9;  288,  A.  10.  . 
cenerondus  c.  yen.  321. 
veneror   c.  dupl.  acc.  222,   A.  4; 

veneror,  ut  032  d). 
venia  suppetias  210;  id  venio,  dess- 

halb  212,  A.  3;  venienti^  venien- 

tibm  Dat.  b.  Lokalbestimm^  237  a) ; 

veuio  mit  Dat.  des  Zwecks,  als: 

subsidio  254  b);  v.  c.  abl  st.  de 

266,  3;  venit  mihi  in  mentem  c. 

yen.  ;)44,  10;  c.  nom,  od.  c.  inf. 

346,  A.  14;  m.  de  346,  A.  14;  m. 

ut  804  g);  venio  c.  inf.  501  a). 
venturus  als  Adjektiv  569  ob. 
venum  do  534. 

vere,  veie  Romanus  u.  dgl.  166. 

verecundia  est  m.  acc.  c.  inf.  51^; 
verecundiae  est  c.  inf.  554. 

verecundor  c.  in/.  491  a), 

vereor  c.  da/.,  m.  de,  c.  a^c,  c.  gre«. 
249  f.;  342,  9;  me  veretur,  veri- 
tum  est  342,  9;  c.  tn/344,  A.  12; 
vereor  c.  inf.  191  a);  m.  acc.  c. 
inf.  510  b)  u.  825,  A.  B;  — vereor 
mit  ne,  ut  (ne  non)  823;  —  non 
vereor,  quin  826.  A.  4;  me  veH- 
tum  est  c.  inf.  193;  veritus  st.  ve- 
rens  ,567. 

vergo  transit.  69,  3;    veryor  Pass. 

VO,  A.  3;  veryo  c.  acc.  197,  3. 
verisimile  est  m.  a<;c.  c.  tn/.  512;  m. 
aiÜ  ij. 

t'e?o  600,  2;  aber  687^  10;  nec  ine- 
que)  vero  688,  11;  jam  vero  688, 
11;  Stellung  704,  A.  1;  veröV. 
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Relativpronom.  872.  A.  1 ;  —  vero 

in  der  Antwort  l(J2ix 
veraoTf   versans,    versandum  est 

reflex.  82;  —  verscUus  reflex.  568. 
verma,  als  Präp.  391. 
versus  animi  322  c). 
versutus  animi^  ingenii  322  c). 
verto  intrans.  67  b);  v.  quid  vifio 

u.  dgl.  254  b). 
verum  681  ff.;  686,  6;   verum  vero 

686.  9;   vemm  in  der  Antwort 

11124  b). 
verum  enim  687. 
verum  enim  vero  686,  9. 
verum  est  m.  acc.  c.  ivf.  512;  mit 

ut  ölfi  i). 
veruntamen  686.  7. 
vescor  c.  abl.  282,  5;  c.  acc.  282,  A.  4. 
vesperascit,  vesperascente  caelo,  die 

3;  vesperato  die  73,  5. 
vespertinus  st.  vespere  177. 
vester  433  f.;  st.  vestri  435,  A.  4. 
vestigium:  vestigio  statt  in  v.  261, 

A.  5. 

vestio  c.  ahl.  280,  3. 

vesfis  =  Kleidung  47,  3. 

vestri,  Gebr.  434,  2;  vestri  u.  vestrum 

ib.;  veatrum  St.  vestri  435,  A.  2; 

vc«<rMm  est  m.  acc.  c.  in/".  512. 
Veto  quem  c.  in/.  499,  4;  m.  acc.  c. 

inf.  pass.  529  a);   vetor  persönl. 

c.  inf.  520,  5  ;  529  b);  veto  c.  inf. 

act.  nach  Weglassung  des  Fron. 

530  c);  u.  m.  ne  c.  conj.  530  d) 

u.  826;  mit  blossem  conj.  009  b). 
veiv^  c.  gen.  323  e) ;  c.  inf.  553,  A.  6. 
viä  ire  u.  s  w.,  recta  via  259  e)  u. 

A.  1. 

vibro  intrans.  67  b). 

vicem  c.  gen.,  vicem  meam  212,  A.  3. 

vieiniae  als  Lokativ  355  a). 

vicinus  c.  gen.  325;  c.  dat.Z2b,  A.  6. 

Victor,  victrix,  als  Adjekt.  172,  2. 

victus  animi  322  c);  c.  inf.  QOT. 

viddicet  m.  acc.  c.  inf.  515,  A.  3; 
—  videlicet  als  Modaladverb  608. 

Video  =  habe  gesehen  u.  sehe  noch 
89,4;  videro  scheinbar  st.  videbo 
114,  4;  vide  c.  conj.,  ümschreib. 
des  Imper.  156, 1 ;  vide,  ne  c.  conj. 
Umschreibung  des  negativen  Im- 
perativs 156, 2 ;  Video  c.  dupl.  acc. 
218;  videtur,  visum  est  c.  inf.  493 f.; 
mit  ut  804  g) ;  mit  acc.  c.  inf.  51 1  d) ; 
Video  m.  acc.  c.  inf.  509  a):  vidi 
m.  acc.  c.  inf  praes.  od.  pf  518, 
3;  Video  c.  partic.  praes.  act.  u. 
partic.  pf.  pass.  519,  4;  videor 
als  Kopula  c  dupl.  nom.  10  d); 
videor  pro  aliquo  13,  A.  5;  videor 
(werde  geschätzt)   c.  gen  335; 


videor  persönl.  c.  inf.  520,  5;  erst 
m.  nom.  c.  inf.,  dann  acc.  c.  inf. 
523  a.  E.;  persönl.  Konstr.  v.  vi- 
deor auch  in  Vergleichungssätzen, 
als:  ui  videris,  non  tarn  magno 
metu,  yuam  tibi  videor  524,  6;  — 
videor  in  abhängigen  Sätzen  pleo- 
nastisch  1050;  —  videbar  m.  Inf. 
st.  des  Konjunktivs  (vgl.  iS6xouv) 
980,  3;  Video,  ut,  (ne)  299  b);  mit 
blossem  Konj.  808 ;  —  video,  vide, 
ne  non ,  ut  825,  A.  1 ;  videres 
(man  hätte  sehen  können)  135; 
video  mit  einem  Hauptsatze  statt 
acc.  c.  inf.  758,  4;  videsve  u.  dgl. 
1002.  1  a)  und  Note  4). 
videor  als  Kopula  c.  dtipl.  nom.  10  d) ; 
videor  pro  aliqo  13,  A.  5;  vide- 
bar statt  des  Konjunktivs  930. 
3;  videor  (werde  geschätzt)  c.oe«. 
335. 

viduatus  c.  gen.  349,  2. 
viduus  c.  o6n.  327  g);  349,  2. 
w^co  c.  ahl.  291,  14. 
v»9»7  c.  gen.  321. 

vigilatus\  vigilandus  70,  A.  5;  vigilo 
c.  acc  198;  vigilatum  Carmen  214, 
A.  7. 

vt/w  c.  aW.  287,  9;  288,  A.  10;  c. 
inf.  507. 

Vinco  =  bin  Sieger  89,  5;  v.  Olym- 
pia, Judicium,  causam,  bellum  210; 
c.  abl.  292,  15;  294, 18  a);  v.  tan- 
tum  St.  tanto  296,  A.  21;  c.  inf. 
492  f);  496;  m.  acc.  c.  tW".  510  c), 
wo  es  zuzufügen  ist  nebst  con- 
vinco  (vgl.  Zusätze);  vinco,  ut 
800  c);  vincor  pugnam  210  a.  E. 

vinctus  c.  acc.  206  b). 

vireo  lene  211,  3. 

viridis  c.  ^cw.  321. 

imV^m«  c.  gen.  309  b). 

VW,  Menge,  c.  plur.  16,  2;  c.  gen. 
315. 

visnef  od.  vin  tu?  1003,  2. 
vwum  est,  ut  804  g). 
vt^a:  in  vita  264,  A.  9. 
Vitium  est,  817. 
vi<o  c.  inf.  496 ;  vt<o,  ne  c.  cory.  807. 
1  u.  826. 

vitupero  c.  acc.  rei  et  gen.  pers. 
341,  A.  8;  mit  quod  ML 

vivo  =  bleibe  am  Leben  89,  4;  v. 
Bacchanalia,  v.  Nestora  209  c); 
c.  abl.,  m.  ex  282,  4. 

vivus  =  bei  Lebzeiten  177  f. 

vix  c.  ind.  st.  des  deutschen  Kon- 
junktivs 127  e)  u.  3. 

vixdum  dem  Participium  hinzuge- 
fügt 594,  A.  4. 

vobis,  dat.  ethicus  238  c). 
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vocabulum  c.  gen.  308  c).  partic.  perf.  pass.  mit  oder  ohne 

voco  c.  dupL  acc.  217  f.  5)^8,  >.  3;    c.  acc.  pers.  et 

,          ,        ,    ,  «raemco/tro  «MO*<an<tvo  ohne  €««c, 

vocor  als  Kopula  c.  dupl  nom  10  e).  ^J^^^  g^^^^^^       physicum  voluit 

vofo,  vdwn  c.  cowj.,  Umschreib.  des  528,  A.  3;  volo  m.  acc.  c.  inf.  bei 

Imper.  156,  1 ;   t-oio  alqm  alad  gleichem  Subjekte  528,  A.  4. 

223,  A.  7;  v.  c.  inf.  491  a);  ah-  „o/^^/^,.  «99  20  it 

quid  est  (putatur  u.  dgl.)  volenti  «o*"«««««  ^f^'  ^ 

238  b);   voUntia  =  optata  238,  »^o^j/tor,  volutans  reflex.  82; 

A.  8;  quid  tibi  {sihi,  vobis)  vis  voluniariua  adverbialisch  178,  1. 

{vult,  vtdtis)?  239  c);  volo  m.  acc.  ^oi^^p  est  m.  acc.  c.  inf.  512. 

c  tn/  510  c)  u.d);  m  u«,  «c  (vgl.  j           ^  gg 

Berichtigungen  u.  Zus.)  u.  m.  Konj.  '              .  ^    -     ^  . 

ohne  ut  527,  11  u.  80ü  i)  u.  809;  «^»i'««      «cc.  c.  tn/.  510  c);  mit  tit 

veUmj  Vellern  mit  blossem  Konj.  8Ö4  g). 

8Ö9  u.  527,  11;   volo  c.  acc.  et  rox  c.  ^ren.  308  c). 
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